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2. 


Entfhädigung dee Durch Artillerie Uebun- 
gen befhädigten Grund: Eigenthümer. 


Hofkanzlen » Derret vom 2. Januar 1892, Zahl 37,277; Res 
gierungs » Berordnung vom 13. Januar 1822, Zahl 1462. 
An die Kreisämter und den Wiener Masgiftrat- 


Kisisric der Benehmungsart bey Entfhädigung 
de Gemeinden für die, durch die fharfen Artillerie: 
Mandvers zugefügten Beſchaͤdigungen, haben Eeine 
Majeftät, über einen Vortrag der f. k. Hofkanzley, unter 
dem 24. December ı821 allergnädigft zu befchließen ge: 
tuhet: daß alljährlich , von Geite der Artillerie mit 
den politifchen Behörden Liber den, für die fcharfen Ars 
tilerie = Uebungen zu beftimmenden Beitpunct die Rüds 
fprabe gepflogen,, und jener angenommen werbe, wels 
Ger am wenigften dem Zeldbaue hinderlich und ſchaͤdlich 
it, und daß allen, Durch die Artillerie - Uebungen allens 
Prov. Sefegf. für Deflerr. u d. E. V. Thl. « 


Dom 3 | (2) Sanuar. 


falls Beſchaͤdigten, daher auch den Eigenthuͤmern jener 
Gruͤnde und Huthweiden, welche die Artillerie zu ihren 
Uebungen nicht gemiethet hat, welche aber dennoch im 
Kugelfange oder in ber Schußlinie liegen, wenn fie 
dadurch an Beftelung ihrer Felder over Benügung ihrer 
Huthweiden gehindert wurden, für diefe, zum allgemeis 
nen Beften gebuldete Befchränfung ihres Eigenthumes, 
eine volfommene Entfhädigung geleiftet, und hierwes 
gen zwifchen der Artillerie und den Gemeinden, unter 
Intervenirung der Obrigfeiten und ber betreffenden 
Kreisämter , gerechte Vergleiche getroffen werben. 





2. 


Difpens von Beybringung des Tauffcheines 
bey Verehelihungen. 


Hofkanzley ⸗Decret vom 3. Januar 1822, Zahl 78; Regies 
rungsr Verordnung vom ıg. Januar 1822, Zahl 2374, 
und vom ar. März 1822, Zahl 13,231. An das fürftergbis 
ſchoͤfliche Eonfiftorium in Wien, das bifhöftihe Conſi⸗ 
forium zu St. Pölten, die Polizey » Dber » Direction, 
die Kreisämter und den Magiftrat in Wien. 


Nachdem ‘die Erfahrung bewiefen hat, daß die 
Anhäufung von Gefuhen um Difpens von Beybringung 
des Taufſcheines zu den Verehelichungen bloß darin ihren 
Grund hat, daß die Seelforger die Beybringung der 
Taufſcheine ohne Nüdficht auf dad Alter der Ehewerber 


Vom 3. (3) Januar. 
ee 
verlangen, fo ift, mit Decret der . f. Hoffanzley vom 
3. Januar 1822, nachftebente Beſtimmung mit Rüdficht 
auf das allgemeine bürgerlihe Geſetzbuch herab ges 
langet: 


Benn die Großjährigfeit eines Ehewerbers, wie 
Wh Letztetes F. 78 ausbrüde, offen am Zage liegt, 
fo bedarf fie ſchon Dem Seelſorger nicht erft durch den 
Teufibein bewiefen zu werben. In folden Faͤllen 
bedarf daher Letzterer weder des Taufſcheines felbft, noch 
ter Diipens von Beybringung eines folhen, um die 
Trauung, wenn Fein ſonſtiges Hinderniß eintritt, vors 
nehmen zu können. 


Im entgegen gefeßten Falle, wenn dieſe Bolljähs 
tigkeit nicht fo am Zage liegt, und daher nicht Über 
allen Zweifel erhoben ift, muß ber Seelforger den Taufs 
ſchein oder die Difpens von dem Ehewerber, indem 
er bie Erftere (Bolljährigkeit) nicht felbft zu uns 
terfuden bat, fordern. 


Die Landesitelle, bey welder überhaupt die Difpens 
fation von Ehehinderniffen nad $. 83 des bürgerlichen 
Geſetzbuches anzufuchen ift, wird fodann nad) Umftäns 
den, entweder auf der Beybringung des Taufſcheines 
beharren, oder nach Prüfung der Documente und Thats 
fahen, aus welchen die Volljährigkeit auch ohne Tauf— 
Hein erwieſen werben kann, die Dijpens von Beybrins 
gung desſelben ſelbſt ertheilen, oder wenn nicht ale 

4a 


Bom 4- (4 ) Sanuar- 


— — — — — — 


Zweifel uͤber die erreichte Großjaͤhrigkeit gehoben ſind, 
den Bittwerber durch die Unterbehoͤrde an die Perſonal⸗ 
Inſtanz verweiſen. — 


Bey Inlaͤndern kann dem Geſuche um Tauf—⸗ 
ſcheins⸗Diſpens doch nur in ſehr dringenden, und in 
folhen Fällen Statt gegeben werben, in welden übers 
haupt, felbft mit einem Zeitaufwande, die Beybringung 
des Zauffcheined unmoͤglich iſt. 


3. 


Behrgeld für zum Diäten: Bezuge nicht ge- 
eignete fraatsherrfchaftliche Individuen. 


Hoflammer » Decret vom 4. Januar 1822, Zahl 49,561. An 
die k. k. Nieder Defter. Staatsgüter = Adminiftration, 
Regierungs » Präfiviale Zahl 35. 

Zur Befeitigung aller Mißverftänbniffe, rüds 
ſichtlich des durch die Normal-Vorſchrift vom 25. No⸗ 
vember 1813, Zahl 29, 102, feſtgeſetzten Zehrgeldes, fuͤr 
jene ſtaatsherrſchaftlichen Diener minderer Cathegorie, 
die zum Bezuge eigentlicher Diäten nicht geeignet find, 
wird der Abminiftration zur Wiflenfhaft und weiteren 
Verfügung an die MWirthfchaftsämter bedeutet: daß 
man für die Zufunft als einzige Norm für den Bezug 
des Zehrungsgeldes, das Ausbleiben des obrigfeitlis 
hen Dieners uͤber Naht in Dienftesangelegenheiten, 
und zwar ohne Unterſchicd, ob vie Reife ‚innerhalb 


Bom 5- (5) Januar. 


——— 
oder außerhalb des herrſchaftlichen Bezirkes geſchah, 
zu befimmen befunden babe, baher in Fällen, wo 
von der innerhalb oder außerhalb des Herrfchafts » Bes 
zitkes unternommenen Dienftreife, noch am nähmlichen 
Tage die Rüdfehr nach Haufe thunlic ift, gar kein 
Behrungsgeld abgereichet werben darf. 

Sollte jedoch in Diefer Beziehung dermahl eine die 
Renten noh minder beſchwerende Uebung wirklich bes 
fieben; fo bat es hierbey vorläufig gegen, an die k.k. 
elgemeine Hoffammer zu erflattende Anzeige noch fer⸗ 
nerhin zu verbleiben ; fo wie ſich auch von ſelbſt verſte— 
bet, daß durch Die gegenwaͤrtige, lediglich das Zehrgeld 
für die zum eigentlichen Diaͤten-Bezuge nicht geeigneten 
Sudisiduen betreffende Werordnung, an ben fonft beſte— 
benden allgemeinen und befonderen Vorfchriften Über 
den Diäten: Bezug ber ———— Beamten, 
nichts geändert werde- i 


4 


Entrihtung der in ber Feuerlöfchordnung 
für Wien bemeſſenen Gebühren in Gon- 
ventions- Munze. 

Hoffanzley = Derret vom 5. Januar 1822, Zahl 162; Regier 
rungs = Verordnungen vom 14. Januar 1842, Zahl 1320; 
und vom ır. Februar 1822, Zahl 6934. An den Magir 
ftrat der?. f. Haupt= und Reſidenz » Stadt. 

Der Yntrag des Magiftrates, daß es rüdfichtlich 
der, aus der Keuerlöfchorbnung abgeleiteten Gebühren, 


Vom 5. (6) Sanuar. 


— — — — — — — — — 


bey jenem Betrage verbleiben moͤge, welcher durch das 

dießfaͤllige Patent vom Jahre 1759 feſtgeſetzet wurde, 

iſt den, von der k. k. vereinten Hofkanzley mit Verord⸗ 
nung vom 5. Januar 1822 ausgeſprochenen Grund— 
ſaͤtzen, daß naͤhmlich bey Umſetzung der zu entrichtenden 

Gebuͤhren auf jene Vemeſſungen zuruͤck zu gehen ſey, 

welche vor dem Jahre 1798 beſtanden, gemaͤß, und kann 

von ber Regierung lediglich zur Nachricht genommen 
werben *). 
5. 

Behandlung der in eine Eivil:Dienft-Praris 
eintretenden penfionirten Officiere, in 
Bezichung auf den Dfficiers » Charakter 
und die Penfion. 


Regierungs-Verordnung vom 5. Januar 1922, Zahl 60,831; 
veranlaßt durd) die Mittheitung des P. k. General-Mili— 
tär-Commando's, vom 19. December 1821, D., Zahl 4319. 
An die Unterbehörden. 


Der k. k. Hoffriegsrath hat über bie Frage: ob 
es zuläffig fey, daß ein Officier aus dem Pen: 





*) Die Gebübren für die bey Beuersbrünften verwendeten 
Rauchfangkehrer, für die Anzeige des Feuers und für 
die Militär» Polizey- Wade find durch die Feuerloͤſch⸗ 
ordnung vom Jahre 1759 folgender Maßen feftgefeget: 

Für das erfte Scliefen des Rauchfanges 1 Ducaten; 


= = zmwenle = » ⸗ 2f.EM.; 
ss» dritte . ⸗ ı fl. detto 
Für die Anſage des Seuers 2 - cr“ ı fl. detto 


» = Polen Wade... +. .- .. 3 fl. detto 


Vom 5. 7) Januar. 





ſions-Stande, ber ſich bey einer Eivil:Be 
börde zur Praxis meldet, wenn es von bem 
Borficher viefer Behörde verlangt wird, den Dienft 
eid eines Practifanten ablege? Folginbes 
den 25. November 1821 zu entſcheiden befunden: 

Derjenige penfionirte Dfficier, der bey einer Civil⸗ 
Behdrte zur Praris eintritt, kann den Dienfteid als 
Practifant, wenn ed gefordert wird, ohne Anftand 
leiften. 

Der Officier, ver dieſen Eid abgelegt hat, behaͤlt, 
da eine folbe Praris nur Die Vorbereitung diefes Dffis 
cer3 für die gewünfchte Civil-Anſtellung ift, ben 
Dfficierd» Charakter fortan bey. Wenn aber ein pen: 
fionieter Dffiier als flatusmäßiger Practis- 
Eant einer Civil: Behörde aufgenommen, in -biefer 
Eigenſchaft beeivigt wird, fo habe derfelbe den Officiers⸗ 
Charakter und tie Damit verbundenen Ehrenzeichen abs 
zulegen, weil er alsdann ſchon dem ämtlihen Perfonale 
ener Civil» Behörde angehört; dem auf Ießtere Art ale 
Practitanten beeivigten penfionirten Officier bleibt je⸗ 
dod; bis zur Erlangung einer, mit Gehalt verbundenen 
Anftelung, der Genuß der bisher bezogenen Militärs 
Denfion geftattet- 


Vom 6. = (8) Januar. 
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Benehmen bey der Trennung und Schei— 
dung Südifcher Ehen, wenn Ein Theil 
oder beyde zur chriftlihen Religion 
übergetreten find, 

Hofkanzley⸗Decret vom 6. Januar 1822, Zahl 340; Regie⸗ 

rungs = DBerordnung vom 18. Januar ı822, Zahl 2955. 
An das erzbiſchoͤfliche Eonfiftorium in Wien, das biſchoͤf⸗ 
liche Eonfiftorium in St. Pölten, dann die Eonfiftorien 
Augsburgiſcher und Helvetifcher Eonfeflion, und die Po» 
lizen = Dber = Direction. 

Seine k.k. Majeftät haben, über allerunterthänig- 
ſten Vortrag der oberften Juſtiz-Stelle, in Hinſicht auf 
die Zrennung und Scheidung Jübifher Ehen, wenn Ein 
Zheil ober beyde zur chriſtlichen Religion übergetreten 
find, mit allerhöchfter Entſchließung vom ar. Zulius 
1821 zu beflimmen geruhet: daß vor der Trennung fo- 
wohl, als auch vor der Scheidung Juͤdiſcher Eheleute, 
wovon Ein Theil zur chriſtlichen Neligion Übergetreten 
ift, jederzeit zuerft der competente chriſtliche Seelſorger 
und Religions-Lehrer dem riftlich gewordenen Ehetheile 
bierwegen die geeigneten Ermahnungen zu machen habe; 
wobey es ihm auch unbenommen bleibt, diefelben auch 
dem Juͤdiſch gebliebenen Ehetheile, wenn berfelbe freys 
willig feiner Einladung Gehör gibt, zu Gemüthe zu 
führen. 

Nach fruchtlos verſuchten Ermahnungen bes chrifts 
lihen Religions »&chrers, hat fodann das betreffende 
Gericht, ben Vergleichverſuch mit beyden Chelcuten 


Bom 8. —69) Januar. 








rotzunehmen, und erſt, wenn auch dieſer vergebens 
wer, fein Amt weiters nach den Geſetzen zu handeln. 

Bann ferner beyde Sürdifche Eheleute zur hriftlichen 
Religien übergetreten find; fo ift es ihnen felbft zu 
überlaffen, ob fie ihre Ehe Durch) priefterliche Einfegnung 
ite neuen Seelforger& gebeiliget haben wollen. 


7» 
Borfhrift wegen Der Kleidung der Orbens- 
geitlihen und Wegen der Glaufur in 
den Stiftern und Kiöftern. 


Erbffaung des Minifters des inneren vom 8. Januar zd22, 
Zahl 615, Regierungs = Präfidial- Verordnung vom * 
Januar 1822, Zahl 65. An die zwey Eonfiftorien, die Kreis« 
bauptleute, und die Polisey· Dber « Direction; Regier 
gierungs » Zahl 3132. 

Seine Mojefiät Haben, mit aller hoͤchſtem Cabinetts⸗ 
Schreiben vom 4. Januar 1822, zu eröffnen geruhet: Es 
ſey Allerhöhfttero Wille , daß mit Ernft und Strenge 
terüber gehalten werde, daß alle Ordensgeiſtlichen 
Hochdero Deutiher Staaten und des Lombardiſch⸗Vene⸗ 
tianiiden Königreiches, ſich ſtets der vorgefchriebenen 
Drbenöfleidtung bedienen, und nidt in Fraden und 
einer Befleitung herum gehen, welde es zweifelhaft 
laffen, zu weiber Gla fie von Menfchen fie gehören: 

Eben fo fey in den Gtiftern und Klöfiern die ftatu« 
tenmöfige Claufur Herzuftellen, und in Hinficht bes 
Ausgehen genau zu Beobachten, was die Satzungen 
eines jeden Ordens voridreiben. 


Bom 9. (10) Sanuar.. 
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Fernere Geftattung der Lehr: Methode der 
Medhitariften-Congregation in Wien, 
Derret der k. k. Studien = Hofcommiffion vom 9. Januar 
1822, Zahl 119; Negierungs- Verordnung vom 27. Januar 
1822, Zahl 3633. An das fuͤrſterzbiſchoͤfliche Eonfiftorium 
in Wien; an das Confiftorium der Meditariften; an 
das Bice-Directorat der Gymnaſial-, philofophifhen und 
theologifhen Studien, und an die Oberaufſicht der Deutz 

ſchen Schulen. 

Seine Majeſtaͤt haben, uͤber die Erhebungen in 
Abſicht auf den Schul-, Religions- und Lehrunterricht 
der Mechitariſten-Congregation in Wien, mittelſt hoͤch⸗ 
ſter Entfhließung vom 31. December 1821 zu genehmi⸗ 
gen geruhet: daß der genannten Gongregation die bids 
her übliche Lehr: Methode ungeftört beyzubelaffen fey, in 
fo fern damit nicht der Zwed verbunden ift, Inläns 
der oder auch ausländifche Individuen für irgend eine 
Wirkſamkeit der Geelforge, oder des Öffentlichen Unter: 
richtes, oder anderer Dienftleiftungen in der Oeſterreichi⸗ 
fhen Monarchie zu bilden, fondern bloß Miffionäre für 
ben Orient vorzubereiten, und den unter fo vielen relis 
giöfen und politifchen Betrachtungen erwünfchten Zus 
fammenhang mit den morgenländifhen Nationen zu 
erhalten. Hieraus ergebe ſich jedoch von felbft, daß die 
in biefer Gongregation, auf die bey ihr eingeführte 
Art, erhaltene Bildung, bey der fo bedeutenden Abweiz 


Som 11. Cır ) Januar, 





dung ber Lehratt von jener, welche in der Oeſterreichi⸗ 
(den Monarchie vorgefchrieben ift, Feine Befähigung 
für irgend eine BWirffamfeit in dem Inneren der Defters 
rähiihen Staaten begründen Fönne. 


9 


Aufnahme der Kanzelley - Practitanten für 
die taatsherrfchaftlichen Verwaltungs: 
ämter, 


gofiammer- Decret vom 11. Januar 1822, Zahl 45,734. 
An die f.f. Nieder-Defter. Staatsgüter-Adminiftration; 
Regierungs » Präfidial » Zahl 99. 

In Erwägung, daß Das Regulativ vom 26. Ju⸗ 
iss 1810, welches die Zulaſſung zur unentgeldlichen 
beeidigten Concepts- oder Amts⸗Praxis bey der Staats⸗ 
güter:Aminitration von der Genehmigung diefer Hof: 
ſtelle abhängig macht, Feine ausbrüdlihe Vorſchrift 
binſichtlich des Verfahrens bey Aufnahme der Kanzelley: 
Gxtifanten für die ſtaats herrſchaftlichen Verwaltungs: 
inter (Wirthſchafts =» Domainen » Einnahme > Rent: 
ömter x.) enthält; mit Wuͤckblick auf die hierher an⸗ 
menbbaren Beftimmungen des $. ıı jenes Normales; 
im ferneren Anbetrachte Der Nothwendigfeit einer allges 
meinen Regel zur Erzielung des gleihförmigen Beneh: 
nen, und zur Vermeidung vorkommender Zweifel, hat 
man Rachſtehendes befchloffen: 

1. Den gefammten Staatögüter-Abminiftrationen, 
Central : Verwaltungen des Domainen: Gefälks) wirt 


* 


Vom 11. (12) Sanuar. 
— — — — — 
die Befugniß eingeraͤumet, die Aufnahme geeigneter 
Individuen als unentgeldliche beeidigte Kanzelley⸗Prac-— 
tikanten der untergeordneten Demainen-Verwaltungs⸗ 
aͤmter uͤber gehörig begruͤndetes Einſchreiten jener Be— 
hoͤrden, aus eigener Amtsmacht, ohne weitere Ruͤck⸗ 
frage, zu bewilligen und zu verfügen. 

2; Solche Aufnahmen bleiben jedoch jederzeit an 
die ftrengfte Würdigung ihrer entfchiedenen Nothwendigs 
feit und perjönlihen Tauglichkeit der aufgetretenen 
Bewerber gebunden; fomit die Adminiftrationen für die 
forgfältigfte Beachtung jener Ruͤckſichten befonders ver= 
antwortlich und verpflichtet, fih darüber in den Ges 
ſchaͤfts-Protokollen vollkommen befriedigend auszus 
weifen. 

3. Die Zulaffung zur unentgelvlichen Amts-Praxis 
bey den Domainen = Berwaltungsämtern, fest ein 
wenigfiens ızjähriges Alter der Bewerber, die gehörig 
nachgewieſene Ausbildung durch Schulbefuh, eine 
gute Handfchrift, und einen ganz tadellofen Ruf, fo 
wie die Mittel zum Unterhalte der Individuen, bis zur 
etwa erfolgenden befoldeten Anftelung voraus, von 
welchem Erforberniffe in feinem Falle abgegangen wers 
den’Fann. . 
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ı10. 


Eriheinung des Coameral » Repräfentanten 
bey Shörfung gerichtlier Zwifhenur« 
theile in Fiscal-Angelegenheiten und defs 
ſen Benehmen, wenn folde für das End. 
urtheil ein Praͤjudiz beforglid machen. 


Hoffammer-Derret vom 11. Januar 1822, Zahl 48,606; Nes 
gierungs-Verordnung vom 28. Januar 1822, Zahl 3694 
An die Hof und Nieder» Defterreihifhe Kammer-Pros 
curatur. an, 


Es ift bereit Öfterd der Fall vorgefommen, daß 
Fiscal-Proceffe , in welchen der Fiscus ſich auf die Vers 
jährung oder fonft eingetretene gefeglihe Unftatthaftigs 
feit einer, geaen ihn erhobenen Klage berief, von dem 
eberften Gerichtshofe aus dem Grunde zum Nachtheile 
vr Kammer entibieden wurden, weil die unteren Ges 
tichts⸗Inſtanzen durch Beyurtheile den Kläger zur Aus⸗ 
führung eines angebothenen Beweiſes, oder zu einer ſon⸗ 
ffigen Handlung zugelaflen hatten, deren Güitigkeit 
die Annahme der Klage voraus zu fegen ſchien, obgleich 
fe der Unterrihter nicht beftimmt ausfprad. 


Der hiernach practifch angebeutete Grundfaß, daß 
vergleichen vorläufige Erfenntniffe auf die meritorifche 
Bürdigung der Rechtöverhältniffe Einfluß nehmen, und 
felbt die Berhdfihtigung wefentlicher Behelfe im Str 


Vom tı. (14) Sanuar- 





-nalzUrtheile ganz ausfchließen können, bürfte bisher 
weder von den Fiscal:Aemtern, noch von den Gamerals 
Repräfentanten gehörig aufgefaßt und beachtet worberz 
feyn ; daher die ka k. Hofkammer nothwendig findet, 
ihn ihrer gefchärften Aufmerkſamkeit zu bezeichnen, und 
ausdräüdlich zu erinnern, daß nicht nur die perfünliche 
Erſcheinung der Gameral:Repräfentanten bey Schöpfung 
der gerichtlihen Bwifchenurtheile in Fiscal: Angeles 
genheiten auf feinen Fall zu übergehen; fondern aud) 
die Ergreifung des Appellationd= Zuges gegen diefelben, 
und bie etwa ben Umftänden angemefjene Siftirung 
dort, wo ſolche richterlihe Sprüde ein Praͤjudiz für 
das Endurtheil beforglid machen, niemahl3 zu vers 
fäumen fey- 


11, 


Beſeitizuns muthwilliger Recurſe gegen Ge⸗ 
werbsverleihungen. 


Commerz ⸗ Hofcommiſſions⸗Decret vom 11. Januar 2822, 
Zahl 8; Regierungs » Zahl 3362. 


Unter dem 28. Februar 1817, Zahl 1282, wurde 
ber Regierung bebeutet: baß, um bey Gewerbövers 
leihungen den vielen muthwilligen, nur auf die lang» 
wierige Hintanhaltung bed Befugnißwerberd abgefes 
henen, und bie Behörden behelligenden Recurfen zu bes 
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gegnen, jene Recurs = Befchwerden, aus deren Inhalt 
ben vorhinein die wolle Ueberzeugung hervor gehet, 
dag zu einer Reformation Der Entjheidung fein Grund 
vorhanden if, und Daß Diefelbe ganz den beftchenden 
Srundfäsen und Borfchriften entfpriht, ohne erft hiers 
hder Beriht abzufordern, ohne Weiters zurüd zu weis 
fen |int. 


Da man aber feither entnommen hat, daß ſich nad) 
diefer Beifung nicht genau und in allen Fällen benoms 
men werde, fo findet man die obige Weifung mit dem 
Beyſatze zu erneuern: daß, wenn immer foldye Recurss 
EShriften gegen Berleihungen von Commercial = Ges 
werben vorfommen, Diefelben fogleih in Vortrag zu 
bringen find, und auf deſſen Grund die abweisliche 
Entiheidung um fo ‘mehr zu fällen ift, ald auf diefe 
Weiſe und bey unabweichlicher Beobachtung diefer Bor: 
fhrift, eine wefentlihe Wereinfahung und Befchleus 
nigung der Gefhäftsbehandlung der Gewerbs-Recurſe, 
die meiftens nur Beeintraͤchtigungsklagen enthalten, 
erzielet werden wird. Auch wird in allen diefen Fällen 
auf das genauefte zu erörtern feyn, ob nicht der Recurs⸗ 
Termin bereits verftrichen, folglich der Recurs ohne 
Beiter! zurAbmweifung geeignet ſey, gleihwie die Erles 
digung folher Recurfe binnen acht Tagen zur allgemets 
nen Rihtfihnur zu nehmen ift. 


Vom 11. (16) Kanuar. 
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Behandlung der Gefuche um die Entlaffung 
von demMilitär im Concertations-Wege. 


Regierungs= Verordnung vom 11. Januar 1822, Zahl 1248. 
An die Kreisämter. 


Schon das den Kreisamte, in Folge Decreted 
der E. k. vereinigten Hoffanzley vom 15. September 
1820, mit Regierungd:Decrete vom 30. Scptember 1820, 
Zahl 44,263 *), bekannt gemadhte allerhöchfte Refeript, 
regen Entlaffung der Militär: Individuen auf Wirths 
ibaften oder Gewerbe, welche ihnen durd Abtretung 
zufallen, fordert bey Würdigung der Militär = Entlafs 
fungsgefuche im Goncertationd = Wege die firenge Beachs 
tung des Unterfchiedes zwifchen dem Begriffe eines Kaus 
fes, und jenem, ber bey Uebernahme der Bauernwirths 
f&haften gewoͤbnlichen Verträge, welche die Stelle letzt⸗ 
williger Anordnungen von Seite der gegenwärtigen Bes 
figer vertreten, und die Rüdfihten, welche hier als 
vorherrſchend wirken müffen, find, daß: 
a) ausſchließend nur der politifhen Behörde die Bes 
urtheilung zuftehet, ob ein Wirthfhaftsbefiger 


*) Sammlung der Gefege für das Erzherzogthum Deftere 
rei unter der Ens II. Theil, Jahr 1820, Seite 577, 
Verordnungs » Zahl 25a. 
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ge 
in dem Grade arbeitsunfähig jey, daß er feiner 
Birthihaft nicht mehr vorfichen kann? 3 


b) daß derley Abtretun gen nicht als Käufe behant li 
werden koͤnnen; 


def der Erfag für Die Entlaßwerber nicht mehr 
wn den Dominien, Die fih um die Eatlaſſung 
dewenden, fondern von dem Eoneretum der 
Proizen geleiftet werden müffe; daß ſonach bey 
Beuttheilung der mehreren oder minderen, von 
den algemeinen immeren und äußeren VBerhält 
niſſen des Staates bedingten Zuldfigkeit der 
Entlafungen nur die Landesbehörden eintreten 
jolen, und daß 


4) durch die Uebertragung des entſcheidenden Urtheis 
les an die beyden Dberbebörven, den unteren 
Stellen eine firengere Anſicht zur Pflicht gemacht 
werde. 


Aus dieſen Kuͤckſichten iſt die k. k. vereinigte Hof⸗ 
lanzley, laut Eröffnung vom 27.November 1821, Zahl 
34,042 *), mit dem k. €. Hoffriegsrathe überein gefoms 
men, daß in Zukunft alle Geſuche um die Militär-Ent» 
laſſung im Goncertationd Wege von den Kreisämtern, 
2a gepflogener Ruͤckſprache mit den k.k. Werbbezirks⸗ 


— 


*) Sammlung der Gefege für das Erzherzogthum Defters 
teih unter der Ens IIT. Theil, Jahr ı82:, Seite 2 
Verordnungs-Zahl 373: 

Prev. Gefegf. für Ocfterr.u.d. E. IV. Thl. B 


i 
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Reviforiaten, der Landeöftelle vorgelegt, und von ihr, im 
Einvernehmen mit dem k. k. General: Militär = Coms , 
mando, in fo fern die wechfelfeitigen Anfichten überein 
flimmen , definitiv entfhieden, bey einer Verſchiedenheit 
der Meinungen aber von der Regierung der k. k. vereie 
nigten Hoflanzley zur weiteren Schlußfafjung vorgelegt 
werben follen. Um bey Ausfuͤhrung dieſer von den Hofs 
fielen befchloffenen Maßregel, fo viel es thunlich ift, 
jede bebeutende Vermehrung ber Schreiberey zu vermeis 
den, findet die Landesftelle, im Einverftändniffe mit dem 
k. k. Generals Commando, dem Kreidamte zu feiner 
Richtſchnur zu bedeuten: 


1. Die monatlichen Concertationd: Sommilffionen 
find auch Fünftig, fo wie biöher, mit dem k.k. Regiments⸗ 
Werbbezirfs-Neviforiate abzubalten, fodann aber bie 
Goncertationd = Protokolle, fammt allen hierbcy verhans 
delten, gebdriginftruirten Entlaffungsgefuchen, 
In der Regel jeden Monat Ein Mahl; einzelne Entlafs 
fungsgefuche aber nur ausnahmsweife, in befonders 
dringenden Fällen, der Regierung zur weiteren Vers 
handlung mit dem F. f. Generals Gommando und zur 
fobinigen Entfcheidung vorzulegen. j 


2. Bey Beurtheilung der Entlaffungsgefudhe ſelbſt, 
find die dießfalls beftehenden Vorſchriften fih genau ges 
genwärtig zu halten; und ſonach hat das Kreisamt feine 
Anträge jedes Mahl auf gehaltvolle und vollkommen do—⸗ 


- eumentiste Motive zu fügen, um die Regierung, fo 
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wenig als immer moͤglich iſt, in die Lage zu bringen, 
nactraͤgliche Erhebungen einzuleiten, oder Aufklaͤrun⸗ 
gen abzufordern. 

uebrigens wird zum Schluffe dem Kreisamte in 
ber Anlage dasjenige mitgetheilt, was das k. k. General; 
Ritt: Commando in cben dieſem Geifte, an die k. k. 
Kgmatt:Berbbezirts = Meviforiate erlaſſen bat. 


Beylage. 


derordnungdis &.E. General⸗Militaͤr⸗ Commando vom r. Ja⸗ 
mar 1822 In die unterftehenden Werbbezirks⸗Commanden. 


Die kak. Hoffanzley, um bie volle Beruhigung 
merkalten, daß bey Entlaſſungen im Goncertationds 
wege, die beftehenden Vorſchriften immer genau bes“ 
obacıtet werden, hat ven Wunfch geäußert, daß den Laͤn⸗ 
derftellen dieGoncertations = Berhandlungen Pünftig zur 
Einfiht mitgeteilt werden möchten. Dieſem Antrage 
wide von Seite des Hoffriegsrathes, und zwar in Folge 
Reitiptd vom 14. December 1821, K.4313, beygeftims 
mei, und die k. k. Hofkanzley, hat in Folge diefes 
Uebereintommend mit dem Decrete vom 27. November 
Bar, Zahl 34,042, die Verfügung erlaffen, baß die 
Eoncertationd: Protokolle der Kreisämter den Länders 
fellen vorgeleget, von biefen mit ihren eigenen Bemers 
fungen begleitet, ven General: Commanden zur Beguts 
“htung mitgetheilet, und daß in Fällen, wo die Genes 
ul:Gommanden ber Anſicht der Länderftelen nicht beys 
5 Be 
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flinimen‘, von ben letzteren bie Concertations- Verhand⸗ 
lungen ber 2:8. Hoffanzley, um daruͤber die weitere 
Ruͤckſprache mit dem f. — zu aflegen, vor⸗ 
geleget werden ſollen. 

Um bey Ausfuͤhrung dieſer, von den — 
beſchloſſenen Maßregel, ſo viel es thunlich iſt, jede be⸗ 
deutende Vermehrung der Schreiberey zu: vermeiden, 
und das der Landesſtelle, im Einverſtaͤndniſſe mit dem 

General⸗Commando, nunmmehr übertragene Militärs 
Entlaſſungsgeſchaͤft möglih zu vereinfahen, hat’das 
Werbbezirks-Commando die Concertations -Commiſ⸗ 
ſionen, ſo wie bisher, mit den k. k. Kreisaͤmtern vorzu⸗ 
nehmen, und die Concertations-Protokolle, ſammt 
allen hierbey verhandelten, gehdrig inftruirten Entlafs 
ſungsgeſuchen, in ber Regel jeden Monat) Ein Mahl; 
einzelne Entlaſſungsgefuche aber nur ausnahnisweiſe 
"In beſonders dringenden Füllen ſogleich der Regierung, 
zur weiteren Vethandlung mit dent — —— 
‚unb ſohinigen Entſcheidung vorzulegen | 
Zußgleich hat der k. k. Hoflriegsrath eben erwaͤhn⸗ 
ee noch Folgendes, und zwar mit Bezug auf 
Nnes vom r.Wetober 17820, R. 3439, beyzufuͤgen 
befuibene Mit dieſem Reſcripte wurde naͤhmlich foſt⸗ 
Jefeht/ daß ganz unentgeldliche Abtretungen · von Wirth⸗ 
ſchaften "Birk! Grwerben an "dienende "Eoldaten') "wie 
bie Erwetbunhen durch Erbſchaft; jene Abtretuns 
gen aber, bey welchen ein Entgeld bebungen wird ‚wie 
die Erwerbungen durch Ankauf zu behandeln find. 
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Durch dieſe Anordnung beabſichtigte man lediglich 
eine fihere Controlle bey Abtretungen von ſolchen 
Birthihaften oder Gewerben zu erhalten, welche entweder 
Seitensermandten, ober foldhen Perfonen, vie mit 
den Entlagwerbern gar nicht verwandt find, ange: 
hörten. Keinesmeges war e3 aber die Abfic;t, die Abs 
tetungen von Wirthfchaften in linea recta den Erwer. 
bungen duch Anfauf in Dem Falle gleichzuftellen, wenn 
bey folden Abtretungen ein Leibgebing für die Aeltern 
oder die ratenweife Aus bezahlung einer beftimmten 
Summe an die übrigen — — des Uebernehmers 
ausbedungen wird. 

Bey Abtretungen im linea recta iſt demnach we⸗ 
der die vorlaͤufige Einwilligung der Regiments⸗ oder 
Corps» Commandanten, noch die vorlaͤufige Berichti⸗ 
gung der Haͤlfte des Wert hes der Wirthſchaften, wie 
dieſes für Wirthſchaften, Die durch Ankauf erworben 
werben, vorgefhrieben ift, nothwendig. 

Nur ift hier noch zu berhdfichtigen, daß e8 nicht 
hinreichend fey, wenn eltern ihren, beym Militär 
kefintliden Söhnen Wirthſchaften oder Gewerbe abtre: 
ten wol; fondern, daß die Söhne, um nad) ben be: 
ſtehenden Borfchriften entlaffen werben zu koͤnnen, zur 
Uebernahme der Wirthſchaften oder Gewerbe unums 
gaͤnglich nothwendig feyn müffen. 

Bon diefer Nothwenbigkeit fönnen fich bie Werb: 
bezirks⸗Commandanten am leichteften die Weberzeugung 
wribaffen, die demnach angemiefen werden müffen, 


Vom 15. . (3) Januar. 





die Umftände der Aeltern im ſolchen Fällen immer genau 
zu erheben, und ihre Gründe, die fie für die Entlaf- 
fung eined Mannes Anzuflihren haben, mit Genauig- 
keit und Beffimmtheit bey’ der Goncertation mit den 
Kreisaͤmtern zu Protokoll zu geben. 


13, 


Beſtimmung des Abladungs: und Cinfa: 
ckungsplatzes, auf dem Kohlenmarkte in 
Wien, und Bekanntmachung der Abs 

Anadungs⸗, Abmaß- und Einſackungs⸗ 
gebuͤhr. 

Regierungs-Verordnung vom 14. Januar 1822; Zahl 2102. 

An das Regierungs » Markt e Commiffariat und an den 
Magiftrat der f.E. Haupt und Refideng » Stadt Wien. 

Das Regierungd-Markt:Gommiffariat hät der Res 
gierung angezeigt, daß dad Abladen und Einfadeh ber 
Kohlen auf dem Kohlenmarkte zu nahe an der Allee, 
welche nächft der Wien zu dem dortigen Theater führt, 

- vorgenommen, und hierdurch die Worübergehenden ber 

Berunreinigung durch den Kohlenftaub ausgefeht wer⸗ 

den. Der Magiftrat bat daher zur Hintanhaltung dies 

fer Unzufömmlichkeit für die Zukunft feinen Kohlmeſ⸗ 
fern aufjzutragen, bie Kohlen fo viel möglich in ber 
naͤchſten Umgebung des Kohlmeſſerhaͤuschens abladen, 
und in Saͤcke füllen zu laffen: 
Zugleich wird dem Magiftrate der Auftrag ertheilt, 
die für das Abladen, Abmeffen und Einfaden der Koh: 


Kom 16. (23) Januar. 
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In zu entrichtenden Gebühren und Zahlungen, zur 
Lenataiß des Publieumd und zur Hintanhaltung unges 
bührliper Forderungen von Seite der Kohlmeſſer oder an⸗ 
wen Heli in der Art, wie biefed auf dem Landkoͤr⸗ 
wrnarkte geſchehen if, auf dem Kohlenmarkte ver 
zittlt einer gebrudten Kundmadung anbeften zu 
nr 
4 w.€ 
Inſtruction fuͤr die Werer der Griechiſchen 
Sprtache in den Gymmaſien der k. k. 
Deſterreichiſchen Staaten. 


Aegierungs· Verordnung vom 15. Januar 1822; Zahl 2998. 
An die Kreishauptleute im V. U. W. W., O. W. W. 
und O. M. B. An die Aebte zu Melk, Seltenftätten 
und Wiener: Keuftade- An den Prodinzint der Piariften, 
und An das Dice. Directorat‘ der Gymnaſtat⸗Studien **). 


“Zum Unterrichte · in der Griehiihen: Sprache auf 
Spmmaften, gehören: folgende. Buͤcher: Brevis gram- 
matioa graeca, Sect.4. et-Ih ‚und: ur — 
— di rd met on, 

— a 

Die Heine Griechiſche Sremmatit — ii; im: 
der 3. und 4. Grammatical-Glaffe, die-erweiterte-Se ct. 
U. ‚aber in- den zwey Humaenitäts + Glaffen zu lehren. 





*) Sammlung der Geſetze für Defterreich unter der Ens, \ 
Jahr 1821, 11. Theit, Seite 738. Verordnungs⸗Zahl 358. 

) Die Draßiegung diefer Inſtruction wurde von der k. 
StudiensHef-Tommiflion mit dem Decrete vom 8. Der 
eember 1821, Zahl 8359, Regierungs⸗Zahl Sgara, an⸗ 
geordnet. 
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Bey -Behandlung ber Eleinen Griehifhen Grammatik 
wird in der 3. Granımatical:Claffe im 1. Semefter bis 
zum a, im 2. bis zu den verbis distractis in gu ges 
gangen; in der 4. GrammaticalsGlaffe aber, nebſt Wie⸗ 
berhohlung des Vorigen, die Grammatik geendiget. 

Der Lehrer geht ſo vor: 

1) Zeigt der Lehrer die Bildung der Buchſtaben, 
indem er ſie mit einer Kreide groß und genau auf die 
Tafel hinzeichnet, und die von aͤhnlicher Form neben 
einander ſetzet, um ihren Unterſchied deſto fuͤhlbarer zu 
machen, und die Schuͤler anhaͤlt, dieſelben beſonders 
zu Hauſe fleißig nachzuzeichnen. Nebenbey erklaͤrt er 
ihnen zugleich die richtige Ausſprache der Buchſtaben, 
wobey er fie bald mit den Deutſchen, bald mit den La—⸗ 
teinifchen Gleichlauten vergleicht ; fo wird er dad ıy mit 
dem Deutfhen g, nicht mit dem Lateinifchen vergleis 
hen, um die richtige Ausſprache desfelben zu zeigen, 
weil das Lateinifche oft wie j gefprochen wird. 

Diefe Bergleihung der Griechifchen mit der Deut: 
fhen, und vorzüglich mit der Lateinifchen Sprache, 
muß durch den ganzen grammatifchen Unterricht fortges 
fegt werben, fo oft fich dazu eine Beranlaffung darbiethet. 

Die Buchftabenkenntnig wird durch fleißige und 
aufmerkfame Uebung im Lefen befeftiget,, wozu der Leh⸗ 
rer fogleich fchreitet,, fobald er alle Buchſtaben nach ih: 
ter Form und Ausfprache erflärct hat. 

Unter den Eintheilungen der Gonfonanten ift jene 
in gelinde, mittlere und raube, ihres öfteren 
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Gebrauhes wegen, Die wichtigſte; daher er fie feinen 
Säülern tief einprägen muß- 
Ben ten Mitteln Der Euphonie trägt er Anfangs 
war dadjenige vor, was auf die Sprache im Allgemeis 
wen einen Einfluß hat; das Beſondere hohlt er bey 
ten Declinationen und GConjugationen an feinem 
Drte nad. 

2) Der Unterricht im Deeliniren beginnt mit der 
Zabele E.gund ro, weldye den Typus aller 3 Declis 
mationen enthält, und wobey ber Lehrer alle feine Bes 
merfungen anbringen kann, , welde die Griechifche De: 
dination überhaupt angeben. Diefe Tabelle wird auch 
nad) vollendetem Unterrichte im Decliniren zur Ueber: 
fiht aller Veränderungen wieder vorgenommen, um 
den Schülern den Typus einer jeden recht tief einzu⸗ 
prägen, und die Verfchiedenheiten recht fühlbar zu 
machen. 

Der Artikel, welcher den Typus der erſten und 
roten Declination enthält, muß ſchlechterdings mes 
moritt werden; fo wie fyäter dad el, ehe die Lehre 
bon der Formation bed Verbi regularis vorgetragen 
wird. 

Hierauf werden die Declinationen, mit Ueberge⸗ 
fung des Dualis, der fpäter leicht eingehohlet wird, 
wenn eine Gelegenheit ſich anbiethet, der Orbnung 
nad) vorgenommen, und burd häufige Beyfpiele geuͤbt. 
Die nach jeder Declination folgenden Nennwörter follen 
teils zumMemoriren, theild zur Selbftübung ter Schüs 
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ler, theild auch als MWörterbüchlein beym Ueberfegen' 
der darauf folgenden Bruchſtuͤcke eined Satzes dienen ; 


denn man kann den Süngling nicht früh genug zum 
Ueberfegen anführen, damit er dad Erlernte in der An⸗ 
wendung zeige, und durch. eigene glüdlihe Verſuche 
das Irrige des Vorurtheiles, das die Meiften vom Haufe 
mitbringen, einfehe, ald ob die Erlernung diefer Spras 
che mit unüberfteiglichen Hinderniffen umgeben fey- 
Sobald den Schülern dad Decliniren regulärer 
Mennwörter geläufig ift, werden die dahey gewöhnlis 


chen Gontractionen gezeigt, und die oben bey den Mits- 
teln der Euphonie angegebenen Regeln in Anwendung - 


gebracht. 

Eben fo verfährt man mit den Abjertiven, deren 
Declination feine Schwierigkeit mehr haben kann. Die 
Motion derfelben ift ohnehin fehr leicht , und begreift 


bloß das allgemein Uebliche in der Sprache; die Anos 


malien aber müffen memorirt werben, fo wie die Pro- 
 nomina, auf die der Lehrer ſogleich übergeht. Die Aus 
'meralia fönnen dem Privat-Fleiße des Schüler Übers 
laffen, und nur gelegentlidy burchgegangen werden. 
3) Der Unterricht von ber Bildung ber Zeitwör« 
ter fordert die ganze Aufmerkſamkeit des Lehrers; denn 
diefer ift der wichtigfte, und für die Anfänger der ſchwie⸗ 
rigfie Theil der Spracdhlehre. Er: wird daher am beften 
tyun, wenn er der Ordnung der Grammatik folget, 
und zuerft die Hauptregeln vom Augmente, dann von 
bein GharaktersBuchftaben vorträgt, und jede an vielen 
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beyſpielen auf der Tafel vor Augen leget, und die Ver⸗ 
iterungen, fozu ſagen, bort vor ſich gehen läßt. Die 
Perfonal- Endungen der Temporum müffen ſchlech⸗ 

tertingd memorirt werben. 

Er geht aber bey diefer Formationssfehre Ans 
fangs nur die Zeiten des Activi duch, und fucht dieſe 
zur Fertigkeit zu bringen. 

Sobald die Schüler das reguläre Zeitwort richtig 
zu bilden willen, fo fängt der Lehrer an, die am Ende 
der Grammatif, unter der Aufſchrift Lectiones grae- 
cae, angehängten Furzen Säge zu Überfegen. Er geht 
aber dabey nur Schritt für Schritt, indem jedes vors 
tommende Wort nach allen feinen Veränderungen und 
Tormen betrachtet werden muß, damit den Schuͤlern 
ber etymologifche Theil der Sprache recht geläufig werde. 

Die Verba contracta, melde bey der Ueberfegung 
vorkommen, läßt der Lehrer allezeit nach der Regel abs 
leiten, und dann erft die Contractions-Regel auf fie 

anwenden. 

Die Verba in as weichen nur im Praes., Imperf. 
und Aor. 2 von ber regulären Form ab. Daher der 
Lehrer auch nur diefe eigentlich abzuhandeln hat, aber 
dann erft, wenn bie Schüler in. der regulären Forma+ 
fin des Verbi fhon feft genug jind. 

4) Die Bortfügung (O. 8.), welse nur die allges 
win uͤblichen Abweihungen von der Wortfügung ber 
Sateinifchen Sprache enthält, foll nie eine ordentlich 
vrtlaufende Section ſeyn; fondern, fo oft der Lehrer bey 
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der Interpretation auf einen-Punct ſtoßt, wo fo eine 
Abweichung von der Rateinifhen Wortfuͤgung enthalten 
äft, fo erklärt er die hierher gehörige Bemerkung aus 
der Grammatif, die er hernach, fo oft der nähmliche 
Fall wieder vorkommt, von einem Schüler anführen 
läßt, bis er die Ueberzeugung erlangt hat, daß fie dies 
felbe wohl gefaßt haben. 

Auf ähnliche Art muß mit den übrigen — 
der Grammatik verfahren werden. 

5) Die am Ende angehaͤngten Griechiſchen Saͤtze 
find in mehrere Abfäge getheilt. Der erſte und zweyte 
enthäit ſolche Säte, in welchen nur Verba in wirkender 
Form vorkommen; der dritte, vierte, fünfte und ſechſte 
enthält Verba von pafjiver und mittlerer Form; in den 
fünf letzteren fommen erweiterte Verba in x vor, und 
zwar im fiebenten und achten Abfage-von Verbis auf aw ; 
im neunten von Verbis auf wo; im zehnten auf vw; im 
eilften. endlich auf vw. Auf diefe Eintheilung wird der 
Lehrer bey der Auswahl der zu erklaͤrenden Saͤtze Ruͤck⸗ 
ficht nehmen, auch feine Schüler aufmerffam machen, 
fi bey ihrer Vorbrreitung und ihrem Privat > Fleiße 
darnach zu richten. 

Ueberhaupt muß der Lehrer dahin fireben , daß er 
mit ſeinen Schülern bald zum Ueberfegen fomme, wo: 
durd er ihnen das Erlernen diefer Sprache am meiften 
erleichtern, und befto angenehmer machen wird. Da aber 
zu einem freudigen Ueberfegen immer ein gewiſſer Bors 
rath van Wörtern gehört, fo if der brevise Gramma- 
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mtica graeca Sectio I, als Appendix IV, eine 
Summlung Griehifcher Wurzelwörter fammt ihren abs 
gieiteten Wörtern zur Uebung des Gedaͤchtniſſes beyges 
far werten. Mit diefen Gedädtniß-Uebungen wird der 
seen am beſten dann den Anfang machen, wenn Züngs 
lage neh erlernten Declinationen, und der regelmaͤ⸗ 
Bigen acüren Conjugation, fich die Formen Griechiſcher 
Haupt: un Zeitwoͤrter bekannt und geläufig gemacht 
baben, das heißt, im zten Semeſter der dritten, und 
in beyden Scmeftern der 4ten Grammatical:Glaffe-Wenz 
durch dieſe Zeit in jedem Griechifhen Unterrichte Anfangs 
wenigere, dann mehrere Wörter gelefen, erklaͤrt, bis zum 
nähften Unterrichte dem Gedädhtniffe eingeprägt, in Dies 
fem abgefragt werden, und fo fortgefapren wird: werben 
fh Jünglinge einen Vorrath von Wörtern verfchaffen, 
der ihnen fammt dem fortgefegten Unterrichte in ber 
Griechiſchen Eprache durch die beyden Humanitaͤts⸗Claf⸗ 
fen, das Ueberſctzen und Verſtehen der in genannten 
Fuffen vorgefäricbenen Leſebuͤcher fehr erleichtern wird. 
Diefer fortgefegte Unterricht in der Griechiſchen 
Sprache, der nach einer erweiterten Griechiſchen Grams 
matif, cder brevis Grammatica graeca, Sectio IL, 
zu ertheilen it, kann nach zwevy ziemlich gleichen. Hälften 

f abgetpeilt werden, daß in ber erfien Humanitaͤts⸗ 
Claffe der etymologifche, in der zweyten der fontaftifche 
Zeil der Sprachlehre wollendet werde. Die Proſodie 
auß in der erſten Humanitaͤts⸗Claſſe genommen werden; 
Heils der Gleichfoͤrmigkeit wegen mit dem Lateiniſchen 
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Unterrichte; theild, weil dad Griechifhe Lefebuch für 
die zweyte Humanität3-Elaffe ganz poetifch ift. 

. Da der etymologifche Theil viele unregelmäßige, 
nur-bey Dichtern gewöhnliche, oder-den verfchiedenen 
Dialecten eigenthuͤmliche Formen anführt, fo verfteht 
es ſich von felbft, daß fie nicht fo genau von dem Ges 
daͤchtniſſe der Schüler zurüd gefordert werden müffen. 
Ins befondere find die beyben Abfchnitte:-Observationes 
in quaedam verborum tempora p. 71, und Formae 
anomalae verborum ex dialectis praecipue oriun- 
dae p. 77, fo zu behandeln, daß fie erft in der zweyten 
Humanitätd = Clafje unmittelbar vor der Lefung irgend 
eined Dichters genau burchgenommen und erflärt wers 
den. Auch der Abfchnitt de verbis anomalis p. 82 ift 
nur zum Nachſchlagen, amd der Lehrer wird mit mehr 
Nugen in vorfommenden Fällen ein einzelnes Zeitwort 
aufjuchen und Iefen, als fie alle nach der Ordnung auds 
wendig lernen laffen. 

g1. 

Der Lehrer verfährt bey den Griechiſchen Leſebuͤchern 
auf die Art, welche in der Inftruction für Granmnaticals 
Lehrer angegeben worden ift, nur daß er bey der Anfuͤh⸗ 
rung ber naͤchſten abgeleiteten und zufammen gefegten 
Wörter, wodurch die Sprachkenntniß fo fehr erweitert 
wird, ind befondere: 

a) auf die gangbaren Kunſtwoͤrter Rüdfiht nehme, 
welche gewöhnlich aus ber Griechiſchen Sprache ges 
nommen find; 
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b) auf diejenigen „ welche die Lateiniſche Sprache mit 
geringer Umbeugung und Veraͤnderung ſich eigen 
gemaht hat; f 

$ beyten vorfommenden Verbis nicht nur die übliche 
dorm angebe, oder angeben laffe, fondern aud) die 
veralteten, auß welchen Tempora gebildet werden. 
Vvey der Erlärung wird der Lehrer oft Beranlaffung 
finden, Veiglichungen des Griedifhen mit dem Lateini⸗ 
[ben und Deutihen Ausdrucke anzuflellen, und bald die 
Ucbereinfimmung desfelben mit ber einen oder der andes 
ren Eprache, bald vie Abweichung von beyden, und die 
Eigenheiten der Griechiſchen Sprade anzumerken, und 
auf die Bemerfungen im achten Gapitel der Grammatik 
binzuweifen, und diefelben mit neuen zu vermehren. 

Die erklärten Stellen werden fodann ſowohl in das 
Deutiöe, als Lateinifche uͤberſetzt. 

Don den beyden Griechiſchen Lefebüchern gehört das 
yıofaifche für die erfte; das poetiſche für die zweyte Hus 
waität3- Claffe. Sie find abfihtlidy fo reihhaltig und 
aus verihiedenen Griechiſchen Echriftftellern zufammen 
getragen worden, Damit Den Jünglingen die oft fo Fofts 
fpielige Anſchaffung anderer Grichifcher Bücher als Fleißs 
Auctor erfparet werden. Der Lehrer wird alfo feine Schuͤ⸗ 
ker in Hinfiht auf Privat-Fleiß und häusliche Ucbung 
dahin anleiten, daß fie fich felbft aus dem Lefebuche ihrer 
laffe irgend ein Stück, irgend einen Auctor, ber in 
der Eule nicht gelefen und caflärt worden ift, aus⸗ 
wiblen, an dem fie ipre Kräfte und ihre Ausdauer prüfen 
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koͤnnen. Wenn ſtudierende Juͤnglinge auf dieſe Weiſe 
ſowohl in den Schulen, als auch in haͤuslicher Uebung 
beyde Leſebuͤcher aufmerkſam durchgearbeitet haben, ſo 
duͤrften ſie an Sachkenntniß nicht minder, als an Kennt⸗ 
niß der Griechiſchen Sprache, ihrer verſchiedenen Formen 
und Dialecte reicher geworden ſeyn, als wenn ſie was 
immer für einen einzelnen beſonders dichteriſchen Schrift⸗ 
fteller Griechenlands gelefen hätten, deffen Dialect ein 
einziger, hiermit der Reichtum grammatifcher Formen 
nothwendig viel befchränkter ift. 


15 


Evidenzhaltung der in Wien ftudierenden 
fremden Ssraeliten. 
Kegierungs- Verordnung vom 15. Januar 1822, Zahl 2644. 
An die Studien-Dice-Directorate; die Dberaufficht der 
Deutſchen Schulen; die Directionen des polytechniſchen 
Inſtitutes und des Thierargeney-Inftitutes 5; und Eröffe 
nung an die Akademie der bildenden Hünfte. 


Die fremden Jsraeliten dürfen ohne Genehmigung 
der Regierung nad) den beftehenden Juden-Normalien hier 
nicht ftudieren; daher fie auch, ohne diefe Aufenthaltss 
bewilligung , zu den Vorlefungen nicht zugelaffen wers 
den fönnen. 

Die Regierung ift uͤbrigens verpflichtet, auf die 
bier ftubierenden fremden Jsraeliten, hinfichtlich ihrer 
Verwendung und ihres Betragend ein befonderes Aus 
genmerk zu richten. Um nun diefen Bwed volllommen 
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werreihen, ift eine genaue Evidenz über diefe Stus 
dierenden unabläffig nothwendig, weldhe nur dadurch 
erlangt werden fann , wenn fich die Regierung in det 
genauen Kenntnig aller bier fludierenden Israeliten 
befindet. 

Da die Erfahrung häufige Beweife liefert, daß 
dieſe Studinenden unter allen möglichen Vorwaͤnden 
und Umtrieben, ſich Der fo noͤthigen Aufſicht zu entzies 
den trachten; fo muß Diefem Uebelftande durch eine 
perdmäßige Verfügung begegnet werden. 

Es ift daher zu Diefem Ende der Regierung mit 
1. December jeden Jahres ein Ausweis zu überreichen i 
worin der Nahme, Das Alter, der Geburtöort und der 
Sehnort der hier ſtudierenden Israeliten aufgeführef 
[ga muß, 


16. 


veſteyung der Merarial:Fuhren von den 
Privat⸗Maͤuthen, und Verboth der 
Einhebung einer Privat: Mauth u 
erhaltenes Privilegium. 


Seflanzlen = Deeret vom 16. Januar 1822, Zahl 783; Res 


gierungs-Berordnung vom 26. Januar 1823, Zahl 3953. 
An die Kreisämter. 


In Gemäßheit der von dem Kreisamte dargeſtell⸗ 
ter Bergäftniffe und gegebenen Aufklaͤrungen, erſcheint 
Drov · Gefeßi. für Defterr- u.d.E. IV. Thl. € 
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der?. k. vereinten Hofkanzley der Erlaß einer allgeniei— 
nen Verordnung, hinfihtlih der Befreyung der Aeras 
rials uhren bey Privat-Mäuthen ganz uͤberfluͤſſig, 
weil bey allen Privat » Mäuthen, welche über das Necht 
zum Bezuge einer Mauthgebühr ſich auszumeifen vers 
mögen, in den beygebrachten Zariffen, die Befreyung 
der Aerarial-Fuhren von Entrichtung der Mauthgebühr 
ausprüdlic enthalten fey, und auch wirklich bey Feiner, 
der in Nieder = Defterreich beftehenden Privat: Mäuthe 
von Xerarials uhren eine Mauthgebühr abgenommen 
worden, und nicht einmahl eine Befhwerde über das 
Gegentheil vorgekommen fey. 

Da indeffen mehrere Befiger ber in Nieder⸗Oeſt er⸗ 
reich beſtehenden Privat: Mäuthe, ſich mit keiner Berech⸗ 
tigung zu deren Bezug ausweifen können; fo fey gegen 
biefelben ordnungsmäßig Amt zu handeln. 

Da durch diefe Entfcheidung der k. k. Hoffanzley 
die Mauthfreyheit aller Aerarial-Fuhren bey Private 
Mäuthen außer allem Zweifel gefegt erfheintz fo hat 
dad Kreisamt zu wachen, daß auch in Zufunft bey Feis 
ner Privats Mauth eine ſolche ungebührliche Forderung 
gemacht werde, und daß in jebem einer Privat:Mauth 
hinaus gegebenen Zariffe,, die Mauthbefreyung ber 
Aerarial-Fuhren beſtimmt ausgedrüdt werde. Eben fo 
hat das Kreisant zu forgen, baß feine Privat-Mauth 
ohne ertheiltes Privilegium eingehoben wird, und dort, 
wo dieſes der Fall iſt, hat dad Kreis amt den Bezug der+ 
ſelben ſogleich einzuſtellen. 
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Eben ſo hat das Kreisamt auch zu wachen, daß 
ver Termin, für welchen das Privilegium gilt, nicht 
überichritten werde. 

Dort, wo diefer Fal eintritt, ift ein — 
ner Termin, um bie Erneuerung anzuſuchen, feſtzuſetzen. 


17. 


Behandlung der Saͤngerknahen ruͤckſichtlich 
der Schulgelobefreyung gleich den en 
lingen und Etipendiften. 


Etudien » Hofcommiflions = Decret vom 16. Januar 1822; 
Zaht 251; Regierungs » Verordnung vom 29. Januar 
ı822, Zatt 4272. An das PVice-Directorat der Gymna⸗ 
fiat »- Studien. 


Durch Hof» Decrst vom 6.November 1784, ift in 
Solge höchſter Entfchließung verordnet worden, daß 
un Bezahlung der Scyulgelder alle jene, welde eine 
Stiftung oder ein Stipendiumgenießen, befreyet 
ſeyn jollen. 

Daß hierunter auch die Sängerfnaben begriffen 
find, iſt nie in Zweifel gezogen worden, und fie waren 
von Anfange der Einführung des Unterrichtögelded das 
von frey, weil fie entweder im GapellsHaufe ganz ver: 
pflegt, oder dafür mit einem Yequivalente im Oelde 
betheilet werden. Sie find daher eben fo, wie Stifts 
linge und Stipendiften zu behandeln, daß fie die Bes 
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fkeyung bann verlieren, wenn fie in zwey unmittels 
bar aufeinander folgenden Semeftern eine zweyte Claſſe 
erhalten. 


18. 


Begleitung der Schuͤblinge im Verhinde- 
rungsfalle des Gerichtsdieners. 


Osftanzley Decret vom 18. Januar 1822, Zahl 7825 
Regierungs « Verordnung vom 28. Januar 1822, Zah 
4536. An die Kreisämter. 


Durdy die Hofverorbnung vom 28. September 
815, wird die Zransportirung und Verpflegung der 
Shüblinge al3 eine ausſchließende Obliegenheit der 
Dominien erfläret, weiche die Begleitung des Schuͤb⸗ 
linges durch den Amtsdiener, oder bey deſſen Verhins 
derung durch ein anderes geeignetes Individuum als 
deſſen Stellvertreter zu beſorgen haben. 

Gleichwie es die Sache des Dominiums iſt, ſeine 
Amtsdiener zu beſolden, eben fo muß dasſelbe nicht nur 
um bie Auffindung eines ftelvertretenten Individuums 
In dem bemerften Falle ſich bewerben ; fondern es bleibt 
demfelben auch überlaffen, mit diefem Individuum Über 
das für jede Begleitung zu leiftende Entgeld überein 
gu kommen, und dahin geht auch die Zertirung der 
Hofverordnung, welche fagt, Daß von einer gefeglich 
zu befiimmenden Belshnung für folche Begleiter keine 
Dede feyn Fönnte, fondern daß dieſe der freyen Will⸗ 
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kühr der Dominien überlaffen bleibe. E3 fommt aber 
dert von einer Berehtigung ber Dominien, die Ges 
meindeglieder zu ähnlicher Schubbrgleitungen zu ver⸗ 
wenden, oder von einer Verpflichtung diefer , fich hier⸗ 
vu berbey zu laffen, nirgends etwas vor. 


19. 

Berechtigung Der Kreisämter zur Herabs 
fegung der geringften Strafe, auf Wald⸗ 
frevel. 


deftanzley⸗ Derret vom 18. Jannar 1822, Zahl 8255 Ko 
gierungs-Verordnung vom 27. Januar 1823, Zahl 4587. 
Ün die Kreisämter. 

Der Antrag der Megierung, tem Kreisamte, wel 
ches nah dem $- 44, des Wald:Patentes vom 1. Ius 
nius 1813, bey Waldfreveln von geringererGattung in 
legter Infany zu erkennen hat, die Befugniß einzus 
tiumen, aud) das gefegliche geringfte Strafausmaß weis 
wberab zu feßen, wirb genehmiget. 


20. 


Bergütungspreife der Landes: Präftationen 
zu den Gataftral: Operationen. 
Orundfteuer = Regulirungs » Hofcommiffions « Präfidial» Erdff: 

nung vom 19. Januar 1822, Zahl 17,375; Reglerungs« 

vraͤñdial Verordnung vom a3. ——— 1822, Zahl 129. 

Un die Kreisaͤmter. 

Nach der, von dem Präfidium der k. k. Grunds 
Rener » Regulirungs + Hofcommiffion gemachten. Eröfk 
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nung, hat dieſe Hofcommiſſion beſtimmt, daß die im 

vorigen Jahreꝰ) feſtgeſetzten Verguͤtungspreiſe ber Lan⸗ 

des» Praͤſtationen, auch im laufenden Jahre beybehal⸗ 

ten werden follen. 

Dem Kreisamte wird der Auftrag ertheilt, dars 
auf zu fehen, daß von Eeite der Unterthanen, bie zum 
Behufe der Gataftral: Operationen erforderlichen Praͤ⸗ 
ſtationen, gegen die feſtgeſetzte Verguͤtung, unwei⸗ 
gerlich geleiſtet werden. 


21. 


Umſetzung der chirurgiſchen Gremial⸗Taxen 
auf dem Lande, auf Conventions⸗Muͤnze. 


Regierungs⸗Verordnung vom 19. Januar 1822, Zahl 613. 
An die Kreisämter. 


Die k. k. vereinigte Hofkanzley hat bereitd mit : 
dem Decrete vom ıı. Auguft 1820, Zahl 23,258 **), bes 
fohlen, daß bey den Innungen, fo wie fi die Gele: 
genheit dazu barbiethet, die Umfegung der Auflagds 
gebühren auf Münze nicht nurnicht zu hindern, fondern 
möglichft zu befördern fey- 





*) Sammlung der Gejege für Defterreidh unter der Ense, 
Jahr 1821, Seite g8, Verordnungs-Zahl 35: 


‚**) Sammlung der Gefege für das Ersherzogthum Defter: 
reich unter der Ens, II. Theil, Jahr 1820, Geite 484, 
Verordnungs» Bahl ao. ' 


Kom 19. (39) Januar. 





Da nun die hirurgifchers Gremial:Taren auf dem 
Lande noch gegenwärtig in ber nähmlidhen Größe, wie 
ſie in Jahre 1790 abgenommen wurden, und wie diefelben 
auch für vie unter vem 3o- Sunius 1803 erlaſſene, ges 
drudte Ordnung für die Wundärzte auf dem Lande fefte 
geſetzt worden find, von den Zandwunbärzten abgenom« 
men werten; da ferner die Umfegung biefer Zaren auf 
Conventions-Münze, zur mehreren Emporbringung ber 
Gremien abzwedet, und folche ſowohl von den Gre 
aial -BVorftehern der Wundaͤrzte auf dem Lande, als 
mb von den Kreisärzten und von den Kreisämtern ein« 
kilig als wuͤnſchenswerth angefehen wird; fo bewillis 
get die Regierung, daß die chirurgiſchen Gremien auf 
dem Lande, die Zaren vom ı: März 1822 anzufangen, 
in der Art in Conventiond -Münze abnehmen dürfen, 
wiedieielbein der gedruckten Drönung fürdie Wundärzte 
auf dem ante vom 30. Junius 1803 —— 
frd, und 


) für die Sucorporation eines Wund⸗ 

arzted in ....... .*.. 4 .... .38 - Ir 

b) für diejägrliche Einlage ins....... 1’. 

c) fürdasXufdingen eines Lehrjungens in 3 

d) für bad $reyfprechen mit Stämpel in 6 36- 

e) für jeven Gefellen jährlih in ....— : 26 

H für eine Kundfchaft in .......... —⸗ 9 
befteben. j 


” 


Vom ao. E (%) Sınuar. 





22. 


Sicherftelung des Erbfteuerbetrages in Faͤl⸗ 
| len von Recurfen oder Önadengefuden. 


Doflänzlen » Deeret vom ‘20. Januar 'ı822, Eröffnung des 
Appellations-Gerichtes vom ı5. Februar 1822, Zahl 16 1 6. 
Regierungs: Verordnung vom 5. März 1822, 3ahl 10,413. 
Un die Kreisämter, den Magiftrat und die Dominien 
in Wien. 


Damit die Abhandlungsbehörben durch die Re— 
eurfe und Gnabengefuche in Erwerbfleuerfahen nicht 
ohne Noth. zu lange gehindert werden, die Einants 
wortung der Erbfhaften vorzunehmen ; fo hat die 
ErbfteuersHofcommiffion in jenen Faͤllen, wo der aus⸗ 
gemeffene Erbfteuer: Betrag von den Erben nit auf 
der Stelle entrichtet wird, fondern ſich daruͤber noch 
Recurfe- und Gnadengeſuche ergeben, den Erben auf 
ihr Anfuchen auch die einftweilige unverzügliche Cichers 
ſtellung des Erbfteuerbetrages, durch Depofitirung 
oder auf andere Weiſe nicht zu verweigern, und den 
Abhandlungsbehoͤrden die getroffene Verfuͤgung bes 
kannt zu machen. 


Som 21- € 4:) Sanuar. 





23. 


Abſtellung der Publication bey Erledigung 
von Handlungen und GommercialGes 
werben. 


Commerj » Hofcommiffions =» Decrete vom 21. Januar 1822, 
Zahl 114, und vom ı4- März 1822, Zahl 517; Regie 
tungs-Jabl 5047 , und Regierungs-Verordnung vom ar. 

März 1822, Zahl 13,879; an den Magiftrat und die Dos 

minien in Bien. e : 

Bey Gelegenheit einer Gewerböverleihung, die von 
ter k. k. Commerz⸗Hofcommiſſion beftätiget worden ift, 
wurde zugleih von diefer Hofitelle mit Decret vom 21. 
Januar 1822, Zahl 114 bemerket: daß es bey ben aufs 
getelten Gruntfägen, daß Perfonal:Gewerbe als ftreng 
derſdaliche Rechte betrachtet, Feiner Uebertragung fähig 
find, und dag die CGommertial:Gewerböbefhäftigungen 
auf feine beftimmte Zahl befchränkt werden koͤnnen, um 

fo mehr Überflüfig zu feyn feine, bey Erlebigungen 
wa Handlungen und Commercial⸗Gewerben den Weg 
der Yublication zur Wiederverleihung einzufhlagen-, 
el3 es ohmhin den Handels⸗ und Gewerböwerbern 
unbenommen ift, zu jeder Zeit, und ohne erft auf bie 
Erledigung einer Hanblung oder eines Gewerbes zu 
warten, ein Gommercials®ewerbe oder ein Handlungẽ⸗ 
befugnig anzufuchen- 

Dergleihen Yublicationen, die befanntlich zu piels 
feitigen Mißbräuchen und Unzukoͤmmlichkeiten führen, 
Kr daher Fünftig einzuftellen. 


Vom 23. (4) Januar- 





24. 

Anfuͤhrung des aͤlterlichen Geſchlechtsnah⸗ 
mens der um Aufgeboths-Nachſicht anſu⸗ 
chenden Witwen in den pfarrlichen Be⸗ 
ftätigungen. 

Negierungs-Verordnung vom 23. Januar 1822, Zahl 4275 5 

an das fürfterzbifhhöfihe Confiftorium in Wien, das 


biſchoͤſliche Eonfiftorium zu Gt. Pölten, und die, Confi> 
ftorien Yugsburgifcher und Helvetiſcher Confeflion. 


Bey Gelegenheit der Wieberverehelihung mehrerer 
Witwen, und der von denfelben bey der Landesftelle anz 
gefuchten Nachficht des Aufgebothes, ift einige Mahl der 
Fall eingetreten, daß in der, den dichfälligen Gefuchen bey— 
geſetzten, pfarrlichen Beftätigung, zwar verZunahme, 
den die befagten Witwen feit ihrer letzten Verehelihung 
führen, richtig angegeben ; dagegen aber ihr urfprüngs 
licher Gefhlehtds oder Familien: Nahme, 
den fie von ihren eltern her, und vor ihrer Vereheli— 
hung führten, ganz uͤbergangen worden it. 

Da in dem Falle, daß eine Witwe zur weiteren 
Ehe ſchreitet, der von ihr bis dahin geführte Familien— 
Nahme ihres Testen Gatten, in ihrer Perfon gänzlich 
erlifcht, fohin, wenn nicht auch zugleich ihr urfprüngs 
licher eigener Geſchlechtsnahme bekannt ift, und in 
Evidenz gehalten wird, in fo manchen Berhältniffen 
des bürgerlichen Lebens, beſonders, wo ed ſich um bie 
Geltendmachung rechtlicher Anfprüche und Forderungen 

„ handelt, allerley Irrungen und nachtheilige Bolgen 


Tem 25. (43) Januar. 





zit Grund zu beſorgen ſeyn duͤrften; fo hat das Con⸗ 
forium die gefammten Pfarrer feiner Dioͤceſe anzu⸗ 
rien, von nun an, bey allen Beftätigungen der Auf⸗ 
geboths⸗Nachſichts⸗Geſuche folder Witwen, die zu einer 
sermohligen Berebelichung ſchreiten, nebft demFamilien⸗ 
Nıtmen ihres legtverftorbenen Gatten, auch den älters 
lien Geſhlehts nahmen genau und beftimmt anzufühs 
sen, welder dr Witwe vor ihrer Berebeliäung, 
von ihren Aeltern her, eigen war. 
25. 
Ausihliegung ver Gemeinden von der Pacht⸗ 
nahme der Aerarial: Weg: und Brüdens 
mauth. 
Hoftanzley⸗ Decret vom 25. Januar 1822, Zahl 2138, Re⸗ 
gierungs-Berordnung vom 1. Februar 1822, Zahl 5045. 
In die Kreisämter. 5 
Der vonder Regierung gemachte Antrag, daß dem 
Gemeinden die Pahtung der Acrarial: Weg: und Brüs 
Eenmäuthe nicht zu geftatten ſey, wirb um fo mehr ges 
nehmiget, a3 diefe Gefälle vorzüglid aus dem "Grunde 
verpachtet werden, weil es der Staatöverwaltung nicht 
möglich mar, dabey eine verläffige Controlle einzuführen ; 
dasjenige aber, was die Staatöverwaltung' nicht bewir⸗ 
Een Eonnte, auch die Gemeinden nicht erreichen werben , 
und daher ſtets ver Gefahr durch die, von ihnen aufge: 


Kelten Beamten Hintergangen zu werden, ausgeſetzt 2 
wären. 


Bom 26. (44) Sannar. 





26. 


Verwendung der unbehobenen Gewinnfte 
der Privat-Lotterien. 
Hofkanzley⸗Decret vom 26. Januar 1822, Zahl 250g; Mes 
gierungs » Verordnung vom 16. April 1822, Zahl 5586, 
Un die Provincial-Staatsbuhhaltung. 

Ueber bie Seiner Majeftät zur allerhödyften Schluß⸗ 
faffung vorgelegten Anträge, wie die bey der Ausfpies 
lung bes Theaters an der Wien unbehoben zurüd gelafs 
fenen Gemwinnfte zu verwenden wären? haben Seine 
Majeftät, mit alerhöchfter Entfchließung vom 23. Sanuar 
1822, zu erflären geruhet: daß unter den wohlthätiger 
Sweden, zu welden die unbehobenen Gewinnfte der 
Privat: Lotterien verwendet werden folen, Allerhoͤchſt⸗ 
diefelben folhe Inſtitute verftanden wiffen wollen, des 
ren Zwede entweder auf die Erziehung der Jugend, oder 
aufdie Berforgung arbeitsunfähiger Perfonen gerichtet iſt. 


27. 
Abgefonderte Verfaffung der Reife-Particu« 
larien in Bancal-Angelegenheiten. 


Regierungs « Verordnung vom 26. Januar 1922, Zahl 4277. 
Un die Kreisämter und Civil-BausDirection. 


Ueber ein Anſuchen der E.F.Nieder:Defterreichifchen 
Banca'sBefälen-Adminiftration vom 31. December 1821 


Som 30- (45) Zanuar. 





wird aufgetragen, Daß der Kreid-Ingenieur und ber 
Kreiszeichner, fowie Das Bau-Directiond:Perfonale, flr 
die Reifen in Bancal-⸗Ruückſichten befondere Particularien 
(ohne Bermifhung mit anderen Gefchäftereifen) legenz 
damit diefelben bey den betreffenden Gaffen,zum Rech⸗ 
nungsbelege dienen, und bie f. f. Banco⸗Hofbuchhal⸗ 
dung ihre Liquidität erfennen könne. 


28. 


Erläuterung des $. 35 des 10. Abſchnit⸗ 
tes der politiſchen Schulverfaffung. 


Etudien = Hofcommiffions = Decret vom 30. Januar 1822, 
Zahl 596; FKegierungs- Verordnung vom ı2. Februar 
822, Zahl 7024. An die Kreisämter, das Wiener erz⸗ 
bifherihe Conſiſto rium, das biſchoͤflliche Eonfiftorium 
zu St. Pilten und die Provincial-Staatsbuhhaltung. 

Da der $.35 des 10. Abſchnittes der politifchen 
Töulverfaffung fagt, Daß tem Schullehrer da, wo er 
feinen Dienft höher, als auf die gefeglihe Gongrua 
bisher genofen bat, ihm auf den Gehülfen, ben er 
nad) den neuen Directivs Regeln, wegen ber Anzahl 
der Schulfaͤhigen bekommen fol, nichts abgerechnet 
werden dürfe, diefer Paragraph aber nicht immer richs 
tig ausgelegt und angewendet wird, und daher einer 
nöberen Beftimmung bedarf; fo wird der Einn deds 
flben dahin erfläret: daß zwar in diefem Falle dem 
Schrer von feinen faflionsmäßigen Einkünften, die er 


Som Jı. (.46 ) Januar. 





‚zur Beit, als er an feiner Schule angejtellt wurde, ges 
noffen hat, nichts entzogen werben folle, daß er aber 
auf das Schulgeld derjenigen Kinder, wegen beren 
ein zweyted Lehrzimmer und ein Gehülfe nothwendig 
geworben find, Fein Recht habe; diefes daher zur Scho« 
nung des Schul⸗Fondes verrechnet, und von dem Ges | 
hülfenbeytrage, der aud dem Schuls$onde berichtiget 
wird, abgezogen werden müffe. 

Bey einem folhen Falle ift alfo die Anzahl der | 
Schulkinder, welde in der Faflion de& Lehrers‘, da er . 
Die Schule übernommen hat, ausgewiefen ift, der Berech« 
nung zum Grunde zu legen; das Schulgeld von den 
übrigen Kindern, die jest die Schule in zwey Lehrs 
zimmern befuchen, zu berechnen, und diefer Betrag 
zum Beften bed Schul⸗Fondes bey der Leiftung des Ges 
chuͤlfen⸗Beytrages in Abrechnung zu bringen. 


29. 


Säle, in welchen die SInvaliden- Bene 
fiien verwirkt werden. 


Hofkanzley⸗Decret vom 31. Januar 1822, Zahl 2441; Res 
gierungs-Circulare vom ı3. Februar 1822, Zahl 7317. 


Seine k.k. Majeftät haben, laut Hoffanzelley: Des 
ereted vom 31. Januar 1822, über einen Allerhöchfts 
denfelben erftatteten alferunterthänigftien Vortrag des 
8. k. Hofkriegsrathes, mit allerhöchfter Entſchließung 


Dom 31. (47) Januar. 
— eG— —— — — —— 
vom 24. December 1821 zu verordnen geruhet, daß je⸗ 
des, im Invaliden-Beneficiuum ſtehende Individuum in 
denjenigen Fällen, in welchen die Zapferkeitö:Medail- 
len und die mit denfelben verbundene Zulage verwirkt 
werden, teöfelben, und zwar aufeben die Art, wie es 
in Hinfcht der Tapferkeits-Medaillen und des damit 
verbundenen Beneficiums vorgefhrieben ift, verluftig 
ſeyn fol; daß jedoch Übrigens diefe Anordnung erft nach 
volzogener Kundmachung derfelben gefegliche Kraft zu 
ehalten, und daher auf vergangene Fälle nicht zuruͤck 
ju wirken babe. 


Die von dem k. k. Hoffriegsrathe in letzterer Bes 
ziehung an fämmtlihe Militär-Behörden erlaffene Vers 
prinung vom 3. November ı8ı2 lautet dahin: daß jes 
de Aburtheilung, ohne Unterfchied , wodurch gegen 
einen Dfficier auf die Caffirung, gegen die übrige Mann⸗ 
Haft aber auf eine Öffentliche Beftrafung mit Stodfireis 
Gen, Gaffenlaufen, oder einer noch ſchwereren Strafe 
ennt, den Verluſt der Tapferkeits-Medaille und der 
damit verbundenen Zulage nad) fi zu ziehen habe; fo 
wie gegen die, mit der Zapferkeit3 Medaille gezierte 
Nannſchaft feine dieſer erwähnten Öffentlichen Beftra« _ 
fungen angewendet werden folle, wenn nicht zugleich 
durch gerichtlichen Ausſpruch auf den Verluft der Zar 
tferkeits-⸗Medaille erfläret wird. 


Som 1. (4) z Bebruar- 





30. 


Sinführung des Wiederhohlungs:Unterrich- 

| tes bey den Ssraeliten. 

Regierungs» Verordnung vom 1. Februar 1822, Zahl 4528 z 
an die Polizey-Dber-Direction; an die Schulen Obere 
auffiht und an das erzbiſchoͤfliche Eonfiftorium, 

Mit der Ertheilung des Wiederhohlungs-Unterriche 
tes für die Jsraelitiſche Schuljugend fol es, die Eultus 
und Religiond:Gegenftände ausgenommen, ganz fo ge= 
halten werden, wie es für die Fatholifhe Schuljugend 
vorgefchrieben ift. ö 

Zur näheren Beleuchtung folgt unten die Regie— 
rungs =» Circular = Verordnung vom 2. December 1816, 
in Abfiht auf die Einführung des Wiederhohlungs:Uns 
terrichtes in den katholiſchen Volksſchulen . 





®) Diefes Eirculare lautet folgender Maßen: eine Mas» 
jeftät haben, nach Inhalt eines ft. Studien: Hofcome 
miffions» Decretes vom 27. September 1816, zu ente 
fließen geruhet , daß Überall, wo ein erdentlicher 
Schulunterricht in den Gegenftänden der Deutſchen 
Schulen gegeben wird, auch ein Wiederhohs 
tungs-Unterricht für Knaben ſowohl als auch 
für Mädchen, weldye der Elementar⸗ Schule entwachſen 
find, nähmlidy von dem Anfange des dreyzehne 
ten bis zur Vollendung des fünfzehnten 
Jahres, allgemein eingeführet werden foll. 
Es wird der Jugend während drr ganzen Dauer 
diefes Alters zur Pflicht gemacht, dem Wiederhohlungse 
Unterrichte beyzuwohnen. 


Bm 1: (49) Februar. 





Die Weiſungen, welche wegen ber Aufſicht über 
ven gewoͤhnlichen Schulbefuc und Unterricht mit ter 


Bon diefer Verpflichtung find ausgenommen : 


a) Knaben, welche an einem Gnmnafio fludieren. 

b) Kuaben, welche an einer Hauptſchule alle vier 
Elaffen vollendet , und in der vierten Elaffe ein 
Zeugniß der erjten Fortgangs-Claſſe erhalten 
haben. 

€) Knaben und Mädchen aus den höheren Ständen, 

mweihe fortlaufenden häuslichen Unterricht er= 
halten. im 

Der Biederhohlungs » Unterriht foll nicht in einer 

bloßen Wiederhohlung des bereits Erlernten beftehen, fon= 

dern auch eine verhältnigmäßige Fortbildung gewähren. 

Zu diefem Zwecke wird das von Sr. Majeſtaͤt gench- 

. migte, bereits zum Drude befoͤrderte neue: Lefebud) ; 
eine Anleitung, ſchriftliche Aufjäge,, wie-fie in dem 
bürgerlihen Leben vorfommer, zu verfallen; das Ber 
rechnen der Haus» und» Landwirthfhafts-Koften, und - 
dergleichen dienen. Der WiederhohtungssUnterridt wird 
den Seelforgern Gelegenheit verfchaffen , die Grund» 
füge der Keligion auf die bürgerlihen Verhaͤltniſſe 
und auf die Befhäftigutigen in dein menſchlichen Les 
ben anzuwenden, und dadurd in den Herzen der zur 
Selbifändigfeit heran wachſenden Jugend eine wahre 
und thätige Religiofität zu begründen. 

Den Drisfeelforgern wird, unter der Aufſicht der 
Schul⸗Diſtricts-Aufſeher, und im Einverftändniffe mit 
den Drtsobrigfeiten, die Beſtimmung nach Maßgabe der 
Örtlichen Verhaͤltniſſe überläffen : ob der Wiederhoh> 
lungs⸗ Unterriht an den Sonnabenden oder Sonntar 
gen, Bors oder Nachmittags in zwey Stunden oder 


Drov. Geſetzſ. für Oeſtere. u. d. E. IV. thl. D 


Bom r- (50 ) Februar. 





Regierungs⸗Verordnung vom 18. September 1821, 
Zahl 41,021 *) erlaſſen worden find, haben im glei⸗ 
hen Maßefür den Wicderhohlungd:Unterricht zu gelten. 





in kuͤrzerer Zeit ertheilet werden fol. Wo nur Ein 
Lehrer und Ein Lehr zimmer vorhanden ift, fole 
ten die Knaben und Mädchen nicht zugleich, 
fondern an abwehfelnden Tagen unterrichter 
werden. 

An Drten, wo mehrere Lehrer und Lehrzimmer 
find, haben die Anaben und Mädchen von ein« 
ander getrennt, unter gehöriger Aufſicht zu kom⸗ 
men und hinweg zu gehen. 

Die Seelforger und Dresfhulauffeher follen nach 
Möglichkeit jedes Mahl ben dem Wiederhohlungs» Uns 
terrichte zugegen ſeyn. 

Es ſoll bey den Zuͤnften unter einer Strafe von 
So Reichsthalern fein Junge frey geſprochen werden, 
der fih nicht mit einem Beugniffe über den vorſchriftmaͤ⸗ 
Bigen Befuc der Wiederhohlungsfchule ausweifen kann. 

Da diefe Maßregel mit Befimmung eben diefer 
Strafe bereits in Beziehung auf die Zeugniſſe über 
den Befud der Chriftenlehre vorgefchrieben if, fo ver⸗ 
ſtehet es ſich von felbft, daß künftig bende Zeugnifle, 
naͤhmlich über den Befuh der Ehriftenlehre und der 
Wiederhohlungsfchule, unter obiger Strafe im Uebertre⸗ 
tungsfalle zu fordern find. 

Diefe Verfügung hat fi auf jene Lehrjungen nicht 
gu erfiteden, welche zu folhen Gattungen von Anaben 
gehören, die nad den obigen Ausnahmen von dem 
Wiederhohlungs-Unterrichte los gesählet find. 

Für die Vernachlaͤſſigung des Wiederhohlungs-Un« 
terrichtes. von der dazu verpflichteten Jugend, wenn 
fie während eines ganzen halben Jahres bemerfet wird, 





*) Sammlung der Gefege für Defterreich unter der Ens, 
Jahr 182: , Seite 542, Zahl 3oa. 


Som ı- < 51) Bebruar. 
Diejenigen Iſsr aeliti ſchen Kinder, welche eine oͤffent⸗ 
lide Schule befuhen , kõnnen auch an dem Wiederhoh⸗ 
lungs⸗Unterrichte an einer ſolchen Schule gemeinſchaft⸗ 
lid mit der katholiſchen Schuljugend Theil nehmen, 
und nur den Wiederhohlungen in ihrem Gultus und Res 
ügions-Lehren haben fie ſich fodann, abgefondert in ihren 
eigenen ‚ dafür beſtellten Echranftalten zu unterziehen. 
Bo der Binerhohlungs=Unterriht ganz an der Föraelis 
tiſchen Schule gehalten wird, iſt ſich ſodann auch ganz 
ſo, wie an jeder anderen katholiſchen Schule, zu 
benehmen. Auf Ordnung und gegen Gebrechen und 
Vernachlaͤſſigungen, iſt bier nicht minder durch den zur 
unmitteldaren Schulaufſicht gewählten Vertreter zu 
wadhen- 





haben die Aeltern und Vormuͤnder aus der gemeinen 
Bolts-Tlafie zwey Gulden; die Xeltern und VBormüns 
der, welde Bürger einer Etadt oder eines Marktes 
And, vier Gulden Strafgeld zu bezahlen. 

Jedes Strafgeld diefer Art Hat dem Armen « Inftie 
tute jenes Drtes zuzufließen, in welchem ber Wieder 
heohlungs » Unterricht, deflen Vernachlaͤſſigung dasfelbe 
Sur Folge hatte, ertheilet wird. 

Aeuern und Wormünder , welche fih durch ihre 
Nachlaͤſigkeit diefe Strafe msichen ‚ganz mittellos, 
und folhe zu entrichten unfähig find, unerließen der 
Strafe eines Eintägigen Arreftes. 

Die Aufficht über den vorfchriftmäßigen Beſuch dee 
Wiederhohlungs ſchulen von der dazu verpflichteten Zus 
gend ift, wie ben den Elementar-Schulen, durch das 
Beſchreibungs buch und dur die Fuͤhrung des Fleiße - 
Eataloges herzuftellen- 

D 2 


Bom 1. (52) Zebruar. 





Ind befondere wird der k.k. PoligeysObersDirec- 
tion erinnert; 

1. Daß diefer Wiederhohlungs:Unterricht den Föra es 
litifhen Mädchen und Knaben zu ertheilen ift- 

2. Daß diefer Unterricht in zwey Lehrzimmern von 
zwey Lehrern, ober von Einem Lehrer zu verſchiedenen 
Stunden ertheilet werde, damit die Gefchlechter, nach 
der allgemeinen Vorfchrift und nad) der befonderen Jüs 
difchen Verfaffung , abgefondert werben können. 

3. Den Tag, die Stunde und die Dauer des Wie 
derhohlungs-Unterrichtes, ob Eine oder zwey Stunden, 
bat der für die Schulen ins befondere aufgeftellte Wers 
treter, einverftändlic mit dem Lehrer und mit Geneh: 
migung der PolizeysOber:Direction, zu beflimmen. 

4. Für die Wiederhohlungsfhule find gleichfalls das 
Beſchreibungsbuch und der Fleiß-Gatalog einzuführen. 

5. Diefen Unterriht hat der Israelitiſche Lehrer 
zu ertheilen, und ſich dabey zu befireben, mit den 
Schülern das bereitd Erlernte zu wiederholen und fie 
zwedmäßig fortzubilden. 

Bu diefem Ende ift in Anfehung des Söraelitifchen 
Religions » Unterrichtes das vorgejchriebene Lehrbuch: 
Bne-Zion, zu gebrauchen. 

Das für die Volksſchulen eingeführte Leſebuch 
Fann auch von der Israelitiſchen Jugend benügt werben. 

Die Polizey:Ober:Direction hat daher fowohl in 
Gemaͤßheit diefer, als der früheren Verordnung vom 18. 
September 1821, die dem Iöraelitiihen Schulauffeher 
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obliegenden Pflichten in eine Inſtruction zuſammen zu 
faffen, dieſelbe nach den im ber neueſten Auflage der 
Deutſchen Schulenverfaflung enthaltenen Beftimmungen 
genau zu prüfen, und, diber Vernehmung der zum 
nihften Einfluffe auf Das Schulwefen für die Jsraeliti⸗ 
He Säuljugend berufenen Vertreter, zur Würdigung 
umd Beſtaͤtgung an die Regierung zu überreichen. 
Uebrigen3 hat die Polizeg=Ober:Direction im Ganzen 
auch auf ihrem Standpuncte zur Beförderung des Un: 
terrichtes für die Söraelitifche Jugend thätig mitzumirken.. 


31. 

Verwendung des Meberverdienftes der zum 
lebenslänglihden Kerker ER 
Sträflinge. 

Argierungs « Verordnung vom 1. Februar 1822, Zahl 4693. 
An die Verwaltung des Provincials Strafhaufes. (Ber: 
anlaft durch Note des Maͤhriſch⸗Schleſiſchen Guber— 
niums vom 20. Januar 1822.) 

Der Antrag der Strafhausverwaltung, zu geftat: 
tn, daeß diejenigen in dem hieſigen Strafhaufe befind: 
lien Sträfinge, die zum Iebenslänglichen Kerker ver: 
urtheilet find, und ſich nur fo lange in dem hiefigen 
Strafhaufe befinden , bis fie auf dem Brünner Spiel: 
berge untergebracht werden koͤnnen, den Ueberverdienft, 
ten fie fi durch die Arbeit in dem hiefigen Strafhaufe 
mwerben, ganz für fich verwenden dürfen, findet nicht 
Statt; weil fie ſodann beffer daran feyn würden, als 
die übrigen Sträflinge, denen nur geflattet iſt, die 
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Hälfte ihres Ueberverdienſtes während der Strafzeit für 
ſich zu verwenden, und die andere Hälfte des Uebervers 
bienftes bis zu ihrem Austritte aus dem Strafhaufe zus 
ruͤck zu laſſen; auch ift es immerhin möglih , daß 
die lebenslänglihe Strafzeit eines ſolchen Sträflinges 
in eine zeitliche Strafe verwandelt würde. Dergleichen 
zum Iebenslänglichen Kerker  verurtheilte Sträflinge 
find demnad in Anfehung ihres Ueberverbienftes, den 
fie fih während ihres Aufenthalted in dem hiefigen 
Strafpaufe erwerben, eben fo zu behandeln, wie die 
übrigen Sträflinge, und fie dürfen daher auch nur die 
Hälfte des Heberverbienftes für fi) verwenden, die ans 
dere Hälfte aber, ift mit ihrem fonftigen Eigenthume, 
bey ihrer Ablieferung auf den Brünner Spielberg dorts 
hin zu uͤbermachen. 


32, 


Berechtigung der Bauholzhändler zur Be- 
hauung der großen Stämme. 


Hofkanzley⸗Decret vom 8. Februar 1822, Zahl 2818; Mer 
gierungs⸗Verordnung vom aa, Februar 1822, Zahl 8854 5 
an den Wiener Magiftrat. 


Die Entfheidung der NiedersDefterreichifhen Res 
gierung, wodurch den Bauholzhändlern dad Recht zur Bes 
hauung der großen Stämme, um biefelben als Faufrechs 
ted Bauholz darzuftellen, ohne fie jedoch zu einer bes 
flimmten Berwendung vollfommen herzurichten, zuer⸗ 
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kannt wurde, wird beſtaͤtiget, und find die buͤrgerli⸗ 
den Zimmermeifter mit ihrem dagegen ergriffenen Hof⸗ 
Kecurſe abzumweifen. 


33, 


Bemefung der Subftitutions: Gebühr bey 
Gebaltsabftufungen, 
Etudien» Hefammiffions » Verordnung vom g. Februar 1622, 
Baht 636; Regierungs-Gefhäftszahl 10,554. 
Die Regierung wirb angewiefen, die Bemeffung 
der Subſtitutions⸗ Gebühr bey Gehaltsabftufungen, 
immer nad der geringften Cathegorie einzuleiten. 


34. 


Trennung bes Lehramtes der theoretifchen, 
von jenem der practifchen Geburtshülfe. 
Studien » Hofcommiſſions ⸗Decret vom g. Februar 1822, 


Zahl Sır; Aegierungs » Verordnung vom 1% Mär 
1822, Zahl z1,892- An das medicinifhe Vice⸗Directorat. 


Mit ver allerhöchften Entſchließung vom 26. Ja⸗ 
nuar 1822 wurbe angeordnet, daß für die Hinkunft 
das Lehramt der theoretifchen von jenem der practifchen 
Geburtöhälfe wieder zu trennen, und für jedes ein eiges 
ner Profeffor mit einem Gehalte von jährlichen ein tau⸗ 
fend fünf hundert Gulden anzuftellen fey; ferner daß ber 
Brofeffor der practifchen Geburtöhälfe zugleich ein freyes 
Quartier an der Anftalt zu erhalten habe. 
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3% Br 
Vorſchrift hinfichtlich des Bollzuges zweyer 
über einen fchweren DPolizey = Ueber: 
treter wegen zwey verſchiedener Po- 
lizey » Uebertretungen verhängten Ar: 
teft: Strafen, 

Hofkanzley- Decret vom zo. Gebruar 1822, Zahl 1603; Re⸗ 
gierungs-Circulare vom 21. Februar 1822, Zahl 8872. 
Seine F. k. Majeſtaͤt haben, aus Anlaß eines fpe- 
ciellen Falles: „wo ein zu einer Arreft= Strafe verur= 
theilter ſchwerer Polizey = Webertreter, während der Zeit, 
als et gegen feine Aburtheilung recurrirte, wegen einer 
begangenen zweyten ſchweren Polizeysllebertretung wies 
der zu einer Arreft= Strafe verurtheilet wurde, und wo, 
als er mit feinem Recurſe abgewiefen wurde, die Frage 
entftand: ob dieſer Werurtheilte beyde Arrefte abgeſon⸗ 
dert auszuftchen habe, oder ob in einem ſolchen Falle 
nah dem $. 393 des II. Theiles des Strafgeſetzbuches 
und bezichungsweife $. 28 des I. Theiles des Strafges 
ſetzbuches nur Eine, und zwar die höchfte Strafe über 
ihn zu verhängen wäre?” laut Hoflanzley = Decretes 
vom 10. Februar 1822 über einen, nach gepflogener: 
Rüdfprache mit dem oberften Gerichtöhofe und der Ius 
fliz « Gefeßgebungs = Hofcommiffion , erftatteten unter: 
thänigften Vortrag, mit allerhöchfter Entſchließung vom 
15. Januar 1822 zu beftimmen geruhet, daß ein folcher 
ſchwerer Polizey-Uebertreter die auf jede begangene 
Ucbertretung feftgefeste Strafe beſonders auszuftehen 


Vom 10. (57) Februar. 





babı; zumahl die erwähnten Gefch:Paragraphe ſich 
aur auf diejenigen Uebertretungen ver Geſetze beziehen, 
te Einen Gegenftiand Derfelben Unterfudhung bils 
teten; unt weil auch das Eine Urtheil bereits gefchöpft, 
und dem Berurtheilten befannt gemaht worben ift. 


36. 

Borfchläge zur Belegung von Dienftesftet: 
Ien duch vollko mmen geeignete Indi⸗ 
viduen. 

hefkanzley⸗Dectet vom ro. Februar 1822, Zahl 3761; Re⸗ 

gierungs- Verordnung vom S. März 1822, Zahl 10,192. 
An die Kreisimter und die P.f. Hofs und Nieder » Defter« 
rihifche Kammer = Procuratur. 

Seine Majefiät Haben, aus Anlaß eines einzelnen 
Falles, wo das Alter eines Dienftwerbers in der Com: 
getenten=Xabelle unrichtig angegeben worben ift, und 
ich hieraus wirklich Nachtheile für den Dienft gezeiget 
haben, mit allerhöchfter Entſchließung vom 5. Februar 
1822 der Hoffanzley neuerlid zur ftrenge verantwort: 
lien Pfücht zu machen geruhet, dafür zu forgen, daß 
ia Hinkunft feine anderen Individuen zu Dienftesftel: 
len vorgeſchlagen werben, ald foldhe, die vollkommen 
bierzu geeignet find ; daher auch jene, welche diefe allers 
hoͤchſte Willensmeinung nicht genau befolgen, kuͤnftig 
immer zur firengfien Rechenſchaft gezogen, und wie fie 
es verdienen, daflır angefehen werden folleit. 

Bey Berfaffung, Prüfung 'und Worlegung den 
Competenten⸗ Tabellen , fo wie ber fonftigen Daten;- 
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über factifhe Verhältniffe uͤberhaupt, ift daher immer 
mit der größten Genauigkeit und Verlaͤſſigkeit vorzus 
geben; indem ſich die k. k. Hofkanzley fonft genöthiget 
fehen würde, dem allerhöchften Befehle gemäß, gegen 
die Zumiderhandelnden firenge Ahndung eintreten zu 
laffen. 


37 


Aufftelung von Markt⸗Commiſſaͤren zur 
Erhebung der Körnerpreife auf den 
Märkten, 

Doffanzley » Decret vom 11. Februar 1822, Zahl 3386; Res 
gierungs » Verordnung vom 20. Februar 1822, Zahl 
8554. An die Kreisämter,, die Provincials Staatsbuche 
Haltung und den Wiener Magiftrat. 

Nach den, von gefammten Provinzen eingehohlten 
Aufflärungen der dort beftehenden Local = Berpältniffe, 
findet man es weder möglich, noch räthlid, die Wiener 
Marktorbnung als allgemeine Norm für bie Körners 
märfte vorzufchreiben. Unterdeffen findet es die k. k. 
Hoffanzley zwedmäßig, unter unmittelbarer Mitwirs 
fung der Landesſtelle und der Kreisämter die Einrich⸗ 
tung zu treffen, daß bey jenen Marftplägen, wo nicht 
ohnehin fchon eine bündige Gontrolle in Abfiht auf die 
Erhebung der Körnerpreife beftehet, den Magiftraten 
oder Drtöobrigfeiten aufgetragen werbe, zwey rebliche 
Bürger, oder auch andere, in gutem Rufe ftehende Ein⸗ 
wohner für ben Zwed des Marktgefchäftes eigends zu 
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beeiden, und ihnen zur Pflicht zu machen, den Preis 
ber Körner, die auf dem Markte verkauft werben, zu 
erheben, wo unrichtige Angaben zum Grunde, lägen, 
ver Wahrheit näher nachzuſpuͤren, und den dabey mög» 
lihen Täufhungen durch getreue Anzeigen vorzüglich 
aus dem Grunde zu begegnen, weil ber Preis der Brots 
früchte die erfien Behelfe zur Negulirung der Brotfagung 
gibt, und überhaupt diefe der Maßſtab alles Verkehres 
in dem bürgerlichen eben und des Arbeitälohnes find. 
Bey der Auswahl dieſer zur Führung der Markts 
bücher beftinmten Individuen muß mit Klugheit vors 
gegangen, und hiervon muͤſſen jene Gewerbs⸗ und Hans 
delsleute fo viel möglich ausgefhloffen werben, deren 
perfönlihe Werhältniffe oder Nahrungserwerbe irgend 
eine nachtheilige Einwirkung aufdiefe Gefchäfte beforgen 
Iaffen. Diefe Befielung zweyer MarftsCommiffäre feget 
un eine eigene, ohnehin gewöhnlihe Aufſchreibung 
wraus, die fo einfach als möglich geftaltet feyn muß; 
dba es ermwünfct ift, dieſer Einfachheit auch Gleich⸗ 
förmigkeit in dem bießfälligen Benehmen zu gefelen, 
fo folget in der Anlage ein Mufter einer folhen M arkt⸗ 
Tabelle, welche die Erreichung des beabſichtigten Zwe⸗ 
ces auf den Maͤrkten der Provinz moͤglichſt fichern 
birfte, da fie fo entworfen iſt, daß fie auch den Abfich⸗ 
ten der Miilitärs Subarrendirung entſpricht. 
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38. 


Bergütung der zur Straßen - Material: Er: 
zeugung abgegebenen Grundftüde aus 
den Verlagsgeldern der Straßen: Com- 
miſſaͤre; Gefchäfts - Verfahren bierbey. 


Regierungs⸗ Verordnung vom 12. Februar 1822, Zahl 535r. 
An die Prodincials Stantsbuhhaltung , die Kreisämter 
und die Straßenbau » Direction. 


Die mit Regierungd: Girculare vom 23. October 
1821 *) Fundgemachte Normal = Borfchrift über die Vers 
gütung der zur Straßen: Material-Erzeugung abgegebe⸗ 
nen Grundftüde macht mehrere Aenderungen in dem 
bisher beobgchteten Geſchaͤftsverfahren, fowohl in Ab: 
fiht auf die Flüffigmahung der zu vergütenden 
Beträge, ald auf die Evidenthaltung ber jährlich 
wieberfehrenden Renten» Zahlungen nöthig. 

Die Regierung findet ſich beftimmt, zu biefem 
Ende den Kreisämtern und der Straßenbau s Direction 
folgende Beftimmungen vorzugeichnen : 

I. Die nad Maßgabe der neuen Normal-Vor⸗ 
fhrift durch Schägung ausgemittelten Verguͤtungsbe— 
traͤge ſind den Eigenthuͤmern aus den Verlagsgel— 
dern der Straßenbau-Commifſaäre zu erfolgen. 





*) Sammlung der Geſetze für Defterreich unter der Ens, 
Jahr 1821, Seite 592, Verordnungs : Zahl 324. 


Bom 12- (6) Februar. 





2. Dieſe Zahlungen haben jaͤhrlich im Monathe 
October zu geſchehen, da fie den Grundertrag der abs 
gegebenen Grundſtuͤcke repräfentiren ; folglich die Eigens 
thuͤmer vor dem Zeitpuncte der vollendeten Ernte auf 
die Zahlung der Nente Feinen gegründeten Anſpruch 
haben. 

3. Die Kreisämter haben die von den Obrigfeiten 
mit Zuziehung der Straßen: Commiffariate vorſchrift⸗ 
mäßig aufgenommenen Schägungs:Acte von Fal zu Fall 
unmittelbarver Straßenbau: Direction mits 
zutheilen. 

4 Die Straßenbau =Direction hat hiernach bie 
Zahlungsanmweifungen an bie Straßen: Commiffariate 
zu erlaffen ; jedoch diefelben von Fall zu Fall ber Provins 
cal: Staatsbuhhaltung ante expeditionem zur Eins 
fiht zuguftellen; da Iegtere zur genauen Gontrole und 

Ueberjicht ein eigenes Vormerkbuch eröffnen, und die 
jährlich zu leiftenden Beträge darin vorfchreiben wird. 

5. Die Straßen = Commiffäre haben die in dieſer 

Art von der Straßenbau = Direction im Verlaufe des 
Jahres angewiefenen Zahlungen, (da fie nur im Mos 
mathe October zu leiften find) für den gebachten Monath 
ju präliminiren, in ber Gonfervationd» Rechnung pro 
Octobri zu verrechnen und diefelben in dem fpecififchen 
Ausweife über fammtliche Auslagen erfichtlich zu machen. 
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39. 


Inſtructlon fuͤr die Religions-Lehrer in den 
| Gymnaſien. 
Regierungs Verordnung vom 13. Februar 1822, Zahl 7553. 
An die Kreishauptleute im V. U. W. W., O. W. W. und 
D. M. B.; an die Aebte der Stifter zu Melf, Seitene 
ſtaͤtten und Wiener » Neuftadt; an den Provincinl der 
Piariften; an das erzbifchöftihe Eonfiftorium in Wien 
und das bifhöftlihe Eonfiftorium zu St. Pölten. 
©e. k. k. Majeftät haben bey allen Gymnafien 
eigene Katecheten in der huldreichſten Abfiht anzus 
fleen geruhet, um durch fie zu bewirken, daß in Bus 
Zunft die dafelbft ftudierenden Sünglinge in Religions⸗ 
Kenntniffen, und in ber daraus hervor gehenden Relis 
giofität in dem Grabe immer fortfchreiten, in welchem 
fie durch den Gymnaſial-Unterricht und fonflige Bils 
dungsmittel an Übrigen Kenntniffen zunehmen.. 
Dem Katecheten wirb es daher, um diefe allers 
gnaͤdigſte Abfiht Sr. Majeftät zu erreichen, zur unvers 
druͤchlichen Pflicht gemacht, in jeder Glaffe des Gymnas 
fiums, bey welchem er angeftellet ift, wöchentlich zwey 
Stunden ordentlichen ReligiondsUnterricht zu ertheilen ; 
die Schuler einer jeden Claſſe mittelft desfelben von 
Stufe zu Stufe nah Maßgabe ihres Alters und ihrer 
übrigen erworbenen Kenntniffe auch in der Kenntnif 
der Religion immer weiter zu führen; religidfe Gefins 
nung in ihnen zu gründen, und fie zu einem echt chrift« 
lihen Wandel anzuleiten. 
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Um feinen Unterricht, diefem Zwecke angemeffen eine 
zurichten, wird er fich 
1) befländig gegenwärtig halten: a) daß er —* 
let vor ſich habe, welche den für die Deutſchen Haupt⸗ 
fhulen vorgeſchriebenen Religions⸗Unterricht zwar er⸗ 
halten, aber in einem Alter erhalten haben, bey deſſen 
Flaͤchtigteit und weniger Urtheilskraft ſich noch Bein für 
ihren duͤnftigen Beruf genug tiefer und bleibender Eins 
druf davon erwarten ließ; b) Schüler, welde außer 
diefem Religions - Unterrichte in den höheren grammatis 
caliſchen und humaniftifchen Glaffen, und in ben Haupte 
fädten noch auf anderen Wegen verſchiedene, und zwar 
nicht immer vie richtigften und erwünfchteften Begriffe 
von der Religion entweder ſchon eingefagen haben, oder 
bald einfaugen dürften, indem fie unter Denfchen Ieben, 
deren faliche Borftellungen und unguͤnſtige Urtheile uͤbet 
die Religion überhaupt, ober Über einzelne Lehrem ber 
tatholifchen Kirdye ihnen befannt werden; oder, indem 
fe zur Kenntniß mancher nicht für fie beftimmten Bis 
Ger gelangen, deren Zefung ihnen, nebft ben richtigen 
Begriffen, die fie vom erften Unterrichte noch behalten 
haben, auh manche falſche Anfiht von den wichtigften 
Gegenftänden der Religion beybringt, manche fcheins 
bare Einwürfe kennen lehret ıc. 2c.; Schüler, welche ind: 
gefammt für die höheren Stände (denen die Kenntniffe 
der Religion aus den Deutſchen Schulen nicht hinreichend 
fegn können) erzogen werben, und für weldye doch nach 
dem Austritte aus dem Gymnafium Fein eigentlicher Res 
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ligiond = Unterricht mehr beſtimmt iſt, weil ven aller= 
hoͤchſten Vorſchriften zu Folge in der Philofophie nicht 
mehr Begriffe von Religion beygebracht, fondern nur 
die während der Gymnafials Zahre beygebrachten durch 
Gründe beftätiget, und mitden übrigen gründlichen, in 
der Philofophie erhaltenen Kenntniffen in Verbindung 
gebracht werben. 

Aus diefer Befchaffenheit der Gymnafial: Schliler 
wird der Katechet fowohl den Inhalt, als die Art des 
ihnen zu ertheilenden ReligionssUnterrichtes entnehmen, 
und daher : 

2) gewifienhaft dafür forgen, daß alle Kerintniffe 
der Religion, welche man bey Laien von guter Erzies 
bung und höherem Berufe anzutzeffen erwarten kann, 
in bem ganzen Gurfe des Gymnafial:Unterrichtes erthei⸗ 
let werben. Selbft dasjenige, wad aus dem Unterridhte 
in den Deutfchen Schulen nach der geſetzlichen Verfaſſung 
derfelben voraus gefegt werben könnte, muß hier (außer 
den Elementar= Begriffen) wieberhöhlt, und in Ber: 
bindung mit allen den Religions « Kenntaiffen gebracht 
. werben, bie ein fünftiger Geſchaͤftsmaun braudt, und 
bie Kirche felbft bey ihm zu finden wuͤnſcht; alfo: Kennts 
niß der Gefchichte des alten Bundes; der Abficht Gottes 
bey feiner Einrihtung, einft einen neuen Bund darauf 
zu gründen, und das ‚Heil des gefallerren Menfchenges 
ſchlechtes durch diefen zu bewirken; zwedmäßige Aus: 
wahl eines Volkes dazu; Gefchichte feiner Hauptſchick⸗ 
fole; Amt und Beflimmung der Propheten; Veran⸗ 
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laffung, Inhalt, Aufbervahrungsart ihrer, fo wie der 
übrigen heil. Schriften ; Worbereitung zum neuen Bunde 
dur fie; Ankunft Jeſu des Welterlöferd, neuer Bund, 
ſeine Geſchichte, Glaubenss und Sittenlehren, fein 
Zed, feine Auferfiehung und Auffahrt, fein Amt zur 
Kechten feines Vaters; Geſchichte der von ihm auser⸗ 
wählten Apoftel; Beranlaffung zur Verfaſſung ber Buͤ⸗ 
her deö neuen Bundes, ihre Beſtimmung der erften Ab⸗ 
ſicht gemäß, ihr Hauptinhalt, die Art ihrer Aufbewah⸗ 
tung bis auf unfere Zeiten; daraus abgeleitete Folge 
der Nothwendigfeit einer Weberlieferung fo mancher 
niht aufgezeihneten Lehren ; erfte Wirkung ber perſoͤn⸗ 
lichen Bemühungen der Xpoftel und ihrer Schriften; 
Berfafjung der erften Kirche; daraus abgeleitete Hits 

archie und gegenfeitiges Verhaͤltniß der Kirche und des 

Staates; ferner daraus erklärte Einrichtung des heuti⸗ 

im Gottesdienſtes, der Geremonien und Kirchenge- 

käuhe; Begriffe der allgemeinen Kirche; Entftehung 

da von ihr, getrennten Meligiond-Parteyen; ihre Abweis 
dmstpuncte von der Lehre der allgemeinen Kirche. 
Die ift ver Umriß der Lehrgegenflände, welche ber 
Seligions-Unterricht auf den Gymnafien enthalten muß. 

Daraus wird der Katechet 

3) die Behandlungdart berfelben erfennen, bie er 
bey dem Unterrichte zu befolgen hat. 

Weil die Gründe der Religion erft den Philofophen 
ingetragen werben, fo muß der Unterricht in Gym⸗ 
am auf Autorität und Glauben gebauet, und alle 

Prev. Geſetzſ. für Defterr.u.d. E.1V. Thl. € 
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eigentlichen, felbft vie Fritifch = hiftorifchen Unterfuchuns 
gen müffen dabey vermieden werben. Doc) bleibt ed dem 
Katecheten unbenommen, ja es wirb der Zweck des Un—⸗ 
terrichtes dadurch erſt erreicht, daß er ſich in der Dar: 
ſtellungsart nach den Vorkenntniſſen und beſonderen 
Verhaͤltniſſen ſeiner Schuͤler richtet, und dadurch die 
Kenntniſſe der Religion mit den uͤbrigen Kenntniſſen 
in Verbindung bringt; das Herz aber durch das immer 
ſich verfeinernde Gefühl des moraliſch Guten und Schoͤ⸗ 
nen veredelt. 

4) Außer dieſem woͤchentlichen zweyſtuͤndigen Un⸗ 
terrichte in jeder Claſſe, wird der Katechet an dem Gym⸗ 
naſium alle Sonntage Vormittags eine Exhorte entwe⸗ 
der fuͤr alle, oder fuͤr die Haͤlfte der Gymnaſial⸗Schuͤler 
nach der Anzahl derſelben abhalten, und ſich in der⸗ 
ſelben beſtreben, die Pflichten der Religion feinen juns 
gen Zuhoͤrern faßlih und annehmbar vorzuftelen, und 
eindringlich zu Gemüthe zu führen. 

5) Ueberhaupt wird er fich bemühen, zur Erhal- 
tung der guten Bucht und Ordnung an dem Gymnafium 
nach Möglichkeit mitzuwirken, und daher jeden fehlen- 
den: Schüler, den er bemerkt, auf die ihm ertheilten 
Lehren zurüd zu führen, und dadurch jeden früh gewoͤh⸗ 
nen, nicht beym bloßen Wiſſen des Befferen ftehen zu 
bleiben, fondern auch im täglichen Leben und Handeln 
darnach fich zu richten. 
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Inſtruction 


bey dem Gebrauche des vorgeſchriebenen Religions⸗ 
Usterrichtes für die unteren Grammatical-Claſſen. 


Der Leitfaden für Die unteren Grammatical: Glaf- 
fen ik für zmen Sabre beftimmt, und wiederhoblt in einer 
fahlihen Ortaung alle jene Glaubens: und Sittenlehren, 
welde die neuen @ymnafial- Schüler aus den Deutfchen 
Eulen mit ic) gebracht haben. Im erfien Jahre wird 
der Ratchhet den Religions=Unterricht mit der Lehre Jefu 
ton den Pflichten gegen Gott fchließen, und im zweyten 
Jahre wird er mit der Lehre von den Pflichten gegen und 
telbt anfangen, und den ganzen 2eitfaden!volle: den. 

Bas die Methode betrifft, weldeder Katechet hier: 
bep beobachten fell, fo darf diefelbe fi noch wenig von 
der Katechifir-Art der Elementar-Schulen entfernen, um 
k almählig die Schüler an einen mehr foftematifchen 
Vertrag der Religions - Wahrheiten zu gewöhnen. Der 
Kutchet fuche daher die einzelnen Paragraphe des vor: 
geläriebenen Lehrbuches in mehrere Fragen aufjulöfen, 
ke aber doch durch Reichhaltigkeit des Inhaltes von jenen 
in den niederen Elementar = Glafien fich unterfcheiden 
ſelen, weil die mehreren Vorkenntniſſe und die geuͤbtere 
Dentkraft der Gymnaſial⸗Schuͤler aud) einen mehr wiſſen⸗ 
ſtaftlichen Unterricht möglich machen. 

Nur hüthe ſich aber der Katechet zu glauben, daß 

e ſdon feine Pflicht erfülle, wenn feine Schüler den 

Irhalt des. vorgefchriebenen Zeitfadend gut memoriren. 
€ 2 


Vom 13. (68) Februar. 





Worte, die bloß von dem Gedaͤchtniſſe aufbewahrt wer: 
den, wuͤrden nie die religidd moralifhe Bildung ter 
Schüler, welche doch der Bwed jedes ReligionssUnter: 
richted feyn foll, bewirken, wenn nicht der Katechet 
dafür forgte, daß dad, was das Gedaͤchtniß aufbewah⸗ 
zen fol, zuvor von dem Berftande aufgefaßt, und dem 
Herzen der Schüler nahe gebracht werde. 

Hat daher der Katechet den Schülern einen Paras 
graph erflärt, fo fuche er ihnen ben Inhalt desfelben 
an das Herz zu legenz kurze, oder paflende Anwen: 
dungen davon auf das Leben und Wirken feiner Schuler 
zu machen; ihnen das Zröftlihe, Erfreulihe, Erbes 
bende ind Ermunternde der erklärten Religiond-Wahri 
beit lebhaft varzuftellen; ihre Gefühle und Empfinduns 
gen dafür zu erweden, zu erwärmen und zu beleben, 
und fo den tobten Buchftaben des Unterrichtes in Geift 

und Beben zu verwandeln. 

Der Katechet enthalte fi, wenn einer oder der 
andere Schüler etwa ſchwerer die beftimmten Paragraphe 
im Gebädtniffe behalten follte, aller Bwangd: und 
Strafmittel, weil durch eine zu firenge Behandlungs: 
art diefer Unterricht den Schülern leicht verhaßt werden 
könnte; wo bann die Abneigung gegen das Memorircn 
auf ben Religionds Unterricht felbft übergehen würde. 
Der Katechet fey zufrieden, wenn der Schüler nur den 
Sinn des Paragraphes deutlich und beftimmt anzugeben 
verſteht. Es handelt fih hier ja nicht um Worte, fons 
bern um klare und richtige Begriffe, um religidfe und 
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moralifhe Gefinnungen und Empfindungen ; diefe zu bes 
gründen, zu nähren und zu flärfen, fey das Biel des 
Latecheten, bad er nie aus Den Augen verlieren fol. 


Snftruction 


biy dem Gebrauche des vorgejdhriebenen Religions» 
Unterrihtes für die oberen Grammatical:Glaffen. 


Der keitfaden für die oberen Grammatical-Glaffen 
# für die zwey legten Grammatical: Glaffen beftimmt. 
Er enthält im derfelben Ordnung die Glaubens» und 
Eittenlehren, welche ven Schülern der unteren Grams 
matical = Glaffen find vorgetragen und erflärt worden. 
Aut werben bier die Religiond-Wahrheiten weitläufiger 
üögehandelt; e3 werden die Gründe und Beweife mehr. 
mögeführt; es wird Der ganze Unterricht tiefer und ums 
hfender vorgetragen, weil auch die‘ Faſſungskraft der 
&häler zugenommen hat- 

Der Unterribt wirb in der dritten Grammatical- 
Aafe dis auf Die Pflichten gegen uns felbft ſich ausdeh⸗ 
un; inder vierten Grammatical⸗Claſſe wird das Uebrige 
krgefragen werben. 

Bas die Methode betrifft, fo beobachte der Kate: 
det dieſelbe, die er in den erften zwey Grammatical: 
Ucfen befolget hatz mur mit dem Unterſchiede, daß die 
Aigen jegt immer weniger werden bürfen, weil der 
Ediler fich gewöhnen fol, zufammenhängender zu ant⸗ 
rer, und zu den abgefragten Begriffen und Wahr⸗ 
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heiten ſogleich die Gruͤnde und Beweiſe anzugeben, ober 
die daraus fließenden moraliſchen Anwendungen zu zeigen. 

Nur huͤthe ſich der Katechet vor dem fo ſchaͤdlichen 

Wahne, ald ob er zu diefem Unterrichte Feiner Borberei- 

tung beduͤrfe. Er fuche vielmehr auf jede Stunde des 
Religions = Unterrichtes mit aller Gewiſſenhaftigkeit ſich 
vorzubereiten; er uͤberdenke zuvor bie vorzutragenden 
Lehren, wie er die vorfommenden Begriffe entwideln, 
und fie feinen Schülern deutlih machen; wie er ihren 
Verſtand von der Wahrheit jeder einzelnen Wahrheit 
überzeugen; wie er ihr Gemüth zu entfprechenden Ge— 
fühlen ſtimmen; wie er ihren Willen zur genauen. und 
villigen Befolgung ber Religiond=Lehren am kraͤftigſten 
bewegen und ftärfen koͤnne; wie überhaupt der ganze 
Unterricht für das Leben feiner Böglinge recht wirkſam 
und fruchtbar werben möge. Wenn der Katechet fo vor: 
bereitet, und von dem Gedanken der Wichtigfeit und 
Heiligkeit des Religions=Unterrichtes ganz durchdrungen 
in ben Kreis feiner Schuͤler tritt, fo wird auch Gott 
gewiß feine Worte fegnen, fie werden in gutes Erdreich 
.fallen, und hundertfältige Srüchte bringen. 

Endlich benüse der Katechet jede ihm vorfommenz 
de Gelegenheit, feine Schhler auf die abgehandelten 
Religions: Wahrheiten aufmerffam zu machen, fie zur 
genauen Befolgung derfelben zu ermuntern, und in und 
außer der Schule ihreireligiöfe und moralifche Bildung 
zu befoͤrdern. 
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Inſtruction 


by dem Gebrauche der Religions-Geſchichte des 
alten Bundes, als Voranſtalt zur Einführung des 
Chriſtenthumes. 


Dieſer Leitfaden, der fuͤr die erſte Humanitaͤts⸗ 
Elfe beftimmt iſt, ſoll auch in dieſem Jahre vollendet 
werden. Der Zweck dieſes Unterrichtes geht dahin, den 
Schülern, weihe die Thatſachen ber bibliſchen Geſchichte 
des alten Bundes fhon in der dritten Normal: Elaffe 
gehört haben, jegt den engen Bufammenhang zu zeigen, 
in welchem alle einzelnen Facta mit einander fiehen; 
ifnen zu zeigen, wie bie ganze biblifche Geſchichte Ein 
fhöned Ganzes ausmache, wovon der Anfang und das 
Ende auf den Erlöfer der gefallenen Menfchen hindeutet, 
der ſchon den erfien Stammältern verheißen , deſſen Bild 
aber nur allmählig vollendet, und endlich fo kennbar 
dargeſtelt wurde, daß Die Menſchen ihn, den Erretter 
von der Sünde und dem Tode, bey feiner wirklichen 
Ankunft nicht verfennen Fonnten, wenn fie nicht, vers 
blendet von ihren irdifchen Grwartungen, ihn hätten 
verfennen wollen- 

Dar Katechet halte daher den Faden der Voran⸗ 
fulten feft, die Gott im alten Bunde getroffen hat, um 
die Welt: Religion des neuen Bundes unter den Men: 
iben einzuführen; um denjenigen kennbar barzuftellen 
und zu beglaubigen , welcher ver Mittelpunct aller Offen⸗ 
frung und die Quelle alles Heiles ift. An diefen Faden 


Bom 13. (72) Februar. 





knuͤpfe er die einzelnen Facta, welche zur Beleuchtung 
bes Ganges ber göttlichen Vorſehung weſentlich noths 
wendig find, und trachte überhaupt, die Weisheit, 
Zweckmaͤßigkeit und Göttlihfeit der einzelnen Anord⸗ 
nungen und Gebothe, fo wie die Zweckmaͤßigkeit, Got: 
teswuͤrdigkeit und Wirkfamkeit der Wunder der Prophe: 
ten und Gefandten Gottes in ein helles Licht zu ftellen, 
und zu zeigen, wie allmählig durch das erwählte Wolf 
die Erfenntniß und Anbethung des wahren Gottes und 
bie troftvolle Hoffnung bed Erlöfers auch unter ven Heis 
ben auögebreitet, und die Welt zur Ankunft des Meffias 
vorbereitet wurbe. 


Snftruction 


bey dem Gebrauche des Leitfadens zum Religions: 
Unterrichte für die zweyte Humanitätd:Glaffe. 

Wenn der Unterricht der Jugend gedeihen, wenn 
Ihe Verſtand und Herz gebildet, und fie dadurch zur 
Brauchbarkeit in der buͤrgerlichen Geſellſchaft vorbereitet 
werben fol, fo müffen alle öffentlichen Bildungsanftal- 
ten mit einander in einer genauen Verbindung fliehen ; 
eine Abtheilung muß immer die Vorbereitung zur naͤchſt⸗ 
folgenden höheren feyn ; jeder Lehrer einer höheren Claſſe 
muß beutlich wiffen, was in den vorher gehenden niederen 
Elaffen gelehret worden ift, um feinen weiteren Unter- 
sicht anzuſchließen; und fein Schüler fol zu einer hoͤ— 
beren Abtheilung zugelaffen werden, bis er fich in der 
unteren Glaſſe die notbwendigen Worbereitungsfennt: 
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niffe eigen gemacht hat , fonft ift der Juͤngling für wahre 
Bildung verloren. 

Diefe allgemeine Megel gilt auch für den Keligions⸗ 
Unterricht ; der philofophifhhe muß mit dem der Gymna⸗ 
fin , und diefer mit jenem in ben Deutfchen Schulen in 
Verbindung ftehen. Hat der Knabe in der Deutfhen 
Säule die wihtigeren Begebenheiten der biblifchen Ger 
fbichte mit einigen Leichtfaßlihen Anwendungen auf ſich 
felbft gelernt, und eine hiſtoriſche Kenntniß der feiner 
Faſſungskraft zufagenden theoretifchen und practifchen 
Religions s Lehren erbalten, fo fann er ganz füglich in 
dem Gymnafium die Religiond-Lehren in einem wirklichen 
Iufammenhange lernen, wobey ihm die biblifchen Beges 
benheiten wieder in das Gedaͤchtniß zurüd gerufen wers 
den, weil fie alö Belege oder Verfinnlichungsmittel an 
die Religion? Lehren anzufnüpfen find, damit fie dem 
Gefühle und Herzen näher gebracht werden. Wenn gleich 
nur der Lehrer, keinesweges aber die Schüler, das eigent: 

lie Syſtem, nach weldyem jegt die Religions » Lehren 
vorgetragen werden, in das deutliche Bewußtſeyn auf: 
nimmt: fo iftdoch diefer zufammen hängende Unterricht 
für die noch ſchwachen Zünglinge ein Leitfaden, ihre 
Seelenfräfte zu einer regelmäßigen Entwidelung gleich: 
fam mechaniſch vorzubereiten ; fie werden auf einer ſchon 
gebrochenen Bahn zur Uebung geführt, weil fie fich felbft 
noch Feine brechen, ja nicht einmahl auf einer fchon wirf: 
ih geebneten ſelbſtſtaͤndig wandeln können. 

Bis zur erten Humanitätd : Glaffe fcheinen num 
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die Juͤnglinge reif genug und hinreichend vorbereitet zu 
ſeyn, um die bibliſchen Begebenheiten, welche ſie ſchon 
zu wiederhohlten Mahlen, und zwar unter verſchiedenen 
Geſichtspuncten gehoͤrt haben, unter einen allgemeinen 
Geſichtspunct zufammen zu faſſen, naͤhmlich als goͤttli⸗ 
che Anſtalten zur Belehrung, Beſſerung und Beſeligung 
der Menſchen. Dieſes Zuſammenfaſſen unter eine einzige 
gemeinſchaftliche Anſicht iſt eine etwas naͤhere Vorberei⸗ 
tung zum eigentlichen Denken. Indeſſen liegt doch noch eine 
bedeutende Kluft zwiſchen den bisher vorgetragenen und 
fuͤr dieſes Alter erlernbaren Religions-Kenntniſſen, und 
zwiſchen ber eigentlich philofophifchen Anſicht und Kennt⸗ 
niß ber Religion. 

Der Uebertritt aus ben Gymnafien zur höheren 
Stufe der philofophifhen Wiffenfhaften war bisher ein 
gefährlicher Sprung, der manchem Zünglinge mißlang- 
In den Gymnafien wurde faft nur dad Gedächtniß be= 
arbeitet; aber in ben philofophifchen Wiffenfchaften 
(mean fie zwedmäßig betrieben werden) ift Urtheilöfraft, 
Vernunft das Wichtigfte. Nicht mehr memoriren, ſon⸗ 
dern richtig denken, urtheilen lernen über finnliche und 
überjinnlihe Dinge ift der Zweck der philofophifchen 
Disciplinen; hiermit eine ganz neue Arbeit, bey ber fich 
neue Seelenkräfte äußern und üben. Daher die Erſchei— 
nung, daß mancher Süngling, der mit einem glüdlichen 
Gedaͤchtniſſe und einer lebhaften Einbildungsfraft be: 
gabt, in den Gymnafial:Glaffen die fhönften Hoffnun: 
gen erwedte, in den richtig behandelten philofo: 
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phiſchen Wiffenfhaften gänzlich: verunglüdte; da hin- 
gegen ein anderer auf dem Gymnafium fi) eben nicht 
auäzeichnende Kopf in der Philofophie.die ruͤhmlichſten 
Fortſchritte machte- 
Diefe Kluft zwifchen Gymnaſien und der Philofos 
yhie muß, wenn ein glüdlicher Erfolg erwartet werben 
fol, aufgefüllet werben, und zwar durch eine vorläufige, 
dem bisherigen Bildungsgrade zufagende Voruͤbung im 
Denken. Dazu liefert die ReligiondsLehre einen ſchickli⸗ 
hen Gegenftand. Eine leicht faßlihe philofophifhe Eins 
leitung in die höhere, gründlichere und ausgebreitetere 
Religions⸗-Wiſſenſchaft, welche in der Philofophie nach⸗ 
folgen wird, dürfte für die Schüler der zweyten Huma⸗ 
nität3-Glaffe eine gute Voruͤbung im Denken feyn- 
Dazu foll der allhier vorgefchriebene Religions-Un- 
terricgt Für die zweyte Humanitätö-Glaffe als Leitfaden 
dienen. Er enthält eine kurze, für Iünglinge, die im 
Selbſtdenken noch weniger geübt find, paſſende Einlei- 
tung in die höhere Religions⸗Wiſſenſchaft, in welde 
aus der natfirlichen Religions⸗Lehre nur das Leicht⸗ 
faßliche aufgenommen ift- 

Sollaber die wohlthätige Abficht , eine zwedmäßige 
Borübung im Denken, bey der Jugend realifirt werden, 
fo muß mit einer unnadhfichtlihen Strenge darauf ge: 
drungen werden, daß die Schüler der zweyten Huma⸗ 
nität&:Glaffe diefen Leitfaden nicht etwa wie eine Samm⸗ 
tung von Regeln zu irgend einer Kunft auswendig 
lernen, fondern fie follen den Inhalt verfichen, und 
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das Verſtandene nicht woͤrtlich herab ſagen, ſondern mit 
ihren eigenen Worten vortragen lernen. Wird dieſe Regel 
nicht heilig beobachtet, fo bleibt es ewig beym Alten , 
und weber ein Studien: Plan, noch ein Leitfaden kann 
Abhuͤlfe fchaffen. Es wäre ein verberbliches Beſtreben, 
ſchwachen Kindern alle Formeln zu entreißen, woran fie 
ihre wenigen Begriffe knuͤpfen und fefthalten koͤnnen, 
und fiebenjährige Knaben unter felbfidenfende Männer 
hinauf arbeiten zu wollen; und es wäre eine eben fo vers 
derbliche Arbeit, heran reifende Juͤnglinge an dem Kinder: 
bande der Gedaͤchtnißformeln fefthalten zu wollen. Das 
Erſte würde und eigenbünfelige Kinder, die niht gehors 
famen wollen, und das Zweyte Männer liefern, die 
nit denken fönnen. 

Uebrigend dürfte es nicht hberflüflig feyn, zu be= 
merken, baß es für den Erhortator an den Gymnafien, 
welcher aus fehr einleuchtenden Gründen eben der Relis 
giond= Lehrer ift, die heiligite Pflicht fey, die Stunde, 
welche zur fonntäglichen Erhorte für die Gymnajfial- 
‚ Schüler beftimmt ift, mit einem großen Eifer zur Befoͤr⸗ 
berung ber guten Sache zu verwenden, und bey diefem 
Unterrichte vorzüglich auf das Herz zu wirken, fo wie 
bey dem Schulunterrichte mehr auf die Bildung des 
Verftanded und die Geybringung richtiger Kenntniffe 
über religiöfe und moralifche Dinge gefehen werden muß. 

Die Gegenftände, welche bey diefen Erhorten vor; 
süglich behandelt werben follen,, find : eine Furze, aber 
herzliche und dem Wirkunasfreife der Zoͤglinge angemef- 
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jene Ueberſicht der Pflichten gegen Gott, gegen ſich ſelbſt, 
und gegen ihre Neben menſchen, wobey insbeſondere die 
in unſeren Tagen aus bekannten Urſachen, zum groͤßten 
Schaden der Sittlich keit und des haͤuslichen Gluͤckes, 
vernachlaͤſſgten Pflichten gegen die Aeltern, dann bie 
befonderen Pflichten der Studierenden, der aus ihrer 
Benahlifigung hervor gehende unerfeglihe Schabe, be: 
fonderd heraus gehoben werben muͤſſen; eben fo bringend 
iſt es, dieſe Stunden Dazu anzuwenden, bie Jugend 
gegen die vielen Gefahren ihres Alters, ihrer Lage, 
mit einer beftäntigen Rüdfiht auf den Zeitgeiſt, bie 
ocal-Berhältniffe, mit Wärme und Umfihlfzu warnen; 
eine Maßregel, wodurch mandes hoffnung&volle Zalent 
der Gorruption gluͤcklich entriffen, und für die buͤrger⸗ 
lihe Brauchbarfeit gemonnen werben könnte. 
Ansbefondere wäre es wichtig und dringend, die 
Sonntage in der Faften dazu anzuwenden, der Gymna⸗ 
ſial⸗Jugend einen herzlichen und dem Beitbebitrfniffe ans 
gemeſſenen Unterricht über die chriſtlichen Heilmittel 
zu ertheilen, damit fie den wahren Zweck, die Würde - 
und Bedingungen diefer Befdrberungdmittel der Tugend 
nicht /nur kennen, fondern auch fchägen lerne; fie la 
nicht mechaniſch, und eben darum ohne allen Erfolg‘, 
oder vielmehr zum Werberben mitmache. Bey diefem Uns 
terrichte iſt beſonders auf die Schüler der Humanitätd: 
ElafinRüdficht zu nehmen, weil eben bey diefen die ſinn⸗ 
lichen Neigungen zu erwachen beginnen, die gewöhnlich 
Kälte und Abneigung gegen die. chriftlichen Heilmittel 
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erweden. In mehr als einer Hinſicht wuͤrde es wohl⸗ 

thaͤtige Folgen erzeugen, wenn die Schuͤler der beyden 

Humanitaͤts⸗Claſſen verhalten wuͤrden, uͤber die jedes⸗ 

mahlige Exhorte einen kurzen, ſchriftlichen Aufſatz 

einzureichen. 

Freylich kommt hier ſehr viel darauf an, daß an 
jedem Gymnaſium moraliſche Aerzte vorhanden ſind, 
welche mit pſychologiſchen Kenntniſſen verſehen, von 
einem heiligen Feuer durchgluͤhet, an dem Wohle der 
Jugend mit Sanftmuth und Liebe, mit Geduld und 
Beharrlichkeit arbeiten, welche den hohen Werth einer 
unſterblichen Seele, und den großen Einfluß jugend⸗ 
licher Verirrungen auf das ganze uͤbrige Leben des 
Menſchen kennen. 

40. 

Inſtruction uͤber den methodiſchen Gebrauch 
der Anfangsgruͤnde der Rechenkunſt für 
die Grammaticalstehrer in den Gym⸗ 
nafien. 


Regierungs- Verordnung vom 13. Februar 1822, Zahl 7553. 
An die Kreishauptleute- im V. Uu. W. W., O. W. ®. 
und O. M. B., an die Aebte der Stifter zu Melk, 
Seitenſtaͤtten und Wiener-Neuſtadt, und an den Pros 
vincial der Piariften. 


Der die Anfangsgrände ver befonderen Rechen: 
funft zum Gebrauche ver Grammaticals Schüler von 
Paragraph zu Paragraph durchgearbeitet und vollkom⸗ 
men verftehen gelernet hat, ift ohne Zweifel auch im 
Stande, biefelben der Jugend durch Unterricht: beyzus 


# 
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bringen, wenn er anders bie fitflihen , zu der Erthei⸗ 
lung des UnterrichteS erforderliden Eigenfchaften bes 
fit, nähmlid Geduld ,„ Liebe zur Jugend und Liebe 
zum Vaterlande. Hier folgen alfo nur noch wenige 
Bemertungen für den Zehrer, welche in dem Lehrbuche 
{lb entweder gar nicht angeführt, oder nurjöbenfin - 
angegigt werden Fonnten. 
$- 1. 

In dem für die Grammatical⸗Schuͤler vorgefchrie: 
benien Lehrbuche der Rechenkunſt kommen verfchiedene 
Shriftarten vor. Die Erflärungen find zum Theil mit 
Schwabacher Schrift, die Lehrfäge mit großer Schrift, 
und die Regeln größten Theils mit mittlerer Schrift 
abgebrudt. 

Erklärungen und Lehrfäge müffen immer Wort 
für Wort gelernet werben, von den Regeln aber jene 
in den $$. 90, 124, 145, 172, 176, 184, 190, 191, 
202, 203 und 231, und alle jene Regeln, welche aus 

weniger als vier ganzen Beilen beftehen. 

Man muß übrigens den Schhlern allerdings die 
Öreyheit des Ausdruckes geftatten, wenn e8 auf Erläu: 
terungen, Entwifelungen und Beweife ankommt; aber 
auch die Freyheit des Ausdrudes einfchränten, wenn 
&fh um Erklärungen , Lehrfäge und Regeln handelt. 
Wenn das Auswenbiglernen der Erklärungen, 
Schrfäge und Regeln gute Wirkung machen fol, fo 
auf dem Schüler niemahls etwas zum Auswenbdigler: - 
um aufgebrungen werben, ehe er e& vollfommen vers 


Bom 13. ( 8o ) Februar. 








ftehen gelernet hat, oder doch wenigſtens verftehen ler⸗ 
nen konnte. Hieraus entftehet die Nothwendigfeit, ven 
Gebrauch von demjenigen, was dem Gedaͤchtniſſe eins 
gedruͤckt werden ſoll, vorlaͤufig waͤhrend der Schulzeit 
durch Ausuͤbung zu zeigen, und die Schuͤler immer ſo 
zu leiten, daß fie bey jedem Schritte der Auflöfung eis 
ner Aufgabe an der Zafel die dazu gehörigen Erklaͤrun⸗ 
gen, Lehrfäge und Regeln, welche eben defwegen in 
dem Lehrbuche felbft außer aller Verbindung fiehen, 
wörtlich anzuführen wiffen, und zwar nicht mehr, noch 
weniger davon, ald gerade zur Sache gehöret. Hieraus 
entftehet ferner die Nothwendigkeit, eben diefelbe Lehre 
oft zu wieberhohlen; die Leichtigkeit dieſelbe dem Gedaͤcht⸗ 
niffe deſto mehr einzuprägen; die Fertigkeit fie auf je: 
den anderen vorkommenden ähnlichen Fall anzuwenden, 
and endlich die fo nothwenbige Ueberzeugung für den 
Lehrer felbit, ob und wie fern die Schüler die vorgetras 
gene Lehre begriffen und aufgefaßt haben. Hierbey ift 
die Gleihförmigkeit der Sprache in Anfehung der Er: 
klaͤrungen, Lehrfäge und Regeln immer firenge zu beob⸗ 
achten. Wird diefe Gleichförmigkeit nicht beobachtet, fo 
entftehet in dem Kopfe des Schülerd meiften Theild Un 
deutlichfeit, Werworrenheit, und oft auch Falſchheit in 
Begriffen und Ausdrüden, und hieraus zunaͤchſt Abnei⸗ 
gung gegen den Lehrgegenftand felbft, befonders wenn 
er ſchon durch früheren Unterricht in dem Rechnen ohne 
guten Erfolg gequälet worden ift- 


> 
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Diefed Verfahren Foftet freylic viel Zeit, Mühe 
und Gevuld; aber jeder rebliche Lehrer wird fich dieſes 
Drfer gern gefallen laſſen, wenn er anders die durch 
ügene oder fremde Erfahrung bewährte Wahrheit fich 
vorfelet, dag aller Aufwand von Zeit, Mühe und Ges 
tubin der Folge zu eigener Freude durd Aufmuntes 
rung füner Schüler reichlich erfeget werde, und daß 
es viel befier in, wenig aber gut zu lernen, als viel und 
fölegt, um allen Hinderniffen eines leichten, gefhwins 
den und doch gründlichen Fortganges in der Folge vor⸗ 
ubugen. 

Unter einer größeren Anzahl Schüler fönnen nur 
fiten alle gewonnen werben, und wenn man wegen 
dr unfähigen oder nachläjligen Schüler zu viel Zeit 
wrlöre, fo würde dadurch wohl gewiß der Eifer der 
Übigen und fleifigen Schüler vermindert. Man thut 

do gewiß genug, wenn man ben größeren Theil der 
Ehüler gewinnt. 
$. 2- 

Das fo genannte Eins und Eins in dem $.22 
jat den wißhtigften Einfluß auf das Addiren, Abziehen, 
Bultipliciren, und noch vielmehr auf. dad Dividiren, 
amd es iſt Manhem bis jest noch nicht begreiflidy ges 
werden, warum der Fortgang der Schüler in dem Rechs 
nen ſo fehr verzögert oder erfchweret werde. Die Urja: 
&t hiervon liegt nur darin, daß fie in dem Eins und 
Eins zurht find. Es muß daher jedem Lehrer, wel: 
Sa fh Zeit und Berdruß erfparen will, daran gele: 

Fo. Srfegf für Defterr- u. d. €. iY. Tht. F 
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gen ſeyn, ſeine Schuͤler zu der groͤßten Fertigkeit in 
dem Eins und Eins zu bringen, und zwar nicht 
nur für zwey einzelne Zahlen $. 16, ſondern auch für 
eine einzelne und eine zuſammen geſetzte Zahl von nur 
zwey Ziffern. 

Es gibt nicht ſelten Schuͤler, welche es in dem 
Rechnen, auch bey aller ihrer Unvollkommenheit, ſchon 
zu einer hohen Stufe von Vollkommenheit gebracht zu 
haben glauben, und ſich eben deßwegen gegen allen 
Unterricht aus dem Eins und Eins ſtraͤuben, als 
waͤre dieſer weit unter ihrer Wuͤrde. 

Das Beſte, was der Lehrer in einem ſolchen Falle 
thun kann, iſt, daß er ſolche Schüler ihre vorher außs 
geſpaͤhte Schwachheit in dem Addiren, Abziehen, Mulz 
tipliciren oder Dividiren auch oͤffentlich an der Tafel 
zu ihrer Beſchaͤmung, jedoch mit Sanſtmuth, fuͤhlen 
laͤßt. 

Wenn es der Lehrer in dieſem Stuͤcke verſieht, 
gegen den Willen ſeiner Schuͤler zu viel nachgibt, und 
ſich durch Vorſchuͤtzung der in dem Rechnen gemachten 
Fortſchritte taͤuſchen laͤßt, ſo muß er es ſich ſelbſt zu⸗ 
ſchreiben, wenn er feine hierin begangene Unvorſichtig— 
Beit in der Folge des Unterrichted mit — aber 
wohl verdienter Strafe buͤßet. 

g. 3. 

Das ſogenannte Eins und Eins kommt in dem 
4. 22 vor, und iſt in zwey Spalten, jede von fünf 
Nummern , eingetheilet. 
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— 
Um nun die Schüler in der Spalte links durd 


alle Zehner unter 100 zu üben, ſchreibet der. Lehrer an 
die Schultafel 3. B- aus Nr. 4. 


Zumd5it 8 5 und 3 iſt 8 
13 und s iſt 18 15 und 3 iſt 18 
23 und s iſt 28 25 und 3 iſt 28 


33 um 5 ift 38 
3 und 5ift 48 
53 und5it 58 
63 und 5 it 68 
73 und 5 it 78 
83 und 5 ift 88 


93 und 5 ift 98 


und 
umge: 


Fehrt. 


35 und 3 ift 33 
45 und 3 ift 48 
55 und 3 ift 58 
65 und 3 ift 69 
75 und 3 ift 78 
85 und 3 ift 88 
95 und 3 ijt 98 


Hiernach müffen die Schuͤler aufmerkffam gemacht 
naden, daß die Summe redts iminer dicfelbe Biffer 
(bier 8) babe, weldye die Summe ber zwey einzelnen 
Zahlen (bier 3 und 5 ober, 5 und 3) Bat, und daf 
terfelbe Zehner auch in der Summe vortommt. Eben 
fo hat auch der Lehrer Durch die ganze Spalte links zu 
verfahren- 

Um alle Schuͤler in der Epalte rechts durch alle 
ihner unter 100 zu üben, ſchreibet der Lehrer an die 
Edultafel 5. B. aus Mr. 8. 

6 vund 8 iſt 14 

16 und 8 iſt 24 
26 und 8 iſt 34 
36 und 8 it 44 und 
4 und 8 it 54 


g und 6ift 14 
18 und Gift 24 
28 und 6 ift 34 
38 und 6 iſt 44 
48 und 6 ift 54 


und s iſt 64 | | 58 und 6 iſt 6% 
b6 und 8 iſt 74 kehrt. 68 und 6 iſt 74 
und 8 it 84 i 73 und 6 it 84 
%& und 8 it 94 88 und 6 ift 94 


%$% und 8 ii 104 98 und 6 ift 104 


52 
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Hiernach müffen die Schuͤler aufmerffam gemacht 
werden, daß die Summe reht3 immer biefelbe Ziffer 
(hier 4) habe, welde die Summe der zwey einzelnen 
Zahlen (hier 6 und 8, oder 8 und 6) hat, und daß der 
hoͤchſt höhere Zehner in ver Summe vorkommt. 

Für alle Fälle ded Eins und Eind mit Aus: 
nahme des Nr. 5, gelten allgemein folgende zwey 
Regeln: 

. In der Summe einer einzelnen und zufammen ges 
fegten Bahl von nur zwey Ziffern kommt derſelbe Zchs 
ner vor, wenn bie Summe beyder einzelner Zahlen 
Heiner ift als 10, und 

In der Summe einer einzelnen und zufammen ges 
festen Zahl von nur zwey Ziffern fommt der nächft hoͤ⸗ 
bere Zehner vor, wenn bie Summe beyder einzelnen 
Bahlen größer ift ald 9. 

Wenn die Schliler in dem Eins und Eins 
foriftlih an der Tafel von Nr. zu Nr. gelibet wors 
den find, fo müffen fie fodann auch auswendig zuerft 
nah der Ordnung, und dann auch ohne Ordnung fo 
lange geuͤbt werben, bis auf jede Frage eine richtige 
Antwort ohne beynahe-merflidhe Bwifchenzeit erfolget. 

Es verftehet fi übrigens wohl von felbft, daß 
diefe Uebung bey jedem Nr. fo lange fortgefeget wers 
den müffe, bis der Endzweck ziemlid vollkommen ers 
reicht ift, weil jede Uebereilung bie gute Wirfung vers 
eiteln würde, und eben bewegen muß dieſe Ucbung 
nicht fo Tange verſchoben werden, bis bey dem Addiren, 
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Abziehen, Multipliciren und Dividiren davon Gebrauch 
gemacht werden foll. 
Wenn endlich die Schüler in dem Eins und 
Eins von Nr. zu Mr. nach Borigem hinlänglid ge⸗ 
übet worten find, fo kann Diefe Uebung ohne Ordnung 
sub für größere Zahlen muͤndlich und ſchriftlich vorge⸗ 
nommen werten. 
3u der mündlichen Uebung kann man jede zwey 
einzelne Bablen 3. B- 9 und g, oder 6 und 8 nehmen, 
und zu ihrer Summe eine derfelben immer wieber hinzus 
zaͤhlen und fagen: 


9 und qg ift 18 6 und 8 iſt 14 | Bund 6 if 14 
ı8 und g ift 27 | 14 und 8 iſt 22| 14 und 6 ift 20 
27 und 9 ift 36 | 22 und 8 ift 30| 20 und 6 ift 26 
35 und g iit 45 | 30 und 8 ift 38] 26 und 6 ift 3» 
5 und 9 ift 54 | 38 und 8 ift 46 | 32 und 6 ift 38 
54 und 9 if 63 | 46 und 8 ift 54 | 38 und 6 ift 44 
& und g ill 72)54 und 8 it 62 | 44 und 6 ift 50 
72 und g iſt 8r !62 und 8 ift 70 | 5o und 6 ift 56 
31 unb 9 it go | 70 und 8 ift 78 | 56 und 6 ift 62 
go und 9 if 99 | 78 und 8 ift 86 | 62 und 6 ift 68 
9 und 9 iftıod | 86 und 8 ift 94 |68 und 6 iſt 74 


Zu Der fhriftlichen Uebung darf und foll man nur 
ein Benufridvon etwa 12 Zahlen, jede von etwa 3 Zif— 
fern, wählen, und mad) und nad) fo neben und unter. 
einander fhreiben, Daß aus ber erften Zahl die legte 
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Bahl, und aus der zweyten, dritten, vierten Bahl 
u.f. f. die erfte, zweyte, dritte Zahl wird z. B. 
234 345 456 567 678 789 
345 456 567 678 789 678 
456 567 678 789 678 ‘567 
567 678 789 678 567 456 
678 789 673 567 456 345 
' 789 678 567 456 345 234 
678 567 456 345 234 123 
567 456 345 234 123 234 
456 345 234 123 234 345 
345 234 123 234 345 456 
234 123 234 345 456 567 
123 234 345 1 456 567 678 
5472 | 5472 15472 | 5472 | 5472 | 5472 
Se 

Das fo genannte Einmahleins ift im Grunde 
nichts anderes ald dad Eins und Eins von gleichen, 
Bahlen; denn jetes Vielfache aus einzelnen Zahlen ift 
die Summe von gleichen einzelnen Zahlen. So ift z. B. 
4 Mahl 6 fovicl als 6 mehr & mehr 6 mehr.6 glei 24 

oder 
6 Mahl 4 fo viel ald 4 mehr 4 mehr 4 mehr 4 mehr 4 
mehr 4 glei 24- 

Das Einmahleind Fommt in dem $. Ar bes 
Lehrbuches vor. Die Einfachen einzelner Zahlen find 
nah dem Nr. ı des Einmahleind für fi Far; 
die Swevfachen einzelner Zahlen find nad den Nr. 2 
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md6d Eins und Eins befannt; die Dreys und 
und Bierfahen einzelner Zahlen findet man aus den 
Iweyfahen eben dieſer mittelft des Eins und Eins. 

Weil z. B.9 und g gleidy 18 ift, fo ift au 
Mahlggleih 18. Ferner ift 18 und g ober 
Mail g gleich 27. Endlich iſt 27 und 9 oder 
Nihl q gleich 36. 

Die Fuͤnffachen einzelner Zahlen unterſcheiden ſich 
von allen übrigen Vielfachen nach den $$. 40 und Ar 
tarh die Ziffer rechtS „ welche allegeit o ober 5 ift. 
VBenn nun der Schüler die Fuͤnffachen einzelner Zahlen 
ia dem $. 40 genau weiß, fo kann er hieraus auf bie 
20d wenigen Sechs⸗, Siebens, Acht⸗ und Neunfachen, 
wmittelives@ins und Eind, eben fo fchließen, wie er 
and den Zweyfachen auf die Drey: und Vierfachen fchlies 
fen gelernet hat. 

Beil z. B.5Mahl 9 gleich 45 ift, fo it 

45 mehr g gleich 54 oder 6 Mahl 9 gleih 54; 

54 mehr 9 gleich 63 oder 7Mahl g glei 63; 

6 mehr g gleich 72 oder 8Mahl g glei 72; 

72 mehr g gleich 81 oder 9 Mahl g gleich 31; 
und bieraus erhellet es zugleih, daß dus Eins und 
Eins den Einmahleins bey dem Unterrichte vor⸗ 
aus gehen muͤſſe. 

Benn nun der Schüler auf ſolche Art —— 
turh dad Eins und Eins und Einmahleins ges 
Ühret worden iſt, fo iſt dadurch dem fo gewöhnlichen 
Siderniſſe des Fortganges in der Rechenkunſt vorge 
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beuget, und wenn er auch bey dem wirflichen Abdiren , 
Abziehen, Multipliciren. oder Dividiren an der Tafel 
anfänglich Fehler begehet, fo geben diefe noch Feines: 
weges einen hinreichenden Grund ab, das bisher geſchil⸗ 
berte Verfahren zu beftreiten, oder etwa gar den fonft 
auch fleifigen und fähigen Schuͤler durch aufbraufendes 
Weſen mißmuthig zu maden. Ein folder Schüler muß 
in diefem Falle nody immer mit Sanftmuth behandelt, 
an dad Dafeyn eines begangenen Fehlers erinnert und 
zugleich aufgefordert werden, biefen Fehler felbft auf: 
zuſuchen, oder in dem Verzögerungsfalle ein anderer 
Schüler dazu aufgerufen werden. Diefes Verfahren 
wird ohne Zweifel beffere Wirkung machen, als wenn 
der Lehrer den Fehler nur immer geradezu, oft unter 
heftiger Aeußerung, binfagt, weil dadurch nur jeder 
einzelne Fehler getilget , aber die Quelle der Fehler 
nicht verftopfet wird. 
$.5. 

Die Fragen, welche der Lehrer dem Schüler zu 
beantworten gibt (fey ed nun, um ihm neue Kenntniffe 
beyzubringen , oder feine Begriffe und Ausdruͤcke zu 
berichtigen, oder fein Verfahren bey Ausarbeitung einer 
Aufgabe zu leiten), dürfen niemahls zu allgemein und 
unbeftimmt ſeyn, als wenn der Schüler ben Sinn einer 
Geheimnißſprache errathen follte. Ferner follen die Fra: 
gen an fich felbft nicht übereilet werben, noch auch fo 
ſchnell auf einander folgen, daß der Schüler aus feiner: 
Saflung kommt, mithin eben dadurch der Endzwed ber. 
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fragen verloren gehet. Die Fragen müffen endlich fo 
beibaffen fyn, daß der Schüler nur die Worte der 
Ftage zu wiederhohlen braudt, um der Frage in ber 
Antwort zu entfprechen- Derjenige Lehrer wird nicht 
ſelten getäufhet, welcher feine Fragen mit einem oft 
nur auf ein Gerathewohl gewagten Ja oder Nein, abs 
fertigen läßt, und eben Deßwegen foll ein Lehrer immer 
darauf bringen, daß der Schüler die Worte feiner Frage 
in der Antwort wiederhohle, weil dadurch dem Schuͤler 
fine Aufmerkſamkeit abgedrungen wird; weil dadurch 
der Schüler zu der Fertigkeit, Beftimmtheit und Ges 
nauigfeit des Ausdruckes gebracht wird ; weil dadurch der 
etwaige Mißverſtand der Frage entdedet wird ; weil 
dedurch Lehrer und Schüler den Vortheil gewins 
zen, bey öffentlichen Prüfungen nicht leicht in Verle⸗ 
genheit zu tommen. Der an Sprache gelähmte Schuͤ⸗ 
kr fpielet immerhin eine für fi felbft und für feinen 
trer nicht fehr vortheilhafte Rolle. 

Benn der Shüler auf die Frage feines Lehrers 
mehr oder weniger antwortet, ald die Stage forbert, fo 
läßt es fi vermuthen, daß der Schüler den Gegenftand 
der Frage nicht genugfam verſtehe. 

6 

€ ift allerdings wichtig, ten Schhlern einen deut⸗ 
lien Begriff von vem Bablengebäude, weldes in dem 
E des dehrbuches vorkommt, beyzubringen, welches mit 
wenigen Fragen leicht bervirfet werden kann. 
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Der Lehrer ſchreibe mehrere Einſer neben einan⸗ 

der an die Schultafel, z. B. 
1111, 

und gebe ſodann einem feiner fähigen Schuͤler folgende 
Fragen zu beantworten: 

Welcher Einſer ſtehet in der erſten Stelle? 
Was gilt der Einſer in der erſten Stelle? 

Welcher Einſer ſtehet in der zweyten Stelle? 
Wie viel Einheiten gilt der Einfer in der zweyten Stelle ? 
Wie werden zehn Einheiten mit Einem Worte ausges 

druͤckt? 

Was gilt alſo der Einfer in der zweyten Stelle? 

Welcher Einfer ftchet in ber dritten Stelle ? 
Wie viel Behner gilt der Einfer in der dritten Stelle? 
Wie werden zehn Zehner mit Einem Worte ausgedrädt? 
Was gilt alfo der Einfer in der dritten Stelle? 

Welcher Einfer ftehet in der vierten Stelle? 
Wie viel Hunderte gilt der Einfer in der vierten Stelle ? 
Wie werben zehn Hunderte mit Einem Worte auöger 

druͤckt? 
Was gilt alſo der Einſer in der vierten Stelle? 
Nun ſchreibe der Lehrer unter jene Einſer eben ſo 

viele Zweyer, Dreyer, Vierer, Fuͤnfer: 
— 111 


J 


* 
J 


nn mn au 
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an ww —- 


Bom 13. (9) Februar. 








und fo fort, und lege noch folgende Fragen zu. beante 
worten vor: 
BievielEinheiten gilt der Einfer in der erfien Stelle? 

Bie viel Einheiten gilt der Zweyer, Dreyer, Vierer, 

Fünfer in der erften Stelle? 
Wieviel Zehner gilt Der Einfer in der zweyten Stelle ? 
Wie viel Zehner gilt Der Zweyer, Dreyer, Vierer, Fuͤnfer 

in der zweyten Stelle? 
Sie viel Hunderte gilt der Einſer in der dritten Stelle? 
Bie viel Hunderte gilt der Zweyer, Dreyer, Vierer, 

Fünfer in der dritten Stelle ? 

$.7 
In einer zufammen gefesten Bahl ($- 16) gilt z. B. 

(nad dvem$.7) Ein Zaufend, Ein Hundert, ein Zehner 
in der nähft niedrigeren Stelle zehn Hunderte, zehn 
Zehner, zehn Einheiten. Man kann alfo die Stelle der 
Zaufende um ı vermindern, hingegen die Stelle ber 
Hunderte um 10vermehren; ſodann die Stelle der Huns 
drte um ı vermindern , hingegen die Stelle der Zehner 
um 10 vermehren; endlich die Stelle der Zehner um ı 
vermindern, hingegen bie Stelle ver Einheiten um 10 
vermehren, ohne daß daburd der Werth der urfprüng« 
lihen Zahl verändert wird. So ift 5. B. 


10 10 10 


— — — 


4005 = 3005 — 3905 = 3995, weil die Summe 
a3 3 Taufenden, ro Hunderten und 5 Einheiten, ober 
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aus ˖3 Zaufenden, 9 Hunderten, 10 Zehnern und 5 Ein⸗ 
heiten, oder J 

aus 3 Tauſenden, 9 Hunderten, 9 Zehnern, 10 Eins 
heiten und 5 Einheiten, oder 

aus 3 Tauſenden, 9 Hunderten, g Zehnern und 15 

Einheiten immer der urſpruͤnglichen Zahl 4005 gleich 

gefunden wird, und hierin liegt der Grund ber zwey 

Regeln in den $$. 29 und 3o. 

Wenn man nun z. B. 367 von 4005 abziehen foll, 
fo kann man 7 von 5 nicht abziehen, weil 5 zu Hein 
iftz; mithin muß 5 vermehret werden, jedoch ohne Ver: 
Anderung des Werthes der Zahl 4005, indem man nur 
in Gedanfen 4 um ı vermindert, 5 um Io und jebe 
mittlere o um 9 vermehret, ohne Acußerung der Uns 
möglichkiit des Abziehens , ohne Nothwendigkeit bes . 
Borgens und ohne Bezeihnung ber Stellen mit Punc⸗ 
ten, was ohne Nußen ift. Wer noch der Puncte bedarf, 
um basjenige nicht zu vergeffen, was er unmittelbar 
nachher zu wiffen brauchet, fpielet immerhin eine 
ſchlechte Rolle. 

Aud bey dem Addiren und Multipliciren muß 
dem Schüler gezeiget werden, warum von jeder Theilz 
Summe oder von jedem Theil:Producte nur die Ziffer 
rechts angefchrieben werden muͤſſe. 

Iſt z. B. die Theil-Summe der Einheiten 36 , das 
ift, 3o Einheiten und 6 Einheiten, fo ift 6 gleichnah: 
mig mit ber Stelle der Einheiten, mithin in der Sum⸗ 
me an eben diefe Etelle zu fhreiben ; hingegen find bie 
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noch Übrigen 3o Einheiten eben fo viel ald 3 Zehner; 
mithin find dieſe Z3eh ner zu ber Theil-Summe der Zehner 
zu zählen. 

Sf aber z. B. die Zheilfumme der Zehner 36, das 
it: 30 Zehner und 6 Zehner, fo ift 6 gleihnahmig mit 
ter Stelle ver Zehner, mithin in der Summe an eben 
tiefe Etelle zu ſchreiben; hingegen find die noch übrigen 
30 Zehner eben fo viel als 3 Hunderte; mithin find diefe 
3 Hunderte zur TheilsSumme der Hunderte zu zählen. 

5. 8. 

Das Dividiren, tberhaupt genommen, ift von der 
größten Wichtigkeit, und kann ſowohl dem Lehrer, als 
dem Schüler nicht genug empfohlen werden; theils, weil 
es ſchon beynahe bey jedem Rechnungsgegenſtande des 
gemeinen Lebens unentbehrlich ift; theils, weil ed nad) 
dem in dem Lehrbuche aufgeftellten Kehrgebäude auf die 
Lehren von der Theilbarfeit der Zahlen, von den Eigens 
fhaften eines Productes und feiner Factoren, von ben 
Brühen, VBerwandlungen, Verhältniffen, Proportios 
sen und Abfürzungen aller Rechnungsarten den reich 
baltigften Einfluß hat; indem alle diefe Lehren mittel: 
oder unmittelbar von dem Dividiren abgeleitet find, mite 
bin auch nur von daher ihr volles Licht erhalten koͤn⸗ 
nen. Es muß daher jedem Lehrer, welcher ſich felbft fo 
mannigfaltigen Verdruß und Zeitverluft bey jeder fol- 
genden Lehre erfparen will, fehr viel daran gelegen 
fen, feine Schüler zu einer hohen Stufe von Fertigkeit 
in demDividiren zu bringen. Die Vernachlaͤſſigung die: 
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ſes Rathed hat immer eine harte und wohlverdiente 
“ Strafe zur unausbleiblichen Folge. 
9 

Für das Dividiren aller Zahlen find nur zehn Res 
geln, welche in ben $$. 65 bis 74 vorkommen, feflges 
fest. Diefe wenigen Regeln, fo kurz fie aud) find, find 
für alle möglichen Fälle hinreichend, und nach einer vor: 
läufigen, nad Umftänden mehr oder weniger firengen 
Erklärung, hauptfächlich vermittelft wirklicher Ausübung 
dem Verftande und Gedaͤchtniſſe der Schüler einzupräs 
gen. Diefen Endzwed erreichet der Lehrer in Furzer Zeit 
und ohne viele Mühe, wenn er jene zehn befonderd 
abgebrudten Regeln von dem Dividiren an die Schul- 
tafel heftet, ſodann jene Beyfpiele, welche in dem $. 75 
des Lehrbuches vorkommen, der Ordnung nach zu bivis 
diren vorleget , und bie Schüler ohne Nachgiebigfeit 
auffordert, daß fie für jeden Schritt, welchen fie zu 
machen gedenken , die dazu gehörige Regel an der Tafel 
auffuchen, fie mit lauter und mäßig Iangfamer Stimme, 
and nur fo viel Davon heraus lefen, als der vorhandene 
Fall erfordert, und hierauf fogleich darnach verfahren. 
Diefes Verfahren wird die Schüler bald uͤber die nur 
gar zu gewöhnlichen Schwierigkeiten fiegen maden, 
- Andem fie auf foldye Art jene zehn Regeln fo oft wieders 
bohlen, daß fie diefe, ohne ed beynahe felbft zu fühlen, 
‚auswendig und mit aller Sicherheit anwenden lernen. 
Dierbey müffen aber die Schüler angewöhnet werben, 
fich felbft von der Nichtigkeit ihrer Arbeit nach der 5ten 
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und 6ten Regel in den $$- 69 und 70 zu uͤberzeugen, 
weil jeder mitleberzgeugung gemadte Schritt den Schuͤ⸗ 
lern neuen Ruth und volles Vertrauen auf ihre eigene 
Einſicht einflöget, und ihnen den Mißmuth erfparet, 
tinen etwa eingefchlichenen Fehler erft am Ende ihrer 
vollenteten Rechnung wahrzunehmen. 

Ehen dieſes Verfahren verdienet auch Schuͤlern 
empfohlen zu werden, menn fie allein ohne Beyſtand 
erbeiten, nur müffen fie vorläufig erinnert werden, daß 
fe fih felbft Beyfpiele zur Uebung in dem Dividiren 
machen können (F. 76), und daß jedes Beyfpiel für daß 
Dividiren einem Anfänger deſto fchwieriger fey, je klei⸗ 
ur die hoͤchſte Stelle des Theilers in Anfehung feiner 
naht niedrigeren Stelle iſt. Um aber in diefem Falle 
dad vergeblihe Multipliciren des Theil:Quotienten mit 
dem Theiler von mehr Ziffern zu erfparen, multipliciret 
manden muthmaßlichen Theil-Quotienten anfänglich nur 
im Gedanfen mit den zwey hoͤchſten Stellen des Theis 
Int, um beyläufig zu entfheiden, ob der indeflen ans 
genommene Theil: Quotient Statt haben koͤnne ($. 69). 
Schuͤlet ſolen auch hierin, jedoch nur nach einer grös 
Beren, in dem Dividiren fhon erworbenen. — 
unterwieſen werben. 

Wenn man endlich die Schhler zu einer hinrei⸗ 
Senden Fertigkeit in dem Dividiren gebracht'hat, fo 
han man erft mit gutem Erfolge und ohne ‘großen 
&itaufwand nach aller Strenge dasjenige noch entwi⸗ 
kein, was zu der gründlichen und volftändigen Kennt 
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niß diefer Rechnungsart gehdret, und anfänglicdy etwa 
nur oberflaͤchlich berühret oder wohl aud gar verfchos 
ben worden ift. 

Es ift übrigens keinesweges gleihgültig, ob man 
den Theiler zwifchen dad Dividend und den Quotienten 
vermittelft der Zeichen der Xheilung: und Gleichheit —, 
oder das Dividend zwifchen dem Zheiler und Quotiens 
ten vermittelft zweyer auf die Zeile ſenkrechten Linien 
feet, weil es 

Erftens: ſchon die nathrlihe Ordnung erheis 
(het, jene Zahl zuerft zu ſchreiben, welche getheilet 
werben fol, und dann erft jene Zahl, durch welche ge= 
theilet werben foll. 

Zweytens: weil dadurch Xheiler und Theilz 
Quotient einander näher gebracht werden, mithin jeber 
Theil: Quotient mit dem Xheiler leichter multiplicie 
ret wird. 

Drittend: weil mande Lehrfäge, 3.8. jene in 
den $$. 54, 55, 56, 58, 79 bis 84 u. f. w., nur dadurch 
bequem ausgedrüdt werben können, daß man das Dir 
vidend vor dem Theiler ausſpricht. 

Viertens: weil von jebem Bruce und Verhälts 
niffe fein Zähler und Vorſatz, welcher nad) den $$. 108 
und 168 im Grunde nichts Anderes ald ein Dividend 
iſt, zuerft, und dann erft fein Nenner und Nachſatz, 
welcher im Grunde nichts Anderes als ein Theiler ift, 
angefchrieben und ausgefprochen wird; 

Fuͤnftens: weil-diefe Art Divibend und Theiler 
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zu ſchreiben, mit Dem kuͤnftigen Unterrichte aus allen 
Theilen der Mathematik uͤberein ſtimmet. 

Dieſe bier angeführten Gründe verdienen es wohl 
gewiß, dab man ven durch hohes Alter ehrwürbdig ges 
wordenen TheilungSlinien den Abfhied gebe, und an 
deren Statt den Gebrauch von einem Doppelpuncte und - 
Dopadifrihe einführe. 

$. 10. 

Es liegt ſehr viel daran, daß tie Schüler den 
Einn der Nedensart: Eine Zahliftdurd eine 
andereZahltheilbar $.79 vondem Sinne der ans 
deren Revengart: Eine Zahl kann durd eine an- 
dere Zahl getheilet werden, wohl unterſcheiden 
letnen. Es kann zwar wohl jede Zahl durch eine andere 
Zahl getheilet werden, Der Quotient'mag eine ganze, 
gebrochene oder vermifchte Zahl ſeyn; nicht aber ift jede 
ganze Zahl dur eime andere ganze Zahl theilbar in 
dem Sinne, dag der Quotient nur Eine ganze Zahl ift. 

Der deutlihe Begriff von der Theilbarkeit der 
Zahlen hat den wichtigften Einfluß auf mandye Eehrfäge 
und Erklärungen, welche zunähft auf den $. 79 folgen, 
and auf alle Abkürzungen , welche bey Bruͤchen, Ders 
hältniffen, Proportionen und bey der Auflöfung der 
Aufgaben dur) Proportionen vorfommen. 

$. 11. 

Es iſt allerdings wichtig, daß die Schuͤler nit 
mr auf einen Bli® erkennen, ob eine Zahl durch 2, 3, 
5 und 10 theilbar ſey, fondern auch eben diefe Zahl 

Pros. Gefegi. für Oeſterr. u. d. E. IV. Thl. G 
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beynahe fo gefhwind als fie nur fehreiben können, durch 
23, 3, 5 und 10 theilen lernen, ohne jedes TheilsPro= 
duct und jeden Reſt anzufhreiben. Die Kennzeihen 
der Zheilbarkfeit der Zahlen dvurh a, 3, 5 und 10 lies 
gen in den $$. 8o bis 84, und die Art der abgefürzten 
Xheilung liegt in ben $$. 85 und 132. Ob eine Zahl 
durch 4, 6, 7, 8, 9, 11, 12 theilbar fey, kommt fel: 
tener vor, und wirb von Anfängern nicht fo leicht ers 
kannt, und aud) die Theilung felbft wird in diefem Kalle 
für fie fehwieriger, weil es 3. B. für Anfänger leichter 
ift, cine Bahl durch 2, und den Quotienten hiervon 
wieder durch 2 zu theilen, ald die ganze Zahl auf Ein 
Mahl durch 4 zu theilen u. f. fr Die Menge der Kenn: 
zeichen von der Zheilbarfeit der Zahlen würde die Schi: 
ler nur. der Gefahr des Irrthumes Preis geben. 


$. 12. 


Die Lehrſaͤtze in ben $$- 92, 93, 94, 96, 97, 
98, 99 und ıor find für die Abkürzungen vieler Rech: 
nungen fehr vortheilhaft, und muͤſſen eben deßwegen 
durch verfchiedene zwedmäßige Beyfpiele den Schülern 
foßlich gemacht werben. 

Die Lehrfäge in den $$. 96 bis gg haben viele 
Aehnlichkeit, und eben deßwegen müffen die Echüler, 
um ber Gefahr des Srrthumes vorzubeugen, nach dem 
$. 100 genau unterrichtet werben: 
daß. der Quotient. multipliciret wird, wenn bie erfte 

Zahl (das Dividend) multipliciret wird, 
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daß der Quotient dividiret wird, wenn die erſte Zahl 

(dad Dividend) dividiret wird, 
daß der Quotient multipliciret wird, wenn die zweyte 

Zahl (der Theiler) dividiret wird, 
dag der Quotient dividiret wird, wenn bie zwente 

Zahl (der Theiler) multipliciret wird. 

j Sud die Lehrfäge in ben $f. 112, 113, 115, 116 
und 179 haben viele Aehnlichkeit, und eben deßwegen 
müffen die Schhler, um aller Gefahr des Irrthumes vor: 
jubeugen, nach dem $. 113 genau unterrichtet werben, 
daß ein Bruch multipliciret wird, wenn bie obere Zahl 

des Bruches (der Zähler) multipliciret wird, 
daß ein Bruch diviviret wird, wenn die obere Zahl bes 

Brtuches (der Zähler) dividiret wird, 
deß ein Brud multipliciret wird, wenn bie untere 

Zahl des Bruches (der Menner) divibiret wird, 
dag ein Bruch dividiret wird, wenn bie untere Zahl 

des Brudes (der Nenner) multipliciret wird. 

Um dieſes den Schülern zu verfinnlichen, darf man 
aut z. B. dem Lehrfag des $. 96 mit Anfangsbuchſta⸗ 
ben bezeiögnen, 

EAwdji3x,dwmdDx, und die Schuͤ⸗ 
ker aufmerkfam machen, daß nad) dem $. 108, ein Bruch 
nichts Anderes als ein Quotient und fein Zähler nichts 
Anderes alö ein Dividend fey, fo hat man : 
aftatt EA wpd ji BX,d wm bh Dx 

- B. - — — —, — — — — 3. — 
nöhmlich den Lehrſatz für einen Bruch in dem F. 112. 
j Ga 
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Die 69. 95, 105 und 106, koͤnnen bis zu der 
Lehre von dem Multiplieiren und Dividiren zehntheilis 
ger Brüche, $$. 227 und 229, verfchoben werden. 

1 

Die Lehre von ven Brüchen wird den Schülern 
fehr erleichtert, wenn man jeden Lehrſatz und jede Re— 
gel fogleich mit Beyfpielen aus dent Kenntnißkreife der 
Schüler beleget. Die zwedmäßigften Beyſpiele find 
wohl ohne Zweifel die Guldenbruͤche, weil ein Gulden 
bo Kreuzer und die Bahl bo viele Theiler bat, $. 87, 
naͤhmlich 2, 3, 4, 5, 6, 10, ı2, ı5, 20 und 3o. 
Die Schüler muͤſſen daher mit dem Anfange der Lehre 
von Brüdhen in dert $- 107 fehr vertraut gemacht 
werben. 

Obgleich Übrigens in der ganzen Lehre von Brüs 
hen größten Zheild nur ſolche Brüche vorkommen, wels 
he auf die Einheit Gulden angewendet werben koͤn— 
nen und follen, fo bleibet es doch fpäter dem Urtheile 
eines Eugen Lehrers überlaffen, theils eben diefe Bruͤ⸗ 
he auf andere Einheiten anzuwenden, theild auch eis 
gene nach Umftänden gewählte Beyſpiele aufzufüh: 
ven; z. B. 

+ Stunde, mit 4 multiplicirt, gibt 1 oder. eine ganze 
Stunde $. 111. 

3 Sabre find Meiner als ı , ober Meiner als ein ganzes 
Jahr $. 125. 

£ Ellen find fo viel ald s$, oder ald eine ganze und 4 
Ellen. 130. 
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$. 14- 

Wenn ein Bruch nach dem $. 122, auf einen ans 
deren Nenner gebracht werden foll, fo muß der Sch» 
ler auf den Gang, welden er dabey zu machen hat, 
aufmerffam gemacht werden. 

Iſt zB. der Bruch 3 aufden Nenner 12 zu brin- 
gen, fo ihreibe der Lehrer — 5, und ziehe im Noths 
fale von 12 zu 3, von 3 zu 2 und von 2 zu ber 
Stelle des neuen Zählers Bogen, um ed daburd dem 
Schüler zu verfinnlichen , daß der Gang ber Berwand- 
lung von dem Nenner des neuen Brudhesbeginnet, durch 
den Nenner und Bähler des gegebenen Bruches fort: 
sehet und mit dem Zähler des neuen Bruches endet. 

Eden diefe Berfahrungsart läßt fih auf die $$. 13ı ° 
und 133 anwenden. 

Wenn mehrere Brüche nad dem $. 123 auf el: 
nen gemeinen Nenner gebraht werben follen, fo muß 
der Schäler aufmerffam gemacht werden, daß man mit 
ver Berwandlung eines jeden Bruches eben fo zu vers 
fahren habe, ald wenn diefer allein wäre. 

Sind .B. die Brühe 4, 2, %, $ aufben ges. 
meinen Nenner 12 zu bringen, fo fehreibe der Lehrer 
ı 2 3 5 __ 6, und fo fort 
Pe Pau 12 j 
und laffe jeden Bruch ohne Nüdficht auf die Brüche 
vor: oder rudwärts verwandeln, oder verdecke wohl auch 
im Nothfalle alle Übrigen Brüche. 
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Wenn endlid mehrere Brüche nach dem $. 124, 
auf ben Eleinften gemeinen Nenner gebracht werben 
ſollen, fo laffe der Lehrer anfänglich nur jeden Nenner 
durchſtreichen, durch welchen ein anderer Nenner theilbar 
ift, laſſe ſodann einen der noch übrigen Nenner in Fac: 
toren auflöfen, und endlich nicht nur eben diefen Nenner 
und jeden feiner Factoren burchftreichen, durch welchen 
einer der noch Übrigen Nenner theilbar ift. 

$. 16. 

Die Lehrfäge in den $$. 125, 126 und 127, laſ—⸗ 
fen fi) auch aus der Bedeutung des Nenners und Zäh: 
lers eines jeben Bruched erklären, weil der Nenner die 
Anzahl aller gleichen Theile eined Ganzen bebeutet, der 
Rähler Hingegen weniger, eben fo viele oder mehr glei: 
he Theile bedeutet, ald dad Ganze hat, $. 109- 

6. 16- 

Der Grund, warum Brüche, fo lange fie unglei: 
he Nenner haben, nad) dem $. 137 nicht abdiret, mit: 
hin nad) dem $. 139 auch nicht abgezogen werden Fön: 
nen, liegt ſchon in der Erklärung einer Zahl $- 4, wel: 
he die Sleihnahmigkeit der Einheiten zu dem Werfen 
einer Zahl erfordert. Diefed kann den Schhlern begreif⸗ 
ich gemadht werden, wenn man Guldenbruͤche annimmt, 
deren Werthe ganze Münzftüde find, z. B. 4, &, Zu 
naͤhmlich ı Bwanziger, ı Zehner und ı Grofchen. Die 
Schuͤler begreifen leicht, daß ı Zwanziger ı Behner und 
ı Groſchen als ungleihnahmige Einbeiten Feine Zahl, 
mithin auch nicht die Summe von 3 Bwanzigern oder 
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3 Zehnern oder 3 Groſchen geben können. Wenn man 
über diefe Brüche mach dem $. 124, auf ben Meinften 
gemeinen Nenner bringet, fo findet man 

4, &, Do gleich 38,38, Hñ. 

Die drey letzten Brühe bebeuten lauter ganze 
Kreuzerſtuͤke, mithin gleichnahmige Einheiten, welche 
nad den $$. 4 und zı, die Summe von 20, 10 und 
3 Kreuzertüden oder 33 Kreuzerftüde ausmachen. 

$. 17- 

Der Begriff von einem Verwandler, $. 153, wirb 
den Schülern deutlich gemacht, wenn man eine genannte 
Zahl mit Zheilen der Einheit z. 8. 

fl. Kr. Pf. Hl. 

4 3 2 1 
anſchreibet, und bie Zahl 60 zwiſchen das Gulden» und 
Kreugerzeihen,, die Zahl 4 zwifchen dad Kreuzers und 
Pfennigzeihen» und die Zahl 2 zwifchen dad Pfennig: 
und Hellerzeihen fchreibet: 

fl. 6 Sr. 4 Pf 2 Hl. 

4 3 2 I, 
weil 60 gleiche Theile eines Guldens, welche Kreuzer 
beißen, eine ganze Einheit, nähmlid einen Guldens 
. umd 4 gleihe Theile eines Kreuzerd, welche Pfennige 
beißen, einen größeren Theil der Einheit Gulden, 
nähmlich einen Kreuzer, und 2 gleiche Theile eines Pfens 
niges, welhe Seller heißen, einen größeren Theil 
der Einheit Gulden, nähmlich einen Pfennig auds 
machen. 
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was $- 18. 

Fuͤr alle mögliche Fälle der Berwandlungen jind 
in ben $$- 154 und 155, nur zwey Furze und allgemein 
verftändliche Regeln fefigefegt worden, und weil es ſich 
bier nur um die Uebung in dem Berwandeln, nicht 
aber. um die Uebung in dem Multipliciren oder Divi: 
diren handelt, fo kann es der Lehrer größten Theild da- 
bey bewenben laſſen, daß er die Verwandlungen Durch 
feine Schüler nur anzeigen läßt, ohne wirklich zu mul⸗ 
tipliciren oder zu dividiren. Die Schuͤler koͤnnen auf 
ſolche Artlohne Schwierigkeit und in kurzer Zeit zu der 
größten Fertigkeit in den Verwandlungen gebradt 
werden. 

Man kann jeve ganze Zahl als den Zähler eines 
Bruches von dem Nenner 1 betrachten $. 132; mithin 
bat auch jede ganze Zahl des Größeren und Kleineren 
immer ı zum Nenner. ES mag nun die Bahl des Groͤ⸗ 
ßeren oder Kleineren eine ganze oder gebrochene Zahl 
feyn, jo wirb immer nad) den 66. 154 und 112, der 
Zähler, und nach den $$. 155 und 116 der Nenner mit 
dem mittleren Verwandler multipliciret. 

So oft in dem Zähler oder Nenher ein neuer Ver: 
wandler ald Factor gefibrieben wird, fo wirb auch die 
Benennung der Zahl des Größeren oder Kleineren ver: 
ändert, und die Schüler müffen hierbey gewöhnet werden, 
bey jedem Verwandler, welchen fie ald Factor in dem 
Zähler oder Nenner anfchreiben, auch zugleich das Wort 
der neuen Benennung auszufprechen, und endlih das 





Vom 13. (105) Sebruar 





Zeigen der legten Benennung, welche verlangt wird, 
aub wirklich anzufchreiben. 

Es ift endlich auch wichtig, die Schüler dur Bey» 
fpiele zu überzeugen, Daß es oft viel leichter fey, ben 
Bert) genannter Brüche nad) dem $. 154, als nad) ben 
$. 1ogund ıro zu beftimmen. 

$- 19- 

Die Aufgaben in dem $. 167, haben nicht zum 
Iwecke, die Schuͤler bloß in dem Rechnen zu üben, fons 
dern fie fliegen zu lehren, welche Rechnungsart bey 
jeder Aufgabe, welche nicht außer dem Gebiethe der fo 
genannten vier Rechnungsarten liegen, angewenbet 
werden muͤſſe. Dieſes hat bey ber Aufldfung mander 
Yufgaben feinen entfchiedenen Nutzen, weil man ſich in 
manchen Fällen an die Grundbegriffe der Rechnungs: - 
arten in den $$- 21, 25, 32 und 5ı genau anfchließen 
muß, um jedem Zweifel oder Irrthume vorzubeugen. 

$. 20. 

Der Lehrjag in dem $. 175 ift für die Auflöfung 
eielet Aufgaben durch Proportionen fehr wichtig, und 
tarın durch ein kleines Beyfpiel den Schülern verftänd: 
üh gemacht werben. 

Benn z. B- 


2:5} dieeinfahen Verhältniffe find, fo ift 
3:4 das vielfahe Verhältniß nad 
15:6 dem$. 174 


2x3x15:5%x4x6 oder nad dem $. 36 
90 : 120 oder nad) dem $. 173 
45 : 60 


ı5 : 20 
3: 4 
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Eben diefes Verhältniß 3:4 erhält man leichter, 
wenn man ben Vorfah 2 und den Nachſatz 4 durch 2, 
fodann den Vorſatz 3 und den Nachſatz 6 durch 3, end» 
lich den Vorſatz 15 und den Nachſatz 5 durch 5 theilet , 
weil dadurch nach dem $. 93 das Product ber Vor⸗ und 
Nachfaͤtze ober nad dem $. 174 ber Bor: und Nachſatz 
des vielfachen Verhältniffes in dem erften Kalle durch 
2, in dem zweyten Falle burh 3, und in bem dritten 
Falle durch 5 getheilet wird. Run bleibet in diefem Falle 
nach dem $. 171 jedes Verhaͤltniß, mithin auch das viels 
face Verhaͤltniß beftändig. Auch der andere Theil des 
Lehrſatzes in dem $ 175 kann auf ähnliche Art erfläret 
werben. 

$. 21. 

Man kann nad den $$. 172, 176 und ıgo jedes 
Verhaͤltniß und jede Proportion, worin Bruͤche vorkom⸗ 
men, durch ganze Zahlen ausdruͤcken, und 

Man kann nach den 65. 173, 177 und ıgı jedes 
Verhältniß, deffen Vor⸗ und Nachſatz gemeine Theiler 
haben, und jede Proportion, worin ein Außered und 
ein mittleres Glieb gemeine Theiler haben, abkuͤrzen. 

Der Vortheil, welcher hieraus bey der Auflöfung 
der Aufgaben durch Proportion fehr oft hervor gehet, ift 
äußerft wichtig, und eben deßwegen muß es ſich der 
Lehrer auch fehr angelegen feyn laffen, feineSchhler hierin 
zu ber größten Fertigkeit zu bringen. 

Benfpiele zur Uebung der Schüler kann ſich der 
Lehrer felbft leicht machen, und zwar : 
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as, in Anfehung ber Verhaͤltniſſe, wenn er für 
er Nahfäge anfärnglid ähte Brüche und ſpaͤter⸗ 
bin au unaͤchte Brüche annimmt, jedoch ſolche, deren 
Zähler oder deren Nenner gemeine Zheiler haben, wobey 
aber der Lehrer feine Schüler auf dad Kennzeichen von 
der Beftändigkeit der Berhältniffe, $. 170, nach jeder Ber: 
wantlung aufmerffam zu machen hat; 
atend, nAnfehung der Propottionen, wenn er nach 
tem $. 184 für die zwey erften Glieber einer Proportion 
anfänglich Achte Brüche und fpäterhin auch unächte Bruͤ⸗ 
de annimmt , jedoch folche, deren Zähler oder deren Nens 
ner gemeine Theiler haben, und eben diefe Brüche durch 
einen beliebigen dritten Bruch multipliciret, um auch 
die zwey legten Glieder der Proportion zu befommen , 
webey aber der Lehrer feine Schüler auf die Kennzeichen 
von der Beſtaͤndigkeit des Proportionen, $. 185, nach jeder 
Berwandlung aufmerffam zu maden hat. 
$. 22. 
Die fünf Erflärungen in den $$. 192 bis 196 
aiſſen von den Schhlern von Wort zu Wort auswendig 
gelernt werden, nicht aber auch die fünf Regeln in dem 
& 197, welche ale nur möglichen Aufgaben von der fo 
genannten einfahen und zufammen gefegten, geraben 
und umgekehrten Regel de Tri umfaflen, und hier nur 
darum zufammen gezogen find, damit man nicht eben 
dieſe Regeln für jeden Fall mit einet nur geringen Ver: 
änderung befonders aufzuftellen vonnöthen habe. 
Der Lehrer wird feinen Endzwed leicht erreichen, 
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wenn er fogleih die Auflöfung ber Aufgaben in dem 
$. 197 mit feinen Schälern vornimmt, und ihnen für 
jede Aufgabe theilweife nur fo viel von jenen fünfRegeln 
vorliefet oder fpäter durch einen feiner Schuler vorlefen 
läßt, ald eben diefe Aufgabe fordert, und fie fogleich 
darnach verfahren machet. Nur hat ver Lehrer gleich an 
fänglich feine Schüler zu erinneren, daß 

Erftend: die Aufgaben nach der zweyten Regel 
angefhrieben werben müffen; 

Zweytend: daß jene Größen für die Größen der 
eriten Art gehalten werden müffen, unter welchen die 
unbefarinte Größe vorfommt ; 

Drittend: daß die Proportion mit dem Vers 
hältniffe der Größen der erften Art anfängt; 

Viertens: daß die Bergleichung immer von den 
Größen der erften Art begonnen werden müffe; 

Fuͤnftens: daß das Verhaͤltniß der Größen jeder 
anderen Art nur damahls umgefehret werden müfle, 
6. 182, wenn die Groͤßen der erften Art zunehmen, wie 
die Größen diefer anderen Art abnehmen, und 

Sechstens: daß bie dadurch entftandene Pro- 
portion durch ganze Zahlen ausgedrüdt, abgefürzet, 
und fodann erft aufgelöfet werde, $- 187- 

Man Kann bierbey unnöthiges Anfchreiben von 
Bahlen oft erfparen, wenn man zwifchen den Bliedern 
der Proportion etwas mehr Naum läßt, fodann jeden 
Nenner in einem äußeren oder mittleren Gliede durchs 
fireichet,, und cben diefen Nenner nur als einen Factor 
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in einem bekannten mittleren ober aͤußeren Gliede an: 
jhreibet, endlich auch jebe zwey Zahlen von einem ge: 
meinen Theiler in eimem äußeren uud mittleren Gliede 
durhfireihet und ihre Quotienten (außer 1) nur als 
Factoren in den zwey zugehörigen Gliedern anfchreibet. 

Man fann auch oft unnöthiges Schreiben erfpa: 
zen, und doch aller Gefahr eines Irrthumes vorbeugen, 
wenn man nur Eine Biffer einer Zahl ſenkrecht auf: die 
Beile durchſtreichet, zum Beiden, daß die daneben fee. 
benden Ziffern noch gelten; hingegen die Biffern einer 
Zehl mit einem Zuge ſchief auf die, Zeile durchftreichet , 
sum Zeichen, daß feine Biffer diefer Zahl gelten fol. 

Alles diefes gilt auch für die Auflöfung ‚der Aufs 
gaben, welche in dem folgenden $$. 200 bis 209 vor⸗ 
fommen- 

$- 23. 

Die einfahen WBerhältniffe, welhe in den Pre: 
pertionen aus den Aufgaben des $.203 vorfommen, has 
bea zwar Die Geſtalt der Kettenverhältniffe nicht, koͤn⸗ 
zer aber Doch, wenn man will, nad ‚dem, $. 179 auf’ 
diefe Gefialt zurüd geführet werden , und jene von die 
fen Verhaͤltniſſen, welche ven Schülern unbekannt find, 
miffen Diefea angegeben werben, und zwar abſichtlich 
aubh umgekehrt $- 182, und nicht nach jener Orbnung, 
nah welcher diefelben in dem Lehrbuche felbft ftehen, damit 
die Schüler Diefe Werhältniffe nah dem Hauptgeſetze 
der Kettenregel auf der Seite 139 felbft ordnen lernen. 
Selche Verhaͤlt niſſe muͤſſen die Schüler vorläufig be 


Vom 18. (110) Februar. 





ſonders anſchreiben, indem ſie jedem Vorſatze ſeine Be⸗ 
deutung links, und jedem Nachſatze ſeine Bedeutung 
rechts vorſetzen Die Redensart von Procenten des Ab⸗ 
zuges oder Gewinnes muß den Schülern durch Ein Vers 
hältniß bargeftellet werdet: 

"Der Genuß von 5 Procenten in der zöften Aufs 
gabe, Seite 14, beißt 3. B. foviel: Für jede 100 Gul⸗ 
deh Schuld dürfen nur 95 Gulden. bezahlet werden, 
oder auch umgekehrt: 95 Gulden Zahlung tilgen eine 
Schuld von 100 Gulden. Diefed kann z. B. durch fol« 
gende Verhaͤltniſſe vorgeftelet werben: 

fl. Sch. 100: 95 fl. 3. oder auch umgekehrt: 

fl. 3. 95: 100 fl. Sch. 

$. 24 

Die Aufgaben in den 66. 197 bis 209 find nicht‘. 
deßwegen fo gemählet , ald wenn fie in dem gemei- 
nen Leben immer fo vorkämen , fondern bewegen, 
weil dabey viele Abkürzungen angebracht werben koͤn⸗ 
nen. Nur durch eine foldhe Anzahl und Auswahl von 
Aufgaben , welche man durch Abkürzungen auflöfen 
tann, können endlich die Schüler gewoͤhnet werben, 
Abkürzungen, welche Statt haben, theils fehnell zu bes 
obachten, theild gefhwind ind richtig anzubringen. 
Es kommt zwar bey richtiger Rechnung immer diefelbe 
Aufidfungszahl zum Vorſchein, man mag Feine, nur 
‚einige oder alle möglichen Abfürzungen, und in was im: 
mer für einer Orbnung anwenden ; jeboch gewinnt bie 
Aufldfung einer Aufgabe mittelft aller Abkürzungen oft 
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fehr biel an Leichtigfeät, Geſchwindigkeit und Zuver⸗ 
uͤſſigleil. 

Es iſt bey aller willkuͤhrlichen Ordnung, welche 
warn bey dem Abkuͤrzen befolgen kann, für mande 
Shälr oft notwendig , fie an eine gewifle Ordnung 
zu binden. Für den Hau eines ſolchen Bebürfniffes 
kann etwa folgende Orbnnung in dem Abkuͤrzen angera« 
then werben. 

Erftens. Die bekannten Verhältniffe und das 
vielfache Verhaͤltniß aus diefen werben zuerft und dann 
er die Proportion felbft nach den $$- 172, 173, 177 
und ıgı abgefürzet. 

Zweytens. Die gleichen Zahlen in einem Vor: 
und Nachſatze, welche ſchon vorhanden find, oder doch 
während des Abkürzend zum. Vorfhein kommen, wers 
den immer zuerft durchgeflrichen, $. 80, 175 und 189. 

Drittens. Der Bor: und Nachſatz deöfelben 
Bahältniffes, ein Vor⸗ und Nachſatz einfacher Werhälte 
nie; ein dußereö und ein mittlered Glied einer Pro: 
Pertion werden, fo oft ed ſich thun läßt, durch 10, 2, 
5 und 3 abgefürzt, F. 84, 81, 83, 82, 102, 177, 
mb ıgı. _ 

$. 25. 

Folgende Fragen des Lehrers können ihm und ſei⸗ 
sen Schülern, zu rechter Zeit angebracht, fehr gut zu 
Statten fommen: 

Benn der Nenner eines Bruches weggelaffen wird, 
wei geſchieht mit dem Bruce? 
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Wenn ein Factor eines Productes weggelaffen 
wird, was gefhieht mit dem Producte? 

Wenn das Dividend oder der Theiler, der Zähler 
eines Bruches oder fein Nenner, der Vorſatz eines Ver: 
hältnifjes oder fein Nachfaß, ein aͤußeres oder mittleres 
Glied einer Proportion mit einer Zahl multipliciret oder 
dividiret wird, was muß mit dem Theiler oder Divi- 
dende, mit dem Nenner oder Zähler, mit; dem Nachſatze 
oder Worfabe, mit einem mittleren oder äußeren Gliede 
geichehen, wenn ber Quotient, der Bruch, das Ver- 
häitniß, die Propörtion beftändig bleiben fol? $. or, 
119, 1 und 189. 

$. 26. 

Die Lehrfäge von der Beftändigkeit der Brüche 
und Verhältniffe $- 119 und 171 können aus dem Lehr— 
ſatze von der Beftändigkeit eines Quotienten $. or fehr 
leicht abgeleitet werben, wenn ber Lehrer feine Schüler 
nut vorläufig erinnert, daß Quotient, Bruch und Ers 
ponent, Dividend, Zähler und Vorſatz, Theiler, Nen— 
ner und Nachfag nur dem Nahmen nad) , nicht aber ver 
Sache nad) unterfchieden find. 

Wenn nun der&chrer den Lehrſatz von ber Beftän= 
bigfeit des Quotienten nur mit Anfangsbuchftaben in 
einer Beile, und gerade unter dieſe in einer zweyten 
und dritten Zeile B und V anflatt Q, 3 und anftatt 
D, N und N anftatt Th anfchreiben läßt, fo darf er 
nur die zweyte und dritte Beile nach der Bedeutung ber 
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wränderten Buchſtaben und nad) der Bedeutung der 
übrigen Buchſtaben ausfprecen laffen: 


ea bb bw m D uXhdd 3 X o.: 


. ’ j 


——— 
— B — — DB — — — —— — 
9. 27 . 


Das Weſen der Lehrart liegt ſchon groͤßten Theils 
in dem Eehrbuche ſelbſt. Lehrer, welche mit dem Syſte⸗ 
me dieſes Lehrbuches nur etwas vertraut ſind, werden 
ehne Zweifel während der Ausübung ihres Lehramtes 
tie übrigen Lehrvortheile von felbft finden, wenn ed 
ifnen anders an Herzen liegt, die ihnen obliegende 
Pit mit redlichem Eifer zu erfüllen; die ihnen anver- 
traute Jugend für die mathematifhen Wiffenfchaften 
nah dem Maße ihrer Kräfte vorzubereiten, und eben 
tadurd Daß allgemeine Wohl des Vaterlanded zu bes 
frdern- 





Anmerfung. 


Das Lehrbuch felbft ift für die vier Grammaticals 
Elafierr Beſtimmt, und der Lehrer gehet ü 
ir ver 1.Glaffe von dem. 1bis zudem $. 785 
in ber 2. Glaffe von dem $- 79 bis zu dem $. 167; 
in der 3. Glaffe von dem $. 168 bis zu dem $. 2095 
in der. Glaffe von dem $. 210 bis zu bem $. 263. 


Dror. Geſetzſ. für Defterr. u.d. E. V. Thl. 9 
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41. 


Vorſorge für die Unterkunft der Schulge- 
bülfen, die auf Rechnung des Normal: 
Schulfondes in Antrag gebracht werden. 

Regierungs» Decret vom 15. Sebruar 1822, Zahl 6258; an 

die Sireisämter. 

Aus Anlaß eines befonderen Falles wird dem Kreis⸗ 
amte zur Pflicht gemacht, bey allen Anträgen auf die 
Bewilligung eines ‚Schulgehülfen auf Rechnung des 
Normal:Schulfondes, nach vorläufiger genauer Erhe— 
bung ber Umftände, die befiimmte Aeußerung beyzufü- 
gen: ob, und in wie fern auf eine, alle Beſchwerden 
ober Unzufömmlichkeiten befeitigende Weife für die Un- 
terfunft des Gehülfen Vorforge getroffen ift. 


42 


Afiftenz:Zeiftung der Ortsobrigkeit auf An» 
ſuchen der Pächter der Aerariale Weg- 
und Brüdenmauth. 

Regierungss Verordnung vom ı5. Februar 1822, Zahl 7950; 

an die Kreisämter, den Magiftrat und die Dominien 
in Wien. 

Durch die Verpachtung der Xerarial-, Weg: und 
Brüdenmäuthe, die nach den allerhoͤchſten Orts erflof: 
fenen Beflimmungen in diefem Augenblide durch bie 
Bancal:Behörden zur Ausführung gebracht wird, treten 
die Pächter gegenüber ded Publicums in die Gerecht: 
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ſamen des Aerariums ein, und die Staatsverwaltung 
ſichert denſelben durch die Eicitations= Bedingungen , 

und durch die hiernach abgefhloffenen Paht:Gontracte 

ipren Schug und Beyftand gegen jede Beeinträdhtigung 
ihrer Rechte mit dem Beyfaße zu, daß die Pächter be» 
fügt feyen, die Affiftenz ber Ortsobrigkeit anzurufen, 
und den befiehenben Werorbnungen gemäß in Fällen, wo 
biefelbe nothwendig wird, zu erwarten. 


43 


Abftelung des Zahresausweifes für die k. k. 
Hofkanzley über die Griminal-Unter- 
fuchungen. 


Doftanzien-Derret vom 16. Februar 1822, Zahl 4535; Re⸗ 
gierungs-Berordnung vom 23. Februat 1842 , Zahl gıdy- 
An die Sreisämter , die Pollzey- Dber » Direction, den 
Biener Magifrat und das Stiftgeriht Schotten. 


Mit Detret vom 16. Februar 1822 hät bie k. k. 
Soft anzley befohlen, daß für die Zukunft die Vorle: 
surg Des Sahredausweifes über die Griminal-Uns 
terfwchungen zu unterbleiben habe. Diefem gemäß 
wirb daher dad Kreisamt von der Ucberreichung diefes 
Ausweife enthoben ; Dagegen hat dasſelbe die Jahres⸗ 
Zabelle über die Unterfuhungen in fchweren Polizey: 
Uebertretungn alle Jahre, wie gewöhnlich, vorzu: 

legen. 


H 2 
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Berboth der Bertheilung der Parabeln für 

Zunge und Alte, als Prämien: Buch; 

Mafregeln inBeziehung auf eine zweck⸗ 

mäßige Prämien-Bertheilung. 

Studien « Hofcommiffionse Deeret vom 16. Februar 1822, 
Bahl 933; Regierungs: Verordnung vom 11. März 1822, 
Baht 11,612. An das erzbiſchoͤfliche Conſiſtorium. 

Die k.k. Studien-Hof-Commiffion hat befchloffen, 
daß die „Parabeln oder Gleihnißreven für Junge und 
Alte” als Prämien: Buch nicht mehr vertheili werden 
folfen. Uebrigens findet die kek. Studien-Hof-Commiffion 
als Maßregeln , damit -für die Zukunft nur zweckmaͤßige 
Bücher ald Prämien vertheilet werden, Folgendes zu 
beftimmen : 

Erftens. Für die Zukunft find diejenigen Bücher, 
welche in ben Elementar:Schulen ald Prämien vertheis 
let werben wollen, dem betreffenden Eonfiftorium an 
zuzeigen, und nur mit deſſen Genehmigung zu diefem 
Zwecke zu gebrauchen. 


Zweytens. Iſt Sorge zu tragen, daß bie kate⸗ 
chetiſche Bibliothek, um dem Beduͤrfniſſe und der Nach⸗ 
frage von Praͤmien⸗Buͤchern gehoͤrig entſprechen zu koͤn⸗ 
nen, mit guten, zweckmaͤßigen und ausgewählten Ar: 
tifeln verfehen werde. 


Drittens. Sind diejenigen Buͤcher, welche bey 
dffenflichen Lehranſtalten ald PrämiensBücher aus einem 
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dffentlichen oder Stiftumngs⸗Fonde beygeſchafft werben, 
ausſchließend von dem Schulbuͤcher⸗Verlage von dem 
Augenblicke an zu beziehen, da derſelbe mit derley ge⸗ 
waͤhlten Buͤchern verſehen ſeyn wird. 


Biertens. Sind bey den katechetiſchen Biblio⸗ 
thet3-Artifeln die Preife, welche auf dem Zitelblatte ver: 
zeichnet find, künftig wegzulaffen, und ift Sorge zu tra- 
gen, daß diefe Artitel im Verlage auch ungebunben 
bezogen werben können. 


45: 


Ginhohlung der höchften Bewilligung bey 
Belaflung eines Zöglinges über das 
achtzehnte Lebensjahr im Blinden» In: 
Kitute zu Wien. 


Studien » Hofcommiffions » Decret vom 16. Februar 1822, 
Baht 969; Regierungs » Verordnung vom 28. Februar 
ı822 , Zahl 9541. An die Dberauffiht der Deutfchen 
Schulen. - 


Seine Rojeftät Haben mit allerhoͤchſter Entſchlie⸗ 
fung vom ır. September 1818 auf den allerunterthäs 
nigfterr WBortrag der P. E. Hofkanzley vom 18. Junius 
1818 zu befeplen geruhet: daß, ‚wenn das Alter zur 
Aufnahme in dad Blinden: Inftitut zu Wien, auf das 
achte Fahr angenommen wird, zur Beendigung ber 
Bildung ein Zeitraum von aht Jahren hinreiche; wors 
nad jeder Zögling im fehzehnten, höchftens aber im 
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achtzehnten Jahre zu entlaſſen, und denjenigen zu uͤber⸗ 
geben ſey, welche die Pflicht haben, fuͤr feine weitere Er⸗ 
haltung Sorge zu tragen. 

Iſt ein Blinder nach vollendeter Bildungszeit ganz 
huͤlflos, ſo ſey er in das Verſorgungshaus zu Ybbs 
aufzunehmen. 

Dem zu Folge fol daher kein Zögling in das Blin⸗ 
den:Inftitut über dad zehnte Lebensjahr aufgenommen 
werben. 

Sollte jedoch ein ober der andere, beſonders ruͤck⸗ 
ſichtswuͤrdige Fall eintreten, daß ein Bögling über das 
achtzehnte Lebensjahr in dem Inſtitute belaffen werben 
dürfte, fo ift hierüber mit Angabe der befonderen Um⸗ 
flände ein Bericht der k.k. Studien⸗Hofcommiſſion vor: 
zulegen, bamit fie fih im Falle, daß biefelben eine 
Ausnahme nothwendig machen, von Seiner Majeftät 
die allerhöchfte Genehmigung erbitten könne. 


46. 

Vorſchrift zur Hintanhaltung der Beein— 
trächtigungen des Aerarial: Ueberfuhr: 
gefälles, durch Privat:Ueberfuhren. 

HoflammersDecret vom 19. Februar 1832, Zahl 4764; Re⸗ 

gierungsgahl 15,314. 
In Betreff der Beeinträhtigungen des Aerarial⸗ 

Ueberfuhr:Gefälled durch Privat-Ueberfuhren, findet 

man fic) veranlaßt zu verorbnen: daß zwar bie Uferbe: 
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wohner in jenen Gegenden , wo eine Aerarial:Ueberfuhr 
befichet, fich für ihre Perfon und ihre Effecten ber eiges 
nen Schiffe des Ortes „ unter ven fonft beflehenden 
Borfhriften zur Ueberfahrt bedienen fönnen ; jeboch 
fol eö ihnen unterfagt feyn, Bewohner anderer Drte 
oter Fremde, Waaren und Kaufmannögüter in ihren 
Shin und Fahrzeugen liberzuführen. Im Uebertre: 


tungsfalle it der Faͤhrmann, d.i.: ber Eigenthümer des 


Schiffes oder Fahrzeuges, um den zehnfachen Betrag ber 
Ueberfuhrägebühr zu beftrofen. Die Beflimmung der 
Etrede auf: und abwärts ber Aerarial⸗Ueberfuhr, in 
weiber diefe Beſchraͤnkung ber Privat » Ueberfuhren zu 
gelten hat, wird den ZeocalsBerhältniffen angemeflen 
von der Landesſtelle, im Einperftändniffe mit der Zollge: 
fülen »Berwaltung zu geſchehen haben. 


47. 


Berfaſſung von Verzeichniſſen der Habſchaf⸗ 
ten der Sträflinge und Inquiſiten, bie 
in das Provincial-Strafhaus, oder in 
das dortige Spital gebracht werden. 


Begierungs » Verordnung vom 19. Februar 1822, Zahl 7560. 
An die Polisen » Ober » Direction ; die Verwaltung des 
Provincial- Strafhaufes und den Magiftrat in Wien. 


Die Strafpaus Verwaltung hat angezeigt, daß 
bismeilen fowohl von dem hiefigen Magiftrate, als 
auch von dem hiefigen PolizeysHaufe kranke Inquifiten 
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und Polizey:Sträflinge in das hiefige Strafhaus-Spi: 
tal eingeliefert werden, ohne daß die Kleidungsftüde 
und andere Habfchaften, die folche Individuen in dad 
Strafpaus:Spital mitbringen, gehörig in ein Verzeich⸗ 
niß gebracht worden find, und daß dergleichen Verzeich⸗ 
niffe oft ganz mangeln. 

Da es nun zur Richtigftellung der Rechnungen 
durchaus unerläßlich ift, daß denfelben die genau und 
ordentlich verfaßten,, aud von ber einliefernden Be: 
hörde unterfchriebenen Verzeichniſſe, über alled das, 
was einem in das Strafhaus oder in das Strafhauss 
Spital eingelicferten Individuum, an Prätiofen, ba⸗ 
rem Gelbe, Leibesfleidung , und fonftigen Effecten mit⸗ 
gegeben wird, beygeleget werden; fo findet fich die Re: 
gierung veranlaßt, die dießfalls beftehenden Anordnun: 
gen wieder in das Gebächtniß zu rufen, nach welchen. 
bey der Einlieferung eined Individuums, entweder in 
die Strafanftält oder in das daſelbſt befindliche Spital 
jedes Mahl cin in duplo verfaßtes Verzeichniß mitzus 
fhiden ift, in. welchem die Prätiofen, dad bare Geld, die 
Kleidungsſtuͤcke und fonftigen Habfehaften, die mit einem 
folhen Individuum in das Strafhaus gelangen, auf 
das genauefte verzeichnet feyn muͤſſen. Bon diefen Ver: 
zeichniffen hat fodann jenes, welches mit. ber Unterfchrift 
des hierzu von ber einliefernden Behörde beauftragten 
Beamten verfehen feyn muß, bey der Strafhauss Ber: 
waltung zurüd zu bleiben, damit ed von derſelben ihren 
Rechnungen beygeleget werden Tann ; dad zweyte Ber: 
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zeichniß aber wird „ mit Der Unterfchrift der Strafhaus: 
Bermaltung verſehen, ber einliefernden Behörde zu ih⸗ 
rır Bedeckung zurück geftellet. Endlich müffen diefe Ver⸗ 
zeihniffe rein und Ieferlich gefhrieben ſeyn; fie bürfen 
aber auch nicht radiert oder fonft corrigirt feyn. 
Sollten übrigens dieſe erneuerten WBorfchriften 
gegen alle Bermuthbung außer Act gelaffen werben, 
und entweder bey der Einlieferung eines Individuums 
in bie Strafantalt, oder in dad Strafhaus - Spital, 
gar Feine Verzeichniſſe mitgefhidt werben, ober ſich 
bey der Uebernahme weniger vorfinden , ald in den Ber: 
gihniffen enthalten ift: fo ift die Strafhaus⸗Verwal⸗ 
tung angewiefen, gleich in Gegenwart des Begleiterd 
die abgängigen Verzeichniffe durch Verfaſſung von fol 
ben zu erfegen, über die mangelhaft befundenen Ver: 
xichniſſe ven Begleiter zu conflituiren, und der Res 
Serung fogleih die Anzeige hiervon zu machen, damit. 
gizen bie Schuldtragenten Amt gehandelt werden ann. 
48. 
Borihriften zur Hintanhaltung ner Miß: 
bräude bey Verleihung und Ausübung 
von Krämerepbefugniffen. 


Tommerz » Hofcommiflions = Decret vom 20. Februar ı822, 
Zahl 259 ; Regierungs » Verordnung vom 27. Februar 
1822, Zahl 9860. An die Kreisämter, den Magiftrat 
und die Dominien in Wien. 


Die bier und da wahrgenommenen. Mißbraͤuche 
bey Verleihung von Krämerepbefugniffen,, und in 


Vom 20 u2) Februar. 





ber Ausübung. derfelben, haben die Gommerz-Hofconts 
miſſion, welche feft entfchloffen ift, allen jenen Unfüs 
gen ‚ bie ben Grebit des Handeld zu untergrabeh dro⸗ 
ben, flanbhaft zu begegnen, bewogen :. nachftehende 
Grundfäge aus der Natur der Sache und bem Geifte 
der, beftehenven Verordnungen zur Fünftigen Richt 
ſchnur feft zu fegen: 

Das Gewerbe ded Krämers, welches ſich auf 
den Verkauf ganz gemeiner und geringer Artikel, naͤhm⸗ 
li der fo genannten kurzen und Krämereywaaren 
befchränft, ift von jenen der gemifhten Waarenhand⸗ 
lungen, weiche ein unbefchränttes Handlungsrecht mit 
allen, nit außer Handel geſetzten Waaren = Artifeln 
in ſich faffen, weſentlich verfchieben. 

Der gemifchte Waarenhändler, dem nad) ber bes 
fiehenden Handelöverfaffung, nicht allein im Orte feis 
ned. Aufenthaltes ein, die verfchievenartigften Bebürfs 
niffe. umfaffender Waarenabfag, fondern auch außers 
halb besfelben der ausgebreitetfie Commiffionds und 
Spebitiond» Handel zufteht, hat fich einem genauen 
Ausweife von Lehrs und mehrjährigen Servir:Jahren, 
bewährter Erfahrung im Handelsfache, und über: 
haupt aller jener perfünlihen Eigenfchaften zu unters 
ziehen , welche die Gefege vorfchreiben. 

Dagegen kann ber geringfügige Handel, der ge: 
feglih dem Krämer zuftehet, ſich nicht weit außer 
dem Drte feines Stanbpuncted ausdehnen, und es 
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Bleibt ihm außer demſelben hödftens der Befuch ber 
Jehtmaͤrkte, auf welchen während der Marktzeit nad) 
den betreffenden Marktfreyheiten Jedermann Handel 
zu treiben geftattet iſt, fo wie jedem anderen Markt: 
Tieranten offen- 

Deßhalb wird von ben Krämern zwar ber 
Am einiger Handlungskenntniſſe, jedoch bey 
weitem nit nach jenen ftrengen Grunbfägen, wie 
von dem ordentlichen Hanbeldmanne gefordert , und ber 
Erftere fieht in einer weit niederen Erwerbſteuer⸗Claſſe, 

der Letztere. 

Deffen ungeachtet hat die Erfahrung bewährt , 
deß die Krämer felten inner den Graͤnzen ihrer Bes 
ſugniſſe ftehen bleiben; daß fih bie Bahl ber Kraͤ⸗ 
mer, weit über die Bedauͤrfniſſe der drtlihen Verhaͤlt⸗ 
niſſe, auf die fie doch nach ber Natur und Wefenheit 
üres Gewerbes, beſchraͤnkt feyn follen, vermehret hat, 
wd daß burd eine folche Ueberzahl von Krämern 
wandhe commercielle Polizey: und Bancal-Rüdfichten, 
verletzet werben. a 

Da nun bey ben gegenwärtigen, für ben Handel 
iberhaupt nicht günftigen Beitverhältnifien, ber hoch 
befteuerte Handeldmann , mit dem niederbeſteuerten 
Kümer die Concurrenz, auf deren billige Hand: 
kbung zur Erhaltung des Handels⸗Credits geachtet 
waden muß, nicht auszuhalten vermoͤchte, wenn bie 
Buhl der Krämer, auch. in ſolchen größeren Ortfchaf: 
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ten, die mit einer binreichenden, das Publicum mit allen 
Beduͤrfniſſen, folglih auch mit Srämereywaaren , 
befriedigend 'verfehenden Zahl gemifhter Waarenhands 
Iungen befeßet find, ohne alle Rüdficht vermehret, und 
nicht inner der Gränzen ihrer Befugniffe gehalten wuͤr⸗ 
de; da die unbefchränfte Vermehrung der Krämer, für 
den Handel im Allgemeinen und in größerer Ausdeh— 
nung nicht nothwendig erfcheint, und da die Krämes 
teyen, nad) dem Geiſte ber beftehenden Verordnungen 
nicht in die Claſſe jener unbefchränften Handlungss 
befugniffe gerechnet werden können, bey welchen die oͤrt⸗ 
lihen Berhältniffe minder zu berhdfichtigen find, fo 
ift es auch in der Natur der Sache, wie in dem Geifte 
ber beftehenden Verordnungen gegründet, daß die Krä- 
mereyen auf Fleinere Drtfchaften, die nicht bereits mit 
eigenen gemifchten Waarenhandlungen verfehen, und 
von den größeren Ortfchaften, wo ſich folche befinden, 
zu weit entfernet find, wo folglich ſolche Krämereyen 
zur Bequemlichkeit der Drtöbewohner dienen, beſchraͤn⸗ 
ket, und überhaupt felbft dort, wo fie noch in grös 
Beren Ortfchaften beftehen, in die gefeßlichen Schrans 
Een ihrer Befugniffe zurüd geführet werben. 

Je weniger uͤberhaupt firenge Ausweifung perſoͤn⸗ 
licher Eigenfchaften von Krämern gefordert wird, und 
je inniger die Hintanhaltung von Mißbräuhen aller 
Art bey Verleihung der Befugniffe mit dem wahren 
Intereſſe der beftehenden Handelöverfaflung zufammen 
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bingt: deſto nothwendiger erfheint ed insbeſondere 
auch bey Anfuchen um Kraͤmereybefugniſſe in allen 
Fällen , ohne Ausnahme , nad gleihmäßigen feften 
Grundfägen vorzugehen, um- Unorbnungen in bem 
beſtehenden Handels⸗Syſteme, fo.wie im Steuerweſen, 
undeinfeitige Beguͤnſtigungen, zum Nachtheile des Hans 
dels⸗Gedites, zu vermeiden · 


Insbeſondere wird der Regierung anempfohlen, 
bey dieſer Gelegenheit, im Geiſte der eben entwickelten 
Srundfäge, die Kreisaͤmter und Ortsobrigkeiten, ſo wie 
den Handelsſtand der Provinz, zur kuͤnftigen genauen 
Nachachtung zu verſtaͤndigen, und ſtrenge daruͤber zu 
wachen, daß in keinem Falle davon abgewichen werde, 
und die Krämer uͤberhaupt inner der geſetzlichen Schran⸗ 
fen der ihren Befugniffen zugemiefenen Artikel, die in 
ter Graf Barth’ihen Gefegfammlung, Il. Theil, 11.Band 
1057, im Detail fpecificiret find, allenthalben verbleis 
kn, wo diefelben fich nicht durch befondere gefegliche 
Bewilligungen audzumweifen vermögen, noch außer bem 
andere Artifel führen zu duͤrfen. 
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| 49. 

Umfegung der Gebühren für Adels-Diplome, 
SIncolats: Briefe u. ſ. w. auf Conven⸗ 
tions - Münze. 

Hofkanzley⸗ Deiret vom ar. Februar 1822, Zahl 4716; Ne» 

gierungss Verordnung vom 15. März 1822, Zahl 10,236. 


An die Sreisämter und an das Regierungs » Camerals 
Karımt. 


Die k. E. Hoflanzley hat im Einverftänpniffe mit 
dem k. k. Finanz Minifterium den Befchluß gefaßt, ſaͤmmt⸗ 
liche Kanzleygebühren. für Adeld » Diplome, Incolats- 
Briefe und derley Audfertigungen, vom ı- May 1822 
anzufangen, wieber in Gonventiond = Münze einheben 
zu laflen, wie folhe im Jahre 1785 reguliret, und 
bis zur Erfcheinung bed Finanz-Patentes im Jahre ıdrı, 
eingehoben wurden. | 


Die Beylage enthält diefe Gebühren, wie biefel: 
ben, nach den. verfchiebenen Claffen des Adeld und 
fonftigen Gathegorien zu entrichten ſeyn werben. 
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Ausweis 


ver Kanzleygebuͤhren, welche für Adels-Diplome, 
Incolats⸗Briefe und dergleichen Ausfertigungen, nach 
dem Fuße, welcher im Jahre 1785 reguliret, und bis 
zu Erſcheinung des Finanz⸗ Patentes vom Jahre 1811, 
in deſſen Folge die Zahlungen in Einloͤſungsſcheinen 
Efatt hatten, beobachtet worden, vom ı. May 1823 
in Conventions⸗ Münze zu entrichten, und einzus 
heben feyn werben. 


Conventions⸗ 


| Münze 
A. Fürftenftand, BARS 
1. An Schreibgebühr ..... © ....... 200 | — 


2. = Collationirungs⸗Gebuͤhr ......|| 1052 
I = Gigilitungsgebüht .... ..... 27 
& = Gtämpelgebühr zur Quittung -.| 2 
& Er den WappenzGenfor .......... 54 1 — 
» = ⸗Wappenmahler .......... 36 


Er 


B, Incolat in den Fürftenftand. 


1. An Ehreibgebühr .......... .... 100 | — 
2 = Golatinirungs-Gebühr........ 485 | 30 
3 = Eigilirungsgebüht .......... 13 |. 30 


4 = Gtämpel zur Quittung ........ 1 


EEE BR — 
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G. Bappenbriefe. 


1. An Shreibgebühr ................ 
2 : Golationirungs-Gebühr....... 
3 s GSigilirungsgebühr.......... .. 
4 Für den Bappen-Genfor .......- .. 
>» » Bappenmahler ·......... 


H. Fuͤr den k. k. Rathstitel 


in forma diplomatis. 


1. An Ecreibgebühr ...........-.. 
% : Gollationirungd-Gebühr ........ 
3. = Sigilirungsgebühr ............ 


1. Lehenbrief auf einer Haut. 


‚’) 
1. An Schreibgebuͤhr ...........**4.4 
2. » Golationirungd:Gebühr......-- 
% © Sigillirungsgebühr...- er. +- 





w 
81 


K. Incolats » Diplome in deu 
Grafen: , Herren: oder 
Kitterftand. 


1. In Shreibgebühr . ...... sur. 
% 2 Eollationirungd- Gebühr ee 
% : Sigilirungdgebühr ensoreonnsee 


& | 


Pros. Geſetzſ. für Deflerr.u.d. E. IV. Thl. J 
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‚L. Prwiuegien 





1. Fuͤr jede Haut in vier — an 


Schreibgebuͤhr ............ 2l— 

2. An Eolationirungs-Gebühr --....... 1] 

3. » Gigillirungsgebühr ....... ww 2124 
Anmerkung 


1. Die Thürhüther, welchen die Sigillirungägebühren 
zukommen, haben bie nn auf Wachs 
felbft zu beftreiten. 

2. Die Auslagen auf Sammt, Schnüre, Kapſfel ıc. ıc. 
werden bloß nach dem ker berechnet. 


N 50. 
Elaufeln für die Sun; Eon- 
fracte, 


Hofkanzley⸗Decret vom ar. Februar 1822, Zahl 5061; Res \ 
gierungs- Verordnung vom 4 März 1822, Zahl 10,872. 
An die Kreisämter und den Stadthauptmann. 


In Folge der, ſchon ehedem der Regierung be: 
kannt gegebenen, allerhoͤchſten Beſtimmung Über die Weg⸗ 
laffung des fonft bey Aerarials Contrasten üblichen 
Vorbehaltes, daf die Gegenpartey fih dem politifchen 
Erecutiond-Wege unterwerfe und aufden Rechtsweg Ber: 
zicht Leifte, findet Die k. k. Hoffanzley nun, imEinflage 
mit der 8. k. Hofkammer und mit dem k. k. Hoffriegs: 
rathe, noch Folgendes zu erlaflen: 
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Auch bey Subarrendirungs: Gontracten ift beym 
F. 9 derſelben, die Klaufel einzufhalten:, „Ep ſteht den 
politifchen oder fonftigen, mit ber Erfuͤllung des Con⸗ 
tractes beauftragten Behoͤrden ftey, alle; jene Maßregeln 
zu ergreifen, welche zur unaufgegaltenen Erfüllung des 
Contractes führen; wogegen aber auch dem Contrahen⸗ 
ten der Rechtsweg für alle Anſpruͤche, die er aus dem 
Contracte machen zu koͤnnen glaube, offen ſtehen foll.” 
Indem die k. k. Hofkangley dieſes neuerdings zur 
Nachachtung vorſchreibt, wird der Regierung, mit Bezug 
auf die Hofkanzley - Weifung vom 6" Sipteriber 1821, 
Zahl 24,781”), beiierfet, Daß auch anfberbtittenGeite 
des Behandlungs⸗Protokolles ſtets die) KENRGoncurren: 
ten ausdruͤcklich zu machende Erinnerung auch dieſer 
Xte wörtlich bepgefügt, ı werden muͤſſe „nad zwor 
”Der durch Die beginnende Behandlung — 
und befchloffen werdende Vertrag ift für den Beftbiether 
gleich vom Tage des von ihm gefertigten Behandlungss 
Drotofolles, für das Xerarium aber vomTage der erfolgten 
Ratification an verbindlich. Im Falle als der Beſibiether 
tere förmlichen Contract zu fertigen fich weigerte ‚ver: 
ttitt Das ratificinte Behandlungs Protofdli die, Stelle 
des Schriftlichen Gontracted, und dad: Aerarium hat Die 
Bahl, den Beflbiether entweder zur Erfüllung der rati: 
fiirten Bedingungen zu verhalten, oder die Subarren⸗ 


) Sammlung der Gefese für Defterreich unter der Eng, 
Jahr 1821, Seite 524; Verordnungs:Zahl 289. 


J2 
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dirung auf deſſen Gefahr und Koften neuerdings in 
Behandlung zu nehmen, und ben erlegten Gautionds 
Betrag, entweder im erften Falle auf Abfchlag der zu 
erfeßenden Differenz zurüd zu halten, oder wenn ber 
neue Beftboth Feines Erfaged bebürfte, als verfallen 
einzuziehen.” 
51. 

Erneuerung der, mit dem Hoffammer-De= 
crete vom 5. Februar 1805, erlaflenen 
Grläuterung des $ 48 der allgemeinen 
Zollordnung- 


Hoftammer=Decret vom 21. Februar 1822, Zahl 5444; Rex 
gierungs-Circulare vom 6. März 1822, Zahl zo,a20. 


Um fowohl das Zolgefäll, als auch die inländifche 
Induſtrie, vor Nachtheilen zu fhüsen, hat die k. f. 
Hofkammer, laut Decreted vom 21- Februar 1822, im 
Einvernehmen mit der k. k. Commerz⸗Hof⸗-Commiſſion 
beſchloſſen, bie in den it: DOefterreichifchen Provinzen 
in Folge Hof» Decreted vom 5. Februar 1805, mittelft 
Gireulares vom 14. März 1805 kundgemachte Erläute: 
rung des $- 48 der allgemeinen Zollorbnung neuerdings 
zur genauen Befolgung in Erinnerung zu bringen, ges 
mäß welcher Handelöleute, Krämer , zum Handel berech⸗ 
tigte Fuhrleute und andere was immer fuͤr Nahmen 
habende Handeld-Parteyen, wenn fie von Bolbeamten 
über den Bezug der Waaren, bie fie befigen, befragt 
werben, diefen Bezug, die Waare mag ausländifch oder 
inlaͤndiſch ſeyn, oder für aus: ober inländifch erfannt 
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werden, unter den gefeßlicden Strafen nad Vorſchrift 
de3 . 48 der allgemeinen Bollordnung auszumweifen ver: 
bunden find. 


52. 


Anführung der Haupt -Momente der gelie- 
ferten wiffenfchaftlihen Aufjäße in der 
Haupt: Sanitäts-Berihten. 

Hoffanzlen-Decret vom 22. Februar 1822, Zahl 2041; Res 


gierungs-VBerordnung vom 3. März ı822, Zahl 10,599. 
An die Kreisämter. 


Da e3 zurBervollftändigung des Haupt-Sanitäte: 
Berichtes nicht genligt , in demfelben die gelieferten wif: 
inihaftlihen Auffäge bloß aufzuzählen; fo wird das 
Kteisamt in Folge Befehles der k. k. vereinten Hoffanz- 
ip vom 22. Februar 1822 angewiefen, die Haupt: Mo: 
mente vergleichen Aufſaͤtze, weſſen Inhaltes fie auch feyn 
mögen, in feinem HauptsSanitätd:Berichte, nicht nur 
für daS Jahr 1821, fondern auch in Hinkunft immer 
an gehörigen Orte aufzuführen, und die Refultate genan 
eichrlich zu machen. 

; 53. 
haltung eines woͤchentlichen Biehmarktes 
zu Eggenburg. 


Hoftanzlen-Decret vom 22. Februar 1822, Zahl 4272; Regie: 
rungs-VBerordnung vom 2. März ıda2, Zahl 10617. An 
die Kreisämter D. M. B. und U. M. ©: 


Der landesfürftlihen Stadt Eggenburg wird 
nach dem Antrage der Regierung zur Abhaltung eines wö: 
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chentlichen Viehmarktes, und zwar am Mittwoch, die 
Bewilligung ertheilet. 
54. 

Berechtigung der Individuen, welche chirur⸗ 
siihe Magifter-Diplome von der Jo⸗ 
fephs » Akademie in Wien befigen, zur 
Givil-Praris in dem Gebiethe der Chi— 
rurgie . 

Hofkanzlen:Decret vom 22. Februar 1822, Zahl 5189; Her 


gierungs-Verordnung vom 13. März ı822, Zahl 11,066. 
An die medicinifche Facultät und den Magiftrat in Wien. 


Seine Majeftät haben-über die der allerhoͤchſten 
Entfheidung unterzogene Frage: ob den an ber hiefigen 
k. E. Joſephs-Akademie promovirten Individuen die his 
rurgiſche Givil:Praris unbedingt geftattet werben könne? 
mit der, unterdem 18. Februar 1822 an die k. k. vereinte 
Hofkanzley gelangten allerhöchften Entfchließung zu ent= 
fheiden geruhet: daß Individuen, welche hirurgifhe Ma: 
giſter-Diplome von der E. k. Joſephs⸗-Akademie befigen,, 
die Givil:Praris im Gebiethe der Chirurgie allenthalben, 
mithin aud zu Wien, ausuͤben fönnen, ohne fich einer 
neuen Prüfung zu unterziehen, und ohne ein dirurgis 
ſches Gewerbe zu befißen. 

In Bezug auf die Vorzüge aber, welche bey Ans 
ſtellungen den Magiftern gebühren, ift fi fortdauernd 
an die, ber Kegierung unter bem 23. Februar 1815, 
Zahl 2776 eröffnete allerhöchfte Entſchließung zu halten. 


— 
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* 55. 


Bey dem Eintritte in das Ottomanniſche 
Gebieth iſt ſich mit einem Tuͤrkiſchen 
Paſſe (Teskere) zu verſehen. 

Heftanzlep:Decret vom 23. Februar 1823, Zahl 5197; Mer 

gierungs-Firculare vom 4. Märy ı822, Zahl 10,865. 

Bu Folge einer von dem. k. Internuntius in Con⸗ 
flantinopel an die E. E. geheime Hof» und Staatskanz⸗ 
Im erflatteten, und der Regierung mit Hoffanzleys 
Dectet vom 23. Februar 1822 mitgetheilten Anzeige, hat 
te Ottomanniſche Pforte den Befehl ertheilet, daß von 
an an jeder Reifende bey dem Eintritte in bas Dttos 
wannifche Gebieth mit einem befonderen Tuͤrkiſchen Paffe 
Restere genannt) verfehen feyn müffe, und daß ihm 
eine einen folhen Paß die Fortfegung der Reife in den 
dttomanniſchen Staaten nicht erlaubet werbe. 


Damit nun die E. P. Couriere, welche von diefer 
Verfügung gleichfalls nicht ausgenommen find, fo wie 
de übrigen Privat» Reifenden, feinen tractatwidrigen 
Unfentpalt zuerleiven haben, wurde vom Reis:Effendi, 
a; die ihm von dem ‘E. E- Internuntius bewegen ge: 
mahten Vorftelungen, nachträglich die Zuſicherung ers 
theilet, dag fämmtliche Ottomanniſche Obrigkeiten längs 
ter k. k. Gränge bereit3 die gemeſſenſten Befehle erhal: 
ten haben, in Folge deren die k. k. Unterthanen und 
Couriere bey Ausfolgung ber Teskere nicht den gering« 
her Antand oder Werzögerung erleiden werden. 
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56. 
Geſtattung meſſingener Pipen bey den Fuhr⸗ 
faͤſſern zum Abſchlauchen des Weines. 
Regierungs-Verordnung vom 23. Februar 1822, Zahl 61,162. 
‚An die Kreisaͤmter, die medicinifche Facultaͤt, den Mar 
giftrat und die Dominien in Wien. 

Ueber ein wohlbegründetes Geſuch des Mitteld der 
hiefigen bürgerlichen Gaftwirthe, um die Erlaubniß zum 
ferneren Gebrauhe meffingener Pipen bey den 
Fuhrfaͤſſern, aus denen der Wein von den Gäffen in die 
Keller abgefchlaucht wird, findet die Regierung die An— 
wendung meflingener Pipen, jedoch ausdruͤcklich nur 
zum erwähnten Gebraudye des Abfchlauchens, und unter 
Verantwortlihmahung der Wirthe für die Reinhaltung 
derfelben , zu geftatten. 

Das Mittel der Wirthe in Wien ift hiervon mit 
Beziehung auf die Circular-Vorſchrift vom ı5. Septem⸗ 

"ber 1821, Zahl 40,950, zu verftändigen *). 
57: 

Hintanhaltung der unbefugten Barbierer 
und fonftigen Eur-Pfufcher in Wien. 
Regierungs- Verordnung vom 23. Februar ı822, Zahl 730; 

an den Magiftrat und die Dominien in Wien. 


Die k. k. Nieder-Defterreichifche Regierung hat bey 
Gelegenheit, als fie mehrere von dem hiefigen Magi: 
firate über Wundärzte wegen unbefugter Vornahme in= 
nerlicher Guren gefälte Straferfenntniffe beftätigte, dem 


*) Sammlung der Gefege für Defterreih unter der Ens, 
Jahr 1821, Seite 54: , Verordnungs-Zahl 301. 
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Nagiſtrate zugleich die größte Sorgfalt für die Hintan⸗ 

baltıng der unbefugten WBarbierer und ber fonftigen 

Cur:Pfufcher eingebunden, um den billigen Beſchwerden 

der bürgerlihen Wundärzte, daß fie fo häufig durch 

legtere in ihrem rechtmäßigen Erwerbe beeinträchtiget 
nerden, zu begegnen. 

Ausdemfelben Grunde hat ſich nun aud) jede Hetr: 
fhaft befonders angelegen feyn zu laffen, in ihrem ob: 
tigfeitlihen Bezirke Die unbefugten Barbierer und ſon⸗ 
fioen Cur⸗Pfuſcher auszuforfchen, und nad) der vollen 
Ötrenge der beſtehenden Vorſchriften zu beftrafen. Hier: 
2b) find auch die unterftehenden Grundgerichte zur uns 
anterbrohenen Wachſam keit auf dergleichen Individuen 
imjumweifen. Im Falle aber, daß zu Amtöhandlungen 
gegen lektere eine Aeußerung von dem Gremium der 
fürgerlihen Wundärzte erforderlich wäre, ift ſich hier: 
wegen jedes Mahl mit dem hiefigenMagiftrate, als der hi: 
urgifhen Gremial-Behoͤrde, ins Einvernehmen zu fegen. 

58. 

Schandlung der aus den Sardiniſchen 
Steaten feit dem Ausbrudhe der Revo— 
Iution dafelbft , in die k. k. Staaten kom⸗ 
menden Studenten. 


doftanzlen-Decret vom 27- Sebruar 1822, Baht 5607; Res 
gierungs-VBerordnung vom 8. März ıd22, Zahl 11,493; 

an die Studien-Bice-Directorate und an die Direction 
des polytehnifchen Inſtitutes. j 
Seine k. k. Majeftät haben, mit allerhöchfter Ent: 
Öliefung vom 23. Februar 1822, zu befehlen geruhet: 
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daß die Studenten aus den Sardinifhen Staaten, wels 
he feit dem Ausbruche der Revolution in denfelben, in 
allerhöchft derfelben Staaten fommen , oder fommen wer: 
den, an Feiner inländifchen Lehranflalt angenommen, 
und zu ben Vorlefungen zugelaffen werden können, ſon⸗ 
dern in ihre Heimath zurüd zu weifen feyen, bis Seine 
‚Majeftät hierüber etwas Anderes anordnen werden. 
59. 

Anmerkung des Entbindungstages der um 
Veberfommung von Findlingen- in die 
Pflege anfuhenden Weibs-Perfonen, 
in den ihnen auszuflellenden Zeug: 
niffen. 


Regierungs: Verordnung vom a7. Februar 1922, Zahl 8813; 
anden Wiener Magiftrat und an die Sindelhaus=-Direction. 


Ueber die von der Findelhaus » Direction gemachte 
Anzeige, daß ſich die Findelhaus- Verwaltung wegen 
Belanntmahung der in dem Kreiöfchreiben des Kreids 
amtes U. W. W. vom 13. December 1821, Zahl 16,734 *) 


*) Sreisfchreiben des Kreisamtes U. W. W. vom 13. Des 
cember ı82r, Zahl 16,734. 

Laut einer Mittheilung der k. k. Findelhaus-Verwal⸗ 
tung erfcheinen dafelbft täglich unglaublich viele Weiber, 
welche ſich mit pfarrlichen und wundärztlihen Zeugniffen 
ausmweifen, daß fie vermögen, Kinder an die Bruft zu 

“nehmen. Häufig vorkommende Fälle aber haben gezeigt, 
dab entweder die Milch für junge Kinder zu alt und dar 
her der Gefundheit nachtheilig fen, oder daß die Par— 
tenen ſich den f[händlicher Betrug erlauben, Icdige ge⸗ 
fallene Weibsperfonen oder auch andere Weiber zu mier 
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ethaltenen Vorſchrift, „daß in ben Beugniffen , welche 
Beiböperfonen zur Uebernahme von Findlingen in die 
Meze ausgeftelt werden, Fünftig angezeigt werden 
möfle, wann fie entbunden haben,” an die fämmtlichen 
hierländigen Kreisämter gewendet habe, wird dem hieſi⸗ 
gen Magifrate erinnert, daß dieſe Verordnung auch in 
feinem Jurisdictions-Bezirke in Anwendung zu bringen 
fen; die Findelhaus⸗Direction aber erhält den Auftrag, 





then, welhe das Nationale der in den Zeugniffen bes 
nannten Pflegeparten annehmen, und dadurd finder in 
ihre Pflege erfchleichen, mas nicht nur den Kindern, fon» 
dern au den länger vorgemerkten Partenen nachtheilig 
it, welche, da die Brujtweiber, der beftehenden Inftrucs 
tion gemäß, den Vorzug haben, oft die weite Neife ums 
font mahen. 

Um diefen gefegwidrigen Umtrieben ein Biel zu feßen, 
muß in den dießfaͤlligen Zeugnijfen fünftighin die Clauſel 
bengefügt werden, wann die Pflegemutter, welche den 
Findling an die Bruft zu nehmen Willens ift, entbunden 
babe, weil wivrigen Falls in Zufunft fein Kind in die 
Pilege ausgefolget werden wird. 

Bon diefer Verfügung werden die ſaͤmmtlichen Domi+ 
wien zur Kundmachung und insbefondere zur nachdruͤck⸗ 
lichen Anweiſung aller Wundaͤrzte, und ſaͤmmtliche Des 
canate zur entſprechenden Verfügung an alle Seel ſorger, 
in die Kenntniß gefest- 

Zugleih findet ſich das Kreisamt veranlaft, ben dier 
fer Gelegenheit alle Vorſicht und Genauigkeit bey Yus- 
kellung von Zeugniſſen Überhaupt zur Pflicht zu maden, 
da durch ein aus Peichtfinn oder oft aus unzeitiger Gute 
berzigfeit auggeftelltes Zeugniß die Übelften Folgen, wel« 
de dem Ausfieller ſchonungslos zugerechnet werden müfr 
ten, entfieben können. 
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auch den uͤbrigen Obrigkeiten innerhalb der Linien, ſo 

wie den, in dem Bezirke der letzteren befindlichen Seel⸗ 

forgern die befagte Anordnung mitzutheilen. 
60, 


Staatsvertrag über die wechjelfeitige Frey» 
zügigkeit des Vermögens und der Pen- 
fionen zwifchen dem Defterreidhiichen 
Kaiferftaate und dem Großherzogthume 
Toscana. Gefchloffen zu Florenz den3ı. 
Auguft 1821 und in den beyderfeitigen 
Katificationen ausgewechjelt eben da⸗ 
felbft den 28, Februar 1822, 


Ho fkanzley⸗Decret vom 15.Januar 1824, Zahl 748.Regierungss 
Verordnung vom ı6. Februar 1824. Gefhäftszahl 7032. 


Seine Majeftät Franz der Erfte, Kaifer von Defter- 
reih, König von Serufalem, Ungarn, Böhmen, ber 
Lombardie und Venedig, von Dalmatien, Groatien, 
Stavonien, Galizien, Lodomerien und Illyrien; Erz: 
herzog von Oeſterreich; Herzog von Lothringen, Salze 
burg, Steyermark, Kärnthen, Krain, Ober: und Nies 
der-Schlefien; Großfürft von Siebenbürgen; gefürftc- 
ter Graf von Habsburg und Zirol ıc. ıc. ꝛc. 

und Seine Eaiferliche und koͤnigliche Hoheit Ser: 
dinand der Dritte, Faiferl. Prinz von Oeſterreich, koͤ— 
nigl. Prinz von Ungarn und Böhmen, Erzherzog von 
Oeſterreich, Großherzog von Zoscana tc.tc. Ic. 

In der Abfiht, Ihren Untertdanen die Vortheile 
der zwifchen beyden Souverainen gluͤcklich obwaltenden 
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Blutsverwandtſchaft Durch mehrere Befeſtigung und Er- 
weiterung des zwifchen den Bewohnern ber beybderfeiti: 
gen Staaten bereit8 beftehenden Freundſchafts⸗ und 
Handelsverkehres fühlbar zu mahen, haben ſich bewo⸗ 
gen gefunden, einen Vertrag abzuſchließen, deſſen Zweck 
dahin gehet, dad Recht des freyen Abzuges vom Vermoͤ⸗ 
gen, von Erb: und Verlaffenfhaften, zwifchen Ihren ge 
genfeitigen Staaten, und nit minder den wechfeljeitis 
gen fregen Penfions = Genuß für die Unterthanen des 
einen der beyden Staaten, welche ihren Wohnſitz in 
dem Gebiethe des anderen nehmen wuͤrden, feſtzuſetzen. 

Zu dieſem Ende haben Sie zu Ihren Bevolmäd- 
figten ernannt : 

Seine Majeftät ber Kaifer und König Franz der 
Erfte 1c. ıc. ıc., den Grafen Ludwig Philipp von Bom⸗ 
belles, Inhaber des filbernen Civil-Ehrenkreuzes, Groß⸗ 
freuz des koͤnigl. Dänifchen Danebrog= Ordens, Ritter 
tes Fönigl. Preußifchen rothen Adler » Ordens zwepter 
Saffe, und des koͤnigl. Schwebifhen Nordftern= Dr: 
dens, wirflihen Kämmerer Sr. E. k. apoftolifchen Ma— 
jeftät und Ihren außerordentlihen Gefandten und bes 
sollmächtigten Minifter an dem großherzogl. Toscani⸗ 
ihen Hofe, und 

Seine k. k. Hoheit * Erzherzog, —— 
von Toscana ıc. ıc. ıc-, Seine Excellenz den Ritter Vic— 
tor Koffombroni, Großkreuz des heiligen Joſephs-, des 
Defterreihifchen Leopolds-⸗, des Ordens der heiligen 
Nauritins und Lazarus und der Sächfifhen Rautens 
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krone, Ritter des ausgezeichneten Orbens des heil. Stes 
phans, Papft und Martyrerd, Officier der Franzöfis 
ſchen Ehren-Legion, Staatd:Secretär und Minifter der 
auswärtigen Angelegenheiten bifagt Ihrer k. k. Hoheit 
16. 2c., welche nach Auswechfelung ihrer in gehöriger 
Form befundenen Vollmachten über nachftehende Puncte 
überein gefommen find, und hiermit überein fommen: 
I. Artikel. 

Bwifchen den Staaten Sr. k. F. apoftolifhen Mas 
jeftät, und jenen Sr. f.?. Hoheit des Erzherzo 7:3, Großs 
herzoges von Zoscana, foll von jest an eine völlige Frey = 
zügigfeit dergeftalt Statt finden, daß bey feiner Ver: 
- mögend:, Erb⸗ oder Verlaffenfchafts:Erportation, auf 
welche Art foldhe geſchehen mag, ein Ab ſchoß- ober 
Abfahrtögeld, oder Nachſteuer, in den Etaas 
ten, wo diefe Steuern beftehen, noch was immer für 
eine andere Abgabe aus irgend einem Titel erhoben 
werden foll, in fo fern diefelbe feither wegen ver Ver: 
moͤgens⸗Exportation in bie landesfuͤrſtlichen Gaffen ge: 
floffen iſt. 

11. Artikel. 

Die Aufhebung der vorerwähnten Abgaben fließt 
indeffen weder die Abnahme der Auswanderungs Ges 
bühr, noch jener Steuern aus, welche in beyden Staa⸗ 
ten bey dem Antritte einer Erbfchaft oder Annahme einer 
Schenkung entrichtet werden müffen; indem bie erftere 
mit ben, in ben Oefterreihifhen Staaten beftehenden Aus⸗ 
wanderungdsGefegen und £ocalsBerhältniffen in zu ger 


Bom 28. ( 143.) "Februar. 


(EEE nn 


nauer Verbindung ftehet, und die zweyten durch die 

Geſete beyder Staaten in ber Art vorgefchrieben find, 

‚ dab fie eben fo gut von ben eigenen Unterthanen in 

Faͤllen, wo von Auswanderung oder Vermoͤgens⸗Ex⸗ 

portation feine Frage iſt, entrichtet werden müffen. 
III. Artifet. 

Da diefes Recht der Freyzuͤgigkeit feiner Natur 
nach fi nur auf das außer Landes zu führende Bermäs 
gen beziehet, und nicht auf Perfonen anwendbar ift ‚fo 
bleiben, diefes Vertrages ungeachtet, jene Gefege in 
ten Staaten, wo fie beftehen, in Kraft, welche jedem 
Unterthan bey Strafe der Vermögens-Gonfiscation bie 
Berpflihtung auferlegen , vor der Anfaßigmahung im 
Auslande die Auswanberungs- Bewilligung feines Lan⸗ 
desherrn nachzuſuchen. 

‚IV. Artikel. 

In Anſehung derjenigen Unterthanen jedoch, welche 
hereits vor Abſchließung des gegenwärtigen Vertrages 
ehne landesfuͤrſtliche Bewilligung ausgewandert find, 
PU die Gonfiscations = Strafe, in den Staaten, wo 
diejelbe beſtehet, nur in dem Falle eintreten, wenn 
ſolch e Individuen ſich in dem auswaͤrtigen Staate an⸗ 
fig gemacht, und von den dießfalls erlaſſenen landes ⸗ 
Sertlihen Verordnungen vollſtaͤndige Kenntniß gehabt, 
fo wie auch, wenn fie auf erhaltene obrigkeitliche Eine. 
berufung ſich nicht FR — 
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V. Artikel. 

In Folge eben dieſes Grundfaged wird feftgefegt, 
daß, ungeachtet des Rechtes der freyen Bermögend=Ers 
portation, die Erhebung ber für die Ablöfung der Mili- 
tär-Pflichtigkeit zu entrichtenden Summe in den Fällen 
Statt finden könne, wenn Iemanden die Auswandes 
rungs⸗Bewilligung ertheilet wird, welcher nach ſeinen 
Perſonal⸗Verhaͤltniſſen der Militaͤr⸗Pflichtigkeit unter⸗ 
liegt, und das Alter, welches ihn derſelben enthebt, 
noch nicht erreicht hat. 

VI. Artikel. 

Deßgleichen bleibt ed in Auswanderungs = Fällen 
in Rüdfiht der Auswanderungs:Gebübr in den Staa: 
ten, wo biefelbe beftehet, bey den biöher beobachteten 
Beftimmungen, nach welchen drey vom Hundert von 
dem Vermögen bed Auswandernden, ald eine auf feine 
Perſon fich beziehende Abgabe, erhoben werden, und da 
bie Abnahme ber Erbfteuer auf Gefegen beruhet, welche 
mit dem Rechte der Freyzügigkeit Feine Verbindung 
haben, fo hat auch der gegenwärtige Vertrag auf ers 
wähnte Steuer Feine Beziehung, fondern es bleibet 
beyden vertragfchließgenden Theilen unbenommen , hiers 
über von wegen-ihrer Souverainen = Gewalt jene gefeg: 
lichen Beftimmungen zu treffen , welche Ihnen -angemefs 
fen fcheinen werben. 

VII. Artikel. 

Es iſt ferner verſtanden, daß vorgedachte Beſtim⸗ 

mungen auf die Zoll⸗ und Mauthverordnungen, welche 
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in ten beyderſeitigen Staaten gegenwärtig in Kraft 
feben, oder in Bufunft eingeführet werden möchten, 
feinerley Einfluß Haben follen. 

VIII. Artikel. 

Dbgleid vermöge dieſes Vertrages alle Abzüge, 
in ten Staaten, wo felbe beftehen, die wegen ber Vers 
migend»Erportation in Die landeöherrlihen Gaffen flies 
fen, aufhören, fo ſoll dem ungeachtet jenen Gorporas 
tionen indemeinen oder Dem anderen Staate, und jenen 
ProvincieleCtänden , die zur Erhebung einer Abgabe 
in Erbſchaftsfaͤllen berechtiget find, dadurch nichts an 
Iren Befugniffen benommen jeyn. 

1X. Artifel. 

Jeder Beamte oder Unterthan beyber Staaten ohne 
Unterfchied des Ranges, welcher aus den Gaffen des 
iinen oder des anderen Staates eine Penfion bezieht, 
pl, nachdem er deghalb das Anſuchen geftellt, die Bes 
honig erhalten, diefelbe nad) Maßgabe feiner Privats 
tenvenienz in dem Gebiethe des anderen Staates zu 
xryebten. Diefes Anfuchen muß bey der oberften Ver: 
waltungsbehörde des Ortes eingereicht werden, wo: 
klöft fih die Haupt-Gaffe, aus welcher die Zahlung ber 
denſion geleiftet wird, befindet. 

X. Artikel. 

Solche Penfionirte find den Gefegen und ber Ge: 
tihtöbarkeit ded Landes unterworfen , in welchem fie 
sten Bohnfig genommen haben, und der Staat, von 
dem fie die Penfion beziehen, behält feine weiteren Ju: 

Prov. Geſetzſ. für Oeſterr. u. d. E IV. Thl. K 
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risdictions⸗Anſpruͤche über fie, ald welche durch den 
Beſitz von liegenden Gütern in feinem Gebiethe, oder 
dur die Nothwendigfeit begründet würden, mittelft 
ihrer Penfionen die Befriedigung techtmäßiger Forbes 
rungen von Untertanen dieſes Staates an bie befagten 
Denfionirten ficher zu ſtellen. 

XI. Artikel. 

So wie jedem Penfionirten in Gemäßheit des vor⸗ 
ftehenden neunten Artikels die freye Wahl des Wohnortes 
in den Staaten beyder hohen vertragfhließenden Theile 
zuftehet,, fo verjteht fi, daß es ihm auch unbenommen 
fey, feinen Aufenthalt wieder nad) eigenem Gutbefinden 
abzuändern, und ungehindert in das Gebieth des Staa⸗ 
tes, von welchem er die Penfion beziehet, zurüd zu 


kehren. 
XII. Artikel. 


Dieſer Vertrag fol ſchließlich als ein Staatsver⸗ 
trag unwiderrufliche Guͤltigkeit erhalten, und, vom 
Tage der Auswechſelung der Ratificationen angefangen, 
in ſeine volle Kraft treten. F 

Urkund deſſen haben die beyderſeitigen Bevollmaͤch⸗ 
tigten gegenwaͤrtigen Vertrag in doppelter Ausfertigung 
unterzeichnet, und ihre Siegel beygedruͤckt. 

So geſchehen zu Florenz den 31. Auguſt 1821. 


( TL.S.) Ludwig Graf v. Bombelles. 
(I. S.) Ritter v. Foſſombroni. 


x 
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61. | 
Beſeitigung Des Zitels: Erbkaiſer, Erb⸗ 
ſtaaten u. ſ. w. 


Hofk anzley⸗Decret vom 28. Februar 1822, Zahl 5096; Res 
gierungs-VBerordrnung vom 9. März 1822, Zahl 11,4505 
an die t. ?. Hof- und Nieder » Defterreihifhe Kammer: 
Yuuratur und die Landesfhrftlihe Lehenftube. 


Da bey verfchiedenen Anläffen der fortwährende 
Gebraud der Benennungen: Erbfaifer, Erbftaa: 
ten, Erblande, Erblaͤndiſch, flatt der aller: 
höhft angeordneten Zitel: Deflerreihifher Kai: 
fer, Defterreichifcher Kaiſerſtaat, bemerket 
werden ift; fo wird, mit Bezug auf dad Decretder k. k. 
Hofkanzley vom ı2. März 1813, Zahl 3984, wider: 
hohlt verordnet: Daß bey allen vorfommenden Belegen: 
heiten in öffentlichen Urkunden, Verlautbarungen ꝛt., 
nur die zulegt benannten Ausprüde: Defter re ich i⸗ 
ſchet Kaiſer, Oeſterrreichiſcher Kaiferftaat 
(oder Kaiſer von Defterreih,'Defterreidi: 
{des Kaiſert hum) anzuwenden feyen. 


62. 


Portofreye Werfendung der Criminal-Acten 
an Advocaten mittelft des Poftwagens. 
Hoflammer-Decret vom 28. Februar ı822, Zahl 6050; Rex 

gierungs-Versrdnung vom 13. Maͤrz 1822, Zahl 17,783. 
An die Kreisämter und Erdfinung an das k. f. Nied.⸗ 
Defterreihifche Appellations⸗ und EriminalsDbergericht- 
Aus der Beylage ift die Weiſung erſichtlich, bie 
amdiet. £. HauptpoftwagendDirection, wegen künftiger 
82 
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poſtwagensportofreyer Behandlung der, von den herr⸗ 
ſchaftlichen Criminal⸗Gerichtsbarkeiten an die Advocaten, 
als Beſtellte der Criminal-Behoͤrden, mittelſt des Poſtwa⸗ 
gend aufgegebenen, und von letzteren an die Griminal:Be: 
hörden wieder zuräd zu fendenden GriminalsActen, 
erlaffen worden ift. 

Die 2. k. Regierung hat den, mit der Griminals 
Qurisdiction verfehenen Herrfchaftägerichten aufzutras 
gen, bey Verfendung von Criminal-Acten an Advoca⸗ 
ten, als Beftellte der Gerichtöbarfeit, auf der Adreffe 
jedes Mahldie Anmertung:„EriminalsActen,” au: 
druͤcklich beyzufegen, und jenen Advocaten, welche Beftellte 
von Griminals Gerichtöbarfeiten find, die Weiſung zu er: 
theilen, bey Aufgabe von Griminals:Acten an die Herrs 
fchaftsgerichte gleihfalld auf der Adreffe den Beyſatz: 
„SriminalsActen,” zu maden, da ohne diefe Bes 
merkung auf der Adreſſe die Poftwagensfendungen nicht 
portofrey behandelt werben duͤrfen. 

Beylage. 
Deeret der k. k. allgemeinen Hoflammer vom 23. Februar 
1822. Un die f. k. Haupt-Poftwagens=Direction. 

Da die Advocaten nach der in NiedersDefterreich. 
beftehenden Griminal= Gerichtöverfaffung die, von den 
Gefegen zur Ausſprechung ber Criminal-⸗Urtheile geeigs 
neten und befugten Individuen find, und fomit eine Art 
GriminalsGerihtöbehörbe bilden; fo kann bey Verſen⸗ 

dung der GriminalsActen, die von. einer mit Griminals 
Gerichtsbarkeit verfehenen Herrfchaft an die Advocaten, 
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oder von leßteren an die Herrſchaft gefchieht, nach den 

alerhöchften Beftimmungen Fein Pofimagens:Porto abs 

genommen werben, ſondern die Verfendung hat portos 
frey zu geſchehen. 

Um für die Zukunft jedem.Anftande zu begegnen, 
wird gleichzeitig am die NiedersDefterreichifche Regierung 
die Reifung erlaffen, den mit der GriminalsGerichtss 
barkeit verfehenen Herrfchaften aufzutragen,, bey Ber: 
fendung von Criminak⸗-Acten mittelft des Poftwagens 
an Advocaten, als Beftellte der Criminal-Gerichtsbar⸗ 
feit, auf der Adrefle jedes Mahl den Beyſatz: „Eris 
minalz:Acten,” anzumerken; wo fodann die, zur 
Aufgabe gebrachte Sendung gegen Sournalifirung poft: 
magend-porto-frey zu behandeln feyn wirb. 

Auf gleiche Weife ift mit jenen Sendungen vorzu⸗ 
gehen, weldhe die Advocaten, als Beftellte von Crimi⸗ 
nal⸗Gerichtsbarkeiten an die Herrfchaftögerichte aufge 
ben, und wo auf der Adreffe gleichfalls die Bemerkung: 
„GriminalsActen”, bevgefegt werden muß. 

63. 

Preisverzeichniß aller Normal-Schul-, ka⸗ 
tehetifihen und Gymnaſial- Schul« 
buͤcher *). 

Regierungs-VBerordnung vom 28. Februar 1822 ;Zahl 9015. An 


die Aebte der Stifter zu Melt, Seitenftetten und Wiener, 
Neufadt; dann an den Provincial der Piariften. 


®) Diefe Schulbücher find ben der k. k. Schulbuͤcherver⸗ 
ſchleiß⸗ Adminiftration in Wien, bey St. Anna in der 
Johannes⸗Gaſſe, um die bengefegten Preiſe zu haben. 
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J. Rormal-Schulbücher-Berlag. 


Afeih 
Anleitung zum S duſcreiben, in gotio, mit 3o Ku: 


pfertafeln.......... N ERTL ERTL RT 
Anleitung zum Schönfchreiben, auf Belin-Papier, mit 
30 Kupfertafeln ......................... —* 
Anleitung zum Schoͤnſchreiben, in Quart, mit 4 Ku⸗ 
pfertafeln...................... — — — — 
Anleitung zu ſchriftlichen Aufſaͤtzen, 144 Bogen ...... 
Auszug des großen Katechismus mit Fragen und Ant: 
worten, 6 Bogen ...... —E — ———— 
Bauriſſe zu Schulgebaͤuden, nebſt Erklärung ...... AR 


Bürgerliche Baufunft, 11 Bogen, nebft 8 Kupfern.... 
Bne.Zion, ein moralifch sreligiöfes Leſebuch für bie 
Jugend Iöraelitifcher Nation, 12 Bogen........ 
Biblifhe Gefhichte, 11 Bogen; chriftliche Sittenlehre 
und Einleitung in die Kenntniß der Gründe ber 
Religion, UI, IV. und V. Stüd des großen es 
ſebuches ............ — ED ——— — E—— — 
Buchſtabier⸗Tabelle in Folio, mit Deutſchen Druckbuch⸗ 
ſtaben, mit Deutſchen Schriftbuchſtaben, oder mit 
Lateiniſchen Schriftbuchſtaben ........ —— 
Ein-Mahl-Eins .P......................... dee 
Evangelien und Epifteln, nebft einem zufammenhän: 
genden Inhalte der Evangelien, 165 Bogen .... 
Ertract:Bogen für die I., II. oder 111. Glaffe........ 
Fleißverzeichniſſe .............. —DVD — — — * 
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G. | EN|EB. 

fl. tr. ft. | re fl. | Er. fl. | Er. 
— — — 
ingebunden —M gebunden /-2 143 
detto. 21415140 brofhirt || 2]13]| 5124 
3] 61 7|40 


detto. 2148 F led. Ruͤcken 


detto. —— a⸗5l broſchirt — 13-31 
detto. 1191 —[48 led. Ruͤcken [25\|—|59 


detto. — 8si—l2o!| detto. —11|—126 
betto. _—_Ir2!|—1|30 
detto. _I38ll 1)35;|feifgebunden 


43]| 1]49 


detto. — 115i1—138;| led. Rüden | — 19ı— 46 


Bette. 917411351] detto 118-143 | 
dette. 12 — 30 | 

detto. 3i— ıl — De, - 3 
detto. 21 — 53|| led. Ruͤcken — u ıl 4 
detto. 3l— 8 * -)- = 
deito, _! 3li— 8 2 4 
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Sleißverzeihniffe Für Chriftenlehren und Wiederhoh— 
lungöfhulen ........................ 
Forderungen an Lehrer der Deutfchen Schulen, B Bogen 
Seometrie, 19 Bogen, mit so Kupfertafeln. ......... 
Geſtions-Protokolls-Bogen..................424 
Inſtruction für Conſiſtorien, zBogen.............. 
Klreisaͤmter, FBogen.............* 

Pe s Dberauffeber, # Bogen ............ 

» = = VPafloren, Bogen ............... 

.» ss = Meal:Schullehrer, 3 Bogen .P....... 
— ⸗Schul⸗Diſtricts-Aufſeher, 13 Bogen.. 

. - ⸗Schullehrer ...................... 


» ss Schulgehuͤlfen ................... 

Fe = Lehrer der Zeihnungsfchulen, 64 Bogen 
Kleine Erzählungen für Landfhulen, 45 Bogen .....- 
# ⸗ = Stabtfhulen, 44 Bogen .... 
Katehismus, Eleiner, 2 Bogen....... .......**4 
Lefebuh, großes, I. Theil, 104 Bogen .......... * 
= Meines, 7 Bogen P......... .......*44 


= MM. Theil, für die Landſchulen, 14 Bogen .. 


s H. Theil, für Schüler in den Städten und 
größeren Märkten, 104 Bogen »..... 

Leſeübungen, 3 Bogen ....................44 
Mechanik, 4 Bogen, nebſt 2 Kupfern ...... ....... 
Methoden: Buch für Lehrer ‚205 Bogen ............ 
Nahmenbuͤchlein für die Landſchulen, ohne ben Hleinen 
Katechismus .... .... — ee die 
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detto. led. Rııden —321 1120 


detto. detto. —66 
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Nahmenbuͤchlein fuͤr die Landſchulen, mit dem kleinen 

Katechismus, 5 Bogen .. ................ ande 
Nahmenbüchlein für die Stadtfchulen, 5 Bogen .... 
Naturgefhichte, 15 Bogen, nebft 5 Kupfertafeln...... 
Naturlehre, 12 Bogen, nebft 10 Kupfertafeln.......- 
Pflihten der Unterthanen gegen ihren Monarchen, 


2, Bogen. ....... — ———— — 
Politiſche Schulverfaſſung, 24 Bogen ...... — 
Rechenbuch I. Theil, 10 Bogen ...... PER 

s s W.Xheil, 13 Bogen .P................ 
Schulgefege, ı Bogen in Octav ............... 
s 2 1 Bogen in Placat .................* 
Spradhlehre, große Deutſche, 16 Bogen............ 
= =» Hleine, 10 Bogen... -. PPERTETFERTTT 
Unterlagen in Folio.......... 
⸗22in Quart .P............ een BE —— 
Verſuch eines Leſebuches für Volksſchulen, 22 Bogen.. 
Vorbereitung zum Latein-Leſen, 3 Bogen ....... 
Vorſchriften, kleine, 25 Gattungen .............4 
Welt: und Handelsgeſchichte I. Band, 24 Bogen .... 
= = ⸗ ⸗ 11. Band, 314 Bogen.» +» 

Ei ⸗ ⸗ III. Band, 28 Bogen.... 

⸗ ⸗ ⸗ 3 IV. Band I. Abtheilung, 
16 Bogen. ....»- 


Bahlungs:Zabellen .......- EN ————— 
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II. Küftenländifher Bücherverlag. 


Catechismo - (ll piccolo con dimande e riposte) 
2 Bogen -ouusonnnonnnunnrennnsnensnenen * 
Dasſelbe Buch mit gegenüber ſtehendem Deutfchen Texte, 
3 Bogen .......... — “ —E ee 
Dasſelbe Buch mit gegenüber ftehendem Illyrifchen Zerte, 
3 Bogen oonunnsnuunenodunonnnnunnnnene en 
Chtejenya y Evangeliumi mit Deutfchem Zerte, 23 
Bogen vonoconnenunenonnun nun ese Sansanaese 
Doveri dei sudditi verso il loro Monarca mit ge: 
genüber ftehendem Deutfchen Terte, 4 Bogen. .». 
Estratto della grammatica tedesca, 11 Bogen .... 
Kratka Pripovedanya za protrebuvänye ladanyzkeh 
skolh vu Cz.Kr, dersavahı, mit Deutfchem Texte, 
8 Bogen ...... — ——— 
Lezioni, Epistole e Vangeli delle dominiche e 
feste, 145 Bogen ........................ 
Dasfelbe Buch mit gegenüber ftehendem Deutfchen Zerte, 
BB Bogen .P.....................*44 
Libretto di nomi ad uso delle —— di Cittä, 


5 Bogen ...... areas —— ae 
Dasfelbe Buch mitgegenüber ſtehendem Deutfchen Texte, 
10 Bogen —......... ............ een 


Libro grande di lettura ad uso delle scuole nor- 
mali e primarie P.1. dottrina della Religione, 
mit gegenüber ftehendem Deutfhen Texte, 18 
Bogen ...... RTETTFRUUTTEERTTT ————— 
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angebunden |— 311 Grofchiet un | alla 
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detto. —6 * | Reifgebunden — J | 
detto. — 141 —|— || Id. Rüden I—| 181 — |— 


detto- — ‚e'_ —i| detto. —24\—|— 





detto. 11351 — det: 114511 
detto. 7— detto. —'1001—— 
detto.  —} 13 — detto. —171—-|— 
Yette. r 24 ‚| betto. — 30 ar‘ Dur! 
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Libro piccolo di lettura P. I. dottrina della Reli- 


gione. 6 Bogen .eeronennenenenonnnnnnneee 
Dasfelbe Buch mit gegenüber ftehendem Deutfchen Zerte, 
12 Bogen .......... — PORPERPPPOEPRTETT .. 


- Napuchenje za nimagki jezik pravo govoriti. Stiti 
Pisati, ı2 Bogen (Ilyrifh = Deutfhe Sprach⸗ 
lehre) ........ ...... PPRFEFLTTEEITITE .... 
: Novellete ad uso delle scuole civiche, 45 Bogen. ... 
Dasselbe Buch mitgegenüber ftehendem Deutfchen Texte, 


Velika chtejennya knyiga za horvatzke närodne 
Sköle vu Illiriumu, mit gegenüber ftehendem 
Deutfhen Zerte, 18 Bogen .................. 


II. SKatechetifher Bücherverlag. 


Andahtsübungen, Geremonien und Gebräuche unferer 
heiligen katholiſchen Kirche, 3 Bücher, 21 Bogen... 
Anleitung zur Erfenntniß und Verehrung Gottes, ı$ 


Bogen ........ PERF ehe TE PER VRR 
Anfeitung nebſt der Anweifung zur Gluͤckſeligkeit nach 
bem Leben und ber Lehre Jeſu, 54 Bogen «nu... 
Art und Weife die heiligen Sacramente zu ertheilen, 
4 Bogen ...................... — D——— 
Chriſtenlehr-Bogen .......................2.. 
Denkbuch für die Waifen, 74 Bogen................ 


Einleitung zu dem Religions = Unterrichte in Gefprächen 
der Mutter mit ihrem Kinde, 34 Bogen ...... 
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Erflärung der Evangelien von Johann Michael Leons 
hard, 24 Bogen ..... RR ENE ; 
=: ber fonn= und fefttägigen "Evangelien von 
Johann Michael Leonhard, 144 Bogen » 
» = ber in bem Evangelien:Buche vorkommenden 
Epifteln aus dem alten Zeftamente von 
Sofeph Pletz, gE Bogen .......... .. 
Gebethbuch, Fatholifches, von Johann Michael Leon 
hard, 6 Bogen, mit ı Kupfer ...... 
NE Be Fatholifches, 10 Bogen, mit goldenen Eis 
nien und 1 Kupfer .............. 
Handbuch. für Katecheten, Schullehrer und Schüler, 
zu dem in ben k. k. Staaten eingeführten Kates 
chismus, 84 Bogen .P..................... . 
Heilſame Lehren für Braut: und Eheleute, 2 Bogen.... 
= = Braut:Perfonen höheren Standes, 
auf Schreibpapier, 3 Bogen. - 
Leben Jeſu, für Kinder anwendbar gemacht, 12 Bogen, 
MIET Kuphſeer 
Lehrbuch der hriftlichen Wohlgezogenheit, von Galura. 
(It im Drude). 
Lehrreihe Erzählungen, 8 Vogen.................. 
Lefes und Gebethbuch, 30% Bogen, mit 6 Kupfern.... 
Liehreiche Anftalten Gottes, die Menfhen gut und 
glüdlich zu mahen, 64 Bogen................ 
Miniftrir: Büchlein, fammt der Deutfhen Meile, nebft 
den Predigts und Meßgefängen, wie auch den bey 
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dem nachmittaͤgigen Gottesdienſte vorgeſchriebenen 


Gebethen, 4 Bogen .P.................... ä 
Neues Teſtament mit auserleſenen Anmerkungen, 56 
Bogen ...... IPLTERTE euonsanese Konnnnsnacse 
Parabeln und Gleichnißreden für Junge und Alte, 165 
SBögeeeeeee ET 
Sittenbüchlein für die Jugend in den Städten, 7 Bos 
EN 
Sittenbuͤchlein für die Jugend auf dem Lande, 65 Bo⸗ 
GER ..... ————— nee — — 
Sittenlehren der Chriſten, 1oä Bogen.............. 


Unterricht fuͤr Firmlinge, 1 Bogen .P............... 
Zeugnißbogen fuͤr die Lehrjungen, welche bey der Chri⸗ 
ſtenlehre erſchienen find ............ ET — 


Den befugten Abnehmsen außerhalb der Linien Wien's 
Proviſion im Gelde von gebundenen Büchern, jes 
Syrien, Böhmen, Mähren, Schlefien, Ungarn, 
zwanzig Percente, jenen in Zirol und Vorarlberg 
DPercente, aber nur von dem Grubo abgelafien, 


, 
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in Oeſterreich unter der Ens werden zehn Percente 
nen in dem Lande ob der Ens, in Steyermark, 
dem k. k. Hofkriegsrathe für die Graͤnz⸗ Truppen 
fuͤnf und zwanzig, und jenen in Galizien dreyßig 
wenn fie wenigſtens für 20 fl. Buͤcher abnehmen. 
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Schuͤlern, welche in den Gegenſtaͤnden der 
Deutſchen Schulen unterrichtet werden fol« 
len, find nad und nad) folgende 
Bücher nöthig: 


In Normal- und Hauptſchulen. 


$ür die l. Claſſe der unteren Abtheis 
lung: ı) Das ABC-Taͤfelchen. 2) Das Nahmenbüchs 
ein für Stadtſchulen. 3) Die geftochenen Vorſchriften 
zum Schoͤnſchreiben ‚(blattweife). 

Für die 1. Elaffe der oberen Abtheis 
lung: 1) Der Fleine Katechismus. 2) Das Nahmens 
buͤchlein (zur Uebung in verfchiedenen Drudarten). 3) 
Die Fleinen Erzählungen für Stadtſchulen. 4) Die 
deutfche Sprachlehre. 5) Die geftochenen VBorfchriften 
(blattweife). 


Fürbiell. Elaffe: 1) Das große Leſebuch. 2) 
Zwepter Theil des Lefebuches für Städte. 3) Diedeuts 
fhe Spradlehre. 4) Das Gittenbüdlein für die Zus 
gend in Städten. 5) Die geftochenen Vorſchriften (blatts 
weife). Zur eigenen Wiederhohlung des in der Schule 
Vorgetragenen ift folhen Schuͤlern nüglidh die Anleis 
tung zur Rechenkunſt, erfler Theil, und die Anleitung 
sum Schoͤnſchreiben. 
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Fuͤr die III. Claſſe. 1) Das große Leſebuch. 
2) Zweyter Theil des Leſebuches für Stadtſchulen. 3) 
Die deutſche Sprachlehre. 4) Die bibliſche Geſchichte 
und chriſtliche Sittenlehre. 5) Die Evangelien. 6) Die 
geſtochenen Vorſchriften. 7) Die Vorbereitung zu dem 
Lateinleſen (doch nur denjenigen, welche Lateiniſch lernen 
folen). Schülern dieſer Glaffe ift zur eigenen Wicders 
hohlung nüglich: die Anleitung zur Rechenkunſt, erſter 
Zheil, die Anleitung zu ſchriftlichen Auffägen, und die 
Inleitung zum Schönfhreiben. 


Fuͤr die IV. Glaffe im erften Jahrg au— 
ge. 1) Großes Leſebuch, erfter Theil. 2) Handbuch zu 
tem Katehismus oder großen Leſebuche. 3) Die Geos 
metrie. 4) DieBaufunft. 5) Rechenkunſt, zweyter Theil. 
6) Erdebeſchreibung des Defterreihifchen Kaiferftaates, 
after Theil. 7) Deutſche Spracdhlehre. 8) Anleitung zu 
föriftlihen Auffägen. 9) Die geftochenen Vorfchriften 
fammt der Anleitung zum Schönfchreiben. 


JIm zweyten JSahrgange. Nebft ven Lehr: 
bichern des erſten Yahrganges: ı) Die Mechanik. 2) 
Die Erdebeſchreibung, zweyter Theil. 3) Die Naturges 
ſtichte. 4) Die Naturlehre. 


In Zrivial- Schulen in Städten. 


Sür die 1. Glaffe: 1) ABG-Xäfelden. 2) Das 
Nahmenbüchlein für Stabtfchulen. 3) Die Heinen Er- 
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zaͤhlungen für Stadtſchulen. 4) Der Heine Katechismus. 
5) Die erften Blätter der geftochenen Vorfchriften zum 
Schoͤnſchreiben. 


Fuͤr die II. Claſſe: 1) Das kleine Leſebuch. 
2) Zweyter Theil des Leſebuches fuͤr Stadtſchulen. 3) 
Die Evangelien. 4) Die geſtochenen Vorſchriften. Zu 
dem Nachleſen des in der Schule Vorgetragenen ift fol: 
hen Schülern auch 5) die Nechenkunft erjter Theil, 6) 
die Anweifung, die deutfche Sprache richtig zu leſen ıc., 
7) die Anleitung zu fohriftlichen Auffägen, 8) die An: 
leitung zum Schönfchreiben nuͤtzlich. 


In den Zrivial:Schulen auf dem Lande. 


Für die 1. Claffe: 1) Das ABC—-Taͤfelchen. 
2) Das Nahmenbüchlein für Landfchulen. 3) Die Eleis 
nen Erzählungen für Landſchulen. 4) Der Feine Kate: 
chismus. 5) Die geftochenen Vorfchriften. Diejenigen 
Schüler , welche dad Nahmenbüichlein fertig Iefen, Fön: 
nen bie Eleinen Erzählungen befommen. 


Fur die IM. Glaffe: 1) Kleines Lefebud. 
2) Zweyter Theil des Lefebuches für Landfhulen fammt 
dem Anhange. 3), Die Evangelien. 4) Die.geftochenen 
Vorfhriften zu dem Schoͤnſchreiben. Zu der eigenen 
Wiederhohlung des in der’ Schule Vorgetragenen ift 
ſolchen Schuͤlern, 5) die Rechenkunſt erſter Theil, 
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6) die Anweiſung zu ber beutfhen Sprache, 7) die 
Anleitung zu fhriftlihen Auffägen, 8) die Anleitung 
zudem Schoͤnſchreiben nüglic. 
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IV. Gymnafial-Schulbücher-Berlag. 


Atlad ber alten Geographie, 24 Blätter ............ 
Chrestomathiae latinae pars prior, 12 Bogen .. - 
» =: ⸗ s posterior, 14 Bogen.. 
Grundriß der Erdebeſchreibung, mit 2 Landkarten, 
9 Bogen .................................. 
Erdebeſchreibung, erſte Abtheilung, 8 Bogen mit 
1 Kupfer ................ .......*..... 
Erdebeſchreibung, zweyte Abtheilung, 7 Bogen...... 
⸗ ⸗ dritte und vierte Abtheilung, 114 
Bogen ................... PPRTPTPPFTTEETET 
Euclid's Elemente, 8% — mit 4 Kupfertafeln .... 
Euclidis elementorum libri IV., 7 Bogen mit 4 
Kupfern oaonoroosuoneonsensnennsennn ns. 
Elementa Arithmeticae, 19 Bogen .............. 


Gefhichte Böhmend, 1ık Bogen .P................. 


= = Kaͤrnthens, af Bogen.................. 


» = SKraind, 3E Bogen —P.................. 


»s = Mährens, 35 Bogen —......... — Re 
Grammaticae graecae Sect.I., 7 Bogen·......... 
sa = = I. cum Appendice IV. 


radicum, 9 Bogen.. 

Appendix IV. Indiculus radicum ................ 
Grammaticae graecae Sect. I., 13 Bogen ou. ..... 
⸗ -latinae pars altera, seu syntaxis, 16 


Bogen .......... —DVDD—————— 


—2 
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Griechiſches Leſebuch, zweyter Theil. (Iſt im Drude). 


Institutio ad eloquentiam, 13 Bogen —........... 
Inſtruction für Gymnaſial-Religions-Lehrer ........ 
= = = Lehrer der Lateiniſchen Grammatik.... 

s = = z = Griehifhen Sprache ...... 

u = = Römifchen Alterthümer ...- 

PP » des, Grundriffes der Erbebefchreis 
bungngg 

s 2 a der, Anfangdgründe der Rechen⸗ 
kunſt ... 

Kurzer Entwurf der, alten Geographie, 7 Bogen .... 
Landkarten, einzeln ......... .. 


Lateinifche Sprachlehre für Anfänger, 164 Bogen .... 

Lehrbuch der alten Staaten: und Voͤlkergeſchichte, 8 

Bogen4- 

» s = Europäifchen Staatengeſchichte, erſte Abs 

theilung, 7 Bogen .......... ....... 

= » s Europäifchen Staatengefchichte, zweyte Ab: 

theilung, 6 Bogen.... .............. 

» = s Eurspäifchen Staatengefchihte, dritte Abs 

theilung, 6 Bogen.................. 

Leitfaden zu dem ReligionsUnterrichte für bie unteren 

Grammatical:Claffen, 10 Bogen... 

» » = = Religions» Unterrihte für die oberen 

Grammatical:Claffen, 18 Bogen. . 

=» = ss. Religiond-Unterricht für die 11. Hus 
manitaͤts⸗Claſſe, 1143 Bogen 
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Naturgefhichte, erfte Abtheilung, 9 Bogen ........ 

⸗ ⸗ zweyte Abtheilung, 94 Bogen ...... 
Naturlehre, 7E Bogen —P.................... es 
Rechenkunſt, 13 Bogen ......................... 
Römische Alterthümer ..... J essen 


Sammlung Deutfher Beyfpiele, erfter Band, 164 Bogen 
:” = = = » zweyter Band, 15 Bogen 
Selecta latinae orationis exemplaria, Vol. 1.,2148og. 
s.. 2 » = Vol.11.,26 Bog. 
Verordnungen für Gymnafien, 15 Bogen .......... 
Vorerinnerung zu dem Leitfaden zu dem Religions=Uns 
terrichte ..... — DD ——— —E — —— 
Woͤrterbuch, kleines, zu der Lateiniſchen Sprachlehre, 
10 Bogen ......... — ä LER PR 
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Crudo, und zehn Percente von dem Bande ges 








Vom 28. (174) Februar. 








Bon den vorftchenden Büchern find für jede 
Glaffe insbefondere vorgefchrieben : 


1. Srammatifal-Glaffe. 

Lateiniſche Spraclehre für Anfänger , Leitfaben 
für die unteren Grammatical:Glaffen, Anfangsgründe 
der Rechenkunſt, Grundriß der Geographie, mit zwey 
Planiglobien. 

II. Grammatical:Glaffe. 

Lateiniſche Sprachlehre für Anfänger, Leitfaden 
für die unteren Grammatical: Glaffen, Anfangsgründe 
der Rechenkunſt, Lehrbuch der Geographie, erfte Abs 
theilung,, ſammt den dazu gehörigen Landkarten ‚und 
Lehrbuch der Europäifhen Staatengefchichte, erfie Abs 
theilung Roͤmiſche Alterthümer. 

Ill. Grammatical-Elaffe. 

Grammaticae latinae Pars II., seu Syntaxis, 
Chrestomathiae Pars I., Brevis grammaticae grae- 
cae Sect. I., Appendix IV. Indiculus radicum, 
Reitfaden für die oberen Grammatical = Glaffen, An: 
fangsgründe der Rechenkunſt, Lehrbuch der Geographie, 
zweyte Abtheilung, mit den dazu gehörigen Landkarten, 
Lehrbuch der Europäifhen Staatengefhihte, zweyte 
Abtheilung, Römifche Alterthuͤmer. 

IV. Grammatical-Elaffe. 

Grammaticae latinae Pars II., seu Syntaxis, 
Chrestomathise ParsII,, Brevis grammaticae grae- 
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cae Sect I. cum appendice radicum, £eitfaden für 
bie oberen Grammatical= Claffen, Anfangsgründe der 
Rechenkunſt, Lehrbuch der Gergraphie, dritte Abtheiz 
lung, mit den. dazu gehörigen Landkarten, Lehrbuch 
der Europäifchen Staatengefchichte, dritte Abtheilung, 
Römifche Alterthümer. 


I. Humanitaͤts⸗Claſſe. 


Institutio ad eloquentiam, Selecta latinae 
orationis Exermplaria Vol. J., Griechiſches Leſebuch, 
erſter Theil, Religions-Geſchichte des alten Bundes, 
Grammaticae graecae 8. I., Sammlung Deutſcher 
Beyſpiele, erſter Band, Elementa arithmeticae sin- 
gularis et universalis, Geographie, vierte Abtheilung, 
fammt den dazu gehörigen Landfarten. 


11. Humanitäts-Elaffe. 


Institutio ad eloquentiam, Selecta latinae ora- 
tionis Exemplaria Vol. II., Grammaticae graecae 
Sect. I., Sammlung Deutfher Beyſpiele, zweyter 
Band, Griechifches Leſebuch, zweyter Theil, Leitfaden 
zu dem Religions-Unterrichte, Elementa arithmeticae 
singularis et universalis, alte Geographie und Ge: 
ſchichte, ſammt dem Atlaſſe der alten Geographie. 
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64. 

Borlichtsmaßregel, damit die in das Defter- 
reihifhe Unterthansband aufgenomme« 
nen Individuen, fi der Necrutirung 
nicht entziehen. 

Regierungs-Verordnung vom ı. März 1822, Zahl 9457. An 
die Kreisämter,, den Wiener Magiftrat und die Domis 
nien in Wien. 

Damit die Individuen, denen die Einbürgerung 
bewilliget worben ift, und bie bereits den Unterthanes 
eid abgelegt haben, auch richtig in ihren Aufnahmsbo— 
gen als Defterreichifche E.. Unterthanen vorgemerkt wers 
den, und um zu hindern, daß ſolche Individuen ſich dadurch, 
daß fie zur Beit einer Necrutirung, ſtatt ſich als k. k. Unter⸗ 
thanen zu befennen, mit ihren ausländifhenPäfen erſchei⸗ 
nen, derſelben entziehen, wird ſolchen Individuen nicht 
mehr, wie bisher, unmittelbar die Veſtaͤtigung des abgeleg⸗ 
ten Unterthanseides durch Decrete zugeſtellet werden, ſon⸗ 
dern dieſe Beurkundung wird von nun an ſolchen Ins 
bividuen inner den Linien Wiens durch ihre Ortsobrig⸗ 
Peiten-ertheilet werben ; daher der Magiftrat ſowohl, al3 
auch die übrigen Ortsobrigkeiten inner den Linien anges 
wiefen werden, wenn fie nicht felbft zugleich Conſcrip⸗ 
tiond-Obrigkeiten find, von jeder Aufnahme eines frem⸗ 
den Indiviouums als Defterreichifcher Unterthban, nad 
abgelegtem Unterthanseide , immer bie betreffende 
Conſcriptions = Obrigfeit gehörig in die Kenntniß 
au feßen. 
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Ueberdieß hat der Magiſtrat auch die den Erhe— 
bungen beygelegten Paͤſſe oder Wanderbuͤchlein, um alle 
Mißbraͤuche in der Zukunft hintan zu ſetzen; ſtets bey 
ſeinen Acten zuruͤck zu behalten und den Parteyen nicht 
wieder zu erfolgen. 

Ein Gleiches wird an die Dominien auf dem flachen 
Sande durch die Kreisaͤmter verfuͤget. 

6; 
Ueberlaffung des Verleihungs-Rechtes der 

Kammmacher» Gewerbe an bie Orts⸗ 


obrigkeiten. 


Cimmerz⸗ Hofco mmiſſions⸗Decret vom 4. März 1822, Zahl 
679; Regierungs- Verordnung vom 13. März 1822, Zahl 
12,149. An die Kreisämter, den Magiftret und die Dos 
minien in Wien. 


Die in dem Jahre 1799 in Folge einer allerhöchften 
Entichließung ergangene Hofverordbnung, nad) welcyer 
die Verleihung der Kammmacher = Gewerbe auf dem fla: 
chen Lande den Kreisämtern, in Wien aber ber Regierung 
in erfter Inftanz zugewiefen wutbe, hattezwar allerdings 

zur Abſicht, den allzu häufigen Verleihungen dieſer Ge: 
werbe von Seite der Ortsobrigkeiten Schranken zu ſetzen. 

Nachdem aber feit jener Zeit alle derley Verord⸗ 
nungen, bie auf eine Befchränfung bey Verleihung von 
Gommerzial= Gewerben hindeuten, durch nachgefolgte 
böhfte Verordnungen aufgehoben worden find; nad): 
dem auch im Jahre 1819, wo die Kreisimter aufgehört 
haben, in Gewerbfachen eine eigene Inſtanz zu bilden, 

Prov. Gejesf. für Defter-u.d. E. IV. Thl. M 
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die Beflimmung erging, daß ben Ortsobrigkeiten das 
Recht der Gewerböverleihung in erfter Inftanz zuſtehe, 
ohne daß dabey eine Ausnahme hinfichtlich der Kamm⸗ 
macher⸗Gewerbe gemacht worben wäre; fo unterliegt es 
um fo minder einem Bedenken, die oben angeführte 
Berorbnung vom Jahre 1799 für aufgehoben anzufehen, 
und fohin den Ortsobrigkeiten in NiebersDefterreich das 
Recht der Verleihung der Kammmacher-Gewerbe in ers 
ſter Inſtanz, wie bey den übrigen Commerzial⸗Gewerbs⸗ 
befhäftigungen, zu Überlaffen, als diefe beſchraͤnkende, 
mit den dermahl beftehenden Commerzial-Gewerbögrunds 
fägen nicht mehr vereinbarliche Beftimmung für die Ubris 
gen Provinzen ber Defterreihifhen Monarchie gar nies 
mahls erlaffen wurbe. 


66. 


Erläuterung des $. 9 der Inſtruction zur 
Claſſification der Wohngebaͤude. 


Hofkanzley⸗Decret vom 5. März 1822, Zahl 222; Decret der 
k. k. Grundſteuer⸗-⸗Proviſoriums-Provinzial ⸗Commiſſion 
vom 17. Maͤrz 1822, Zahl 3534. An die Kreisaͤmter. 


Aus Anlaß eines ſpeciellen Falles hat die k.k. Hof⸗ 
kanzley, mit Decrete vom 5. März ı822, zu beſtimmen ges 
funden,, daß es in dem Geifte und felbft in dem Wort: 
laute des $-. g der Inftruction zur Glaffification ber 
Wohngebäude vom 1. März ı82o *) liege, daß die Wohn: 


*) Sammlung der Gefege für Defterreich unter der Ens, 
Jahr ıtao, Seite 181, Verordnungs-Zahl 64. 
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beſtandtheile, welche den Maßſtab zur Anwendung der 
Lariffe bilden‘, bewohnbar ſeyn muͤſſen, weil ein unbes 
wohnbarer Beftandtheil weber bewohnt, noch zur Bes 
wohnung beftimmt feyn fann. 

&o fern daher in ben zur Glaffification beflimms 
ten Gebäuden folche Beftandtheile vorfommen, die an 
und für fit) ohne Ruͤckſicht auf die Zeit, in welcher und 
turhwelhe unbewehnbar find, müffen fie ausgeſchieden, 
ind nur jene zur Anwendung der Tariffe genommen wer⸗ 
ten, welche fuͤr bewohnbar abſolut angeſehen werden 
Üinnen. 


67. 
hachtſchillinge Für radicirte Gewerbe, kein 


Gegenftand der Hauszinsfteuer. 

hofkanzley⸗Decret vom >. März 1822, Zahl 365; Verord⸗ 
nung der Nieder = Defterreihifchen Grundfteuer = Provifos 
tiums-Provingiat-Commiflion vom 13. März 1822, Zahl 
3528, An die Hauszinserhebungs-Commifjion. 

Die k. k. Provinzial-Commiſſion ift ganz recht da⸗ 
un, daß der Pacht, welcher wegen eines auf dem Haufe 
ndicirten Gewerbes gegeben wird, Fein Gegenitand ber 
Hauszinsſteuer fey, und in fo fern derſelbe mit dem 
wm Gebäude ftipulirten Zinſe vermifcht erſcheint, davon 
ebgezogen werben muͤſſe, und nurber Reſt mit der Hauds 
änöfteuer belegt werben könne. ; 

Damit jedoch diefe Beftimmung nicht mißbraudet 
und der Pacht zur Verminderung bed Hauszinfed uͤber 
Berhältniß angefegt werde, müffen in Zähen, wo dies 

M 2 
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fer Verdacht obwaltet, die Parificationen der Wohnun⸗ 
gen mit anderen Gebäuden, an weldjen feine rabicirten 
Gewerbe haften, vorgenommen werben. 

68. ' 
Vorſchriften für die Abfaſſung der jährlichen 


fummarifchen Ausweife über Berbres 


chen und Verbrecher. 
Hoftanzlen = Decret vom 5. März 1822, Zahl 5784; Regies 
rungs-3ahl 13,962. 


Die k. k. oberfte Juſtiz-Stelle hat unter dem 1. Fe— 
bruar 1822 die mitfolgenden zwey fummarifchen Aus: 
weife, welche den Criminal sGerichten und Obergerich— 
ten ald Formular bey Verfaffung der, von den Appellas 
tions = Gerichten jährlid abzugebenven fummarifchen 
Ausweife, Über die Ab: und Zunahme der Verbres 
hen und Verbrecher, zur Erzielung einer Gleihförmigs 
keit zu dienen haben, und aus welchen Ausweifen fohin das 
Griminal:Obergeriht die an den oberften Gerichtöhof 
vorzulegenden jährliben Haupt s Ausmweife zu bils 
den haben wird, fo wie bie bießfalls an fämmts 
lihe Appellationd » Gerichte erlaffene Belehrung , um 
fib der richtigen Befolgung bdiefer Anordnung zu 
verfichern, der k. k. Hofkanzley uͤbermacht, welde der 
Regierung zur Wiffenfchaft hinaus gegeben werben. 

Beylage. 


Verordnung der k. k. oberften Juſtiz⸗Stelle vom 1. Februar 
1822, Zahl 330. 


Die wahrgenommene Ungleichfoͤrmigkeit der vor- 
gelegten jährlichen fummarifchen Ausweife über die Abs 
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und Zunahme ber Verbrechen und der Verbrecher bes 
gründet die Nothwendigkeit, den Griminal = Gerichten 
‚ und Obergerichten ein gleihförmiges, dem Zwecke mög: 
lichſt entjprechendes Formular vorzuzeichnen , nach wel: 
chem diefe Ausweife in Zufunft zu verfaffen find. 

Einverftändlihmit der k. k. Hofcommiffion in Zu: 

fliz.Gefegfachen , find daher diein dem Anfchluffe befind: 
lihen, allen Criminal-Gerichten vorzufchreibenden zwey 
fummarifhen Ausweife verfaßt worden, wovon der 
Eine, die in dem Laufe des Jahres wegen Verbrechen 
unterfuhten Individuen, der Zweyte aber die anges 
zeigten und unterfuchten Verbrechen in ſich faßt, aus wel— 
hen Ausweifen ſohin das GriminalsObergericht die an 
den oberften Gerichtöhof vorzulegenden jährlichen Haupts 
Ausweife zu bilden haben wird. Um fich aber der richtis 
gen Befolgung diefer Anordnung mehr zu verſichern, 
findet der oberfte Gerichtähof noch Folgendes zu vers 
fügen: 

Erſtens: Die Eriminal:Gerichte haben, wie biss 
ber, die umftändlihen Quartals: Tabellen den $$- 
550 und 551 des Strafgefeged und dem gefehlichen For: 
mulare gemäß, mit Berläßlichkeit und Genauigkeit, den 
Obergerichten einzufenden. 

Zweytens: Nebſt diefem aber find von ihnen 
nad Ausgang eines jeden Jahres, die ſummariſchen 
Ausweife, wovon der Entwurf dur jedes Appella- 
tiond-Gericht in Druck gelegt werben kann, zu verfaffen. 
Diefes koͤnnen fie ohne Beitverluft und Schwierigkeit 


Vom 5. (182) März. 





bewirfen, wenn fie jede dahin gehörige Einfhaltung, 
3. B. jede Einlieferung, Aburtheilung , Entweihung 
u. fe w. ſchon im Laufe des Sahres, fo wie fie fih er- 
gibt, bemerken, und hieraus die Gefammtzahl nach dem 
Schluſſe des Jahres formiren. 

Drittens: In der Rubrik der ——— des 
erften Ausweiſes haben die Criminal-Gerichte bemerk⸗ 
lich zu machen: 

a) wegen welcher Gattung von Verbrechen bie fchwes 
reften Strafen des zwanzigjährigen, lebenslangen 
Kerkers oder des Todes zuerfannt wurden; 

b) ob die Zodesftrafe vollzogen worden , ober eine 
höchfte Begnadigung Statt fand; 

c) ob ungewöhnliche Gomplicitäten des Raubes, der 
Öffentlichen Gewalt u. dgl. die Zahl der Inquifiten 
vermehren ; 

d) aus welcher Urfache eine größere Sterblichkeit oder 
Entweihung Statt gefunden habe, u.f. w. — Bey 
dem zweyten Ausweife hat unter den Anmerkungen 
au erfcheinen: 

a) ob, wo, und feitwann ein flandredhtliches Verfah⸗ 
ren beftehe; 

b) weldye Berbrehen, und warum vorzüglid fie in 
dem Bezirke des Griminal:Gerichtes im Sqhwunge 
ſeyen, und 

c) welche Hinderniſſe der Entdeckung und Ergreifung 
der unbekannten Urheber von Verbrechen im Allge⸗ 
meinen ſich ergeben haben. 
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Biertensd: Die Appellations = Gerichte haben 
die fummarifchen Ausweife fr ihren ganzen Gerichtös 
fprengel aus den einzelnen Ausweifen det Griminal:Ges 
richte nach denfelben Rubrifen zufammen zu faffen, und 
dem oberfien Gerichtshofe vorzulegen, alle Bemerkuns 
gen jeboch nur in dem Berichte nad) dem $. 555 und 
dem Hofdecrete vom 14. December ı8ıo (XXVII des 
Anhanges) umftändlid aufzuführen. 

69. 

Beltimmungen hinſichtlich der Stämpelbe- 
freyung der Intereffen-Quittungen von 
Fonds: Eapitalien. 

Hoflammer-Decret vom 6. März 1822, Zahl 6644; Regie 

rungs = Verordnung vom 30. April 1822, Zahl 19,950. 

An das ProvinzialsFahlamt, das Verfagamt, das polys 

tehnifche Inftitut und den Magiftrat in Wien, 

Da die Anzeige vorgefommen ift, daß ſich einige 
Gameral:Zahlämter zur Behebung der Intereffen auch 
von folhen Gapitalien, die den, von Entrihtung des 
Stämpeld nicht befreyten Fonds gehören, ungeftämpels 
ter Quittungen bedienen; fo wird der Regierung zur 

. unabänderlihen Richtſchnur und zur Belehrung des 
untergeorbneten Zahlamtes oder einer anderen hierbey- 
intervenirenden Gaffe bedeutet, daß nach Vorſchrift des 
allerhoͤchſten Stämpel:Patentes, und nad) ausbrädlicher 

Beſtimmung des Hofdecreted vom 17. Julius 1816, au: 

Bet den Intereffen-Quittungen des Religions: und Stu: 

dien:fondes, dann jenen ber Zucht», Arbeits: und Rran⸗ 
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kenhaͤuſer, nur jene Quittungen als ftämpelfrey an= 
zuſehen find , weldye auf die Intereffen von den, dem 
Armen:, Taubftummens und Blinden-Inftitute und den 
Baifenhäufern gehörigen Gapitalien lauten. 


‚70% 


Verboth der Diäten - Aufrechnung der 
Kreis = Sanitäts= Beamten bey Orten, 
die nicht zwey Stunden von ihrem 
Wohnorte entfernt find. 

Regierungs- Verordnung vom 6. März 1822, Zahl g8ar. An 

die Sireisämter. 

Nachdem vorgekommen ift, daß Eanität3:Beamte 
felbft dann, wenn fie Gefchäfte in Orten verrichten, bie 
nicht über zwey Stunden von ihrem Wohnorte entfernt 
find, Diäten in Aufrebnung bringen; fo hat die Res 
gierung nachfolgende Verordnung an die Provinzial: 
Staatsbuchhaltung erlaffen : 

Der $.30 der mit HoffammersDecret vom 21. May 

1812 zur unabweidhlihen Befolgung bey Adjuftirung der 

Reife Partieularien für die in Commiſſion reifenden 

Beamten herabgelangten Sammlung ber. bießfalld beftes 

henden Vorfchriften enthält die Verordnung: 

Beamte, welche manches Mahl, wie biefed befon= 
.berö bey dem Bau:Perfonale der Fall ift, zum Nachfes 
ben der Arbeit, oder zur Auszahlung der Arbeiter, in 
eine nur wenig entfernte Gegend ſich begeben, haben 

bierp®r feine Vergütung zu fordern, wenn dieſes Ges 


’ 
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fchäft eine aus ihrer ordentlihen Dienſtpflicht entfprin: 
gende Verbindlichkeit ift. Wenn aber hierzu ein Beam: 
ter verwendet wird, bem folches nach feiner Dienft-Ga= 
thegorie nicht obliegt, dagebühret ihm hierfür die direc⸗ 
tiomäßige Vergütung der FZuhrkoften. Diäten aber ha= 
ben in dieſen beyden Fällen nur dann Statt, wenn bie 
Gegend, in welcher das Gefchäft verrichtet wird, mehr 
al zwey Stunden von dem Wohnorte ded Beamten 
entfernt ift, und wenn dieſer nicht ſchon wegen feines 
Dienfted felbft, oder wegen eines ihm audgemeffenen 
Paufhbetrages hierauf feinen Anfpruch hat. 


In fo fern nun die Ortfchaften, wo Kreis⸗Sani⸗ 
tät3:Beamte Gefchäfte verrichten, nicht Uber zwey Stuns 
den von ihrem Wohnorte entfernt find, worüber die Be: 
ftätigung des Kreisamtes die nähere Beftimmung liefert, 
da gebühren tenfelben weder ganze, noch halbe Diäten» 
Tage, fondern diefelben haben die Pflicht auf fi, die 
in dergleichen Ortſchaften vorfallenden Sanitäts = Ge: 
ſchaͤfte, ohne eine Vergütung der Diäten anzufprechen, 
zu beforgen. Die Provinzial: Staatöbuchhaltung aber 
bat ſich nach diefem Grundfage bey der Adjuftirung zu 
benehmen. 


Damit nun dergleihen Diäten-Aufreh nungen für 
die Zukunft vorgebeuget werde, fo hat dad Kreisamt die 
Sanität3: Beamten feines Kreijed von diefer Berorbnung 
in die Kenntniß zu fehen. . 
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71. 


Erneuerung des Verbothes des ſchnellen 
Fahrens und Reitens in Wien. 


Regierungs⸗Circulare vom 6. März 1822, Zahl 10,967. 


Durd die Regierungs:Gircular-VBerorbnung vom 
9. März 1819*) iſt zwar das Berboth des fchnellen Fah— 
rend und Reitens erneuert, und es find darin die Stras 
fen beftimmt worden, die gegen diejenigen werben vers 
hängt werben, bie fich beygehen laſſen, dieſes Werboth 
zu übertreten. 


Da aber deſſen ungeachtet die Unfüge bes ſchnel⸗ 
- Ten und ungeregelten Fahrens abermahl über Hand ges 
nommen haben; fo findet die Regierung ſich veranlaßt, 
bie in dem oben erwähnten Girculare zur Handhabung 
dieſes Verbothes feftgefegten Maßregeln in einer größe: 
ven Ausdehnung in Anwendung zu bringen. 


Es wird demnach nachträglich und mit Beziehung 
auf die indem Regierungs:Circulare vom g. März 1819 
enthaltenen Beftimmungen zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht, daß von nun an Poligey: Wachen zu Fuße und 
zu Pferde in den Gäffen und auf den Plägen in ber 





‘*) Sammlung der Gefege für Defterreich unter der Ens, 
Jahr 1819, Seite 96, Verordnungs-Zahl 60. 
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Stadt aufgeſtellt, und baf biefe, fo wie alle innerhalb 
ber Stadt, dann an ben Thoren, Brüden und anderen 
Orten fiehenden militärifhen Schildwachen beauftraget 
find, Jedermann, ohne Unterſchied des Standes und 
Ranges, der ſich beygehen Läßt, dem beftehenden Vers 
bothe zuwider, ſchnell zu fahren, das für die Fußge— 
ber beſtimmte Zrottoir, wo es nicht unausweichlich ges 
fhehen muß, zu befahren, oder einem im Zrabe vor« 
ausfahrenden Wagen vorzufahren, ohne Weiteres anzu: 
halten, und im Falle, daß von ben Fahrenden nicht 
Folge geleiftet, oder wohl gar Widerfeglichkeit gezeigt 
würde, nach der ben Wachpoſten vermöge ihrer Beftims 
mung obliegenden Pflicht mit allem Ernfte fich die ihnen 
gebührende Holgeleiftung zu verfhaffen. 


Uebrigend verfieht die Regierung ſich aber auch, 
daß die Fußgeher gleichfalls das Beftreben der Behörs 
den, bie durch das fchnelle Fahren herbey geführten 
Ungluͤcksfaͤlle zu befeitigen, dadurch unterflügen wers 
den, daß fie nicht Durch unvorfichtiged und muthrillis 
ges Wandeln in ver Mitte der Fahrwege fich felbft den 
Gefahren ver Befchädigung ausfegen, und dadurch nicht 
felten an ben widrigen Ereigniffen, die daraus entfprin: 
gen, noch mehr als die Fahrenden Schuld tragen. 
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72. 

Subarendirungs- Angelegenheiten find Offis 
ciofa der Kreisämter, wobey den Be- 
amten keine Diäten gebühren. | 


HoffanzleneDecret vom 7. März 1822, Zahl 57415 Regie 
rungs» Verordnung vom 19. März 1822, Zahl 12,999. 
An die Kreisämter und die Provinzial» Staats» Buch» 
haltung. 


Seine Majeftät haben die Beforgung der Sub: 
arendirungs = Angelegenheiten ald ein Dfficiofum der 
Kreisämter, bey welchen den Kreis» Commiffären der 
Bezug von Diäten nicht gebührt, zu erflären befunden. 

Es fanıl daher, nach Aeußerung der k. E. allgemei⸗ 
nen Hofkammer, auch bey Local-Commiſſionen, welche 
in der Abſicht unternommen werden, um zu unterſu— 
chen, ob der Subarendator feinen Gontractd = Berbinds 
lichkeiten nachkomme, Feine Vergütung von Diäten aus 
dem Staatsſchatze Statt finden. 

73. 
Verfahren bey der Schaͤtzung der, zur 

Straßen-Material-Erzeugung einzuloͤ⸗ 

ſenden Grundſtuͤcke. 


Regierungs-Verordnung vom 8. März 1822, Zahl 10,612. 
An die Kreisämter und die Straßenbau-Direction. 


Ueber mehrere von Seite der Straßenbau = Direcs 
tion geftellte Anfragen in Betreff des Verfahrens, dad 
bey der mit Girculare vom 23. October 1821 *) ange: 


*) Sammlung der Gefege für Defterreih unter der Ens, 
Jahr 1821, Seite 592, Verordnungs-Bahl 324. 
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ordneten Schäßung ber einzulöfenden Straßen:Schot> 
tergründe zu beobachten iſt; findet fich die Regierung 
beftimmt, der Straßenbau » Direction folgende nähere 
Beflimmungen zur Inſtruirung der Straßen-Gommiffäre 
vorzuzeihnen: 


a) Der Straßen=Gommiffär, der den Grund zur 
Schottererzeugung in Anfprud nehmen will, hat 
die Schägung anzufuchen. 


b) Die Cıhäßleute find von dem Straßen-Commif- 
für in Gegenwart der Ortöobrigfeit genau zu 
inftruiren, was eigentlih von ihnen ge: 
fordert wird, daß fie nähmlich den reinen 
Nutzen nah Abſchlag der Vorauslagen angeben 
follen, den der Eigenthuͤmer durch die Ueberlaf: 
fung de3 Grundes zur Schottererzeugung ent: 
behret. | 


c) Weber die Straßenbeamten, noch die Ortdobrig- 
keit, noch die Schägleute haben für. dieſe officiofe 
Amtshandlung irgend eine Bezahlung zu fordern, 
da die Schägung ohnehin nur von ven Gemeinde: 
gliedern zum Beften der Gemeindeglieber vorge: 
nommen wirb-. 

Findet ein Straßen» Commiffär eine ſolche 
Schaͤtzung dem Werthe des Grundes nicht anges 
meflen, fo hat berfelbe die Gründe feiner Bes 
[werde der Entſcheidung des Kreisamtes zu 
unterziehen. 
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d) Als unparteyifche Schäßmänner find der Richter 
oder die Gefhmwornen oder audy fonft rechtliche 
Männer der Gemeinde, welche die Ortsobrigkei⸗ 
ten zu beftimmen haben, anzufehen. 


74. 


Warnung vor den in Prag erzeugten email⸗ 
lirten, eifernen Kochgeſchirre. 


Regierungs» Verordnung vom 8. März 1822, Zahl 11,760. 
An die Kreisämter, die Polisen -Dber - Direction, die 
medicinifche Sacultät, den Magiftratund die Dominien 


in Wien. 


Nach einer Erbffnung des k. k. Boͤhmiſchen Gu⸗ 
berniums ift vorgefommen, daß in Prag durch längere 
Zeit emaillirte, eiferne Kochgefchirre erzeugt und vers 
Fauft wurden, deren Glafur nach dem Befunde der 
Drager mebdicinifchen Facultät Bley⸗Oxyd in einem fols 
hen Buftande enthält, in welchem ed ſchon von ver: 
dünntem Effig bey dem Kochen, und in ber Kälte in 
bebeutender Menge aufgelöfet wird. 

Da nun diefe emaillirten Kochgeſchirre nicht ohne 
Gefahr fuͤr die menfchliche Gefundheit benuͤtzt wers 
den koͤnnen, und ed möglich ift, daß Kochgefchirre dies 
fer Art auch in diefe Provinz verfendet wurden; jo wers 
den die‘ Behörden hiervon zur weiteren Verfügung in 
die Kenntniß gefeht. 


Vom g- (191) Muͤrz. 
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Diäten- Bezug ber Kreis-Commiſſaͤre bey 
Vifitationen akatholifcher Echulen. 


Studien Hofcommiffions-Decret vom 9. März 1822 ‚ Baht 
1433; Regierungs = Verordnung vom 27. März 1822, 
Zahl 13,696. An die Kreisämter im Viertel Ober: und 
Unter > Wiener = Wald. 


Den Kreis» Commiffären, welche bey der Vifitas 
tion der afatholifhen Schulen interveniren, find in den 
Zälen, in denen fie die Vergütung der Reifekoften, 
nad den hierüber beftehenden Beftimmungen, überhaupt 
anfprehen koͤnnen, auch bie Diäten zu erfolgen. 


7 


Belehrung in Anſehung der Behandlung der 
Beihwerden gegen das Grundfteuer- 
Proviforium. 


Verotdnung der k. ?. Provinzial» Commiffion zur Einfühs 
rung des Örundfteuer-Proviforiums, vom 9. März 1822, 
Zahl 3460. An die Kreisämter. 


Aus Anlaß der von einem Kreisamte in Anfehung 
der Inftruction zur Behandlung der Beſchwerden gegen 
das Grundfteuer-Proviforium geftellten Anfragen, als: 

Erfiend. Wie bey der vorliegenden Inftruction 
zur Aufnahme, Unterfuhung und Abhülfe der, gegen 
das Grundfteuer-Proviforium vorkommenden Beſchwer⸗ 
den, den mit den Decreten vom 3. Junius *) und 19. 





*) Sammlung der: Gefege für Defterreich unter der Ens, 
Jahr 1821, Seite 333, Verordnungs » Zahl 179. 
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Julius 1821 *), Zahl 2695 und 28ıg, geftellten Anz 
forderungen nachgefommen werben folle. 

Zweytens. Ob die Reclamationen, außer den in 
dem Cataſter unterlaufenen Gebrechen, nicht auch alle 
Veränderungen, die fih feit Einführung des 
Grundfteuer:Proviforiumsam Flaͤchenmaße, 
Grundertrageundander Gulturs:- Gattung 
ergeben haben, und woburd ber Grundbefiger in 
der Steuer überhalten wird, zum Gegenftande haben. 

Drittens. Wie fih benommen werden foll, 
wenn ſich der Eigenthimer eines Grundes feit Einfühs 
rung des Grundfteuer:Proviforiums geändert hat, nach—⸗ 
dem nur derjenige die Neclamation anbringen darf, der 
in der Matrikel als Grunbeigenthämer 
erfcheinet. 

Viertens. Woher die Defonomie : Verftändigen 
zu nehmen, wie viele davon, und auf welche Art diefels 
ben zu wählen und aufzuftellen feyen. Endlich 

Fuͤnftens, wer die Eibeöformel, fowohl für 
die Defonomie:Verftändigen, als auch flrdie Geometer 
zu entwerfen habe, wird dem Kreisamte Nachftehendes 
bebeutet: 

Zu 1) Dürfen die beyben Berichtigungen, um bie 
es ſich handelt, nie mit einander vermenget, fondern 
es muß jede ihrem Zwecke und ihrer Natur nach, für 
fi) und abgefondert behandelt werden. 


2) Sammlung der Gefege für Defterreih unter der Ens, 
Jahr 1821, Seite 399, Verordnungs- Zahl 228. 
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Das Hofkanzley-Decret vom 22. May 1821 be: 
fiehlt, jene Irrthuͤmer zu berichtigen, und das Decret 
der Provinzial Commiffion vom ıg. Julius 1821, er: 
theilet hierzu die Belehrung, welche ihren Grund nicht 
in der urfprünglichen Gonftruction des Cataſters, ſon⸗ 
dern darin haben, 

daß a) in den Operaten Rehnungss und Schreib⸗ 
fehler eingefchlichen find; 

daß b) der Beſitzer des ganzen Grundes ober der 
Parcelle unrichtig angegeben ift , ober 

daß c) die Eulturd:Gattung der alten Dperate als 
beftehend angenommen wurde, welche fich in. der 
Zwifchenzeit geändert hat. 

Diefe angeordnete Berichtigung feget daher vor« 
aus, daß bey Berichtigung der Zofephinifchen Operate, 
von den Steuerbezirfd > Obrigfeiten oder den Kreisaͤm⸗ 
tern bey der Erhebung oder Berichtigung etwas veran⸗ 
laßt wurbe, was nach den Beflimmungen der Inftrucs 
tion für die Steuerbezirfs - Obrigfeiten und Kteisaͤm⸗ 
ter vom 1. May ıdıg *), zur Ausführung der Vor⸗ 
fhriften des Girculared vom 1. May ıdıg**), hätte 
vermieden werben follen, und daher ex officio abges 
holfen werben muß. 


*) Sammlung der Gefege für Defterreich unter der Ens, 
Jahr 1819, Seite 200, Verordnungs’= Zahl 119. 

“) Sammlung der Gefege für Oeſterreich unter der Ens, 
Jahr 1819, Seite 129, Verordunungs » Zah 82. 


Drov. Gefesf.für Oeſterr. u. d. E. V. TrTrl. N 
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Die Inftruction zur Aufnahme , Unterfuhung 
und Abhülfe der, gegen dad Grundſteuer⸗Proviſorium 
angebrachten Befchwerben, hat aber eine ganz andere 
Zendenz. 

Hier wird voraus gefehet, daß bie Berichtigung 
der Zofephinifchen Operate, von den Steuerbezirks⸗ 
DObrigfeiten und den Kreisämtern, ganz inftructionds 
mäßig bewirfet wurbe, und dennod von den Grunds 
eigenthümern Beſchwerden gegen den Grundertrag, gegen 
das Flaͤchenmaß, oder gegen die Culturs-Gattung ange: 
bracht werben , weldye geprüft, und nur, wenn fierichs 
tig befunden worden find, beachtet werden dürfen. 

Die Inftruction feget daher fehr natürlich voraus, 
daß dasjenige, was das Hoffanzley = Decret vom 22. 
May 1821 befiehlt, bereitd bewirkt ift, und wenn dies 
ſes aud noch nicht gefhah, fo kann diefe Verfügung 
weder mit ber Inftruction zur Erhebung und Unterfus 
hung der Reclamationen vermenget, noch dadurch außer 
Wirkſamkeit gefeget werben, weil der Zweck beyder Vers 
fügungen fehr verſchieden ift, und die Richtigftellung des 
Gatafterd in Hinfiht der Jerthuͤmer, die ſich durch 
die Schuld der erequirenden Behörden in biefelben eins 
gefhlihen haben, bey diefem den Grundeigenthiimern 
eröffneten Reclamations Wege nothwendig voraus ges 
feget werden muß. 

Beyde Verfügungen find daher ganz verfchiedener 
Art.— Sie fönnen aber fehr wohl neben einander befte: 
ben, d. h.: ber abgeforberte Berichtigungs = Ausweis, 
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der in den Sofephinifchen Operaten eingefhlichenen Irr= 
thuͤner, Tann zu Stande gebradht, und in der vor: 
gef&hriebenen Art und Form vorgeleget, und der In— 
ftruction zur Aufnahme und Unterfuhung der Reclas 
mations⸗Beſchwerden dennoch vollkommen Genüge geleiz 
ſtet werden. 

Denn die Hofkanzley-Verordnung vom 22. May 
1821 befiehlt, 1) die Rechnungs- und Schreibfehler, 
2) die unrichtig aufgenommenen Nahmen der Grunds 
beſitzet, und 3) die Eulturd:Gattung, folglich die auf 
den Grundertrag der Grundbefiger und die Culturs— 
Gattung Bezug habenden eingefhlidhenen Irr: 
thbümer zu berichtigen. Die Inftruction feßet alle 
Jerthuͤmer aber bereits berichtiget voraus; und befaßt 
fi weder mit Berichtigung der Schreib: und Red: 
nungsfehler, noch mit dem in der Grund-Matri: 
kel unrichtig aufgeführten Grundbefiger, 
fondern Iediglih mit dem Flähenmaße, dem 
Grundertrage und ber Culturs-Gattung. 

Die Beſchwerden, welchen dur die Inftruction 
abgeholfen werden fol, haben daher felbft dem Nah: 
men nah, mit ven zu berichtigenden Irrthuͤmern, bis 
auf die Gulturd-Gattung nichtö gemein, und auch bey 
diefer müffen fehr verfchiedene Umftände eintreten, um 
folhe als einen in das Grunofteuer-Proviforium einge⸗ 
ſchlichenen Irrthum, oder ald eine Reclamationd «Bes 
ſchwerde betrachten und behandeln zu fönnen. 

In das Verzeihniß der eingeſchlichenen Irrthuͤ⸗ 

Na 
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mer gehoͤren, was die Culturs-Gattung anbelangt, 
bey dem nun eröffneten Reclamations⸗-Wege, zuverlaͤſſig 
bloß die in jener Cultur belaſſenen Gruͤnde, wie ſie zur 
Zeit des Joſephinums beſtand, welche bey der vorgenom⸗ 
menen Verificirung, als nach den Beſtimmungen des 
$. 53 der Inſtruction für die Steuerbezirks-Obrigkeiten 
zur Zuruͤckſetzung in eine fehlechtere Gultur geeignet 
befunden wurden , deffen ungeadhtet aber in der Grund⸗ 
ertrags⸗Matrikel in der alten Gultur erfcheinen; fo wie 
auch jene Grunbftüde, welche in eine beffere Eultur in 
der Zwifchenzeit getreten find, ohne baß diefer Umftand 
beyBerichtigung ber Jofephinifchen Operate beachtet wur⸗ 
de, und worauf das Kreisamt bereitd mit Decret vom 
19. Julius 1827, Bahl 2819, aufmerffam gemacht wor⸗ 
den iſt. 

Bur Reclamation gegen die Eulturd-Gattung find 
aber alle Gründe, welche feit Einführung des Joſephi⸗ 
nums in eine ſchlechtere Gultur zurüd gefeget worben 
find, ohne Unterſchied dann geeignet, wenn bie Berifis 
eirung biefer Grundftüde durch den oͤbonomiſchen Com⸗ 
miffär inftructionsmäßig noch nicht veranlaßt worden 
ift, und diefe Gründe dennod in der befferen Eultur 
in den Grundſteuer-Operaten erfcheinen; denn wo ber 
Fall der Verificirung eintritt, verfteht fich von felbft, daß 
derley Reclamations s Befchwerden bey Aufrehhthaltung 
be5$.53 der Inftruction für die SteuerbezirfssObrigfeis 
ten ohnehin ald erfolglos, felbft nach den Beftimmungen 
der Inſtruction zuräd gewiefen werden müffen- 
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Beyde Gegenſtaͤnde, um deren Berichtigung es 
fich handelt, dürfen daher ſchlechterdings nicht mit ein⸗ 
ander vermenget werden; ſie koͤnnen aber ſehr wohl 
neben einander beſtehen, und um die Reclamations—⸗ 
Beſchwerden würdigen zu fönnen, müffen die in den 
Gatafter eingeſchlichenen Irrthuͤmer vorerft nothwens 
dig auf die vorgefchriebene Art berichtiget werden. 

Das Kreisamt hat ſich ſonach durch die erhaltene 
Inftruction zur Aufnahme der Reclamationen, in Vers 
faflung desjenigen Ausweifes nicht beirren zu laffen, 
weldyer mit hierortigen Decreten vom 3. Junius und 
9. Julius 1821 , Zahl 2695 und 2819, abgefordert 
worden ift, fondern vielmehr dahin zu wirken, daf das 
Kreis:Summarium hierüber der Provincial⸗Commiſſion 
bis legten Zulius 1822 vorgeleget werde. 

Zu 2) Aenderungen, die ſich feit der Einführung 
des Grundfteuer= Proviforiums an dem Flähenmaße, 
dem Grundertrage und der Eulturd= Gattung ergeben 
haben, find fein Gegenftand der Reclamation. Dergleis 
hen Aenderungen müffen fich im Laufe ber Zeit bey 
jedem Gatafter nothwendig ergeben; fie find daher ein 
Gebrehen des Gatafterd, und denfelben kann folglich 
auch nicht durch den eröffneten Reclamationd: Weg, fons 
dern durch die Evidenzhaltung des Eatafterd von Zeit 
zu Zeit abgeholfen werden. 

Die Evidenzhaltung des Gatafterd ift aber mit 
den dagegen anzubringenden Reclamationen nicht zu 
vermengen, fonbern dad Kreisamt- hat die feit Berich 
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tigung der Sofephinifchen Operate an Flaͤchenmaß, an 
Grundertrag und an der Gulturd- Gattung erfolgten 
Aenderungen, ohne biefelben mit den Reclamationen 
zu verwechfeln, feiner Zeit nach jenen Grundjägen zu 
behandeln, die wegen Evidenzhaltung des Gatafters 
nothwendig erfolgen werben. 

Bu 3) Iſt es fehr natürlich, daß die Infteuction 
über die Frage: wer die Reclamationen anzubringen 
hat, als Regel etwas feftfegen mußte. Aber eben fo eins 
leuchtend ift ed, daß jede Regel in einzelnen Fällen 
Ausnahmen erleidet, welche bey ber Ausführung des 
Gefhäftes mit Vernunft und Klugheit gemacht werben 
müffen. 

Diefer Fall tritt nun ein, wenn fi in der Zwis 
fbenz-it der in der GrundsMatrikel aufgeführte Grund: 
eigenthuͤmer geändert hat, und um nicht ungerecht ges 
gen diefen zu ſeyn, und ihm die Wohlthat der Neclas 
mation zu entziehen, muß nothwendig feiner Reclama= 
tions⸗Beſchwerde von der Steuerbezirks-Obrigkeit dann 
Gehör gegeben werden, wenn erwiefen ift, daß das 
Grundfii in der Zwiſchenzeit durch was immer für 
einen rechtlichen Titel in fein Eigentum übergegans 
gen ift. 

Uebrigens werden diefe Fälle nicht oft eintreten, 
wenn der mit Decreten vom 3. Junius und 19. Julius 1821 
zu verfaffen anbefohlene Ausweis zu Stande gebracht ift. 

Diefe Weifung wird dad Kreisamt auch den Steuer: 
bezirf8:Obrigfeiten mitzutheilen haben. 
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Bu 4) Da die Beftimmung und Auswahl der Deko: 
nomie= Berftändigen, an weldhen es auf dem flachen 
Lande doch wirklich nit fehlen fann, dem Kreisamte 
inftructionsmäßig überlaffen, und ihm auch freygeftels 
let ift, fo viele Individuen zu beflimmen, ald die Aus—⸗ 
behnung des Gefchäfte und der zur Beendigung des⸗ 
felben feftgefegte Termin nothwendig macht; fo muß 
e3 auch die Sache ded Kreisamtes feyn, die nöthige ' 
Anzahl der Defonomie=Berftändigen unter jenen Indiz 
viduen und in ber Art auszumählen, daß der Zweck in 
der beftimmten Zeit mit Orbnung und Unparteylichkeit 
erreihet werde- Das Kreisamt fanm hierüber von der 
Provincial» Commiffion um fo weniger eine Weifung 
erwarten, als diefer Die Hülfsquellen, welche dem Kreis: 
amte zu Gebothe ftehen,, nicht bekannt find ; folglicy auf 
jeden Gall die erforberlihen Verfügungen in biefer Be: 
jiehung nur von Dem Kreisamte felbft ausgehen küns 
nen. Nur wird das Kreisamt bey Aufftellung ber Oeko— 
nomie:Berftändigen fo viel ald möglich auf Erfparung 
der Koften bedacht feyn, welche theils dem Neclaman: 
ten, theild dem hoͤchſten Aerario inftructiondmäßig zur 
Loft fallen, was durch eine zweckmaͤßige Wahl der zur 
Unterfuhung der Reclamations = Befhwerden beftimms 
ten DefonomiesBerftändigen erreicht wird. Endlich hat 
das Kreisamt auch die Eideöformel für die Geometer 
und Deconvmies-Berftändigen felbft zu entwerfen, nach⸗ 
dem ihm die bey weiten wichtigere. Auswahl der Inbis, 
viduen zu beyden Gefchäften überlaffen ift, und daher 
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wohl auch die Entwerfung der jedem berfelben zuftehen: 
den Pflichten, worliber beyde in Eid und Pflidyt zu 
nehmen find, uͤberlaſſen bleiben muß. 


77. 


Erläuterung einiger Paragraphe der In⸗ 
ftruction zur Behandlung der Recla— 
mationen gegen das Grundfteuer-Pro- 
viforium. 


Verordnung der k. k. Grundſteuer⸗Proviſoriums⸗Provincial⸗ 
Commiſſion vom 9. März 1822, Zahl 3483. An die 
Kreisämter. 


Ueber die von einem Kreidamte, in Anfehung ber 
Inſtruction zur Behandlung der gegen bad Grunbdfteuers 
Proviforium gerichteten Reclamationen , geftellten Anz 
fragen, und zwar: 

Erftend. Ob für die Ausweife, zu welchen bie, 
68. 16, 29, 33 und 34 der Inftruction die Form 
vorzeichnen, Drudpapiere von Seite der Staatöver: 
waltung werden verabreicht werden, ober ob dieſelben 
mit der Feber vorbereitet werden müffen? 

Zweytens. Ob ber in dem $.32 der Inftruction, 
binfichtlih der Ertragsbeftimmung der Waldungen, ans 
gebeutete Fall dergeſtalt firenge zu nehmen fey, daß, 
wenn fich die Reclamation bloß auf das unrichtige Flaͤ⸗ 


ni 
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chenmaß beſchraͤnkt, diefelbe ebenfalld einer ganz befon- 
deren Verhandlung unterzogen werden muß. 

Drittens. Wer eigentlid das in dem $. 34 vors 
gezeihnete Totale der Revifions = Refultate zufammen 
fegen und verfaffen müffe; die Steuerbezirks-Obrigkeit, 
ober die beyden Unterfuhungs:Gommiffionen ? Endlich 

Viertens. Wenn bey Prüfung der Revifionds 
Refultate dem Kreisamte folhe Gebrehen auffallen, 
die in dem $- 38 bezeichnet erfcheinen, und die nur an 
Drt und Stelle berichtiget werben koͤnnen, was für 
eine Amtshandlung dem Kreisamte in einem ſolchen Falle 
zuftehe, wird dem Kreisamte bedeutet, daß: 

Ad ı) für die in ben $$. 16, 29, 33 und 34 vors 
gefchriebenen Ausweife von Seite der Staatöverwaltung 
feine Drudpapiere abgegeben werben ; daß 

Ad 2) der in bem $. 32 angebeutete Fall im 
firengften Berftande genommen, folglich auch jene Re: 
clamationen , welche bloß gegen das Flähenmaß ber 
Baldungen gerichtet find, einer befonderen Verband: 
lung unterzogen werden müffen; daß 

Ad 3) das in dem $. 34 vorgefhriebene Totale 
der Revifiond -Refultate von der Steuerbezirks » Obrigs 
feit zufammen gefegt und verfaßt werden muß. Ends 
Lich dag: 

Ad 4) wenn dem Kreidamte bey Prüfung ber 
Revifions- Refultate folhe Gebrechen auffallen, die in 
bem $. 38 bezeichnet erf&heinen, und bie nur in loco 
berihtiget werben koͤnnen, bie Amtshandlung bes 
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Kreidamtes wohl Feine andere feyn kann, ald das ins 
fiructionswidrige Verfahren des Geometerd und bed 
DekonomiesBerftändigen, mit Beyziehung aller in dem 
$. 32 „bezeichneten Individuen und der betreffenden 
Steuerbezirks = Obrigkeit, zu unterfuchen, und entweder 
dad unrichtige Verfahren des Geometerd und des Deko: 
nomie = Verftändigen (welches durch Beyziehung eines 
zweyten Geometers und Dekonomie:Verftändigen, wenn 
es nothwendig befunden werden follte, bey diefer Local: 
Unterfuhung controllirt werden koͤnnte) zu berichtigen, 
oder aber, wenn ſich die Ueberzeugung verfchaffet wor: 
ben ift, daß feine inftructionswidrigen Vorgänge Statt 
hatten, die Operate nad) diefen Erhebungen des Geo: 
meterd und Defonomie:Verftändigen richtig zu ftellen. 


73. 


Verboth der ferneren Annahme durchlöcher: 
ter Münzen bey Aerarial-Caſſen. 


Hoftammer = Präfidial »Decret vom 11. März 1822, Zahl 
98423 Regierungs » Verordnung vom 27. März 1822, 
Zahl 13,621. An alle betreffenden Unterbehörden. 


Ungeachtet in Folge der Verordnung der E. f. 
Hoflammer vom 3. May 1819, Zahl 938 *), die An⸗ 
nahme der durchloͤcherten Münzen von den Parteyen 
nur bis legten Auguft ıd1g geftattet war, und den Aes 
rarialsGaffen zu deren Einfendung und Abfuhr mit der 
Hoffammer » Verordnung vom 9. März 1820, Zahl 


*) Sammlung der Befege für Defterreich unter der Ens, 
Jahr 1819, Seite 169, Verordnungs-Zahl 103. 
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9249 *), ein peremtorifcher Termin bis 30. April 1820 
beſtimmt worden iſt; fo hat es ſich doch einige Mahle 
ergeben, daß bey Abfuhren, welde die proviforifhen 
Einnahmös » Gaffen an die Gentrals Gaffen in 17 und 7 
Kreuzer⸗Stuͤcken, dann alten Groſchen machten, durchs 
löcherte Münzen fich befanden. 

Da ein ſolches vorfhriftwidriges Benehmen dem 
Aerarium nur zum Schaden gereihen kann; fo werben 
die Aerarials Gaffen auf die erwähnten Verorbnungen 
mit dem beftimmten Auftrage wieberhohlt aufmerkfam 
gemacht, Feine durchloͤcherten Münzen, unter feinem 
Borwande mehr anzunehmen, ſondern biefelben ohne 
Weiteres zuruͤck zu weifen; wibrigens derjenige, wels 
her an der Annahme Schuld trägt, daflır verantwort: 
lic) bleibt , und allen dem Aerarium entfpringenden 
Schaden zu erfegen hat. 

79- 

Borfhriften hinſichtlich dee Ausfertigung 
der Urfprungszeugniffe für Waaren im 
Berkehre mit den neu erworbenen 
Defterreichifchen Provinzen. 

Hoflammer »Decret vom 11. März 1822 , Zahl 7459; Re⸗ 

gierungs>Berordnung vom 22. März 1822, Zahl 14,041. 


An die Kreisämter, die Fabrifen-nfpection, den Mas 
giftrat und die Dominien in Wien. 


Da die Art, wie bie Urfprungszeugniffe über 
die in bie neu erworbenen Defterreichifhen Provin: 


*) Sammlung der Gefege für Defterreih unter der Ens, 
Jahr 1820, Seite 218, Verordnungs-Zahl 73: 
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zen beftimmten Waaren bisher ausgefertiget wurden, in 
feiner Hinficht dem Zwecke entfprechend iſt; fo hat die 
k. k. Hoffammer, im Einvernehmen mit der k. k. Com⸗ 
merz⸗Hofcommiſſion, die Ausftellung oder Gertificirung 
ber Urfprungszeugniffe dur die Wiener Fabriken⸗In⸗ 
fpection ganz aufzuheben, und für fo lange, ald noch 
ein Beweis über den Urfprung derWaaren im Verkehre 
zwiichen den alten und neuen Defterreichifhhen Provinz 
zen erforderlich feyn wird, nachftehende Ran 
hierüber feftzufegen befunden : 


Erftens. Bey Waarenverfendungen, welde nicht 
burch die Erzeuger , fondern durch Handelsleute gefches 
ben, haben die Haupt oder gemeinen Zoll-Legſtaͤtten, 
über welche folche Berfendungen geſchehen, die Gertifis 
cirung ohne alle wie immer genannte Gebührsabnahs 
me in der Art vorzunehmen, daß nad) vorläufiger Bes 
fhau durd) fachkundige Waarenbefhauer auf der Ruͤck⸗ 
feite der Effito:Bollete die Beftätigung des inländifchen 
Urfprunges der Waare, von zwey Beamten beygefügt 
wird. 


Zweytens. Auch Waarenverfendungen, welde 
von dem Erzeuger felbft Uber Haupt: oder gemeine 
Legftätten gefhehen , bedürfen keines von Seite der 
Ortsobrigkeit oder einer anderen Behörde ausgeftellten 
Urfprungszeugniffes, fondern für diefe hat die Gertifis 
eirung von den Zoll⸗Legſtaͤtten auf die oben angeführte 
Art zu gefchehen. 
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Drittens. Nur jene Waaren, welche von den 
Erzeugern, wegen größerer Entfernung von einer Zoll⸗ 
Legſtaͤtie, unmittelbar über ein Gränzzollamt verſendet 
werben, müffen mit einem von der Ortsobrigkeit ausge— 
fertigten oder certiftcirten Urfprungszeugniffe verfehen 
feyn. Dabey it aber den Obrigkeiten zur Pflicht zu mas 
chen, ſolche Zeugniſſe nur nach vorläufiger Ueberzeu: 
gung, daß die zu verſendenden Waaren, Erzeugniſſe 
desjenigen ſind, der ſich als Erzeuger angibt, ohne 
alle Zar: oder Gebuͤhrsabnahme auszuſtellen, oder zu 
certificiren. 


Viertens. Endlich bleiben die rohen Stoffe und 
Probucte, dann die, "mit dem Ziroler und Vorarlber⸗ 
ger Nationale oder dem Oeſterreichiſchen Commercial⸗ 
Stämpel verfehenen Fabricate von der Beybringung 
ber Zeugniffe oder einer Gertificitung uͤber den inländis 
fen Urfprung befreyet. 


80. 


Beſtimmungen über die Lehrkanzel der Boͤh⸗ 
miſchen Sprade an der Wiener Univer: 
fität; Seftfegung des Lehrgehaltes. 

EtudienHofeommipfions:Decret vom 14. März 1822, Zahl 
1,765; Regierungs: Verordnung vom 22. Märs 1822, 

Zahl 14,039. An das DVicesDirettorat der philo ſophi⸗ 

ſchen Studien. x 

Auf den Vortrag der k.k. Studien-Hofcommiſſion 
über die Epyftemifirung des Gehaltes bed Lehrers ber 
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Böhmifchen Sprache an der Wiener Univerfität, haben 
Seine Majeftät mit allerhöchfter Entſchließung zu bes 
fimmen gerubet: 


Erſtens: Bleibe die Lehrkanzel der Böhmifchen 
Sprache und Literatur, wie vormahls, eine außerorts 
dentliche Lehrkanzel und ein freyer Lehrgegenſtand. 


Zweytens. Werbe von nun an mit dieſer Lehr⸗ 
kanzel ein ſyſtemiſirter Gehalt von jährlichen ſechs hun⸗ 
dert Gulden Conventions-Muͤnze aus dem Studien: 
Fonde verbunden; und 


Drittens: fey dagegen bie bisher für jenes Lehr⸗ 
amt Statt gefundene jährliche Belohnung von 325 fl. Wies 
ner Währung, nebft dem ehemahligen ı5opercentigen 
Bufchuffe , einzuziehen. 


Biertend: Werbe ber jedesmahlige Lehrer der 
Böhmifchen Sprache und Literatur an ber hiefigen Hoch⸗ 
ſchule verpflichtet, wöchentlich vier. Stunden Borlefuns 
gen zu halten. 


Fuͤnftens. Da erden Gehalt von 600 fl. Gons 
veritionds Münze erhält, werde es demfelben auf das 
firengfte verbothen, feinen Schülern weitere Vorlefun: 
gen gegen ein Honorar zu geben. 
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81. 

Gehaltsftufen der Primar » Aerzte und 

Primar - Wundärzte in dem allgemei- 


nen Krankenhauſe in Wien. 

HoflanzleyeDecret vom 17. März 1822, Zahl 72675 Res 
gierungs⸗Verordnung vom 31. März 1822, Zahl 15,407. 
An das ProvincialsZahlamt und an die Krankenhaus⸗ 
Direction. 


Seine Majeftät geruhten mit allerhoͤchſter Ents 
fhliefung vom 10. März 1822 für die Primar⸗Aerzte 
und Primar-Wundaͤrzte des allgemeinen Krankenhau⸗ 
ſes folgende Gehaltsabſtufungen zu bewilligen, in 
welche ſie nach ihren Dienſtjahren einzuruͤcken haben, 
naͤhmlich fir die Primar⸗Aerzte: einen Gehalt von Ein 
Zaufend fünf Hundert Gulden „zwey von 
Ein Zaufend drey Hundert Gulden, und 
zwey von Ein Zaufend zwey Hundert Gul: 
den; für die Primar- Wundärzte zwey Gehalte von 
Ein Zaufend zwey Hundert Guiden ‚ und 
zwey von Ein Zaufend Gulden. 


82, 

Anwendung Des $. 470 des Strafgefegbuches 
l. Theiles, binfichtlich der Strafnach⸗ 
ſicht oder Milderung nach gefaͤlltem Ur⸗ 
theile. 

Regierungs⸗ Verordnung vom 18. März 1822, Zahl 13,442, 


An die Kreisämter (veranlaft durd) Note des k. k. Appels 
lations⸗Gerichtes vom 4. März 1822, Zahl 5156.) 


Seine Majeftät haben über einen wegen Anwen: 
dung des 9. 470 des Strafgeſetzes und wegen Be— 


* 
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handlung ber Strafnachſichts⸗ und Gnadengeſuche, von. 
ber oberften Juſtiz⸗Stelle, im Einvernehmen mit der Hof: 
commiffion in Juſtiz⸗Geſetzſachen erftatteten, allerunter= 
thänigften Vortrag, mit allerhoͤchſter Entſchließung vom 

24. December 1821 zu erflären geruhet: 

Es habe noch) ferner bey der Anordnung bed Ges 
ſetzes zu verbleiben, vermoͤge welcher die Criminal = Be: 
hoͤrden bey ihren Urtheilen, in reifer Erwägung ber 
gefeglihen Erfhwerungs: und Milderungs Umftände, 
die Vorfchriften ber $$. 48, 49, 441 und 443 in Ans 
» wendung zu bringen haben, nad gefälltem und fund 
gemachtem Strafurtheile aber, nad) dem ausdruͤcklichen 
Wortlaute und dem Sinne des $. 470 des Strafge⸗ 
feges nur in. jenem Falle außer dem Wege beö gefeg: 
lichen Recurfes eine Nachſicht der verhängten Strafe 
zu bewilligen befugt find, wenn während der Etrafzeit 
neue und fo befchaffene Umftände vorfommen, welche 
nicht ſchon vey Schöpfung des Urtheiles in Erwägung 
gezogen wurben, und welche, wenn fie bamahlö bes 
kannt gewefen wären, und in Erwägung hätten ges 
zogen werden können, eine mildere Ausmeflung der 
Strafe veranlaßt hätten. 

Sollten die Criminal» Behörden in einzelnen bes 
fonderen Fällen glauben, baßein ober ber andere Sträfs 
ling wegen fpäterer, erft während der Strafzeit eins 
getretener Umftände, eine wirflihe Begnabigung vers 
diene, fo haben diefelben ihre Anträge durch ihre vors 
gefegten Appellationd» Gerichte dem oberften Gerichtöhofe 
zur Prüfung vorzulegen. 
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83, 


Anwendung des $. 111 des Zoll: Patentes 
vom Sabre 1788 bey Tabakſchwaͤr—⸗ 
zungen. 


Hoflammer » Decret vom 19. März 1822, Zahl 9056; He» 
gierungs = Circulare vom 2. April 1822, Zahl 15,347. 


Um die Tabakſchwaͤrzungen möglichft zu verhins 
bern, hat die Hoffammer befchloffen, den $. 111 des 
Boll: Patente vom Jahre 1788 auch für das Tabakge⸗ 
fäl in Anwendung zu bringen. 

Nah dem Inhalte des angeführten $. 111 ber 
allgemeinen Zollordnung find diejenigen, welhe Schwaͤr⸗ 
zern Nebenwege, worauf der zum Amte führenden 
Straße ausgewichen werden kann, weifen; fie auf fol: 
he führen, wie auch, die den Aufenthaltsort des Auf: 
fihtö = Perfonales auskundſchaften; durch Zeichen oder 
auf andere Art die Abwefenheit oder Gegenwart der 
Beamten oder Auffeher verrathen, jeder insbefondere 
mit fünfzig Gulden zu beftrafen, wenn fie auch fonft 
an der Schwärzung feinen Theil genommen oder bavon 
feinen Nutzen gezogen hätten. Mit welcher Strafe das 
ber auch jeder beleget werden wird, der auf eine ber 
angebeuteten Arten zu einer Tabakſchwaͤrzung mitwirft. 


Drov. Gefegf. für Oeſterr. u.d. E. IV. EhDTl. O 
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84 


Erneuerung der Vorſchrift, daß ſowohl die 
Kreishauptleute mit ihrem Amts-Perſo— 
nale, als die Magiftrate, Ortsobrig— 
keiten und berrfchaftlichen Beamten an 
Sonn: und. Feyertagen dem öffentlichen 
Gottesdienfte in den Pfarrkirchen bey: 
wohnen follen. 

Hofkanzley⸗Decret vom 21. März 1822, Zahl 7538; Res 

gierungs = Verordnung vom 2. April 1822, Zahl 15,833. 
An die Sreisämter, das fürftersbifhöfliche Confiftorium 


in Wien, das biſchoͤfliche Eonfiftorium zu St. Pölten, 
den Magiftrat und die Dominien in Wien. 


Sn Folge der Sr. Majeftät von mehreren Seiten 
zugefommenen Anzeigen, daß die allerhöchfte, der Lanz 
desftelle mit Hoffanzley » Decret vom 9. Julius 1808, 
Zahl ı4,112, befannt gegebene Verordnung, der gemäß 
fowohldie Kreishauptleutemit ihrem Amts-Perſonale, ald 
die ihnen untergeordneten Magiftrate, Ortsobrigkeiten, 
und hetrſchaftlichen Beamten an Eonn= und Feyertagen 
dem Öffentlichen Gottesdienfte in der Hauptpfarre bey: 
wohnen follen, von vielen theilö gar nicht, theils ohne 
alle Andacht, mehr zum Xergerniffe ald zur Erbauung 
des Volkes befolget werde , haben Allerhöchfidiefels 
ben mit allerhöchftem Gabinett «Schreiben. vom 14. 
März 1822 zu befehlen geruhet: daß obige Anord⸗ 
nung neuerdings kundgemacht und ihre genaue Befolz 
gung den betreffenden Behörden auf dad Nachdruck⸗ 
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ſamſte mit dem Beyſatze eingeſchaͤrft werden ſoll, daß 
in dieſer Hinſicht nicht nur die Laͤnderſtellen, ſondern 
auch die Ordinariate unter eigener Verantwortung 
uͤber die puͤnctliche Beobachtung derſelben ſtets ſtrenge 
wachen, und gegen jeden Beamten, der ſich dießfalls 
etwas zu Schulden kommen laͤßt, ſogleich gehoͤrig das 
Amt zu handeln. 

Die Landesftelle hat diefer allerhoͤchſten Willens: 
meinung gemäß das Weitere zu verfügen, und ber 
deren genaue Beobachtung forgfältig zu wachen. 


85, 


Regulirung des Quartier » Geldes der in 


Bien angeftellten ProvincialBeamten 
und Diener, 


Hoflammer Decrete vom 22. März und ar. April 1822, Zahlen 
47,602 und 15,694; Regierungs» Zahl 16,729 und Re— 
gierungs · Verordnung vom .3. May 1822, Bahl 20,915. 
An alle Unterbehörden. 

Nachdem die k. k. Hoflammer mit ben bisher 
beftandenen Quartier-Geldern der in Wien. angeftells 
ten Provincialz Beamten und Diener *) eine neue 
Glaflification vorgenommen bat; fo wird der Nieder: , 
Deſtert Regierung das neue Schema in ber Beplage zu: 
geflelet. Bey jenen Dienfted » Gathegorien, für welche 
— 

*) Sammlung der Gefege für Oeſterreich unter der Ens, 
Jahr 1819, Seite 724, Verordnungs» Zahl 217. 
O 2 
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ein geringere® Quartier Geld, als bisher beftimmt 
war, bemeffen wurde, wird ber bereits in dem höhes 
ren Genuffe ftehende Beamte oder Diener für feine 
Perſon noch in demfelben belaffen, und die Vermin⸗ 
derung erſt bey der Fünftig eintretenden Erlebigung 
diefer Dienftpläge zu gefhehen haben. 

Sämmtlihen, nur provifionsfähigen Dienern, 
ohne Unterfchied der Dienftes= Gathegorie, welche Fein 
Natural» Quartier genießen, tft für die Zukunft das 
Quartiers Geld nur mit jährlihen zwanzig Gulden 
zu verleihen. 
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Schema 
uͤber 
das Ausmaß der Quartier-Gelder 
fuͤr 
die Provincial-Beamten in Wien. 


= Dienft = cberaur Dienſtſtelle. 
— — — — — — — — — — 
.der Regierung. 


Der Praͤſident ... 
Der Praͤſident.... des Appellationd = Ge- 


| richtes. 
Der Präfident. ... |des Landrechtes. 


DerBice-Präfident 
oder Hofrath ..|bey der Regierung. 
DerBice-Präfident bey dem Appellationds 
Gerichte. 


Zoo fl. Der Vice⸗Praͤſident bey dem Landrechte. 
Der Präfident....|ded Mercantil⸗ und 
MWechfelgerichted. 


Der Abminiftrator|bey der Staatsguͤter⸗ 
verwaltung. 














DieRäthe --....|bey der Regierung. 


Der Kreishaupt: ir 
200 fl. mann —..... bey dem inWien befind: 
lihen Kreisamte V. 


uw. W. | 
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En} [97 





Der £chenpropft . .||bey der Iandesfürftlis 
hen Rehenftube. 
Die Näthe „u... bey dem Appellations: 
Gerichte. 
Der Inſpector als 
wirklicher Regie: $ 
rungsrathb ....|bey der Fabriken » In- 
“soof. fpection. 

Der Adjunct als 
ne 
rungsrath .... bey der — 

Direction. 
Der Inſpector ..bey dem Staatsguͤter⸗ 
Inſpectorate. 

Der Basis .. bey dem Staats⸗Reali⸗ 

täten ⸗Grundbuchs⸗ 





amte. 
Die Räthe ...... bey dem Landrechte. 
DieNäthe un... bey dem Mercantilund 
nn Wechſelgerichte. 
— Der Hof⸗Secretaͤr. ſbey der Canal Baus 
Hofcommiifion. 


Der Adjunct und 
der Secretär .. Ibey der Staatögüter: 


verwaltung. 
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= Bien parat. | Dienſtſtelle. 


Der Rechnungs: 
führer ........ |bey dem Staats⸗Reali⸗ 


täten = Grunbbudh8: 
amte. 
Der Director ....|der Sternwarte. 
DieBices Directoren||der juridifchen und phi⸗ 
Iofophifchen Studien. 
Der Secretär und 
die Directoren. ‚an derAfabemie ber bil: 
150fl. denden Künfte. 
Der Director ,...|der Normal: Haupt: 
ſchule. 
Die Profeſſoren.. Jan der Univerſitaͤt, an 
der Thereſianiſchen 
Ritter ⸗Akademie 
und an dem poly: 
technifchen Inftitute. 





U U — 
Der Director .... |ber@ivils Bau » Direc: 
tion. 
Der Director «... |der Straßenbau » Di: 
120 ſl. rection. 
Der Director .... der Landtafel. 
Die Affefforen- ... bey der Zollgefaͤllen⸗ 
verwaltung. 


(:216 ) 








| Be: 


trag. DienftsCharatter. 








Die Adjuncten und: 
ber Obereinnehs 
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Fon 

eg 

EB 


...... ... bey der Tabak⸗ undSie- 
gelgefällen Verwal: 


tung. 


Der Buchhalter u. 
der Vice : Bud: 


\ 


halter ........ bey der Provincial: 





120fl. Staatsbuchhaltung. 
| Der Bahlmeifter .. bey dem SProvincial: 
Bahlamte. 
Der Buchhalter . „| hey derLandrechtsbuch⸗ 
haltung. 
DerBuchhalterund 
Caſſier ........ bey der Canal = Bau: 
Hofcommiffion. 
Der Buchhalter .. bey der Porzellan: und 
"Spiegel:Fabrif. 
Die Secretäre.... 
Der Regiftraturs: 
Director ...... 
\ bey der Regierung. 


ıoofl.|Der Erpebits - Di: 
rector und ber 


Protofolls» Di: 


rector ....... F 
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Be Bienf-Gpaatt.| Dicenſtſtelle. ES 








IDie Raths-Proto: 
follifien ...... 
Der Regiſtraturs⸗ | bey dem Appella⸗ 


Director ...... | tions: nr 






Der Erpedits5 » Di: 
rector und ber 
Protokolls =» Di: 
rector oo ner. 


Die Zaratoren ..Ibey dem Negierungds 
und bey dem Juſtiz⸗ 
GameralsZar :Amte: 
Die Soncipiften,ber 
Regiftrator und 
Erpeditor .... bey der Staatögüter: 


















verwaltung. 

|Der Controlor ..|bey dem Staats-Rea: 
litaͤten Grundbuchs⸗ 

amte. 

Der Adjunct und 

| ber Ober⸗Archi⸗ 

tet .......... bey der Civil⸗Bau⸗Di⸗ 

rection. 





Der Adjunct .... bey der Straßenbau: 
Direction. 
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A Dienſt⸗Charakter. Dienſtſtelle. 





Der Inſpector .... bey der Waſſerbau⸗Di⸗ 
rection. 

Die Commiſſaͤre .. bey der Fabriken Ins 

fpection. 







Der Rechnungs⸗ 
Gonficient und 
der Haupt⸗ Caſſe⸗ 
Verwalter ....|dey der Zollgefaͤllen⸗ 

verwaltung. 














— miſſaͤr ....... || bey der Tabak⸗Ge⸗ 
"Der Vorſteher der fäusverwaltung- | 
Rechnungskanz⸗ 
ley und der Caſſe⸗ 
Controlor .... 
Der Caſſier und die J. 
Reſpicienten ..bey dem Staͤmpelamte. | 
Die Titular - Res | 
gierungsräthe.. bey der Polizey: 
Die Näthe und dielk ber: Direction. 
Secretäre .... —* 
Der Vorſteher..bey dem Buͤcher⸗Revi⸗ 
ſions⸗Amte. 
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Der Caſſier ...... bey der Oberfts Hof: 
poftamts-Gaffe. 

Der Infpector. ...|bey dem Ganal-Sciff: 
fahrt3-Infpectorate. 


Staatöbuchhaltung. 
Der Gontrolor ..|bey dem Provincials 
Zahlamte. 
Der Gaffier. .....bey der Porzellan⸗ und 
Spiegel:Fabrif. 


rath.........bey der Linzer Wol⸗ 
100fl DerGaffier und der lenzeug-Fabrif. 
Procura-Beamte 
Der Factor „..... bey der Bergmwerks: 
Producten = Vers 


ſchleiß⸗Factorie. 
Die Raͤthe ......Ibey dem proteſtanti— 
ſchen Conſiſtorium. 
ie Profeſſoren. Han der Akademie der 
bildenden Kuͤnſte. 
er Buchhaltungs⸗ 
und Caſſe-Vor⸗an der Thereſiani⸗ 
ſteher ........ ſchen Ritter⸗Aka⸗ 


ie Sprachlehrer vemie. 
u.deröberbereiter 
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trag. 








Be: | Dienft:Charafter. | Dienſtſtelle. 





Die ſaͤmmtlichen 
10o fleh Lehrer un. an der Ingenieur⸗Aka⸗ 


demie. 





Die Goncipiften .. 

Die Regiftraturd- 
Ajuncten .... 

Die Erpebitd = Ads] \, bey der Regierung. 
juncten und die 
Protokolls = Ad: 


juncen ...... 
Die Commiffäre .. bey dem zu Wien be: 
findlichen Kreidamte 
sofl. V. U. W. W. 


Der Archivar ....der landesfuͤrſtlichen 
Lehenſtube. 
Der Protokolls⸗ 
Directord = Ads 
junct 2.20.02. bey dem Appellationds 


Gerichte. 
Die Secretäre. ..» 
Die Raths-Proto— 
Eolliften «+...» 
Der Erpeditd - Di: bey dem Landrechte. 
rector u.beriegis 


ftrat. Director. . 





Bom 22. ( 221 ) 


Be | dinfGeatir | -  Dienftftelle. 
her 


Der Secretär..... 
DieRarhs = Protos] | pen dem Mercantil: 
folliften und der und Wechfelge: 
Regiftraturd- u. "richte. 
Expedits⸗Direc⸗ 
tor .....-..... 
Der Adjunct .bey dem Juſtiz⸗Came⸗ 
ral⸗Tax⸗Amte. 

















Der Regiſtrators⸗ 
und Expeditors⸗ 


Adjunct ......bey ber Staatsguͤter⸗ 


verwaltung. 


dofl. Der Erpeditor und 


Gaffier.... +... bey der Civil-Bau⸗Di⸗ 


vection. 


Die Actuare und bie 
Eraminatoren +) bey ver Bollgefällenver-] 


waltung. 


bey dem Hauptzolls 
amte. | 
DerShereinnehmer|bey dem HauptAufs | 


Die Oberamts⸗ 
Gontrolore .... 


ſchlagsamte. 
Die controllirenden 
Amt3sDfficiere "|bey der Hofpoſtamts⸗ 
verwaltung · 


Vom 22. ( 222 ) März. 


Be: f f 
= DienftsCharafter. Dienftftelle. 








|Die Ober-Gommif: 

A bes der Polizey⸗Ober⸗ 
Direction. 

| Die Reviforen. .. .|bey dem Bücher -Nevi- 

fions=:Amte. 







| Der Regiftrator u. 
Erpeditor ....Ibey der Provincial: 
ee 


| Bahlamte. 

1 Der Markt:Factorlibey der Linzer Wollen- 
| zeug: Fabrif. 

80 fl-| Der Factor... .. bey der Porzellan⸗ und 

REDE 


: zeichnungsfchule. 
| Die Kateheten .. Jan der Normal:Haupt: 
ſchule⸗ 


er⸗Verſchleißes. 
Der Sanitaͤts⸗Ma⸗ 


giſter und der 
Landes = Thier: 
arzt .......... in Wien. 





Vom 22. (223 ) März. 









ei Dienſt⸗Charakter. 





| Dienftftelle. 


Der Markt - Ober: 
Commiſſaͤr und 
die Protofolli- 
ER PEN bey ber Regierung. 
Der Secretär und 
der Ingenieur... |bey dem Sreisamte. 
Der Einreichungs: 
Protokolliſt und 
der Expedits⸗Ad⸗ 
junct ........bey dem Landrechte. 
Die Kanzliſten ..bey der Landtafel. 
bofl. DieRehnungs-Df: 
ficialen ...... bey der Landrechts⸗ 
Buchhaltung. 
Der Einreichungs: 
Prötofollift ....|bey dem Mercantil-} 
u. Bechfelgerichte. 
Der Controlor ..|bey dem Regierungs: 


Gameral: Zar:Amte. 
Der Gaffier und . 


ber controlliren- 
de Amts⸗Officier bey dem Juftiz » Game-]| 


Die Kanzliften und 
der Acceflift .-..|bey ber Staatögüters | 
verwaltung. 1 


Vom 22. 


Be: 


trag. Dienft: Charakter 





Der Kanzlift ... 













Die Amtfchreiber 


NIE Aseeinsp 


bo fl. 


Der Unter⸗ Archi⸗ 


Der Protokolliſt u. 
Gaffe » Gontrolor 
Der Amts = Inge: 


Die Ingenieur .. 


Der Liquidator .. 
Die Protofolliften .) 
Der Regiſtrator - -| 
Der Erpebitor —J— 
Der Documenten:| 
N Verwalter ....| 
Der Haupt: Caſſe⸗ 
Controlor und) 
die Boll = Comz! 
miffäre ...... | 


Dienftftelle: 








» | bey dem Staatögüters 
Sinfpectorate. 

bey dem Staatd:Reali- 

| täten » Grundbudhs: 

amte. 









bey der Civil: Bau: 
Direction. 


bey der Straßenbau: 
Direction. 

bey der Waſſerbau⸗Di⸗ 
rection. 

bey dem Verſatzamte. 


bey der Zollgefaͤllen⸗ 
verwaltung.» 


(24) Maͤrz. 


Vom 22. j ( 225 ) März: 


Be joint Charafter. Dienftftelle. 





Der Contraband⸗ 
Rechnungsfuͤh⸗ 






bey dem Haupt⸗ 
Bollamte. 


die Collectanten. 
Der Eontrolor .. 





bey dem Haupt =» Auf: 
ſchlagsamte⸗ 









Die Concipiſten .. 
Die Examinatoren 





bey der Tabakge⸗ 
faͤlls-Verwaltung · 





Per Verſchleiß⸗ 
Niederlags⸗Ver⸗ 
walter und der 
Haupt = Maga: 
zins-Verwalter. 
Der Rechnungs: 
Dfficial ...... 











bey der Tabafgefällds 






Rechnungs⸗Kanzley. 

Der Caſſe⸗Contro⸗ 

lor und der Rech⸗ 
nungsfuͤhrer ..|bey dem Staͤmpelamte. 





Prov. Geſetzſ. für Oeſterr. u.d. E. IV. Thl. P 
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Anmer: 















Bin vhautin Dienſtſtelle. | 
Die Amtd:Officiere 
und der Gaffe: 
Eontroior ....|bey der Hofpoftamtd: 
Verwaltung . 
Die Protokolliſten 
DieuUnter⸗Commiſ-⸗ bey der Polizey⸗ 
färe und die Be: Ober:Direction. 
zirks⸗Aerzte . ... 
Die Rechnungs- 
Officialen ....|bey der Provincial⸗ 
Staatsbuchhaltung . 
Der Caſſier u. der 
Liquidat. Adjunct bey dem Provincial⸗ 
bo fl. Zahlamte. 


Der Kanzliſt .... 
Der Rechnungs: 
Official ...... 
Der Protokolliſt u. 
der Regiftrant.. 
‚Der Adjunet und 
ber Ingenieur... 


bey der Canal⸗Bau⸗ 
Hofcommiflion. 


bey dem Canal⸗Schiff⸗ 


ahrts-Inſpectorate. 
Der Niederlagd- (eb ſp 


Controlor .... 
Der Caſſe⸗Contro⸗ 
ſorr 
Der Fabric. Adjunct 


bey der Porzellan: u. 
Spiegel-Fabrik. 


kung · 


en ( 227 ) März. 








3 Dienſt⸗Charakter. Dienſtſtelle. 


„| 
Die — bey der Porzellan- u. 


amten und. bie Spiegel:Fabrif. 
Scontiſten ++» 
Die Comptoir⸗Be⸗ 
AMteN nnun cn 
Die Berfhleißbes I| bey der Linzer Wol⸗ 
amlen ss, 24... lenzeug=Fabrif. 
Dee Rechnungs: 
Official und der 
Gaffe - Gontrolor 
Der Eontrolor ..Ihey dem Salzausrich- 
teramte. 
6ofl.IDer Eontrolor ..|bey der Bergwerks- 
Producten = Ber: 
fchleiß-Factorie.... 
Der Secretär -...|bey dem proteftanti= 
ſchen Eonfiftorium. 
Die Profeſſors⸗Ad⸗ 
juncten ...... Jan der Univerfität und 
an dem polytechni: 
fchen Inftitute. 

Die Affiftenten »- in ven mebicinifchschi- 
rurgifchen Lehrzwei⸗ 
gen. 

Der Cuſtos ...... der Univerfitäts + Bib- 
liothek. 

Ya 


Vom 22. ( 228 ) März. 






Be: r- : 
Pur Ä Dienft-Eharafter. 


Die Lehrer der 





Landfhaftsmah: | bildenden Künfte. 
lerey ........ 

Die Eorrectoren . E 

Die ProfeflordsAde | ander Akademie der 
juneten und ber) 7 hildenden Künfte. 
Bibliothefs Auf: 


ſeher ........ 
Der Bibliothek⸗ 


Der Buchhalter .. 


Die Zeichenmeifter | “der Therefianis 


Got. Die Sechtmeifter .. ſchen Ritter-Afas 
Die Zanzmeifter.. bemie. 
Der erſte Wundarzt 


und der Unterbes 

reiter ........ 
Der Rechnungs⸗ 

führer ........ an dem polytechniſchen 





Inſtitute. 

Die Lehrer. ...... an ber Normal:Haupt: 
und an ber Real⸗ 
Schule. 

Die Aerzte ......|in den Verforgungs: 


bäufern, und jene 
für die Stadtarmen. 


Vom 22- (229) g. März. 


Be |. . 34 
dentt Garen. | Dienftftelle. | a 






Der controllirende 
Factor ........ bey demMormal⸗Schul⸗ 
buͤcherverſchleiſſe. 
bo fl. Der Oberbruͤcken⸗u 
Oberſchaͤtzmeiſter bey der Probeſchlach⸗ 
2; tungs-Anftalt. 


— 





Die Markt = Com: 


miffäre ...... 
DieRegiftranten u. bey der Regierung. | 
die Kanzliften.. 
Der Eaflier ...... ‚> 


Der Regiftrant .. 
Der Protofollift u. 
der Zeihner. ... 

vofl. Die Regiftranten 
und die Kanzli⸗ 


bey dem Kreisamte. 


ſten ...... .... bey dem Appellat:ond=] 
Gerichte. | 
Der Protokolls⸗Ad⸗ 
ind ooooc... 


Die Regiftranten bey dem Landrechte. 


und die Kanzli: 
0 
Die. Regiftranten 
u.die Kanzliften bey demMercantil: und 
Wechfelgerichte- 


t 


Vom 22. ( 230 ) Maͤrz. 


— Dienft:Charafter. | Dienftftelle- 








Die Amts » Offi⸗ 


— EL .|bey dem Negierungs: 
und bey dem Juſtiz⸗ 

Cameral⸗Tax⸗Amte. 

Die Amtszeichner bey der Givil-BausDi: 


rection. 
Der Regiftrator u. 


der Erpebitor.. 
Die Amtszeichner]| \, bey der Straßenbau: 


und die Commiſ⸗ Direction- 


Der Amtszeichner. 
Der Caſſe-Contro⸗ 
Sofll Tor — 
Der Material:Ber: 


waltungs = Gon= bey der Waſſerbau⸗ 


trolor ........ Direction: 
Der Faſchinen—⸗ 


Merfmeifter und 
der Donau » as 
nalsInfpector . 
Der Protofollift u.|. 
Erpedient ....|bey der Fabriken⸗In⸗ 
fpection« 


Vom 22. (231) Marz. 


2 Dienft-Charafter. | Dienftitelle. | J 
Der Caſſier ...... 
Der Pfaͤnderver⸗ 
wahrer ...... 
Die Protokolliſten bey dem Verſatzamte. 
Die Journaliften 
Die Schäßmeifter 
und bie Amts 
Dfficialen +... 
Die Adminiſtra⸗ 
tions⸗Officialen 
Die. Rechnungs⸗ 
Officialen .... Jbey der Sollgefaͤllen⸗ 
Die Caſſe⸗Officia⸗ verwaltung. 
len und der Do⸗ 
eumenten ⸗Ver⸗ 
waltungs⸗ Con⸗ 
Ole nun... 
Der Contraband⸗ 
Rehnungsfüh- 
rungs = Contros 
"POP bey dem Haupt ⸗Zoll⸗ 
Der Eoncept3 : Of: amte. 
Bldl swancn. 
Die Amts - Officia- 
len und die Waa⸗ 
tenbefchauer 






Sof. 


Vom 22. ‚ . (233) 





trag. 










Der Collectant und] , 
die Erpedienten .|bey dem Haupt= Auf: 

fhlagsamte. 

Der Oberwagmei: 


SE REN bey dem Mehl = Abs 


wagsamte. 
Die controlliren— 





tern amWiener⸗Ber⸗ 
ge und zu Mariahilf. 
Der Official .... bey dem Salzamte. 
Der Einreihungs: 
Protofollift .... 
Sofl. der Oekonomie⸗ 
Adjunct ...... 
Die Gaffe:Dfficias 
len 
DerBerföleiß: Nie: 
derlags »Gontro: 
N are 


bey ber Tabakge⸗ 
faͤlls-Verwaltung. 


Reviſoren ...- 


Der Ingroſſiſt.... bey der Tabakgefaͤlls⸗— 


Rechnungs-Kanzley⸗ 


Be⸗ =| Dienft:Charafter. Dienftitelle. |: 3 
—— 


Bom 22. (233 ) März. 


2 Dienft:Charafter. Dienftftelle. &5 
Der controllirende 
Amts⸗Official u. 
bie Signatoren .Ibey dem Stämpelamte. 
Die Xcceffiften. ...|bey der Hofpoftamts: 
Verwaltung. 
Die Kanzliften und 
bie Bezirkswund⸗ 
aͤrzte 0000... bey der Polizey:Ober: 
Direction. 
Der Kanzlift .... bey dem Buͤcher⸗Revi⸗ 
ſions⸗Amte. 
Die Ingroſſiſten.. bey der Provincial⸗ 
Soft.In. Staatsbuchhaltung. 
Die Caſſe⸗Officiere ‚bey dem Provincial⸗ 
Zahlamte. 
Die Ingroffiften..|bey der Ganals Baus 
1 Hofcommiſſion. 
Der dritte Scontiftibey der Porzellan: und 
SpiegelsFabrif .... 
Der Protofollift ..|bey dem proteftanti: 
fhen Gonfiftorium. 
Der Einnehmer ..|bey dem Lohnwagen⸗ 


Steueramte. 
Der Protofollift u. 
der Schulfehrer .|bey der Provincial: 
Strafhaud Verwal: 


tung. 


Vom (234 ) März. 





Be | Dienft:Charafter. 


’ Io 
Dienftftelle. ES 
3” 











Der Scriptor....||an der Univerfitätd: 
Bibliothef. 
Der Protokolliſt . an der Akademie der 
bildenden Künfte. 
Dep Goffleransme: an der XTherefianisl| » 
Per zweyte Bund: ſchen Ritter⸗Aka—⸗ 
arzt und der Ba⸗ 
ſtinbereiter .... 
Der Lehrergehuͤlfe. han der Normal⸗Haupt⸗ 
som ſhule. 
Die Lehrerinnen u. 
Gehuͤlfinnen ..han den Öffentlichen 
Maͤdchenſchulen. 
Der Corrector .. „bey demMormal⸗Schul⸗ 
buͤcherverſchleiße. 


demie. 


Der Unterbruͤcken⸗ 
u.Schägmeifter „bey der Probeſchlach⸗ 
tungssAnftalt. 


Die Acceffiften und 
die Thuͤrhuͤther. bey der Regierung. 
Die Kanzliften ..|beybem Kreisamte. 
‚| Der Acceffift ....|bey dem Appellations: 


Gerichte. 
Die Kanzliften ..|bey der Civil:Bau:Di: 
rection. 





Vom 22. (235) 


8 
D- 
— 
ee 
7 


trag. 
—— C ——— —ñ 
Die Kanzliſten und 
| die Wegmeiſter - 


i 
fung. 


De |pinn- satte. Dienftftelle. 


| 











Direction. 
Die Kanzliften und 
der Material s 
Verwaltungs » 
Am tſchreiber -- 










bey der Waſſerbau⸗Di 
rection. 

bey der Fabriken⸗In⸗ 
ſpection. 

bey dem Verſatzamte. 


Der Kanzliſt .... 


Die Acceſſiſten .. 
Die Admin iſtra⸗ 
tions⸗Acceſſiſten 


und bie Med: bey der Bollgefällen- 





—— Verwaltung. 
tions⸗Acceſſiſten 
Die Magazins⸗Of⸗ 

ficialen ...... bey dem Haupt⸗doll⸗ 
Die Magazins⸗Ge⸗ amte. 


Die Amtfchreiber .|bey dem Haupt / Auf⸗ 
ſchlagsamte. 


bey dem Mehl⸗Ab⸗ 
wagsamte. 


Bom 22. ( 236 ) März. 





Dienft:Charakter. Dienftftele. [E: | 
à ——— ——————————————— — 
Die Amtſchreiber u. 










derillensRevifor)| bey dem Accis⸗ und Auf: 
fhlagsamte Roßau. 

Der controlirende 
Amtihreiber ..|bey dem Accis⸗ u. Auf: 

fhlagsamte Nußdorf 

Die Beamten ....|bey der Commercial: 

Waaren = Stämpe: 
Jung. 
Die Amtfchreiber .|bey dem Borten:Plum: 
5 birungs=Amte. 

Die Magazins: Of: 
ficianten ...... bey dem Salzamte. 

dofl. Die Kanzliften .. 

Die Amtfchreiber . 

Die Gaffe: Schrei- 
bet ........ . 

DieBerfchleiß:Nies|| bey der Tabakge⸗ 
derlags = Dffi:)? faͤlls = Verwal: 
cianten ...... tung. 

Die Haupt:-Magas 
zind »Officianten 
und ber Maga⸗ 

zins⸗Schreiber . 

Der Acceſſiſt .... bey der Tabakgefaͤlls⸗ 

Rechnungs⸗Kanzley. 


Vom 22. ( 237 ) März: 





% Dienft-Eharafter. Dienftftelle. 


Der Kanzlift u. der] ° 
Amtfchreiber ..\bey dem Stämpelamte. 
Der Eontrolor.....||bey der kleinen Bricfs 


poſt. 
Die Dienſtbothen⸗ 
amts⸗Protokolli⸗ 
ſten und die Ac⸗ 
ceſſiſten ...... bey der Polizey⸗Ober⸗ 
Direction. 
DieXccefliften....|bey der Provincial: 
Staatsbuchhaltung. 
Die Acceſſiſten .. bey dem Provincial: 
of. Bahlamte. 
Der Kanzliſt .... bey dem Canal⸗Schiff⸗ 
fahrt3=Infpectorate- 
Der Bagmeifter ..||bey der Berg werks⸗ 
Producten⸗ Verſchleiß⸗ 
Factorie. 
Der Kanzlift ....bey dem proteſtanti⸗ 
ſchen Conſiſtorium. 
Der Controlor.... bey dem Lohnwagen⸗ 
Steueramte. 
Der Factor ...... bey der Provincial: 
Die Amtfchreiber u. \ Strafhaus » Ber: 
die Acceffiiten .. waltung. 


pen 


Bom 22. ( 233 ) März. 






A Dienft:Charafter- Dienftftelle. & g 
Der Kanzlift u. der 
Reit⸗Scholar ..\an der Therefianifchen 
40 fl. Ritter⸗Akademie. 
Der Amtfchreiber an der Normal⸗Haupt⸗ 
ſchule. = 
Der Gerichtsdiener 
und der Heiger .|bey dem Appellations- 
Gerichte. 


Die Gerichtödiener) bey dem Landrechte. 

Die Gerichtödiener) bey dem Mercantil: u. 
Wechfelgerichte. 

Die Amtödiener . „| bey dem Regierung: u. 
bey dem Juſtiz⸗Ca⸗ 
meral⸗Tax⸗Amte. 

Der Amtsdiener ..bey der Civil-Bau⸗Di⸗ 


rection. 

os Die Brüden = Po: 

liere u. die Bau⸗ 

auffeher +... bey der Wafferbau:Dis 
rection: 

bey: der Straßenbaus| 


Direction. 





Der Amtödiener .. 





Die Amtödiener .. 
Der Eaffe = Diener bey der Zollgefaͤllen⸗ 
wi der ZSoll⸗ Com⸗ Berwaltung- 
miffariatö-Ueber: 
geher 


Bom 22. ( 239 ) März. 


Anmer: 


ai Dienft-Charafter. | Dienftftelle. 


—— —e —e —e ñ ee t 
Die Amtsdiener u. 
die Auficher an 
der Mauthbruͤcke beydem Haupt⸗Zollamte 
Die Schwein-Be— 
ſchauer —..... bey dem Aufſchl agsam⸗ 
te für das kleine Vieh 
ie Holzbefchauer 
u. die berittenen| 
Bafferauffeher .\bey dem Accis⸗ u. Auf: 
fhlagsamte Roßau - 


* 
= 
= 
— 





Die Amtsdiener u. 
der Caſſe-Diener bey der Tabak⸗ und 


Staͤmpelgefaͤllen⸗ 
—R Verwaltung. 
Der Ober⸗Brieftraͤ⸗ 
ger und die Amts⸗ 
bdienet bey der Hofpoſtamts⸗ 
Berwaltung- 
Dielnters:Beamten||bey der Kleinen Brief: 
poft. 
Die Bezirks = Heb: —— 
ammen —.....bey der Polizey-⸗Ober⸗ 
Direction. 
Die Amtsdiener .. bey der Provincial: 
Staatsbuchhaltung. 


Die Amtödiener «.|bey dem Provincial⸗ 
Bahlamte. 
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2. | Dienft:Charafter. | Dienfiftelle. J 
Die Amtsbothen.. |bey der Regierung. 
Die Amtsbothen .. bey dem Regierungs⸗ 

Gameral:Zar:Amte. 
Der Amtöbothe .. bey der Fabriken » Ins 
fpection. 
Die Amtsbothen. . bey dem Kreidamte. 
Die Amtsbothen.. |bey der Bollgefällen: 
Berwaltung. 
Die Amtöbothen . . ||bey bem Hauptzollamte 
Die Amtödiener ..||bey der Polizey » Ober: 


Direction. 
Die Briefträger .. vey der Hofpoftamts: 
20fl. Verwaltung: 
Die Amtödienerds 
GSehülfen...... bey der Provincial: 
Staatsbuchhaltung. 
Die Uebergeher .. bey dem Lohnwagen⸗ 
Steueramte. 
Der Gewölbdiener bey dem Normal⸗Schul⸗ 
buͤcherverſchleiße. 


Die Auffeher ....bey denLinien⸗Aemtern 
Die unberittenen 
Bafferauffcher hey dem Aufſchlagsam⸗ 
te Roßau. 
Die Aufſeher .... hey dem Aufſchlagsam⸗ 
te Nußdorf. 


( 241) März. 


Vom 22. 
Tun. B& 
Dienftftelle. 5 5 


F Dienſt⸗Charakter. 





Die Aufſeher ... ſbey ber Tabak- und 
Staͤmpelgefaͤllen⸗ 
Verwaltung. 


Die Signafurd: 
aofl.J Gehülfen......Ibeydem Stämpelamte. 


zeug-Fabrif. 
bey der kleinen Poſt. 


Aushelfer 
Verwaltung. 


Gefegf. für Defter- u. d. E. IV. Thl. Q 
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86. 


Gommercial= Stämpel- Tate für Petinets- 
Spitzen. 


Hofkammer-⸗Decret vom 26. Maͤrz 1822, Zahl 11,878; Res 
gierungs-Verordnung. vom 3. April 1822, Zahl 15,756. 
An die Kreisämter, den Magiftrat und die Dominien 


in Wien. 

Um Eünftigen Befchwerden wegen zu hoher Bele- 
gung ber Petinetd:Spigen oder Entoilages in der Com⸗ 
mercial-Stämpel:Zare, zu begegnen, und eine billigere 
und gleichartige Behandlung zu erzielen, hat die k.k. Hof: 
kammer, im Einverftändniffe mit der k. k. Commerz⸗Hof⸗ 
commiffion, zu beſtimmen befunden: daß dieſe, aus 
breiten Petinets-Stuͤcken gefhnittenen Streife, da fie 
nur der zwanzigfte oder vierzigfte Theil der erfteren find, 
nicht mit der für folde Stüde bemeffenen Stämpel: 
Zare belegt, aber auch nicht von der Commercial-Staͤm⸗ 
pelung ganz befreyet, fondern derfelben gegen die ent» 
fprechende Taxe von einem halben Kreuzer für bie 
breiten, und einem viertel Kreuzer Gonventions-Münze 
für die fhmalen Streife, unterzogen werben. 
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87. 


Aufiöfung der vereinigten Einlöfungs= und 
Zilgungsd»Deputation. 

Allerhoͤchſtes Patent vom 27. März 1822; befannt gemacht 
dur Hoffanzley » Präfidial- Note vom 15. April 1822, 
Zahl 10,180, Regierungs-Decret vom 24. April 1822, 
Zahl 19,356: 

Wir Franz der Erfte ꝛtc. ic. 
Durch das Patent vom 18. May 1810 haben Wir, 

im Zufammenhange mit den damahls angekündigten 

Finanz-Verfuͤgungen, eine vereinigte Einlöfungd- und 

ZilgungdsDeputation eingefegt, und in der Folge ihr 

vorzüglich die Beſtimmung angewieſen, die Fabrica: 

tion und Hinausgabe der Einlöfungss und Anticipas 
tions⸗Scheine, nach den hierwegen erlaffenen Vorſchrif⸗ 

ten, zu beforgen. ° 

Da Bir feitdem die zwanglos zu vollgiehende, all» 
mäplige, gaͤnzliche Einlöfung des Papiergeldes befchlof- 
fen, und durch die angemefjenen Mittel volftändig ge: 
fihert haben , ſolche auch zum großen Theile bereits 
vollbracht iſt; fo entfällt die eigentliche Beftimmung, 
für welde die erwähnte Deputation eingefegt wurde. 

Aus diefem Grunde und in der Abfiht, in dem 

Staatsaufwande jede thunliche Erfparung zu bewirken, 

haben Wir befchloffen und verordnet, die vereinigte 

Einlöfungs: und Tilgungs-Deputation aufzulöfen. 

Das für die Beduͤrfniſſe des Verkehres noch er: 


forderlihe Gefhäft der Verwechſelung ber abgenüsten 
Q 2 
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und unbrauchbaren Einlöfungs» und Anticipations- 
Scheine gegen neue , nur für diefen Zweck verfertigte, 
haben Wir übrigens der privilegirten Oeſterreichiſchen 
National:Bank, nach vorläufiger Zuftimmung berfelben, 
anzuvertrauen befunden, welche dasfelbe für Rehnung 
des Staates ganz in der Art beforgen wird, wie foldhes 
bisher von ber vereinigten Einloͤſungs- und Zilgungss 
Deputation verwaltet wurde, und worüber bie näheren 
Beftimmungen durch befondere Kundmachungen zur oͤf⸗ 
fentlihen Kenntniß werben gebracht werben. 


88. 


Berpflihtung der Ortsrichter zur Anzeige 
der Eodesfälle an die Grundherrfchaft. 


Regierungs-VBerordnung vom 27. März 1822, Zahl 14,927- 
An die Kreisämter. Veranlaßt durch Note des Nies 
der » Defterreihifchen Appellations = Gerichtes, vom 22, 
März 1822, Zahl 3089. " 


Das k. k. Nieder:Defterreichifche Appellations⸗Ge⸗ 
richt hat fi mittelſt Note vom 22. März 1822, Zahl 
3089, an die Regierung geäußert: «8 habe fich aus den, 
von den Dominien überreihten Juſtiz-Tabellen ergeben, 
daß Todesfälle manchmahl erft nach mehreren Jahren 
aufgeführt werden , und die Herrfchaften fi damit 
entfhuldigen, daß fie von ihren entfernten Unterthas 
nen die Todesfälle erfi dann erfahren, wenn ſich die 
Parteyen felbft ver Abhandlung wegen melden. 

Da nun häufig der Fan eintritt, daß die Domi: 
nien Untertanen in Ortfchaften haben, wo fie nicht 
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Ortsobrigkeiten find, fo glaubt das k. k. Nieder-Oefter: 
reichiſche Appellations⸗Gerich, daß dem obbemeldeten 
Uebelſtande am zweckmaͤßigſten dadurch abgeholfen wuͤr⸗ 
de, wenn den Ortsrichtern unter Verantwortlichkeit zur 
Pflicht gemacht wuͤrde, bie in dem Orte vorfallenden To⸗ 
desfaͤlle den betreffenden Grundherrſchaften Tängftens 
binnen drey Tagen anzuzeigen. | 

Hiernach erhält das k. k. Kreisamt den Auftrag, 
fämmtlihe Ortsobrigfeiten feines Viertels zur weiteren 
Anweifung der Ortörichter, nach dem Wunfche bes k.k. 
Nieber:Oefterreichifchen Appellations⸗Gerichtes, zu ver: 

fländigen. 


89. 

Ausfertigung des Urtheiles über einen In⸗ 
quifiten, der nach gefchloffener Unter- 
fuhung , jedoh vor gefchöpftem Ur: 
theile ftirbt. 

HoflanzleneDecret vom 29. März 1822, Zahl 8497; Negies 

rungs. Citculare vom 13. April 1822, Zahl 16,298. 
Seine k. k. Majeftät haben, nad) Inhalt des Hof: 
kanzley⸗Decretes vom 29. März 1822, unter dem 15. Ja⸗ 
nuar 1822 zu entfchließen befunden: daß, wenn ein 

SInquifit nach der mit ihmvorgenommenen, und in Folge 

$. 372 des erften Theiles des Strafgefegbuches gefchlofs 

fenen Unterfuchung , jedoch vor gefhöpftem Urtheile 
firbt, im Kalle er unfchuldig befunden worden ift, bad 

Losſprechungs- Urtheil erfolgen, im Falle er aber bes 


Vom 3o- ( 246 ) Maͤrz. 
—— — — — — 
ihm angeſchuldeten Verbrechens geſetzmaͤßig uͤberwieſen 
iſt, das Urtheil gleichfalls geſchoͤpft werden ſoll; daß 
dieſes Urtheil jedoch, mit Uebergehung der Strafe, bloß 
den Umſtand, daß der Unterſuchte ſchuldig befunden 
worden, und den Ausſpruch der zu leiſtenden Entſchaͤ⸗ 
digung nach Weiſung bes $. 552 bed Strafgeſetzbuches 
und der Criminal⸗Koſten enthalten darf; jedoch find in 
beyden Fällen, in den der Beurtheilung der höheren und 
hoͤchſten Behörden vorbehaltenen Verbrechen, die Acten 
derjenigen Behörde vorzulegen, welcher nad) den Ges 
fegen der Ausſpruch der Strafe zugeftanden wäre. 


90. 
Biegen Aufnahme der austretenden Zöglin- 
ge des Blinden-Inftitutes in das Ver- 
forgungshaus zu Ybbs. 
Studien-Hofcommiflions-Decret vom 30. März 1822, Zahl 
2023; Regierungs» Verordnung vom 26. April 1822, 
Zahl 19,685. An die Schulen⸗Oberaufſicht. 

Der Sinn der allerpächften Entfchließung vom 
ı1. September ı818 geht nach dem Gonterte dahin, 
daß nur jene ganz hülflofen Blinden in. das Verſor⸗ 
gungshaus zu Ybbs nach ihrem Austritte aus dem bie: 
figen Blinden » Inftitute aufgenommen werben follen, 
welche auf Koften des Verforgungds oder ded Wiener 
Landbruderſchafts-Fondes in dem Inftitute unterhalten 
wurden, und auf Unterfiüigung und Verpflegung aus 
diefem Fonde Anſpruch haben. 


Für die Übrigen Blinden haben nad) ihrem Aus⸗ 
tritte jene zu forgen, von welchen fie zur Bildung in 
das Inftitut "gegeben, und in demfelben' unterhalten 
wurden. - — 





} 91.“ 
ee Herftellung der. in der Linie der 
Aerarial⸗Hauptſtraßen liegenden Stra- 


 benftreden, deren Erhaltung einzelnen 
Gemeinden ‚obliegt. 


Kegierungs, Berorbnung vom 30. März 1822, Zahl 14,469, 
- An die Kreisämter. 

DieRegierung hat fi bie — verſchafft, 
daß diejenigen in ber. Linie der. Aerarial⸗Hauptſtraßen 
liegenden Straßenftreden, deren Erhaltung einzelnen 
Gemeinden an der Straße obliegt „. fi nicht felten in 
einem verwahrloſten Zuſtande befinden. 

"Die Regierung gebenkt zwar feiner Zeit, wenn 
es die Verhältniffe des Weg-Fondes geftatten werden, 
wegen Uebernahme diefer Streden in die Abminiftras 
tion der Straßenbau-Direction, ——— einzu⸗ 
keiten. 

In der Zwifchengeit aber muß für bie gehörige 
und vollkommen fahrbare Erhaltung diefer Streden von 
Seite der Baupflihtigen geforgt werden. 

Dad Kreisamt wird daher angewiefen, zu diefem 
Ende die gefchärfteften Weifungen zu erlaffen, und Über 
deren genaue Befolgung flrenge zu wachen. 
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92. 


Entrichtung des Erdfteuer 5 Aequivalentes 
der Geiſtlichkeit in Conventions⸗Muͤnze. 


Hofkanzley⸗Decret vom 1. April 1822, Zahl 8538; Regie⸗ 
rungs⸗Zahl 17,936. 

Im Laufe des mit 1. November 1821 eingetretenen 
neuen Deceniums, hat bie Geiſtlichkeit das Erbſteuer⸗ 
Aequivalent in den, im $. 57 des Erbfteuer = Patentes 
feftgefesten Beſtimmungen, in Gonventionds Münze zu 
entrichten. 

Zu dieſem Behufe hat biefelbe, wie es der $. 5g 
des Erbfteuer sPatentes vorfchreibt , neue Erflärungen 
einzureichen, welche nach dem beyliegenden m. 
zu verfaſſen find. 

Die Bemeſſung des nunmehr im Conventions⸗ 
Münze zu entrichtenden Erbſteuer⸗Aequivalentes unter: 
liegt bey dem ebenfalls in Gonventiond s Münze befte: 
henden Einkommen keiner Schwierigkeit; die aber im 
Dapiergelde beftehenden Einkünfte find eben fo, wie 
bie im Papiergelde zu beftreitenden Auslagen und Paf- 
fiven, nad dem Werthöverhältniffe zu 250, vorläufig 
auf Gonventions: Münze zurid zu führen, und fonach 
das Erbfleuer sAequivalent in den im $: 57 feſtgeſetzten 
Beträgen in GConventiond: Münze zu beftimmen. 
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Saffion 
über fämmtliche Einkunfte und zu beflveitenbe 
Laften der Pfarre ober des Stiftes N...» - - » 
im Decanate N. . . . des Kreiſes N. . - - 
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Rubriken 
nach Vorſchrift des hoͤchſten Patentes 


vom 





Ertrag. 
An jaͤhrlichen Guͤterertraͤgniſſen .................. 


Bon nutzbaren Haͤuſern und Gebaͤuden ............ 
Von einzelnen Grundſtuͤcken ...................... 
An jaͤhrlichen Intereſſen vom eigenen Capital........ 
An Stiftungs⸗Capitalien .............. ... 
Mit einer Stiftung nicht beſchwertes Capital ...... .. 
An anderen, wie immer genannten Givil = Renten, 

Einkünften und befonderen Zuflüffen, als: Stol . 


Summe.. 

Laften. 
Auf Paffiv-Intereffen ...... BEREITEN Kassa 
s Häufer: und Grundfleuer .................... 
» Decimationd:Steuer .P......... TEEN 
= Alumnaticum ..... ——— ae 
⸗Diſtricts⸗Anlagen ꝛc. zu... nein ——— 


Nach Abſchlag dieſer Laſten verbleibt reines ſteuerbares 
Einkommen ............ — ——— “on... 
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Betrag 
zuſam⸗ 
5* | Anmerkung. 


fl. |Er. 





Das Guͤterer⸗ 
traͤgniß Bere 
die  eigentliden 
136801 32112558 |2'62381 54 1 Dominizat - Güts 
ten und die mit 
ſolchen reetificirs 


ten Erträgnifle- 
50]—! 200 — 
42] 
2241—| 2241— 
*8— 
Sind nach Vers 


ſchiedenheit der 
s50—Ninfluſſe einer bes 
nl Bazct Me fonderen Rubri 
— 16852154 Io viel als mög« 

| lich auszuzeigen- 








—| 310|— 
—| 965 45 
—i 201 
| 35|- 
—| 26 
11376145 
— 5506| 9 
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93. 
Behandlung der Individuen, die fich bey 
politifhen Behörden faͤlſchlich als De⸗ 
ferteure angeben. 


Hofkanzley ⸗Decrete vom 1. April 1822, Zahl 8910 und vom 
15. April 1822, Zahl 10,0125 Regierungs- Verordnung 
vom 13. April 1822, Zahl 17,653. An die Kreisämter, 
den Mägiftrat und die Dominien in Wien, und Negier 
rungs-Circulare vom 28. April 1822, Zahl 20,126. 


Seine k. k. Majeftät geruheten mit lallerhoͤchſter 
Entſchließung vom 12. März 1822 zu verorbnen, baf 
die bey den politifhen Behörden fich fälfchlich für Des 
ferteure ausgebenden Individuen ald Betrüger nad) den 
beftehenden Strafgefegen von den competenten Behör: 
ben behandelt, und daß auf diejenigen, welche zugleich 
gewerb3- und paßlofe Bagabunden find, Über dieß noch 
die hierwegen beftehenden Verordnungen angewendet 
werben follen. 

Es find auch zu Folge diejer allerhächften Weifung 
alle jene Individuen, die in Gemäßheit der von dem 
k. k. Hofkriegsrathe an die General⸗Militaͤr⸗Comman⸗ 
den erlaſſenen Reſcripte vom 19. Auguſt und 13. Oc⸗ 
tober 1819 bereits in die Oeſterreichiſche Armee aufge⸗ 
nommen worden ſind, nach dieſer allerhoͤchſten Willens⸗ 
erklaͤrung zu behandeln. 

As eine unmittelbare Folge hiervon hat bie k. k. 
Hoffanzley mit Deeret vom 15. April 1822 zu verorb: 
nen befunden, baß die bey politifhen Behoͤrden für 
Deferteure fi ausgebenden Individuen kuͤnftig nur 
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nad) ver von den betreffenden Regimentern eingehohlten 
Beftätigung der Wahrheit ihrer Angabe, oder, wenn 
den politifchen Behörden beſonders an ihrer früheren 
Uebergabe gelegen ift, nur dann von dem Militär 
übernommen werden können, wenn die politifchen Bes 
hören bey ber Uebergabe mittelft eines ordentlichen 
Reverfes fich ausdruͤcklich verpflihten, dem Militär: 
Aerarium für den Zall, wenn diefe Individuen nicht 
ald wirkliche Deferteure anerfannt würden, alle auf 
diefe Individuen verwendeten Unkoſten zu erftatten. 


94. 

Bedingte Berechtigung der ſtaatsherrſchaft⸗ 
lichen Beamten, die grüne Staats— 
Uniform zu fragen. 

Hoflammer-PräfldialsDecret vom 2. April 1822, Zahl 10,642; 
Regierungs » Verordnung vom 23. Nprik 1822, Zapl 
17,613. An die Kreisämter. 

Seine Majeftät haben mit allerhoͤchſtem Cabinets⸗ 
Schreiben vom 12. Februar 1822 zu beftimmen geru: 
het: daß alle jene ftaatöherrfchaftlichen Beamten, wel: 
he fich erwiefener Maßen die grüne Staatöbeamten- 
Uniform nody vor dem Erfcheinen der nachträglichen al- 
lerhoͤchſten Vorſchrift vom 20. May 1817, womit ihnen 
folhe unterfagt, und nur eine graue Uniformirung ges 
flattet wurde, bevgefhafft haben, diefe grüne Uniform 
bis zu deren gänzlicher Abnuͤtzung, jedoch nur in dem 
Sale tragen dürfen, daß fie nicht ſchon eine graue Unis 
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form befeffen haben oder noch beſitzen; wornach alfo die 
Nahfhaffung einer grünen Uniform keineswegs Platz 
greifen darf. 


95. 


Berichtigung der Zinsbefenntniffe, wenn 
Entſchaͤdigung⸗Anſaͤtze für Möbeln und 
Waͤſche bey Bermiethung der Woh: 
nungen überfpannt find. 

Hofkanzley⸗Verordnung vom 2. April 1822, Zahl 400 ; Grund⸗ 


fteuer-Provinciat-Eommiffions-Verordnung vom g. April 
1822, Zahl 3604. An die Hauszins-Erhebungs-Commiffion. 


Den überfpannten Anſaͤtzen von Entfchädigungen 
für den Gebraudy von Möbeln und Mäfche bey Vers 
miethung der Wohnungen, Fann am ficherften dadurch 
entgegen gewirfet werden, wenn ber zur Verfteuerung 
einbefannte Zins, mit ben Binsbefenntniffen von aͤhn⸗ 
lihen Wohnungen, bey welchen die Bermiethung rein 
ohne folhen Nebenbedingungen vorkommt, verglichen, 
und nach den Refultaten diefes Vergleiches das Zinsbe— 
fenntniß von Amts wegen berichtiget wird. 

Der gefeßliche Ausfprudy einer Zantieme müßte 
in jedem Falle unbillig und ungleich in der Anwendung 
werden, weil es unmödglih ift, damit den zahllofen 
Nüancirungen zu folgen, bie in folchen Nebenbedingun: 
gen liegen; er wäre aber auch für ten Steuerbetrag 
hoͤchſt gefährlich, weil eine gefegliche Beftimmung diefer 
Art im Allgemeinen garleicht mißbraudyt werden könnte. 
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96. 


Zollbeſtimmung fuͤr Specerey⸗, Apotheker⸗ 
und Farbwaaren. 
Hofkammer⸗Decrete vom 2. April und 10. September 1822, 

Zahlen 515 und 1580; Regierungs-Circulare vom 15. 
May und 23. September 1822, Zahlen 26,604 u. 45,886. 
Seine Majeftät haben Über die von der ?.f. Com⸗ 
merz⸗ Hofcommiffion in Antrag gebradite Regulirung 
der Zolfäge für Specerey:, Apotheker: und Farbwaas 
ren nachfolgende Beftimmungen zu genehmigen ges 
rühet: 


Erfiens. Vom ı. Junius diefes Jahres, als 
dem Tage der öffentlihen Kundmachung gegenwärtiger 
Verordnung angefangen, haben die in dem angehängs 
ten Zariffe für" die Ein: und Ausfuhr der gedachten Ars 
tifel beſtimmten Zolfäge an allen Gränzen der Monar: 
hie gegen das Ausland gleichförmig in Wirkſamkeit zu 
treten. 


Zweytens.; Der Verkehr mit diefen Artikeln im 
Inneren der Monarchie zwifchen den alten und ven neu 
erworbenen Defterreihifchen Provinzen ift, mit Ausnahme 
von Ungarn, Siebenbürgen, ber außerhalb ber 
Bol:inie gelegenen Länder Dalmatien, Sftrien 
und den. Freyhäfen von Trieft und Fiume, 
fammt den dazu gehörigen Bezirken, ganz zolfrey, jes 
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doch nur unter der Bedingung geſtattet, daß die ein⸗ 
zelnen Verſendungen jedes Mahl der Unterſuchung der 
Aemter an der Zwiſchen-Linie, in ſo lange ſie beſtehet, 
unterzogen werden, nachdem ſich dieſe zu uͤberzeugen 
haben, ob darunter nicht andere, der Verzollung an 
der Zwiſchen⸗Linie unterliegende Artikel beygepackt ſind. 


‚ Drittens. Die Vorſchriften der 69. 49 bis 6ı 
der allgemeinen Zollordnung vom Jahre 1788, ruͤckſicht⸗ 
lich des Verkehres mit den bafelbft benannten Artikeln 
in den innerhalb der Boll: Linie gelegenen; Provinzen,. 
haben ferner nod) in voller Wirkfamfeit zu verbleiben. 


Viertens. Im Verkehre mit Ungarn, Sie 
benbürgen und den Übrigen Provinzen der Monar: 
hie find, in fo fern als diefer Zariff nicht ſchon befon= 
dere Beftimmungen enthält, die über diefen Verkehr in 
der Zoll: und Dreyßigſt⸗Ordnung enthaltenen allgemei: 
nen, oder durch fpecielle Verordnungen ausgeſprochenen 
Grundfäge und Vorfchriften in Anwendung zu bringen. 


Fünftens. Die in dem Zariffe unter den Boll: 
beträgen gezogenen Striche bezeichnen bie Einfuhrsver⸗ 
bothe, welche für den ganzen Umfang der Monardie 
zu gelten haben, und die dort angefegten Einfuhrzöle 
werden nur dann eingehoben, wenn eine Einfuhr aus⸗ 
nahmsweiſe geftattet wird, wozu immer von Fall zu 
Fall die Bewiligung der Behörde erforderlich iſt. 
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Zoll-Tariff 
fuͤr nachbenannte 
Specerey⸗, Apotheker⸗, Farbwaaren und derglei⸗ 
chen Artikel. 


Prov. Geſetzſ- für Oeſterr. u. d. E. IV. hl. R 








ei 


D 


[FD 


Alaun, ohne Unterfhied .......... —— 
— dergleichen Ungariſcher ...... — ———— 
Aloe, ohne Unterſchied ............ Beinen 5 


AloesHolz oder Paradieds Holz. Sieh Holz 
zur Arzeney. 

Ambra, grauer und fehwarzer .............. 

Ammoniak und Salmiak —P.............. 

Ammoniak-Gummi—. Sieh Gummen. 

Apotheker⸗-Waaren, nicht beſonders ges 
nannte. Sieh den Schlußſatz 

Afant. Sich Gummen. 

*) Afche, gemeine; Weinrebens und Seifenſie⸗ 
derafche ; Auswurfsafche zum Dingen ; Wald⸗ 
und Bunderafche ; wie auch Steinkohlenaſche 

— dergleichen nah Ungarn ............ 

— Kupfer:, Bley⸗, Zinn⸗ und andere derglei⸗ 
chen Metallaſchen .................... 


*) Wenn beſondere Verhaͤltniſſe die Ausfuhr 
der Afche zulaͤſſig machen, fo iſt bey der 
k. k. allgemeinen Hofkammer um die Bes 
willigung einzufchreiten. 
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Einfuhr⸗ & | Aus S 
5 fuhr: EZ 
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1 Gentner Sporo | 1]43|— 
ı Gentner Sporco I—|ı2]— 
ı Gentner Sporco | 5|—|— 


ı 2oth | —124l— 
ıPfund Sporco I—| gl— 


ı Gentner u — — 
ı Centner Sporco 


ı Gentner Sporco 1145|— 
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ö Benennung des Artikels. 
* 
7Balſam, ohne Unterſchied, als: Copaiva, von 
Mecca, Peru, Tolu............ — di 
Beitzen. Sieh Geifter und Säuren. 
8 | Bibergeil, ohne Unterfhied ..... .. — 
9Bimsſtein-................. een — 

10 | Bifam, (Moschus) in und außer Haͤutchen, 
wie auch Zibeth 

ıı | Blätter, Cretiſche Diptam- und Sennes-Blaͤt— 
ter, ohne Unterfchied ............... ... 

12 | Blüthen, edler Art, als: GranatsXepfel:, Pos 
meranzens, Rofens und Zimmet-Bluͤthen .. 

— Muscat:Blüthe. Sieh den befonderen Zollſatz 
unter Litt. M. 

13 || — gemeiner Art, als: Althäs oder Eibifch-, Ga: 
millen = Blüthen, gemeine und Roͤmiſche; 
Klapperrofenz; Lavendel-⸗, Papel:, Nosmas 
tinz, Steinflees, Wollkraut- oder Himmels 
brands und Mohlverleifraut:Blüthen »..... 

14 1 Bohnen, Indianifhe und aromatifhe ...... 

15 1 Borat... — ee 

16 1 Bruftbeeren...... —* 
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Einfuhr: 
Boll. 


Litt. d. Patentö-Beyl. 
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ı8oth Sporco | 
ı Gentner Sporco | 


ı Pfund Sporco 


ı Pfund * 
ı Gentner Sporco 2) 
ı Centner Sporco 
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Benennung des Artikels. 


17 1 Sacao: Bohnen und Cacao-Schalen .. 
18 | Gardamomen, ohne Unterfchied, in und aus 
Ber Schalen 2...... aha — — 


191 Ehocolate*) zerucrenenncnsnnnennnnnnee 
20 | Gitronen- oder Limonien-Saft, zur Färberey.. 


ar | — Citronen:Schalen, wie auch Schalen von Pos 


meranzen und Granat⸗Aepfeln ...........- 

— bergleihen überzuderte. Sich Confect. 
22 | Eoloquinten .......... — ir 
23 | Eonfect, feines und gemeine, wie aud) mit 
j Buder überzogene $rüchte, Samen und Wur⸗ 
zelm, ohne Unterfchied ................ 


24 | — Pomeranzens und Gitronens Schalen, über: 
zuderte, dann gelber und weißer Gerften= 
Juden onsonncere ee Baeczesee ron 
25 I Eubeben oder Schwindelförner ..... Buseshos 


DrogueriesWaaren, nicht befonderd ges 
nannte. Sieh den Schlußſatz. 


*) Bey denjenigen Artikeln, deren Einfuhr ver: 
bothen ift, findet ſich der Bolfag mit einem 
Querftrid unterzogen, oder fie find mit dem 
Worte: verbothen, ausdruͤcklich bezeichnet. 
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*) Nah dem Eirculare vom 15. May ı822 iſt der Ein- 
fuhrzoll 6 Pr.; mit dem fpäteren Circulare vom 23. Geps 
tember 1822 wurde er auf 3 fr. abgeändert. 

=) Nach dem Circulare vom 15. May ı822 ift der Ein» 
ng 2 fl. 3 fr.; nad) dem fpäteren Circulare vom 
23. September 1322 wurde er auf 2 fl. 6 fr. abgeändert. 


26 


27 
28 


3ı 


28 


35 
36 
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Benennung des Artikels. 





Eifenbeige, zur Faͤrberey ........ 
Elfenbein, in Stuͤcken, Zähnen oder Tafeln.. 


— gerafpeited ...... essen — 


Erde, Farberde, als: Armeniſche; braune Koͤll⸗ 
niſche Erde; Engelroth; rothe gemeine, gruͤ⸗ 
ne Veroneſiſche, Japaniſche Erde; Ocker— 
Gelb; Satinober; keſſelbraune oder kaſta⸗ 
nienbraune Erde; Siegel:, vormahls Tiro⸗ 
ler:Erde; Umber; weiße Erde von München, 
u. d. gl. ... ö⏑ ¶2⸗ —XR 

— Majolica, dann fo genannter Engliſcher 
Thon; wie auch grüne Böhmifche Erde .... 

— meiße und gelbe Strizzels, wie auch Puzzio— 


lana oder Lava⸗Erde .............. — 
— Ungariſche Farberde ..... — ———— 
Farben und Farbſtoffe, als: Bergblau ...... 
— Berggruͤn —........................... 
— dergleichen Ungariſches .................. 
— Berliner-Blau und Berliner-Roth.......... 
— Bezetten, oder fogenannter Tourneſol ...... 
— Carmin ...................... — 


ı 20th Sporco 
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38 
39 
4o 
41 
42 
43 
44 
45 


46 
4 


48 
49 
50 
51 
52 
53 


Farben *) Cochenille...................... 
— Curcumey, in Wurzeln ...... —EXRXX 
— dergleichen gemahlen .......... ........ 
— Frankfurter- und Kupferdruckerſchwaͤrze .... 
— Gruͤnſpan, unkriſtalliſirter oder gemeiner .. 
— dergleichen kriſtalliſirter ................ 
— Indigo und Waidblau, ohne Unterfchied.... 
— Kienruß , Zutie und alle Rußarten, ohne 

Unterſchied soonraonneonnonnnnen nen 


\ 


— Königöblau ......... —XR — — — ——E — 
— Koͤnigsgelb; Minerals oder Kaiſergelb; Schuͤtt⸗ 
und Neapolitaner-Gelb............. “on. 

— Krapp, ober Färberöthe, in Wurzeln. ..... 
— bergleihen gemahlen .... .......... —“ 
— Lack ...... — ERSTEN NERTTTTTITT 
I Kugellad, in Kugeln und Tafeln ..... .. 
— Lackmuß ..................... 
| — Mineral⸗Blau............. — — E— 


*) Die Einfuhr des Sylveſters, einer mit 
* verfaͤlſchten Coche nille, iſt verbo⸗ 
en. 
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Benennung des Artikels. 





58 
59 


60 
6r 


62 


Farben, Orlean ....... een — —— 
— Orſeille, rohe .............. — D — ——— 
— — zubereitete, (Persio) ................ 

td Safflor nenne“ 
— Saftgruͤn. ......... —— —DE—— 
— Schmalte, nebſt Eſchel und Blauftärke, 

Waſch- und Neuhlau genannt .... ........ 


— **) Schminke, rothe ..... — aan 
— Tuſche und Sepia, wie aud alle anderen Mi- 
niatursgarben ................ —— 
— Ultramariinnn N 
— Wiener: oder Offenheimer-Roth .....- — 
— dergleichen nah Ungarn ........... 


Farben und Farbwaaren, nicht ausdruͤcklich 
genannte. Sieh den Schlußſatz. 


* er Einfuhr des $lumineld, einer Blume, 
die dem Safflor und dem Saffran, ähnlich 
ficht, und womit leicht Betrug verübt wer: 
den kann, ift verbothen. 


*) Die Einfuhr der weißen Schminfe ift ver: 
bothen, und ed wird auch zu dem Privat:Ge- 
brauche feine Einfuhrbewilligung ertheilet. 
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) In dem Eircufare vom 15. Man ı822 ift der Zufag 
Sporco, nit, mit dem fpäteren vom 23. September 
1822 wurde dieſer Zufag nadgetragen. 
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Poſt⸗Nr. 


Benennung des Artikels. 





ER 


7] 


72 


731 


ZESTIR 





Federweiß, auch Federsllaun ...........- 


Fett zur Arzeney, ald: Aefches, Bibers, Has 


fen, Vipernſchmalz, Hirfhunfglitt und 
vergleichen ............ Pe 


WE TTS RSERSARHRRNE ee — 


Fiſchſchmalz, ober Thran................ 


| Fraueneis, ober Selenit, und Frauenglas.. 


| Galläpfel, ober Gallen, ohne Unterfchied .. 
| Geigenharz oder Colophonium. Sieh Pech. 
70 I 


Geifter und Säuren, ald: Hirfhhorn:, Sals 
mial:, Ealpeter:, Salze, Schwefel:, Vi⸗ 
triol:, Weinfteingeift und andere dergleichen 
Geifter und Säuren, mit Ausnahme des 
Weingeiſtes aller Art, fo wie aud Beißen, 
Mordants, Aetz-Reſervagen, dann Farb: und 
Bleichfalze, u. dgl., in fo ferne fie nicht eis 


nen eigenen Bollfa haben ............ —F 
Gewuͤrznelken, ober fo genannte Mutter⸗ 
nelken......... ee 
Glauberſalz, rohes und calcinirtes........ 


— dergleichen kriſtalliſirtes ................e 
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Poſt⸗Nr. 





74 Gummen, Harze und Gummen-Harze zur Xr- 
zeney, als: Ammoniak- und Animen-Gum⸗ 
mi; Aſant ohne Unterſchied; Elemi, oder 
Oehlbaumharz; Epheu-Gummi; Euphor⸗ 
bium; Franzoſen-Holzharz; Galban; Ka⸗ 
ran; Ladan; Mallathram oder Bebelliens 
Bummi; Maſtix; Myrrhen; Opoponax; 
Sagapen; Sarkofolla oder Fleiſchleim; Sto⸗ 
rar, Takamahak-⸗Harz und alle uͤbrigen Gum⸗ 
men, Harze und Gummen-Harze zur Arze⸗ 
ney, in ſo fern ſie nicht einen eigenen Zoll⸗ 


2 


ſatz haben ..... 
75 1 — Jalappen-Harz ...... ......... ———— 
76 1 — Mohnſaft, getrockneter (Opium) .......... 
77 N — Scammonium ............ ............. 
31 — — deſſen Magiſterium ........ — — 


- 79 1 — Harze und Gummen-Harze für Fabriken, als: 
Arabifches und Afrikanifches Gummi; Gum: 
mi: Gedda; Gummigutt- Harz ; Gummis 
Senegal; Kirfhen » Gummi; KopalsHarz ; 
Sandarad; Wahholder Harz; Schellad; 
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* In dem Circulare vom 15. May 1822 ift der Zuſatz: 
Sporco,nidht; mit dem fpäteren Circulare vom 23. 
September 1822 wurde diefer Zufag nachgetragen. 


Prod. Geſetzſ. für Oe derr. u.d. E. IV. Thl. S 
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"Benennung bes Artikels. 


80 
8ı 
82 


83 
84 


85 


86 


Gummitragant und alle übrigen nicht fhon 
belegten Gummen, Harze und Gummen: 


Harze für Fabriken .................. .. 
Summen. Gummi elasticum.............. 
— Dradenblut, in und ohne Schilf.........- 
— Weihrauch, edler und wilder, oder Wald: 

währaißßß 


Hauſenblaſe. Sieh Leim. 
Höllenftein, (Lapis infernalis) .......... 
Holz, zur Arzeney, aldö: Aloes, Podens, weis 
ßes und gelbes Sande, Saſſafraß-Holz 
und dergleichen in Stüden ............. . 
— bergleichen gefchnittene , gerafpelte und ges 
flampfte Hoͤlzer at 
— zur Färberey, ald: Blauholz; Fernambuck; 
rothes Bimaas-; Japan, Matrtind-, Sa: 
pans und Eiamd: Holz ; rothes Sanbelz, 
Holländifches Gelb: und Fuſtick-Holz, und 
vergleichen in Stüden ............. 
— dergleichen gefchnittene, ‚gerafpelte und ges 
ſtampfte Hoͤlzer unless 
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97 


99 


100 
10I 


Ingeeeeee 


Kaffeh . . ... 
— unechter, aus Cichorien, Erdmandel und der— 

gleichen ................ ......... 
Kampfe anne ——E——— idee 


Korallen, echte ‚weiße und rothe, gebrochene. . 
— dergleichen gearbeitet „geſchliffen und an 
Schnüre gefaßt; dann elaftifche rothe Frucht: 
korallge 
Korallenmoos und Wurmmoos ...... .. 
Körner, Fiſch- oder Kokelskoͤrner; Kermeskoͤr⸗ 
ner oder Scharlachbeeren; Spring- oder 
Treiblbrninie — 
Krähenaugen...... 


..........nm.......me 


Kräuter, Blätter und Blumen, zur Arzeney und 
Färberey, ohne Unterfhied, in fo fern fie 
nicht befonders benannt find 

Krebsaugen, ganze —.. ................. 

— geftoßene .............. ——— ER 


Kreide, gemeine, wie auch VBenetianifhe .... 
— Bergkreide ............. 


Ka u er re 
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2 
102 || Kreide. BolognefersKreide ..........*..* 
103 # Kreugbeeren ..... . ........ —— 
106 Leim, Tiſchlerleim ........................ 
105 4 — $Fifhleim, Hauſenblaſe .................. 
106 || — Bogelleim ......- 
107 | Zorbeeren und Lorberblaͤtter ...... ....... 
108 | Magnefia, ohne Unterfchied ............ 
109 | Manna, ohne Unterſchied ................. 
2I0 I Milhzuder ............................ 
ııı | Mithridat oder Theriak.................. 
112 — Vich-Mithridat ...................... 
Mohnfaft, getrodneter (Opium). S. Gummen. 
113 | Muscat:Blüthe und Muscat:Nüffe .. .... 
114 | Mutter: Bimmet ............ .......... 
115 | Dehle, LlivenDehl und dergleichen Geläger .. 
116 | — Hanf:, eins und Rübfamöhl ............ 
117 | — ſchwarzes Pech-⸗, Stein, Terpentins, wie 


auch Hirfchhornöhl ......- derung 
118 || — wohlriehended Dehl und Dehl: Ejfenzen von 
Bergamotten, Citronen, Jasmin, Laven— 
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Poſt⸗Nr. 





„Tauſendblumen, Pomeranzen, Thy: 
mian; Muscat-Nußoͤhl, gepreßtes, oder 
Muscat-Nußſalbe, dergleichen deſtillirtes 
dann Muscat-Bluͤthen-, Rofenholz:, Nel⸗ 
ken⸗, Pomeranzen-Bluͤthen⸗, Roſen- und 
Bimmet:Dehl.....- —— 

19 || Dehle. Dergleichen Oehle von geringerer Art, al: 
Agt⸗, eigentlich Bernſtein-, Anies-, Caja⸗ 

put:, Cardamomen⸗, Cubeben-, Dillen:, 
Fenchel-, Calmus-, Camillen-, Kraufe: und 
Pfeffermuͤnz⸗/ Kümmel:, Majoran⸗, Ma: 

ſtix⸗, Meliſſen-⸗, Myrrhen-, Polev:, Rau: 

ten⸗, Salbey-, Saſſafraß-, Segenbaum:, 

Speik⸗, Spermacet:, Springkoͤrner-⸗, Wachs⸗ 
Wermuth-, Wohlgemuth- und Iſop⸗Oehl.. 

120 | — wohlriechende, geringfter Art, ald: Krums 
| + bolze, Lorbeeren:, Mandel:, Mohnfamenz, 

| gemeines Nuß-, Rosmarins, weißes und 
rothes Stein, Wacholder: und Ziegel: 


121 | — alle übrigen zur Arzeney gehörigen Dehle.... 
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122 | Dehle. Oehlkuchen, das iſt: Ruͤbſam⸗ und Lein⸗ 
oͤhlkuchen, und Mehl von folhen Kuchen... 


123 #1 ParfumeriesWaaren, ald: wohlriechende 
Waͤſſer, Pomaden, Pulver, Seifen, Kräuter: 
pölfter und dergleichen, fo wie auch nicht zum 
Genuffe dienender Geruchdeffig ......... . 

124 | Pech, weißedund ſchwarzes, dann gemeines Harz 
von Fichten; Tannen und dergleichen Bäus 
men, fo wie auch Geigenharz, Colopho— 
Riüünnn — — —— 

— dergleichen nach Ungarn ............ — 

105 Pechfaelilll 

126 || Pfeffer, langer, weißer und ſchwarzer; Wun- 
derpfeffer und Neugewuͤrz; echter Pfeffer 


ftaub und Pfeffer: Pfufti ............ ses 

127 1 — Spanifcher, rother, und fo genannter Pa⸗ 
drita ns nenne ensseee 6% 

128 Phosphor .............. are TR 
129 I Pottaſche oo-.uusnonuorenougeruenennnnee 
— dergleichen Ungariſche . ................... 


— dergleichen nach Ungarn ............... 
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130 || *) Rinden zur Yrzeney, ald ChinasRinde .... 
131 || — alle übrigen Rinden zur Arzeney, ald: Schas - 
Farillen= oder Cascarillen-Rinde; weiße Zim⸗ 

J met= oder weiße Canell⸗, Winter: oder Ma⸗ 
gellanifhe Quaſſia-, Nelfenrinde und der: 


gleichen — 
132 | — zur Faͤrberey, als: Quer⸗Citronen ....... 
133 | alle übrigen Rinden zur Faͤrberey, in fo fern 

fie nicht beſonders belegt find ............ 
134 PRohr-Caſſie. ............ —— 
135 | Röthel, oder Rothſtein, in Stüden ........ 
136 || — dergleichen in Holz gefaßt ................ 
137 I Saffran..........- PESRER 
I U: Sa en PN . 


Salmiaf. Sich Ammoniaf. 
Salmiaf:Geift. Sieh Geifter und Säuren. 
139 1 **) Salniter, oder Salpeter ......... wo... 


*) Angusta, eigentlid Angustura - Rinde, 
Cortex angusturae, fo wie auch China no- 
va, (neue China), deren Gebrauch ſchaͤdlich 
ift, dürfen nicht eingeführet werben. 

**) Die Einfuhr, fo wie aud) die Ausfuhr des 
Salniters oder Salpeters ift nur gegen 
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! Poſt⸗Nr. 





140 | Salniter. Dergleichen in Zelten .......... 

141 || *) Salze, ald: Agt:, eigentlic Bernfteinfalz - 

142 | — Kleeſalz .................- —— 

143 | — alle übrigen, zur Arzeney gehoͤrigen Salze, 
in fo fern fie nicht eigene Bollfäge haben .. 

— Farb: und Bleichfalze, in fo fern fie nicht eis 
gene Bollfäge haben. Sieh Geifter und 
Säuren. 

Samen, ald: Arzeney: und Gartenfamen, wie 
auch Samen zur Faͤrbetey, dann Feld: und 
Waldſamen, ohne Unterfhied, mit Ausnah— 
me ber Setreidefamen ............ — 

145 — Galleten-Samen, eigentlich Seidenwurm⸗ 


144 


ehyhe 
Scammonium. Sieh Gummen. 
Scheidewaſſer. Sieh Geiſter und Saͤuren. 


beſondere Bewilligung geſtattet, welche von 
dem k. k. Artillerie-Hauptzeugamte, in dem 
Lombardiſch-Venetianiſchen Koͤnigreiche aber 
von den k. k. Gubernien ertheilet wird. 


*) Die Einfuhr des Sud-, Gteins und Meer: 
ſalzes ift verbothen. 
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156 
157 
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Benennung des Artikels. 


Shmadfrauft..... suhreeie — —— 
Schmeer und Abfall von Fett ......... — 
Schmirgel und Tripel in Stuͤcken ....... — 
— dergleichen gemahlener oder geſtoßener, ſo ge⸗ 
nannter Schlief oder Spult ............ 
Shwämme, Bad: und Pferdeſchwaͤmme .... 
— Feuerſchwaͤmme u. ......... ——— * 
— Kropf: und Schnisfhwämme....... — 
— Lerchen- und Hollunderſchwaͤmme .......... 
Spaniſche Fliegen (Cantharides) ...... 
Specerey-Waaren, nicht beſonders genannte. 
Sieh den Schlußſatz. 
Spießglas, (Spießglanz) rohes und gerei⸗ 


nigtes, wie auch Spießglaskoͤnig ........ 
— dergleichen Ungariſches .. .......... — 
Sternanies oder Badian ......... “nu 
Stink-Eidechſe .. .... .........* te 
Suͤßholzſaft ............. PETE Ar 
| Zamarinden een 


Terpentinohne Unterfhied . . . . . .·** 
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Benennung des Artikels. 





162 | Vanille .............................*4 
163 | Bitriol, Eifen:Bitriol, fo genanntes Kupfer: 
waffer, fehwefelfaures Eifen, Salzburger: 
Admonters, Adler-Vitriol, Englifcher grüs 
ner Bittr˖iäü 
164 | — Kupfer-Bitriol, Eyprifcher blauer, Römifcher 
Bitriol, auch fhwefelfaures Kupfer ...... 
165 || — Bint:Bitriol, weißer, aud) Goslaer-Bitriol, 
Galizenftein, fehwefelfaurer Bin ........ 


166 1 Wagenfhmiere . ...................... 
167 | Wallrath ..............**6822**42*64 
168 | Wallroßzähne zreneeeneenenennnnennen 
Weihrauch. S. Gummen. 
169 Weinftein, roher ........................ 
— Ungarifcher .P.........................8. 
170 — praͤparirter oder Peinſteinrahm . . . . ...... 
— dergleichen nah Ungarn. ................. 
171 | Wurzeln, edler Art, als: Brech-, Güte, Ja— 


lappens, Rhabarber:, Rhapontika⸗, Salap⸗, 
Saflaparil:, Senega⸗, Schlangen: und 
Zitterwurzel ....... seronnnnennennenee 
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173 


174 
175 


176 | 


177 
178 


179 


Benennung. des Artikels. 


Wurzeln, gemeiner Art, ald: Alant⸗, Cicho⸗ 
rien⸗, Enzian⸗, Galgant⸗, Hermobactylenz, 
Stein⸗, Suͤßholzwurzeln und dergleichen, 
dann Speik oder Spike (Valeriana sylvestris 
officinalis und celtica) ........ nee 

— China-Wurzel .................... 


Zibeth. Sieh Biſam. 

Zimmet ober Canelle ............... —X 

Zucker, Candis, weißer und brauner; Violen⸗ 
Zuder und raffinirter Zucker in Stuͤcken, 
(Broten) mit und ohne Papier und Spas 


ET RER RE ——— — * 
— geſtoßener ................ — EDE— 
— *) Zuckermehl, ohne Unterſchied ......... 
— Syrup ............... 
— Capillar⸗Syrup ........ — ——— 


— Gerſtenzucker. Sieh Confect. 


*) Die inlaͤndiſchen Zucker⸗Raffinerien haben von 
dem zu ihrem Gebrauche beſtimmten weißen 
Farin oder weißen Zuckermehle zwey Drit⸗ 
tel, und von allem uͤbrigen Zuckermehle Ein 
Drittel des für das Budermehl zum Handel 
feftgefegten Einfuhrzolles zu entrichten. 
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Benennung des Artikels. 
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280 | Bon ven in diefem und den übrigen in dem Um: 
fange der ganzen Monarchie in Wirkfamfeit 
getretenen Bolls Zariffen nicht befonders be> 
nannten, und in der Einfuhr erlaubten Apo⸗ 
thefer= *), Droguerie: und Specerey: Waa: 
ren, fo wie auch Farben und Farbe⸗Artikeln ift, 
und zwar von ben zur Arzeney und Färberey 
gehörigen, der Bol mit enurenuncnunen 

von allen übrigen aber mit ........... — 
abzunehmen. 

. *) Die Einfuhr der zubereiteten Apotheker: 

) Waaren ift nur den Apothefern zum Abfage, 

und den Privaten zum eigenen angemeflenen 


Gebrauche, gegen Bewilligung der Länders 
ſtellen, geftattet. 
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97- 

Evidenthaltung der zu befonderen Zweden 
ten politifchen Fonden und Anftalten 
angemwiefenen Beträge. 

Hofkanzley⸗Decret vom 4. April 1822, Zahl 8664; Regie⸗ 

+ rungss-Derordnung vom ı6. April 1822, Zahl 17,650. An 
das Provincial= Zahlamt, die Provincial » Staatsbud: 
haltung und das polytehnifhe Inftitut. 

Um in Zukunft die zu befonderen Zweden den po= 
litiſchen Sonden und Anftalten angewiefenen Beträge 
eoibent zu erhalten, und um ben, für die Gurrents 

Auslagen disponiblen Caſſe-Reſt genau beurtheilen zu 

koͤnnen, findet die k. k. Hoflanzley die Anordnung zu 

‚treffen, daß in ben, von ben politifhen Fonds » Gaffen 

abzugebenden Nachweifungen über ihren Caſſe-Stand, 

und in den vierteljährigen Erforberniß-Ausweifen der 
politifhen Fonde und Anftalten binfichtlich des Gaffes 

Reſtes in der betreffenden Anmerfung3 -Rubrif die Be: 

merfung beygefüget werde, was hierunter an, zu Bauz 

ten oder anderen außerordentlichen Auslagen angemwies 
fenen Gelbbeträgen begriffen fey- 


98. 
Herabſetzung des Zolles der Strohfad: und 
Giegelleinwanden in der Ausfuhr nad) 
Ungarn. 


Doflammer: seeret vom 5, April 1822. An die Zollgefällens 
Adiminiftration. 


Bur Aufmunterung der Erzeuger und zur Beles 
bung bed Verkehres mit der Strobfad: und Siegel: 
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leinwand aus Galizien nah Ungarn, wurbe, im Ein: 
verftändniffe mit der Commerz⸗Hofcommiſſion, beſchloſ⸗ 
fen: den für biefe Gattung Leinwand mit 2o Kreuzern 
vom Gentner beftehbenden Ausfuhrzoll auf drey Kreuzer 
vom Gentner, jebod nur in der Ausfuhr nach Ungarn, 
herabzufegen. 


99 
Berichtigung eines Drudfehlers in dem 
$. 163 der Amtlichen Auflage des all« 
gemeinen bürgerlichen Geſetzbuches. 
Decret der oberften Juftig-Stelle vom 5. April 1822. Eröffnung 
und Circular-Berordnung des Nieder = Defterreichifchen 
Appellations= und Eriminal:Dbergerichtes vom 26. April 
1822, Zahl 4244; Negierungs-Zahl 22,119, und Regie⸗ 
rungs-VBerordnung vom 16,Man 1822, Zahl 23,692. An 
die Unterbehörden. 

Nachdem fich in dem $. 163 des dritten Hauptſtuͤckes 
bes erften Theile der aͤmtlichen Auflage des allge: 
meinen bürgerlichen Gefegbuches der Drudfehler ein: 
gefhlihen hat, daß darin von der Beywohnung bis 
zur Entbindung ein Zeitraum von fieben, ftatt von 
ſechs Monathen angefegt ift, und ba es mehrere Bes 
hoͤrden geben dürfte, welchen bie vießfalls in der ämts 
lihen Zuftiz = Gefeßfammlung vom Jahre ı8ır zu Ende 
der Seite 298 in einer Note vorfommende Berihtigung 
nicht bemerkbar geworben ift: fo wird hiermit ertläret, 
dag der Wortlaut ded angeführten Paragraphes des 
Gefegbuches dahin zu lauten habe: „innerhalb des Zeit 


Vom 6. ( 298 ) April. 





raumed beygewohnet habe, von welchem bis zur Ent: 
bindung nicht weniger als ſechs, nicht mehr als zehn 
Monathe verftrichen find”. 


100. ı 


Zeitpunct der Vornahme der Grundertrags: 
ſchaͤtzungen bey den zur Schottererzeus 
gung in Anſpruch genommenen Grund» 

ſtuͤcken, fo wie der Zahlungsleiftung. 


Regierungs = Verordnung vom 6. April 1822, Zahl 15,944. 
An die StrafenbausDirection und an die Sreisämter. 


Die Regierung genehmiget den Antrag der Stras 
- enbau=Direction, die Schägungen des Grundertrages 
bey fämmtlihen, im Verlaufe des Jahres zur Schot: 
tererzeugung in Anfprud genommenen Grundftüden, 
nicht von Fall zu Fall, fondern gleichzeitig in den Mo— 
naten September und October eined jeden Jahres 
vorzunehmen, und die Zahlungen in dem darauf fols 
genden Monate Januar zu leiften; weil diefes Ver: 
fahren für die Straßen = Commiffäre minder Zeit raus 
bend und einfacher ift, und weil fi im September 
und October ſowohl der Flähenraum bed im Verlaufe 
de3 Jahres wirklich benüsten Grundes beftimmter ans 
geben, als aud) der entgangene Grundertrag verläffiger 
ſchaͤtzen läßt. 

Diefe Verfügung wird dem Kreisamte nachtraͤglich 
zur Verordnung vom 12. Februar 1822, Zahl 5351 *) 
befannt gemadt. 

°Te) Seite 60. Verordnungs⸗Zahl 38. 


Vom 10. 129) April. 





101. ä 


Weiſung Hinfichtlich der Vorfchläge zur Ber 
ſetzung geiftliher Pfründen. 
Hofkanzley⸗Decret vom 7. April 1822, Zahl 9544; Regie 

rungs-Berordnung vom 18. April 1822, Zahl 18,571. 
An das fürftersbifhöflihe Drdinariat in Wien und an 
das bifhdflihe Drdinariat zu St. Pölten ; und Präfls 
dial-Decret an die P.?. Stantsgüter-Adminiftration. 
Gelegenheitlich der Verleihung einer landesfuͤrſt⸗ 
lichen Pfarre, haben Seine Majeſtaͤt mit allerhoͤchſter 
Entſchließung vom 3. April 1822 zu befehlen geruhet: 
daß bey den Vorſchlaͤgen zu erledigten geiſtlichen Pfruͤn⸗ 
den, nur von dem Grundſatze auszugehen ſey, daß aus 
den um ſolche competirenden Individuen die verdiente⸗ 
ſten nach der Ordnung, die ihnen vermoͤge ihrer Ei— 
genſchaften und Verdienſte gebuͤhret, vorgeſchlagen 
werben follen, wofuͤr Seiner Majeftät die Biſchoͤfe, ons 
fiftorien und bie betreffenden Behörden ftrenge verants 
wortlich bleiben. 


102. 

Ermaͤchtigung der Länder » Chefs zur Ver: 
längerung der Dauer des allerhöchft 
bewilligten Aufenthaltes im Auslande. 

Hofkanzley⸗Decret vom zo. April 1822, Zahl 9866; Negier 

- rungs=Zahl 18,596. 
Seine Majeftät haben mit allerhöchfter Entfchlies 
fung vom 7. April 1822 die Bewilligung zu ertheilen 
geruhet: daß in jenen Fällen, wo bereits eine aller: 


Vom (30) April. 
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hoͤchſte Bewilligung zur Reiſe in das Ausland auf eine 
beſtimmte Zeit fuͤr Jemanden ertheilet wurde, die Ver⸗ 
laͤngerung der urſpruͤnglich bemeſſenen Dauer des Auf⸗ 
enthaltes im Auslande bis auf die Zeit von drey Mo— 
nathen aus eigener Macht von jedem Landes:Chef zus 
geftanden werben Fänne. 

Diefe Paßverlängerungen find jedoch nad der 
ausdrücklichen alerhöchften Anorbnung nicht ohne zus 
reichenben Grund zu ertheilen, und find biefelben dem 
vierteljährig zu Überreichenden Ausweife über die in das 
Ausland ertheilten Päffe, einzufchalten. 


103, 


Erläuterung des 8. 72 des zweyten Theiles 
des Strafgeſetzbuches. 
Hoflanzleys Deciet vom ıı. April 1822, Zahl go42; Ne: 
gierungs-Verordnung vom 20. April 1822, Zahl 18,625. 
An die Kreisämter, die Poligen « Ober » Direction , den 
Magiftrat und das Stiftgeriht zu den Schotten in 
Wien. 

Bey Gelegenheit eined einzelnen Falles ift der 
Zweifel entftanden : ob die Vorſchrift des $. 72 bes 
zweyten Theiles des Strafgefegbuches, nad ihrem 
Wortlaute, bloß auf die eigentliche Civil⸗ und Mi: 
litär: Wache, oder nad dem Sinne und in Verbin: 
bung mit dem $. 73 überhaupt auf alle obrigkeit- 
lihen Perfonen, und auf ihre Abgeordne— 
ten in Amtsſachen, Anwendung habe? 


Bom 13. ( 301 ) April. 
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Hieruͤber hat nun die k.k. Hofkanzley zu erflären 
befunden: daß der $.72 des zweyten Theiles des Straf: 
geſetzbuches nicht bloß nad) feinem Wortlaute, auf die 
Givil- und Militaͤr⸗Wache, fondern nad) dem Geifte der 
Gefeggebung, auch auf obrigkeitlihe Beamte und 
Perfonen, dann auf deren Abgeorbnete in 
Amtsſachen, feine Anwendung finde-| 


104. 

Beftimmungen in Anfehung der von den 
biſchoͤflichen Ordinariaten zu führenden 
Auffiht über den Religions-Unterricht 
an allen Lehranftalten ihrer Kirchen- 
fprengel. 

Studien HofcommiffionssDecret vom 13. April 1822, Zahl 
2373 ; Regierungs- Verordnung vom 1. Man 1822, Zahl 

20,905. An das fürfterzbifchöfliche Drdinariat, das bis 
ſchoͤfliche Drdinariat zu St. Pölten, an die Kreishaupt» 
leute, die Dice Directorate der phitofophifhen und 
Gpmnafial-Studien, und an das polytechniſche Inftitut. 
Nah dem Inhalte einer herab gelangten aller hoͤch⸗ 
ſten Entſchließung vom 2. April 1822 hat die Res 

gierung i 
Erftend ihren bifhöflichen Ordinariaten zu bes 

Leuten: daß ihnen dad mit dem Religions = Unterrihte 

beauftragte Lehr⸗Perſonale, in Rüdfiht dieſes Unterrich⸗ 

tes, auf allen Lehranſtalten ihrer Kirchſprengel unter⸗ 
geordnet ſey, und daß ihnen ſowohl uͤber die betref⸗ 
fenden Profeſſoren, als uͤber ihre Lehre, ruͤckſichtlich 
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Siebentens nach ber oben angeführten aller: 
hoͤchſten Willensmeinung die Directoren oder fonftigen 
Vorſteher der Lehranftalten verpflichtet, bey den perios 
difchen Gingaben der Semeftrals Prüfungs Acten ver 
Regierung einen, von ben Refultaten der Prüfungen 
über bie anderen Lehrgegenftände abgefonderten Ber 
wicht, Über das Refultat der Prüfung aus der Religions: 
Lehre zu erflatten. Die Regierung hat ſonach diefen ab: 
gefonderten Bericht dem betreffenden Orbinariate zur 
Einfiht und Wiedervorlegung an diefelbe, mit den von 
dem DOrbinariate allenfalls nothwendig befundenen und 
beygefegten Bemerkungen, welche fammt den übrigen 
Semeftral s Prüfungs » Acten vorzulegen find, zuzu⸗ 
ftellen. 

105. 


Gebrauch des Hye'ſchen Leſebuches in den 
Wiederhohlungsfchulen. 


StudiensHofcommiffions:Decret vom 25. April 1822, Zahl 
2506; Negierungs ⸗ Verordnung vom 26. April 1822, 
Baht 19,872. An das fuͤrſterzbiſchoͤfliche Eonfiftorium in 
Wien, das bifhöflihe Eonfiftorium in St. Pölten und 
die Schulen-Dberaufficht. 


Seine Majeftät haben mit allerhöchfter Entfchlies 
Bung vom 8. April 1822, wegen Benügung des Ver: 
ſuches eines Lefebuches für Volksſchulen, zu geftatten 
gerubet: daß bad, von dem Dechante Hye verfertigte 
Lefebuch,, nach der Umarbeitung neu aufgelegt, und 
auöfchlieglih in den Wiederhohlungsſchulen gebraucht 
werbe. 
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106. 


Anwendung der Poſamentirer-Geſellen⸗ 
Ordnung auf die Poſamentirer-Ge— 
fellen bey einem befugten Band» Fabri- 
kanten. 

Commerz⸗ Hofcommiſſions⸗Decret vom 15. April 1822, Zahl 
896 ; Regierungs⸗Verordnung vom 2. May 1822, Zahl 
18,980. An den Wiener Magiftrat und die Sabrifens 
Sinfpection. . 

Wenn gleich die Bandmacherey ſchon feit dem Jahre 
1740 für eine freye Befchäftigung erfläret ift, und 
als ein unzünftiger Zweig der National = Induftrie, 
worauf Befugniffe nur ausnahmöweife ertheilt zu wer⸗ 
den pflegen, angefehen wird; fo erfordert es bennod) 
die Handhabung der nöthigen Ordnung, daß die hiers 
bey verwendeten Hülfdarbeiter zur forgfältigen Bes 
achtung jener theils allgemeinen, theild befonderen Vor⸗ 
fohriften verhalten werden, die in Beziehung auf das 
Verhaͤltniß des Arbeitsnehmers zu dem Arbeitgeber, 
und fo umgekehrt , erlaffen worden find. 

In fo fern daher Pofamentirers Gefellen bey ei⸗ 
nem befugten Band» Fabrikanten in Arbeit treten, find 
diefelben an bie Beftimmungen der Gefellen:Drbnung, 
die für die Pofamentirer-Gefellen im Allgemeinen feft= 
gefest worden find, eben fo gebunden, ald wenn dies 
felben bey einem befugten Pofamentirer in Dienft ges 
treten wären, und ed fann daher auch nicht der ges 
ringſte Anftand genommen werben, in einem folden 

Prov. Gefesf.für Defterr. u.d. €. IV. Thl. u 
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Zalle die hier zum Grunde liegende Pofamentirer:Zu: 
ſchickordnung, in fo weit ſolche auf dad Auffagen des 
Dienfted und dad Audtreten aus bemfelben Bezug 
nimmt, und dad nöthige Verhalten dießfalls vorfchreibt, 
in Anwendung treten zu laffen. 


107. 


‚ Umfebung der bey Gameral» Gaffen für 
Staats-Caffen und andere diefen gleich 
kommende Gaffen und Snftitute haften- 
den Aequivalentien, Beyträge und 
Stiftungen, auf Conventions-Münze. 

HofkanzteysPräfidial-Erdffnung vom z6: April 1822, Zahl 

9364; NRegierungs = Verordnung vom 26. April 1822, 
Zahl 19,103. An die Provincial» Staatsbuhhaltung, 
das Provincial= Zahlamt, die Strafhaus « Verwaltung, 


den Magiftrat und die der Regierung unterftehenden An⸗ 
falten. 


Die vereinigte Hoffanzley findet ſich, im Einver: 
nehmen mit der ?. ?. Studien » Hofcommiffion, bes 
ſtimmt, der von dem k.k. Finanz-Minifterium und der 
f. k. allgemeinen Hoflammer angetragenen Maßregel, 
auch in Beziehung auf die politifchen Fonde bepzutres 
ten, daß naͤhmlich in Zukunft alle Zahlungen an Aequis 
valentien, Beyträgen und Stiftungen, welche bey den 
Gameral:Gaffen für Staatö:Gaffen und für foldhe Eafs 
fen und Inftitute, die den Staats: Gaffen gleich fom= 
men, ald Fonde und dergleichen, noch in Papiergeld ans 
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gewiefen find, Tünftig in Convention» Münze, im 
Eurfe zu 250 fl., mit der Mobalität verabfolget werden, 
daß die Gonventionss Münze nur ald Aequivalent vom 
Papiergelde erfcheine, und daß in den Quittungen der 
urfprünglihe Betrag erfihtlih, fo wie eben auch den 
Inftituten oder Sonden jeder Anſpruch vorbehalten blei: 
be, den fie vielleicht in der Folge wegen des höheren 
NominalsBetrages zu machen ſich berechtiget glauben 
könnten. 


108. 


Belhränktung der Zulaſſung zu Theater⸗ 
Proben. 

Hofkanzley⸗Decret vom 16. April 1822, Zahl 9871; Regie⸗ 

sungs » Verordnung vom 26. April 1822, Zahl 20,090. 

An die Kreisämter, die Poligen-Dber-Direction, und an 

die Directionen und Adminiftrationen der Wiener Theater. 

Seine Majeftät haben mit alerhöchfter Entſchlie⸗ 

fung vom 7. April 1822 zu befehlen geruhet: daß bie 

Bulaffung zu den Special: und General:Theater-Pros 

ben von Individuen, welche nicht einen gofitiven Eins 

fluß auf das Theater⸗Weſen ald Directoren, in polizey⸗ 

licher oder anderer Hinfiht haben, allgemein zu ver- 

biethen fey, und daß, wenn ein TheatersDirector wuͤn⸗ 

ſchet, daß Kunfiverftändige und Tonkünftler einer Pro: 

vinz einer Probe, der Beurtheilung wegen, beywoh⸗ 

nen, biefelben mit Einlaßkarten von der PolizensTis 
tection verfehen werben müffen. 

Usa 
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. 109. 
Einfhaltung der Warnung in die Wan- 


derbücher und Kundfchaften, gegen Ver⸗ 
faͤlſchung bderfelben. 


Hofkanzley-Decret vom ı6. April 1822, Zahl 10,118; Res 
gierungs- Verordnung vom 25. April ı822, Zahl 19,426. 
An die Kreisämter, den Magiftrat und die Dominien 
in Wien. 

Seine Majeftätjhaben mit einer an bie k. k. Hof⸗ 
commiffion in Juſtiz⸗Geſetzſachen erlaffenen allerhöchften 
Entfchliegung vom 16. Februar 1822 zu befehlen geru= 
bet, daß die Warnung vor der, mit einer Griminals 
Strafe verpönten Verfaͤlſchung der Wanderbücher, diefen 
legteren einzufchalten ſey. Zur Befolgung biefed aller: 
hoͤchſten Auftrages wird die Landeöftelle, mit Berufung 
auf die am 17. May 1819, Zahl 14,590 *), wegen 
der auf die Verfälfhung von Wanderbühern, Kund⸗ 
ſchaften u. f. w. verhängten Strafe erlaffene Belehrung 
angewiefen, bie Verfügung zu treffen, daß einftweilen, 
und bis etwa die Wanderbücher in den Defterreidhifchen 
Staaten allgemein gefeglih eingeführet werden, dort, 
wo ſchon jet den Gefellen, ftatt der fonft gewöhnlichen 
Kundfchaften, Wanderbücher ausgefertiget werben foll: 
ten, bdenfelben diefe Warnung in der Art eingefchaltet 
werde, daß, wenn von den, Wanderblchern eine neue 


*) Sammlung der Geſetze für Oeſterreich unter der Ens. 
Jahr 1819, Seite 194, Verordnungs-Zahl 115. 


- 


Bom 18. ( 30g ) April. 








Auflage veranlaßt wird, diefe Warnung in benfelben 
im Eingange ald Belehrung erfcheine; in fo fern aber 
bereit gebrudte Wanderbücher vorräthig find, die 
nähmliche Warnung fhriftlich eingetragen. werde. Dort, 
wo noch von Kundfchaften Gebraud gemacht wird, ift 
diefe Warnung ebenfalld den Kundfchaften an einem 
fhidlihen Orte einzufchalten. 


110. 


Erläuterung des $. 216 des zweyten Thei- 
les des Strafgefegbuches. 
Hoffanglen =» Decret vom 18. April 1822, Zahl 97175 Re . 

gierungs » Verordnung vom 5. May 1822, Zahl 20,728. 


An die Kreisämter, den Magiftrat und das Stiftgericht 
Schotten in Wien. 


Nach dem $. 216 des zweyten Theiled des Straf: 
gefeßbuches hören Diebftähle und Veruntreuungen, wie 
auch die Teilnahme an denfelben auf, fchwere Polizey: 
Uebertretungen zu feyn, wenn vor ber gerichtlichen Ents 
dedung die freywillige Zurüdftelung oder Vergütung 
geichehen iſt. 

Nun ift der Zweifel entftanden, ob diefer Para: 
graph auch dann feine Anwendung finde, wenn zwar 
der Diebftahl oder die Beruntreuung bereit von dem 
Beihädigten gerichtlich angezeigt würde, der Thäter 
aber noch unbekannt ift, und die Zuruͤckſtellung oder 
Vergütung freywillig und früher leiftet, ehe er ent: 
dedit wird. 


Vom 20. ( 310 ) April. 


Um diefen Zweifel zu beheben, und damit von als 
Ien Richtern über ſchwere Polizey:Uebertretungen ein 
gleiches Verfahren beobachtet werde, findet die 2. k. 
Hofkanzley nad) der Analogie des $. 167 bed erfien 
Theiles des Strafgefegbuches zu erklären, daß in dem 
bemerkten Falle die Beftimmung des $. 216 bed zweyten 
Theiles des Strafgefegbuches allerdings feine Anwen⸗ 
dung finde. 


111. 

Jaͤhrliche Prüfung der israelitifchen Maͤd⸗ 

hen in Wien, die Privat -Unterricht 
in Deutfchen Schulgegenftänden erhal« 
ten. Anwendung der Deutſchen Schul 
vorſchriften auf die israelitifhen Pri- 
vat-Lehrer. 

Studien-Hofcommiffions:Decret vom 20. April 1822 , Zahl 
2402; Regierungs-Circulare vom 21. May 1822, Zahl 
20,917. 

Den für dad Deutfhe Schulmefen beftehenden An 
orbnungen gemäß, Finnen bie ißraelitifhen Maͤdchen 
den Unterriht in den Deutfhen Schulgegenftänden in 
den in Wien befindlichen Privat: oder in den unter ber 
befonderen Aufficht der Staatöverwaltung geftellten dfs 
fentlihen Mäpchenfchulen erhalten. Damit jeboch bie 
zur Aufficht uͤber den Fortgang der Elementar:Bildung 
der ißraelitifhen Jugend beftellten Behörden zur Kennt: 
niß und Weberzeugung gelangen, baß auch diejenigen 
i8raelitifhen Mädchen, die einen Privat = Unterricht im 
Haufe erhalten, in den gedachten Gegenftänden auf 


Bom 20- (3ıı ) April. 





gleihe Weife der Abfiht der Staatöverwaltung ent: 
fprechen, und wie die, die Schule ordentlich befuchen- 
den ißraelitifhen Mädchen Beweife ihrer Kenntniffe 
und Berwendung ablegen, wirb mit Beziehung auf ben 
6.26 des drey und zwanzigften Abfchnittes der Deut: 
fhen Schulverfaffung feftgefeßt,, daß fich diefe israeli⸗ 
tiſchen Mädchen jaͤhrlich einer Öffentlichen Schulpräfung 
unterziehen, die mit Ende eines jeden Jahres an ber 
Maͤdchenſchule im Windhagifhen Stifthaufe in ber 
Stabt, im Benfeyn der SchulensÖberauffiht, aus der 
erften und zweyten Glaffe Deutfcher Schulgegenftände 
mit benfelben wird vorgenommen werben. 


Die Präfungdtage werben von der Schulen=Obers 
aufficht beflimmt, und durch die Wiener Zeitungsblaͤt⸗ 
ter befannt gemacht werben. 


Ueber den erhaltenen Unterricht in der ißraelitifchen 
Glaubendlehre haben die Prüflinge ein von dem israe⸗ 
litifhen Religions⸗Lehrer auögeftelltes, oder von dem⸗ 
felben beftätigtes und mit unterfertigted Zeugniß über 
den Fortgang in biefem Unterrichtözweige beyzubringen. 
Die von dem iöraelitifhen Religionds Lehrer gegebene 
FortgangdsNote wird ſodann unverändert in das Prüs 
fungszeugniß der Deutſchen Schulgegenftände aufges 
nommen werden. 


Die israelitifchen Privat» Lehrer haben fich allen 
den in der Deutfchen Schulverfaffung für alle Privat» 
Lehrer vorgefchriebenen Bedingungen zu unterziehen. 
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112. 

Nachweiſung der faffionsmäßigen Einkünfte 

bey Anträgen auf Aushülfe für Schul- 
lehrer. 

Studien⸗Hofcommiſſions-⸗Decret vom 20. April 1822, Zahl 


2536; Regierungs⸗Verordnung vom 7. May 1822, Zahl 
20,996. An die Kreisaͤmter. 


Den Anträgen um zeitliche Aushülfen für Schul: 
lehrer, ift immer ein Ausweis der falionsmäßigen Eins 
fünfte des Lehrers anzuſchließen. 


113. 
» Verwendung der ISntercalar- Einkünfte an 
ZSrivial-Schulen. 


Studien HofcommiffionssDecret vom 20, April ı822, Zahl 
2572; Regierungs-Zahl 20,446. 


An Zrivial: Schulen haben feine Intercalar:Ein- 
fünfte einzufließen,, fondern der entfallende Intercalar: 
Betrag ift entweder der Witwe bed verfiorbenen Leh⸗ 
rers, oder in Abwefenheit einer ſolchen, dem Provifor 
zukommen zu laffen; da erledigte ZrivialsSchullehrer: 
fielen ohnehin immer nad vier Wochen wieder befest 
werden müffen. 
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114. 

Zol-Zariffe für Felle, Haute, Pelzwerk, 
Leder,, Bergwerfs- Producte und ans 
dere Artikel. 

Hoftammer » Decret vom 22. April »822, Zahl 266; Regie» 

rungs-Circulare vom 15. Man 1822, Zahl 27,434- 

In Folge Verordnung der k. f. allgemeinen Hof⸗ 
kammer vom 22. April 1822, Zahl 266, werben bie 
von der k. k. Commerz⸗Hoftommiſſion in Antrag gebrach⸗ 
ten, und von Seiner Majeftät genehm gehaltenen, die 
fem Girculare beyliegenden Zol:Zariffe : 

I. für Felle und Häute, rohe, nebft Pelzwerk, und 
für Leber; 

II. für mehrere, bisher nicht gleihförmig belegte 
Bergwerks⸗Producte und dazu gehörige Artikel; 

111. für verſchiedene einzelne, in den bisher befannt 
gemachten Zoll-Tariffen noch nicht enthaltene 
Artikel, ' 

zur allgemeinen Kenntniß mit der Beftimmung bekannt 

gemadt: 

Erftens. Daß diefe Zariffe am 15. Junius 1822 
an allen Gränzen des Defterreichifhen Kaiferftaated ges 
gen das Ausland in Anwendüng gebracht, und die Zölle - 
für die darin genannten Artikel hiernach eingehoben 
werben müffen. 

Zweytens. Daß von diefem Beitpuncte anges 
fangen, der Verkehr mit diefen Artikeln in allen Län- 
dern, einzig Ungarn, Siebenbürgen, Dalmatien, 
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Iſtrien uud bie Freyhäfen Trieft und Fiume, mit ‚den 
dazu gehörigen, außer der Boll» Linie liegenden Bezir⸗ 
fen ausgenommen, ganz zollfrey geflattet wirb; bie 
einzelnen Verfendungen jedoch der Unterfuhung ber 
Aemter an der Bwifchen » inie, in fo lange fie beſtehet, 
zu unterliegen haben. 

Drittend. Daß in dem Verkehre mit Ungarn 
und Siebenbürgen, dann den Übrigen Ländern des Kai⸗ 
ferftaates, in fo fern als diefe Zariffe Feine befonderen 
Zollbeſtimmungen enthalten, die über dieſen Verkehr in 
der Zoll: und DreyßigftsDOrbnung vorfommenden allges 
meinen, ober durch fpecielle Werorbnungen ausgefpros 
chenen Grundfäge und Vorfchriften angewendet werden 
müffen. 

Viertens. Daß die in ben Zariffen mit Streichen 
bezeichneten Bollfäge das Werboth der Eins oder Aus⸗ 
fuhr des Artikeld andeuten , welches für den ganzen 
Umfang des Kaiferftaates zu gelten hat; wornach alfo 
die allda angefesten Zölle nur in jenen Fällen einzubes 
ben feyn werben, wenn eine Auönahme von biefem Vers 
bothe von ben Behörden bewilliget wird. 


Vom 2. (3:5) 


Zoll⸗Tariff 
für 
Felle und Haͤute, rohe, nebſt Pelzwerk 
Leder. 


April. 


und fuͤr 
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Benennung des Artikels. 


Poft:Rr. 





l. Selle und Häute, rohe, nebft 
Pelzwerk. 


Dieſe Abtheilung begreift durch den Beyſatz: 
„rohe“ alle noch ganz unbearbeiteten Felle und 
Häute in fich, diefelben mögen entweder mit ihs 
ter Bedeckung, nähmlih: Wolle, Haare u. dgl., 
zu Pelzwerk verwendet und zubereitet, oder zu 
Leder verarbeitet zu werben, die Beſtimmung 
haben. Unter ven bearbeiteten Fellen und 
Häuten find aber nur diejenigen verftanden, wel⸗ 
che mit ihrer Bededung zu Pelzwerk zubes 
reitet find, indem die zu Leder verarbeiteten Felle 
und Häute in der zweyten Abtheilung „Led er“ 


vorkommen. 
ı | Bärenhäute, rohe .............. — 
— nah Ungarn .P............ sea * 
21*) — bearbeitete .......... —D———— —R 
31 Biberhäute mit Haaren .......... —E 
— nah Ungarn .......................... 
4 | Billich oder Billmausbälge, rohe ...... 
| — nach Ungarn ........................ * 
5 | *) — bearbeitete ........ — RN 
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ı Stüd 
ı Stud 
ı Stüd 
ı Stüd 
ı Stüd 


ı Pfund 


ı Pfund 
ı Pfund 


Einfuhr: 


a 197 Bad 


1136 ]— 


1 3] 3 


A. 


C 
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Poſt⸗Nr. 


Benennung des Artikels. 


oa 


Io 


II 
12 


13 


14 


15 
16 
17 
18 


Biſamkatzenbaälge, rohe ................ 
— bearbeitete .............. —EXE — — 
Boſck⸗ und Ziegen⸗ ober Geißfelle............ 
— nach Ungarn —......................... 


Dahshäute, rohe ...................... 
— nach Ungarn „..........n.....L..000... 
*) — bearbeitete ..........n.n.....00009....©. 


Fehebaälge, rohe ........................ 
— bearbeitete, ſo wie auch Fehruͤcken und Wam⸗ 


men ee 
Sehe: und Eihhorn-Schweifihen —— 
— nach Ungarn .......................... 


Fuchsbaͤlge, — weiße, und Kreuzfuͤchſe, 
rohe -......n..n......n..n„.n....000...%© 


beatbeittitteee ee 


— ſchwarze, rohe ........ — —— 
— bearbeitete ...... ——— ———— ARE: 
— gemeine, rohe ...................... 
— nach Ungarn —P........... .... ....... ... 


*) u bearbeitete EEE ZEIZZEI EIS 6qÇ⸗—⸗2 
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32 


Benennung des Artikels. 


[Fucstehlen, Rüden, Wammen und Raden, 
in Stuͤcken und Tafeln .................. 
Fuchswammen-Futter .........*644 
Fuchsklauen oder Fuͤße ....... einem ——— 
— nah Ungarn . ....... .**64* — E — —— 
Fuchsſchweife. ........................ 
— nach Ungarn P........ ee Besten oo. 


Hamfterfutter ...............*2*44 


”*) Hafenbälge, gemeine, rohe .......... 
— nah Ungarn z..... sense dnansend 
— gemeine, bearbeitete „un... +. PRRLTTT: * 
— nach Ungarn ............... — — — 
— weiße, rohe .....................**4 
— bearbeitete und derley Futter .......... A 
Hermeline, alte und junge, fo genannte La: 

fhigen, rohe .. ...... ..... . ee 
— bearbeitete ................***4**2** 
Hirſch- und Elendthierhäute, dann Reh- und 

Gemsfele ............ EEE 
— dergleihen nah Ungarn.... ........426* 
Hundshäute .. ........... PETE 


— nad Ungarn ..... onen nennen —RBR 


ı Gentner 
ı Gentner 


ı Gentner ' 


ı Gentner 
ı Gentner 
ı Gentner 


ı Gentner 
t Gentner ° 
"2 Centner 


1 Gentner 
1 Gentner 
1 Gentner 
x Gentner 


1 Pfund 


ı Pfund 
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Poſt⸗Nr. 


Benemung des Artikels. 


e — 


8 


35 


Sttisbälge, Virginiſche oder Indianiſche, ro⸗ 

be, wie auch dergleichen Schweifchen ...- 
— bearbeitete ............................ 
— gemeine, rohe, wie auch dergleichen Schweif⸗ 


ben ........ — E — Seannene “... 
— nad Ungarn ...... — . 
*) — bearbeitete .......... . .............. 
Kalbfelle ............. — TIEFE 
— nach Ungarn ............. ........... 
Kaninchenbalge, gemeine, rohe ........ 
— nach Ungarn .......... ELTERN 


*) bearbeitete, wie auch berley Futter ........ 
— eblere, feine, als: filberhaarige und graue 


TODE Beinen essen — 
— beryleichen bearbeitete ...... PERTONTTTERT 
Kabenbälge, fhwarze, rohe ............ 
— nah Ungarn .—......... sn... — ... 
*) — bearbeitete .................... — 
— alle übrigen Katzenbaͤlge, rohe ............ 
— nach Ungarn ............ ........ 


*) — bearbeitete ...„. m. .un............S2,me0sese 
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46 | Kuͤh⸗ und Zerzenhäute ............... — 
— nach Ungarn .P................ PEN 
Sammfelle Sieh Schaffelle. 

47 | Eöwenz, Panther: und Tiegerhaͤute ......... 

48 Luch s⸗ und Luchsfagenbälge, rohe ......... . 
— nah Ungarn .P............. Onnascsee 00 

49 I *) — bearbeitete, wie auch dergleichen Rüden 

und Wammen ................. deanese 


50 | Marderbälge, Norb-Amerikanifche, rohe, wie 


auch derley Schweifchen ............ .... 

5 1 — — beatbeitete....... ah aneinander 
52 || *) — Edel: und Steinmarderbälge, rohe, 
wie auch derley Schweifchen ............ 

— nad) Ungarn ............... esse 

53 I *) — bearbeitete ........ PER ETTER TI * 
54 | *) Maulwurffutter .................... 
55 | Murmelthier- oderBergmausbälge, rohe 
— nah Ungarn ..... — — 
561*) bearbeitete .......... — .64 
57 | Nerzfelle, robe..... . — PPEPTTERTT 


38 U — bearbeitete .............. — —— 
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63 


iR 


68 
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Benennung des Artikels. 


Ochſenh fäute........ ...... .........* 
— nach Ungarn .P............... — E — — 
Otter, eigentlich Fiſchotterbaͤlge, rohe.. 
— nach Ungarn .............. ensenuchqeee 
*%) mm bearbeitete .......... nennen anijesns 
Roß: und Füllenhbäute ............ ..i 
— nah Ungarn ...... — EN 


Schaf⸗ und Schoͤpſenfelle, wie auch Lamms 
und Kitzfelle (SZmaſcheln) u rohe 
— nach Ungarn »o.. ..... 
*) dergleichen bearbeitete und derley Sutter... 
— — feine, robe, ald: feine Lammfelle, fo 
genannte Zmaſcheln, Krimmer oder Barans 
fen und Aftrafan , ohne Unterfchied der Fars 
be; Afiatifhe Angoras, Schaf:, fo wie auch 
Biegenfelle .......... ET ERTEILEN 
— dergleichen bearbeiteie, wie auch dergleichen 
Futter soussonunonasasnenens nenn ungen 


Sckhuppenfelle,rohe, wie auch derley Same. 


hen .................0. .........,.:,:, . 
— bearbeitete .-............... ............. 


il. 
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Benennung des Artikels. 


Seehundfelle, rohe «der..... WITTEN 
— bearbeitete ......... DREIER * 
Schwanens, Gänfe und Eisvoͤgelhaͤute .... 
— nach Ungarn —................... — 


Schweinshaͤute ...... — ———— 
— nach Ungarn .—....................... 
Vielfraßfelle .............. — D — —— 
Wolfshäute, rohe ................ ke 
— nad) Ungarn “nn, teren eere eo an.e» 
*) — bearbeitete euusononenennnnnee —— 
Zapp⸗, Fiſch⸗ und Chagrinhaͤute ——— 


Zibola, kleine Felle, die gleich den Maulwuͤr⸗ 

fen weiße und braune Bäuchehaben, rohe - 
— bearbeitete near 
3Mbelfelle und derley Schweifchen.......... 


+6) Kürfchnerarbeit oder verfertigte Pelzwaaren 


*) Die mit einem Sternchen bezeichneten Artifel 
des Pelzwerkes (Futters und Rauchwerkes) 
find, obſchon ſie die Bezeichnung mit Ditt. C 
in der Einfuhr zur Verzollung bey den Haupt⸗ 
Legſtaͤtten anweiſet, dennoch von den Ber 
ſtimmungen der 66. 49 bis 6ı der Zollord⸗ 
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Benennung des Artikels. 


Poft:Nr. 


— —, s — 


nung vom Jahre 1788 ausgenommen, und 
ſohin auch den Vorſchriften der rothen Frey: 
bolletirung nicht unterworfen. 

**) Die Ausfuhr der Hafenbälge ift verbothen, 
und ee kann daher der hier angefegte Aus: 
fuhrzoll nur dann in Anwendung fonımen, 
wenn in einem befonderen Falle von der k.k. 
allgemeinen Hoffammer die Ausfuhrbewillis 
gung ertheilt wird. 

**) Unter Kürfchnerarbeit oder verfertigte Pelzs 
waaren find jene Waaren verftanden, welche 
ohne Hülfe eıned anderen Handwerkers volls 
endet aus den Händen des Kürfchners kom⸗ 
men, als: Fuchs- und Lämmerpelze, Muͤtzen, 
Muffe, Wildfhuren u. dgl. Mit Pelzwerk 
gefütterte oder ausgefihlagene Kleidungsftk: 

‚ de, wie Pelzkleider, Pekefhe u. dgl., gehds 
ren unter Kleidungen. 





1 Leder. 


A. Saͤmiſches, gelbes, fo wie auch in Alaun 
gearbeiteted weißes. 


81 || Bod:, Ziegen, Gems- und Rehleder. ....... 


82 || Büffels, Ochfen und Kühleder .............. 
83 | Hirfch- und Elendthiers&eder ..... 
84 PKalbleder .......... LITT, onen. yascee 


85 1 Schaf, Schoͤps⸗, Kits, wie auch Sterblingles 
der ohne Unterſchied. .......... EEE 


Bom 22- t 33ı ) April. 


Einfuhr: 
Boll: 








© & 
& N 

: : 

= fuhr: 5 
= * 
a | ® 
= 
* 2 
a s 7] 





-- 2 Pfund a!—ll GC, II 2]| 2 
z Gentner- 20)—\—| C. I—l251— 
ı Gentner 6'—i—| C. || ıj22] 2 
ı Gentner x ya —| C. 2130 — 

ı Pfund — al Cc Il 1) 


Vom 22. ( 332 ) Abpril. 
— — — C — — — 


Poſt⸗Nr. 


Benennung des Artikels. 


— — —ñ — —ñ—s — 


8 


89 


gt 
92 
93 


5% 





B. Leber, in Lohe, Kräutern, Knoppern und 
Gallus bearbeiteted. 

Bod:, Schaf, Lamm⸗, Geiß:, Kitz⸗ und 
Sterblingleder,worunter auch das fo genann⸗ 
te Zürkifche Mefchinenleder gehoͤrt⸗ ....... 

Hundsle der, braunes und ſchwarzes, wie auch 
dergleichen Stiefelſchaͤfte, Vorſchuhe, Um⸗ 


ſchlaͤge u. dgl. ....................... 
SR innen anne ... 
— Ruſſiſcher.................... PERLE 


Kalbleder, braunes und ſchwarzes, wie auch 
dergleichen Stiefelfhäfte, Umfchläge, Vor: 


ſchuhe u. dgl. ....... — ———— 
Kuͤh⸗ und Terzenleder...................... 
—Pfrünleeeee een 


Ro B= und Seeroßleder, wie auch dergl. Stiefel 

ſchaͤfte, Vorſchuhe, Umſchlaͤge u. dergl..... 

Schweinsleder “wm... .......,L „nn enee» 
C. Leder, gefärbted und ladirtes. 


Kalblebrt....0ccciieesiiiee schen 
Maroquin, eigentlich Goran und Safflans 


Vom 22. ( 333 ) April. 


Einfuhr: 
Boll. 
fl. [£r.|pf. 5 _Üf- [Er ]pf.l ; 
1 I pi I UP 
| 


ı Gentnet 5 — 








ı Gentner 40 — 
ı Gentner st * 
ı Gentner si _|i— 
ı Gentner 37)—|— 
ı Gentner 2 ah 
ı Gentner 141 —|— 
⁊ Gentner 161 — | — 
ı Gentner 26) 361 — 


z Gentner 68138] 2] C. 





Bom 22. ( 334 ) April. 
m me 


| Poſt⸗Nr. 


102 


103 


104 


Benennung des Artikels. 





ö—i — ⸗— 


leder, worunter auch das ſchwarze Geißs 

oder Ziegen: und Schafleder begriffen iſt.... 
Ladirtes Leder, ohne Unterfchied .......... 
Bergoldetes undgemahltes, mit Zeichnungen 

gepreßtes Spallierleder, ohne Unterfchicd .. 
Lederabfhnitte oder Leimlever , wie auch 


Biberleder ............ “ne. —R 
— nach Ungarn — 
Dergament ... ..... ................ 


Schuhmacher-Ar beit von Leder, fo wie auch 
von Zeug, Filz und anderen Stoffen ...... 


— aus Ungarn. .. 


Lohe, Gaͤrberlohe, gemahlene und ungemahlene, 
ingleichen eichene, birkene und fichtene Rinden 


— nach Ungarn detto detto detto 

Knoppern und Knoppernmehl, wie auch Acker⸗ 
doppen, Tuͤrkiſche Eicheln, oder ſo genannte 
Valonien ...... 1 Kübel zu 2 Metzen ober 

— nach Ungarn detto detto detto 


IWeiße Seeblumen⸗Wurzeln, ganze oder 


geſchnittene ......n..unn........00...... 


ı Pfund 
ı Pfund 


ı Pfund 


ı Gentner 
ı Gentner 
ı Pfund 


von jedem Gulden 
des Werthes 


( 335 ) 





von jedem Gulden | 


des Werthes 


nad) der Fuhr von 


- jedem St. Zugvieh 


detto 


110 Pfund 
detto 


| « April. 
| nun. 
= = 
29] 
Einfuhr⸗ & | Me | 
S | fübrs 5 
30. | 5,1 3or. & 
* 
In. tr. ſpf.Sſc ic pe 5 
| 
ılı2]—| ©. |—| ıl 2 
—[481—| C. i— 
—32|—| C. -43 
— 5[/—| B. | 136) —| D. 
— — — um 2 _— 
ılı2]—| ©. I—| ı] 2 
— 12 — — — I 
— 212 — — I 
— 4) 2] B. | 1ı|30|)—| D 
— — — — 21— 
—!3|I ol B. ıl12)—| D. 
A. d—I ıl 2 


x Gentner 


Vom 22. , ( 336 ) April. 





Poſt⸗Nr. 


- 


» 


Zoll. 

für 

mehrere, bisher noch nicht 
werfö:Producte und 





Benennung des Artikels. 


m un 
Achat, Chalcedon und Jaſpis, roh . ........- 


— geſchliffen ..........*.... 
— Arbeiten aus denſelben, wie Galanterie⸗ 


Waaren *). 
Agtz oder Bernſtein, roher, in Stuͤcken unter 
ı Loth van senuahbennnnnee essieedense 


— in Stüden von ı Loth und darüber „.....,- 

— Arbeiten aus demfelden, gefaßt und ungefaßt, 
wie Galanterie-Waaren. 

Alabafter, roher ............6 


— geſchliffen ... .............22*.... 

— Arbeiten aus demſelben, mit Ausnahme der 

Bildhauer: **) und Steinmetz⸗Arbeiten, wie 
Galanteries-Waaren. 

*) In dem mit Hofdecrete vom 20. Januar 1820 

befannt gemachten Zariffe. (Sammlung der 


Gefee für Defter. unter ber Ens, Jahr 1820, 
Seite 37- BerordnungdsZahl 20.) 


**) In dem legten Partial⸗Tariffe für einzelneArtikel. 


Vom 22. , ( 337 ) April. 








Sariff 


gleichförmig belegte Berg» 
dazu gehörige Artikel. 























E = 
- 8 N 
— 3 = 
dl. | & * 
[20 5* 
fl IEr. If! 3 Mimi! 5 
ı Pfund. — AT 3] 
von jedem. Gulden 2 u | 
des Werthes | 6— — —1 
ı Centner -20 — 
ı Pfund — — — 8— 
1 Centner —- 6—|B. |—-|o| o 
von ra Gulden Br | 
des Bertped il ı 


UL 


Prov.Befegf. für Defter. u- d,EIV. Thl. 


Vom 28. ( 338 ) April. 


Poſt⸗Nr. 





Benennung des Artikels. 


J 


55, Te ——— 


I 


10 


11 


12 


13 


14 
15 


Arſenik, Arſenik-Erz, wie auch Fliegenſtein, 
Kobalt und Kobalterz *) .......... — 
— Auripigment, (Operment, Realgar) ...... 
Bergkryſtall, ſiehe Kryſtall. 
Bluütſtee nennen — 
Braunſtein ............... ........ — 


Bruce oder Bauſteine, gemeine, und Bauſand 


Garniol und Laſurſtein, roh ......... — 

— geſchliffen ................ — D — — —— 

— Arbeiten aus denſelben, wie Galanteries 
Waaren. 

Chalcedon, ſiehe Acat. 

Chrom, (Ehrom:Metall) ............. one» 


Edelſteine, Juwelen, Gemmen, echte Perlen, 
wie auch Opale, gefaßt und ungefaßt .... 


*) Wenn fo genannter Kobalt-Speiſekalk in der 
Einfuhr vorfommen follte, fo iftder Zollnur 
mit 6 Kreuzern vom Gentner abzunehmen, 
jedoch ift genau darauf zu fehen, daß nicht 
Kobalt oder Fliegenftein unter diefer Benens 
nung eingeführt werde. 


Bom 22. 


April. 


— — —— — — — 


1 Centner Sporco 


ı Gentner Sporco 


ı Gentner 
ı Gentner 
nach der Fuhr von 


jedem St. Zugvieh |— 


I | Pfund 


von jedem Gulden 
des Werthes 


ı Gentner 


von jedem Gulden 
des Werthes 


| 








( 339 ) 
| E 
& 
Einfuhr: = Aus: 
RI; fuhr: 
Zoll. a Boll. 
* 
—JVV — 
| 6 
221 — —Iıt| 3 
—|421— — 1 
— 15 — — 111 
I) 1 A. I— I g 
— 30 — — 2313 
il Ge ——|; 
312! — 1l201— 


2 


Litt. d. Patents-Beyl. 





Vom 22. (340). April. 


— — — — — —— — — — 


| 


E | Benennung des Artikels. 

& 

o 

u | 
— — —— — —— — — — — 
16 I Seuerfleine ................ — 







Gal mey ..................... ........5.* 
Dee Glocken, ohne Unterfchied «= ........... 
) Gold in Klumpen und Stangen, auögebranns 
tes und ausgezupfted Fadengold, Pagament 
und altes Bruchgold ........... ......... 
— aus Ungarn.... — 
— nach Ungarn —................... ee 
| > Draht, Blätte, Flittern und Folien, Blatt— 

und Zwiſchgold, Gefpinnfte, Borten, Schnüs 

re, Quaften, Grepinen u. dergl.. . ........ 
— Gefäße, Geräthe,Gefhirre, Bijouterien u. dgl., 

fo wie auch alle in Gold gefaßte oder damit 
eingelggte Arbeiten, wie Galanterie:Waaren. 
‚ Granaten, orientalifche und andere fremde, rohe 


20 


21 


22 | — inländifhe, rohe .......... eek ——— 
— dergleichen nach Ungarn ............. . u 
23 | geſchliffene, ohne Unterſchied ........... 


*) Glodenfpeife, nad dem mit Hofderret vom 
20. Zanuar 1818 befannt gemachten Zoll: Tas 
riffe, wie altes und Bruchmeſſing. 

**) Das fo genannte Knallgoid darf weder eins 
noch ausgeführt werden. 


=—— 


» 


Vom 22. ( 34ı ) | April. 











& * 
Einfuhr: | 8 Aus⸗ BI 
5 || fuhr | 8 
oz 
Soll. & Boll. Er 
& # 
3 f-]trIpl 5 
1. Gentner — 2| 2 
ı Gentner Sporco —| 2] 2 
ı Centner c. 1125) — 
Eine Marf verbothen 
Eine Mark detto 
Eine Mark zollfrey 
8 
von jedem Gulden 
des Werthes C. I-2-1 
ı Pfund’ ıjı2l—|| c. If ıl 2 
von jedem Gulden 
des Werthes a ka ur — 12 — D. 
detto _—i—|— —i—| I 


! detto je C, — — ı 


Vom 22. ( 343 ) April. 





Poſt⸗Nr. 


er 
25 


26 
27 


28 


* 


Benennung des Artikels. 


*) Graphit, oder Reißbley con. ........... 


**) Gyps, ohne Unterſchied. .. .... ........* 


Safpiß, ſiehe Achat. 
Juwelen, ſiehe Edelſteine. 


Kobalt und Kobalterz, ſiehe Arſenik. 
Kryſtall, roh .......................... 


— geſchliffen ur...» — ae erinnere 
— Arbeiten aus demfelben, wie Galanteries 
Waaren. 


Magnetſtein, ungefaßt .............. PR 
— gefaßt, wie Galanterier oder Krämereywaaren. 


*) Graphitgefhirre find nach dem mit Hofdecret 
vom 22. Junius 1819, (Samml. der Gef. f- 
Oeſterr. u. der Ens, Jahr 1819 Seite 346. 
Verordnungsz. 1856(, befannt gemachten Tax 
riffe fuͤr Thonwaaren, Bleyſtifte nach dem 
mit Hofdecret vom 20. Januar 1820, (Samml. 
d. Gef. für Deiterr. unt.d. Ens, Jahr 1820. 
Seite 37, Berordrungszahl 20,) befannt ges 
machten Zariffe für mehrere außer Handel 
aefegte Artikel zu behandeln. 

"*) Wenn Gyps gegen Certificate der Ortsobrig⸗ 
keiten bloß zum Düngen der Felder eingeführt 
wird, ift folder in der Einfuhr wie Dünger 
zw behandeln, für welchen ver Ichte Partials 


ı Gentner "Gentner Sporeo | ıız[— B. I—| 6 1,12[— 


nach der Fuhr von — 30 — 
jedem St. Zugvieh 


Vom 22. (62343) Apr 
— — — — — — 
Einfuhr⸗ 2 Aus⸗ 2 
Boll. & fuhr: 5 
* Zoll. & 
7 77 
fl. |Er.|pr.| & — — — 5 
"B. 
B. 


ı Centner 1l— 


von jedem Gulden 
des Werthes — 6 — 


von * Gulden 


des Werthes Gi 


Bom 22. ( 344 ) zur April. 





2 Benennung des Artikels. 
& 
{20 
29 | Marmor, roh zer... PLTTELTETTBETTETTETT 
30 — geſchliffen .................... TRETEN 
— Xrbeiten au demfelben, mit Ausnahme ber 
Bildhauers und Steinmeßarbeit, wie Gas 
lanterie-Waaren. 
3; N *) MetalleCompofitionen, aus unedlen 
| Metallen (uneigentlich bloß Metall genannt) 
gefhlagene, wie auch fogenannte Leoniſche 
| Blätte, Flittern, Folien, Gefpinnfte, Bor: 
ten, Schnüre, Quaſten, Crepinen u. dergl., 
dann Leoniſcher Dock .................... 
32 || geriebene, zum Bronciren, mit der legten 
Emballage .............. aaa a 
33 | — Raufhgold .................... are 


Zariff für verfchiedene einzelne Artikel, den 
Einfuhr = Boll nad) der Fuhr von jedem Stud 
Zugvieh mit zwey Pfennigen beftimmt. 

*) Die MetalleCompofitionen aus unedlen Me: 
tallen, roh in Stüden und Stangen, dann 
in Platten, Tafeln und Rollen, fo wie auch 
die Abfälle von ſolchen Metall : Compofitio: 
nen (Schabine) find durhaus wie Mefling, 
nad) den Poſten ı, 2 und 9 des durch Hof: 
becret vom 20. Januar 1818 befannt gemach⸗ 
ten Zariffes zu behandeln. 


Bom 22. ( 345 ) April. 





Einfuhr 


gitt. d. Patents-Beyl. 
Litt. d. Patents⸗Beyl. 











Zoll. 
fl. Er. pf. S_IN. 
ı Gentner —|—i oo! B I|— —| ı 
von jedem Gulden 
des Werthes —| 6|— -——| 


von jedem Gulden 
des Werthes —|361—| C. I—i—| ı 


ı Pfund —|12|— E 


Vom 22. ( 346 ) April. 





Poſt⸗Nr. 


ma 





m m — 


Benennung des Artikels. 





34 | *) Mineralien, Foſſilien, Conchylien, Ver⸗ 


35 


36 
37 


38 
39 
40 
41 
423 


fteinerungen und Stufen, dann alle Erze und 
Steine, welche nicht befonders belegt find, roh 
— gefchliffen oder flach gearbeitet ............ 
— Arbeiten aus denſelben, mit Ausnahme der 
Bildhauer⸗ und Steinmetzarbeit, wie Galan⸗ 
terie-Waaren. 
Muͤhlſteine ............ — D———— 
— zu Handmuͤhlen ........ — ERROR zoo... 


Perlen, fiehe Evdelfteine. 
Raufhgold, fiehe Metall-Compoſitionen. 


Schleifſteine . ............. LEITER 
— BWepfteine, für Senfen und Sidyeln........ 
— Handſchleifſteine, für Goldarbeiter ........ 
— alle übrigen Handfchleiffteine ........... 
*) Schwefelbläthe oder Blumenfchwefel .. 


*) Stufen von Gold und Silber dürfen nicht 
ausgeführt werden. 

*) Für Schwefel ift der Ein» und Ausfuhr⸗Zoll 
durch das Hofdecret vom 13. May 1817 be 
flimmt worden. 


Dom 22. (341): | ‚April. 





Boll. 








ACHTAlr: 


von jedem Gulden 
des Merthes — 


detto a 


1 Stud 
ı Stüd 


ı Stüd _ 

100 Stüd — 
100 Stuͤck — 
100 Stuͤck — 

ı Gentner Sporco 


de EEE 


Vom 22. (348 ) . April. 





Benennung des Artikels. 


Doft:Nr. 





43 | Serpentinftein, roher .................. 
44 | — Arbeiten aus demfelben .................. 
45 | *) Silber, in Stangen (Barren), Bliden, Plans 
chen und Platten, geförntes, auösgebranntes 
u.gezupfte:, Pagaments und altes Bruchſilber 

— AUS Ungarn ... .... ............ —R ... 

— nah Ungarnnnn 

46 | — Drabt, Blätte, Slittern und Folien, Geſpinn— 
ſte, Borten, Schnüre, Quaften, Erepinen 

u. dergl., wie auch geſchlagenes Silber in 

fleinem Formate ........ 

47 | geſchlagenes Silber in größerem Formate uͤber 
24 Boll lang, und 23 Zoll breit, ohne Büchel 

48 | — Gefhirr, glattes, gezogened und gegoſſenes, 
mit und ohne Bergoldung, als: Zeller, Eß⸗ 
beftede, Leuchter, Kannen, Töpfe und ans 

dere dergleichen Mafliv:Arbeiten von Silber, 

an denen der Werth der Arbeit jenen des Mes 

talles nicht erreicht .................... 


*) Das fo genannte Knalfilber darf weder eins 
noch ausgeführt werden. 


.. om 22- ( 349 ) April. 





* — 
= a 
u. 
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2 — 
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2 77 
= * 
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von jedem Gulden 








des Werthes — 6\— et 
detto u — — 1— 
Eine Mark 2m verbothen 
Eine Mark zollfrey —— 
Eine Mat DE BE — zollfrey 


von jedem Gulden 


des Werthes —|361—| C. — — ı 
Eine Mark * 14| 2 — 61— 


| 
! 


Eh 


Eine Mart 6— Rs c. |—I 7| 2 


Vom 22. ° ( 350 ) April. 





Benennung des Artikels. 








| Silber, alle übrigen Arbeiten von Silber, fo wie 
auch foldye, welche in Silber gefaßt oder damit 
eingelegt find, wie Galanterie-Waaren. 

| Staniol over Spiegels$olien .............. 





50 I Steinfohlen ........... Seren ihnen“ 
51 Steinme&:Arbeiten DR u Sr Er “nero... 
Stufen Gergſtufen), ſiehe Mineralien. 

52 | *) Zorfe und Moorerde ........ won ....... 
VBerfleinerungen, fiche Mineralien. 

53 1 3inn, rohes .neoncnunuseonunsene ........ 
54 | — altes gebrauchtes und Bruchzinn .......... 


— bergleihen nach Ungarn.................. 
— Arbeiten aus Binn, als: Gefäße, Geräthe 
u. dergl... 


& 


*) Bon diefem, fo wie von allen in den vers 
fhiedenen Zariffen nach der Fuhr von jeden: 
Stuͤck Zugvieh belegten Artikeln, iſt, wenn 
fie auf Schiffen verführt werden, der Zoll nach 
dem Gewichte, vom Gentner mit einem Fünf: 
tel des auf Ein Stüd Zugvieh bemeffenen 
Bollbetrages abzunehmen. 


Vom 22. 








— 
& 
Einfuhr: | & Aus: 
Boll. S fuhr⸗ 
Zoll. 
o 
T 5 Iron 


2itt.d. Patenti:Beyl 


1 Gentner 


nach der Fuhr von 

jedem St. Zugvieh 

von jedem Gulden 
des MWerthes 


nah der Fuhr von 
jedem St. Zugvieh 


ı Gentner 
ı Gentner 
ı Gentner 


1 Gentner 


CE En —i22|2 
—| ı) 1 A, j—I ıla 
—|n|— —l—| ı 
—|ıl ı) A, |—| ılı 








Vom 22. ( 352 ) April. 





Letzte Zoll 


für verfchiedene einzelne, in den bisher bekannt 


Ar⸗ 


— — ——— — 


Benennung des Artikels. 








& 
= 
{20 
z | Abfälle, bey ihren Stamm-Artikeln nicht bes 
fonderd genannte, wie 3. B. Schlacken, 
Hornſpaͤne, und dergleichen ..... ee 
2 | Bäume, Straͤuche, Pflanzen und dergleichen, 
lebende, zum Eins oder Umfegen, mit Aus—⸗ 
nahme ber Hopfenfeßlinge ........ —“ 
3 1 Befen von Reißſtroh und Palmzweigen ...... 
4 | — alle übrigen Befen von Weiden, Birken und 
dergleichen.......... ........ —DE 
51Bienenſtoͤcke, mit lebenden Bienen ....... 
— nad) Ungarn .P................ ......... 
6 I *) Bildhauerarbeiten, mit Ausnahme der 


unter Krämereywaaren ftehenden Bilders 


*) Begen ber Kunftwerke der Bildhauerey, fiehe 
bie Anmerkung bey Gemählven. 


Vom 22. ( 353 ) «April. 





Tariff s-Abtheilung 


gemachten Zoll-Tariffen noch nicht enthaltene 
tikel. 























= I ® 
& 18 
Einfuhr: | & Aus: 8 
— fuhr⸗ 5 
Zoll. 3 Zoll. 3 
⸗ gr 
f-tr.1pr.| & Klee. 5 
nach der Fuhr von 
Iedem St. Zugvieh |—I—| | A. — g I 
nach der Fuhr von 
jedem St. Zugvieh I—| 6|— | A 171 212 
100 Stüd ılı2l—| B \ 31 
100 Stud — 6] 3 B. ——12 
ı Stock —] 3j—|| A: I-30- 
ı Stod ——— — ılı 


Prov. Geſetzſ. für Defter. u. d. E. IV. Thl. 3 


Bon 22. ( 354 ) April. 


Benennung des Artikels. 


Poſt⸗Nr. 


— —— —— —— —— — 
und Spiegelrahmen, und des Spielwerkes 
für Kinder .......................... 

Binderarbeiten. Sieh Holzwaaren , gez 


meine. 
7 | Borften ......... 
— nah Ungarn ............ ee — 


Buͤchſenmacherarbeit. Sieh Waffen. 
8 | Bürftenbinderwaaren, aus Borſten und 
Haaren, fo wie auch Pinfel ohne Unters 
ſchied ....... ..........****.*****46 * 


Daͤrme, wie Schafdaͤrme und dergleichen .... 


9 — nach Ungarn 22 


10 || *) Dünger GMiſt) .... ................*4 
— nad) Ungarn zur... onasennene selassıs . 
ır | Federkiele, ohne Unterfhied ..... — 


*) Zum Duͤngen beſtimmter Gyps wird in der 
Einfuhr, gegen Certificate der Obrigkeiten, 
daß ſolcher wirklich zum Duͤngen der Felder 
beſtimmt ſey, als Duͤnger behandelt. 


Vom 22. 


( 355 ) 
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3 7 
Einfuhr-⸗ & Aus⸗ 3 
5 fuhr: £ 
Boll. E Boll 5° 
| & 
f-Er-pf-l 5 If-ler-Ipf-l| 5 
von jedem Gulden 
des Werthes —I12i—!| C. ler I 
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& Benennung des Artikels. 
{a0 
12 || Federn, Bettfevern, gemeine, gefhliffene und 
ungeſchliſſene . ......................... 
33 — Slam engen een R 
— bdergleihen Ungariſche.................... 
14 | — Eiderbunen (Etter) .................... . 
ı5 | — Pfauen:, Strauß⸗, Reiher⸗ und ERROR 
zur Federſchmuckerarbeit gehörige Federn, uns 
zubereitete .............. rise — 
— dergleichen Federn, zubereitete, (Federſchmu⸗ 
ckerarbeit). Wie Putzwaaren *). 
16 | Silze zum Polieren ...... RT KERZE 
ı7 | ** Garn von Angorifhen Ziegen und Kamehl: 
haaren, flaches und ungefaͤrbtes.......... 
— nach Ungarn ........ 
18 | dergleichen gefaͤrbtes und gedrehtes ....... 


*) In dem mit Hofdecret vom 20. Januar 1820 
befannt gemachten Zariffe. (Sammlung der 
Gejege für Defterreih unter der Enns, Jahr 
ı320 Seite 37. Verordnungs-Zahl 20.) 

**5) Fuͤr Baummwollgarn find in dem mit Hofde— 
cret vom 18. September 1818, für Leinen— 
garn in dem mit Hofdecret vom 17. Novem— 
ber 1818 befonnt gemachten Tariffe die ol: 
fäge beftimmt. 
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Benennung des Artikels. 


Poſt-Nr. 








19 | Garn, haraſſenes und Dodengarn, mit Einfluß 
des Papiere und Bindfadend, dann fhaf: 
wollenes weißes ........ — ———— 

— dergleichen aus Ungarn ........... 4 

20 || *) Gemaͤhlde, mit Ausnahme der in dem Ta— 
riffe für die Papiergattungen enthaltenen 
Mahlereyen auf Papier ................ 


21 || Haare, von Angora: und anderen Orientalis 
fhen Biegen, wie auch Kamehlhaare our... 
— dergleihen nad) Ungarn .......... ———— 


*) Sur Kunſtwerke der Mahlerer, fo wie 
auch der Bildhauerey, wird auf befonderes 
Einfchreiten bey der Landesftelle, und nad 
vorläufiger competenten Beurtheilung, daß 
die einzuführenden Gegenftände wirklich uns 
ter die Kunftwerfe gehören, der Einfuhr-Zoll 
nur mit Einem Percent des Werthed abge— 
nommen. 


Kunftwerfe für öffentliche Anftalten find in der 
Einfuhr zolfrevn. Die Ausfuhr folder Geaenftände 
der Kunft, welche Merfe nicht mehr lebender Meis 
fter find, ift nach den Beſtimmungen der Verord: 
nung vom 28. December 1818 nur mit Bewilli: 
gung der Landeöftelle geftattet. 
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& Benennung des Artikels. 
> 
22 1 Haare, von Bibern .P........... PETER 
— dergleichen nach Ungarn................ * 
23 || *) — von Hafen und Kaninchen —P........... 
— bergleihen nach Ungarn .. -............. 
24 | — von Kühen und Reben 2....... ehe 
— dergleihen nach Ungarn .P............. PR 
25 | — dergleichen gefiljte und Nindshaargarn .... 
26 || — von Menfchen .......................... 
27 || — von Pferden (Roßhaare), ohnelinterfhicd.... 
— dergleichen nad Ungarn . ....... TEN .. 
28 N —— Toßhaarene Zeuge ...................... 
29 | — von gemeinen Ziegen, unfortirt .......... 
— nad Ungarn ........ Sonsasonnnnnene x 
30 || — dergleichen fortirte ................ — 
31 | Haarpuder ....... 


| 


*) Die Querftrihe unter den Bollbeträgen be— 
zeichnen für die Ausfuhr, wie für die Ein: 
fuhr, das Werboth. 
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& Benennung des Artikels. 
2 
& 
*) Hansgeräthe, (Fahrniffe, Habfeligkei: 
ten), neucs und altes. 

Siehe die für die verfhhiedenen Arten deös 
felben befonders ausgefprochenen Bolls 
fäße. 

32 Hecheln, ohne Unterfhied , zur Reinigung 
des Flachfes und Hanfed........- ———— 

33 1 *9) Hefen, Bierhefen .................. AR 
— nach Ungarn san nn nn 

34 1 — — getrocknete ooosoncrnnoennunnnenenen 


*) Hausgeräthe, neues und altes, welches Reiz 
fende zum eigenen, ihren Bedürfniffen und 
ihrem Stande angemeffenen Gebrauche mit 
ſich führen, ift in der Ein: und Ausfuhr 
zollfrey. Den Ginwanderern wird die Ein: 
fuhr der ihren Berhältniffen angemeffenen 
Habſchaften zellfrey geftattet „ jedoch haben 
fie vorläufig, unter VBorlegung eines Ver: 
zeichniffes derfelben, durch die Zollbehörde 
die Bewilligung hierzu anzufuchen. 


*) Fuͤr Weinhefen find die Ein: und Ausfuhr: 
Zölle bereits in dem Tariffe für Getränfe 
beftimmt worden. 
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Benennung des Artikels. 





36 


37 


Hirfhhorn, in Stuͤcken und gerafpelt ...... 
— bergleihen nad) Ungarn ................ 
— gebranntes......... ............ .... 


+) Holz, Brenn- und Bauholz, in Stämmen, 


Stöden, Scheitern und Bürdeln; Balken, 


*) J. Durch diefen Zariff werden alle übrigen, 


11 


bisher inden verſchiedenen Provinzen beitans 
denen, in bie Gathegorie der Zölle geböris 
gen Abgaben für die Holzgattungen, jedoch 
unbefcbadet der beftehenden Rocal:Aufichläge 
und Gonfumtions: Gebühren, aufgehoben. 


Sn jenen zu dem Defterreichifhen Zoll-Cor—⸗ 
done gehörigen Provinzen, wo zur Beförs 
derung des Holzausfuhr = Handeld aus 
nahmsweife noch geringere Effitos3ölle als 
in diefem Zariffe, nach befonderen Locali— 
tät = Verhältniffen , für gewiffe Diftricte 
bisher feitgefegt find, hat es hierbey auch 
tünftig fein Werbleiben. 


111. Sn allen jenen Provinzen, mo die Ausfuhr 


diefer Holzgattungen nur gegen befonder e 
Bewilligung erlaubt ift, bat es zwar au ch 
kuͤnftig bey diefer Beſchraͤnkung au verbleis 
ben , jedoch find diefe Holzausfuhr = Bes 
willigungen jederzeit tax⸗ und ftämpelfrey 
zu ertheilen. 
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Benennung des Artikels. 


Poſt⸗Nr. 


v 

{ . 
Ti 
Pfoften, Breter, Latten, Schinvelnu. dgl. 5 
Späne aller Art, ausgehadtes Wagnerholz, 
Maft: und Schiffbauholz, dann gem ei— 
nes Tiſchlerholz von Ahorn, Buchen, Eis 
hen, Kirfhbaum, Nufbaum, Tannen und 
dergleiche 


Holz, dergleichen nach Ungarn.............. 

33 | Tiſchlerholz, edleres, ald: Buchsbaum⸗ und 
Cedernholz ...... ERLORN — 

39 | — — Eben⸗, Fikatin-, Mahagony:, Oliven-, 
Noſen-, Sukadon⸗, Tuͤrkiſches Haſelnuß— 


holz und dergleichen ........ ————— 
4o — Korkholz, (Pantoffelholz) ................ 
4ı | — Stoͤpſeln und Sohlen von Korkholz ...... .. 


42 | — Fifchlerarbeiten, gemeine, aus Ahorn:, Bu: 
hen: , Eichen: , Kirfhbaum:, Nußbaumz, - 
Zannen= und bergleihen Holz, eingelegte 
und uneingelegte .. ........ Snnsansunee 


IV. In Anfchung der Echiffe werden die bisher 
in den verſchiedenen Provinzen der Defters 
reichiſchen Monarchie beftehenden Gebühren 
durch diefen Zariff nicht geändert. 
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| 
ẽ | Benennung des Artikels. 





Holz. Zifchlerarbeiten, feine, aus'edlerem Holze 
eingelegte und uneingelegte, mit Gemählben 
verzierte, mit Gold, Eilber und anderen 
Metallen befchlagene. Wie Galanterie-Waas 


ren. 
43 | — Körbe und Korbmacherarbeiten ............ 
44 1 — Schachteln, aller Art .................... 


45 | — Holjwaaren, gemeine, ald: Fafdauben, Faß: 
bodenftüde , Faͤſſer, Schaffe, Schaufeln, 
Neben, Schiebkarren, Werkzeuge zum Feltz 
bau und zur Gärtnerey , endlich Reife ohne 
Unterſchkee 


46 | Hopfenſetzlinge; (Hopfenpflanzen) ...... 


— nach Ungarn —......................... 

47 4 Horn, Ochſen⸗, Kühe, Bock- und Ziegenhorn, 
wie auch ſolche Spitzen und Hornſcheiben .. 

— dergleichen nad) Ungarn .. ........... ....o. 
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& Benennung des Artikels. 

& 

{50 

43 | *) Inftrumente, chirurgifche, optifche und 


49 


50 
51 


52 
53 
54 


mathematifche, aud von anderen Stoffen, 
ald Meffing, mit Ausnahme der in dem Ta⸗ 
tiffe für Eifen und Eifenwaaren, Poft:Nr. 13 
außer Handel gefegten Birkelfhmidarbeiten 


von Eiſen — 

— muſikaliſche, auch von anderen Stoffen als 
Mefling oo ......... —X PPRELETTERTT) 
Kämme, von Stahl, für Fabrikanten ........ 
— Riethe, oder Zähne von Stahl, zu derley 
Kaͤmmen.......... 
Kardenbiſteee 
Kardätfhen, (Wollkardaͤtſchen) .......... 
Klauen, ohne Unterſchied .............. F 
— dergleichen nach Ungarn ................ .. 
Kleyen, ohne Unterfhied ...... rad — 


*) Inſtrumente, chirurgiſche, optiſche und ma⸗ 
thematiſche, ſo wie auch muſikaliſche von 
Meſſing, find bereits in dem Tariffe für Meſ— 
fing und meffingene Waaren, mit der gleichen 
Zollbelegung enthalten. 
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Benennung des Artikels. 


Poft:Nr- 








56 | Knochen (Beine), Thierknochen aller Art .... 


— nad Ungarn ercnonononnennnnnnnncnee . 
57 | 9) Kohlen, Holzkohlen .................. 

— nah Ungarn ..... —— TIER ELRE RE 
58 | Köllners und Pomeranzenblüthen-Waffer .. .. 
591Koriander. . ......... — ——— Seas 
60 ! Kupferplatten, geftochene ...... ——— 
61 Malz “rennen. .......... .... 


62 | *HMafhinen, undBeftandtheile von Maſchinen 
in jo fern fie nicht einen eigenen Zollſatz haben 


*) Sn allen jenen Provinzen, wo die Ausfuhr 
des Holzes nur gegen Bewilligung geitattet 
it, dürfen die Holzkohlen auch nur nach 
vorläufig eingehohlter Bewilligung auöges 
führt werden. . 


**) Mafchinen, welche im Inlande noch unbe: 
fannt find, dann Maſchinen und Maſchi— 
nen=:Beftundtheile, welche Einwanderer mit 
fi bringen, wie aub Modelle von Ma: 
fhinen Überhaupt, find gegen vorläufige 
Anmeldung bey der Zollbehoͤrde, und hierauf 
erwirfte Bewilligung, in der Einfuhr zollfrey, 
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Benennung des Artikels. 





Matten, oder Deden, von Rohr, Schilf, Baft 
und dergleichen ............ — ——— 
*) Muſter, Waarenmuſter, zur Nachahmung fuͤr 
Kuͤnſte und Gewerbe. . .................. 


Palm: und Oehlbaumzweige ................ 
Derlennuſchhe eernn 


Peruͤckenmacherarbeit eg 
Pinfel. Sieh Bürftenbinderwaaren. 
*) Pulver, Schießpulver, ohne Unterfchied . 


*) Unter Mufter find folhe Theile von Waa— 
ren verftanden, welche fein felbfiftändiges 
Ganzes bilden, und für fich zu feiner Vers 
wendung geeignet find. Ganze, zu einer 
Verwendung geeignete Stüde von aufer 
Handel gefesten Waaren, wie 3. B. Tüs 
deln, dürfen nur in einem einzelnen Stuͤ— 
de von jeder Gattung, und nur mit Bewils 
ligung der Landesfielle, Uber Hauptlegitäts 
ten, gegen Entrichtung eines Bolles von 
20 Percont des genau zu erhebenden Wer: 
thes, als Mufter bezogen werden. Mufer 
für Öffentliche Anftalten find, wie Modelle, 
in der Einfuhr zollfrey. 

**, Die Ein: und Ausfuhr des Schiefpulvers 
ift nur mit Bewilligung des k. E. Artillerie: 
Haupt⸗Zeugamtes »geftattet. 
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Benennung des Artikels. 
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69 Rechentafeln, und Griffel, von Schieferſtein.. 
70 | Riemer: und Zafchnerarbeiten, fo wie aud) 
Sattlerarbeiten , mit Ausfchluß der Waͤ— 


71 *) Röhre, Spanifche, ungefaßte .......... 
72 | — montirte oder gefaßte, wie auch Bambus: 
Nöhre, dann alle übrigen Stöde von Holz, 
mit und ohne Knopf und Beſchlag. .. ..... 
73 | — zum Flechten, (Stuhlröhre) .............. 
74 | — zu Weberfämmen P..................... 


75 | Saiten, Darmfaiten.. ................... 
Sattlerarbeiten. Sieh — 
51 Schachtelhalm, eigentlich Winterfannen: 


kraut ...... ERROR rue Bes 
77 | Schaffüßihen, zum Leimfieden...... — 
— nach Ungarn... ....... —D» »»— — 


*) Rohr, gemeines, (Schilfrohr), ſo wie Moos, 
Waldſtreu und Eeegras ſind wie Stroh, 
nach dem Anhange zu dem Tariffe für Les 
bensmittel zu behandeln. 
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Benennung des Artikels. 


*%) Scheren, Schafſcheren .. .............. “a 
— Tuchſcheren ............ 
Schildkrötenſchalen ................ PAR 
Schwertfegerarbeiten. Sieh Waffen. 
GSiebarbeiten........ —— een 
Siebböden von Roßhagr ................ 
**) Stärfe (Amydum) oder Kraftmehl ...... 
Streufand, gemeiner ................ Fe 
— feiner , farbiger, mit Inbegriff des Erz: 
glanzes ....... 
— Beinſtreu aller Art. Wie Elfenbein, geras 
fpeltes **. 
Strumpfwirferftühle. Sieh Weberftähle. 


*) Scheren, gemeine und feine, find nach dem 
Bolltariffe für Eifenwaaren, PoftsNr. 12 
und 13, zu behandeln. 

*) Blauftärke, fiehe in dem Tariffe für Spes 
cerey = und Farbwaaren den Artikel: 

chmalte. 

+) Nah dem Tariffe fuͤr Specerey⸗, Farb: 
waaren u. dgl. 
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86 | *) Sulzen, von Fruͤchten, ohne Zucker ges 

Pochte, ohne Unterfchied ............ — 
Taſchnerarbeiten. Sieh Niemerarbeiten. 

87 | Zräber und Zrefter ohne Unterfchied ........ 


88 | Uhren, hölzerne, mit metallenem oder Hölzer: 
nem Triebwerke.................. — 
— alle übrigen Gattungen von Uhren. Wie Gas 
lanterie-Waaren. . 
‚89 |Ührenbeftandtheile, ald: Uhrfevern, Triebs 
fetten und Spitalen *) ........ — 


90 — alle uͤbrigen.......... ·42222 nennen. 


- *) Sulzen, mit Zuder gekochte, find nach dem 
Zariffe für Specerey: und dergleichen Waa— 
ren, als Gonfect; Gallerten, nad dem Ta: 
riffe für Lebensmittel, als Fleiſchſulzen zu 
behandeln. 

**) Uhrmachers und Uhrgehäusmader = Werks 
zeuge, welche in dem mit Verordnung vom 
7. Junius 1817 bekannt gemadıten Vers 
zeihniffe enthalten find, dürfen gegen Bes 
wiligung der Laͤnderſtellen und gegen Ents 
rihtung eines Zolles von zehn Percenten 
des Werthes eingeführt werden. 
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24 79, 
— dergleichen nach Ungarn ................ 


95 





+) Vieh, Maulthiere ...................... 


FB aus Ungarn ......_......n 00.000 ®. 
— — nah Ungarn 


— Efel u... ........................e. 0» 


| — — aus Ungarn ........ — TLEPTRRR 
| — — nach Ungarn.......... “noosonncunee» 

| MWahholverbeeren ...... 
| **) Wachs, gelbes und ungebleichtes ...... .. 


— weißes oder gebleichteß .......... ........ 


| — dergleichen nach Ungarn .......... ..... 


96 


— verarbeitetes, als: Kerzen, Fackeln u. dgl., 
ingleichen gefaͤrbtes Pichwachs .......... 


*) Fuͤr die uͤbrigen Viehgattungen ſind in dem 
Tariffe fuͤr Lebensmittel, fuͤr Pferde aber 
mit der Verordnung vom 20. Maͤrz * 
(Samml. der Geſ.f. Oeſterr. unt. der Enns, 
Jahr 1819. Seite 109 Verordnungs-Zahl 71), 
die Ein: und Ausfuhrzölle feftgefegt worden. 


| ”*) Das gelbe und ungebleichte Wachs aus Uns 


garn unterliegt wie bisher dem hier anges 

festen Einfuhr-Zolle. 

Wachs, zufammen geftoßened (Bienenfeus 
le.) Siehe in dem 'Tariffe für Lebens⸗ 
mittel: Honig, ungeläuterter. 
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1 Gentner Sporco I —|—| _ Tg 


ı Pfund —|171— —|-! ı 
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97 .*) Waffen, aller Gattung, und ihre Beſtand⸗ 
theile, zum Privat: und Militär-Gebraude, 
als: Flinten, Stugbüdhfen, (Stugen), 
Chheibenröhre, Piftolen, Zerzerole, Flin— 
ten= und Piftolen-Läufe und Schlöffer, Cd: 
bel, Degen, Säbel: und Degenklingen, fo 
wie auch Rappiere und Rappierklingen .... 

98 || Wägen und Schlitten, gemeine, zum Wirth— 
fhhaftöbetriebe, als: zu Getreide, Holzfuh— 
ren u. dgl. dienende, fo wie auch Güter: 
re EEE TITTEN TTTETERTTO 


ag || — alle übrigen Waͤgen und Schlitten „......» 
100 || Weber: und Strumpfwirferftühle, wie auch 
Rohrblätter, Rohrfämme und Weberzeug - 

* Waffen zum militärifhen Gebrauche duͤr— 


fen nur gegen befondere Bewilligung aus⸗ 
geführt werden. . 


’ 
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Prov. Geſetzſ. für Defterr. u. d. E. IV. J 
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Zoll. 8 fuhr⸗ 
Er Boll. 
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bes Werthed 13 C. R 
von jedem Gulden 
des Werthes FEN A. 1 
von jedem Gulden 
des Werthes —|n C. I 
von jedem Gulden 
des Werthes 13h B. 1 
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Berfteuerung des für den Hofraum entrichs 
teten Zinfes bey der Hauszinsfteuer. 


Hofkanzlen » Decret vom 23. April 1922, Zahl 665; Grunde 
fteuer-Provinzial-Commiflions-Verordnung vom a. May 
1822, Zahl 3662. An die Hauszins: Erhebungs » Comes 
miflion. 


Ueber bie geftellte Anfrage: ob ber Zins, der ind» 
befondere für den Hofraum entrichtet wird, der Vers 
fteuerung bey der Hauszinsfteuer unterliege, wird ber 
k. k. Nieder: Defterreichifchen Grundfteuer = Provinzials 
Commiſſion errinnert: 

Da der Hofraum ein integrirender Theil des gans 
gen Gebäudes ift, fo muß der Zins, der für die beſon— 
dere Benuͤtzung desſelben entrichtet wird, allerdings 
der Verſteuerung unterzogen werden; indeffen findet 
dieſes nur bey der Hauszinsitcuer, wo die Summe aller 
Binfungen das Steucr-Object bildet, Ecineswegs aber 
aud) bey der GebäudesClaffenfteuer Statt, weil die da 
feſtgeſetzten Zariffe fhon die Wohnbeftandtheile mit 
Inbegriff des Hofraumes einfchliegen. 
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Entlaffung der einer Defertion ſchuldigen 
Soldaten, auf an und Ge- 
werbe. 

Hoflanzlen-Decret vom 25. April 1822, Zahl 10,734; Re⸗ 

gierungs =» Verordnung vom 4. Man ı822, Zahl 21,446. 


An die Kreisäimter, den Magiftrat und die Dominien _ 
in ®ien. E 


Es ift die Frage zur Sprache gefommen: ob und 
unter weldhen Bedingungen, Leute ihre Entlaffung 
auf Wirthſchaften und Gewerbe anfprehen können, 
welche fi der Defertion ſchuldig gemacht haben. 

Da Deferteure hinfihtlid der Entlaffung vom Mis 
litär = Stande vor beendigter Dienftzeit in feinem Falle 
auf eine vortheilhaftere Behandlung als Recrutirungss 
Flüchtige Anſpruch haben, indem ihr Vergehen größer 
und flrafwürdiger, als das der Letzteren ift; fo wird 
mit Rüdfiht auf die, wegen Entlaffung der Recruti: 
rungs⸗Fluͤchtlinge aufgeftellten Grundfäge, einverftänds 
lich mit dem k. k. Hoffriegsrathe, Folgendes feftgefeht: 

Erftens. Ein Deferteur ift vor geendigter geſetz⸗ 
lihen, oder Strafdienfizeit im Allgemeinen weder zur 
Entlaffung im Concertations:Wege, noch gegen Offerte 
geeignet. 

Zweytens. Kann von diefem Grundfage in 
dem einzigen Falle eine Ausnahme gemacht werben, 
wenn dem Deferteur während feiner gefeglichen, oder 

j 8b a2 
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Strafdienſtzeit eine Wirthſchaft oder ein Gewerbe, deſ⸗ 
ſen Beſitz nach dem Conſcriptions-Patente von der 
Stellung befreyet, durch Erbſchaft zufaͤllt, er zur Auf⸗ 
rechthaltung dieſer Wirthſchaft oder dieſes Gewerbes 
dringend nothwendig iſt, und wenn er ſich endlich waͤh⸗ 
rend ſeiner Dienſtleiſtung durch gutes Betragen einer 
ſchonenden Ruͤckſicht würdig gemacht hat. 

Solche Entlaffungsgefuche hat die Regierung im 
Einvernehmen mit dem General = Commando, weldes 
von Eeite des Hoffriegsratbes die nöthige MWeifung 
bereit3 erhalten hat, zu erledigen. 


117% 


Umfesung der Reife: und Zehrungs-Gebuͤhr 
der Schul-DijtrietssAuffeber fuͤrSchul— 
Vifitationen auf Conventions: Münze. 

Hofkanzley⸗Decret vom 25. April 1822, Zahl 10,652; Ne 

gierungs-Verordnung vom 6. Many 1822 , Zahl 21,807. 
An die Kreisämter, das fürftergbifhöfiche Ordinariat 


in Wien, das bifhöfiche Ordinariat zu Gt. Pölten, 
und die Schulen-Oberaufſicht. 


Die k. k. Hofkanzley bewilliget, dag den Schul—⸗ 
Diftrictö = Auffchern, der mit Hoffanzley:Decrete vom 
24. März ı806, Zahl 3719, mit fünf Gulden bewil« 
ligte, und mit Central: Finanz = Hofcommiffiong = Vers 
ordnung ‚vom 28. Sunius 1811, Zahl 1310, auf drey 
Bulden Wiener Währung herabgefiste, von jeter Gu« 
ratie⸗Kirche für die Schul-Viſitationen jährlich zu ent« 
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rihtende Beytrag, an gedachte Schul = Diftrictö s Aufs 
feher vom Militär:Jahre 1822 an, mit drey Gulden 
Gonventions Münze von jeder Kirche, oder von dem 
Fonde, auf den fie mit ihren Einkünften angewiefen ift, 
als Vergütung ter Reife: und Zehrungskoſten verabfols 
get werde. 


118. 


Ermächtigung derRegierung zur Jubilirung, 
Penfionirung zc., der von ihr ernannten, 
aus der Gameral» Caffe befoldeten Be; 
amten, und zur Bewilligung von Penfios 
nen 2. für die Witwen und Waiſen. 

HoffammerzDecret vom 26. April ı822, Zahl 46,803; Rex 

gierungs= Zahl 23,896. 

Seine Majeftät haben anzuordnen geruhet: daß 
den Länder-Gubernien die Macht eingeräumet werden 
fol, diejenigen Beamten und minderen Gtaatsdiener, 
welche ihre Gehalte und Gebühren aus der Gameral: 
Caſſa beziehen, und welche fie felbft zu ernennen befugt 
find, für den Fall in den Jubilations-Stand verfeten zu 
können, wenn die Jubilirung aus feinem anderen 
Grunde, ald wegen ordnungsmäßig erwieſener körper: 
licher Unfähigkeit Statt findet, und alfo die Unfähigkeit 
des zu jubilivenden Individuums wegen Gefunpheitd: 
umftänden fort zu dienen, vollfommen, bargethan ift. 

Ferner haben Seine Majeftät mit diefer Ermädhti: 
gung noch die weitere zu verbinden geruhet, nicht nur 
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foldyen jubilirten Beamten und Staatödienern, fondern 
auh den Wittwen und Waifen jener Staatödiener, 
welche die Gubernien felbft zu ernennen berechtiget find, 
bie ihnen zufommenden Abfertigungen, QJubilationss 
Gehalte, Penfionen, Provifionen, Erziehungsbeyträge, 
Conduct-Quartale u. ſ. w., ohne weiteres Einfchreiten 
bey dieſer Hofſtelle in ſo fern zu bewilligen, und aus 
den unterſtehenden Ausgabs-Caſſen fluͤſſig zu machen, 
als dieſe Genuͤſſe fuͤr ſtreng normalmaͤßig gebuͤhrend 
anerkannt werden; jedoch ſoll ſich hierbey genau nach 
den beſtehenden Penſions- und Proviſions-Vorſchriften 
benommen, und keine eigenmaͤchtige Abweichung von 
ſolchen erlaubt werden; widrigens die Schuldtragenden 
fuͤr jede normalwidrige Auslage den Erſatz zu leiſten 
haben wuͤrden. 

Damit aber die Hofkammer in den Stand geſetzt 
werde, die dießfaͤlligen Amtshandlungen gehoͤrig zu 
uͤberwachen, fo habe fie ſich alle Quartale einen moti: 
virten Ausweis Über die von jeder Randesftelle gefche: 
henen Anweifungen vorlegen zu laffen, der von ihr 
genau zu durchgehen und woruͤber das Erforderliche zu 
verfügen fey. 

Indem man der Randesftclle diefe allerhöchfte Ents 
fhliegung zur Wiſſenſchaft und genauen Nachachtung 
befannt gibt, werben derfelben zugleich folgende Weis 
fungen ertheilt: 

a. Da fich der obigen allerhödhften Anordnung Sei: 
ner Majeftät gemäß, auf die Verleibung und 
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Anweifung fireng normalmäßig:r Gebühren be» 
fhränft werden muß; fo find aud) künftig nicht 
nur alle Gnabenbetheilungen, dann die Behands 
lungen, wo ein günftigeres Ausmaß nad dem 
Reichs = Deputations = Neceffe vom 25. Februar 
1803 angefprochen wird; fondern auch jene File 
noch immer mit befonderen Berichten der hiers 
ortigen Entſcheidung zu unterziehen, wo über 
den Sinn des Normaled bey der Lanbesitelle 
Zweifel und Anftände entftehen follten. 

b. Kommt bey Verleihung von Erziehungsbeyträgen 
für Kinter folder Wittwen, bey welchen der Icgte 
Gehalt des verftorbenen Gatten zum Maßſtabe 
der Beflimmung der wittiblichen Penfion zu dies 
nen hat, der Grundfag unabweichlic zu beobachs 
ten: daß die Penfion ver Mutter, nebjt den Ers 
ziehungsbeyträgen für alle Kinder zufammen nie 
die Hälfte des befagten Gehalte, oder wenn 
folcher jährlich Ein Taufend Gulden und darüber 
betrug, nie die Summe jährlider fünf Hundert 
Gulden überfchreiten dürfen. 

e. Sind für die bloß provifionsfähigen Wittwen, 
die wittiblichen Provifionen allein, dann ſolche 
mit den Erziehungsbepträgen fürdie vorhandenen, 
nod unter dem Normal-Alter ſtehenden Kinder, zus 
fammen bergeftalt zu bemeffen, daß die wittibliche 
Provifion allein nie dad Drittheil, diefelbe mit 
den Erziehungsbeyträgen zufammen aber nie 
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zwey Drittheile des Gehaltes des verſtorbenen 
Gatten (ſolchen in den letzteren, der hier bezeichs 
neten zwey Fälle, wenn er wirklich größer war, 
hoͤchſtens mit jährlichen Ein Hundert fünfzig Gul⸗ 
den angenommen) überfteigen dürfe, hiernach als 
fo einer bloß provifionsfähigen Witwe, mit Ein- 
ſchluß der Erziehungsbeyträge für alle ihre Kin: 
der, nie ein Über den Betrag der geringften Pen: 
fion jährliher Ein. Hundert Gulden, hinausreis 
chender Gefammtgenuß verliehen werde. 

d. Hat die Landesftelle zur gehörigen hierortigen 
Ueberwachung ihrer Amtshandlungen Fünftig die 
Referatsbogen über Jubilirungen, Betheilune 
gen und Abfertigungen,, Penfionen , Provie 
fionen, Erziehungsbeyträge, Gonduct = Quartale 
u.f.w., in einem abgefonderten Hefte anher vor: 
zulegen, und eben fo die Bearbeitung diefer Ge- 
genftände (wenn fie ein Mahl zur definitiven Er: 
ledigung gediehen find) nach den beygebogenen, 
gedrudten Formularien in den betreffenden Des 
partements, bdergeftalt einzuleiten, daß die Auss 
füllung der vorfommenden verfchiedenen Rubris 
ten, und refpective die Beantwortung ber ge: 
ftellten Fragen, entweder von den Ertrahenten 
nad dem Inhalte der von den Bittwerbern bey: 
gebrachten Documente, und dem Refultate der 
von den Unterbehörden gepflogenen Erhebungen, 
oder von den Referenten felbft mit Rüdficht 


Vom 26. ( 393 ) April. 





auf die eintretenden befonderen Verhältniffe, und 
die dabey in Anwendung fommenden Normalien, 
mit vorzüglicher Genauigkeit gefchehe. 

e. Hat eben fo, zur Verfügung der weiteren Con⸗ 
trolfe und BVorfchreibung auf den Büchern ber 
Gameral:Hauptbuchhaltung, die Einfendung der 
allerhöchft angeordneten motivirten Quartals⸗Aus⸗ 
weife (welche jedesmahl von dem Präfidium und 
dem Referenten zu unterfertigen find) nad dem 
weiteren Formulare vom Monate May 1822 in ber 
Art zu beginnen, daß der erfte dießfällige Ausweis 
mit letztem Julius 1822 abgefchloffen werde, und 
längftens bi8 Ende Auguft 1822 anher gelange, 
womit von Quartal zu Quartal dergeftalt fortzus 
fahren ift, daß, wenn auch während eines Quar⸗ 
tales gar Feine derley Gebühren = Verleihung bey 
der Landesſtelle vorgekommen wäre, boch wenig: 
ſtens darüber die Anzeige eingefendet werde. 

f. Hat die Landesftelle bey fortlaufenden Genüffen 
fowohl in den, den Parteyen zu ertheilenden Ber: 
leihungs = Urkunden, ald in den an bie Gaffen 
ergebenden Anmweifungs = Verordnungen ben Ans 
fangstag und die Dauer der Gebühren genau zu 
bemerken; daher in folhe bey Penfionen und 
Provijionen für Witwen die Worte: auf die 
Dauer des Witwenftandesz; bey Pens 
ſionen, Provifionen und Erziehungsbeyträgen 
für Waifen aber jene: bis zur Erreichung 
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des Normal-Alterd oder der. nod früs 
beren Erlangung einer Berforgung; 
in allen, ohne Unterfchied aber jene: unter der 
allerhöhft vorgefhriebenen Bedin— 
gung des Bezuges innerhalb der Graͤn— 
zendesDefterreihifhen Kaiferftaated, 
ausdruͤcklich einzuſchalten kommen; wobey nod 
insbeſondere den Caſſen der Tag, an welchem je: 
des der betheilten’ Kinder das Normal:Alter wirk⸗ 
lich erreicht, nahmhaft zu machen ift. 

g. Endlich hat die Landesjtelfe, weil für die Provinz 
Nieder:Defterreich Feine Provinzial Ausgabs⸗Caſſe 
befieht, fondern das Uniyerfal » Cameral » Zahlamt 
als ſolche anzufegen ift, um Flüffigmahung der 
erwähnten, von ihr bewilligten, und das gedachte 
Zahlamt betreffenden Gebühren, jebesmahl hier: 
orts einzujchreiten; bey dena, d, f, bezeichnes 

ten fortlaufenden Genüffen aber, den Anfangs= 

-tag und die Dauer derfelben nach der dort anges 

gebenen Weifung in dem Berichte beflimmt anzu⸗ 
geben. 


April. 
182 
Gegenftand 
Subilirung nad 
Defterreichifchen 
Denfions = Vor: 


(395 ) 
Sigung am 
oͤrde, 


Beylage J 


Beh 


von welcher dermahl 
die Eingabe geſchieht. 
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chende Meinungen der übrigen Rathsmitglie⸗ 
ber, und Gründe, welche dafür angeführt wurden. 
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Rathsbeſchluß 





Sn Gemaͤßheit desſelben kommen nachſtehende Erpebi« 
tionen zu erlaſſen: 
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Zeit der Verehelihung der Witwe, 
mit Beziehung auf den beygebrachten 
Trauſchein und damahliges Lebensal- 
ter des Gatten. 





Ob die Witwe ſtets mit ihrem Gat: 
ten gelibt, oder ob fie zur Zeit feines 
Todes gerichtlich oder außergerichtlich 
von ihm getrennt war, und ob fie an 
diefer Trennung die Schuld trage? 


Ob die Witwe des in Verrechnung 
geftandenen Beamten bey ihrer Berches 
lihung die VBerzichtö-Urfunde eingelegt 
babe, dann ob bey anderen minderen 
Beamten (in fo fern es die Geſetze vor: 
ſchreiben) zu diefer Verehelihung die 
Berilligung der vorgeſetzten Behörde 
des Gatten oder Vaters erfolgte. 





Sn der legten Dienftes:Charge von 
dem Gatten oder Vater bezugener Ge: 
halt und Perfonal=Zulage, nebft denin 
partem salarii genoffenen Deputaten 
und Emolumenten, mit Bemerkung, 
welche davon, und, wie im Gelbbetrage 
angefchlagen, fie vertarirt wurden. 


Ob der Witwe oder den Kindern eis 
ne, und welche Erbſchaft vom Gatten 
Vater oder Mutter zugefallen, oder 
ob fie ein eigenes Vermögen befigen, 
ob daher ein, und welcher Abzug an 
der Penfion, Provifion oder an den 
Erziehungs-Beytraͤgen Statt habe? 


il. 
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Abweichende Meinungen der übrigen Rathsmitglieber, 
und Gründe, welche dafür angeführt wurden. 


-Rathbsbefhlufß. 


In Gemäßheit vesfelben kommen nachſtehende Erpe: 
ditionen zu erlaffen: 
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Ausweis 
über bie im Quartale des Militär  Zahres 
182 von ber Landesſtelle fowohl 


ein fürallemahl, als fortlaufend bewil: 

ligten normalmäßigen Genäffe für Staatöbiener und 

deren Witwen und Waifen, nach kaiſerl. Oeſterreichi⸗ 
ſchen Penfions:Vorfchriften. 
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119. 

In wie fern den Inquifiten im Provinzial: 

Strafkaus:Spitale, der Gebrauch eiges 
ner Kleider 2c., und der Genuß befferer 
Koft geftattet, 

Negierungs » Verordnung vom 26. April 1822, Zahl 18,373 
An die Provinzial Otrafpaus- Verwaltung, die Polis 
zey⸗Ober-Direction, und den Magiftret in Wien. 

Bey Gelegenheit eines befonderen Falles, wo die 

Drimar = Aerzte bed hiefigen Strafhaus : Spitales es 

für not&wenbig erachteten, daß einer im Provinzial: 

Strafhaus:Spitale befindlihen Snquifitinn in fehweren 

Polizey = Uebertretungen ihre eigene Waͤſche und die 

nöthigen eigenen Kleidungsſtuͤcke beybelaffen werben; 

hat bie Provinzial = Strafpaus » Verwaltung den Antrag 
gemacht, zu bewilligen, daß ben in das Strafhaus-— 

Spital fommenden Inquifiten in Verbrechen, oder in 

fhweren Polizey = Uebertretungen, fo wie auch denjeni= 

gen, die vom PolizeysHaufe dahin gelangen, ihre eigen= 
thümlihe Kleidung, Wäfhe und Bettgewand, wenn 
fie e8 verlangen, beybelaffen werden, auch zu geftatten, 
daß biefelben fid) aus eigenem Vermögen eine beffere 
Koft verfchaffen. Da es in dem $. 312 des I. Theis 
les des Strafgefegbuches heißt: daß dem Werhafte: 
ten, fo lange er fih in der Unterfuchung befindet, 
erlaubt fey, fih die Koft aus eigenem Vermögen zu 
verfhaffen, daß er auch von anderen Perfonen Hülfe 
erhalten, ober fich durch Arbeit einiges Geld verdienen, und 
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ed zu feinem befferen Unterhalte verwenden kann; daß 
ihm nur 
a) keine Unmäßigkeit im Eſſen und Zrinfen zu ges 
flatten fey; daß ihm 
b) von Speifen nur folche, die in dem Verwahrungs⸗ 
hauſe gefocht find, zuzulaffen feyen; und daß 
ec) von barem Gelde ihm nichts zu Handen fommen, 
fondern alles, was ihm aus fremder Hülfe oder 
aus feinem Berdienfte zufließt, unmittelbar dem 
Criminal:Gerichte übergeben werben fol, welches 
ihm davon die Koft anzufchaffen hat; und da 
es in dem $. 314 des I. Theiled des Strafgefeg- 
buches weiter heißt: daß auch dem Werhafs 
teten, fich feiner eigenthuͤmlichen Kleidung zu bes 
dienen, erlaubt fey; daß ihm jedoch Fein Klei⸗ 
dungsſtuͤck zukommen fol, welches nicht vorher bey 
dem Eriminal:Gerichte genau durchfuchet worden 
ift, damit ihm nichts heimlich zugeftedet werde; 
und da endlich die Inquifiten in ſchweren Polis 
369 = Uebertretungen, und diejenigen, die vom 
PolizeysHaufe in das Provinzial:Strafhaus:Spis 
tal gelangen, wohl nicht härter behandelt wer: 
den fönnen, als die Griminal > Inquifiten; fo 
kann ben genannten Individuen nicht verwehret 
werben, im Provinzial = Strafhaus » Spitale ſich 
- ihrer eigenen Kleidung und ihres Bettgewandes 
zu bedienen, und ſich eine beffere Koft aus ihrem 
eigenen Vermögen beyzufchaffen. 
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, Mein, damit bey diefer auf das Gefeg gegrün: 
deten Erlaubniß, die Provinzial » Strafhaus = Orb: 
nung nicht geftöret werde; fo Fann Feine andere 
Kleidung und fein anderes Bettgewand einem foldhen 
‚Kranken zugelaffen werben, als welches von dem Ma: 
giftrate, und bey dem vom Polizey:Haufe in das Straf: 
haus-Spital abgelieferten Inquifiten, von der Polizey: 
Ober⸗Direction, an das Provinzial-Strafhaus gelanget, 
weil fodann vorausgefeget werden muß, daß dergleichen 
Kleivungs= und Bettftüde, nach dem $. 314 des I. Theils 
bes Strafgefegbuches, von dem Magiftrate, und refpective 
von der Polizey:Ober:Direction, genau durchfuchet wurs 
den, damit Feine Zuftedung gefchehe. 

Um jedoch jede nur mögliche Zuſteckung zu befei: 
tigen, find dergleichen Kleidungs- und Bettftüde auch 
von der Provinzial: Strafhaus = Verwaltung, bevor fie 
noch von derfelben dem Franken Individuum wirklich 
abgereichet werben, genau und mit der möglichften Vor: 
fiht zu vifitiren. 

Uebrigens kann der Material: Infpector des Pro: 
vinzial = Strafhaufes, für diejenigen Kleidungs⸗ und 
Bettftüde, die einem Inquifiten, von feinem Eigen: 
thume, zum Gebrauche in dem Spitale überlaffen wer: 
den, nicht in der Haftung gehalten werden, da er nicht 
Gelegenheit hat immer darauf fehen zu koͤnnen; jebod) 
ift derfelbe anzumweifen, auf diefe Kleidungsftüde, fo 
viel es möglich ift, zu fehen, daß fie nicht verdorben 
werden, oder gar verloren gehen; auch find dergleichen 
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den kranken Individuen zum Gebrauche uͤberlaſſene 
eigene Waͤſch⸗ und Bettgewandſtuͤcke von dem Mate⸗ 
tial = Infpector jedes Mahl beſonders zu verzeichnen, 
um ſich hieruͤber gehoͤrig ausweiſen zu koͤnnen. 

Was die Abreichung einer beſſeren Koſt an die 
gedachten Individuen betrifft, ſo kann nur nach der 
Anordnung der Aerzte dann eine von der gewoͤhnlichen, 
fuͤr kranke Straͤflinge und Inquiſiten vorgeſchriebenen, 
abweichende Koſt von dem HaussTraiteur verabreichet 
werden, wenn ſich der Magiſtrat in Criminal⸗ oder in 
ſchweren Polizey = Uebertretungs = Angelegenheiten, ober 

bie Polizey:Ober-Direction in Anfehung der vom Polizey: 
Haufe dahin gelangten Inquifiten, von Fall zu Fall ers 
Eläret, daß das betreffende Individuum diefe abweis 
chende Koft erhalten koͤnne, und daß bie befonderen 
Auslagen dafür auch werden vergätet werben. 

Dem Wiener Magiftrate und der Polizey » Obers 
Direction wird zugleich beveutet, daß fie diefe Umſtaͤnde 
jedes Mahl gleich bey der Ablieferung ſolcher kranker 
Inquifiten in das Provinzial: Strafhaus: Spital, ber 
Provinzial» Strafhaus » Werwaltung ſchriftlich anzuzei⸗ 
gen haben. 
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120. 

Verfafſung und Friſt zur Ueberreichung der 
Oekonomie-Ausweiſe des Straßen- 
Tondes, 

Hofkanzley⸗Decret vom 29. April 1822, Zahl 8564; Negies 
rungs⸗Verordnung vom 23. May 1823, Zahl 24,865. An 
die Straßenbau = Direction. 

Die Hofkanzley ift mit dem E. k. General: Red» 
nungs-Directorium, Über die Verbefferung und gleich⸗ 
förmige Einführung der Dekonomie = Ausweife des 
Straßen » Fondes, rücfichtlich welcher in den verfchies 
denen Provinzen bisher noch fo viel Schwanfendes 
herrſchte, uͤbereingekommen, und findet fonach ihre Eins 
bringung, und zwar mit jenen vom Verwaltungs: 
jahre 1822 angefangen, nad dem beyliegenden Fors 
mulare allgemein anzuordnen, beffen Drud, zur Ver: 
theilung an die Straßen = Directionen und Strafen: 
Commiſſaͤre, man gleich hierorts eingeleitet hat, damit 
alle willkuͤhrlichen Abweichungen durchaus befeitiget 
werden. 

Ale Straßen⸗Commiſſaͤre und diejenigen Straßen: 
meifter oder Infpicienten, welche etwa in unmittel: 
barer Verrechnung gegen bie Straßen = Direction, ohne 
Dazwiſchenkunft eines Commiffärs, ftehen, find verpflich- 
tet, längftens binnen Einem Monathe nah dem 
Sahreöfhluffe, alfo fpäteftens bis 30. November, die 
nah dem Mufter I. ausgefüllte Tabelle an die Straßen: 
Direction einzubringen, weldes gar Eeiner Schwierig: 
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keit unterliegen kann, fobald fie die Rechnungen orbent: 
lich geführet, und alle Monate abgeſchloſſen, dadurch 
alſo die fortwaͤhrende Kenntniß des Hergeſtellten und 
des dazu Verwendeten ſich verſchafft haben, wie es in 
ihrer Beſtimmung liegt; denn ſie duͤrfen die nothwen⸗ 
digen Daten nur aus ihren zwoͤlf Monat:Rechnungen 
zufammen tragen, und in bie Zabelle einfchreiben. 

Die Straßen »Direction hat aus den Eingaben 
ihrer Commiffäre, die Tabelle nach dem angefchloffenen 
Mufter II. zufammen zu fegen, und darin, nach Aneins 
anderreihung der Summen aus ben einzelnen Ein: 
gaben, auc noch ben Betrag derjenigen Auslagen auf: 
zuführen, welche im Gentrum gemacht wurden, 3. B. 
Befoldungen, Kanzley-Auslagen, Reifegelber, Penfionen, 
Paufhal = Vergütungen, Zinfen u. f. w, um auf diefe 
Art die Summe des Aufwandes auf alle Zweige der 
Berwaltung auszudehnen. 

Bedarf die Stragenbau:Direotion zum Behufe 
einzelner, und befonderö der leßteren Angaben, Aus: 
kuͤnfte von der Provinzial: Staatsbuhhaltung 5 fo hat 
fie folhe ohne weitläufige Correſpondenz mündlich bey 
der Provinzial = Staatsbuhhaltung anzuſuchen, die zu 
ihrer Ertheilung von dem General: Rehnungd = Direc⸗ 
torium angewieſen werden wird; gegentheilig wird aber 
auch die Straßen-Direction der Buchhaltung ebenfalls 
alle jene Auskünfte fogleich zu ertheilen haben, welche 
diefe Legtere zu der Verfafiung des ihr obliegenden, 
vom Defonomie:Ausweife ganz nerfchiedenen Rechnungs: 
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abfchluffes des Straßen = Fondes bendthigen follte ; 
wobey e3 ſich von felbft verfteht, daß, ohne allen Streit 
um ben Rang diejenige Behörde, welche eine Auskunft 
von ber anderen benöthigen wird, ſich wegen Erlan⸗ 
gung derfelben zu der anderen verfügen, und bort die 
bienlihe Rüdfprache pflegen muß. 

Der auf die erwähnte Art verfaßte Dekonomies 
Ausweis, wobey, wie ſolches das Mufter ohnehin zeigt, 
am Rande dad Bemerkenswerthe, was in den Spalten 
niht Raum hat, und befonders immer die Zahl 
und der Aufwand der Einräumer bemerkt 
werben muß, ift von ber Straßenbau = Direction 
mit einem Adminiſtrations-Berichte an die Landesſtelle, 
und im Duplicate, jedoch ohne Adminiſtrations-Bericht, 
unter einem auch ber Provinzial: Staatsbukhhaltung zu 
tbergeben, welche davon, bey der ihr zulommenden Ver⸗ 
foffung des Straßen = Fonds » Rehnungsabfchluffes, Ge: 
brauch zu machen, und bey der Einfendung bes Ab⸗ 
ſchluſſes auch jene Differenzen zu erläutern haben wird, 
welche ſich zwifchen dem Defonomie = Ausweife und dem 
Abfhluffe der Fonds:Rechnungen, aus dem Grunde zu 
ergeben pflegen, weil ber Erftere, naͤhmlich der Oeko— 
nomie = Ausweis, das bey dem Straßenwefen im Laufe 
des Verwaltungsjahres wirklich Hergeftellte, und ven 
dafür zu verausgabenden Betrag, der Letztere aber, 
nähmlich der Rechnungs Abfchlu, die im Verwaltungs: 
jahre wirklich verausgabten Geld-Summen darftellt, und 
nicht immer alles, was in Einem Jahre hergeftellt wurde, 
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auch im nähmlichen Jahre zur vollftändigen Bezahlung 
und Verrechnung kommt. 

Als unüberfhreitbarer Termin zu ber Einbrins 
gung des Defonomie-Ausweifes an die Landesftelle und 
Provinzial: Staatsbuhhaltung, ift der Straßenbau⸗ 
Direction ber legte December zu beftimmen. 

Die Einhaltung der Termine, fowohl von Seite 
der Straßen » Commiffäre, ald von Seite der Direction, 
ift durch ungefäumte Verhängung der Gehaltöfperre 
gegen den Saumfeligen um fo mehr ohne alle Nach— 
ſicht zu erzwingen, als eines Theiles eine jede Ver: 
zögerung des Einbringens des Dekonomie = Ausweifegh 
die Provinzial: Staatsbuchhaltung an der Verfertigung 
des Rechnungsabſchluſſes, der bis Ende Februar an 
die Cameral= Hauptbuhhaltung gelangen fol, verhin⸗ 
dern, und die Vorlegung der Gefammtdarftellung des 
Straßenweſens an Seine Majeftät innerhalb der höchft 
angeordneten Frift unmoͤglich machen würde, und an⸗ 
deren Theils das übelfte Licht auf die Ordnung in der 
Gefhäftsführung der Straßen:Beamten werfen müßte, 
bey deren pflichtmäßiger Betreibung die Einhaltung des 
Zermined weder den Straßen »Commifjären,, noch der 
Direction fhwer fallen kann, befonders, da in ben 
Wintermonathen die Arbeiten auf den Straßen felbft uns 
bedeutend zu feyn, und alfo die Zeit der Commiſſaͤre und 
der Directoren minder in Anfpruch zu nehmen pflegen. 

Der von ber Straßen:Direction überreichte Deko: 
nomie = Ausweis und Adminiftrations-Bericht hat nicht 
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nur der Landesftelle zum Gebrauche zu dicnen, fondern 
ift auch, wie es bereitö unter dem 28. Februar ı821*) 
erinnert wurde, mit den Bemerkungen der Le&teren, 
zur hierortigen Kenntniß, und biefes zwar fpäteftens 
bi8 Ende Januar, zu bringen, um auf die Erinneruns 
gen, welche etiwa die Landeöftelle Über die Straßen: 
Verwaltung zu machen finden follte, entweder felbft 
das Nöthige verfügen, oder einer Majeftät, bey ber 
im Einvernehmen mit dem General = Rechnungs = Direc: 
torium zu gefchehenden Darftellung ber Refultate, welde 
das Straßenwefen im Allgemeinen barboth, das Dienft: 
Ache vortragen zu koͤnnen. N 

-Da, wie ſchon oben bemerkt würbe, ber Defo: 
nomie = Ausweis von dem Rechnungs⸗Abſchluſſe des 
Straßen : ones feiner Tendenz und Form nach, ganz 
dverfchieden ift, und zum Rechnungs Abfchluffe wohl 
der Delonomie = Ausweis benöthiget wird, keinesweges 
aber auch umgekehrt zur Prüfung und Beurtheilung 
diefes Lesteren der Erftere erforderlich iſt; fo kann der 
Umftand, daß die Provinzial-Staatsbuhhaltung erft bis 
Ende Februars zur Vollendung des Rechnungs⸗Abſchluſ⸗ 
fes verpflichtet ift, auf Feine Weife der Einbegleitung 
des Defonomie = Ausweifes und Adminiftrations:Berich: 
te3 der Straßen:Direction,, von ber Landesſtelle an die 
Hoffanzley, in der angebeuteten Frift bis Ende Januar, 
ein Hindernig in den Weg legen, befonderd da bie 


% Sammlung der Gefege für Defterreid nnter der Ens, 
Zahr 1821. Seite 149. Verordnungs⸗Zahl 64. 
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Landesftelle, wenn fie nur ſtrenge daruͤber wacht, daß 

die Direction diefe Elaborate bis Ende December an 

fie überreicht, hinreichende Zeit haben wird, diefelben 
zu prüfen, und wenn ihr dabey Zweifel oder Bedenken 
vorkommen follten, die Aufflärungen auf dem kürzeften 

Wege von ber Straßenbau » Direction, und nöthigen 

Falles auch von der Buchhaltung einzuhohlen. 

Daß Übrigens die auf folche Art bearbeiteten Oeko⸗ 
nomie = Ausweife wichtige Daten zu der Verfaffung 
der Straßen = Fonds » Präliminarien, und insbefondere 
zu der Entwerfung der mit hierortigem Decrete vom 27. 
Julius 1821 *) als Unterbeylage der Präliminars:Rubrif; 
Eonfervation der Straßen und Brüden, 
vorgefchriebenen tabellarifchen Ausweife, liefern werben, 
verfteht fih von felbfiz und hat die Landesftelle die 
Straßenbau = Direction anzuweiſen, durch Benügung 
diefer Daten, kuͤnftig ihren Präliminarien eine größere 
Verlaͤßlichkeit zu geben. 

"121, 

Verboth der VBorlegung von Ahnen-Proben 
an auswärtige Regierungen zur Erlan- 
gung eines Ordens, 

Hofkanzley » Decret vom 29. Aprit 1822, Zahl 11,548; Re⸗ 

gierungs » Verordnung vom 9. May 1822, Zahl 22,343. 


An die Kreisämter und die Hofs und Nieder » Defter. 
Kammer = Procuratur. 


Seine Majeftät haben mit allerhöchfter Entfchlies 
ßung vom 19. April 1822 zu befehlen geruhet, daß 


” — — der Geſe — für Oeſterreich unter der Ens, 
Jahr 1821. Seite 448. Verordnungs-Zahl 244- 
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die Vorlegung von Ahnen-Proben an auswaͤrtige Re⸗ 
gierungen zur Erhaltung fremder Orden, ohne hierzu 
vorlaͤufig die allerhoͤchſte Genehmigung erwirkt zu haben, 
unterſaget ſey. 

122. 


Beobachtung der in den aͤlteren Provinzen 
beſtehenden Paßertheilungs-Vorſchrif⸗ 
ten in den ſeit dem Jahre 1814 erwor⸗ 
benen Provinzen. 

Hofkanzley⸗Decret vom 5. Man 1b22, Zahl 11,581; Re⸗ 

gierungs-Verordnung vom 18. May 1822, Zahl 23,684. 

An die Kreisaͤmter, die Polizey-Ober-Direction, den 

Magiſtrat und die Dominien in Wien. 

In Erwaͤgung, daß gegenwaͤrtig in den, ſeit dem 
Jahre 1814 neu erworbenen Provinzen bereits dieſelbe 
Paß⸗Controlle, wie in den aͤlteren beſteht; daß nun⸗ 
mehr auch in den erſteren die Paßloſen, oder die ſich 

mit keinem gültigen Paſſe Ausweiſenden zum Militär 
geſtellt, und nach Umſtaͤnden der ergreifenden Stel: 
lungsbehoͤrde zu Guten gerechnet werden, und daß 
auch kein Anſtand vorhanden iſt, der die Behoͤrden der 
aͤlteren Provinzen hindern koͤnnte, die Stellung der 
in den neuen Provinzen ſich mit Paß aufhaltenden In: 
dividuen nachzuſuchen; daß endlich in der Provinz, Ty⸗ 
rol, und im Lombardifch = Venetianifhen Königreiche 
nun ein befonderes Conſcriptions- und Recrutirungss 

Gefeg eingeführt ift, Calzburg und die übrigen 

acquirirten Gebiethötheile aber, den betreffenden 
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Landeöregierungen bereit definitiv zugetheilt worden 
find, hat die vereinte Hoffanzley beſchloſſen, bey den, 
in der Zwiſchenzeit ganz veränderten Verhältniffen die 
fernere Wirkſamkeit der Verordnung vom 15. Zulius 
1815, 3ahl 10,477, biermit aufzuheben, und ver 
Landeöftelle zur genauen Nahahtung und weiteren 
ungefäumten Verfügung zu bedeuten, daß von nun an, 
even jene Vorfchriften für die Paßertheilung auch in 
den, mit der obigen Verordnung bezeichneten Gebieths⸗ 
theilen der Monarchie, mit möglichfter Genauigkeit und 
Vorſicht gleihförmig beobachtet werben follen, welche 
in den Übrigen conferibirten Provinzen beftehen. 


123, 


Beſchreibung der, der Geſundheit ſchaͤdli⸗ 
chen, in Prag erzeugten emaillirten 
Kochgeſchirre. F 


Reglerungs⸗ Verordnung vom 6. May 1822, Zahl 21,369. 
An die Kreisämter, die k. k. Poligen « Ober - Direction , 


die medicinifhe Facultät, den Magiftras und die Dos 


minien ®ien’s. 


Nach einer von dem k. k. Böhmifchen Gubernium, 


rüdfihtlich der zu Prag, ohne Bewilligung, mit einer 
ſchaͤdlichen Emaillirung erzeugten Kochgeſchirre, nach 
traͤglich gemachten weiteren Eröffnung, find dieſe Ge- 
fhirre aus Eiſenblech verferfiget worden, und von 
verfhiedener Form, ald: Töpfe, Pfannen und Kaſſerols; 
ſie ſind von innen eine Linie ſtark mit einer dunkel⸗ 
Prov. Geſetzſ. für Oeſterr. u. d. E. IV. Thl. Dd 


—2 


Bom 6. (418) May. 











geünen, ins eifengraue fchielleenden glänzenden Glafur 

überzogen, und auswendig mit eben diefer Maffe, je⸗ 

doch nur leicht überfahren. 
. Dad Kreisamt wird hiervon mit. Bezichung auf 

das Regierungs⸗Decret vom 8. März 1822, Zahl 11,760*) 

in die Kenntniß gefeßt. 

124. 

Sintanhaltung der Yhweihungen von den 
vorgejchriebenen Baulinien bey Privat⸗ 
Bauen in Wien. 

Rrgierungs « Verordnung vom 6. May 1822, Bahl- 21,927. 
An den Magiftrat und die Dominien in Wien. 


Es ift wahrgenommen worden, daß öfters hey Erz 
bauung neuer Häufer, fo wie bey Verbauung neu abs 
getheilter Gründe, Verſchiebungen der urfprünglich fefts 
gefesten Abtheilungd= ober durch die Grund-Gewaͤhren 
bereitö vorgezeichneter Baulinien Pla& greifen, wodurch 
nicht felten in der Richtung der Gäffen und Hausfluche 
ten, merfliche Abänderungen von bem ertheilten Baue 
Gonfenfe, ja mandmahl fogar Uebelftände hervorges 
bracht, und zugleich auch Unrichtigkeiten, in Beziehung 
auf die in den Gewähren angebeuteten Local = Yusmas 
fen, berbeygeführt werden. 

Ohne daß diefen Vorgängen gerabe böfe Abfiht zum 
Grunde liegt, können fie am leichteften dann Etatt 
finden, wenn, ungeachtet des bereits erfolgten Baus 
Gonfenfed, nicht gleich gebauet wird, und in der Zwis 





*) Seite 190, Verordnungs⸗Zahl 74. 
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ſchenzeit die Pflöde oder Planfen, durch die die Baus 
linien bezeihnet ober begränzt werben, durch irgend 
eine VBeranlaffung von ihrem gefeglihen Standpunete 
herauögezogen ober ausgewafchen oder verrüdt, ober 
fodann durch die Bauführer felbft wieder eingefchlagen 
werben, und hierdurch der eigentlichen Baulinie eine 
ganz andere Richtung gegeben wird. 

Um daher für die Zufunft folchen Abweichungen 
vorzubeugen, wird hiermit verordnet, daß bey Anfang 
eines jeden Baues, er mag entweder gleich nach erhals 
tenem Bau:Gonfenfe, oder erft während des Laufeg der 
drey Jahre, für die er nur gültig iſt, vorgenommen 
werden, von dem, ben Bau führenden Baumeifter, fo 
wie er den Fundament-Grund auszugraben anfängt, an 
die betreffende Ortöobrigfeit die Anzeige zu machen. fey- 

Die Pfliht der Ortsobrigfeit wird es dann feyn, 
im Einvernehmen mit dem Grundbuchsamte, na Ans 
deutung der betreffenden Grundgewähren, den zu vers 
bauenden Grund nochmahl auszuimeffen, und mit Pfld« 
dem vergeftalt auszufteden, daß dieſe Pflöde durch Feine 
Zufälle mehr aus ihrer Richtung gebracht werden koͤnnen/ 

Erft wenn diefe obrigkeitliche Ausſteckung geſche⸗ 
ben ift, darf dem Bauführer geftattet werben, an dem 
weiteren Bau Hand anlegen zu laffen, wodurd dann 
die Grundabtheilungs:, Gaffen: und Hausfluchtlinien 
fiher immer die vorgefhriebene und geſetzliche Richtung 
beybehalten werben: 


Da 
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125. 


Erforderung der Italienifhen und einer 
Stavifhen Sprache zur Erlangung 
einer Unterthangs = Agenten: Stelle. 

Hoftkanzley » Decret vom 8. May 1822, Zahl 12,654; Re⸗ 

gierungs⸗Zahl 26,055. 

Seine Majeftät haben mit allerhöchfter Entfchlies 
fung vom 5. May 1822 zur Bedingung feftzufegen bee 
funden, daß jene Individuen, welche um die Unterthans⸗ 
Agenten : Stelle ſich bewerben, die vollftändige Kennte 
niß eines Slavifchen Dialectes, nebft jener der Stalicnie 
ſchen Sprache befigen follen. 


126, 


Zol-Beftimmung für Zin? oder Spiauter 
und Zink: Blech. 
Hoflammer» Deeret vom 8. Man 1822, Zahl 17,055; Re⸗ 
aierungs-Circulare vom a. Junius 1822, Zahl 26,530. 
Bey den gegenwärtig geänderten Verhältniffen hat 
die k. k. allgemeine Hofkammer, laut Decretes vom 
8. May 1822, im Einvernehmen mit der k. k. Commerz⸗ 
Hofcommiflion, ben beſtehenden Zol für rohen Bine _ 
oder Spiauter, auf 36 Kreuzer vom Gentner in ber 
Einfuhr, und auf 3 Kreuzer vom Gentner in der Aus⸗ 
fuhr herabzufegen, und für die Zink» Bleche den Ein« 
fuhr-Zoll mit vier Gulden, und den Ausfuhrs = Zoll 
mit 5 Kreugern vom Wiener Gentner zu beftimmen be: 
funden. 


Bom g. (4a ) May... 





127. 


Gültigkeit der von Eöniglich Ungarifchen 
Landes: Jurisdictionen ertHeilten Päffe 
auf die ganze darin beftimmte Zeit. 

Hofkanzley⸗Decret vom 9. May 1822, Zahl 17,953 ; Res 

gierungs-Verordnung vom 26. May 1822, Zahl a5,54r. 
An die Kreisämter, die Polizey⸗Ober⸗Direction, den 
Magiftrat und die Dominien in Wien. 

Mit Beziehung auf das Hoffanzley = Decret vom 
8. April 1821, Zahl 9977 *), wird der Landesſtelle 
biermit eröffnet, dag man mit dem k. k. Hofkriegsrathe 
und der Eöniglih Ungarifchen Hofkanzley überein ge: 
fommen ift, die von den competenten koͤniglich Unga⸗ 
eifhen Behörden auf beftimmte Beit ertheilten Päffe, 
für die ganze Beit, auf welche fie lauten, zum Auf: 
enthalte in den conferibirten Provinzen für gültig zu 
erflären. 

Die Landesſtelle wird hiervon mit dem Beyſatze 
verftändiget, daß künftig die Päffe der Föniglich Ungas 
rifhen Landes = Jurispictionen, obgleich foldhe in der, 
mit dem oberwähnten Hoflanzley = Decrete feftgefesten 
Friſi nicht erneuert worden waͤren, ſo weit ſolche auf 
eine beſtimmte, noch nicht abgelaufene Zeit lauten und 
legal ausgefertiget find, in den alt conſcribirten Pro— 
vinzen Überall zu refpectiren, ſonach feine, mit derley 
legalen Päffen verfehene Ungarische Unterthanen als 





.. 
*) Sammlung der Gefege fuͤr Defterreih unter der Uns, 
Jahr 13921, Seite 234, Derordnungs: Zahl 114- 
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Paßloſe zu behandeln und zum Militär abzuftellen 
feyen. 

Indem die Landesitelle von dieſem gemeinfchaft: 
lihen Befchluffe der Hofitellen zur gleichmäßigen Ver: 
ftändigung der Unterbehörden in die Kenntniß gefegt 
wird, findet man derfelben nur. no zu erinnern, daß 
ber Hofkriegsrath die betreffenden General-Commanden 
bereits in gleihem Geifte angewiefen hat. 

128. 
Vertilgung der Hunde ohne Rüdfprache 
mit den Eigenthümern, in dem Inneren 


der Häufer, den Abdedern verbothen. 
Hofkanzley « Decret vom ıı. Man 1322, Zahl 13,067 ; Res 

gierungs- Verordnung vom 25. Man ı822, Zahl 24,777. 

An die Kreisämter, die Polizeys Ober » Direction, den 

Magiftrat und die Dominien in Wien. 

Die k. k. Hoffanzley hat in Erfahrung gebracht, 
daß bie Abdeckerknechte, welche zur Vertilgung herren: 
lofer Hunde ausgefendet werden, fich zeitweife in bie 
Häufer eindrängen, und dort untes den Thoren und 
in ben Höfen, die vorhandenen Hunde, ohne weitere 
Anfrage oder Ruͤckſprache mit dem Eigenthuͤmer, er⸗ 
ſchlagen. 

Wenn auch die Vertilgung der Hunde eine der 
wichtigſten Polizey-⸗Maßregeln, beſonders in einem ſtark 
bevoͤlkerten Orte iſt, fo kann ſich doch dieſelbe nie wei: 
ter als auf verdaͤchtige und herrenloſe Hunde erſtrecken, 
und wenn es auch die Pflicht des Abdeckers iſt, derley 
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Hunde auf freyer Straße zu erfchlägen ; fo fann Doch 
diefes nie in gefchloffenen Hofräumen und dem In— 
neren der Häufer gefhehen, ohne hierdurch bie Privat 
Rechte der Bewohner zu kraͤnken und zu beleidigen. 

Die Regierung hat demnad die Abdeder und Wa⸗ 
fenmeifter auf die beftehenden Vorſchriften zu verweifen, 
und indem diefelbe auf den ſtrengen Vollzug berfelben 
zu bringen hat, wird fie angewiefen, zu wachen, das 
mit die wohlthätigen Folgen dieſer Veranftaltung einer 
Seits nicht verloren gehen, anderer Seits nicht zur 
zwedlofen Pladerey ausarten, 


129. 

Verpflichtung der Seelforger, den Orts⸗ 
obrigfeiten die Todesfälle zur Anzeige 
an die AbhandlungssInftanzen, bekannt 
zu geben. \ 


Regierungs - Verordnung vom ır. Man 1822, Zahl 22,688. 
An die Kreisaͤmter (veranlaft durch Note des k. k. Ap⸗ 
pellations-Gerichtes vom 3. May ı822, Zahl 4340.) 


Nach der durch die Erfahrung hergeftellten Ueber: 
zeugung, von dem Erfolge der durch die Regierungs? 
Decrete vom 28. Januar 1820, Zahl 2833 *) und vom 
27. März 1822, Zahl 14,927 **) getroffenen Verfuͤ⸗ 
gungen, durch welche, und zwar mit dem erſten die 
Ortsobrigkeiten verpflichtet wurden, von jedem in ihrem 


*) Sammlung der Geſetze für Oeſterreich unter der Ens, 
Jahr 1820, Seite 54, Verordnungs-Zahl 30. 
9 Seite 244, Verorditungs-Fahl 88. 
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Bezirke fi ergebenen Todesfalle die betreffenden Ab: 
handlungs⸗Inſtanzen in die Kenntniß zu fegen, fo wie 
mit bem zweyten ben Örtörichtern die Verpflichtung 
biefer Anzeige an bie betreffenden Grundherrfchaften 
übertragen worden ift, hat die Regierung, einverftänd: 
lid) mit dem k. k. Appellationsgerichte, zur Erreihung 
ber größtmöglihen Sicherheit, daß die Abhandlungs⸗ 
Inftanzen, von den fich ergebenen Todesfaͤllen fo. ſchleu⸗ 
nig ald möglih in die Kenntniß, mithin auch in ben 
Stand gefegt werben, die Abhandlungen unaufgehal- 
ten zu pflegen, dem Kreisamte aufgetragen, den Seel: 
forgern feines Kreifes im Nahmen der Landesftelle ans 
zubefehlen, daß fie von jedem in ihrem Pfarrbezirfe 
fich ergebenen Todesfalle alfogleich der betreffenden Orts⸗ 
obrigkeit die Anzeige erftatten; zugleid hat dad Kreis: 
amt den Ortsobrigkeiten zur Pflicht zu mahen, daß 
fie von diefer erhaltenen Anzeige ohne Verzug die com⸗ 
petente Abhandlungs-Inſtanz in die Kenntniß fegen: 


130. 


Unterfhied zwifchen Gonferiptiong- und Re: 
erutirungsFlüchtlingen. Behandlung 
derfelben, 

Hofkanzley » Decret vom 15. Man 1822, Zahl 10,474; Rer 
gierungs » Zahl 24,841. 

Die bereitd unter dem 18. May 1819, Zahl 5270, 
zur Sprache gebrachte Behandlung der Gonferiptions: 
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und Recrutirungss$lücdhtlinge zeigt in ihren Refultaten, 
daß die Srundfäge der Länderftellen darin überein kom⸗ 
men, daß fie 

a) ald Conſcriptions-Fluͤchtlinge jene er 
Flären, die fi mit VBorfa auf was immer für 
eine Art der jährlihen Volksbeſchreibung entzies 
ben, fie mögen nun verfchwiegen werben ober 
nicht, oder fi) ohne Paß und ohne obrigkeitliche 
Bewilligung vom Haufe entfernen, die ſonach 
ihre Aufnahme in die Conferiptions-Bücher ober 
doch minbeftens ihre Glaflificirung vereiteln, und 
fi) dadurch einer jeweiligen Widmung zum Mi: 
litär zu entziehen fuchen. 

b) Dagegen jene ald Recrutirungs-Fluͤcht⸗ 
linge würdigen, die fich über erhaltene Vor: 
forderung nicht zur Affentirung ftellen, und da⸗ 
gegen flüchtig werben. 

Da diefe Begriffe richtig find, und fidy auch uͤbri⸗ 
gens hinfichtlich der Behandlung diefer Flüchtlinge nach 
ven beftehenden Vorfchriften benommen wird, fo wid 
der Landeöftelle aufgetragen, bey dem biöher beobachte: 
ten Verfahren einftweilen noch zu beharren. 
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131. 


Zuftändigkeit der Auffündung und Zah: 

lungs » Annahme unter Aufjiht einer 

| Militär-Behörde ftehender Gapitalien. 

Hoftanzley » Decret vom 17. May 1822, Zahl 12,943; Nes 
gierungs-Circulare vom 3. Junius 1922, Zahl 26,682. 


Seine k. k. Majeftät haben über. einen von dem 
?. k. Hofkriegsrathe erftatteten allerunterthänigften Vor⸗ 
trag zu befehlen ‘geruhet, daß zur Vermeidung jedes 
Nachtheiles, der durch die unvorfichtige Zuruͤckzahlung 
der unter Öffentlicher Aufjicht ſtehenden Gapitalien an 
hierzu nicht ermächtigte Unterbeamte für die Schuldner 
entftehen kann, und zur Hintanhaltung einer möglichen 
Veruntreuung foldher Gelder durch Unterbeamte die ent: 
fprechenden Verfügungen getroffen werben follen, da= 
mit die Schuldner von Kirchen= und anderen unter der 
Verwaltung des Staates ftehenden Capitalien in bie 
Kenntniß gelangen, went das Recht, folche Gapitalien 
aufzufünden und die Zahlung gültig anzunehmen, zus 
ftehe?. Im Geifte diefer allerhöchften Entſchließung hat 
ver ka k. Hoffriegsrath als Norm für die Zukunft feſt— 
zufegen befunden, daß das Recht, die unter 
dffentliher Auffiht einer Militär-Bes 
börde ſtehenden Gapitalien aufzufündis 
gen, und die Zahlung gültig anzunehmen, 
nurdem jeweiligen VBorfteher der betref: 
fenden Militär : Behörde oder Abthei« 
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lung, welche mit der Verwaltung oder 
Verrechnung des Capitales beauftraget 
iſt, in ſo fern nicht hierzu nach der Wid⸗ 
mung des Capitales, wie} B. bey Heiz 
rathbs » Cautionen, die Bewilligung des 
Hoffriegsrathes felbft erforderlich ift, 
zuftebe. 

Diefe Anordnung wird mit dem Beyfage kund⸗ 
gemacht, daß jeder Schuldner eines foldhen unter der 
Auffiht einer Militär Behörde ftehenden Gapitaled, 
welche die Rüdzehlung deöfelben an einen hierzu nicht 
ermächtigten Unterbeamten, ohne Einfchreiten bey der 
zum Empfange berechtigten Behörde, und ohne derſel⸗ 
bei ausdruͤckliche Anordnung leiſtet, es ſich felbft zuzu⸗ 
ſchreiben habe, wenn er zu deſſen Berichtigung noch 
Ein Mahl verhalten wuͤrde. 


2 


152. 


"Zar: und Stämpel-Beftimmung für Die Be: 
fähigungs:Decrete der Concepts⸗Practi⸗ 
kanten. 


Hofkammer-⸗Decret vom 18. Man 1822, Zahl 17,394; Re⸗ 
gierungs⸗Verordnung vom 25. Man ı822, Zahl 24,873- 
An das Regierungs » Cameral » Taramt- 


Da fich hinſichtlich der Bemeflung der Tares und 
StämpelsGebühr bey Ausftellung ber fogenannten Bes 
fähigungdsDecrete für die Concepts-Practikanten, über 
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ihre in ber politifchen Prüfung bewiefene Fähigkeit 
zur Anftelung ald Gubernial- oder Regierungs = Eonci: 
piſten und Kreis:Commilfäre, bisher nicht ganz gleichartig 
benommen worden ift; fo hat die k. E. Hoffammer zur 
allgemeinen Nachachtung anzuordnen befunden: daß für 
biefe Decrete die Expedits-Taxe mit drey Gulden 
Eonventiond- Münze vorgefchrieben, und ber 
Stämpel, ohne Rüdfiht auf die Eigenſchaft der Perfon, 
bloß mit 15 Kreuzern gewählt werben foll. 





133. 


Vorſchrift bey Paͤſſen nach Frankreich in Be: 
ziehung auf die Dienerſchaft. 

Hoflanzien » Decret vom a0. May ı822, Zahl 13,828; Re⸗ 

gierungssDVerordnung vom 3. Junius 1822, Zahl 26,468. 


An die Kreisämter, die Polizey⸗Ober-Direction, den 
Magiftrat und die Dominien in Wien. 


Nach einer an die k. k. Hoffanzley gelangten Er: 
Öffnung der geheimen Hof: und Staatöfanzley vom 
18. May 1822, ift die koͤnigl. Franzoͤſiſche Bothſchaft 
am hieſigen Hofe von Seite ihrer Regierung beauf: 
traget worden, in Hinkunft nur jenen Päffen der nad) 
oder durch Franfreich reifenden Perfonen ihr Visa bey= 
zufegen,, in welchen bie Dienerfehaft oder fonftige Be: 
gleitung nahmentlich und mit Bezeihnung ihres Cha: 
rakters und Nationales angegeben iſt. 


Vom 22. ( 4ag ) May. 





07.7134 


Aufrechnung der Weg: und Brüdenmäuthe 
in den Reife: Particularien der Kreis: 
Sanitäfs-Beamten. 

Regierungs » Derordnung vom 22. May 1822, Zahl 23,633. 

An die Kreisämter. 

Aus VBeranlaffung einer vorgefommenen Anfrage 
wird dem Kreisamte-aufgetragen, den Sanitaͤts-Beam⸗ 
fen feines Kreifes zu bedeuten: biefelben ſeyen berechs 
tiget, in Fällen, wo fie eine Weg: oder Bruͤckenmauth 
entrichten muͤſſen, diefe Gebühr in ihren Reife = Partis 
eularien aufzurechnen, nur bürfe die Aufrechnung nie 
in concreto erfheinen, fondern diefe Gebühr müffe 
bey jeder Gefhäfts- Reife fpeciel, unter Angabe der 
Mauth:Station und des bey jeder Station — 
nn aufgeführet werden. . 


135 


Erläuterung der Verordnung wegen der 
Surisdictions-Berhältniffe zwifchen der 
Eivil- und der Militär - Geiftlichkeit. 

"Hoflanzlen » Decret vom 23. May 1822, Zahl 13,343; Res 

gierungs-Verordnung vom 8. Junius 1822, Zahl 27,726. 
Ar das fuͤrſterzbiſchoͤſliche Eonfiftorium in Wien, und 
das biſchoͤfliche Eonfiftorium zu St. Pölten, das Con⸗ 
fiftorum der Yugsburgifchen und Helvetifchen Confeſſion; 
dann an die Kreisämter. 

Nachträglich zu der, der Regierung mit Verord⸗ 


nung vom ı9. May 1808, Zahl 10,288, zur Kundma⸗ 
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hungs -Veranlaffung mitgetheilten Gircular = Verords 
nung; wegen ber QJurisdictiong = Verhältniffe zwiſchen 
der Civil⸗ und Militaͤr⸗ Geiſtlichkeit, erhält die Landes: 
fielle im Anbuge die von dem kak. Hoffriegsrathe, aus 
Anlaß der von einem Feld = Superiorate in diefer. Bes 
ziehung vorgebrachten Zweifel und. Anfragen, unterdem , 
26; April 1822, an ſaͤmmtliche Länder: und Gränz- 
General,» Commanden erlaffenen Verordnung, mit der 
Beifung, den Inhalt derfelben, als Erläuterung der 
yorerwähnten Gircular = Borfhrift vom Jahre 1808, 
der Givil-Geiftlichkeit,, zur Belehrung und Darnachach⸗ 
tung in vorkommenden Fällen, befannt zu machen... , 


Beylage. 
Verordnung des Hofkriegsrathes an ſaͤmmtliche Laͤnder⸗ und 


Graͤnz⸗General-Militaͤr⸗ Commanden, vom 46. April 
1822, Lit. N. 1153. 


Es find die von einem der Feld-Superiorate vor: 
gebrachten Zweifel und Anfragen, über einige durch die 
Normal:Borfhrift vom 5. October 1808, Lit. W. 164, 
über die Jurisdictiond = Verhältniffe zwijchen der Milis 
taͤr⸗ und Civil Geiftlichkeit, vermeintlich nicht entſchie⸗ 
dene Puncte, zur Kenntniß des Hoffriegsrathes gelan= 
get. Soldye betreffen folgende Fragen: 


1. Welcher geiftlihen Jurisdiction die Herren Feld: 
marfchälle zugewiefen feyen, da biefelben in dem Miliz 
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taͤr⸗Schematismus nicht wie die anderen Cathegorien 
der Generalitaͤt in Angeſtellte und nicht ie ein: 
getheilet ſeyen? di 


2 2. Bu welcher geiftfihen Zuriediction bie Stabhr 
Dfficiere der Landwehr = Bataillons gehoͤren, welche in 
dem Militaͤr⸗ Schematismus in dem Stande der betrefe 
fenden Regimenter erfcheinen ? 


3. Zu: welcher geiftlihen Jurisdiction, die bey den 
Gewehr:Fabriten, Gußwerken, Studbohrereyen, Puls 
verftampfen,,: dann bey der — — 
Officiere ? r 


4. Die Oficere der Polizey: Wade, und * 


5. die bey Garniſons-Spitaͤlern als Comman⸗ 
danten angeftellten Stabs⸗ und Ober : Officiere 3dese 
gleichen die bey folhen angeſtellten Stabs-Feldaͤrzte 
endlich ber Oberſt⸗ — gehoͤren? yon 


Hieruͤber hat der Hoftriegsrath fuͤr angemeffen 
befunden, folgende Belehrung hinaus zu geben: 


Ad 1. Der in Anfehung der Herren Feldmarſchaͤlte 
erbabene Zweifel könnte, da die im einer wirklichen 
Dienftes = Activität: flehenden «Herren Feldmarſchaͤlle 
immer zur. Militär= Baga gehören, fih nur auf —* 

außer Anſtellung Befindlichen beziehen. 


Da nun die oben angefuͤhrte allerhoͤchſt ſanctio⸗ 
nirte Vorſchrift F. 2 sub B b, die penfionirten und 
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nicht angefteliten Herren Generäle, wenn fie auch Res 
gimentd = Inhaber find, ohne in Anfehung des Grades 
einen Unterfchieb .anzudeuten, zu der militia stabilis 
claffificiret; fo ift hierdurch aud die Frage: welder 
geiftlihen Gerichtsbarkeit die nicht angeftellten Herren 
Keldmarfchälle zugewiefen find? für vorfommende Fälle 
entfchieden. 

Ad 2. Nad) der beftiehenden Einrichtung der Lands 
wehr Tann dieſelbe in Friedenszeiten nicht zu den 
astiven Militär: Abtheilungen gerechnet werben. Ihre 
Gommandanten bleiben in Friedenszeit, ohne Rüdficht 
auf die Dislocationen der Regimenter, deren Werbbezirke 
fie angehören, immer im Lande und bezüglich in ihren 
Bezirfenz;‘fie find fo wie die übrigen Officiere ber . 
organifirten Landwehr (wenn fie nicht aus der Cathe⸗ 
gorie ber Gutöbefiger ober angefeflener Privaten genom⸗ 
men find) im Stande der Penfionirten, und. es ift auch 
in dieſer Hinfiht Fein Grund, diefelben unter eine 
andere geiftliche Jurisdiction zu ſtellen, als die gefammte, 
gleichfals in dem Penſions-Stande bey der Landwehr 
angeftellten Ober: Officiere. Sie gehören daher als Penfio: 
nirte, und ald bey einer ftabilen Militär-Abtheilung zeitlich 
angeftellet, inögefammt zu der Jurisdiction der Civil⸗ 
Beiftlichkeit, und treten nur dann in jene der Militärs 
Geiftlichfeit, wenn fie mit ihren Bataillons aus dem 
Bezirke ausmarfchiren, und diefe folher Geftalt als 
active Armee = Körper, mithin zu ber militia vaga ger 
hören, anzufehen find. 
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Ad 3. Das Perfonale der Gewehr-Fabriken, Gußs 
und Stuckbohrwerke, ift überhaupt in der angeführten 
Borfchrift ausdruͤcklich als zur militia stabilis gehörig, 
genannt. Nach der Analogie muß aud das Perfonale 
der Pulverfiampfen, dann der Ealniterey, ald stabiler 
Anftalten dazu gerechnet werben. 


Ihre Officiere in Anfehung der geiftlichen Juriss 
diction, von dem Perfonale zu fontern, ift fein Grund 
vorhanden ; es wäre denn, daß fie für ihre Perfon noch 
in den Stand einer activen Militär-Abtheilung gehören, 
und dort bloß als zeitlich zugetheilet fich befinden. 


Ad4. Das Perfonale der Polizey: Wache gehört nach 
mehr befagter Vorſchrift sub Bf zu der militia stabilis. 
Ihre DOfficiere gehören zu bderfelben geiftlihen Juris⸗ 
diction, zu welcher Chargen, Mannfchaft, dann Par: 
teyen derſelbon gleichfald gehören. . 


Ad 5. Die Garnifons - Spitäler gehören zwar in 
der Regel zu den flabilen Militär = Abtheilungen, daher 
die bey denfelben angeftellten Officiere und Militär: 
Parteyen, wenn fie nicht für ihre Perfon zu dem Stande 
einer, der in der Normal-Vorſchrift sub A genannten 
activen Militär: Abtheilungen gehören, der Jurisbiction 
der Civil = Geiftlichkeit unterftchen würben. 


Wo indeffen die Staatöverwaltung bey den Gar: 
nifond:Spitälern, wie diefes in der Regel der Fall if, 
eigene Militär-Gapelläne beſtellet, oder diefelben aus: 

Prov. Geſetzſ. für Oefterr.u.d. E. IV. Ih. Ee 
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druͤcklich die Militär = Geiftlichfeit der im Orte flationi- 
renden Militär Körper zuweifet, behebt fich die Frage 
von felbft, und verfteht fih, daß die Ausübung ber 
geiftlichen Verrichtungen mithin auch die Jurisdiction 
der hierzu beflimmten Militär = Geiftlichkeit zuftehet. 


Was insbefondere die Stabs-Feldaͤrzte betrifft, 
welche eigens bey einem Garnifons = Spitale angeftellet 
find, fo gehören diefe in Abficht der geiftlichen Juriss 
diction dahin, wo alle bey demſelben angeftellten Officiere 
und Parteyen bin gehören; die bey dem Generals 
Commando aber, befgleihen bie auf den einzelnen Por 
ften in den Militär:Bezirfen angeftellten Stab$ = Feld: 
ärzte, gehören nad) der Analogie mehrerer in der Vor: 
ſchrift sub A benannten, den General-Commanden un: 
mittelbar unterftchenden Dienſt-Branchen, als Feldkriegs⸗ 
Kanzley, Feldkriegs-Commiſſariat, Verpflegsamt, Kriegs: 
caſſe-Beamten u. ſ. w., ſo wie in dem Anbetrachte, 
daß fie nach Erforderniß des Dienftes überall hin beor- 
bert zu werben gewärtiget ſeyn müffen, und in gebach: 
ter Anftellung unmittelbar an das Militär = Commando 
gewiefen find, zu der militia vaga. 


Die oberft felvärztliche Direction, auch wenn 
folche jeweil von der Dircction der mediciniſch-chirur⸗ 
siihen Sofephs = Akademie getrennt beftünde, würde, 
vermöge ihres Standpunctes, immer zu der militia sta- 
bilis zu rechnen feyn. 
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Bon diefen Beftimmungen wird das General:Mi: 
Yitär - Commando, in Verfolg der hoffriegsräthlichen 
Gircular= Verordnung vom 5. October 1808, W. 164, 
zu dem Ende in die Kenntniß gefegt, um hiervon zur 
Bermeidung aller Irrungen die Militär» Capelläne vers 
ſtaͤndigen zu laffen. 


136. 


Drganifirung des Monte bes Lombardifch- 
Venetianiſchen Königreiches. 


Allerhöchftes Patent vom 24. May 1922; kundgemacht mit 
dem Hoffanzlen» Decrete vom 21. Junius ı822, Zahl 
17,160, und der Regierungs » Eröffnung vom 26. Junius 
1822, Zahl 30,786. . 


Wir Franz der Erfte ıc. ıc. 

Mit Unferem Patente vom 27. Auguft 1820 *) haben 
Wir, in Abfiht auf die Ausmittelung und Liquidirung 
der Staatöfchuld des Lombardiſch = Venetianifhen Koͤ⸗ 
nigreiches, die nöthigen Anordnungen getroffen, und 
Uns vorbehalten, Unfere weiteren Befchlüffe fomohl 
-über die Errihtung des Grebitd = Inftitutes, weldes 
unter der Benennung: „Monte des Lombarbifchs 
Benetianifhben Königreiches” im Unferer koͤ— 
niglihen Stadt Mailand beftchen, einer abgefonderten 
Behörde mit der Benennung: „Präfectur des 
Monte” untergeorbnet, und in welchem die erwähnte 


*) Sammlung der Gefege für Defterreich unter der Ens, 
Jahr 1820. Seite 521. Verordnungs-Zahl 229. 


Eea 
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Staatöfhuld vereiniget feyn wird, ald aud in Ruͤck⸗ 
fiht auf die Gründung eines befonderen, der allmähs 
Ligen Einlöfung und Zilgung biefer Schuld gewidmeten 
Fondes bekannt zu geben. 

Da Wir nunmehr in biefer Beziehung bie geeig⸗ 
nete Entſchließung gefaßt haben, fo finden Wir Fol: 
gendes anzuordnen: 


I. Titel. 


Beflimmung des Monte des Lombardiſch— 
VBenetianifhen Königreihes, und Leitung 
beöfelben. 


$. 1. 

Der Zweck und die Beftimmung bed Monte des 
Lombardifch = Venetianifhen Königreiches ift Darauf ges 
richtet, durch die ihm zugewichenen Fonde die genaue 
Erfüllung der gegen die Gläubiger eingegangenen Ber: 
bindlichkeiten zu fihern, und die almählige Einlöfung, 
dann Tilgung ber auf ihn fundirten Echuld zu bes 
wirken. 

$. 2. 

Die Verwaltung des Monte wirb einer eigenen Bes 
hörbe unter dem Nahmen: „Präfectur des Monte“ 
übertragen, welche aus einem Präfecten und dem ers 
forberlichen Perfonale befichen, und Unferem Guber- 
nium in Mailand unmittelbar untergeordnet ſcyn foll. 

$. 3. 

Der Praͤfectur des Monte werben folgende Vers 

sichtungen zugewieſen: 
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a) Die Einfhreibung der Renten (Rendite perpe- 
tue), dann die damit verbundene Ausfertigung 
und Ausfolgung der Rent-Urkunden (Cartelle) ; 

b) die Ausftelung ber Berficherungsfcheine (Certi- 
ficati), welche in Folge des $. 22 Unferes Pas 
tentes vom 27. Auguft 1820 jenen Gläubigern 
erfolget werden, deren Forderungen den feftges 
festen geringften Renten = Betrag nicht erreichen, 
und bie Umftaltung diefer Verficherungsfcheine 
(Certificati) in Rent » Urfunden (Cartelle) nad 
den in dem bemerften Patente enthaltenen Bors 
fchriften ; 

ec) die Auszahlung der verfallenen Renten in den feft: 
gefesten Zeitfriften ; i 

d) die Umfchreibung des Eigenthumes der eingetras 
genen Renten, und die Evidenzhaltung aller Vers 
hältniffe, welche fich auf das Eigentbum und den 
Genuß der Renten beziehen ; endlich 

e) die Einlöfung der Rent » Urkunden und Verſiche⸗ 
rungsſcheine mittelft des Zilgungs = Fondes. 


I. ZiteL 


Eintragung der fortdbauernden Renten; 
Audfertigung der Nent= Urkunden unb 
Verſicherungsſcheine. 

$. 4 
Die Präfectur ded Monte wird von der Liquibis 
rungs⸗-Commiſſion Verzeichniffe erhalten, in welchen 
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die audgemittelten und liquidirten Forberungs = Poften 
mit. beygefügtem Nahmen des Gläubigers einzeln auf: 
geführt find. Diefe Verzeichniffe bilden die Grundlage 
der Amtöhandlungen der Präfectur. 

$. 5. 

Sie wird Bücher eröffnen, in welche die in den 
erwähnten VBerzeichniffen aufgeführten Nenten:Beträge, 
mit Beyfügung des Zauf- und Gefhlehtsnahmens der 
Gläubiger, unter Anfegung bed Tages der Einfchrei: 
bung und der halbjährigen Gebühr eines jeden Gläus 
bigers, mit fortlaufenden Zahlen eingetragen werden. 

§. 6. 

Die Präfectur ‚des Monte erfolgt dem Gläubiger 
einen Infcriptiond = Auszug oder eine Rent = Urfunde 
(Cartella), welche der in den Büchern des Monte ent- 
haltenen Borfchreibung entfpriht, und nah dem im 
Anhange befindlichen Formulare A audgefertiget wird. 

6. 7. 

Jene liquiden Zorberungs = Poften, weldhe den 
mit dem $. 2ı Unferes Patentes vom 27. Auguft 1820 
feftgefegten geringften Renten Betrag nicht erreichen, 
werben von ber Präfectur in befonvere Vormerkung 
genommen, und ven Gläubigern hierüber nach Anords 
nung des $. 22 desfelben Patented die entfprechenden 
Berfiherungsfcheine nach dem Formulare B ausgeftellet. 

$. 8. 

Die Umftaltung der Berfiherungsfcheine (Certifi- 

cati) in Rent = Urkunden (Cartelle) wird nad den Be: 
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flimmungen des $. 23 bes Patentes vom 27. Auguft 
1820, und nad den Über die Einfchreibung der Renz 
ten und Ausfertigung der Rent Urkunden in bem ge: 
genwärtigen Patente enthaltenen Anoronungen voll: 
zogen. 
I. Titel. 
Zahlung der infcribirten Renten. 
$. 9 
Der Monte wird aus dem Staatöfchae jederzeit 
vorzugsweiſe mit den erforderlichen Geldmitteln zur Be: 
zahlung des Gefammtbetrages der eingefchriebenen Ren: 
ten verfehen. 
& 10. 

Die Zahlung der eingetragenen Jahres : Renten 
wird halbjährig nach dem Ablaufe des Semefters, in 
der durch den $. 18 Unferes Patentes vom 27. Auguft 
1820 bezeichneten Art, entweder bey der Caſſe des 
Monte in Mailand, oder für Rechnung berfelben auch 
bey den Provincial x Finanz = Caffen des Lombardiſch⸗ 
Benetianifhen Königreiches in jenem Falle erfolgen, 
wenn es der Gläubiger vorzieht, bey einer ber lebt ers 
wähnten Gaffen die Zahlung zu erhalten. 

Zum Behufe der Zahlungsübertragung ift das 
bießfällige Geſuch bey der Präfectur des Monte wenig: 
ſtens einen Monath vor dem eintretenden nächften Zah⸗ 
lungs = Termine einzureichen, widrigens ber für den 
laufenden Semefter entfallende Renten = Betrag noch 
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von jener Caſſe gezahlt werden wird, bey welder bers 
felbe flüffig war. 
$. ır. 

Bey Behebung des verfallenen Renten » Betrages 
ftellt der Empfänger der zahlenden Eaffe eine mit einem 
Stämpel von 25 Gentefimi verfehene, von ihm unters 
f&hriebene Quittung nad) dem Formulare C au3. 


IV. ZiteLl 
Eigentbum und Genuß der Renten; Hafs 
tungen, die fih hierauf beziehen; Behand: 
lung der Berfiherungsfdheine. 
$. 12. 5 

Das Eigenthums- und Pfandrecht auf die ein= 
gejchriebenen Renten, fo wie der Anſpruch auf ihren 
zeitlichen Genuß, wird nad) den Vorfchriften des buͤr—⸗ 
gerlihen Geſetzbuches und ber allgemeinen Gerichtds 
ordnung erworben. 

$. 13. 

Der Monte fieht jedoch nur denjenigen als Eigen⸗ 
thümer der Rente an, auf welchen diefelbe entweder 
urfprünglih, oder in Folge einer orbnungsmäßigen 
Geffion, oder eines richterlichen Erfenntniffes in den 
Grevitös Büchern desſelben eingetragen iſt. Eben fo 
fieht der Monte die das Eigentbum oder den Genuß 
der Rente befchwerenden Haftungen, fo wie bie Auf: 
loͤſung fhon erwirkter Haftungen nur dann als beftes 
bend an, wenn bie Vormerfung darüber in ven Gre: 
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dits= Büchern deöfelben nad) den Vorfchriften des buͤr⸗ 
gerlichen Gefegbuches und der allgemeinen Gerichts: 
ordnung durch die geeignete Behörde bewirkt wurde. 

2 $. 14 

Die Ceſſion einer Rent-Urkunde wird. bey dem 
Monte als orbnungsmäßig angefehen, und in Folge 
derſelben die Umfchreibung des Eigentbumes in ben 
Gredit3 = Büchern veranlaßt, wenn auf der Rüdfeite 
der Rent = Urkunde die Abtretung nach dem beyliegen= 
den Formulare D ausgedruͤckt ift. 

§. 15. 

Bon urfpränglichen Haftungen, in fo fern fie ſich 
aus ber unmittelbaren Liquidationd = Verhandlung ers 
geben, wird die Präfectur zum Behufe ihrer Amtös 
handlung durch die im $. 4 Unfered gegenwärtigen Pa» 
tentes erwähnten Verzeichniffe, welche fie von der Li⸗ 
quidirungs⸗Commiſſion erhält, in die Kenntniß gefeßt. - 

$. 16. 

Mit Rüdfiht auf den $. 13 Unferes gegenwärs 
tigen Patentes Bann die Einftellung der Zahlung pro⸗ 
viforifch auch Über ein Geſuch des eingetragenen Eigen: 
thuͤmers, oder des von ber Präfectur gehörig anerfannz 
ten Afjignatars eingeleitet werben, wenn einer von 
ihnen den Befig der Rent Urkunde verloren hat, und 
einer vwidcrrechtlihen Erhebung des Renten » Betrages 
im Laufe der Amortifationd = Verhandlung vorbeus 
gen will. 
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8. 19° °- — 

Im Falle die Rente bey einer Provincial:Finanz- 
Caſſe flüffig ift, kann der Dringlichkeit wegen:die Einz 
ftellung der Zahlung bey der zahlenden Finanz = Gaffe 
unmittelbar angefucht. werden, : Es muß jedoch gleich» 
zeitig die Bitte ‚darum bey der Präfectur des Monte 
eingereicht werden, welche: die Sufpenbitung ber * 
lung Zu — hat. 

§. 18. 

Die im außergerichtlichen Wege bewilligte Hah⸗ 
lungseinſtellung verliert ihre Wirkung nach Ablauf 
Eines Monates, wenn nicht dem Monte in dieſer 
Zeitfriſt die gerichtliche Verordnung zukommt, welche 
die Zahlungseinſtellung aufrecht erhaͤlt. 

8. 19- 

Nur dem eingefchriebenen Eigenthümer ober feis 
nem Bevollmächtigten kommt dad Befugnig zu, uns 
mittelbar von ber Präfeetur des Monte eine Beftätiz 
aung tiber die Eriftenz und den Stand einer oder meh: 
rerer Renten zu verlangen. 

Jeder Andere, welcher fich in dem Falle befände, 
einer ſolchen Beftätigung zu bebürfen, hat die Bitte 
darum bey ber eompetenten Gerichtäbehörde zu ftellen. 

Diefe Beftätigungen vertreten in feinem Falle die 
Stelle verlorner Rent » Urkunden. 
$. 20. 

Die in dem gegenwärtigen Titel enthaltenen Beftim> 

mungen finden auch bey den Verficherungsfcheinen (Cer- 
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tificati), in fo fern ed die Natur derſelben geftattet, 
ihre Anwendung. 


V. Titel. 
Umfhreibung, Erneuerung und Amortifis 
rung der Rent-Urkunden und Verſiche— 

rungsſcheine. 
$. 21. 

Die Umſchreibung und Erneuerung ber Rent⸗ 
Urkunden findet in folgenden Fällen Statt: 

a) Bey Uebertragung bed Eigenthumes der Renten; 
aus Anlaß derfelben Tann ein Renten = Betrag 
auf einen oder mehrere neue Befiger, und meh⸗ 
rere auf verfchiedene Nahmen eingetragene Renz 
ten fönnen auf einen einzigen Befiger umgeſchrie⸗ 
ben werben; 

b) bey bloßer Vereinigung ober Bertheilung bon 
Renten-Beträgen, in fo fern dabey feine Aende- 
rung bed Eigenthuͤmers Statt findet; 

c) wenn die Rent:Urfunde durd einen Zufall unle⸗ 
ferlich wird ; 

d) wenn die Rent⸗Urkunde in Verluft gerathen ift. 

$. 22. 

Sn den unter a, b, c des vorhergehenden Paraz 
graphs bezeichneten Faͤllen kann die Praͤfectur des Monte 
die Ausſtellung anderer Rent-Urkunden nur gegen Ein: 
ziehung der vorigen, welche zu vernichten find, veran⸗ 
laſſen. 
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$. 23. 

Die Erneuerung der angeblich in Verluft gerathes 
nen Rent:Urkfunden ift von der Amortiſations-Verhand⸗ 
lung und dem gerichtlichen Erkenntniffe, welches nach An= 
leitung der $$. 191, 192, 193 ber für das Lombarbifche 
Venetianiſche Königreich befannt gemachten allgemeinen 
bürgerlichen Gerichtsordnung zu fhöpfen ift, abhängig. 

Das Amortifationd = Erfenntniß fteht dem Civil: 
Zribunale erfter Inftanz in Mailand ausfchliegend zu; 
es kann jedoch nur dann erfolgen, wenn die Partcy 
durch eine Betätigung ber Präfectur des Monte darzus 
thun vermag, baß die Rente, worüber die Rent »Urz 
kunde verloren ging, wirklich beftehet. 

$. 24. 
Die Erneuerung ber unleferli gewordenen und 
“ amortifirten Rent:Urfunden wirb von ber Präfectur des 
Monte nah dem Formulare E bewerkftelliget. 
$. 25. 

Die Umfchreibung der Rent: Urkunden fann nur 
mit Rüdfiht auf jene Haftungen, welche auf ber Rente 
vorgemerkt find, vorgenommen werden. Im Falle einer 
erfolgten Umfchreibung wird die fällige Rente von dem 
Monte immer nur dem neuen Befiger oder demjenigen 
ber auf die Zahlung angewiefen ift, erfolget werben. 

$. 26. 

Die in diefem Zitel enthaltenen Beflimmungen 
find auch auf die Verficherungsfcheine (Certificati), in 
fo fern es die Natur derfelben zulößt, anwendbar. 


Bom 24. (45) May. 





$. 27. 

Die Ausfertigung der Rent-Urkunden und Verſi⸗ 
herungsfcheine, alle Umfchreibungen, Vormerkungen, 
Löfhungen und fonftige Amtshandlungen, werben von 
der Präfectur ded Monte unentgeltlich vorgenoms 
men. 


VL Titel. 
Zilgungd:Fonb. 
$. 28. 


Den Zilgungs = Fond des Lombardiſch-Venetiani⸗ 
fhen Monte bilden: 

a) die im Lombardifch:Benetianifchen Königreiche bes 
findlihen Befigungen und Einkünfte der Amortis 
fations = Gaffe des vormahls Italienifhen Monte; 

») die Befigungen und Einkünfte der vormahls Ita: 
lieniſchen Krone innerhalb des Umfanges des Lom⸗ 
bardiſch-Venctianiſchen Koͤnigreiches, mit Auss 
nahme der Pallaͤſte, Gärten und anderer für Un: 
feren Gebrauch oder für die öffentliche Verwaltung 
dienenden Gegenftände; endlich 

c) die von dem Tilgungs-Fonde aus feinen Mitteln 
eingelöften fortdauernden Renten. 

$. 29. 

Die dem Tilgungs-Fonde gewidmeten Güter wer: 
den für Rechnung desſelben in angemeffenen Abtheilyn: 
gen zum Verkaufe ausgeſetzt. Die Veräußerung biefer . 
Güter wird mittelft der zu biefem Zwecke in Mailand 
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und Venedig aufgeftellten zwey befonderen Gubernial- 
Commiffionen und nad den allgemeinen Vorfchriften 
geſchehen, welche für den Verkauf ver Staatöglter feſt⸗ 
geſetzt find. 


” 


$ 30. 

Das reine Erträgniß aller dem Tilgungs = Fonde 
des Lombardifch = Benetianifchen Monte zugewiefenen 
Güter, fo lange diefelben nicht verfauft feyn werben 5 
die aud der Veräußerung diefer Güter eingegangenen 
Kauffchillings » Beträge, dann die eingebrachten, dem 
gedachten Fonde gehörigen Gapitalien, hat die Präfer: 
tur ded Monte zur allmähligen, ununterbrochenen Eins 
töfung der Rent-Urkunden (Cartelle) und der Verſiche⸗ 
rungöfcheine (Cerlificati), von welchen in dem $. 22 
Unferes Patented vom 27. Auguft 1820 Erwähnung ge: 
fchieht, zu verwenden; eine gleiche Beftimmung haben 
die Renten, welche von den eingelöften Rent:Urfunden 
von Beit zu Zeit fällig werben. 

§. 31. 

Die Einlöfung der Rent» Urkunden und Verſiche⸗ 
rungsfcheine für Rechnung des Tilgungs-Fondes wird 
auf der Börfe zu Mailand — dem Tages⸗Curſe bes 
werfftelliget. 

$. 32. 

Wenn bie eingelöften Renten bis zu einem Bez 
trage von vier taufend Gulden angewachfen find, wer: 
den / die Rent:Urfunden in eine einzige, welche auf ben 
Zilgungs: Fond zu lauten hat, umgefchrieben. 
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Sede auf den Zilgungs » Fond lautende Rent = Urs 
kunde ift unveräußerlich. 

Wir behalten Uns, fo oft der Zilgungd:Fond vier 
Mahl hundert taufend Gulden an Renten eingelöfet 
hat, die Beflimmung vor, ob die darüber bey dem Tu: 
gungs-Fonde vorhandenen Rent=Urkunden, mit Rüd: 
fiht auf die in Erwägung zu ziehenden Umftände, ganz 
oder zum Theile zu vertilgen feyen. 

\ $: 33. 

Eine aus zwey Raͤthen des Guberniums und zwey 
Rüthen des Appellations-Gerichtes in Mailand zufam: 
men gefette Gommiffion wird, mit Beyziehung des Prä: 
fecten des Monte, des Kammer = Procuratord und de3 
Vorſtehers der Mailänder Eentral-:Buchhaltung, in den 
erften drey Monathen eines jeden Gameral = Jahres die 
Buͤcher des Monte und die Verwaltung bes Tilgungss 
Fondes für das vorausgegangene Jahr unterfuchen, und 
ſich von der Verwendung der reinen, zur allmähligen 
Einlöfung der Schuldpapiere beftimmten Einkünfte bie 
Ueberzeugung verfchaffen. 

Der von der - Commiffion erhobene Befund wirb 
fodann Unferem Gubernium in Mailand vorgelegt, und 
von biefem im geeigneten Wege zu Unferer Kenntnig 
gebracht werben, 

Die aus den Protokollen der Commiſſion gezoge— 
nen Refultate der Gebahrung eines jeden verfloffenen 
Jahres, werben durch den Druck öffentlich befannt ge: 
macht werben. 
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Form. A. 
— — 


Nr. ( 3. | 


I. R. Monte del Regno re eneto. 


T'ra li creditori dell’ I.R. Monte del Regno Lom- 
bardo-Veneto trovasi iscritto N. N. per l’annua 
rendita perpetua di . . . . . fiorini diconsi 
forini » 2 2 0 0 2 202. . Proveniente 
da crediti liquidati a termini della Sovrana Pa- 
tente in data 27. Agosto 1820. 


In conformitä delle Sovrane disposizioni che 
yi sono contenute, l' J. R. Prefettura del Monte 
farä corrispondere di semestre in semestre la sud- 
detta annua rendita cominciando da . . . . . 
ed a tale efletto si rilascia la presente Cartella. 

Milanoli .... 


Firma del Prefetto. 
Sottoscrizione 
del capo-dipartimento. 


= 





Form. B; 


— 
Nr. 


I. R. Prefettura dei Monte del RegnoLom- 
bardo-Veneto. 


Si. certifica col presente che nei prospetti di li. 
quidazione trasmessi a questa I; R. Prefettura 
dalla Commissione eretta per la liquidazione del 
debito pubblico del Regno Lombardo-Veneto sä 
irova iscritta la partita di fprini . . 2 2% 
a favore. di N. N., la quale deve convertirsji im 
una Rendita perpetua pagabile dal ı. Novembre 
1820. Si dichiara inoltre, che la suddetta rendita 
non poträ ripetersi finche non sia. portata alla 
somıma stabilita come minimum di rendita nella 
patente 27. Agosto 1820. ;:' 
Milano li . ; . 


Firma del Prefetto, 


Firma: 
del capo-dipartimento. 


. (Spasio peh sigillo = secco.) 


Prov. Sefesf; fr Defterr. u. d. E. IV. Ihl. Ff 
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Form. C. 





Nr. 


‚Monte .del Regne Isombardo-F’etieto. 
Quitanza. 

perifiorini ... . , dieo orini ! 2... , 
ehe'io sottoscritto confesso di avere 'ricevuto dal- 
‚la:Cassa dell’, I: R. Prefettura del Monte (ovvero 
dalla! Cassa di finanza (della Intendenza . 
per. conto della Cassa ‘del Monte suddetto) in 
eausa. del .' .’:' semestre 18  .' miäturato 
sul? annua rendita. perpetua di fiormi" — 
portata dalla Cartella sotto il numero . 
iai data dei... . intestata a. 
per fede:. . . 

Milanoli .. . .%” 





Firma del percipiente. 
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Form. D. RER. 


Io n. N. cedo ta presente rendita''sul Monte del 
Regno Liombardo-Veneto al Sigr. N. N. questo 
giornodi . x». 0: . delfanno. . ı . " 


" Firma del Cedente. 


“se 


fe 


Bom 24. (a) May. 


— — 





— — 





Form. E. 

— 
— 
Spazio 

Nr. per lo 
— — 


I. RMonte del Regno Lombaurdo-Venèto. 


Tra li creditori dell I. R. Monte del Regno ER 
bardo-Veneto trovasi iscritto N. N. per l’annua 
rendita perpetuadi - . . . .-. . fiorini di 
consi fiorini. - » . . . . . proveniente da 
erediti liquidati a termini della Sovrana patente 
in data 27. Agosto 1820. 


L’indicata annua rendita & semestralmente 
in corso presso il Monte fin dal. . . .... 
in forza della Cartella in dta . ..... 
Ne: 4 

Siccome questa Cartella & stata annullata 
(ammortizzata), cosi in luogo della medesima si 
rilascia la presente. 

. Milnli ..... 
Firma del Prefetto, 


Sottoscrizione 
del capo-dipartimento. 


Spazio 
pelbollo 
a secco, 
— 
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137% 


Zoll⸗Tariff und Vorſchriften für den Waa⸗ 
ren- Zranfit. 

Hoflammer » Derret vom 24. Man 1822, Zahl 17,345; Ro 
gierungs-Eirculare vom 6. Julius 1822, Zahl 32,580. 

In Folge allerhöchften Befchluffes Seiner Maje- 

ftät, haben für den Tranſit der Waaren flr ven Defter: 

reichiſchen Kaiferftaat, die in dem angehängten Tariffe 

beftimmten Zölle, dann die in der weiteren Beylage 

enthaltenen Vorſchriften, mit 1. Auguft 1822, in allen 

Ländern des Kaiferftaated, mit einziger Ausnahme des 

außer der Zoll-Linie befindlichen Königreiches Dalma: 
tien, gleihförmig in Wirkſamkeit zu treten. 


Borfhriften für den Zranfit. 


$. 1. 

Der Durchzug durch die Provinzen ber Defterreis 
chiſchen Monarchie ift in der Regel allen, felbft den im 
inneren Verkehre außer Handel gefesten Waaren ge: 
ſtattet. 

Hiervon iſt allein das Schießpulver ausgenommen, 
deſſen Durchfuhr allgemein unbedingt verbothen iſt. 
Fuͤr die Durchfuhr des Salzes, des Tabakes und Sal⸗ 
niters ſind beſondere Bewilligungen erforderlich, welche 
von Fall zu Fall bey der zu deren Ertheilung berechtig⸗ 
ten Bchoͤrde ber Provinz, two ein ſolcher Artikel zur 
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Durchfuhr eintreten ſoll, vorlaͤufig angeſucht werden 
muͤſſen. 
$: 2. + , 

Alle Waaren, welche die Beflimmung haben, durch 
die Deſterreichiſche Monarchie, fo weit ihre Außerfte Zoll⸗ 
Einie reichet, durchgeführt zu: werben, - unterliegen bey 
dem Eintritte, bey dem Durchzuge und bey dem Aus: 
tritte der zollämtlichen Aufficht. 

$. 3. 

Zum Durchzuge beftimmte Waaren dürfen nur bey 
ben Commercial = Grängzollämtern eins und] austreten. 
Sene gemeinen Gränzzollämter aber, welche bisher ein 
Erpeditiond = Befugniß für den Zranfito hatten, behal: 
ten badfelbe, bis folches nicht allgemein oder für das 
eine oder das andere diefer Aemter ausdruͤcklich aufge: 
hoben wird, auch ferner in der gleichen Ausdehnung. 

‘ $. 4. 

Durchfuhrsguͤter dürfen zugleih mit Ein» und 
Ausfuhrsgütern verladen und verführt werden, nur ift 
in dieſem Falle die ganze Ladung und Fuhr an die für 
den Durchzug beftehenden Vorſchriften gebunden. In 
einem und bemfelben Behältniffe aber dürfen Durch 
fuhrögäter mit Ein» und Ausfuhrswaaren nicht verpadt 
ſeyn, und wenn folde Eolli vorfommen follten, muͤß⸗ 
ten fie von ven Grängzollämtern zurüd gewiefen werben. 

6. 5. 

So wie eine zum Durchzuge beftimmte Waare bey 

dem Graͤnzzollamte eintrifft, ift diefem bie Waaren⸗Er⸗ 
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Märung (Deilaration), welche, wenn-fie nicht conſumo⸗ 
mäßig, dad if: nad der Vorſchrift fr "die Einfuhr 
zum inneren Verbrauche, verfaßt iſt, dennoch die Gat⸗ 
tung der Waare, nach den einzelnen Benennungen der 
in dem angeſchloſſenen Durchfuhrs-Tariffe enthaltenen 
Saͤtze, dem Nahmen des Verſenders, ſo wie dedjenigen, 
an welchen die Verſendung gerichtet iſt, den Aufent⸗ 
haltsort des einen wie des anderen, die Anzahl der Col⸗ 
li, deren’ Zeichen und Nummern, dad Sporco⸗ und 
das Nettogewicht eines jeden Collo, das Map oder "die 
Anzahl der Stüde und den Werth derjelben enthalten 
muß, nach dem beyliegenden Formulare, in nötpfacher 
Ausfertigung, zu überreichen. 
$. 6. 

Diefe Waaren » Erklärung muß durchaus in Deuts 
fer, oder wenn die Durchzugswaare von dem And: 
lande über die Gränze des Lombardifch s Wenetiänifchen . 
Königreiches einbriht, in SItalienifcher Sprache ver: 
faßt ſeyn. 

8. 7. 

Die Waaren : Erklärung iſt eine unerlaͤßliche Be⸗ 
dingung der Eintrittögeftattung, und das Zollamt harf 
in keinem Falle eine Durchzugswaare ohne diefe Erklaͤ⸗ 
rung eintreten laſſen, oder eine auf was immer fuͤr eine 
Art nachtraͤglich beygebrachte Erklaͤrung annehmen. 

5:8, 

Iſt diefe Erflärung nicht nach der vorſtehenden 

Vorſchrift verfaßt; fo wird dieſelbe der Partey zuruͤc⸗ 
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geſtellt, und. der Waare der Eintritt nicht geftattet. Der 
Partey fteht e8 in diefem Balle frey, die Waare entwes 
ber zuruͤck zu fenden, oder wenn das Graͤnzzollamt mit 
dem erforderlichen Magazine verfehen ift, bis zur Beys 
bringung der vorſchriftmaͤßigen Erklärung, auf eigene 
Koften und Gefahr, in Amtliche Verwahrung zu über: 
geben. 

S. g9. 

Reiſende und Gouriere, welche übrigens allen, 
bier ‚über den Durchzug der Waaren enthaltenen Vor⸗ 
fehriften, in fo fern nicht ausbrüdlih Ausnahmen fefts 
‚ gefegt werben, untermorfen find, koͤnnen, wenn fie 
keine Kaufmannsguͤter führen, ihre Erklärung muͤnd⸗ 
lich abgeben. Nach diefer mündlichen Angabe ift von 
dem Beamten fogleich die Zurta auszufüllen, hiernach 
bie Ausfchnittöbollete auszufertigen, und diefe der Par: 
tey vorzuleſen, welche, wenn fie nichts zu bemerken 
findet, diefelbe zu unterfhreiben hat. Diefe von ber 
Partey unterfchriebene Ausſchnittsbollette vertritt zus 
gleid durchaus die Stelle einer ſchriftlich überreichten 
Erklärung. 

$. 10. 

Nebft der Waaren » Erklärung, welche bie Partey 
zu überreichen hat, ift von derfelben auch gleich beym 
Eintreffen bey dem Graͤnzzollamte für den richtigen 
Austritt der Waare, oder den ordnungsmäßigen Bezug 
berfelben zum Gonfumo, eine Sicherſtellung zu Teiften.— 
Diefe Sicherſtellung hat fih, wenn das Durchfuhrsgut 
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durchaus aus Artikeln beficht, die zum Handel einge: 
führt werben dürfen, und wenn die Partey eine com: 
fumomäßige Erflärung überreicht, und die Waare der 
eonfumomäßigen Befhau unterzieht, bloß auf den: für 
bie Einfuhr der Waare beftehenden Conſumo⸗Zoll, fonft 
aber auf die Strafe, die. nach dem $. 70 biefer Bor 
fhriften in dem Sale, daß die zur Durchfuhr angemelr 
dete Waare nicht auötreten, fohin im Lande. heimlich) 
abgeleget wirden follte, einzutreten’ hätte, und dem: 
nad) bey im Handel erlaubten Waaren auf den einfa= 
en, bey außer Handel gefegten und den nachftehenden 
hoch belegten Artifeln aber, auf den dreyfachen Schaͤ⸗ 
Sungswerth zu erfireden. Die hoch belegten Artikel, 
bey welchen ſich die Sicherftellung' auf den dreyfachen 
Schaͤtzungswerth zu erſtrecken bat, find: Cacao, Kaffeh, 
Butter: und Rauchwerk (Pelzwerk) jener Gattungen, bie 
zum Conſumo nur in Hauptlegftätten verzollt werben 
bürfen, Gewuͤrznelken, Ingber, Muscatblüthe, Mus⸗ 
catnüffe, Pfeffer, vwoeißer und fhwarzer, Neugewürz 
(semen amomi oder Piemento) Thee, Baniglie, Zim⸗ 
met, Buder und Zuder-Syrup. 
$. 11. 2 

As Schaͤtzungswerth wird zwar in der Regel der 
von der Partey in ber Waaren » Erklärung angeſetzte 
Werth angenommen. Wenn jedoch diefer-auffallend zu 
gering angegeben wäre, wozu im Falle eined Anſtandes 
das einftimmige Erkenntniß der Beamten des Graͤng⸗ 
zollamtes erfordert wird; fo ift für folche Waaren, de⸗ 
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ren Bollfhägung den. Gränzzollämtern befannt:ift, dies 
fe Zollſchaͤtzung als Werth der Waaren anzunehmen, 
bey jenen Waaren aber, von welchen den Gränzzolläm: 
tern’; feine Zollſchaͤtzung bekannt ift, muß in dem er: 
wähnten’Falle eine unparteyifche Schaͤtzung durch Sach⸗ 
verftändige vorgenommen, und folde beyden Erem- 
plaren der Waaren : Erklärung und dem nad den Bes 
fimmungen des $. 12 unter c. und d. beygebrachten 
fpeciellen Buͤrgſchafts⸗Inſtrumente eingefchaltet werden. 
Wenn e3 in dem Orte’ des Gränzzollamtes, in Abficht 
auf den einen oder anderen Artikel, an gehörig unter: 
richteten Sachverſtaͤndigen gebricht, fo hat dad Graͤnz⸗ 
zolamt durch eine Anmerkung auf der in Folge des 
$. 35 der Partey auszufertigenden Bollete, der nächften 
Leaftätte ihren Anftand bekannt zu machen, welche ſo⸗ 
dann auf die oben erwähnte Art vorzugehen hat. Die 
in folchen Fällen ämtlich erhobene Schägung wifd als 
der richtige Werth angefehen, auf welchen fi die wie 
immer geleiftete Sicherftelung der im Falle des Nichte 
auötrittes oder der heimlichen Ablegung der Durchzugs⸗ 
waare eintretenden Strafe, oder des nach dem Werthe 
bemeffenen Conſumo⸗-Zolles zu erftreden hat. 

Die Parteyen haben fich die durch die Amtliche 
Erhebung des Werthes entftehenden Verzögerungen und 
Nachtheile nur ſelbſt zuzufchreiben ; und koͤnnen den: 
ſelben leicht durch eine: — er vor: 
— 
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8. 12. 
Die Sicherſtellung des Conſumo⸗ — oder der 
im Falke des Nichtaustrittes, oder der heimlichen Ables 
‚gung: ber. Durchzugswaare eintretenden: Strafe kann 
entweder durch baren Erlag des Betrages des Conſumo⸗ 
Bolles, oder der Strafe, oder auch auf folgende Arten 
durch Haftung oder Bürgfchaft gefchehen ı 
- a) Wenn ein inländifches, accreditirtes Handlungs: 
haus die Waaren⸗Erklaͤrung ſelbſt ausfertiget, In 
dieſem Falle muß jedoch die Haftung. für den 
Gonfume : Boll, oder für die im Falle des Nicht: 
austrittes, oder der heimlichen Ablegung der Durch⸗ 
zugswaare eintretende Strafe, beflimmt ‚ausge: 
drüdt, und diefe Urkunde von der Ortsobrigkeit 
des Ausftellerd legalifirt feyn, 

b) Wenn ein inländifches, accrebitirtes ——*5 
fuͤr ein fremdes eine generelle Buͤrgſchaft leiſtet, 
das iſt: ſich uͤberhaupt in Hinſicht aller von die: 
fen fremden Handlungshaufe vorfommenben Trans 
fito = Erpeditionen für den Conſumo-Zoll, ober 
für die im Falle des Nichtaustrittes, ober ber 
heimlichen Ablegung eintretende Strafe, als Bür: 

ge und Zahler erklärt. 

Diefe Bürgichaft darf ſich — nur auf 
eine beſtimmte Zeit, das iſt: auf die waͤhrend die⸗ 
fer Zeit einbrechenden Tranſito-Verſendungen und 
nur auf ausdruͤcklich genannte Einbruchsämter er: 
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(2) 
— 


ſtrecken. Auch muß dieſes Buͤrgſchafts⸗Inſtrument 
von der Ortsobrigkeit des Buͤrgen legalifirt ſeyn, 
und bey der k. k. allgemeinen Hofkammer zur 
Belanntmahung an die Aemter eingereichet wer⸗ 
den. 

Die Waaren » Erklärung muß die Berufung 
auf diefe Buͤrgſchaft enthalten, und gleichfalls von 
der Ortsobrigkeit des Ausſtellers Tegalifirt feyn. 
Wenn ein inländifches, accreditirtes Handlungs⸗ 
haus für ein fremdes eine fpecielle Buͤrgſchaft Lei: 
ftet, das ift: fich in Hinficht einer einzelnen, bes 
flimmten, von diefem fremden Handlungshaufe 
vorkommenden ZranfitosErpeditiön, für den Con: 
fumo «Bol oder für die im Falle des Nichtaus⸗ 
frittes ober der heimlichen Ablegung eintretenve 
Strafe, ald Bürge und Bahler erklärt, in wel: 
chem Falle gleichfalls das Bürgfhafts:Inftrument 
von ber Ortsobrigkeit des Bürgen, fo wie bie 
Waaren:Erflärung, welche die Berufung auf die 
Bürgfchaft zu enthalten hat, von der Ortdobrigs 
keit des Ausſtellers Iegalifirt feyn, übrigens aber 


das Bürgfchafts:Inftrument zur Zeit des Eintref: 


fend der Waare an der Gränze, ſich ſchon bey 
dem Gränzgzollamte befinden, ober zugleich mit 
der Waaren » Erflärung dafelbft eintreffen, und 
von dem Gränzzollamte forgfältig aufbewahret 
werden muß. 
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— 


Solche fpeciele Bürgihaften können auch 
von. actrebitirten, im Inlande anfäfligen Priva- 
ten unter ben ‚gleichen $ormalitäten und Bebins 

. gungen auögeftellet werben. 

4) Wenn der Fuhrmann ein accreditirter, anſaͤſſiger 
Inlaͤnder iſt, fich als foldher mit einem Beugniffe 
feiner Ortsobrigfeit ausweifet, und in Hinficht 
der Durchzugswaare, welche er verführt, die Buͤrg⸗ 

ſchaft fuͤr den Conſumo⸗Zoll, oder fuͤr die im 

Falle des Nichtaustrittes oder der heimlichen Ab⸗ 

legung eintretende Strafe uͤbernimmt. In dieſem 

Falle hat der Fuhrmann entweder ein eigenes 

Buͤrgſchafts⸗Inſtrument auszuſtellen, und folches, 

certificirt von ſeiner Ortsobrigkeit, oder auch von 

der Obrigkeit des Ortes, wo ſich das Graͤnzzoll⸗ 

amt befindet, letzterem zu uͤbergeben, oder aber 

auf der Waaren⸗Erklaͤrung ſelbſt, gleichfalls mit 

der Certificirung der eigenen Ortsobrigkeit, oder 

der Ortsobrigkeit des Graͤnzzollamtes, ſich zu die⸗ 
fer Haftung zu erklaͤren. 
$. 13. 

Die Haftung oder Bürgfchaft muß in allen, in 
dem vorigen Paragraphe aufgezählten Fällen ausdruͤck⸗ 
lich den Beyfag enthalten, daß der nach dem beftehenven 
Tariffe entfallende Betrag des Gonfumo » Bolles, oder 
der Betrag ber im Falle des Nichtaustrittes oder der 
heimlichen Ablegung ber Durchzugswaare im Lante, in 
Folge des $. zo tiefer Vorfchriften, nach dem Werthe 
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der Waare eintretenden: Strafe, fobald, binnen des in 
den: Paragraphen 67 und 68 diefer Worfchriften feſtge⸗ 
ſetzten Termines, der vorgefchriebene Beweis des richtigen 
Austrittes der Durchzugswaare bey dem Eintrittsamte 
nicht beygebracht iſt, von felbft verfallen, und der Haf: 
tende oder Bürge ohne Weiterd zu deffen Erlegung ver: 
pflichtet fey. 

Eben fo muß die Eertifichrung der Haffungs: oder 
Bürgfchafts = Inftrumente von Seite der Ortsobrig⸗ 
keit des Ausſtellers jederzeit die Beftätigung enthalten, 
daß der. Ausfteller ein acereditirter, berechtigter Handels: 
mann, oder ein acerebitirter, im Inlande anfäffiger 
Private, oder ein berechtigter im Inlande anfäfliger 

"Fuhrmann fey, und fich 6 in en — 
befinde. 

Diefelbe Beftätigung ns er in dem — 
der Ortsobrigkeit des Fuhrmannes enthalten ſeyn, 
womit ſich derſelbe im Falle der Haftungs+ oder Buͤrg⸗ 
ſchafts⸗ Webernahme auszumweifen hat. - 7 

$.. 14. vn 

Die in Gemäßheit der $$. 10 und 12 zu leiftende 
Sicherftellung des Confumo » Zolled, oder der im Falle 
des Nichtaustrittes eintretenden Strafe, ift eben fo, wie 
die Waaren = Erklärung, eine unerläßliche Bedingung 
der Eintrittögeftattung. Durchfuhrsguͤter, für welche 
diefe Sicherftellung nicht geleiftet wird, find nach der 
im $. 7 enthaltenen Vorfchrift zu behandeln. 
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$. 15% 

Eee der Sicherſtellung ver im Falle des Nicht: 
austrittes oder. ber heimlichen Ablegung der Durchzugs⸗ 
waare eintretenden Strafe find ‚befreyet: 

a) Nach. ver Beflimmung des $. ro jedes Durchfuhrs⸗ 
; gut, welches durchaus aus Artikeln beftehet, die 
zum Handel eingeführet werben dürfen, wenn 
folhe von: der Partey mit einer confumomäßigen 
Erklärung der confumomäßigen Befhau unter 
zogen werden, und für dieſelben der tariffmäßige 
Confumo = Zoll ſicher geſtellet wird. 
: b) Das zum: Durchtriebe angemeldete Vieh, für wel⸗ 
R ches gleichfalls bloß der Conſumo⸗Zoll durch baren 
„nd n@rlag;; ober durch Haftung oder — ſichet 
zu ſtellen iſt. 
” Die in der Sclußenmerkung des beyliegenden 
Tariffes benannten Waaren, welche nach ganzen 
7.2: ‚Subren. verzollet werben duͤrfen, wenn fie offen, 
das: iſt: nicht in. Behältniffen gepadt, verführet 
werben, in ‚welchem Falle. für. diefelben ebenfalls 
nur ber Gonfumo Bol ficher zu fielen, jedoch 
die Vorfchrift der 55. 19 und 57 genau zu befols 
gen ift. 
$. 16. 

Bon der Sicherftellung nicht nur ber im Falle des 
idtaustrittes ober der heimlichen Ablegung der Durch⸗ 
zugswaare eintretenden Strafe, fondern auch des Con⸗ 
ſumo⸗Zolles find befreyet: 
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a) Alle mit dem Poſtwagen verſendeten Paͤcke, wenn 
ſolche mit dem aͤmtlichen Siegel verſehen, und in 
der Poſtwagens-Karte enthalten find; 

b) Die Padete, welche durchreiſende Eouriere unter 
dem dmtlichen Siegel ihrer Höfe mit fi) führen, 
und die in der. von den fremden Höfen oder Both: 
fihaften ausgefertigten, von dem Couriere an der 
Gränze vorzumweifenden Eonfignation enthalten 

: find. Diefe Padete find nicht nur’ von jeber Sicher: 
ftellung, fondern auch von dem Zranfito » Zolle 
befreyet. Das Einbruchsamt hat jedoch über ſolche 

ur »Padcte eine die Anzahl derfelben enthaltende Frey⸗ 
bellete auszufertigen;; die bey dem Austrittöamte, 
welches die Padete der Zahl nach " zenibiren hat, 
abzugeben ift. - 
$: 17: 

IR die Waaren-Erklaͤrung vorſchriftmaͤßig vers. 
joßt, und die Sicherftelurig des Conſumo⸗Zolles, oder 
der im Falle des Nichtaudtritted oder. der. heimlichen 
Ablegung der Durdzugswaaren eintretenden Strafe, 
nach den vorfichenden Beftimmungen vollſtaͤndig geleis 
ftet ; fo hat das Zollamt, nachdem dasſelbe beyde Erems 
plare der Waaren » Erklärung, fo wie aud das Gichers 
ftellungs = Inftrument contrafignirt hat, fi vor Allem. 
zu überzeugen, ob die Behältniffe fo befchaffen find, 
daß die Verſchnuͤrung und Sigillirung mit voller Sicher⸗ 
heit gegen, dad Herausnehmen oder Austaufchen ber 
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Waare angebtacht werben kann. Iene Colli, welche nicht 
von diefer Befchaffenheit find, werden zuruͤck gewieſen. 

Der Partey iſt es wnbenommen, folhe Colli zu: 
ruͤck zu ſenden, oder unter der Aufficht bes Graͤnzzoll⸗ 
amtes umpaden zu laſſen. Die Übrigen Colli, welche 
von der gehörigen Befchaffenheit ſind, koͤnnen auf Wer- 
langen der Partey der weiteren Amtshandling unter: 
zögen werben. In diefem Falle ſind die zuruͤckgewieſenen 
Colli, mit der Anmerfüng "der Utfache, auf beyden 
Exemplaren der Erklaͤrung abzuſchreiben. 

$. 18. 

Bon dem zur weiteren Amtshandlung geeigneten 
Päden oder Waarenbehaͤltniſſen hat das Graͤnzzollamt 
in jjedem Salle- wenigſtens Cinch‘, auf deffen Auswahl 
die Partey keinen Einfluß zu nehmen hat, zu eröffnen , 
um fi von der Uebereinftimmung feines Inhaltes mit 
der Erflärung zu überzeugen. Das Zollamt ift jedoch 
berechtiget, nach Umſtaͤnden auch mehrere Colli zu eroͤff⸗ 
nen, und bey einer entdeckten Unrichtigkeit iſt dasſelbe 
bey ſtrenger Verantwortung verpflichtet, die Eroͤffnung 
und innere Beſchau aller Paͤcke und Behaͤltniſſe, mit 
Beyziehung der Ortsobrigkeit, vorzunehmen. 

Beſtehen Durchfuhrsguͤter, welche mit einer con⸗ 
ſumomaͤßigen Erklaͤrung der conſumomaͤßigen Beſchau 
unterzogen werden, und für welche der Conſumd-Zoll 
ficher geſtellt werden ſoll, aus Artikeln, welche bey der 
Einfuhr zum Conſumo nicht bey Graͤnzaͤmtetn, ſondern 
bloß bey Legſtaͤtten ober Hauptlegſtaͤtten in die Con⸗ 

Prov. Geſetzſ. für Deſterr. u. d. E. IV. Thl. G 
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fumo - Berzollung genommen werben bürfen; jo müffen. 
fie bey den Gränzzollämtern immer einer Befhau,- wie, 
folhe der vorftehende Abfag für Durchfuhrsguͤter über: 
haupt. vorfchreibet, unterzogen, und fobann mit allen 
Vorſichten, insbefondere forgfältig verfchnäret und ver: 
fiegelt, zur confumomäßigen Beihau und Sicherftels: 
lung des Conſumo-Zolles an dad der Eigenfchaft ber 
Waare nach hierzu befugte Zollamt angewiefen, bey 
unbefannten oder unficheren Parteyen aber auch dahin 
begleitet werben. 
$. 19. 

Die in ber Schlußanmerkung des Zariffes vorge: 
zeichneten Artifel, welche nach ganzen Fuhren verzollet 
werden dürfen, find, wenn fie nicht in Behältniffe ges 
padt, ſomit zur Verfhnärung und Verfiegelung nicht 
geeignet, verführet werben, bey Verantwortung der 
Aemter einer genauen Unterfuhung ju unterziehen. 

got — 

Werden bey der Amtshandlung an der Graͤnze 
ganze Colli vorgefunden, welche in der Erklaͤrung nicht 
enthalten find; fo werden dieſelben in Beſchlag genum:, 
men-und find verfallen. Eben fo if, wenn, ſtatt“einer 
serflärten, im Handel erlaubten‘; fine’ auußer Handel 
gefeßte, ober ftatt der erklärten eine andere mit einem 
höheren Gonfumo - Bolfe belegte" Mäare vorgefunden 
wird, ober, wenn ſich überhaupt eine folche Unrichtige 
keit der Erflärung in Abficht auf die Gattung der Waare 
ergibt, daß das Zollgefaͤll, wenn ‚bie Waare im Lande, 
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abgeleget würde, ‚im Betrage des Conſumo-Zolles, 
oder der wegen bes, Nichtaustrittes oder der heimlichen 
Ablegung der Durchzugswaare eintretenden Strafe, verj 
fürzet wäre, immer, der ganze, Gollo, in welchem ging 
ſolche Unrichtigkeit ‚enthedet wird, verfallen. Bey jenen 
Baaren, welche nit in. Behältniffe gepadt verführet 
werben „wird, ip; den. oben,angegebenen Fällen einer 
unrihtigen Exklaͤrung, ber, nicht erklärte oder unrichtig 
erklaͤrte Theil hey. Kadung BR genommen ‚und 
als verfallen behandelt. Sr a 
$,2n 

Iſt die Unrichtigkeit der Erklaͤrung nicht von der 
At, NaB; Bas. Bolgefäl, wenn bie. Wanre im Lande ab⸗ 
geleget wuͤrde, im Betrage des Conſumo⸗Zolles, oben. ‚ber 
wegen, des Nichts Austrittes oder der heimlichen Ahlegung 
ber Durbhzugämanre eintretenden, Strafe, verkuͤrzet wer⸗ 
den konnte; fo, mid .menn der Dachfuhrssokl 
für die erklärte Waare geringer ift, als fr die vorges 
fundene, ‚der, für „Die letztere feftgefegte Durchfuhrszoll 
von der ganzen, Waaren > Partie, auf welde ſſch dieſe 
Unrichtigfeit erſtrecket, doppelt abgenommen ;. im ent⸗ 
gegen gefegten Falle ift, ber fr die erklaͤrte Waare bes 
flimmte, ‚höhere Durchfuhrszoll, jedoch nur ‚einfach, 
‚abzunehmen. 

Diefe höhere Bollentrichtung bat als Strafe für 
die Unrichtigkeit der Erklärung auc dann einzutreten, 
wenn es wegen ber Befchlagnahme anderer Golli, oder 

692 
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aus was immer für einer Urfache, von der ganzen Waaren⸗ 
verfendung abfommen follte. 
6. 22. 

Ergibt fi) bey der Amtshandlung an der Gränze 
eine Unrichtigkeit in Abficht auf das Gewicht, und zwar 
das Sporco » Gewicht, fo wird, wenn dasfelbe in der 
Erklärung zu hoch angegeben ift, der Durchfuhrszoll 
nad tem angegebenen höheren Gewichte abgenommen. 
Iſt dagegen das Sporco:Gewicht zu gering angegeben, 
fo muß fjederzeit das Netto: Gewicht genau unterfucht 
werben. 

$. 23. 

Wird bey einem zu gering angegebenen Sporcos 
Gewichte das Netto » Gewicht richtig befunden, fo ift 
der Durchfuhrszoll doppelt zu entrichten. Diefe doppels 
te Zollentrihtung tritt aud dann ein, wenn das Netto: 
Gericht zu hoch angegeben wäre. Iſt jedoch das Netto: 
Gewicht zu gering angegeben; fo ift das nicht angege: 
bene Quantum, oder der Werth desfelben, wenn die 
Partey deffen Erlegung vorzieht, verfallen. 

Eben fo ift, wenn fi) bey dem Gränzzollamte 
aus irgend einer anderen Veranlaffung zeigen follte, 
daß das Netto» Gewicht zu hoch oder zu gering angege⸗ 
ben wurbe, im erften Falle der Durchfuhrszoll doppelt 
zu entrichten, im leßteren aber das nicht angegebene 
Quantum ober derWerth desfelben verfallen, das Spor: 
co⸗Gewicht mag in einem folhen Falle zu hoc) oder 
auch richtig befunden worden feyn. 
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$. 24. 

Die in den vorftehenden zwey Paragraphen ent: 
haltenen Beftimmungen fommen jedoch nur dann in 
Anwendung, wenn die Gewichts » Differenz bey dem 
Netto s Gewichte zwey, und bey dem Sporco : Gewichte 
vier Percente, ober bey Waaren, die der Verflaubung, 
Verdaͤmpfung oder Vertrodnung unterliegen, der Ab⸗ 
gang bey dem Netto-Gewichte vier, und bey dem Spor⸗ 
co⸗Gewichte ſechs Percente überfteiget. Ueber eine Blei: 
nere Differenz ober einen geringeren Abgang wirb dem⸗ 
nad) hinaus gegangen. 

Sollte in befonderen Fällen, nach der Eigenfchaft 
der Waare und den Ereigniffen, welche auf biefelbe 
eingewirkt haben, die Nachficht einer größeren Gewichts⸗ 
Differenz billig fcheinen; fo hat das Zollamt an bie 
vorgeſetzte Zolbehörde der Provinz bie Anzeige zu er 
ftatten, einflweilen aber bie Partey zur Sicherftellung 
der nad ben $$. 22 und 23 eintretenden Strafen zu 
verhalten. 

§. 25. : ' 

In allen, in den $$, 20, 21, aa und 23: bemexf- 
ten Fällen iſt Das vorgefundene Sporco⸗ und Netto⸗Ge⸗ 
wicht, wenn ſolches von der Erklärung abweicht, auf 
beyden Exemplaren der Erklärung, fo wie auch auf der 
Zoll⸗Bollete, und auf legterer auch, wenn eine höhere 
als die tariffmäßige Zollabnahme Statt findet, die Ur: 
ſache derfelden anzuführen. Für die in Befchlag genom= 
menen Colli oder Waaren wird der Partey ſtets eine 
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Beſchlags-Bollete auögefertiget, und wenn die übrigen, 
nicht in Befchlag genommenen Colli oder Waaren auf 
Verlangen der Partey der weiteren Amtshandlung une 
terzogen werben; fo find die in Befchlag genommenen 
Colli, wie es in Hinficht der zuruͤckgewieſenen im $. 17 
angeorbnet wurde, auf beyden Eremplaren ver Erkläs 
rung abzufchreiben. 
$. 26. 

Die hiernach zum Eintritte geeigneten ——— 
waaren find entweder gleich bey dem Graͤnzzollamte in 
die Zranfito = Verzollung zu nehmen, oder auf Verlan: 
gen der Partey, wenn dagegen Fein Bebenfen eintritt, 
an die von berfelben nahmhaft gemachte Legftätte zur 
Verzollung anzumweifen. Es müffen jedoch auch im leg: 
teren Falle die vorftchenden Vorſchriften genau befolgt, 
und die Durchfuhrswaaren fo behandelt werben, als 
ob fie bey dem Gränzzollamte verzollt würden. i 

Kür Durchzugswaaren, die auf ihrem Wege burd) 
die Oeſterreichiſchen Staaten Feine Legſtaͤtten betreten, 
fondern vom Eintritt3:3ollamte gleich an das Austritts⸗ 
Bollamt angewiefen werben, ift der Tsanfito s Boll im: 
mer gleich bey dem Eintritts » Bollamte zu entrichten. 

Bon Durchzugswaaren, flr welde der Conſumo⸗ 
Bol durch baren Erlag oder durch Bürgfchaft ficher ge: 
ftellt wird, ift der Durchfuhrszoll nicht zu erlegen, ſon⸗ 
dern derfelbe wird bey dem wirklichen Austritte ber 
Waare, nach der Vorfchrift der $$. 6ı und 65 einge: 
hoben. 
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$. 27- 

Der Tranfito: oder Durchfuhrszoll wird für die 
Durchfuhr oder den Durchtrieb von dem Auslande in 
das Ausland, in der ganzen Defterreihifhen Monarchie, 
fo weit ihre Außerfte Zoll-Linie reicht, fohin mit Einfluß 
Ungarns und Siebenbürgens, fo wie des Lombarbifch: 
Benetianifhen Königreiches, Tyrols und Vorarlberg, 
nad dem beygefchloffenen Tariffe nur Ein Mahl abges 
nommen. €3 ift daher für den Zranfit im Inneren ber 
Monarchie, das ift von einer, durch eine andere, in eine 
dritte Provinz der Monarchie, oder in das Ausland, und 
eben fo von dem Auslande durch eine, in eine andere 
Provinz der Monarchie, fo weit ihre Außerfte Zoll:£inie 
reicht, nirgends ein Zranfito = Zoll zu entrichten. 

— S. 28. 

Ju dem beygeſchloſſenen Tariffe find die Artikel 
der Durchfuhr in ſieben, und die Straßenzuͤge oder die 
Richtungen, welche die Waaren durch die Monarchie 
nehmen koͤnnen, in drey Claſſen getheilt. Die Claſſe, 
in welcher eine Waare ſteht, und der Straßenzug oder 
die ‚Richtung, welche dieſelbe nimmt, beſtimmen zu⸗ 
ſammen ‚ven, Betrag des zu entrichtenden Tranſito⸗Zol⸗ 
led, Hiervon find. jedoch ausgenommen die befonderd 
verzeichneten, rad Stüden zu. verzollenden, und bie 
in. der Schlußanmerkung des Tariffes benannten Artis 
-titel, welche auf allen Straßenzuͤgen gleich, die für 
diefelben angefegten Durchfuhrszoͤlle zu entrichten 
haben. 
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$. 29. 
Der Durchfuhrszoll wirb von allen — dem Ge 


wichte zu verzollenden Artikeln nach dem Sporco⸗Wie⸗ 
ner:Gewichte abgenommen. 

Bon einem Gewichte unter Einem Gentner, für 
welches der Ducchfuhrszoll mit weniger ald Einem Kreu⸗ 
ger entfiele, ift folcher immer mit einem ganzen Kreu: 
zer zu entrichten. 3 

$. 30. a 

Solte eine Waare im Durdzuge vorkommen; 
welche in diefem Zariffe nicht ausdruͤcklich benannt ift, 
und auch nicht unter eine genannte. Hauptgattung, al8 
zum Beyfpiel: Seidenmwaaren, Galanterie-Waaren, Farb- 
waaren und dergleichen, gezählt werben fann, fo daß 
deren Verzollungs = Claffe zweifelhaft wäre; fo ift von 
dem Bollamte einftweilen die Depofitirung des Zolles 
nad) ber fiebenten Claffe, oder deſſen Sicerftellung 
durch Bürgfhaft zu fordern, und megen Beftimmung 
des Durchfuhrszolles für diefe Waare fogleich bey ber 
vorgefegten Zollbehörde ber Provinz die Anfrage zu ftel= 
len, welche von letzterer der k. k. allgemeinen Hofkam⸗ 
mer zur Entſcheidung vorzulegen iſt. 

$. 3ı. 

Natur: und Kunfterzeugniffe des Königreiches vob⸗ 
len find bey der Durchfuhr durch Galizien in das ge: 
dachte Königreich zuruͤck, oder in andere Kuffifche Pro: 
vinzen, fo wie auch Natur: und Kunfterzeugniffe der 
Iegteren bey der Durchfuhr durch Galizien in das Koͤ— 
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nigreich Pohlen, nach der in Folge des Tractates vom 
3. May 1815 mit Rußland abgeſchloſſenen Convention, 
ganz vom Tranſito-Zolle befreyet. Dasfelbe gilt auch 
von Natur: und Kunfterzeugniffen PreußifchPohlifcher 
Provinzen bey dem Durchzuge aus dem Königreich 
Dohlen durch Galizien in andere Pohlifhe Provinzen. 
Uebrigens find auch biefe Natur: und Kunfterzeugniffe 
auf dem gedachten Durchzuge, ungeachtet der Befreyung 

von dem Tranſito⸗Zolle, an bie übrigen, in dieſen Vor⸗ 
ſchriften enthaltenen Beſtimmungen gebunden. 

Der auf der Elbe ein: und ausbrechende Tranſit 
ift, in fo lang er auf diefem Fluſſe feinen Zug nimmt, 
nad den Beftimmungen der Convention Über die Elbe: 
Schifffahrt zu behandeln. 

Eben fo wird in Hinficht des Tranfit3 auf dem 
Poo die in der Verhandlung ftehende Convention Über 
bie Poo⸗Schifffahrt, fobald ſolche abgeſchloſſen und be= 
kannt gemadt feyn wird, in Anwendung zu fommen 
haben. 

$. 32. 

Außer dem Durchfuhrszolle ift von dem Waaren 
welche nach dem Gewichte verzollet werben, auch das 
Waggeld zu entrichten, weldes nach dem für die Ein: 
und Ausfuhr beftimmten Ausmaße abgenommen wird. 

Das Waggeld wird jedoch nicht Öfter als Ein Mahl 
bezahlt, wenn glei die Waare Öfter gewogen wird; 
es wäre denn, daß die Abwägung auf befonderes Ber: 
sangen ber Partey gefchehe. 
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Wenn alle in den vorſtehenden Paragraphen ent⸗ 
haltenen Vorſchriften und Bedingungen erfüllt find, 
muͤſſen die Colli, nach Erforderniß ihrer Befchaffenheit, 
dergeftalt genau und forgfältig verfhnärt und verfiegelt 
"werden, daß die Eröffnung der Behältniffe und bas 
Herausnehmen oder Austaufchen der Waaren, ohne 
Verlegung der Schnüre, Siegel oder Metall:Stämpel, 
nicht möglich ift. Insbefondere hat die Verſchnuͤrung 
fo zu gefchehen, daß die Schnur nur Ein Mahl ge: 
knuͤpft wird, das ift: nur Einen Knoten oder Knopf 
erhält, welcher mit einem Metall-Staͤmpel verfehen wer: 
den muß. / 

$. 34. 

Fur die Verſchnuͤrung und Verſiegelung ne 
fuhrsguͤter ift die fo genannte Siegel-Tare , in dem fuͤr 
die Eins and Ausfuhr beftimmten Betrage, zu entrichten. 

$. 35. 

Nachdem die Durchzugswaare nach Vorſchrift ver: 
ſchnuͤrt und verfiegelt ift, wird der Partey. Ein Erem: 
plar der Erklärung verfiegelbmitgegeben, und die Dusch: 
zugs-Bollete, für welche dad Zettelgelb;;: gleichfalls; nach 
‚dem für die Ein» und Ausfuhr beſtimmten — 
eingehoben "wird, ausgefertiget. reis 

$. +36. —J Ba 

Die Durchzugs-Bollete muß den Naben: und 
Aufenthaltsort. des Verfenders und desjenigen, an wel⸗ 
chen die Verfendung gerichtet ift; den Nahmen und ben 


— 
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Wohnort des Fuhrmannes, und’den wefentliheh In— 
halt der Erflärung nah dem Befunde, nähmlic ‘das 
Zeichen und die Nummer eines jeven Behältniffes, das 
Sporco= und Nettogewicht desſelben; ferner den Betrag 
des abgenommenen oder angewiefenen Durchfuhrszolles ; 
«die Beträge der übrigen Gebühren, ald: des Waggel: 
des, der Siegel:Tare und des Bettelgelves; endlich die 
Art der geleifteten Sicherftellung, mit Berufung auf 
das Haftungs⸗ oder Buͤrgſchafts⸗Inſtrument, enthalten. 
$, 37. 

Auf der Durchzugs = Bollete hat das Graͤnzzollamt 
auch die gerade Straße, -weldhe die Waare zu nehmen, 
die Legftätten, welche biefelbe zu betreten, und das 
Zollamt an der Gränze, wo fie audzutretem hat,“ aus: 
drüdlich zu benennen, und die Zeit zu beſtimmen, bin⸗ 

nen welcher biefelbe bey der nächften Legſtaͤtte einzutref⸗ 
fen und bey dem Audtrittsamte auszubreden hat. > 
a 6. 38. 

Wenn Durhfuhrsgüter von dem Auslande Über 
die Gränze des Lombarbifch + Venetianifchen Königreis 
ches einbrechen, und nicht unmittelbar aus demfelben 
in das Ausland treten, fondern den Bug weiter durch 
Tyrol oder Illyrien nehmen ; fo find diefelben, fo-lange 
noch die Zwifchen » Eorbone beftehen, nur bis an das 
erfte Zollamt in Tyrol oder Syrien anzumeifen, wel: 
ches der in Italienifcher Sprache verfaßten Erklärung, 
und fo auch der Italienifchen Bollete eine Deutfche Ue⸗ 
berfegung , von der Erklärung verfiegelt, benzulegen 
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and der Waare ben weiteren Zug von Kegflätte zu Leg: 
flätte, das Zollamt, wo die Maare auszutreten hat, 
und. die Zeit, binnen welcher fie bey ber nächften Leg: 
flätte und bey dem Ausbruchsamte eintreffen fol, vor: 
zufchreiben bat. 

‚Eben fo find, wenn Durdzugswaaren in anderen 
Provinzen der Monarchie einbrechen, und über Tyrol 
und Illyrien den Zug weiter durch das Lombarbifch: 
‚Benetianifche Königreich nehmen, diefelben bloß bis an 
das legte Zollamt in Tyrol oder Jllyrien anzumeifen, 
welches der in Deutfcher Sprache verfaßten Erklärung, 
und fo auc der Deutfchen Bollete eine Stalienifche Weber: 
fegung, von der Erflärung verfiegelt, beyzulegen, und 
bie Durchzugsware weiter an das erfte Zollamt im kom: 
bardifch-Benetianifhen Königreiche anzuweiſen hat. Won 
dieſem ift ſodann der weitere Zug durch das Lombardiſch⸗ 
Venetianiſche Koͤnigreich bis zum Austritte in das Aus⸗ 
land, wie es oben fuͤr das erſte Zollamt in Tyrol oder 
Sliyrien angeordnet wurde, vorzuſchreiben. 

Die Partey darf unter keinem Vorwande die ihr 
verſiegelt mitgegebene Beſchreibung eroͤffnen, oder wohl 
gar auf derſelben oder auf der Bollete irgend eine Cor⸗ 
rectur oder Aenderung vornehmen. Die Uebertreter wer⸗ 

den in eine ſtrenge Unterſuchung gezogen, und wenn 
ſie ſich auch nicht einer Verfaͤlſchung der Erklaͤrung oder 
Bollete ſchuldig gemacht haben, in welchem Falle die 
Behandlung nach dem Strafgeſetzbuche eintreten wuͤrde, 
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werben biefelben wegen ber Eröffnung der verfiegelten 
Befchreibung zum Erlage eines Strafbetrages von Einem 
Ducaten für jeven Gentner oderjeben Eollo unter Einem 
Centner, verhalten. 

$. 40. 

Die Parteyen find auch firenge verpflichtet, bie 
Siegel und Schnüre unverlegt zu erhalten, von ber 
ihnen vorgefchriebenen geraden Straße nicht abzumeichen, 
und die Durchfuhrögtter auf dem ganzen Wege bey 
jeder auf der Bollete vorgezeichneten Legftätte zu ftellen, . 
um Schnüre und Siegel befihtigen zu laſſen. 

$. 41. 

Ausgenommen von ber Stellung bey den Regftätten 
find die in den $$. 15 und 16 benannten, von ber 
Sicherftellung der im Falle des Nicht-Austrittes oder ber 
‘heimlichen Ablegung der Durchzugswaare eintretenben; 
Strafe befreyten Artikel. . 

$. 42. 

Alle von der Stellung bey den Legftätten ausge⸗ 
nommenen Artikel müffen jedoch zu dem in der Durch⸗ 
zugs-Bollete benannten Ausbruchsamte geftelet werben. 

$. 43. 

Bey jebet auf der Durchzugs-Bollete benannten 
- Boll: egffätte, zu welcher die Waare geftellt werben 
muß, werben die Zahl und die Zeichen der Behältniffe 
mit den Bolleten verglichen, und die Echnüre und Sie: 
gel befichtiget. Sind die Behältniffe der Zahl. und den 
Zeihen nach richtig, und die Schnüre und Siegel uns 
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verlegt ; fo wird von dem Zollamte die Bollete mit deinY'i-, 

sa bezeichnet und zugleich Die Zeit beygefeget, binnen wel⸗ 

her. die Waare bey der. nächften Legftätte einzureffen a 
TR $. 44 

Wären jedod die Schnüre oder Siegel fo — 
beſchaͤdiget, daß die Beſorgniß der. geſchehenen Eröffnung 
begründet wird; fo hat das Zollamt, mit Beyziehung 
der Ortsobrigkeit und in Gegenwarki der Partey oder 
des Fuhrmannes, die, Behältmiffe abladen zu laſſen, und 
ſolche genau gu beſichtigen / und abzuwaͤgen. 2 ;-< 

Zeigt ſich bey dieſer Unterſuchung Beine Spur, einer 
vorſaͤtzlichen Verletzung der Schnuͤre oder Siegel, noch 
auch einer auf was immer fuͤr eine Art geſchehenen Et⸗ 
oͤffnung der Behaͤltniſſe, und ſind die Zeichen und das 
Gewicht richtig; ſo werden neue Siegel gegen Entrich⸗ 
tung. ber, Gebuͤhr angeleget, Im entgegen geſetzten Falle 
aber muß jeder Collo, bey welchem ſich ein ſolcher An⸗ 
ſtand ergibt, eröffnet, und die Waare beſchauet werben, 

.$.. 46. 

Wer uͤberfuͤhret wird, die angelegten Siegel erbro⸗ 
Shen, oder die daran befeſtigten Schnüre abgeriſſen, oder 
die verfiegelten Behältniffe auf was immer für cine 
%t eröffnet zu haben, wird, wenn auch ein Unterfchleif 
mit der Waare felbft nicht erhoben werben kann, mit 
dem Erlage von fünfzig Ducaten für jeden Collo ober 
Pack, beſtrafet. Zeigt fich jedoch durch die Befhau, daß 
die Waare ganz oder zum Theil heraus genommen oder 
vertaufchet worden iſt, oder daß überhaupt ein Unterfchleif 
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mit berfelben Statt gefunden hat; fo ift, nebſt der Ent». 

fiegelungöftrafe von fünfzig Ducaten für jeden Collo. 

oder Pad, nicht nur die vorhandene Waare, fondern 

auch ruͤckſichtlich jener Waare, welche nothwendig heraus 

genommen oder auögetaufchet worben feyn muß, der 

Betrag ber für diefelbe geleifteten Sicherftellung verfallen. 
6. 46. 

Auf gleiche Art ift in dem Falle, daß während bes 
Durchzuges bey einer Legftätte eine andere, ald die an 
der Gränze angemeldete Waare vorgefunden werben, 
folte, wenn aud Feine Spur einer Verlegung ber 
Schnüre und Siegel, noch auch einer auf was immer 
für eine Art gefhehenen Eröffnung der Behältniffe ent: 
dedet würde, in jedem Falle die vorhandene Waare, 
und wenn bie angemeldete Waare zu den außer Handel 
gefeten gehöret, die vorgefundene aber nicht, oder wenn 
jene einem höheren Conſumo-Zolle unterlieget als diefe, 
auch der Betrag der: für die angemeldete, aber nicht 
— no — Sicherſtellung verfallen. 

u 8S. 4. 
GWird bey einen —2 in dem Sporto-Gewichte 
des Durchzugsgutes eine Abweichung von ber. Erfids 
rung nach dein Befunderdes Gtaͤnzzollamtes entded h; 
or mußs»jedergeit‘, Das vorgefundeile Sporcd = Gerwicht 
mag größer. oder deringer ſeyn, ialb das erklaͤrte, qur 
Unterſuchung des Netto⸗Gewichtes geſchritten werden. — 
Iſt dieſcs richtig, das iſt: mit der Erklaͤrung nach dem 
Befunde bey dem Graͤnzzollamte uͤbereinſtimmend; ſo 
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wird, wenn das vorgefundene Sporco « Gewicht größer 
war, als das erflätte, bloß die Verſchnuͤrung und Ver⸗ 
fiegelung, gegen Entrichtung ber Siegel:Tare, wieder vor⸗ 
genommen; wenn aber das vorgefundene Sporco = Ger’ 
wicht geringer war, als das erflärte, der Durch⸗ 
fuhrszoll nohmahls abgenommen. Iſt dagegen das vor⸗ 
gefundene Netto » Gewicht größer oder kleiner, ald das 
in der Erklärung angegebene; fo iſt, vorausgeſetzt, daß 
fonft Fein Anftand eintritt, in dem erfteren Falle das 
Mehrgewicht, oder der Werth vesfelben, wenn die Pat: 
tey deſſen Erlegung vorziehet, und fit dem letzteren 
Falle, ruͤckſichtlich des Abganged-der Betrag der für die 
Ware geleifteten Sicherftellung verfallen. 

4 

In allen in den $$. 45, 46 und 47 bemerften 
Fällen kommen die Beflimmungen und Vorſchriften der 
68. 24 und 25 in Anwendung. 

$. 49. 

Durchfuhtsguͤter koͤnnen während des Durchzuges 
entweder ganz oder zum Theile eine andere Richtung 
ekhalten. 

J Im erſteren Falle, wenn naͤhmlich der bey dem 
Eftritte angegebene Straßenzug fuͤr die ganze Ladung 
abgeändert werden wollte, kann dieſes nur bey einer 
auf dem vorgefchriebenen Straßenzuge befindlichen Leg: 
ftätte gefchchen, wo, in fo fern das auf der Durchzugs⸗ 
Bollete angewiefene Austrittsamt beybehalten wird, 
die neue Inſtradirung auf der urfpränglichen Durchzugs⸗ 
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Bollete vorgenommen werben darf, wenn jebod das 
Austrittsamt abgeändert wird, eine neue Tranfito-Bol« 
lete, gegen Abnahme der urfpränglihen und mit Be: 
rufung auf diefe, ausgeftellet, und hiervon das Eins 
bruchsamt, fo wie dad Ausbruchdamt, in die Kenntnif 
gefegt werden muß. — 

Sm .legteren Falle, wenn. naͤhmlich Durchfuhrs- 
güter während des Durchzuges 'getheilet und nach vers 
fchiedenen Richtungen in das Ausland verfendet werden 
wollten, kann diefe Anderung nur bey Hauptlegftätten 
vorgenommen werden, und es müffen in diefem Falle 
von ber Partey neue, auf die Stammerklärung und die 
urfprüngliche Durchzugs = Bollete fich beziehende Erklaͤ⸗ 
rungen eingereichet werden, wobey alle für den Ein- 
tritt eines Durchzugsgutes erlaffenen Vorfchriften zu 
beobachten find, 

Bey einer Aenderung bes bey dem Eintritte ange: 
gebenen Straßenzuges ift der Mehrbetrag des allenfalls 
höher entfallenven Durchfuhrszolles zu entrichten 5. eine 
Hinauszahluug auf einen allenfalls geringer entfallen: 
den Durchfuhrszoll findet aber in keinem Falle Statt. 
en 8.50 

Eigenmädtig, ohne die in dem vorftehenden Pa⸗ 
ragraphe vorgefchriebene Anmeldung bey einer gemeinett 
oder einer Hauptlegftätte, darf von der auf der Bollete 
vorgefchriebenen geraden Straße nicht abgewichen werben. 

Treten befondere Umftände ein, welche eine foldhe 
Abweihung nothwendig machen, wie zum Beyfpiel 

Prov. Eefegf. für Defterr.u.d. E.IV.Ty. 5b z 
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Elementar = Ereigniffe, wodurch die angewiefene Straße 
unfahrbar geworben ift, und dergleichen ; fo ift die Par- 
tey verpflichtet, bey dem nächften Zollamte, oder bey 
der näher liegenden Obrigkeit die Anzeige zu machen; 
fi über die Anmeldung und die angegebene Urfadhe ein 
Zeugniß ertheilen zu laffen; da, wo es thunlich ift, 
ſogleich wieder die angewiefene Straße einzufchlagen 
und fi bey ber naͤchſten Zegftätte mit dem erwähnten 
Beugniffe auszumeifen. 

Werben Durchfuhrsguͤter auf einem Nebenmwege, 
das ift: auf einem ſolchen Wege betreten, der nicht zu 
dem Orte führet, wohin die Waaren angewiefen wor⸗ 
den find; fo find fie verfallen, wenn ſich die Partey 
nicht auf die oben angegebene Art über die Urſache der 

Abweichung befriedigend auszuweifen vermag. 
$. 51. 

Iſt zwar nicht von der vorgefchriebenen Straße 
abgewichen, aber bie Anmeldung bey einer auf ber 
Durchzugs⸗Bollete benannten Legſtaͤtte unterlaffen wor: 
den; fo ift bey der folgenden Legftätte eine Strafe von 
zwanzig Gulden Gonventions» Münze von jeder, auf 
einer und berfelben Bollete enthaltenen Tranfito-Erpe: 
bition, die Durchzugswaare mag ganz oder zum Theil 
zu einer angewiefenen Legftätte nicht geftellet worden 
feyn, einzuheben, welche Strafe für jede unterlaffene 
Anmeldung bey ben in der Bollete angewiefenen Leg⸗ 
ftätten entrichtet werben muß. 
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Wenn eine Durdzüugswaare auch bey der Ießten, 
vor dem Ausbruchsamte befindlichen Legftätte nicht ans 
gemeldet wurbe, und demnach ohne das Visa berfelben 
bey dem Ausbruchsamte vorkommt; fo tritt die Vor⸗ 
ſchrift des $: 58 ein. 

$. 52: 

Durchfuhrsguͤter dürfen unter Weges nirgends, 
als in einer der auf der Bollete bezeichneten Regftätten, 
und zwar jederzeit nut in Ämtliche Magazine abgelegt, 
und bey ven Amtlichen Niederlagen oder dort, wo fich 
Amtliche Packhoͤfe befinden, nur in dieſen unter Amt: 
licher Aufficht verladen werden. In gefchloffenen Orten 
müffen fie auch unmittelbar von dem Magazirte oder 
Packhofe noh am nähmlihen Tage Über die Schluß: 
Linie des Ortes begleitet werden. 

Eben fo ift das Umladen der Durchfuhrsguͤter von 
einem Wagen auf einen anderen, wo nicht befonderer 
Berhältniffe wegen eine Ausnahme gemaht wird, nur 
bey Legftätten unter Auffiht des Leoftättamted ges 
ftattet. 

Werden Durhführsgüter, wenn gleich auf der 
vorgefchriebenen Straße, aufer den Amtlihen Maga: 
zinen abgeladen getroffen, oder ift eine Durchzugs⸗ 
waare außer einer Legftätte von einem Wagen auf 
einen anderen geladen worden; fo tritt, wenn auch die 
Paͤcke noch genau verfhnürt und verfiegelt find, und 
überhaupt Fein Unterfchleif Statt gefunden hat, die 
gleihe Strafe ein, wie folche im vorhergehenden Pa: 


Hh 2 
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ragraphe auf die Nichtanmeldung bey einer angewie: 
: fenen Legftätte feftgefegt wurde. Befondere Zufälle, 
welche das Abladen oder Umladen nothwendig, mad: 
ten, und zu einer beftievigenden Entfchuldigung die⸗ 
nen, wie 3. B. das Berbrechen des Wagens und, ber: 
gleichen, müffen von.den Parteyen vollftändig erwiefen 
werben. 
$. 53. 

Für die Aufbewahrung ver Durchfuhrsguͤter in 
den ämtlihen Magazinen ift das Nieverlagsgeld, nad: 
dem für die Einlagerung der Conſumo- und Effitos 
Süter beflimmten Ausmaße zu entrichten. 

$. 54. 

Ale Ereigniffe während des Durchzuges, welde 
auf die Durchfuhrsguͤter einen ſolchen Einfluß nehmen, 
daß dadurch Bedenken und Anftände entftchen können, 
müffen unverzüglich dem naͤchſten Zollamte oder der 
nächften Obrigkeit, je nachdem dieſe oder jenes näher 
gelegen ift, angezeigt werben. Bon der Obrigkeit ift 
der Partey über die gefchehene Anzeige und das nöthie 
gen Falls Erhobene ein Zeugniß auszuftellen, oder eine 
Protokolls = Abfchrift zu ertheilen, womit ſich die Par: 
tey bey dem nächften Zollamte auszuweifen hat, wel: 
ches hierüber, fo wie Über die unmittelbar bey ihm ge: 
machten Anzeigen, bie erforderliche Unterfuhung zu 
pflegen, und nad) dem Befunde fein Amt zu handeln, 
oder das Erhobene der Bollbehörbe der Provinz vor: 
zulegen hat. 
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Snöbefondere find die Urſachen der eintretenden 
Verzögerungen, woburdh die Partey gehindert wird, 
die Waare binnen des auf der Bollete beftimmten Ter: 
mine von Legftätte zu Leaftätte, oder bey dem Aus: 
bruchsamte eintreffen zu machen, anzuzeigen und nad): 
zuweifen. Kann bey einem verfpäteten Eintreffen eine 
genügende Urfache der Verfpätung und die hierüber fo: 
gleich gemachte Anzeige nicht nachgewiefen werben; fo 
muß bie nöthige Unterfuchung gepflogen, ‘und bey ir= 
gend einem Bedenken oder Anftande die genaue Be: 
fhau der Waare vorgenommen werben. 

Würden unter Weges durch Zufall die Siegel 
oder Schnüre verlegt, und wäre dieſe Verlegung von 
der Art, daß irgend ein Unterfchleif mit der Waare zu 
beforgen iſt; fo hat die Ortsobrigkeit, welcher hiervon 
die Anzeige gemacht wird, nicht nur Über ven Befund 
das Zeugniß oder eine Protofolls:Abfchrift zu ertheilen, 
fondern auch eine fihere Begleitung bid zum naͤchſten 
Bollamte mitzugeben, wo dann nach Vorfchrift der 
88. 44, 45, 46, 47 und 48 vorzugehen ift. 

Wenn unter Weges die Bollete ſammt der De: 
claration in Verluſt gerathen ſollte; fo hat das nächte 
Zollamt, mit Beyziehung der Ortöobrigfeit, ein lega= 
les Verzeichniß der ganzen Ladung aufzunchmen, in 
welchem Berzeichniffe, voraus gefest, daß Schnüre und 
Siegel unverlegt find, die Zeichen, die Nummern und 
das Sporco = Gewicht der: Behältniffe andefegt werben 
müffen. Diefes Verzeihniß wird der Partey verfiegelt, 
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nebft einer fogleich neu auszufertigenden Bollete, über: 
geben, welche die Waare fo lange zu begleiten hat, 
bi8 das Duplicat der Driginal- Declaration und der 
Zranfito = Bollete von dem Einbruhsamte nachkommt. 
Zu gleicher Zeit hat das Zollamt eine Abfchrift des auf: 
genommenen Berzeihniffes an das Einbruchsamt oder 
Legftättamt, welches die Waare erpebirte, und wel: 
ches aus den Siegeln zu erkennen ift, und eine andere 
Abfhrift an das von der Partey angegebene Austritts⸗ 
amt abzufenden, und der Zollbehörde der Provinz die 
Anzeige zu mashen. Das Einbruchs- oder Reoftättamt 
bat in einem folhen Falle fogleich eine Duplicat = Bol: 
lete und die Abfchrift der eingelegten Tranſito-Erklaͤ⸗ 
rung an dad allenfalls nahmhaft gemachte Legftättamt, 
wo diefe Documente die Waare treffen, und wo in dies 
fem Falle die nöthige Vergleihung und Unterfuhung 
vorzunehmen wäre, fonft aber an das Ausbruchsamt 
abzufenden. 
$. 55. 

So lange im Inneren der Monarchie noch Zwi⸗ 
fchen = Corbone beftehen, find die Durchfuhrsgüter, fo 
wie 68. derzeit in Hinficht der im inneren Verkehre be⸗ 
reits zollfrey erflärten Artikel angeoronet ift, bey den 
Aus= und Einbruchsämtern an diefen Zwifchen = Cor: 
donen zu ftellen, wo die Mauthämter fi) zu über: 
zeugen haben, daß den Durchfuhrsgütern Feine ans 
deren, der Verzollung unterliegenden Artikel, beygela: 
ben find, und wenn fie die Schnüre und Siegel unger: 
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legt finden‘, auf der Durchfuhrs-Bollete das Visa 
geben. 

An der Zoll: Linie zwifchen dem Lombarbifc = Be: 
netianifhen Königreiche und Tyrol, fo wie auch Illy⸗ 
- rien, tritt übrigens auch die in dem $. 38 enthaltene 
Vorſchrift ein. 

$. 56. 

Der Audtritt der Durchgugswaare über bie Außerfte 
Boll: Linie muß bey dem in der Durchzugs-Bollete be: 
zeichneten Gränzzollamte gefchehen. Ein anderes Gränz: 
zolamt darf die Waare nicht Uber die Gränze ziehen 
laffen, fondern hat diefelbe anzuhalten, auf Koften und 
Gefahr der Partey in Verwahrung zu nehmen, und 
die Anzeige an die vorgefegte Zollbehörde zu machen, 
welche eine ſtrenge Unterfuchung einleitet. Bey entdeck⸗ 
ten Unrichtigfeiten haben die Vorfchriften der $$. 45, 
45 und 47 in Anwendung zu kommen. Iſt Altes in 
Richtigkeit, fo kann die Zollbehörde nur gegen Erle: 
gung, der auf die unterlaffene Anmeldung bey den auf 
„er Bollete bezeichneten Legftätten, im $. 51 feftgefeß: 
ten Strafe, wobcy das angewiejene Austrittsamt wie 
eine egftätte in Anfchlag kommt, die Austrittsbewilki- 
gung ertheilen. j 

$. 57. 

Wenn die Durchzugswaare bey dem in ver Bollete 
angewiefenen Ausbruchöamte eintrifft, hat dieſes wer 
nigftens durch zwey Beamte und einen Aufieher vor 
Allem ſich zu Überzeugen, ob die Waare zu allen veg⸗ 
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ſtaͤtten geſtellt worden iſt, ſodann die Schnuͤre und 
Siegel, fo wie die Zeichen und Nummern zu beſichti⸗ 
gen, die Behältniffe abzuzählen und abzumägen, und 
fo, wie es bey bem Eintritte in den. $$. ı8 und ıg vor⸗ 
gefchrieben wurde, vorzugehen, 

$. 58. 

Kommt bey dem Ausbruchsamte eine Durchfuhrs: 
mwaare, ohne das Visa der lebten, vor dem Ausbruchs⸗ 
amte befindlichen Zegftätte vor, fo tritt nicht nur bie 
im $. 51 auf die unterlaffene Anmeldung feftgefegte 
Strafe ein, fondern ed müffen auch in diefem Falle alle 
Eolli eröffnet, und die Waaren genau befhaut werden, 
und wenn gleich der Inhalt der Behältniffe mit der 
Erklärung und der Bollete übereinftimmt, und Feine 
unrichtigkeit entvedt wird, fo darf doc die Waare ohne 
vorläufige fchriftlihe Bewilligung von Seite der vors 
gefesten Zollbehoͤrde, welcher von dem Gränzzollamte 
fogleich die Anzeige zu machen ift, nicht über die Gränze 
gelaſſen werben. 

$. 59. 

Eine Durchzugswaare, welche ohne bie Original: 
Bollete und Erklärung nach der Beftimmung des $. 54 
mit einem von einem Zollamte aufgenommenen Ber: 
zeichniffe und einer neu ausgefertigten Bollete bey dem 
Ausbruchsamte ankommt, muß fo,lange bey demfelben 
zurüd gehalten werben, bis das Duplicat der Bollete 
und die Abfchrift der Erflärung einlangt. Stimmen 
tiefe mit dem Verzeichniffe und der zum Amte geflell: 
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ten Waare volllommen überein, fo wird der Verluſt der 

Bollete und der Declaration für zufällig angenommen, 

und der Waare der Austritt uͤber die Gränze geftattet. 

Im entgegen gefegten Falle wird die genaue Unterfus 

hung und bie innere Befchau der Waare vorgenommen. 
$. 60. 

Ergibt ſich bey dem Ausbruchsamte auch außer 
den in den 59.58 und 5g bemerkten Fällen ein Anſtand 
in Hinfiht der Beihen und Nummern, oder Schnüre 
und Siegel, oder des Gewichtes, oder der Verdacht 
der Eröffnung der Behältniffe auf irgend eine Art; fo 
muß jeder Collo, rüdfichtlich deffen ein folcher Anftand 
eintritt, eröffnet, und die Waare befchauet werben, 
Bey diefer Befhau kommen in allen Fällen die Beſtim⸗ 
mungen ber $$. 45, 46 und 47 in Anwendung. 

$. 61. 

Wird bey dem Austrittsamte Alles in Richtigkeit 
befunden ; fo wird von demfelben der Partey gegen 
Abnahme der Durchzugs-Bollete eine Tranfito = Aus= 
trittö = Bollete ausgefertiget,, welche die gleichen Rubri: 
Een, wie foldhe der $. 36 für jene vorfchreibt, und bie 
Berufung auf diefelbe enthaften muß. 

Hat die Partey die Sicherftellung für die im Falle 
des Nicht: Austritted oder der heimlichen Ablegung der 
Durchfuhrswaare eintretende Strafe, durch baren Er: 
lag geleiftet; fo erhält fie den erlegten Betrag auf Ver: 
langen von dem Austrittsamte gegen Exipfangsbeftä: 
tigung bar zurüd. 
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Eben fo wird, wenn der Conſumo-Zoll durch 
baren Erlag ficher geftellt worden ift, der Partey auf 
ihr Verlangen der: bar erlegte Confumo = Zoll, nad 
Abzug des nad) der Beftimmung bes $. 26 bey dem 
Eintritte nicht entrichteten Durchfuhrszolles, gegen Em: 
pfangsbeftätigung zuruͤck geftellt. 

Wäre das Austrittsamt eine ſolche Zahlung nicht 
zu leiften im Stande; fo hat dasfelbe die Partey wegen 
bes Erſatzes des ihr gebührenden Betraged an die vor: 
geſetzte Zollbehoͤrde fchriftlich zu weifen. 

Das Ausbruchsamt, welches eine folhe Ruͤckzah⸗ 
lung leiftet oder anweifet, hat die geleiftete oder ange: 
wiejene Zahlung auf der Austrittd «= Bollete deutlich an⸗ 
zumerfen, und das Einbruchdamt von dem richtigen 
Austritte der Waare und der geleifteten oder angewie: 
fenen Rüdzahlung im vorgefchriebenen Wege, fchleu: 
nigft in die Kenntniß zu feßen. 

6. 62, 

Wo der Austritt der Durchzugswaare uͤber die 
Graͤnze nicht unmittelbar bey dem Graͤnzzollamte ge⸗ 
ſchieht, oder von demſelben von dem Amtsorte aus 
uͤberſehen werden kann, hat das Graͤnzzollamt die 
Durchzugswaare durch ein aͤmtliches Individuum über 
bie Gränze begleiten zu laſſen. Nach gefchehener Amts: 
handlung an der Gränze bey dem Austrittsamte ift 
Bein weiterer Aufenthalt, und noch weniger die Abla: 
dung der Durchzugswaare innerhalb der Gränze, un: 
ter irgend einem Vorwande geftattet, fondern biefelbe 
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muß noch am nähmlichen Tage, unmittelbar yon dem 
Gränzzollamte aus, über; die Gränze gebracht werben, 
§. 63. 

Sollte die Durchzugswaare Über das in der Bol: 
lete bezeichnete Graͤnzzollamt aus was immer für einer 
Urfache nicht austreten koͤnnen, oder wieber zurüd ge: 
führet werden wollen; fo muß biefelbe an die nächfte 
Legftätte angewiefen und dahin zuruͤck gefchafft werben. 
Zugleich muß hiervon der Zollbehörbe der Provinz mit 
dem Bemerken die Anzeige gemacht werben, ob die 
Waare in das Inland zurüd, oder in das Ausland, 
und über welches Gränzzollamt gebracht werden will, 
wozu nur bie Zollbehörbe der Provinz, wenn Fein Be: 
denken eintritt, die Bewilligung zu ertheilen befugt 
it. Das Legflättamt, an welches die Durchzugswaare 
zuruͤck gefchafft wurde, hat fodann von dem geänderten 
Zuge fowohl das Eintrittsamt, ald auch das neuerlich 
angewiefene Austrittgamt, im vorgefehriebenen Wege 
in die Kenntniß zu fegen. 

$. 64. 

Der wirkliche Austritt der Durchzugswaare muß 
von ber Partey mittelft der Zranfito-Austrittd:Bollete 
erwiefen werben. Nur-wenn die Sicherftellung des Con— 
ſumo-Zolles, oder der in dem Falle des Nichtaustrittes 
oder der heimlichen Ablegung der Durchzugswaare ein: 
tretenden Strafe, durch baren Erlag geleiftet worden 
iſt, und die Partey auf ihr Verlangen ven bar erlegten 
Betrag nach der Beftimmung nes $. Gr bey dem Aus: 
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trittsamte zuruͤck erhalten hat, liegt derfelben die Aus- 
weifung des Ausbruches der Durchzugswaare nicht ob. 
$. 65. 

Der Beweis des richtigen Austrittes wird nur al: 
fein durch die Uebergabe der Tranſito⸗Austritts-Bollete 
an das Einbruhsamt hergeftellt. 

Gegen Abgabe der Austritts-Bollete erhält vie 
Partey bey dem Einbruchsamte, wenn die Sicherftel: 
lung des Conſumo-Zolles, oder der im Falle des Nicht: 
Austrittes oder der heimlichen Ablegung der Durchzugs: 
waare eintretenden Strafen, nad) dem $. ı2 Lit. c und 
d durch eine fpecielle Bürgfchaft geleiftet worden ift, 
das Bürgfchafts » Inftirument mit der Beflätigung des 
über ven richtigen Austritt beygebrachten vorgefchriebe: 
nen Beweifes zuruͤck. 

Iſt die Sicherftellung des Conſumo-Zolles, oder 
der im Falle des Nicht-Austritte® oder der heimlichen 
Ahlegung der Durchzugswaare eintretenden Strafen, 
nach dem $. ı2, lit. a, b und d, durch die auf der Er- 
Härung felöft ausgedrüdte Haftung oder burd eine 
allgemeine Bürgfchaft geleiftet worden; fo wird der 
Partey von dem Eintrittdamte über die abgegebene 
Austritt3-Bollete eine Befcheinigung ertheilt, in welche 
die Zahl, die Bezeihnung, das Sporco » Gewicht und 
der Inhalt der Behältniffe aufgenommen werden muß. 

Iſt endlich der Conſumo-Zoll, oder die im Falle 
des Nicht: Austrittes oder der heimlichen Ablegung der 
Durchzugswaare eintretende Strafe, durch baren Erlag 
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fiher geftellt worben; fo hat die Partey, wenn fie 
nit den bar erlegten Betrag nad der Beftimmung 
des $. 61 bey dem Austrittsamte erhoben hat, in wel: 
chem Falle ihr nach dem $. 64 die Ausweifung des Aus» 
tritted bey dem Einbruchsamte nicht obliegt, die von 
dem Austrittsamte erhaltene Auötrittö:Bollete bey dem 
Einbruhsamte gegen Befheinigung abzugeben, und 
den dort erlegten Betrag gegın Empfangsbeftätigung zu 
erheben. Bey einer durch baren Erlag geleifteten Sicher: 
fiellung des Gonfumo:Bolles ift der, nad der Beftim- 
mung bes $.26 bey dem Eintritte nicht bezahlte Durch» 
fuhrözoll von dem zurüd zu ftellenden Betrage abzu⸗ 
ziehen, bey einer durch Bürgfchaft geleifteten. Sicher: 
ftellung des Gonfumo : 3olles aber, ift vor der Ausfol⸗ 
gung des Bürgfchafts.: Inftrumentes oder der Beſchei— 
nigung, der Durchfuhrszoll einzuheben. 

$. 66. 

Mit der Zurhdftelung des Bürgfchafts = Infiru: 
mentes, ober der von dem Eintrittsamte ausgeftellten 
Beſcheinigung, erlifht jede weitere Haftung oder Buͤrg⸗ 
fhaft in Hinfiht der Etrafen fowohl, ald auch des 
Gonfumo=3olles, jedoch ift die Partey noch binnen des 
im $. 77 feftgefegten Termines verpflichtet, fich auf 
allenfalls gefchehende Aufforderung mit dem zurüd 
empfangenen Bürgfchafts:Inftrumente, oder der erhals 
tenen Befheinigung, ober, wenn nach biefen Bors 
Ichriften die Zranfito = Austritts= Bollete in den Hän« 
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den der Partey geblieben iſt, mit dieſer Bollete auszu⸗ 
weiſen. 
$. 67: 

Zur Beybringung bes im $. 65 vorgefhriebenen 
Beweifes des richtigen Austrittes wird ein Termin von 
einem halben Jahre, vom Tage des Eintrittes gerech⸗ 
net., feltgefegt. 

$. 68. 

Wenn Waaren während ihres Durchzuges in 
Amtliche Magazine eingelagert werden, und bie Partey 
nicht Willens ift, folche noch frühzeitig genug austre⸗ 
ten zu laffen, um binnen des im vorhergehenden Pa- 
tagraphe beſtimmten Termines den Beweis des Aus: 
tritted bey dem Einbruchdamte beybringen zu können ; 
fo bat die Partey noch vor Verlauf des gedachten Ter⸗ 
mines dem Einbruchsaimte mit Beyfhluß einer Befchei: 
nigung von Seite des Zollamtes, wo fih die Waare 
eingelagert Befindet, die Anzeige zu machen. Durch 
eine folche Artzeige wird der Zermin zur Beybringung 
des Austrittäbeweifes um weitere drey Monathe vom 
Tage der Erlöfhung des halbjährigen Termines ver: 
längert, und follte auch während diefer Zeit die Waare 
hicht austreten; fo ift die Partey verpflichtet, noch vor 
Berlauf des verlängerten Termines neuerlich mit bet 
Befcheinigung über die Einlagerung der Waare, an 
das Einbruchsamt die Anzeige zu machen, welche bie 
gleihe Wirfung wie die erfte Anzeige hat. Auf ſolche 
Art kann die Partey, welche die zum Durchzuge ange: 
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meldete Waare auf unbeftimmte Zeit. eingelagert laſſen 
will, ven Termin zur Beybringung des Austrittäbe- 
weifes von drey zu drey Monathen verlängern. 

$. 69. 

Wird binnen des in den vorfichenden zwey Para: 
graphen feftgefeßten Zermined der vworgefchrieberie Be: 
weis des Austrittes der Durchzugswaare nicht beyges 
bracht; fo tritt, wenn nicht die Waare mit einer con⸗ 
fumomäßgigen Erklaͤrung der confumomäßigen Befchau 
unterzogen, und der Confumo » Zoll für diefelbe ficher 
geftellt worden ift, für welchen Fall ber $. 73 die Be- 
fimmung enthält, die Strafe für den Nicht: Austritt 
oder die heimliche Ablegung der Durchzugswaare im 
Lande, ein, 

$. 70. 

Die Strafe für ven Nicht-Austritt Oder die heim: 
liche Ablegung der. Durchzugswaare im. Lande befteht 
in dem Berfalle der Waare, wenn die Waare zu den 
im Handel erlaubten, und nebft dem WBerfalle ber 
Waare noch in dem Erlage des doppelten Werthes, 
wenn dieſelbe zu ben außer Handel gefeßten, ober zu 
den im $. 10 diefer Vorſchriften benannten, hoch beleg= 
ten Artikeln gehört. Wird die Durchzugswaare felbft, 
über deren Austritt der vorgefchriebene Beweis binnen 
des feſtgeſetzten Termines nicht beygebracht wurde, 
nicht ergriffen; fo iſt flatt derfelben ihr Werth zu erler 
gen, und in dieſem Falle beſteht daher die Strafe ir 
dem Erlage des einfahen Werthes, wenn die Waare 
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zu den im Handel erlaubten, und des dreyfachen Wer⸗ 

thes, wenn ſie zu den außer Handel geſetzten, oder zu 

den im $. 10 dieſer Vorſchriften benannten, hoch beleg⸗ 

ten Artikeln gehört. 
— $. 71. 

Der Betrag dieſer Strafe des einfachen oder drey⸗ 
fachen Werthes, welcher nach der Vorſchrift der $$. 10 
und.ı2 gleich beym Eintritte, entweder durch baren Erz 
lag oder durch Haftung oder Bürgfihaft, ficher geftellt 
wird, ift nach Verlauf des, zur Beybringung des vor⸗ 
gefchriebenen Beweifes über den richtigen Austritt ber 
Durdzugswaare, in den $6. 67 und 68 feflgefesten 
Terminen von felbft verfallen, fo, daß hierüber fein bes 
fonderes Erfenntniß (Notion) gefhöpft werben darf. 

Sf demnach die Sicherftelung der Strafe durch 
baren Erlag geleiftet worden; fo wirb von dem Eins 
bruchsamte nach Verlauf des eben erwähnten Termines 
ber erlegte Betrag in Verrchnung genommen, und 
hierüber der Zollbehoͤrde der Provinz bie Anzeige er= 
ftattet; ift jedoch die Gicherftelung der Strafe durch 
Haftung. oder Bürgfchaft geleiftet worben, fo wird von 
dem Einbruchsamte das Haftungs- oder Bürgfchafts: 
Inftrument an die Zolbehörde der Provinz eingefenz 
det, weldhe von ber Partey den Betrag ber Strafe, 
gleich einem ausftändigen Zolle, mit einer bie Berech⸗ 
nung bed ÖStrafbetrages ausweifenden Befcheinigung 
einhebt. 
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$. 72. 

Wird die Durchzugswaare felbft, Über deren Auss 
tritt der vorgefchriebene Beweis binnen des in den $$. 
67 und 68 feftgefeßten Termines nicht beygebracht wurs 
de, ergriffen, und ſonach als verfallen behanbelt;. fo 
ift die Partey berechtiget, den einfachen Werth der 
Waare, in dem Befrage, in welchem foldyer gleich beym 
Eintritte bar erlegt, oder in Folge der Haftung oder 
Bürgfhaft nad Verlauf des gedachten Termines eins 
gehoben worden ift, zur&d zu verlangen, und folder 
ift ihr von dem Amte, bey welchem der Erlag des 
Strafbetrages gefhah, ohne Aufenthalt gegen Befcheis 
nigung zu erfolgen. 

' $. 73. 

Iſt die Durchzugswaare mit einer confumomäßis 
gen Erklärung der confumomäßigen Befchau unterzos 
gen, und für viefelbe der Gonfumo = Zoll ficher geftellt 
worben; fo findet zwar, wenn ber in den $$. 64 und 
65 vorgefchriebene Beweis des Austrittes binnen des in 
den $$. 67 und 68 feftgefegten Termines nicht beyges 
bracht wurde, bie in den $$. 69 und 70 beflimmte 
Strafe für den Nicht-Austritt oder die heimliche Ables 
gung der Durchzugswaare Feine Anwendung; jedoch 
verfällt nicht nur der ficher geftellte Confumo:3oll der: 
geftalt, daß derfelbe im Falle des baren Erlaged in 
Verrechnung genommen, im Falle der Sicherftellung 
durch Haftung oder Bürgfchaft aber von der Zollbehörbe 
der Provinz als ein ausftändiger Zoll eingehoben wird, - 

Prov. Geſetzſ. für Defterr.u.d. E.IV.Zhl. ZI 
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fondern bie Partey unterliegt auch, wenn die Durch 
zugswaare verſchnuͤrt und verfiegelt war, der im $. 45 
feftgefegten Entfiegelungsftrafe; oder, wenn die Durch⸗ 
zugswaare offen, das ift: nicht in Behältniffe gepadt, 
fohin auch nicht verſchnuͤret und verfiegelt verführt wurs _ 
de, der gleichen Strafe, wie foldhe ver $. 51 auf bie 

Nichtanmeldung bey einer angewiefenen Kegftätte feft: 

fegt, und biefe Strafen werben gleichfalls wie ein 

verfallener oder audftändiger Zoll eingetrieben. 

$. 74. 

In Anfehung ber mit dem Poftwagen verfendeten 
Durchzugswaaren, welche nach dem $. ı5, Lit. d, von 
jeder Sicherftellung befreyet find, bleibt e8 bey den be: 
ſtehenden allgemeinen Vorfchriften, und muß auch der 
richtige Austritt diefer Waaren binnen ber im $. 67 
fefigefegten Frift ausgewiefen werben; wibrigen Falls. 
fogleih durch / das Eintrittsamt die Unterfuhung einzu= 
leiten ift, und bey entdeckten Unterfchleifen, gegen ben 
Schuldigen das Verfahren nad den Gontreband = Bor: 
fohriften und die Strafbeftimmung des $. 70 in Anwen: 
dung zu fommen hat. 

$. 75. 

Meber die Padete, welche Gouriere nady der im 
-.$. 16, Lit. b, enthaltenen Beftimmung mitführen, hat 
das Ausbruchsamt dem Einbruchsamte die Austrittsbes 
flätigung zu ertheilen. Erhält letzteres binnen einer anz, 
gemeffenen-Beit diefe Betätigung nicht; fo hat basfelbe 
an bie Bollbehörde der Provinz, und biefe an die k. k. 
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allgemeine Hoffammer bie Anzeige zu erftatten. :Eben 
fo hat das Austrittäamt, wenn die auf der Frey-Bollete 
angemerkte Zahl der Padete nicht richtig befunden wird, 
ohne den Eourier anzuhalten, von dem wefentlichen 
Snhalte feines Paffes eine Abfchrift zu nchmen, und 
mit Anfhluß derfelben durch die Zollbehörde der Pros 
vinz an bie k. f. allgemeine Hoflammer die Anzeige zu 
erfiatten. 
F $. 76: 

Damit die in den $$. 64 bis einfhlüffig 75 ent: 
haltenen Beflimmungen richtig und genau in Vollzug 
gefeßt werben, hat jedes Zollamt,: bey welchem Durchs 
fuhrswaaren einbrechen, oder nach dem zweyten Abfage 
des $. 18 wegen Sicherftellung des Conſumo-Zolles vor: 
kommen, über alle DurhfuhrssErpeditionen eine genaue 
Vormerkung zu führen, derſelben alle Aenderungen, 
von welden dasſelbe durch die Zwifchenämter in bie 
Kenntniß gejest wird, einzufchalten, und den Zermin, 
binnen welchem der richtige Austritt nach den $$. 67 
und 68 audgewiefen feyn muß, fo wie auch die geſche⸗ 
hefie Ausweifung ſelbſt, beyzufegen, und dieſe Vor— 
merkung woͤchentlich zu revidiren. 

$. 77: 

So mie die Parteyen verpflichtet find, binnen des 
in den .$$. 67 und 68 feftgefehten Termines, bey Verfall 
der ficher geftellten Strafe, oder- des ficher geftellten Con⸗ 
ſumo⸗Zolles, den richtigen Austritt der Durchzugswaare 
auszumweifen ; fo liegt auch den Zollbehoͤrden bey eigener 

Jia 
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Verantwortung ob, den durch Haftung oder Gaution 
fiher"geftellten Betrag der Strafe, -oder des Confumos 
Bolles längftens binnen Einem Jahre vom Tage, mit 
welchem der in den $$. 67 und 68 feftgefegte Termin 
erlifcht, einzuheben. Nah Verlauf diefed Zeitraumes 
von Einem Jahre, vom Tage der Erlöfhung des ge: 
dachten Zermines, verliert die geleiftete Sicherftellung 
alle Wirkung, und die Partey kann auch nicht auf ans 
deren Wegen um bie Erlegung der Strafe oder des 
Conſumo⸗Zolles belangt, noch auch zur Ausweifung mit 
dem zurüd erhaltenen Buͤrgſchafts-⸗Inſtrumente oder der 
empfangenen Befcheinigung, ober mit ber nach biefen 
Beftimmungen in den Händen ber Partey verbliebenen 
Tranſito⸗Austritts⸗Bollete verhalten werben. 
$. 78. 

Eine bey ihrem Eintritte ald Durchzugsgut ers 
Härte Waare kann auf Anſuchen der Partey in eine 
Einfuhrd: oder Confumo :» Waare verwandelt werben. 
Iſt die Waare nicht ſchon mit einer confumomäßigen 
Erklärung eingetreten, und nicht der Gonfumo = Zoll, 
fondern die im Falle des Nicht-Austritte oder der heim⸗ 
lihen Ablegung der Durchzugswaare eintretende Strafe 
fiher geftellt worben,, fojmuß eine neue, nach dem be= 
fiehenden GonfumosZariffe eingerichtete, fehriftliche Er⸗ 
Märung, bey einem, der Eigenfchaft der Waare nah, 
zu deren Verzollung befugten Zollamte uͤberreicht werben. 

Dieſes hat nach vorläufiger, confumomäßiger Be: 
(hau, den Eonfumo » Boll einzuheben, und ber Party, 
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gegen Abgabe ver Durchzugs:Bollete ſammt Erflärung 
mit Beziehung auf diefelbe, eine Confumo=Bollete aus» 
zufertigen, mit welcher die Partey die Confumo Vers 
zollung, wie es in den $$. 64 und 65 wegen Ausweis 
fung des wirflihen Austritted der Durchzugswaare vor» 
gefchrieben ift, binnen des in den $$. 67 und 68 feftges 
festen Zermines, und unter ber in den $$. 69, 70 und 
71 beftimmten Strafe, bey dem Eintrittsamte auszus 
weifen, und gegen Abgabe der Conſumo-Bollete, im 
Falle einer fpeciellen Bürgfchaft, das Bürgfchafts » Ins 
firument, außer dem aber eine Befcheinigung zu erhes 
ben, verpflichtet ift.— Bey der Einhebung des Confumos 
Zolles wird in diefem Falle der bey dem Eintritte ent: 
richtete Durchfuhrszoll eingerechnet; eine Hinauszahs 
lung findet aber, wenn ber Conſumo-Zoll noch geringer, 
als der Durchfuhrszoll feyn follte, in keinem Falle Statt. 
Auch diejenigen Artikel, für welche der Gonfumos 
Zoll ficher geftellt wurde, dürfen, das Vieh allein aus: 
genommen, nicht frey abgefegt, fondern nur bey Boll: 
ämtern, welche der Eigenfchaft der Waare nad) zu des 
ren Verzollungsbehandlung befugt find, zum. Conſumo 
bezogen werben. 
Iſt für eine ſolche Durchzugswaare der Confunos 
Zoll durch baren Erlag ficher geftellt worden; fo hat das 
Solamt, zu welhem die Waare wegen des Bezuges 
zum Gonfumo geftellt wird, diefelbe nach vorläufiger 
confumomäßiger Beſchau, und gegen Abgabe der Durch⸗ 
zugs-Bollete ſammt Erklärung, der Partey zu erfolgen, 
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derfelben, mit Beziehung auf den beym Eintritte ges 
leifteten baren Erlag des Confumo »Bolled, eine Con⸗ 
fumo:Bollete auszuftellen, und hiervon das Einbruchs⸗ 
amt fohleunig in die Kenntniß zu fehen, weldes ben 
bar erlegten Betrag in Verrechnung nimmt. Iſt aber 
der Conſumo-Zoll durch Bürgfchaft ficher geftellt wor: 
den; fo hat die Partey bey dem Zollamte, bey welchem 
fie die Waare zum Conſumo beziehen will, ſolche ber 
confumomäßigen Befhau zu unterziehen, den Gonfumos 
Zoll zu entrichten, und gegen Abgabe der erhaltenen 
Gonfumo »Bollete bey dem Einbruchsamte, im Falle 
einer fpeciellen Bürgfchaft das Bürgfhafts-Inftrument, 
außerdem aber eine Befcheinigung zu erheben. Im Falle 
der Außeradhtlaffung diefer Vorfchriften erhalten bie, 
wegen unterlaffener Ausweifung bed Auötritted jener 
Durchzugswaaren, fir welche der Confumo = Zoll ficher 
geftellt wurde, "in dem 6. 73 enthaltenen Beflimmungen 
volle Anwendung. 
Das Vieh, welches überhaupt an Feine Straße ges 
bunden ift, darf, wenn gleich bloß zum Durchzuge ans 
gemeldet, auch ohne eine vorläufige Stellung bey einem 
Bollamte, ganz oder zum Theile, im Lande abgefeget 
werben. Ift das Vieh ganz im Lande abgefegt worden; 
fo hat die Partey dem naͤchſten Bollamte bie Anzeige zu 
machen, und fo wie Diefes, je nachdem der Conſumo⸗ 
Bol durch baren Erlag, oder durch Bürgfchaft ficher ge: 
ſtellt worden ift, nach den Beflimmungen vorzugehen, 
welche in dem vorftehenden Abfage für die Durchzugs⸗ 
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waaren überhaupt, für welche der Conſumo⸗Zoll fiher 
geftellt wurbe, und die zum Confumo bezogen werden, 
enthalten find. Wäre das Vich zum Theile im Lande 
abgeſetzt, zum Xheile aber ausgetrieben worben ; fo hat’ 
die Partey Über den theilweifen Abfa& dem naͤchſten Zoll⸗ 
amte die Anzeige zu machen, dort den Eonſumo⸗Zoll 
fuͤr das abgeſetzte Vieh, wenn gleich die Sicherſtellung 
dieſes Zolles durch baren Erlag geleiſtet worden iſt, zu 
entrichten, und ſodann die dafuͤr erhaltene Conſumo⸗ 
Bollete, zugleich mit der Austritts⸗Bollete fuͤr das wirk⸗ 
lic) ausgetriebene Vieh, dem Einbruchsamte zu uͤberge⸗ 
ben; wogegen bdiefelbe den bar erlegten Confumo = Zoll 
für das im Lande abgefegte Vieh ganz, für das ausge⸗ 
triebene Bieh aber nach Abzug ded Durchtricbszolles ges 
gen Empfangsbeftätigung, oder, Falls der Confumos 
Boll bloß durch Bürgfchaft ficher geftellt worden wäre, 
das Bürgfchafts = Inftrument mit der Beftätigung der 
Abgabe der Conſumo⸗ und der Austrittö: Bollete, oder 
eine Befcheinigung darüber, gegen Entrichtung bes 
Durchtriebszolles für das ausgetricbene Vieh, zurüd ers 
hält. Bey Außerachtlaffung diefer Vorſchriften für den 
Abfab des zum Durchtriebe angemeldeten Viehes im 
Lande, treten die in Hinficht der offen, fohin nicht ver⸗ 
ſchnuͤrt und verfiegelt verführten Durchfuhrs-Artikel im 
$. 73 enthaltenen Beftimmungen in Wirkſamkeit. 

So wie zum Durchzuge angemeldete Waaren in 
Einfuhrs⸗ oder Confumo » Waaren umgeftaltet werben 
Tonnen, fo ift auch Handelsleuten geflattet, eine bey 
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dem Eintritte zum Confumo erflärte, aber noch nicht. 
verzollte Waare, nach der Hand zum Durchzuge zu ers 
flären, in welchem Falle die Waare bey dem Amte, 
wohin fie zur Confumo = Berzollung beftimmt war, vor 
ode Abfendung, nach der bey der Einfuhr eingelegten 
Erklärung befhauet werden muß, und übrigens ganz 
den für Durchzugswaaren erlaffenen Borfchriften unter: 
liegt, fo wie dad Amt, bey welchem diefe Aenderung 
gefhieht, ruͤckſichtlich derſelben die Eigenfhaft eines 
Eintrittgamtes annimmt. 
$. 79. 

Die Durchfuhrsguͤter müffen überall bey ben Grängs 
zolämtern fowohl, als auch während des Durchzuges, 
in der Ordnung, wie fie anfommen, fo fehleunig als 
möglih, aͤmtlich behandelt und abgefertiget werben. 
Um jeden Aufenthalt zu vermeiden, haben alle bey den 
Durchfuhrs-Expeditionen mitwirkenden Bollämter ihre 
Amtshandlung Tag für Tag, von Sonnenaufgang bis 
Mittag, und von zwey Uhr Nachmittags bis Sonnens 
untergang fortzufegen, und diefelben werben für jeden 
unnöthigen Aufenthalt der Frächter und für jede Art 
der Willkuͤhr dergeftalt verantwortlich gemacht, daß fie 
für allen daraus entflandenen Schaden, welcher von 
Schiffern oder Fuhrleuten ordnungsmaͤßig dargethan 
wird, zu haften haben. 

$. 80. 

Durch diefe Vorſchriften für den Tranſit und ben 

beygefügten Zariff werden alle in den verfchiedenen Pro: 
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vinzen der Oeſterreichiſchen Monarchie, fo weit ihre 
äußerfte Zoll⸗Linie reicht, bisher beftandenen Vorfchrifs 
ten und Tarife für den Zranfit außer Kraft gefebt. 

Eben fo ift hierdurdy das in dem Zranfit aus und 
nach der Tuͤrkey bisher beobachtete Verfahren, und die 
dabey eingetretene Zollabnahme nach Percenten des Wer⸗ 
thes der Waare, ganz aufgehoben, fo, daß kuͤnftig auch 
in dem Zranfit aus und nad) der Tuͤrkey die hier ent: 
haltenen BVorfchriften in Anwendung zu bringen, und: 
die in dem beygefchloffenen Tariffe feftgefeßten Zölle, 
flatt der nah dem bisher beftandenen Ausmaße weit 
höher entfallenen Beträge, abzunehmen feyn werben. 

Wo übrigens bisher Wafferzölle, Zillen-, Lend⸗ 
und Bodenrechte, oder andere bergleihen, mit bem 
Durchfuhrszolle in feinem Bufammenhange ftehende Ges 
buͤhren beftanden haben, werden folche, in fo fern nicht 
befondere Gonventionen Ausnahmen beftimmen, auch 
ferner noch eingehoben. 
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Sormulare 
der für Durchzugswaaren einzureichenden Erklärung. 


N. N. zu N. N. verfendet an N. N. zu N. N. dur den 
Fraͤchter M.N. aus N. N. nach N. N. folgende Güter. 


Gattung 
der ‘ 
Waaren. 


u 
[3 
S| 





Datum...» 
Unterfchrift des Verſenders. 
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Zoll⸗Tariff 


für den Tranſit. 





Verzollungs⸗Claſſen nach den Straßenzuͤgen. 


| Zahlen vom Wiener Centner Sporco | 
| auf den Straßenftreden, welche bezeich⸗ 


net find unter 
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—— —— — — — — —— 
Eintheilung 


der Straßenzuͤge fuͤr die nach dem Wiener Gewichte Sporco 
zu verzollenden Artikel. 










|: 






Ueber die Gränzen von Salgburg, von 
Pc und des Lombardifch-VBenetianifchen 
Königreiches herein, und über die Seeküfte 
der Defterreihifhen Monardie in das 
‚Ausland hinaus. 

Aus Sachfen Über die Böhmifche Gränze 
herein, und über die ob der Enfifche und 
oe Gränze hinaus, fo wie auch 
untgefehrt. 

eber die Gränzen gegen Sachfen, Preu⸗ 
Ben, die freye Stadt Krafau und Rußland 
mit Inbegriff des Königreiches Pohlen 
herein, und wieder über eine diefer Graͤn⸗ 
zen hinaus. . 

Ueber die Gränze gegen die Sarbiniz 
ſchen Staaten herein, und uͤber die Graͤnzen 
der Lombardie, von Tyrol und von Salz: 
burg hinaus in die Schweiz und nad) 
Deutſchland, fo wie auch umgekehrt. 

Aus Parma und-Piacenza herein, und 
über die Graͤnzen der Lombarbit, von Tyrol 
und von Salzburg hinaus in die Sardini: 
[hen Staaten, in die Schweiz und nad 
Deutfchland, fo wie auch umgebehrt. 

*) Durch Vorarlberg aus Deutfchland 
in bie. Schweiz und umgekehrt. 

Aus Sachſen dur das Gebieth von 
Ach und Eger nad Baiern und umgekehrt. 

Auf der Gränzlinie zwifchen Paffau und 
Salzburg von einem Puncte des Baierifchen 
Gebiethes herein, und. über einen anderen 

Punct diefes Gebiethes hinaus. 
*) Wenn der Tranfit nebft Vorarlberg auch Tyrot bes 
ruhrt, fo erſtrecket fich die dem Tranfıt Durch Tyrot 
in befiimmsen Richtungen augefiandene Begünftis 


sung auch anf Voraribera, fürden in gleichen Rich» 
tungen eins und auebrechenden Tranfit. 


7 










ch allen Richtungen in das 






bezeichnet ſidd 
















Ausland hinaus. 











Alle Straßenzuͤge, welche nicht beſonders 


Ueber die Geeküfte der Defterreichifchen Monarchie herein, und na 
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Verzeichniß 


der Artikel mit ihren Verzollungs-Claſſen, 

nebft zwey Anhängen, wovon der erſte die nach Stü« 

den zu verzoßenden, und der zweyte die auf allen 
Straßenzügen gleich begünftigten Artikel enthält. 
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%. 


Abfälle, Siehe Anhang n. 

Achat und alle übrigen Steine. Siehe Nr. 
117, 168 und 169. - 

Alaun, ohne Unterfchied, wie auch Feder: 
weiß oder Federalaun ............... 

Aloe, ohne Unterfchied ... ............ 

Aioeheli, oder Paradiesholz. Siehe Holz 


Ambra, grauer umd fehwarzer ...... 
Ammoniak undfo auch alle übrigen nicht be= 
fonderd mit einer Verzollungs⸗ Glaffe vor: 
kommenden Salze. Siehe Nr. 143— 149. 
Aniep, Fenchel, Koriander, Kuͤmmel und 
Sternanief (Badian) — inte ehe ai 
Apotheferwaaren, unzubereitete und 
zubereitete, in fo fern fie nicht befonvers 


mit einer a Glaffe vorkommen 


Arraf. Siehe N 
Arfenit, een wie auch. Fliegenftein, 
Kobalt und Kobalterz, dann XAuripigment 
(DOperment, Realgar)...... een 
Afant und alle übrigen Gummen, Harze 
und Gummenhar; 2 a Arzeney und für 
Fabriken. Siehe 


|| Elaffe. 


DD 


Aſche, Kupfer, Bley: — und andere 


dergleichen Metallaſche —BR— 


— alle J Siehe Anhang TI 11, 
Auftern.:Siehe Nr. 56. 
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os || Kummer 
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11 


12 


13 


14 


15 
16 


B. 


Baͤlge. Siehe Felle. Nr. 51 und 52. 
Balfam, ohne Unterfhieb „......: 
Bänder. Wie die Waaren bes Stoffes, aus 
welchem fie verfertiget find. | 
Barten, Wallfiihbarten, fo wie such Weiß: | 
fifchbein (ossa sepiae).. .............. | 
B ke und Balplasien. Siehe Nr. 132 | 
und 172. A 
Baumwo ite, rohe und gefchlagene ...... 
Baummwollwaaren, ohne oder mit Bey: | 
mifchung eines fremben Stoffes, fo wie | 
auch ee „m .....„...„.„“oere09 | 
Beigen. Siehe | 
Bergblau, und fo — alle uͤbrigen nicht 
beſonders mit einer Verzollungs⸗ Claſſe 
vorkommenden Karben. Siehe Nr. 44—48. | 
Befen, ohne Unterfchied „ur rnunnr» .... 
Bettgeräthe Siche Nr. 176. 
Biber und Otter. Siche Nr. 56. 
Bibergeil, ohne Unterſchied. ....... 
— mit lebenben Bienen. Siebe 
Anhang 
Bier. Siehe Nr. 66. a 
Bear mit Ausnahme tes 
gu Krämereywaaren gehörigen Spielwer: 
es für Kinder und der zu Galanterie⸗Waa⸗ 
ren gehörigen fleineren Arbeiten aus Ala: 
bafter, Marmor ri dergleichen Steinen... 
Bind ErBEHe LT iehe Holziwaaren, ge: 
. meine, Nr. 
Bifam (Moschus), in und außer Haͤut⸗ 
en, wie auch Zibeth ............. 
Blätter, kretiihe Diptams und Senes: 
blätter = Unterſchied .............. 
— übrige. Siehe Nr. ag. 
Be, Eifenbleh und Blehwaaren, uns 
RR Siehe Nr. Jo und 41. 
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& 
8 | 
Ei 
Sı 
S | 5 
—| 
| Blech, ladierte Blechwaaren. Siehe Nr. Ir. 
171 Bley, rohes, gegoffenes, gezogene und ge: 
| firedtes; altes und Bruchbley, wie auch 
*4 Bleyglaͤtte ........8 
181 Bleyſtrfte, fo wie auch Roͤthel, in Holz 
1 POL ITREREERSERERERFRLLTERRRR — 
— ungefaßt. Siehe Nr. 72. 
195 Bleyzuder...oooccunennonunnnenneee 
20 | Biütben, edler. Art, ald: Granatäpfelz, 







| Pomeranzen⸗, Rofen- und Bimmetblüthen 
— Mustatblüthe. Siehe Nr. I19. 
21 | — gemeiner Art, ald: Althä= oder Eibifch>, 
amillenblüthen, gemeine und römifche ; 
Klapperrofen:, Lavendel:, Pappels, Ros⸗ 
marin=, Steinflee:, Wollfraut: oder Him⸗ 
melbrand = und Wolferleykrautbläthen . 
Bohnen, indianifche und-aromarifhe .... 
JBorſten und Buͤrſtenbinderwaaren aus Bor: 
fien und Haaren, ſo wie auch Kragbür: 
ften mit Borften, dann Pinfel ohne Un: 
teiſcheeee 
Branntwein. Siehe Nr. 66. 
Brot, gemeined. Siebe Anhang 11. 
25 | — füßes, ald: Ulmer:Brot, harter Zwieback, 
fo genanntes Klegenbrot, Pfefferfuchen und 
alles Teigwerk aus Mehl, als: Maccaroni, 
Oblaten u. dgl....................... 
ſuͤßer Zwieback (Biscuit). Siehe Nr. 34. 
tuübeeerrꝛrennn 
uchdruckerbuchſtaben. Siehe Nr. 116. 
uͤcher und Muſikalien. Siehe Nr. 124. 
uͤchſen macherarbeit. Siehe Waffen, 


Nr. 183. 
Butter, Schmalz, Käfe und Eyer :....- 


B 
B 
B 
B 


27 


JElaſſe. 


„ 


I 


9 
3 
S 


& 9 Nummer 


3ı 
32 
33 


34 


36 


37 


C. 


Cacao-Bohnen und Cacao-Schalen.... 
Cantharides, Siehe Nr. 164. 
Cardamomen, ohne Unterfhied, in und 


außer Schalen „....... nenne . 
Caviar. Siehe Nr. 56. 
Chocolate .......... Oobannssanteccee 
Chrom (ChromsMetall) ............ — 


Citronen und Limonien. Siehe Nr. 60: 
Citronen-und Limonienſaft zur Faͤrberey.. 
Colophonium. Siehe Nr. 127. 
Coloquinthen.............. —— 
Conchylien. Siehe Nr. 117. 

Eonfect, feines und gemeine, wie auch 
it Zuder eingemachte oder überzogene 
rühte, Samen und Wurzeln, ohne Uns 

terfhied; Sulzen von Früchten mit Zu: 
der gekochte, dann füßer 3wiebad, Biscuit 

— Pomeranzen: und Gitronenfchalen, über: 

zuderte, dann gelber und weißer Gerften= 
2111 REN nssasunsone nenn 
Cubeben .................. — iss 


D. 
Datteln und alle übrigen Früchte, Siche 
Nr. 60 


r. ” 

Draht. Siche das Metall, woraus berfelbe 
verfertiget ift. 

Drebhslerwaaren, gemeine, von Holz, 
als: Zapfen, Pipen, Spindeln, Trichter, 
Preſſen, Spinnräder, Löffel, Zeller, Schuͤſ⸗ 
feln und Klöppel .................. er 

— feine, von Holz, Horn und Bein ...... 

— von Elfenbein, Perlenmutter, Schildkroͤ⸗ 
tenfchalen u. dgl. Siehe Nr.61. 

Droguerie:Waaren. Siehe Nr. 165. 


(512) .. May. 


z 
S 
9) 
— 

2 


* 


Bom 24 ( 513 ) May. 





Nummer. 


E. 


= 
391 Edelfteine, Juwelen, Gemmen, echte Per: | 
len, wie auch Opale, gefaßt oder ungefaßt | 
doll Eifen, rohes Gußeifen, halb: und vollfoms | 
menes Friſcheiſen, Grob= und Stredeifen, 
fogenanntes Gentnergut, Zeughammer- 
ſchmidwaaren, Schwuarzihmivarbeit und 
Eifengefhmeide, mit Indegriff der Nägel | 
ohne Unterfhied, und des Eiſen- und 
Stahldrahtes; ſchwarzes und weißes Eijen: 
bleh; gemeine Scheren, fo wie auch 
Schaf- und Tuchſcheren; Hammerfchlag ; 
altes und Brucheifen, dann  NRohitapl | 
und geftrefter Stahl aller Art, Gußitahl, 
Brenn= oder Zement: und Zriebftahl .... 
41) — feine Zeug: und Zirkelſchmidarbeit, Cchlof: | 
ſer- und Sporrerarbeit; Meſſerſchmid— 
arbeiten, Blechwaaren unlackierte, Feilen | 
feine für Kuͤnſtler; Nähnadeln, wie auch | 
andere Nadeln von Eifen und Stahl, dann 
alle Stahlwaaren, in fo fern fie nicht zu 
den unter Nr. 87 vorkommenden Inftrus 
menten gehoͤren .............. .2 
42] Elfenbein, in ganzen Zähnen, Stuͤcken 
oder Zafeln, fo wie auch gerafpeltes, dann 
Wallroßzaͤhne .. ............ uns 
— Xrbeiten aus Elfenbein. Siehe Nr. 61. 
41 Erde, Farderde aller Art, VPorzellanz und 
Majolifa: Erde, dann fogenannter eng— 
liſcher Thon, Puzzivlan = oder Lava-Erde, 
fo wie auch Meerſchaum, roher und in | 
Kloͤtzen . ***22 
— gemeine Thon = oder Toͤpfererde. Giehe | 
Anhang II. 
Effig, zum Genuß. Siehe Nr. 66. 4 
— nicht zum Genuſſe dienender Geruchseffig. I 
Siehe Nr. 126. 
Eyer. Siche Nr. 27. “ 


Prov. Geſetzſ. für Oeſterr. u. d. E IV. Thl. Kk 
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443 Farben und Farbſtoffe, als: Garmin, Co: 


49 


51 
53 


chenille, Indigo und Waidblau, Königs! 
blau, Lad, Schminfe, Tuſche und Sepia, 


wie auch alle anderen Miniatur = Farben, | 
Ultramarin und Wiener> oder Offenheiz | 


wer⸗Roöohhtttt — 


— Bergblau, Berliner-Blau und Berliner: | 


NO ae nee ae an nee ee 


— Grünfpan ohne Unterfchied, und Orlean.. | 


— Bezetten (Zurnefol), Kugellad in Kugeln 
und Zafeln, Mincral:Blau, Safflor und 


ee rn EN N E 


— —— *— Bleyweiß oder Schieferweiß, 
Fran 


und Neapolitaner-Gelb; Krapp oder Faͤr— 
berröthe, Kreuzbeeren, Lackmus, Mennia, 


Chmadfraut, Schmalte nebſt Eſchel und | 
Blauftärke, jo wie alle übrigen nicht bez | 
fonbers mit einer Berzollungs = Glaffe vor: 

fommenden Farben und Farbfioffe z..... | 


Barb=Erven. Eiche Nr. 43. 
— Hölzer. Eiche Nr. 81. 

— Kräuter. Eiche Nr. gg. 
— Rinden. Eiche Nr. 136. 
— Eamen. Eiche Nr. 146. 


Federn, Bettfevern, gemeine, gefchliffen | 


und ungefchliffen, fo wie auch Flaumen . 
— Eiderdunen (Etter), unzubereitete Pfauen-, 


Strauß, Reiher- und dergleichen Federn, | 
Dann Federkiee 


Federfhmudcerarbeit. Eiche Nr. 132. 
Federweiß. Eiche Nr. J. 


Selle und Häute, rohe, das ift: unbear: | 
ee 
— zu Pelzwerk, bearbeitete, ſo wie auch 


furter- und Kupferdruderfchwärze, | 
Kienruß, Zutie und alle Nußarten, Koͤ⸗ 
nigsgelb, Mineral: over Kaifergelb, Schuͤtt- 
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| Nummer. 


5 


57 


Kürfchnerarbeit, mit Ausnahme der mit 
Delzwerk gefütterten Kieidungsftüde .. 

Felle und Häute, zu Leder verarbeitete 
Siehe Nr. 104 und 105. 

Fenchel. Siche Nr. 4. 

Fett, zur Arzeney, als: Aeſche-, Biberz, 
— Vipernſchmalz, Hirfeunfchli 

l. 


dg 
— allce übrige Fett. Siehe Nr. 57 und 58. 
Filz. Siehe Nr. 85. 
Sirniß..cosoreouonnassen gennnnuencee 
Fiſchbein, ohne Unterfchied . ———— 
Fiſche aller Art, dann Auftern,  Meermus 
fheln und Meerfpinnen, Krebfe, Sröfche, 
Schildkroͤten, Schneden, Biver und Otter, 
fo wie auch Haufenrogen (Caviar). ..... 
J—— oder as ah sobasen 
Flach s. Siehe Nr. 108 
Fleiſch, frifches, eingefal enes, geräucher: 
tes und eingepddeltes ; ; tırfte aller Art, 
Fleiſchſulzen, Gefluͤgel, zahmes und wil⸗ 
des; Wildpret überhaupt, dann Sped, 
Schmer und Abfall von Kett, Unſchlitt, 
Schmelzſatz und Unfelitfergen —— 
Foſſilien. Siehe Nr. 117 
Fraueneis oder Selenit und Frauenglas 
Fruͤchte (mit Ausnahme des gemeinen fri—⸗ 
ſchen DObftes), ald: Datteln, Feigen, Ka: 
pern, Kaftanien, Granatäpfel, Margas 
ranten, Pomeranzen, Pontäpfel, Quit⸗ 
ten, ——— — Zohannisbrot, La: 
jeroli, Juden⸗-, Paradies: oder fo : 
nannte Anamsäpfel, Limonien und 
tronen, Mandeln, Nüffe, gemeine * 
— Oliven, Pignoli, Piftazien, 
einbeeren getrodnete , Rofinen und 
Gorinthen, fo wie alle fibrigen nicht be: 


gta 


= ; Glaffe. 


[> 


aD 
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[| Elaffe. 


ſonders mit einer Berzollungs = Glaffe vor= 
tommenden Früchte; nicht überzuderte 
Schalen von Citronen, Pomeranzen und 
Granatäpfeln, dann gemeines Obft, ge: 
doͤrrtes, eingelegtes und ohne Zuder einz 
gemachtes, fo wie auch Sulzen von Fruͤch— 


ten, ohne Zuder gekochte..... ....... fr 
Früchte, gemeines frifches Obſt. Eiche Anz 
bang 11. 


— mit Zuder eingemachte oder überzogene 

Fruͤchte, fo wie auch Eulzen von Fruͤch— 
ten mit Zuder gefochte, dann überzuderte 
Schalen von Gitronen, Pomeranzen und 
Granatäpfeln. Eiche Nr. 34 und 35. 


©. 


611 Salanteriewaaren, als: alle Arbeiten 
von Gold und Eilber (mit Ausnahme der 
Geſchirre und anderer dergleichen Mafliv: 
Arbeiten von Eilber) aus Achat, Agtftein 
oder Bernftein, Alabafter, Jaſpis, Kry— 
fall und anderen Steinen, wie aud von 
Elfenbein, Perlenmutter, Schildkroͤten⸗ 
fhalen u. dgl., dann alle anderen im 
edle Metalle gefaßte, oder damit einge: 
legte, ober mit Gemaͤhlden verzierte 
Arbeiten; Compofitions= und fogenannte 
plattirte, das ift: mit Gold und Eilber 
aufgelegte Waaren ; Argent-hache = und 
Bronce = Waaren; Email oder Schmelz; 
alle ladierten, und auch ſolche Waaren, die 
aus verschiedenen Stoffen zufammen ge: 
fest find, wovon ſchon die Hauptbeftand: 
theile für fich felbft unter die außer Han: 
bel geſetzten Grgenftände gehören ; endlich 
alle Gattungen von Uhren, mit Ausnahme 
der Holzubren ...................... 7 


SE] Nummer. ! S 


& 


66 


68 


R 
— 
* 
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Galläpfel oder Gallen, ohne Unterfchied. . 
Galm 3 —— RENT RER wear 
Garn. Siehe Nr. ır, 109 und 149. 
Geflügel, zahmes und wildes. Siehe Nr. 58. 
Geifter und Säuren, ald: Hirihhorn:, 
Salmiaf:, Salpeter:, Salze, Schwefelz, 
Vitriol-, Weinfteingeift und andere der: 
gleichen Geifter und Säuren, mit Aus: 
nahme des Weingeiftes aller Art; fo wie 


auch Beigen, Mordants, Ach-Refervagen, | 


dann Farb: und Bleichfalze und derglei— 
ben, in fo fern fie nicht befonders mit 
einer Berzollungs = Claffe vorfommen .. 

Gemählde ......... FREE ——— 

Gemüfe. Siehe Anhang I. 

Getränke, als: Wein, Bier, Moft, Meth, 
und zum Genuſſe dienender Eſſig; Brannt: 
wein und Branntweingeift (Weingeift), 
— u. dgl., dann Arrak und 

1 RE ERTERRT: REPORT 


| 


— Liqueur. und überhaupt alle verfüßten ) 


geiftigen Getränke, fo wie auch Punſch— 
Eſſeng —D——— * 

Getreide aller Art, in Koͤrnern, gemahlen, 
ef&hroten, gebrochen und gerollt. Siehe 
nhang 11. 

Gewuͤrznelken oder fogenannte Mutter: 
nelktfe nesn enden“ 

Glas, Glaswaaren, alö: gemeine Glasta— 
feln und Hohlgläfer, ohne Unterfchied ; 
Flint: und Kronglas, Bruchalad und 
Glasgalle .............. ————— 


ol — Kryſtall-, fein brillantirtes und geſchliffe— 


nes Glas, Spiegelglaͤſſer, — op⸗ 
tiſchen Inſtrumenten, ungefaßte Augen— 
glaͤſer, Schmelzglas, Glas: oder Schmelz: 
perlen und bergleihen Granaten, ohne 
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J Nummer. 


72 


74 


Unterſchied; gearbeitete Glasfluͤſſe und 
andere kleine Glaswagren ............ 


Glauberſalz. Siehe Nr. 144. 


Glocken. Siehe Nr. 116. 

Gold, in Klumpen und Stangen, ausge: 
brannte und audgezupftes Fadengold, 
Pagament und altes Bruchgold; Draht, 


> 
* 


Blaͤtte, Flittern und Folien, Blatt: und || 


Zwiſchgold, Gefpinnfte, Borten, Schnüre, 
Quaften, Krepinen u. dgl. ............ 

— Gefäße, Geräthe, Gefchirre, Bijouterien 
u. dgl., fo wie auch alle in Gold gefafite, 
oder damit eingelegte Arbeiten. Giehe 
Nr. 6r. 

Graphit oder Reißbley, fo wie auch Roͤ— 
thel oder Nothftein, in Stüden........ 

— in Holz gefaßt. Siehe Nr. 18. 

— Say. Siche Thonwaaren im Anhan= 
ge II. 

Gummen, Harze und Gummenharze, als: 
Salappenzarz, Mohnfaft, getrodneter 
(Opium), Scammonium und deffen Ma: 

ifterium, Drachenblut, in und ohne 
hilf, Weihrauh, Gummi elasticum 
und überhaupt alle Gummen, Harze und 
Gummenharze, zur Arzeney und für Fa: 
biikenn — ——— 
Gyps. Siehe Anhang JII. 


H. 

Hanre, Roß-, Kühe, Reh- und gemeine 
Biegenhaare, fortirt, unfortirt und ge: 
filzt, dann Rinvehaargarn...... .5 
— von Angora= und anderen orientaliſchen 
Biegen; Kamehl-, Biber, Hafen:, Ka: 
ninchenhaare, dann Menfchenhaare und 
Peruͤckenmacherarbeit, ſo wie auch Garn 


I Store. 


I 


8* 
& 
3 
©) 


| Nummer. 






von angorifchen Biegenhaaren und Ka: 

meblhaaren, ohne Unterfihied, dann roß— 

haarene Zeugggg nen 

76 Haderlumpen (Strazzen) ............ 

Handſchuhmacherarbeit, ohne Unter: 
ied 


ganf Siche Nr. 109. 
arz, gemeines. Ciche Nr. 127 
— un Arzeney und für Sabıiten, Eiche 


73: 
Haufenblafe. Eiche Nr. 107. 
Haufenrogen (Caviar). Siehe Nr. 56. 
Häute. Siehe Nr. 5ı und 52. 
73| Hecheln, zur Reinigung des Flachfes und 
JJJJ 
79 efen, Wein: , Bier: und dergleichen Hefen 
(| Deu und Stroh. Siche Anhang 1. 


80 dllenftein (Lapis infernalis) au... 
il Holz, Brenn und Bauholz. Giche Anz 
bang 


81) — alles übrige, als: Holz zur Arzeney und 

Färberey, in Stuͤcken und gefchnitten; 

Maft: und Schiffbauhol;, ausgehadtes 

Wagnerholz, Zifchlerholz ohne Unter: 

ſchied; Korkholz und derley Stöpfel und 

Sohlen, Körbe und Korbmacherarbeit, 

Schadteln aller Art; gemeine Holzwaa— 

ren, mit Ausnahme der Drechslerwaaren, 

endlich gemeine Tiſchlerarbeit .. ........ 

— Tiſchlerarbeit, feine, aus edlerem Bolt, 

als: Buchsbaum ⸗, Eeder-, Ebenholz 

u. dgl., eingelegte und uneingelegte, mit 

Gemählven verzierte, mit Gold, Silber 

und anderen Metallen befchlagene. Siehe 
Galanteriewagaren Nr. Gr. 

82| Honig, ungeläuterter und geläuterter, wie 

auch Bienenkeule .. ... ........64 
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Be und Hopfenſetzlinge . ........... 

orn, Hornſpitzen, Hornſcheiben, ſo wie | 
auch Klauen und Knochen aller Art .... | ı 
ülfenfrüdte. Eiche Anhang 1. | 
üte, Gaftorz und andere Filzbütte, dann | 
Silzfappen, fo wie auch Filz zum Po: 
heren aa ade — 7 





J. 
261 Inge 
871 Inſtrumente, chirurgiſche, optiſche, ma: 
thematiſche und muſikaliſche .......... 7 


Juchten. Siehe Nr. 104. 
J Juwelen. Siehe Nr. 39. 


K. 
Kaffeh und Kaffeh-Surrogate .......... | 2 
Kalk. Eiche Anhang I. 
Kaͤmme, von Etahl, für Fabrifanten, und 
. Riethe, oder Zähne von Etahl zu derley 
EN Aare een 4 
- Zn, von Holz, Bein und Horn. 
Siche Nr. o8. 
- dergleichen mit Verzierungen von edlen 
Metallen? und Steinen, fo wie auch Käm: 
me von Elfenbein und Schildkroͤtenſchalen. 
Eiche Nr. 6. - 
— von Rohr. Siehe Nr. 187. 
BONO range N & 
Kardendiſt el..... 7 
Kardaͤtſchen (Wollkardaͤtſchen) ........ 4 
| Karten, Landkarten und Spielkarten. Siehe 
r. 125. 
| Käfe. Eiche Nr. 27. 
Kerzen von Unfhlitt. Siehe Nrt58.  \ 
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Kerzen von Wachs. Siehe Nr. 182. 
Klauen und Knochen. Siche Nr. 84. 
93) Kleidungen, neue und alte, wie auch 
mit Pelzwerf gefütterte Kleivungsftüde . 
Kleyen. Siehe Anhang N. 

Knoppern, Balonien und vergleichen. 
Siehe Anhang 1. 
Kobalt. Siehe Nr. 6. 

Kohlen. Siehe Anhang II. 
94 Kölnerwaffer und Pomeranzenblüthen: 


Waſſſe — — 
Korallen. Siehe Nr. 117. 
95 Korallenmoosund Wurmmooß ..... R 


Körbe und Korbmacerarbeit. Siehe Nr. 8ı. 
Koriander. Siche Nr. 4. 
Korkholz. Siche Nr. Er. 

961 Körner, fd. oder Kofelöfürner, Kermes⸗ 
koͤrner oder Scharlachbeeren , Spring: 
oder Zreibförner „onen oncnunnnuunnce 

% Krähbenaugen P. .. ........... ale 

981 Krämereywaaren, das ift: gemeine, aus 
verfchiedenen Stoffen zufammen gefeste, 
nicht befonders mit einer en erg 
fe vorfommende Artikel, 3.8. Brieftafchen, 
Flafchenkeller, Arbeiten aus Pappe und 
papier mache&; Larven, Laternen, Sad: 
fpiegel, Schirme, Spielwerf für Kinder, 
Kämme von Holz, Horn und Bein, Ta— 
baksdoſen, Zabafspfeifen (mit Ausnahme 
der Kölniihen) Tabakspfeifenkoͤpfe und 
derley Röhre, in fo fern diefe Artikel 
niht unter Öalanteriewaaren, nad) deren 
Definition gehören ............ — 

991 Kräuter, Blätter und Blumen zur Arze⸗ 
ney und Färberey, ohne Unterkhieb in 
fo fern fie nicht beſonders mit einer Ver: 
zollungs-Claſſe vorkommen .... ...... 





WCaſſe. 


S 
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Krebdaugen, ganze und gefloßene...... 
Krebfe. Siche Str. 56. 
Kreide, gemeine; Bergfreivde und Bolog— 
; neferzKreide onen ........ — 
Kreuzbeeren. Siehe Nr. 48. 
Kümmel. Siehe Nr. 4. 
ıo2| Kupfer, robes, ald: Platten, SPreifer 
“ Spleißenkupfer und dergleichen, wie au 
Pagamentkupfer, altes und Bruchkupfer 
103) — Kupferfchalmaaren, Kupfergeſchirr, ge— 
walzte Kupferbleche, Nägel, Draht, 
Buchdruder-Matrizen, Kupferplatten für | 
Kupferfteher, dann geftochene Kupfer: 
plattenn .... .. 
Kupferſtiche. Siehe Nr. 125. 
1Kuͤrſchnerarbeit. Siehe Nr. 52. 


8, 


1041 Zeder, fämifches, gelbes, fo wie auch in 
Aaun gearbeitetes weißes; in Xobe, | 
Kräutern, Knoppern und Gallus bear: 
beitetes, mit Einfchluß der Juchten, fo | 
wie auch Lederabfchnitte oder Leimleder 
und Biberleder ....... ........ I ade as 

105 — gefärbtes, Iadirted, vergoldetes und ge: 
mahltes Leder, mit Zeichnungen gepreßtes | 
Spalierleder ohne Unterfchied, fo wie | 
auch Pergament P..... .............. 

106) Leim, Zifchler: und Vogelleim .......... 

107) — Fiſchleim (Haufenblafe) .............. | 

108] Zein oder Flachs und Hanf, gebechelt und | 
ungehedhelt, dann Werg ohne Unterfchieb, | 
fo wie aud gedrehte oder Geilerarbeit, | 
Jäger: und Fifherneße .............. 

sog) ein: und Hanfwaaren, gewebte, geftridte | 
und gewirfte aller Art, fo wie auch Spitz | 
zen, (Kanten) Lein- und Hanfgarn .... A 


— 
oO 
- 
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110 


111 


112 


113 


114 


115 


116 





Siqueurs. Siehe Nr. 66. 
Lohe und Gärberrinde, Eiche Anhang 1. 
Lorbeeren und Rorberblätter .......... 


M. 
Magneſia, ohne Unterſchied -......... 
Mafolika-Erde. Eiche Nr. 43. 
Majolifa:-Gefhirr. Siche Nr. 170. 
Manna, ohne Unterfchied .............. 
Mafhinen und Beftandtheile von Mafdi: 
nen, in fo fern fie nicht befonderd mit 
einer Verzollungs-Claſſe vorkommen, fo 
wie auch Modelle zu Mafchinen. ......- 
Matrizen (Buchodruder » Matrizen.) Siehe 
rt. 103. r ‚ 
Matten oder Deden, von Rohr, Schilf, 
Baft und dergleihen ........ EN 
Meerfhaum. Siehe Nr. 43. 
Meerfpinnen. Eiche Nr. 56. 
Mefferfhmidarbeiten. Siehe Nr. Ar. 
Meffing, Tomback und alle übrigen Com: 
pofitionen aus unedlen Metallen, uneigentz 
lid bloß Metall genannt, roh, in Stüden 
und Stangen, Tafeln, Platten und Rollen ; 
Bruchmeſſing, Abfälle von Meffing und 
ſolchen Gompofitionen, dann Glodenfpeife | 
— Xrbeiten aus Mefjing, Tomback, und 
anderen Metall-Compofitionen, als: Draht, 
Drabtfaiten, Nadeln, Nägel, Leuchter, 
Lichticheren, Löffel, Fingerhüte und der: 
aleichen ; Buchdrucker-Buchſtaben, Gloden, 
Metall = Compofitionen gefchlagene, wie 
auch fogenannte leonifche Blätte, Flittern, 
Folien, Gefpinnfie, Borten, Schnüre, 
Quaften, Krepinen und dergleichen, dann 
leonifher Dock, Raufchgold, und geriebene 
Metall» Compofitionen zum Bronciren .. 
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118 


119 


120 


121 


Meth. Siche Nr. 66. 

Mineralien, Fofilien, Conhylien, Ver: 
fteinerungen und Stufen, a!s: Achat, Chal: 
cedon und Jaſpiß, Agtitein oder Bernftein, 
Garncol und Eafurftein, Granaten, Korallen, 
Kryſtall (Bergkryftall), Magnetftein, Per: 
lenmutterfchalen oder Perlenmuſcheln und 
Schildfrötenfchalen, dann alle Steine und 
Erze, welche nicht unter Steinen Nr. 168 
und 169 genannt find, roh und gefchliffen 

— Yrbeiten aus demfelben, mit Ausnahme 
der Bildhauer: und Gteinmegarbeiten. 
Siehe Nr. 6ı. 


Mithridat, oder Theriak und Vieh: 
mithrldat san ann.seeen — 

Moſt. Siehe Nr. 66. 

Muskatbluͤthe und Muskatnuͤſſe ...... 

Muſter, Waarenmuſter. Wie die Waaren 
der Stoffe, aus denen ſie beſtehen. 

Mutterzimmet ............... — 


N. 


Nadeln. Siehe Nr. 41 und 116. 
Nägel. Siehe Nr. 40, 103 und 116. 
Neugewürz. Siehe Nr. 128. 


D. 


Obſt. Siehe Nr. 60. 

Debhle, als: Dliven?, Hanf, Lein-, Nüb: 
fam:, fchwarzes Pech, Stein-, Terpenthin-, 
Hirfchhornöhl, dann wohlriechende Oehle 
geringfter Art, als: Krummbolz:, Lor: 

ceren:, Mandel, Mohnfamen:, gemeines 
Nuß-, Rosmarin, Wahholder: und Zie— 
gelöhl, fo wie auch Dchlgeläger, Oehlku— 
chen, und Mehl von folhen Kuchen .... 


2 
* 


| 


[| Slaffe. 


8 
© 
3 
D 
an 


I Nummer. | 
| 


* 
* 
tv 


123 


124 


125 


126 


127 
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Oehle, alle übrigen wohlrichenden und zur 
Arzeney gehörigen Oehle ........... 
Opium. Siehe Nr. 73. 


P. 


Papier, als: gefaͤrbtes, glattes und ge— 
drucktes, wie auch ſogenanntes Metall- und 
Kotton-, dann tuͤrkiſches und gemahltes 


Dapier nenn saehennenee dans 
— alle übrigen Papiergattungen, Bücher und 


Mufikalien, gedrudte oder gefchriebene, ges” 


bundene oder ungebuntene, Maculatur: 
papier, fo wie Pappe, (Pappendedel) und 
Tuch-, eigentlich Preßſpaͤne .... ........ 

— Kupferſtiche, Holzſtiche und Steinabdrüͤcke 
auf Papier, illuminirt, nicht illuminirt, 
mit Farben gedruckt, mit Zeug oder Metall: 
Folienſtuͤcken ausgelegt, Zeichnungen und 
Mahlereyen auf Papier, fo wie auch Lands 
fartın und Spielkarten, dann Papicrtapes 
ten (Spaliere von Papier) ............ 

— alle übrigen Arbeiten aus Papier oder 
Pappe. Eiche Nr. 08. 

Parfümeriewaaren, als: wohlriechende 
Waͤſſer, (mit Ausnahme tes Kölner: und 
Pomeranzenbluͤthen-Waſſers), Pomaten, 
Pulver, Seifen, Kraͤuterpoͤlſter und ber: 
gleichen, fo wie auch nicht zum Genuß 
dienenter Geruchseſſig ................ 

Pech, weißes und ſchwarzes, dann gemeines 
Harz von Fichten, Tannen und dergleichen 
Baͤumen, Geigenharz (Colophonium), 
Pechfackeln, ſo wie auch Terpenthin 

Pelzwerk. Siehe Nr. 52. 

Pergament. Eiche Nr. 105. 

Perlen, echte Siche Nr. 39. 

— falſche. Sieys Nr. 132. 


5 


4 elajie. 


= 


4 
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132 


Perlenmufheln. Siehe Nr. 117. 
Perüdenmaherarbeit. Siehe Nr. 75. 
Pfeffer, langer, weißer und fehwarzer, 
Wunpderpfeffer und Neugewürz; auch rotber, 
fogenannter fpanifcher Pfeffer oder Paprika 
Pfefferkuchen. Siehe Nr. 25. 
Phosphor ..... ee * 
Pinſel. Siehe Nr. 24. 
Porzellanerde. Siehe Nr. 43. 
Porzellaängeſchit 
Pofamentiererarbeiten. Wie die Waa— 
ren des Stoffes, aus welchem ſie verferti— 
get ſind. 
Pottaſhe . 
Pulver, Schießpulver. Siehe den erſten 
Paragraph der Vorſchriften. 
Putzwaaren, als: Männer: und Frauen— 
putzwaaren ohne Unterſchied, Federſchmuck⸗ 
arbeiten, Stickereyen und Franſen aller 
Art, Stroh⸗-, Holz- und Baſthuͤte, Stroh— 
kappen, Borduren, Krepinen und Gewin— 
de von Stroh, mit Ausnahme der Stroh— 
geflechte und Baſtplatten; kuͤnſtliche Blu: 
men und falſche Perlen —P............. 


Q. 


Queckſilber, Zinnober und Mercurials 
Praͤparate aller Art .................. 


R. 
Reiß. Siehe Anhang II. 


1341 Riemer: und Taſchnerarbeiten, fo 


wie auch Gattlerarbeiten, mit Ausfchluß 
ber. Mögen ;icccace nn —— 


135/Rinden, als: Chinarinde, Schakarillen- oder 


Gascarillenrinde, weiße Himmet⸗ oder weiße 
Canehl⸗, Winter: oder magellanifche 





*) In Abſicht auf Salniter oder Salpeter, dann 


Steine Sud- und Meerfalz, Siehe den erſten 
Paragraph der Vorfchriften. 
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Quaſſia-, Nelkenrinde, und Überhaupt 1 
alle Rinden zur Arzeney ......4 4 

136 Rinden, ueeitron und alle übrigen Rins 

den zur Faͤrberey ............ — 1 

137 Röhre, fpanifhe, Bambusröhre, dann alle 

übrigen Stöde von Holz, mit und di 
’ Knopf und Beſchlag. .............. 7 
138) — zum Flechten und zu Weberfämmen .... | r 
— Nohrblätter. Siche Nr. 187. 
139) Rohrkaffie —............... 1 
en u roßhaarene Zeuge. Siche 
r. 74 u 
Roͤthel, Hotpfkein, Siehe Nr. 72. 
S. 
14ol| Saffran ......... . .... .... 
Sgg ernennen ...... ...... A 
142) Saiten, Darmfaiten ......... sen. | 7 
— Drabtfaiten. Siche Nr. 116. 
143| Salze, ald: Agt-, eigentlich) ea 
und Kleefalz ooonseonuocsnnnnanenenee 7 
1441 — alle übrigen nicht beſonders mit einer Vers 
— Claſſe vorkommende Salze zur 
rzeney, ſo wie auch Ammoniak und Cal: 
miak, Glauberſalz, dann *) Salniter oder 
Salpeter, ohne Unterfchied ............ 2 
145| — *) Stein, Sud: und Meerfalz ....... | ı 
— Farb; und "Bleihfalze. Eiche Nr. 64. 
1456| Samen, ald: Arzency- und Sartenfamen, 
wie auch Samen zur Faͤrberey, dann Felt: 
und Waldfamen, ohne Unterfchied, mit 
Ausnahme der Getreidefamen ...... .... 1 


| E 
| 
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| Nummer. | 
Ir Slaffe. 


Sand, GStreufand, gemeiner und feiner 
farbiger 222 — 2 

— Bauſand. Siehe Anhang II. 

— Beinftreu Siehe Elfenbein, gerafpeltes. 


r. 42. 
Sattlerarbeit. Siche Nr. 134. 
Säuren. Siche Nr. 64. 
Shaffüshen zum Leimfieven. Siehe 
Nr. 84 


— 
a 
Q 


— 


1481 Schafwolle ................... —19 
149 Schafwollwaaren, ohne oder mit Bey— 
miſchung eines fremden Stoffes, ſo wie 
auch Garn, ſchafwollenes und harraſſenes, 
dann Dockengarn .................... 7 
Scheidewaſſer. Siehe Geiſter und Saͤu— 
ren Nr. 64. 
Scheren, — dann Schaf⸗ und Tuch⸗ 
ſcheren. Siche Nr. 40. 
— alle uͤbrigen. Siehe Eiſen Nr. 41. 
Schildkröten. Siehe Nr. 56. 
Schildfrötenfhalen. Siehe Nr. 117. 
ealtiigelus und Wepfteine. Giehe 
b 


168. 
Schloſſerarbeit. Siehe Nr. 41. 
Schmalz. Siehe Nr. 27. 
Schmer. Siehe Nr. 58. 

150) Schmirgel und Tripel in Stuͤcken, ges 
ſtoßen und gemahlen, ſogenannter Schlicf 
BOCRSOHUE au rare ech I 

Schneden. Siche Nr. 56. 

151) Schuhmacherarbeit, von Leder, fo wie 
auh von Zeug, Filz und anderen 
Stoffen — 

1521 Schwaͤmme, Pferd- und Badfhwämme.. 

1531 — Kropf:, Schnitz-⸗, Lerchen- und Hollun⸗ 
derſchwaͤmme . .. ........... — ee 2 

1541 — Truͤffeln oder Tartoffeln ............. 3 


* 
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161 
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Shwämme, alle übrigen Schwämme zum 

Genuß, fo wie auch Feuerfhwämme .... 

Schwefel, ohne Unterfhied und Schwefel: 

BIRIDE una 

Schwertfegerarbeit. Siehe Waffen Nr. 
83 


IOod. 

Seide, rohe, gefponnene und gefärbte, fo 
wie auch Seidenwaaren, ohne oder mit 
Beymifhung eines fremden Stoffes .... 

Seife, gemeine und Dehlfeife —......... 

— vwohlriechende. Siehe Nr. 126. 

Senfförner, Senfmehl und zubereiteter 
Senf ..... ans FR RER 

Siebarbeiten, ohne Unterfhied, dann 


Siebböden von Roßhaar .............. 
Siegellad cerereunene ae 
Silber, in Stangen (Barren), Bliden, 


Planchen und Platten, geförntes, ausge: 
branntes und ausgezupftes, Pagament und 
altes Bruchfilber , gefchlagenes Silber, 
Draht, Blätte, Flittern, Folien, Gefpinnite 
Borten, Schnüre, QDuaften, Krepinen 
u. dgl., fo wie auch Gefchirre und andere 
dergleichen MaffivsArbeiten von Silbir- - 
— alle übrigen Arbeiten von Silber, fo wie 
auch ſolche, welche in Silber gefaßt, oder 
damit eingelegt find. Siehe Nr. 61. 
SOdA een nee —— 
Spaniſche Fliegen (Cantharides).... 
Spezerey: und Droguerie:Waaren, 
‚in fo fern fie nicht befonders mit einer 
Verzollungs = Glaffe vorfommen.er..... 
Sped. Siehe Nr. 58. 
Spiegel, Spiegelaläfer. Eiche Nr. 70. 
— Sadfpiegel. Siehe Nr. 98. 
Spießglas (Spiefglanz), rohes und 
gereinigtes, wie auch Spießglanzkönig .. 


Prov. Geſetzſ. für Oeſterr. u. d. E. IV. Thl. EI 
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Stahl und Stahlwaaren. Siehe Nr. 
4o und 41. | 
Staniol. Siehe Nr. u 
27 Stärke, oder Kraftmehl und Haarpuber. . | 
Steine und Erze, als: Bimsftein, Bley: | 
erz, eigentlich Bleyglanz, Blutftein, | 
Braunftein, Eifenftein (Eifenerz), Feuer: 
feine, Schleif- und Wegfteine ohne Uns | 
terfchied, fo wie auch roher Serpentinftein | 
269] — Arbeiten aus Serpentinftein ........ 
— Eoelfteine und Opale. Siehe Nr. 39. | 
— Bau:, Bruch: und Mühlfteine, fo wieaud | 
Marmor und Alabafter. Siehe Anhang ll. | 
— alle übrige Steine und Erze. Siehe Nr. 117. | 
1701 Steingut, wie auh Majolifa oder Fayence | 
1711 Steinmeßarbeiten .... .. ......... 
Sternanieß. Eiche Nr. 4 
Stroh. Siehe Anhang 1. | 
Strohmwaaren, als: Strohhlte, Stroh: 
fappen, Borduren, Krepinen und Ge: 
winde von Stroh. Eiche Nr. 132. 

172) — alle übrigen, mit Inbegriff der Strobge: 
flehte und Baſtplatten. ............... 
Strumpfwirferftühle. Siehe Nr. 187. | 
Stufen. Siehe Nr. 117. | 
Sulzen von Fruͤchten. Eiche Nr. 60. 
— Fleiſchſulzen (Gallerten.) Siehe Nr. 58. 


2930 Suͤßholzſaft . . . ............. esse 
Syrup. Siehe Nr. 196. 
3 


ı7Al *) Tabakfblätter. Tabafmehl und Ta: 
bafftaub ; Rauchtabak und Schnupftabaf | 
ohne Unterfchied .................... 


*) Wegen des Tabaks, fiehe den erften Para⸗ 
graph der Vorſchriften. Bea 
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Tabaksdoſen und Tabakspfeifen. 
Siehe Galanterie- oder Kraͤmereywaaren. 


Nr. 61 und 98. 
TEE Tamarinden ....................... 1 
1761 Tapeziererarbeit, mit Einſchluß des 
Betigeraͤthes aller Art .......... 14 


Taſchnerarbeit. Siehe Nr. 134. 
Teigwerk aus Mehl. Siehe Nr. 25. 
Terpenthin. Siehe Nr. 127. 


177 Thee ⸗—⸗2——— — —— —— ———— 4—— —, — —⸗— — ——— 6. 
Thonz= und Zöpferwaaren. Siehe Anhang II. 
Thran. Siehe Nr. 57. 

Zifhlerarbeit, gemeine. Siehe Nr. 8ı 
Zombad. Eiche Nr. 116. 
Zrüffeln. Siehe Nr. 154 
Tuch. Siehe Nr. 149. 
U, 
178| Uhren, hölzerne, mit metallenem ober hoͤl⸗ 
zernem Triebwerke ................ 4 
— alle beißen Gattungen von Uhren. Siehe 
r. 61. 
Uhrenbeftandtheile Eiche Eifen Nr. 
41 oder Meflingwaaren Nr. 116. 
Unſchlitt und Unſchlittkerzen. Siehe 
Nr. 58. 
V. 
1791 Vanille .. ......... .....7 


Verſteinerungen. Siehe Nr. 117. 
Vieh, Zug- Schlacht- und Stechvieh. Siehe 
Anbang 1. 
180 | Vitriol, Eiſen-, Kupfer: und Zinf-Bitriol | x 
Vi — Iöhl. Siehe Geiſter und Saͤuren. 
tr. 64. 


e12 
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185 
186 
187 


188 











5 
W. 2} 
MWaholderbeeren .................. ar 
Wachs, ohne Unterfhied, fo wie auch ver: | 
arbeitetes, als: Kerzen, Fackeln und ber: 
gleichenn IQ 


Waffen, aller Gattung und ihre Beftand: 
theile, ald: Flinten, Stugbüdhfen (Stu: | 
gen), Scheibenröhre, Piftolen, Terzerole, | 
Slinten: und Piftolen = Läufe und Schloͤſ⸗ 
fer, Säbel, Degen, Säbel: und Degen: | 

nn fo wie auch Rappiere und Kap: | 


| 


pierklingee 4 
Waͤgen. Siehe Anhang J. 
Wagenſchmiere ................... 1 


Wagnerarbeit. Siehe Holzwaaren, ge: 
meine, Nr. 81. 

Mallratbh 

Wallroßzaͤhne. Siehe Nr. 42. 

Waͤſſer, mineraliſche, (Sauerbrunn) .... 

— wohlriechende. Siehe Nr. 126. | 

Weber: und Strumpfwirferftühle, 
wie auch Rohrblätter, Rohrkaͤmme und 
Weberzeug ........................ 

Weihraud. Siehe Nr. 73. 

Wein und Weingeift. Siehe Nr. 66. 

Meinftein, roher und präparitter ...... 

Werg. Siche Nr. 108. 

Wildprät, aller Art. Siehe Nr. 58. 

Wißmuth. Siehe Nr. 192. 

Würfte Siehe Nr. 58. | 

Wurzeln, edler Art, ald: Brech-, Giftz, | 
Salappen: , Rhabarber, Rhapontifa=, | 
Salep-, Saffaparille, Senega:, Schlan: | 
gen- und Bitterwurzel «nennen nnnnnunen 

— gemeiner Art, ald: Alant:, Gichorien=, 

nzian-, Galgant:, Hermodactylen=, 

Stein, Süußholzwurzel u. dgl., dann | 
Speik oder Spieke (Valeriana sylvestris | 
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officinalis und celtica), fo wie auch Chi: | 
nawurzel „oonunsonnnncn.. ENTE 

Burzeln, Seeblumenwurzel. Siehe An: 
bang U. 


3 


3ibeth. Siehe Nr. 15. 

Bimmet, oder Ganehl .P............... 

— Blüthen. Siehe Nr. 20. 

— Mutterzimmet. Siehe Nr. 120. 

Zink, oder Spiauter und Wißmuth, fo 
wie auch Zinkbleche .................. 

Zinn, rohes, altes und Bruchzinn .....- 

— Arbeiten aus Zinn, ald: Gefäße, Geräthe 
u. dgl., fo wie auh Staniol .......... 

Zinnober. Siehe Nr. 133. 

Buder, Gandis, Violenzuder und raffinir- 
ter in Stüden (Broten), fo wie aud) ge: 
foßener Zuder .......... — — 

— Mehl, ohne Unterſchied und Syrup +++. 

— Gerftenzuder. Siehe Nr. 35. : 

Zwirn, aller Art, ungebleicht, gebleicht 
und gefärbt nn.“ 


— 
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Anhang l 
Nah Stüden zu verzollende Artikel, 


Ochſen, Stiere, Kühe, Kälber über 
Ein Jahr, fogenannte Junzen und 
Zerzen — —— 

Kaͤlber, unter Einem Jahre 

Schafe, Widder, Ziegen oder Geiße, 
Boͤcke, Haͤmmel, Schoͤpſe, Lim: 
mer und Kitze .................. 


Maſtſchweine und ungemaͤſtete Schwei⸗ 


ne, mit Inbegriff der Friſchlinge.. 
Spanferkel ...................... 
Pferde, Eſel und Maulthiere —P.... 


Bienenſtoͤcke, mit lebenden 
Bienen .P...... ........ I Stock 


*) Waͤgen 


NbSrachtwaͤgen/ beladene, und Reiſewaͤgen der Paffas 
giere unterliegen feinem Tranfito » Zolle: 
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Anhang IL 


*) Bon nachftehenden Artikeln ift auf allen Straßen: 
fireden ohne Unterfchied der Durchfuhrszoll nur nach 
folgendem Ausmaße abzunehmen. 





A. 


Mit zwey Kreuzern vom 
Gentner, oder nach gan= 
zen Fuhren mit Zehn 
Kreuzern von jedem 
tüd Zugvieh. 





Aſche, aller Art, mit 
Ausnahme der Metall: 
afchen. 

Brot, gemeines. 


Gemüfe, Garten und 
Feldgewaͤchſe, friſche 
und zubereitete. 

Getreide, aller Art, 
mit Inbegriff des Reis 
fes, fo wie auch Mehl, 

Malz, Gries, gerollte 

Gerfte ‚  gebrodener 
u und gebro⸗ 

ene Hirfe. 

Huͤlſenfruͤchte, als: 
Bohnen oder Fiſolen, 
Ziſern, Erbſen, Linſen 
und Wicken. 

Knoppern und Knops 

ernmehl, wie aud 

derdoppen, Türkifche 

Eicheln oder fo ge: 
nannte Balonien. 


B. 


Mit einem halben Kreu⸗ 

zer vom Gentner, oder 

nah ganzen Fuhren, mit 

Zwey und einem halben 

Kreuzer von jedem Stüd 

Zugvieh. 

Dünger (Mift), ſo wie 
auch Abfaͤlle, bey ih⸗ 
ten Stamm : Xrtifeln 
nicht befonderö ge: 
nannte, wie 3. B. 
Schladen, Hornfpäne 
u. dgl. 

Erde, gemeine Thon— 
oder Zöpfererbe. 

Gyps. 

Heu, Stroh, Schilfrohr 
und Schachtelhalm. 
Holz, Brenn⸗ und 

Bauholz. 

Kalk, 

Kleyen, Träber und 
Treſter. 

Kohlen, Holz- und 
Steinkohlen, wie auch 
Torf- und Moorerde. 

Steine, Baus, Bruch⸗ 
und Mühlfteine; Baus 


/ 
Vom 24. 





A. 


Mit zwey Kreuzern vom 
Gentner, oder nach gan: 
| zen uhren mit gehn. 
Kreuzern von jedem 
| Stud Zugvieh. 


— —t 


Lohe, Gaͤrberlohe, ge: 
mahlene und unge= 
mahlene, ingleichen 
eichene, birfene und 
fihtene Rinden, dann 
weiße Seeblumenwur: 
zel. 

Obſt, gemeines friſches. 


Thonwaaren, ge— 
meine, mit oder ohne 
Glaſur, zum häusli: 
hen oder zum tech= 
nifhen Gebrauche; 
ſchwarze feuerfeſte 
Schmelzgeraͤthe und 
deren Apparate, ſo wie 
auch koͤlniſche Tabaks⸗ 
pfeifen. 
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Mit einem halben Freu: 
zer vom Gentner, - oder 
nad) ganzen Fuhren, mit 
Zwey und einem halben 
Kreuzer von jedem Stüd 
Zugvieh. 


fand, fo wie auch Mar: 
mor und Xlabafter, 
roh und gefchliffen. 
Biegel, gemeine, ge: 
brannte Mauer: und 
Dachziegel. 


*) Diefe Beftimmung bildet die Schlußanmerkung, auf 
welche fi in den Vorſchriften für den Tranfit berufen 


wird. 
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138. 


Erhöhung des Quartier-Geldes der Regie: 
rungs=-Amtsdiener. 
Soffäminer = Decret vom 24. Man 1822, Zahl 19,822; Res 

gierungs=Zahl 26,556. 

Die kak. Hoflammer hat befchloffen, den bey der 
Nieder:Defterreichifchen Regierung nach dem neuen Sta: 
tus beftehenden zwey und dreyßig Amtsdienern, ihr bis: . 
berigeö Quartier-Geld pr. 20 Gulden, für die Zufunft auf 
jaͤhrliche Dreygig Gulden zu erhöhen. 


139. 


Berboth, bey Referve-Stelungen von dem 
Repartitiong » Maßftabe der Bevoͤlke⸗ 
rung abzuweichen. 

Hofkanzley⸗ Präfidial - Eröffnung vom 25. May ı822, Zahl 

23,994; Regierungs » Präfidiale Zahl g00; Negierungss 

Verordnung vom 7. Junius 7922, Zahl 26,731. An 

die Kreisaͤmter. 

Es hat fich der Fall ergeben, daß ein Kreisamt bey 
der legten Referve-Stellung den nach der. erften Nepars 
tition unaufbringlichen Abgang an Referve = Männern, 
auf diejenigen Stelungsbezirfe, die noch nicht von ans 
wendbaren Leuten erfhöpft waren, umgelegt hat. 

Das E. k. Hoffanzley-Präfivium, zu deffen Kennt⸗ 
niß diefer Vorgang gelangte, hat. hierüber unter dem 
25. May 1822, Zahl 13,994, als Richtſchnur für die 
Zukunft zu erinnern befunden: daß es nicht geftattet 
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werden koͤnne, von dem als Grundſatz aufgeſtellten, 
und hoͤchſten Orts ſanctionirten Maͤßſtabe der Bevoͤlke⸗ 
rung abzuweichen, und dafuͤr jenen der Anwendbaren 
unterzuſtellen, und daß ed nur dem höheren Wirkungs⸗ 
kreife der Hofftellen vorbehalten fey, die dießfalls ent: 
ſtehenden Luͤcken durch andere, von ihnen zu erlaffende 
Maßregeln auszufüllen. 


140. 


Borfihten gegen die Berfälfhung der Stu« 
dien-Zeugnille ; Abftellung der Geſchen⸗ 
te für diefelben. 


Studien-Hofcommillions-Decret vom 25. May 1822, Baht 
3337; Regierungs= Verordnung vom 29. Junius 1822, 
Bahl 28,602. An die Studien» Dire = Directorate u. f. m. 


Entdedte Fälle von Verfälfhungen der Studienz 
Seugnifje erfordern die genaue Befolgung deffen, was 
zur Verhüthung, oder doc Erfhwerung biefer Verfälz 
fhungen unter dem 7. December 1807, Zahl 24,324, 
vorgefchrieben wurde, anzuordnen, befonderd da man 
die unangenehme Erfahrung machte, daß dieſe Vors 
ſchrift nicht allenthalben in Erfüllung gebracht wird. 

Erhobene ZThatfahen erfordern aber noch weitere 
Vorfichten, die man dayer in Folgendem vorzufchreiben 
für zweckdienlich findet. 

Erftens. Die Formularien zu ben Zeugniffen, wels 
be von den Profefforen ausgeftellt werden, und zu den 
von den Studien-Vice-Directoren auszufertigenden Abs 
folutorien, find von der Landesſtelle felbft, gegen Hafı 
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tung der Druderey, daß nit mehr, ald die von ber 
Landesftelle angegebene Zahl der Eremplare, gebrudt 
werde, auflegen zu laffen, und die Druderey hat ſodann 
die ganze Auflage an die Landesftelle abzuliefern. 

Zweytens. Die Landeöftelle laͤßt die erhaltenen 
Eremplare gleich anderen Formularien, Tabellen u. dgl. 
in Verwahrung nehmen, und ſchicket durch Decret je: 
dem StudienBice-Director einen Borrath von beyden 
Gattungen zu, nad) deffen Verwendung der Studien⸗ 
Bice:Director ſich um einen neuen Vorrath zu melden hat. 

Drittens. Der Studien-BicesDirector vertheilt 
von den Formularien, zu den durch die Profefforen 
auszufertigenden Zeugniffen an jeden Profeffor eine bes 
flimmte Zahl, die er ſich vormerket. 

Biertens. Der Profeffor hat jedes Formular 
ganz mit eigener Hand auszufüllen, das fo auögefers 
tigte Zeugniß chronologifch von Nr. ı anzufangen, bey 
einer der obigen Eden zu nummeriven, und dem Stu: 
dien-Vice⸗Director zu übergeben, oder verfiegelt zuzu— 
fenden, welcher nach Gegeneinanderhaltung mit feiner 
Bormerfung über die bisher erhaltenen Nummern, und 
mit feinen Gatalogen entweder feine Unterfertigung bey» 
feßet, und das Eiegel beydrudet, oder wenn eine Nichts 
übereinftimmung ſich zeiget, alfogleich die nöthige Erz 
bebung machet. 

Fuͤnftens. Die Abfolutorien hat jeder Stubiens 
Bice-Director eigenhändig auszufüllen, zu unterfertigen 
und zu figilliren. 


x Vom 27. ( 540 ) May. 
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Sechstens. Bey Schuͤlern, die aus einer an⸗ 
deren Provinz kommen, um ihre Studien fortzuſetzen, 
iſt bey dem mindeſten Verdachte, ob die vorgewieſenen 
Studien-Zeugniſſe durchaus echt ſeyen, die Landesſtelle 
der Provinz, woher dieſer Schüler kam, um die Aeu: 
ferung über die Echtheit anzugehen. 

Siebentens. Das Angeführte betrifft zwar ei: 
gentlih die Studien = Zeugniffe für Schüler der Facul⸗ 
täts = Wiffenfchaften, an den Univerfitäten und Lyceen 
iſt aber mit Ruͤckſicht auf die Verſchiedenheit der Ver⸗ 
haͤltniſſe, auch auf die Zeugniſſe für Schuͤler der abge: 
fondert beftehenden philofophifchen Zehranftalten, und 
für Gymnaſial-Schuͤler anzuwenden. 

Da übrigens hervorgefommen ift, daß hier und ba 
Honorarien oder Gefchenfe unter einem anderen Nahmen 
für Studien = Zeugniffe verlanget, oder doch angenom= 
men werben, fo ift diefes bey allen Lehranftalten ohne 
Ausnahme ftrenge zu unterfagen. 


141. 


Ruͤckſichlich der Heilverfuche mit brandiger 
Holzſaͤure. 
—— — Ben vom 27. May 1822, Zahl 183,020; Re⸗ 
gierungs- Verordnung vom 15. Junius 1822, Zahl 28,222. 
An die Krankenhaus⸗Direction und an die mebicinifche 
Facultaͤt. 
Die von den Laͤnderſtellen angezeigten Reſultate 
über die mit ber brandigen Holzſaͤure angeſtellten Heil⸗ 
verſuche beweiſen nicht allein gar nichts fuͤr die Wirk⸗ 
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famfeit diefer Säure, fowohl in innerlihen als auch 
in dußerlihen Krankheiten, fondern fie ftellen dieſelbe 
vielmehr als unwirffam dar. . 

Es find daher Feine weiteren Verſuche mit diefem 
Mittel, weder in innerliher noch in Außerlicher Anwens 
dung aͤmtlich anzubefehlen, fondern diefelben find blog 
dem Privat: Fleißge und. freyen Willen der Aerzte und 
Wundärzte zu überlaffen. 

Was aber die Verwendung diefer Säure zur Ers 
haltung von Leichen und anatomifchen Präparaten bes 
trifft, fo ift diefelbe, in fo fern es fi nur um Erhaltung 
derfelben durch Bewahrung vor der Faͤulniß handelt, 
allerdings anwendbar; allein da diefe Säure, die in 
ihr aufbewahrten Stuͤcke mit einem rußigen Firniffe 
überzieht, und daher der eigentliche Zweck der Aufbes 
wahrung, nähmlic die Erhaltung jener Stüde in ihrer 
natürlihen Geftalt und Farbe nicht erreicht wird, fo 
zeiget fih, daß fie auch in diefer Rüdficht nicht durch⸗ 
aus anwendbar ift. 

142, 
Zollbeſtimmung für die Einfuhr des Weißs 
Tapeten» Elephant: Papieres. 


Hoflammer -Decret vom 23. May 1822, Zahl 16,627; Res 
Hierungs = Verordnung vom 27. Junius ıB22; Zahl 
29,574. An die Kreisämter , die Fabriken-Inſpection, 
den Magiftrat und die Dominien in Wien. 


Da das ausländifhe Weiß-Tapeten:Elephant:Pa- 
pier, deffen die inländifhen Tapeten-Fabritanten zum 


’ 
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Betriebe ihres Gewerbes bebürfen, nad) ven gemachten 
Erhebungen aus einem, aus Kanzley: und Poftpapiers 
zeuge gemifchten Stoffe befteht, und eben darum auch 
nit dem Poftpapier gleich gehalten werben kann; fo 
bat die k. k. allgemeine Hoffammer, im Einverftändniffe 
mit ber E. k. Commerz = Hofcommilffion, zu beftimmen 
befunden, daß dasfelbe nad der Poft Nr. ı des neuen 
DapiersTariffes, in der Einfuhr mit 7 Gulden 30 
Kreuzer pr. Wiener⸗Centner in die Verzollung zu neh⸗ 
men fey. 

Hierdurch wird die, den Tapeten:Fabrifen unter 
dem ı. September 1819, Zahl 33,060 *) zugeftandene 
Begünftigung mit dem Bebeuten aufgehoben, daß dies 
felben alles übrige aus Poftpapierftoffe gefhöpfte, wie 
immer genannte oder geartete Papier nur gegen Ent» 
richtung des Zolles von 2 Gulden pr. Gentner beziehen 
bürfen. 

143. 
Evidenzhaltung des Briefpoft: und Poftwa- 
gen-Gefälls-Ertrages, bey den Provin- 
zial-GCameral= TZaramtern. 


Hoflammer + Decret vom 29. May 1822, Zahl 17,385 ; Re⸗ 
gierungs= Verordnung vom 5. Junius 1822, Zahl 27,082. 
An das Juftizs und das Regierungs » Eameral» Taramt. 


Da das Briefpofts und Pofhvagens:Gefäll als zwey 
verfchiedene Gefälle behandelt, und in diefer Beziehung 





*) Sammlung der Gefege für Defterreic unter der Ens, 
Jahr 1819, Seite 617, Verordnungs-⸗Zahl 196. 
) 
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bie von den Taxaͤmtern eingehobenen Brief: und Pofte 
wagens = Gebühren, vermöge der Verordnungen vom 
17. October 1817, Zahl 51,500, und vom 21. Februar 
1821, Zahl 6333*) ganz abgefondert verrechnet, und 
an die Einnahms-Caſſe abgeführet werben ; fo hat die 
k. k. allgemeine Hoffammer, um das reine Erträgnig 
der Briefpoft fowohl, ald auch der Poftwagens » Anftalt 
genau ausweifen, und in bie jährlichen Gefälls » Bis 
lanzen aufnehmen zu koͤnnen, folgende Beſtimmung 
feftgefeßt, die vom 1. Augufl 1822 angefangen, in 
Wirkſamkeit zu treten hat. 

Bom erwähnten Zeitpuncte angefangen, hat die 
Nieder:Defter. Provinzial-Cinnahms:Gaffe, tiber die ihr 
vom Juſtiz-Cameral- und dem Nieder = Defter. Regies 
rungs = Zaramte abgeflhrten Brief- und Poſtwagens⸗ 
Porto:Gebühren, die Abfuhrs = Quittungen, und zwar 
vom Brief:Porto auf die Hof-Poftamts:Caffe, und vom 
Doftwagens:Porto auf die Poftwagens-Direction auszus 
ſtellen, und die übernommenen Beträge ald Gefälls: 
Abfuhren gehörig in Empfang zu ftellen. 

Das Juſtiz-Cameral- und das Nieder:Defter. Regies 
rungs⸗-Taxamt haben die von der Einnahms-Caſſe erhal⸗ 
tenen und auf die Hof-Poſtamts-Caſſe und auf die Pofts 
wagend:Direction lautenden Abfuhrs » Quittungen- dies 
fen Behörden gegen Befcheinigung zu übergeben, und 
folhe der tarämtlihen Rechnung beyzulegen. 





) Sammlung der Gefege Für Defterreich unter der. Ens, _ 


Jahr 1821 , Seite; 127, Verordnungs » Zahl 53. 
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144. 
Bauplan zu Abtritten bey Militär, Ge 
bäuden. 
Hoflanzley »Decret vom 30. May 1822, Zahl 14,161; Re⸗ 

gierungs: Verordnung vom 15. Junius 1822, Zahl 27,727. 

An die k. k. Nieder:Defter. Civilbau - Direction. 

Zur Erzielung der bey Militär-Bauten gewünfchten 
Negelmäßigkeit, und zur Hintanhaltung, oder wenig: 
fiend Verminderung der bisher öfters vorgefommenen 
Bemänglungen der Bau = Projecte in architectonifcher 
Hinfiht, hat der Hoffriegsrath, feiner anher gemachten 
Eröffnung zu Folge, vereint mit dem Haupt = Genies 
Amte, die Abfiht, alle nach gemachten Erfahrungen 
von dem Haupt:Genie-Amte, als der dießfalls compe— 
tenten Behörde, ganz zwedentiprechend erfannten Baus 
plane an alle Militär-Behörden der Monarchie hinaus: 
zugeben; welches nunmehr mit dem Plane zur Errich— 
tung der Abtritte bey Militär-Gebäuden gefchehen ift. 

Da auch die Civil-:Bau-Directionen dfterd in dem 
Falle find, Anträge für neue oder Reparatur = Bauten, 
zu Militär Zweden zu entwerfen, fo werben ber Lan: 
desſtelle zwey Eremplare diefer Normal-Plane zur fünf: 
tigen Nahadhtung mit folgenden Bemerfungen zuge: 
fertiget : *) 

Zur Hintanhaltung der Unzufömmlichkeiten der zu 
Folge diefer Normal:Plane am Gebäude felbft befind: 


*) Diefer Plan wurde hier weggelaſſen. 


Vom 30. ( 545 ) May, 








lihen Senfgruben wird ed nöthig feyn, die Bau⸗Direc⸗ 
tionen barauf aufmerffam zu machen, baß die Senf» 
gruben, da, wo es bie Localitaͤt zuläßt, in einer grös 
eren Entfernung von dem Gebäude angelegt, und 
der Unrath durch einem abhängigen Ganal dahin geleis 
tet werde. 

Diefes wird jedoch nur mit Vortheil gefchehen koͤn⸗ 
nen, wenn es möglich ift, die Sohle der Senkgruben 
entweder fehr tief, und den Ganal fehr hoch über die 
Sohle in die Senkgrube einlaufen zu laffen ; weil fonft, 
wenn fich der Ganal nahe an der Sohle der Senfgruben 
einmündet, die Ungemächlichkeit entſtehen würde, daß 
fih der Canal, ſobald die Senfgrube auf die Höhe des 
Ganal:Gewölses angefüllt it, wo nicht ganz verftopfen, 
doch wenigftens die aus dem Canale hinausdrüdende 
Feuchtigkeit und der Unrath fih gleihmäßig zur naͤhm⸗ 
lihen Höhe in der Senfgrube, und in den inneren 
Raum gegen die ebenerbigen Ganigen aufthlirmen, 
mithin die unumgängliche Nothwendigkeit herbeyführen 
müßte, die Senfgrube entweder, bevor dieſelbe weder 
noch zur Hälfte gefüllet, auözulceren, oder biefg Aus⸗ 
leerung auf jeden Fall, befonderd wenn bie Sentgrube 
feine beträchtliche Tiefe erhalten kann, oͤfters, als dieſes 
die Umftände erfordern würden, mithin mit vermehrten 
Köftenaufwande zu wieberhohlen. 

Die zur Aufnahme des Negenwafferd nach den Ab⸗ 
tritten geleitete Eupferne Rinne wird übrigens fehr 
zweckmaͤßig einen Bligableiter vertreten koͤnnen, wenn 

Prov. Gefegf. für Oeſterr. u. d. E. IV. Thl. Mm 
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an ihr unterfles Ende eine bleyerne Stange angebradht, 
und zwey bis drey Echuhe in den Grund der Senfgrube 
oder. des Canales cingelaffen, an dem Dachfirſte aber 
eine Wetterftange und von biefer eine Verbindung zur 
Rinne mittelit einer eifernen Schiene hergeftellt- würde. 


145. 


Bemeffung des Zillenauffchlages und Haft: 
geldes für Flöße. 


Hoflammer » Decret vom 31. May 1822, Zahl 18,913; Res 
gierungs»Circulare vom 21. Junius ı822, Zahl 28,965. 


Bu Folge Hoffammer = Verordnung vom 31. May 
‚1822, ift der Zillenauffchlag und das Haftgeld bey 
fämmtlihen Gattungen von Flögen, vom Zage ber 
gegenwärtigen Kundmahung an, nicht mehr nad) den 
Beftimmungen des Girculared vom ı. Junius 1821 *) 
über die Bemeffung der Waffermauthen, fondern nad 
dem Tariffe abzunehmen, der mit Regierungs:Circulare 
vom 8. October 1783 vorgefchrieben worden ift. 

Die Verfchiedenheit der Flöße ift ſowohl in Abficht 
auf den Zillenauffchlag als auf das Haftgeld nach den 
im Zariffe bezeichneten Eigenfchaften zu beurtheilen. 
Für Flöße, die mit feinen Gütern befrachtet find, ift 
fein Zillenauffchlag, fondern bloß das Haftgeld zu ent: 
richten. 





*) Sammlung der Befege für Defterreich unter der Ens, 
Jahr 2321, Seite 316. Verordnungs-Zahl 170. 
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In allen übrigen Puncten bleiben die Vorfchriften 
des Negierungs - Circulared® vom ı. Junius 1821 in 
Wirkſamkeit. 

Die Gebuͤhren an Zillenaufſchlag und Haftgeld 
für Floͤße nach dem von nun an wieder in Kraft tre⸗ 
tenden Zariffe vom 8. October 1783 entfallen mit fols 
genden Beträgen: 


Vom 3ı. (548 ) 


I. Zillenaufſchlag. 


ı) Ein aus 15 Floß- oder Geſperr- oder Wald- 
fhragenbäumen oder Ziegeltaffen oder Bloͤ⸗ 
den von undurdhfchnittenen Ladengattun: 
gen zufammen gefestes Floß wird als ein 
ganzes Floß betrachtet, und ift hiervon zu 
cnttichteee 

2) Wenn das Floß uͤber 15 Bäume oder Bloͤcke 
enthaͤlt, iſt fuͤr jeden Zuwachs von 5 
Stämmen oder Bloͤcken um .......... es 
mehr zu entrichten; folglich zahlt ein Flo 
von 2o Stämmen ı fl. 20 fr., eines von 
25 Stämmen ı fl. 40 fr. u.f.w. 

3) Hingegen bleibt ein folder Zuwachs, wel: 
her nicht ganz die Zahl von 5 Stämmen 
erreicht, vom Billenauffchlage frey ; folglich 
achit ein Floß von 16, 17, 18 und 19 

tämmen nicht mehr, als ein Floß von 
15 Stämmen, u.f.w. 

4) Ein Floß von 40 Doppelgadenbäumen, Dop= 
peltraunen, ordinären Raffen- oder langen 
Streubäumen wird ein doppeltes Gaben» 
flog genannt, und davon entrichtet...» - 

5) Was uͤber Jo Bäume bey den eben genannz 
ten Gattungen zuwaͤchſt, zahlt von 5 zu 5 
Stämmen Ein Achtel der ganzen Gebühr 
von 18 kr., DaB iſt ............ — 
folglich zahlt ein Doppelgaden-Floß von 
45 Stämmen 204 kr., eines von 5o Staͤm⸗ 
men 224 fr. u.f.w. 

6) Der Zuwachs unter 5 Stämmen unterliegt 
nach der oben bey dem dritten Puncte feft: 

Aal ka Kihtfhnur Feiner Abgabe. 

7) Ein Floß von 40 einfachen Gadenbäumen, 
einfachen Zraunen, Halbbäumen, oder von 
4o Paar Lihtichneugen oder 40 Paar ge: 


May. 





@ 


.M. 


fl. | fr. 


| | 


—|ol 
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May. 





f&hnittenen Streu= oder eben. fo vielen Pol⸗ 


C. M. 


fl. |Er- 


fterhölzern wirb ein, einfaches Gaden-Floß 


' genannt, und zahlt ......... Ir 


8) Seder Zuwachs von 5 zu 5 Bäumen über 


das ‚eben gedachte Maß zahlt. Ein Achtel 
der. ganzen Gebühr von.g-Er., das ift.... 


wo aber diefe Abgabe durh Münze nicht.Ii 


ausgeglichen werden Fann, iſt, ftatt des 
Bruchtheiles von z Fr.,. ein Pfennig zu 
entrichten. —— 

9) Wenn der Zuwachs nicht ganz die Zahl von 
5 Stüden erreicht, wird davon Feine Ab: 
en entrichtet. — 

10) Ein inlaͤndiſches Floß beſteht aus ganz 
durchſchnittenen Ladengattungen, und. öf: 
ters auch aus zugetheilten Floß⸗ und Ga: 
denbäumen ; dasſelbe ift 16 bis 18 Klafter 
lang, 2% bis 3 Klafter breit, und zahlt.. 


II. Haftgeld, 
welches bey dem Anlaͤnden zu. be 


zahlen if. 
ır) Ein ganzes Floß, wie es oben al ı) be: 
ſchrieben iſt, zahlt -uuuerennn.. ART ä 


13) Jedes Floß, das Über 15 Stämme enthält, 
hat von jedem diefe Zahl überfleigenven 
Stamme befonderd —P........... Sache 
zu entrichten. 

13) Wenn ein folches Floß Über aht Tage am 
ar bleibt, zahlt es nach der Zariffö:Bes 

immung vom Jahre 1783 taͤglich ...... 
von 15 zu ı5 Stämmen, folglid von 30 
Stämmen 2 fr., von 45 Stämmen 3fr., 


u. ſ. w. 
14) Ein doppeltes Gaden-Floß, wie es oben 
ad 4) beſchrieben worden iſt, zahlt. .....- 


io. 
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15) Wenn ein boppeltes Floß über Jo Stäm: 
me enthält, ih 

den Stamm . . 4 

u entrichten. 


16) Für eine mehr. als achttaͤgige Anheftung 


zahlt ein Doppelgaden-Floß von 40 zu 40 
Staͤmmen taͤglich .................. 
17) Ein einfaches Gaden-Floß nach der obigen 
Beſchreibung ad 7) zahlt ............ 


18) Wenn ein ſolches Gaden-Floß uͤber 40 


Stämme oder über 40 Paar ber ad 7) be: 
nannten Holzgattungen enthält, fo. ıft für 
jeden überzähligen Stamm oder für jedes 
Überzäblige Paar befonbers ............ 


zu entrichten. 
19) Nach achttaͤgiger Anheftung (a ein fols 
ches Floß von 40 zu jo Etämmen, oder 
- von Jo zu Zo Paar ver oben erwähnten 
—— taͤglich ......... 
20) Ei a 
ſchrieben worden iſt, zahlt... ».. — 
21) Wenn einem inlaͤndiſchen Floße nebſt den 
Ladengattungen fo viele Floß: oder Ga— 
denbäume beygefuͤgt find, daß das Haft: 
geld für die Etämme nad) den beftimmten 
Glaffen die Gebühr von 18 Fr. überfteigt, 
fo verliert das Floß in Anfehung des Haft: 
geldes die Eigenfchaft eines inlänvifchen 
Floßes, und zahlt das claffenmäßige Haft: 
gen nach der Anzahl der Stämme. 
22) Nach achttägiger Anheftung zahlt ein fol: 
ches Floß tagnch... ... 


von dem Uebermafe für je: 


in inländifches Floß, wie es ad 10) be: | 





-!ı 
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146. 


Hinfichtlich der, von dem Director des Blin⸗ 
den = Inftitutes für Privat- Zöglinge 
an das Inftitut zu leiſtenden Beyträge. 


Studien-Hofcommiffions-Decret vom 1. Junius 1822, Zahl . 
3700; Regierungs» Verordnung vom 13. Junius 1822, 
Zahl 28,183. An die Schulen» Dberaufiht. 


Seine Majeftät haben hinfihtlih des Betrages, 
den ber Director des Blinden = Inftitutes für die ihm, 
von der Regierung von Fall zu Fall bewilligten Privat: 
Zöglinge, für den gemeinfamen Unterriht an bad 
Snftitut zu leiften hat, mit allerhöchfter Entſchließung 
vom 24. May 1822 zu befehlen geruhet: daß die Bey⸗ 
traͤge des Directord an das Inſtitut fuͤr feine Privats 
Zöglinge, fowohl für das Jahr 1822 ald für die Zu: 
kunft nad) den, von der Nieder = Defter. Prov. Staats⸗ 
Buchhaltung vorgefchlagenen Grundfägen zu behandeln, 
im den nähmlichen Raten, in welchen die Verpflegs bes 
träge für die Inſtituts-Zoͤglinge eingehoben werden, an 
das Inftitut präliminariter zu entrichten; zu Ende des 
Zahres aber, nach Maßgabe der richtig geftellten wirk— 
lichen Ausgaben de3 Inftitutes und der vorhanden ges 
wefenen Zahl der Inftituts: und Privat » Zöglinge, mit 
dem Director gehörig abzurechnen ſeyen; wodurch es 
ſich von felbft ergibt, daß bie Berglitungs + Beyträge 
der Privat : Zöglinge dem Inftitute zu Guten kommen. 


Vom 3. (552 ) Sunins. 





147- 

Behandlung der Briefträger bey der Fleinen 
Poſt in Wien, in Beziehung auf die 
Gonfeription. | 

Hoftanzlen » Decret vom 3. Junius 1822, Zahl 14,318; Re⸗ 


gierungs-Verordnung vom 13. Junius 1322, Zahl 28,0rı. 
An den Magiftrat und die Dominien in Wien. 


Seine Majeftät haben unter dem 13. April 1822 
allcrgnädigft zu befchliegen geruhet, daß fich wegen Mi: 
litär = Pflichtigkeit der bey dem Wiener Fleinen Poft: 
amte angeftelten Briefträger genau an die beftehen= 
den Conſcriptions-Vorſchriften zu halten ſey; daher 
nur jene Briefträger, welche wirklich penfionsfähige Be— 
amte feyen, die für folche feftgefegten Eremtionen von 
der Militär - Widmung zu geniegen haben. 


‚ 148. 


Erneuerung her Vorfchriften gegen ven Nach⸗ 
ſtich und Nachdruck inländifch verlegter 
Driginal-Werke, und gegen den Ver 
kauf ausländifcher! Nachdrucke ober 
Nachftiche derfelben. 

Regierungs-Verordnung vom 3. Junius 1822, Zahl 26,676. 

An die Kreisämter und den Magiftrat in Wien, (veranz, 


laßt durch Präfiviat» Schreiben der £. E. Poligey= und 
Eenfurs » Hofitelle vom 25. Man 1822.) 


Die k. E. Polizey- und Genfurs = Hofftelle hat bey 
Gelegenheit des fpecielen Falles), daß eine Kunfthand: 


Vom 3. (553 ) Junius. 





lung von einem Tonſetzer eine Oper in eigenem Verlag 
uͤbernahm, die Landesſtelle angegangen, die beſtehen⸗ 
den Normal-Vorſchriften, wornach nicht nur der Nach⸗ 
ftih und Nachdruck eines inlaͤndiſch verlegten Driginals 
Werkes, fondern auch der Verfauf eines ausländifchen 
Nachdruckes oder Nachfliches folcher inländifch verlegten 
Original-Werke verbothen, und diefes Berboth nicht bloß 
auf Bücher, fondern auch auf Kupferftihe, Steindtüde, 
Landkarten, Mufifalien und andere Drudarbeiten anzu: 
wenden ift, allgemein in Erinnerung zu bringen. 

Es find daher fammtlihe Buh:, Kunft: und Mu: 
fifalien = Handlungen auf die allerhöchfte Entſchließung 
vom ır. Februar 1775, auf die Hof=Verorbnung 
vom 13. Jamuar 1781, und vorzüglich auf jene vom 
3. May 1786, fo wie auf den $. 17 des Buchhandels 
Patentes vom 18. März 1806; endlich auf die Hofz 
Verordnung vom 17. Februar 1794 aufmerffam zu 
machen, wornach die hinfichtlih des Nachdruckes erlafs 
fenen Verordnungen ex Identitate rationis au auf 
den Kupferſtich (mithin auch Steindrud) angewendet 
werben müffen, was auch das Regierungs⸗Circular von 
3. Sunius 1795 $. 3 feſtſetzt. 
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149. 


Porto-Befreyung der National-Bank ruͤck⸗ 
ſichtlich der Correſpondenz mit den zur 
Auswechslung des abgenuͤtzten Papiers 
geldes beſtimmten Caſſen in den Pro: 
vinzen. 


Hofkammer⸗Decret vom 6. Junius 1822. 


Gemäß Eröffnung des ka k. Finanz » Minifteriums 
wird die Uebernahme mehrerer Gefchäfte der aufgeho: 
benen Einlöfungss und Xilgungs » Deputation von 
Seite der National Bant am 15. Julius 1822 Statt 
finden. Da von diefem Beitpuncte angefangen, bie bis» 
ber ald Einlöfungsfchein = Gaffen in den Provinzen bes 
ſtandenen, nunmehr zur Verwechſelung der abgenügten 
Einloͤſungs- und Anticipationd = Scheine gegen neue, 
beftimmten Gaffen, unter der Leitung der Bank ftehen 
werden; fo ift die Staats: Verwaltung mit der Bank 
darin übereingefommen, daß die Gorrefpondenz zwi: 
fchen diefen Gaffen in ven Provinzen und der Nationals 
Bank, fowohl bey der Auf: als Abgabe, portofrey bes 
handelt werde. 

In diefer Beziehung iftvom 15. Julius 1822 ange: 
fangen, die Correfpondenz, weldhe von der nunmehr zur 
Verwechſelung des abgenüßten Papiergeldes beftimmten, 
vormahls als Einlöfungsfchein:Gaffe beftandenen Caſſe in 
den Provinzen an die National:Banf, oder von biefer 
an die genannte Gaffe gerichtet, und wo auf ver Adrefle 


Vom 7. (6566) Jumius. 


— — — — — — 





die Bezeichnung: für Kechnung der Staats-Ver⸗ 
waltung, beygefügt iſt, gegen Journaäliſirung porto⸗ 
frey zu behandeln; findet ſich der obige Beyſatz auf der 
Adreſſe nicht bemerket, dann find die Briefſchaften 
mit der tariffmaͤßigen Brief-Taxe zu bezeichnen. 

Die Vorſchriften, welche hinſichtlich der Beein⸗ 
traͤchtigung bes Brief > Porto = Gefälles durch Beyſchlie⸗ 
fung von Eorrefpondenzen fremdartiger Gegenftände 
im Allgemeinen beftchen, haben in diefer Abficht auf die 
vorſtehende portofreye Gorrefpondenz ihre Anwendung. 

Bon diefer Beſtimmung wird die Landesſtelle mit 
dem Beyſatze in die Kenntniß gefegt, daß diefe porto⸗ 
‚freye Eorrefpondenz binfichtlih der Journalifirung und 
Verrechnung ded Porto nach denſelben Vorſchriften zu 
behandeln fey, welche für bie officiofe Correfpondenz 
vorgezeihnet find. 
= 150; 

Faͤlle, wo Mititär- Entlaffungen auf Per» 
 fonal» Gewerbe zu geftatten. 
Hoftanglen » Decret vom 7. Junius 1822, Zaht 14,775; Re⸗ 

gierungs⸗ Verordnung vom 30. Junius 1822, Zahl 30,144. 

Anden Magiftrat und die Dominien in Wien. 

Im Gcifte der, bereitd im Allgemeinen von den 
Hofitellen auögefprochenen Entfheidung: „daß Tih bey 
Entlaſſungsfaͤllen im . Goncertations = Wege um fo 
mehr nah ftrengeren Grundfägen zu benchmen fey, 
als der Erſatz für die auf obgedachte Weiſe entlafjenen 
Individuen. von dem' Concretum der Provinz geleiftet 


Bom 7. (56) 5 Junius. 








werben maß, und in fernerer Beruͤckſichtigung bes 
Umftandes, daß fich der Fall ergeben hat, daß ein Ma- 
giftrat zum großen Nachtheile des Recrutirungs = Ges 
fehäftes, häufig Perfonal = Gewerbe und dad Bürgers 
recht an minderjährige,, der Militär-Dienftleiftung un: 
terlie gende Individuen verlieh, ohne. die Nothwendig: 
keit diefer Verleihungen zu begründen, hat die Veran 
laffung gegeben, ven. Grundfag aufzuftellen, daß. jedes 
Geſſuch um Militär = Entlaffung auf ein, von einem 
Mingiftrate verliehenes perfönliches Gewerbe von ber 
oberen politifchen Behörde ohne weiters zuruͤckgewieſen 
werde, wenn nicht auf eine legale Art dargethan wird, 
Daß: 

a) die Verleihung entweder aud Abgang eined ande= 
ren hierzu geeigneten Individuums aus dem Ci» 
vilsStande unerläßlicy nothwendig war, ober 

b) daß befonders rüdfihtswärdige Familien = Ber: 
hältniffe nach einer mehrjährigen Dienftleiftung 
im Militär-Stande die Anwefenheit des Entlafz 
fungswerberd bey Haufe dringend fordern, oder 

7 endlich 

c) daß, in fo fern das Perſonal-⸗Gewerbe der. Frage 
in commerzieller oder artiftifher Hinfiht von 
befonderer Wichtigkeit ift, die Verleihung des⸗ 
felben an den Entlaffungswerber durch aus: 
gezeichnete, in der Individualität feiner Perfon 
vorzugsweiſe vereinigte Eigenſchaften gerechtferti⸗ 
get erſcheinet, ſonach deſſen Entlaſſung hierauf 
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für höhere Zwecke ver Staat3:Veriwaltung wuͤn⸗ 

ſchenswerth wird. 

Nachdem die Hoflanzley diefe Grun bfäße als zweck⸗ 
mäßig genehmigte, und deren Anwendung aud in dem 
dortigen Regierung = Bezirke nur von ginem guͤnſtigen 
Erfolge begleitet feyn kann; fo werben biefelben der 
Regierung zur gleihmäßigen Darnachachtung bekannt 
gegeben. 


151. 


Brief. Porto -Pflichtigkeit der Pächter der 
Weg-, Brüden- und Ueberfuhrs: Maus 
then. 


Hoffammer = Decret vom 8. Junius 1822. 


Es ift die Frage vorgekommen : wie die Gorres 
fpondenz der Pächter der Weg-, Brüden= und Ueber: 
fuhrs » Mauthen zu behandeln fey, und ob biefelben in 
der Gorrefpondenz mit den Behörden die Brief: Porto⸗ 
Freyheit zu genießen haben? 

Da die Pächter der FE. Weg-, Bruͤcken⸗ und 
Ueberfuhrs⸗Mauthen Lediglich als Parteyen zu betrach: 
fen find, und fie in dieſer Beziehung mit den Zranfs 
fleuer = Pächtern, welchen die Entrihtung des Poft: 
Porto obliegt, in gleihem Berbältniffe ſtehen; fo ha— 
ben die vorerwähnten Pächter für ihre Correfpondenz 
von und mit den Behörden, jedes Mahl die tariffmäs 
igen Brief = Porto » Gebühren zu entrichten. 
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152. 


Wegen Protokollirung der Firmen und 
Gefellfchafts» Verträge folcher Indivi⸗ 
duen, die eine freye Beihäftigung 
betreiben. 


Eommerz-Hofcommiffions-Decret vom 8. Junius 1822, Baht 
1369; Negierungs « Verordnung vom 8. Julius 1822, 
Zahl 23,894: An das Mercantil: und Wechfelgericht. 


Was die bey Belegenheit eines fpeciellen Falles 
zur Sprüche gekommene Frage betrifft, ob, und im 
wie fern jenen Individuen, welde eine freye Befchäf: 
tigung betreiben, die Protofollirung ihrer Firmen und 
Geſellſchafts-Vertraͤge geftattet werden Zönne? fo hat 
es zwar im Allgemeinen bey den dießfalls ergangenen 
Beftimmungen, und insbefondere bey der Über dieſen 
Gegenftand unter dem 20. Junius 1818, Zahl 6750, 
erlaffenen Weiſung zu verbleiben ; doch bleibt es der 
Regierung undenommen, in jenen ohnehin nur feltes 
nen Fällen, wenn cine freye Befchäftigung ſich durch 
einen längeren und ausgezeichneten Betrieb zu einer 
bleibenden, felbftftändigen Unternehmung confolibirt 
hat, die Unternehmung felbft dem allgemeinen Intereffe 
entfpridt, und gegen die. Perfon und Eigenfhaften be& 
Untetnchmers feine Anftände und Bedenken eintreten, 
für die ausnahmsweife Bewilligung zur Protofolirung 
einer ſolchen Befhäftigung bey der Commerz⸗Hofcom⸗ 
miffion einzufchreiten, 
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153. 


Erforderung eines Paſſes der Grunde, und 
Gonferiptions » Obrigkeit, zur Erlan- 
gung. eines Pulver: und Salniter- Er: 
zeugungs = Befugnifles- 


Hoftanzley » Deeret vom 11. Junius 1822, Zahl 15,712; Res 
gierungs⸗Verordnung vom 22. Junius 1822, Zahl 29,697- 
An die Kreisämter, den Magiftrat und die Dominien 
in Wien. 


Das in Salniter⸗ und Pulver = Angelegenheiten 
unter dem 2ı. December 1807 erlaffene Patent, be: 
flimmt im $. 4, daß die Erlaubnißfcheine zur Sal⸗ 
niterz und Pulver = Erzeugung von der Artillerie = Bes 
hoͤrde auszuftellen kommen. 

Um aber die Grund- und Conſcriptions-Obrig⸗ 
keiten in ihrer Amtspflicht, ſich uͤber das Conſcriptions⸗ 
und Recrutirungs-Weſen in genauer Evidenz zu hal⸗ 
ten, nicht zu hemmen, hat der k. k. Hoffriegsrath an 
die General: Commanden und an das Artillerie = Zeug: 
Hauptamt die Weifung erlaffen, künftig zur fiheren 
Handhabung der Conferiptionds und Necrutirungss 

Vorſchriften nur ſolche Individuen mit Pulver- und 
Salniter-Erzeugungs-Befugniſſen zu betheilen, und 
von der Artillerie-⸗Behoͤrde hierzu zu authoriſiren, welche 
mit den vorgefchriebenen gültigen Päfjen ihrer Grund: 
und Gonferiptiong = Odrigkeiten verſchen, fo'glih zur 
Antretung bürgerlicher Gewerbe gefeglich geeignet find. 
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154, 


Taxe bey Errichtung einer Privats Srrens 
anftalt. 
Hofkammer-Decret vom 12. Junius 1822, Zahl 22,142; Res 

gierungs-Verordnung vom 25. Junius 1822, Zahl 29,823. 

An das Regierungs-Cameral-Taramt. 

Indem bie k. k. allgemeine Hoffammer den, bey 
einem fpeciellen Falle gemachten Antrag ber k. k. Lan: 
des « Regierung, für die Geftattung Privat = Irrenan- 
falten zu errichten, Eeine Verleihungs-Taxe vorzufchreis 
ben, genchmiget, wird erinnert: daß aud in kuͤnfti— 
gen aͤhnlichen Fällen bey der Aufrehnung der Erpe: 
dits⸗Taxe ftehen zu bleiben fey. 


155. 


Einführung der Dachrinnen in der innern 
Stadt Wien. 

HofkanzleysDecret vom 14. Junius 1822, Zahl 15,407”) ; Res 
gierungssCirculare vom 3. Julius 1822, Zahl 30,265. - 
Die allgemeine Einführung von Dachrinnen ftellt 

ſich als eine für die Sicherheit und Bequemlichkeit des 

Hanzen Publicums um fo nothwendigere öffentliche Sis 

cherheits⸗ und Polizey=Anftalt dar, ald nur durch ſolche 

zwedmäßig angebrachte Dachrinnen der Lebensgefahr, 
*) Das auf diefen Gegenftand Bezug nehmende frühere 


Hofkanzley⸗Decret iftjvom 12. Januar 18ax, Zahl 10097 
Regierungs⸗Geſch. Zahl 2067. 
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die für die an den Käufern zur Winterdzeit wandeln: 
den Menfchen durch die fi an dem Rande der Dächer 
bildenden und von denfelben ablöfenden Eiszapfen be= 
ſteht, gefteuert, dem von den Daͤchern abrinnenden 
Regen: und Schneewaffer eine unfchädliche Ableitung 
verfchafft, und dem fchmelzenden und ſodann mit gro= 
Ber Fallkraft von den Dächern auf die Gaſſe herabſtuͤr⸗ 
zenden Schneeiein Aufenthalt verfhafft werden Fann. 
In Berüdfihtigung diefer, die Öffentliche Eicher: 
heit bezielenden, böchft dringenden und allgemein ala 
erwünfcht anerkannten Anftalt wird demnach die allge 
meine Herſtellung von Dachrinnen auch bey den fchon 
beftehenden Gebäuden in der Stadt Wien, bey denen 
fie gegenwärtig noch mangeln, anbefohlen, und ſaͤmmt— 
lihen Hauöbefigern und bezichungsweife Haus: Admiz 
niftratoren zur unerläffigen Pflicht gemacht, diefe Dach: 
rinnen entweder von Kupfer, Blech oder Zink, in ei: 
nem Falle aber von Holz, und zwar im Durchmeffer 
wenigftend in einer Breite von zehn Zoll entweder ober 
oder unter dem Dachſaume, je nachdem die Befchaffen- 
heit des Haufes es geftattet, binnen einer Beitfrift von 
längftens vier Jahren, fomit bis ıten Julius 1826, um 
fo ficherer herzuftellen, als nach Verlauf diefer Frift die 
Verzögerung in Erfüllung diefer der Forderung ber oͤf⸗ 
fentlichen Sicherhiit entfprechenden allgemeinen Anord⸗ 
nung fich nicht mehr rechtfertigen ließe, und biy benz 
jenigen Häufern, bey denen nach Verlauf diefer Frift 
‚Feine Dachrinnen angetroffen würben, dieſe alfogleich 
Prov. Gefebf. f. Defterr.u.d. €. VI. Thl. Nn 


Bom 14. ( 562 ) Junius. 





von Seite des Magiſtrates, und zwar auf Koſten der 

ſaumſeligen Hausinhaber oder Adminiſtratoren, die 

noch insbeſondere wegen ihrer Unfolgſamkeit gegen all⸗ 
gemeine Anordnungen zur verdienten Strafe gezogen 
wuͤrden, werden hergeſtellet werden. 

156. 

Einführung des Religions- und Sitten-Un« 
terrichtesbey den Schwangeren der Ge⸗ 
baͤr⸗ und bey den Ammen der Findel- 
Anftalt in Wien. 


Hoflanzten » Decret vom 14. Junius 1822, Zahl 16,279; Res 

gierungs-Verordnung vom 26. Junius 1822, Baht 30,790. 

An das erzbifhöfiche Eonfiftorium. 

Seine Majeftät haben mit alferhöchfter Entſchlie— 
fung vom Io. Junius 1822 zu genchmigen gerubet, 
daß ber bereits bey der fophilitifhen Abtheilung bes 
allgemeinen Krankenhaufes zu Wien beftehende Reli⸗ 
gions: und Eitten «Unterricht *) auch auf die Schwanz 
geren der Gebär: und aufdie Ammen der — 
ausgedehnt werde. 

Zeit und Ort desſelben haben die a und 
das Ordinariat einverftändlich, mit Ruͤckſichtsnahme auf 
die dießfälligen Vorfhläge der Krankenhaus = Direction 
feftzufegen, ’ 

* Die Beftimmung des Priefters zur Ertheilung des 
obigen Unterrichtes liegt dem Ordinariate ob, und ift 


*) Sammlung der Gefege für Defterreich unter der Ens, 
Jahr 1821, Seite 279. VerordnungssZapl 144 


Vom 15. ( 563 ) Junius. 





ein geeignetes Individuum, wenn es in der Congrega⸗ 
tion der Redemptoriſten angetroffen wird, vorzugsweiſe 
aus derſelben, ſonſt auch wo anders herzunehmen. 

Seiner Majeftät Wille iſt aber in dieſer Hinficht, 
daß dazu auf jeden Fall nur ein folcher Priefter ausge⸗ 
wählt werde, welcher fi) dem Unterrichte in obiger Ans 
ftalt aus Liebe zur guten Sache, und ohne Anſpruch 
auf eine Befoldung oder Remuneration zu unterziehen 
bereit ift. 


157% 


Beſtimmung der Art des Ordinirens der 
Pulver, wenn Öffentliche Fonde die 
Arzeneykoften tragen. 


Ho fkanzley-⸗Decret vom 15. Junius 1822, Zahl 15,007; Res 
gierungs⸗ Verordnung vom 2. Julius 1822, Zahl 31,544. 
An die vier Kreisaͤmter, die Direction des allgemeinen 
Krankenhauſes ıc. ꝛc. Die mebdicinifche Facultaͤt, den 
Magiſtrat und die Dominien in Wien. 


Die k. k. Stiftungen-Hofbuchhaltung hat ven Ans 
trag gemacht, dad Ordiniren der aus einzelnen 
Granen zufammengefeßten Pulver, welches unter ber 
Benennung: fiat pulvis et dentur doses 
tales etc., immer häufiger wird, einzuftellen, und 
dagegen die Ordination ber ganzen, in gleide 
Theile abzutheilenden Pulver: Maffe ans 
zuorbnen , weil die erftere Modalität, beſonders gegens 

Nna 


Som. ( 564 ). Junius 
— — — — — 
waͤrtig bey der neuen, in Conventions-Muͤnze berech⸗ 
aeten Zare für die öffentlihen Fonde, wegen der nach 
bem $..4 des Zar = Circulares zwar erlaubten liberalen 
Taxirung, fehr Eoftfpielig ift. j 

Die Eandesftelle hat daher das dortländige aͤrztli— 
che Derfonale anweifen. zu laffen, Eünftig in allen Fäls 
len, wo Öffentliche Fonde zur Tragung der Arzencyko: 
ſten entweder ganz oder zum Theil in Anfpruch genom: 
men werben, alle zufammenzufegenden Pulver in Maf: 
fe zu ordiniren, und diefelben erft fodann durch 
die Apotheker theilen zu laffen, nachdem dieſe ohne: 
bin, um an Zeitaufwand zu gewinnen, für 6, ı2, 
oder mehrere orbinirte Dosis Pulver, die ganze Maffe 
unter Einem biöpenfiren, und dann nach dem pro dosi 
kommenden Gewichte abtheilen, und fi folglich den 
nah dem $. 4 des Zar = Circulares ihnen bey den 
granweife ordinirten Arzency = Ingredicntien 
fipulirten höheren Gewinn unverdient zueignen. 


158, 


Abſtellung des Jahres - Ausweifes über das 
confiscirte Deferteurs» Vermögen. 
Hoflanzlen-Decret vom 17. Junius 1822, Zahl 16,572; Re⸗ 

gierungs-Verordnung vom 1. Julius 1823, Zahl 30,506. 


An die Kreisämter, den Magiftrat und die Dominien 
in Bien. 


Die k. k. vereinte Hoffanzley hat über den An: 
trag ber Regierung, und nach vorläufig mit dem k. k. 


Bom 17. (565) - Zunius. 





Hoffriegsrathe gepflogener Rüdfprahe, zu entfchliegen 
befunden, daß es für die Zukunft von der durch das 
Hofdecret vom 14. Januar 1813, Zahl 551, angeorde 
neten Berfaflung und aljährigen Vorlegung des Aus— 
weifes über das, in der Provinz Nieder:Defterreich con⸗ 
fiscirte Deferteurd:Vermögen, um fo mehr abzufommen 
habe, als dergleichen Gelder nicht mehr in einen Lan⸗ 
des: Fond einzufließen haben, und lediglich an die N 
Gaffe abzuführen kommen. 

Indem das Kreisamt von diefer Anordnung in bie 
Kenntniß geſetzt wird, findet die Regierung nur bey: 
zufügen, daß es fih von ſelbſt verftche, daß auch von 
Seite der Unterb hörden die mit dem Regierungs:Des 
crete vom 6b. Februar 1813, Zahl 3580, angeordnete 
Einfendung diefer Ausweife, für die Zukunft aufzus 
hören habe. 

Nur hat das Kreisamt Sorge zu tragen, daß die 
Abfuhr der nach den Gefeken zur Gonfiscation geeigne— 
ten Deſerteurs-Gelder, an die Militär »Caffen jederzeit 
ordnungsmäßig und ſchleunig vor ſich gehe, und ift 
nah dem Schluffe eines jeden Militär:Jahres die Sum: 
me der dem Militär unter diefem Zitel im Laufe des 
Jahres uͤbergebenen Beträge, zur Kenntniß der Lanz 
deöftelle zu bringen. 


Vom 17. .( 566 ) Sunius. 





159. 


Perpetuirliche Militär Routen in Defter- 
reich ob und unter der Ens. 
Hofkanzley⸗Decret vom 17. Junius 1822, Zahl 16,633 ; Nes 


gierungs> Verordnung vom 25. Junius 1822, Zahl 30,505. 
An die Kreisämter. 


Die Anlage enthält: die, einverftändlich mit dem 
k. k. Hofkriegsrathe rectificirte perpetuirlihe Militärs 
Marfh Route für Defterreih ob und unter der Eng, 
zum nöthigen Amtögebrauche der Landesitelle und der 
Kreiöämter. 


Vom 17. ( 567 ) Sunius. 





Mei: 




















Routen, Stationen. Gr. u 
I. Von Wien. 
Rad) Bnayım auflSnnheraheennancn.] 2 
der Chauſſee. Ispattebermecueeesne. 14 
Ober⸗Hollabrunn 2 
Jetzelsdorf. ....... ..| 24 
Zuapym 24 
Summe 123 
2. en — ——— 
olkersdorf ........ I 
nah Nikols⸗Gaunersborf.......) 2 
burg auf der | Mitfersdorf ........) 2 
Chauſſee. Poisdorf .......... 14 
Nikolsburg ........ 2+ 
Summe ı1$ 
3. Deutſch-Wagram ....| 22 
nah Lunden- [Brote ........... 24 
burg auf Land- | Dröfing....... ..... . 3 
ſtraßen und Land- Lundenburg ....... «| 33 





wegen. 


0 er 
— FI Hr namen By 











in Ungarn, auf 
Sandftraßen —— Malaczka ... ...... 34 
Landwegen. Summe..| 04 
oder 5. — — ..| 23 
Weikendorf ....... 2 
auf Landſtraßen. Malaczka (über Anger)| 3 
Eumme..| 7} 
6. — 13 
tronel ..........J 25 
nah Preßburgia- 
auf der Chauffee. Preßburg .......... 3 


Vom 17. ( 568 ) Junius. 


,Pr4 2 
Mei⸗ enmer⸗ 


























Routen. | Stationen. en fieme 
oder 7. Von Wien. 
nach Preßburg — — —4 
auf Landſtraßenñ — — 25 
und der Chaufjee. Aeßburg or oenını» 
Summe..| 94 
oder 8. Nusendorf. .m........ 34 
nad) detto aufLand⸗ Schloßhof . nn, — 34 
ftraßen, Landwegen Preßburg — — — je 24 
und der Chauffee. "Summe... 
GroßsEnzersporf ....| 3 
ober 9. Saringfee he 33% 24 
nad detto auffand= | Neudorf in Ungarn ..| 24 
fragen und der) Preßburg . 2 
Chauſſee. Summe ..| 9# 
Rutzendorf. ......... 34 
ober 10. Palle 0 nn Er 626 2 
nach detto aufkand⸗ Neudorf in Ungarn ..| 15 
ftraßen, Landwegen| Preßburg ... ...... 2 


und der Chauffee. Summe .. 9 


Kuͤmmerleinsdorf :... a 


ober I1. Hof an der Marl) .. 
Dreßburg -seriaeser» 2} 
Summe..| 9% 


Enzersdorf an der 











ober 12. INAa- voä..... 3 
nach detto auf der) Deutich - Altenburg ».| 3 
Chauffee und Land⸗ Preßburg ........ 24 
wegen 07 Summe ». 8 

Kaifer = Ehersdorf....| 15 

ober 13. Wilflingsmauer 3} 
nach detto auf der| Hainburg .......... 13 
Chauffee und» der Preßburg .......... 2 





Landſtraße. A Summe .. 8 


Bm 0 (589) Zunips 




















Routen. Statilonen. ne er 
oder 14. 4 —— ien. 
annswörthe..... .. 2 
por ? ke; * U er a 
und Eanbftraße. Preßburg . et * 7 1} 
„ Summe 84 
oder 15. Schwadorf .nune. | 3 
nach üng arn uͤber Bruck an der Leitha.. 2 
Brud an der Leitha, Gattendorf .....* 2 
auf der Chauſſee. ame: — 
oder 16. Schwechat .......... 14J 


nach detto auf derjZrautmannsvorf ....| 24 
Chauffee und den Bruck an der Leitha,. 13 











Landwegen. Summe .:.| 54 
Rauhenwart .....- 5 23 

DORT, Stir + Neufiedl ...... 4 
Parendorf ....... 24 

Sunme. 64 

Klein Neufiedl +»».-| 3 
et Parendorf . ......... 34 
Summe..| 64 
19. : 

nah Gr..Höflein Minkendorf „u... ..- 23 
in 0.5 in der Groß-Hoͤflein ...... 35 


Richtung nach Oe⸗ 
den>urg, auf der 


— Summe..| 64 





nach bieaketn Biedermannsdorf »-.-| 2 
in Ungarn, in der T 

Richtung nach De⸗ Hornſtein 
denburg, auf der 

Chauſſee. 


8 ” 
312% 
|: 
el - 


Bom 17. (5) N Sunius, 





Routen. Stationen. 








21. Bon Wien. 
Br wg a 
ıng in Ungarn, in Wimpaſſing ........ 
der — nach impaſſing 
Dedenburg, auf der 
Chauſſee. Summe .. 


— — — | — — — Jæ 


RT 
oder 22. — Eh an 


— 01 — —— 
— 





23. Traiskirchen ....... 

In der Richtung ges] Wiener-Neuſtadt. ... 
en Gras nach Sebenſtein ........ 
teyermark,aufder| Aſpang ........ — 
Chauffee, Landſtra⸗ Friedberg ....... 
ßen u. Landwegen. Sn 


Traiskirchen ....... 


24. Wiener: Neuftadt .. 
nah M er Neunkirchen ....... 








flag, auf ber|Shpttmwie 
x n „n.....». 
„ Ebauflee. Mürzzufhlag eu... 
umme .. 
Zriebeswinfel ...... 

oder 25. Ä 

Lichtenwörth rue...» 
le ar hunts Breitenau am Stein: 
wegen. felde .......... 
Schottwien .....- A 
Mürzzufhlag ..... 
Summe.. 
ober 6. Moͤllersdorf ....... 


Zillingsdorf ........ 
Beyde Schwarzau am 

Steinfelde ...... 
Glocknitz .w-„.-.......„ 
Spital im Neumarkte 





Mürzzufhlag ++...» 
Summe ..| 14% 


Vom 17- (571) Zunius. 


























Routen. Stationen. N 
————— — — 
oder 27. —— 
raiskirchen ........ 3 
ea a 4 r Mi * u en un * 
Cha undLand⸗ Duntelei und Rohr: 
egen bah „o.c')..%% 2 
Weige dach und in 
der Au.. 21 
Muͤrzzuſchlag ...... 
Summe 144 | \ 
Mödling .......... 2 
23. Aland ........en . 24 
nah Maria: Dornau . ..... 15 
Zell auf der Hainfeld ..... denasi 0% 
Chauſſee. AbLilienfeld ..... des] 28 
Tuͤrnitz ... ........ 24 
Annaberg „een. .+ 2 
Maria: el .......» 3 
Be 7 9 ———— 
+ I Rraiskichen ur... 3 
— Guͤnſelsdorf ........ I 
nad) detto, auf der] Piefling..... ++» er 2 
Chauffee, Landftras| Sutenftein ........ 24 
fen und Landwe⸗Rohr .......- ER 2 
gen. St. Aegidi een... 2% 
Mariazell ........J 4 
Summe ..|ı7 I — 
30. bis St Pölten laut Nr. 
nad Pa Ifau in ——* ......n.... 84 
———— a 2 
der Chauifee, Band: Frankenfeld a : 
fragen und Ban] Gaming ecusnene]| 4 
.. Gößling .......... 4 
Palfau «usessrser.. 23 





Vom 17- 


Routen. 
km 
sder 31. 


nah Palfau in!bis Maria = Zeil 


Steyermarf, auf 
der Chauſſee, Land: 
flraßen und Land⸗ 
wegen. 





32. 


nad 
Altenmarftin 
Steyermarf, auf 
der Chauffee, Land: 
firaßen und and: 
wegen. 





33. 


nah St.Pölten, 
auf der Ehauffee. 





oder, 34. 





oder 35. 


nach detto, auf der 
Chauffee und Land: 
firaßen. 





























(572 ) 
f Mei: 
Stationen. vn. 
Bon Wien 
n laut 
le 29. ........ 17 
Lunz ... ® — 5 
Goͤßling .......... 14 
PYalfaaaa 24 
Summe 264 
bis St. Pölten laut 
II cconreis 8 
bis Altenmarkt, Iaut 
r. 107....... «| 184 
Summe .. 26 
Burkersdorf ........ 2 
Sieghartölichen ....| 2 
Perfchling ......... 25 
St. Pölten ........ 2 
Summe ..| 8 
Mödling ........ 2 
Alandd 24 
Dornau............ ı$ 
Rohrbach .P......... 24 
Wilhelmsburg ...... 24 
St. Pälten —....... 12 
Summe ..| ı2$ 
Zraisfirchen ........ 3 
Pottenſtein ........ 23 
Kaumberg..our..... 2} 
erh ee ı4 
ilhelmsburg ...... 24 
St. Pölten ...... ‘I 1} 
Summe ..| 144 


Zunius. 


Anmer 
Fung. 
— 


Vom 17- (573 ) Sunius: : 




















x M. is N v * 
Routen. Stationen. Ion. 
oder 36. Bon Wien 
nah St. Pölten, |Klofterneuburg......| 1% 
auf der Chauflee, I3cifelmauer ........ 2 
Landftraßen und |3mwentendorf........ 23 
Landwegen. Weiſching an der 
Perſchling ...... 3 
St. Poͤlten ........ 1% 
Summe ..| ıı} 
oder 37« Klofterneuburg ......| 13 
Zeifelmauer ......2 
Langen: Schönbüdel .| 2 
erzogenburg ......3 
St. Pölten ....... 13 


Summe ..| 10$ 








ober 38. Weidlingau ..... | 18 
nach detto, auf der Paifling und Wim: 


Chauflee und Sande [on urn srrtı] 3 


wegen. , St. Pölten .P....... 23 





Eumme ..| 9 








oder 3g. Se Veit .......... 14 
. nad) betto reßb aum sense 2 
auf Landſtraßen rl RER ” 
und Landwegen. |7 EM .... .. ı 


Summe ..| 8} 





oder 40. Gabliz 21 


nad detto, auf der Kangenrohr ........ 2 
Chauſſee, Landſtra- Langen-Mannersdorf 24 
Ben undZandwegen |St. Pölten .......- 24 


Summe ..) gt 


Som ım (54) Junlus. 


ö ⸗ — — e — —ñ— — — 
NMei⸗ Anmer · 





























Routen. Stationen. I Vier 
— — — —— — — 
d Von Wien 
ober Ar. Kribendorf ........ 2 
nach St.Poͤlten, Koͤnigſtetten —2222 2 
auf der Chauffee, |Langenroht .......- 15 
Landſttaßen und |St. Andrä an der Tra⸗ 
Landwegen. ſen 34 
St. Pölten ..r..... 2 
Summe ..]| ıı 
Klofterneuburg os...» 13 
ober 42, St. Andrä im Hagen⸗ 
Thaleeeeeerues]| 1% 
Atzenbruck .......... —19 
St. Poͤlten 2222222 34 
Eumme ..| 95 
’ Krigendorf ones se..| 2 
oder 43 Königftetten ....... 2 
Ruft „00. — — 24 
St. Pölten ........ 3 
Summe .. : | ee 
Klofterneuburg ...... 1% 
ober 44. TZulbingesessessenen| 28 
‚ Trasdorf soeruioee» 24 
St. Pölten „2.00... 
Summe 10 
J— Kritzendorf ........ 2 
BE oder 45. Freundorf ........ — 
Gemeinlebern are... 24 
St. Poͤlten .... 3 
Summe .. 104 
’ Baumgarten ........ I 
oder 46. Prefbaum auch ce 2° 
Anzbach ... 14 
Böheimfirhen »+.... 2 
St. Poͤlten „........ 13 


Eumme ..| &% 


Vom 17. (5) Junius. 


Routen. Stationen. F er 
——— = (mm | 
oder 47. Bon Wien 
nah St.Pölten, Preßbaum ........ 3 
auf der Chauſſee, Neu-Lengbach «..... 2 
Landftraßen und ——— -1 14 
Landwegen. St. Pölten ......4 15 


Summe ..| 84° 
Dreßbaum sewenec) 3 17 
oder 48. Neusengbah zu... 2 
St. Poͤten 


* 
Summe ..| 84 
oder 49. —— .n...... 14 


aumgarten au. ..| 24 
Langen = Mannersvorff 2} 
St. Poͤlten 22222222 25 


umme .. 9 4 




















i Free o...l 1 
ober 90 St. Andraͤ ⸗——2222 I} 
Tun -ugestädeneee 1} 
Ruſt „nn... nn... 14 

Zraiömauer ........ 2 
St: Pölten “ooerse» 2} 

Summe ..| ıı 
Hadersdorf 14 
oder 51. Üperhofeneee..... 34 

nad) detto, auf der Weifchin an ber 
Ehauffce und Eanb-| En ling ...... 24 
wegen. Pölten oeonencel 12 
Summe. 9% 
52. bis F Rlten laut 

nah Linz, aufIMil...... ET i 
der Chauffee. - . Neumarkt zcueunın.. 34 

Anftetteriin een 2 

Strengberg ........ 3 
——yAAI——— 24 

ind Bio nsnne 3 





Summe..]| 254 


Vom 17. (556) Junius. 





Mei⸗nmer⸗ 


























Routen. Stationen. 
Von Wien. 
ober 53. Bifamberg «rer ue sr: 2}. 
nad Linz, längs) Goldgeben . ...... . 24 
der Donau aufz| Königsbrunn ...... 14 
wärtd , auf ber — Sansa ai 
-Shauffee, Landftras| Krems ............ ıı 
fen uno Landwes) Spit .....- desnsene 24 
gen. Emmersdorf ........ 24 
Perſenbeug ... ..... 23 
Grein . 22 
Mauthaufen ........ 4 
Linz 34 
Summe ..| 28 
bis St. Pölten laut 
54- TR — &% 
nah Steyer, auf Moͤlk .............. 34 
der Chauffee- Neumarkt .......... 34 
R JAmſtetten .......... 2 
Strengberg ........ 3 
End —............. et 
Steyer „soonnunrsee 3 


Summe... 251 





55. 33 

nah Wels, auf! Moͤlk .............. 
der Chauſſee. Neumarkt .......... 34 
AUmftetten .......... 2 
Strengberg ........ 3 
EN. anni 24 
Kleinmünden .....- 2 
ERSTER STERN 35 





Summe..| 27} 
bis Wels laut Nr. 55..| 27% 








56- 


Lambach .......... 2 
nah Salzburg, Bödlabrud ........ 3 
auf ter Chauffee. | Franfenmarkt ...... 3 
Neumarkt..crsenen.. 3 
Salzburg .......... 3 


Bom 17: (597) Junius. 











Routen. Stationen. outem | Stationen. —7 Ausser 
oder 57. Bon Bien 
nad Sal ja bis St. Pölten laut 
auf der &pauffee Mr. 33 ...... 3 
und Landſtraßen. [bis Sum laut Nr. i 
un n0nn0n I 3 
bis Salzburg laut Nr. 
156 s..on0n0nse. 18 
Summe .. A 
nad) — auf bis Wels laut bis Wels laut Nr. 55. 55. 27% 
der Chauffee. dambach — —* 
Haag ...... RR 34 
Ried us tancseunn 2 
Summe 35 


nah Braunau, —524 laut Nr. 58.| 35 


auf der Chauffee- (Braunau zuuneneee- 2 
Summe ..| 40 
bis Linz laut Nr. 52.| 254 





bo Efferding .......... 31 

nah Schaͤrding, Peuerbach ...... sach 38 
auf der Chauffee. PR rar —— 4 
Schärding ........ 24 





Summe ..| 365 
bis Schärding laut Nr. 

















61. EN 364 
nah Paffau,aufiPaffau ............ 24 
ber ee, Summe ..| 383 
bis Linz Wa Linz laut ut Nr. — 254 
Neufelden .......... 4 
nach — Aigen endete 3 
in Baiern, auf der Jandelsbrunn ...... 3 
Shauffee und Lande] Freyung .......... 8: 
wegen. Summe ..| 37% 





Prov. Gefegf. für Oeſterr. u. d. E. V. Thl. Do 


Vom 17- ( 578 ) Junius. 


Mei: 









































Routen. ;Stationen. en. 
68. Von Bien | 
nah Krems, auf Burfersdorf ........ 2 
der Chauffee und! Sieghartsfirhen ....| 2 
Landſtraßen. Perſchling .......... 24 
Bernburg — 1 
deit 2} 
Summe -.| 10f 
oder 64.  IKlofierneuburg »...| 1% 
nach detto, auf der Tulln ............ 3 
Chauſſee, Landftras| Zraismauer .....- see 3 
Ben und Landwe- Krems ............ ot 
gen. Summe ..| 10 
= Biſamberg ........ ot 
ober 63. Goldgeben ...... ..| 24 
nad) detto, auf der Königsbrunn ...... 14 
Chauſſee und Land: a — at 
fragen. drems ............ 14J 
Summe ..| 104 
oder 66. Korneuburg ........ 25 
nach detto, auf der EU —— 2% 
Chauffee, Landſtra⸗ —444 
Ben und; Landwes] Krems ......... 
gen. Summe ..| 10 
oder 67. Spillern ........ 34 


Groß-Stetteldorf .... 24 
nad) detto, auf der Unter-Stodsthal ....| ı 








Chauſſee und Lande] Krems ............ 34 
fragen. — — 
— J Summe 10 
oder 68. Leobendorf —....... 3 
nach detto, auf der Gaisruck .......... 24 
Chauffee, Landſtra- Grafenwörtb ......| 23 
Ben und Landwe- Krems ............ 2 





gen. Sunme ..| ıc 


+ 








Anmer⸗ 
| fung. 





| 








(579) Junius. 








Vom 17. 
—— —⸗ — —— 
Routen. Stationen. rg Ynmer 
69. — Wien. 
na rehung in Sto erau .......... 4)" 
Aber —A ........ 3 
tel und Freyſtadt, Langenlois ........ 25 
auf der Chauſſee ——— — EIN 24 
i etteee 1 
BD Arbesbach .......... 3% 
Weidersfelden ...... 24 
Freyſtadt ......... Pr} 
Neichenthal bey Walz 
denfels .......... 13 )« 
Reonfelden ....... 15 
Helfenberg (uͤber Weiſ⸗ 
ſenbach) .......... ot 
Haslach Pe ... 15 
Aigen..... ......... 15 
Jandelsbrunn ...... 3 
Freyung ......* 15 





70 


Summe... | "367 
Lang⸗Enzersdorf ....| 2 








Egg: Stockerau .......... 2 

nach Wittingau 2 
ne ie Groß-Weikersdorf ..| 23 
Richtung nach Bud⸗ Be rnit. 2 

wei, ber hau [ig Zn... ; 
Schwarzenau ...... 14 
Schrems .......... 21 
Schwarzbach........ 24 
Wittingau. .......25 
Summe..| 22} 

71. Stockerau .......... 4 

nah Grasen in Kirchberg . . .... 

Böhmen, in der Langenlois ........ 25 
Richtung nachBud⸗ fall ............ 25 
weis, auf der Chauſ⸗ Zwettel . ....* 33 
fee und Landfiras|Sagendah un en 14 

ßen. Weitra .P..... — 2 

Gratzen ........ ne 2 





Bom 17. ( 580 ) Sunius. 


[ —— —e — — — — — 
Mei⸗ Anmer- 




















Routen. Stationen. — 
ö— — — — — — — X* 
72. Von Wien. 

nah Neu-Fi- Lang-Enzersdorf ...| 2 

firig in Böhmen, Stockerau .......... 2 

auf der Chauſſee, Weikersdorf ........ 23 

Landftragen und Meißau ............ 2 

Landwegen. Bi —— 24 

BÖfFLIB uno nunan ne 3 
Waidhofen ........ Io 
Doberöberg ........ 14 
Neu-Fiſtritz ...... 3 
Summe.. | 20% 
73. — — aut] 

nach 3labings| Zt 72 **2**** 17% 

in Mähren, in der Blabings s -|nn00.0e. 1 

Richtung nach Neu⸗ 

haus, auf derChauſ⸗ 

fee und Landſtra⸗ 

fen. — — — — 


Eumme.. | 19% 








Lang-Enzersdorf ....| 2 


74 Stockerau .......... 2 
nach Droſendorf groß Weikersdorf ..| 24 
in der Richtung Meißan.... .. 2 
nach Neuhaus, auf Horm ... .....P:.: 24 
der Chauffee und Geras .........:. 
Landſtraßen. Droſendorf ........ 18 
Summe..154 
75. Von Wiener-Neu— 
nach Maria-Zel ſtadt 
Zell, pieſti 
auf der Ghauffee, * U .*2*****2* 14 
——— und age nie 24 
— St. Agidi .::u.3 24 
Maria-Zell ........ 4 








Tom ı7. (581 ) Junius. 





Mei⸗ Anmer⸗ 








Routen. Stationen. en 
—— == — [Zn 
76. Don Wiener-Neu— 
nah Güns in ſtadt 
Ungarn, auf der Sebenſtein ........ 2 
Ghauffee. a EN 2 
Markt Kirhfchlag....| 3 , 
ün 33 


Eumme..| 103 


Bon St. Pölten 











77- 
nah Linz, auf Moͤlk .............. 34 
der Chauffee. Neumarkt .......... 34 
Amftetten .......... 2 
Strengberg ........ 3 
Enns ........... 24 
Linz 3 
Summe..164 
oder 78. Grafendorf ........ 15 
nach detto, auf der ana 2 
Chauffee und Land: | Ruprechtshofen ...... 14J 
ſtraßen, dann etwas! Zarnsdorf .......... 24 
Landweg. Neuhofen .......... 23 
aag ER A 
NNE. waere 2% 
kin 3 
Eumme..| 195 
oder 79. Bifhofftetten ...... 24 
nad) detto, auf der Mank ..... .... on 14 
Chauſſee, Landſtra- Wieſelburg „re. ++.» 24 
fen und Landwes| Eiratöfeld ....... .o.| 2% 
gen. Markt Ardader.. ... 2% 
Wallſee ............ 15 
Eann 3 
Linz .............. 3 


Bom 17. ( 582 ) Sunius. 








ST Meiz Tatmme 
: el= | Anmer- 
Routen. Stationen. len. | ung. 


— — — 











oder 80. Bon St. Pölten. 

nah Linz, auflMauer ..........24 

der Chaufjee und Poͤchlarn ... .... ...| 9 

Landftraßen. Marbach .......... 2 
Grainsfurt ...... .| 3 
Seitenftetten ......3 
Haag ............ 23 
Enns ............24 
Lin — 3 


Summe..| 21 

















— Groß-Schala ...... 04 
oder 8r. 
nach betto, auf der|&i. Genrgenennnsnn.| 3 
Chauffee und Lands) Zeiterm aeaeneanere- 2 
wegen. Gerftberg .......... 24 
Enns ...........24 
Linz .. — 3 
Zumme..| 18 
Markerödorf ........- 13 
oder 82. ———— er 
nach det, auf Dr) Hothenhauß onuannn| 13 
Chauſſee, Lanoſtra⸗ Ferſchnitz .... —43 
Je und Landwe- grenftäoten zueen = 35 
gen. Haag ............ 24 
Ennd ...... ..| ol 
Ling orrenn0n tere] 3 
Sunme..| 195 
Inningg — 
oder 83. Dura, ’ —— 57— 
B 
rule und Lands Eiſenreichdornach ... . 2 
9 El en ot 
rlakloſter.......... 2 
Binden 1! 
E EN 3 
Eumme.. Er 


Vom 17. ( 583 ) Junius. 














Mei: { 
Routen. Stationen. 2 ee 
oder 84. Bon St. Pölten 
nah Linz, auf Hirm.............. o} 
der Chauffee, Land= | Oberndorf... „eur. ..| .3 
fragen und Land | Steinafirhen ...... 2} 
wegen. Schindau .....- ash 
Biberbach .......... 24 
Haag serere«| 2 
Enns...... vooneenel 21 
1 RER 





j Summe ..| 203 

oder 85. St. Margarethen.... 
Ruprehtshofen und 

St. Leonhard .. 

Steinakirchen ...... 

Ulmerfeld .......... 








86. 1,0.) 1 


nah Wels, auf Neumarkt .......... 
Amſtetten ........ .. 
Der heanſſee —E— — 


Enns ......... ....24 
Klein-Muͤnchen ....| 2 
Wels3 





Summe ..| 194 


oder 87. bis Enns laut Nr. 86.. 13% 





Ebelsberg ......... 2 
nach detto, auf der g 

Ehauffee und Rand: Wels (auf dem rechten 
fragen Zraunsüfer) ....) 35 


Summe ..| 194 


Vom 17. 


Routen. 
— —— 
88. 
nah Freyung in 
Baiern, auf ber 
Chauffee und Land: 
wegen. 





nah Gragen in 
Böhmen, in der 
Richtung nach Bud⸗ 
weis, auf der Chauſ⸗ 
ſee und Landſtra— 
ßen. 





90 · 
nach Wittingau 
in Boͤhmen, in der 
Richtung nach Bud⸗ 
ig auf der Chauſ⸗ 
ee. 





T. 
nach sin 8, auf 
der Ghauffee. 


oder 92. 
nad) detto auf der 
Chauffeeund Land⸗ 
wegen. 





oder 93. 


( 584 ) 


Stationen. 
———— — 


Bon St. Pölten. 





Sunius. 


Mei: 
len. 


u 


bis Linz laut Nr. 7%; -| 16% 
Tr. 


bis Freyung laut 
194 2*4* 





Moͤlk —⸗— ——————— ————0— 
Bockſtall 
Martinsberg .... 
Grafenſchlag ........ 
Zwettel 
Jagenbach ... 
Weitra 
Gratzen 


— 


Summe . 


bis Krems lauf Nr. gr 
Gefäll 
Neupölla ..... 
Göfftiß .....» 
Schwarzenau 

Schrems 
Schwarzbah.......- 
Wittingau. ......... 


Summe .- 


Etagendorf .... »+- 
Krems 








Krems 


Fugging 
Krems 





Summe .. 


I2 























Bom 17- ( 585 ) Sunius, 
ee 
M 














Routen. Stationen | yen, ame 

ss — — | 
oder 94. Bon St. Pölten. 
nah Krems, auf Groß-Ruſt ....... .113 
der Chauſſee und Krems .P.......... 2} 
Landwegen. — me 1 M 
9%  ,,|bis Krems laut Nr. gr 4° 

nach Neufiſtritz dis Neufiftrig laut Nr. 
in Böhmen, aufder| ä —3 
Chauſſee, Landſtra⸗ — 





ßen u. Landwegen. Summe ..| 17 


9 


96. bis Krems laut Nr. gr] 4 
nachSlabings in his Zlabings laut Nr. 
Mähren, in der EEE 
Richtung nach Reu⸗ 
haus, auf der Chauſ⸗ — 


fee u. Landſtraßen. Summe ..| 15% 


97: bis Krems laut Nr. gı| 4 
nad) bis Drofendorf Iaut| = 
Drofendorf,in] Mr. igeeunen.| 98 


der Richtung nad) 
Neuhaus, auf der 
Ehauffee, Landſtra/ _ _ —— 
fen u. Landwegen. Summe ..| 134 





98. bis Krems laut Nr.gı| 4 
nah Inaym, auf bis Znaym lautNr. 14] 98 
‚der Chauflee und) — — 

Landſtraßen. Summe ..| 133 


99: Klafterbrunn, eigent- 
nach Wimpaſ— lich Rotheau“ und 





fing in Un art ,| Goncurrenz ....| 2 
in der Richtung! Hainfeld .......... 24 
nah Oecdenburg, Altenmarkt ........ 2} 
auf der Chauffee ‚| Guͤnſelsdorf ......+: 3 
Landftragen und Wimpaſſing ......+- 14 
Landwegen. EEE 


Summe ..| ı2 


Vom 17. ( 586 ) Junius. 


— — —— —— — — — — 
Mei⸗ Anmer- 







































Ro — J > tationen. Pe 
100. Bon St. Pölten. 
nahDedenburg[kilienfeld .......... 34 
auf der Chauſſee, Hohenberg ........ 2 
Landftragen und Rohr ......... .... 15 
Landwegen. Guttenſtein ........ 2 

Pieſting ........ .... 24 
Wiener-Neuſtadt ....| 17 
Dedenburg ........ 4 
Summe ..16 
oder or. Wilhelmsburg ....:.| 134 
St. Beit an der Gelfen| 14 
Kaumberg .......... 25 
Pottenflein ........ 23 
Wiener-Neuſtadt ....| 22 
Dedenburg ........ 4 
Summe ..| 154 
ober 102. Klafterbrunn, eigent: 
lich Rotheau und . 
Goncurrenz ....| 2 
Hainfeld .......... 23 
Atenmarft ...... .| 2% 
St. Veit „u... ....1 2 
Wiener-Neuftadt ....| 2 
Dedenburg ........ 4 
Summe ..| 154 
oder 103. Eittenfelb zuuuu000s 34 
. Hohenberg .. ..... 2 
er g — * Schwarzau im Gebirge] 2} 
Ebauſſee, Landftra: be Bnunsonune 24 
Gen, Lande und| are a una 28 
Saumwegen. pital im Neumarkte 3 
Mürzzufhlag ...... I 


Eumme ..| ı6 


Vom 17. 


Routen. 
mm 
104. 
nahMariasdell, 
auf der Chauffee 

und Landſtraßen. 





oder 105. 
nad) detto, auf der 





Chauſſee. Annaberg .......... 
Maria-Zell ........ 
Summe... 
106. Moͤlk nennen 
nah Palfau in|Pesentirhen.......- 
Steyermard, auf Scheibs ............ 
der Chauſſee und Gaming. ........... 
Landſtraßen. Goͤßling ....... 
Dalfau ............ 
Summe 
oder 107. Hofſtetten .......... 


nach detto, auf Kirchberg .......... 
Landſtraßen und Frankenfels 
Gaming .......... 
Goͤßling .......... 


Landwegen. 





108. 
nach Alten— 


mark, 
Chauſſee, Land⸗ 


ſtraßen und Land- Weyer 


wegen. 


( 587 ) 


Stationen. 


 —————— 


Bon St. Pölten. 


Lilienfeld .......... 
St. Aegidi .......... 


Maria-Zell our... 


Eumme.. 


MWilhelmburg ur... 
Tuͤrnitz ............ 





Palfau 


· 42222 





Moͤlk ............ PR 
Petzenkirchen „- + +++.» 
markt in Steyer:) Rande 
auf der \Sonntagsberg 


Waidhofen 


Altenmarkt 


Eumnie.. 


DR Eu 


PEREREEEEEE 


.onn einen rer 


Junius. 


Mei⸗anmer⸗ 
len. kung. 


— — —— ⸗ 





105 


















































Vom 17: ( 583 ) Sunius. 
Z—Z— Te — — 
Routen. | Stationen. ne Anmer- 
| en. fung. 
oder 109- | Bon St. Pölten. 
nah Alten Moͤlk .PP.......... 31 
markt inSteyer: Neumarkt .......... 34 
mark auf der Amſtetten ..........2 
Chauſſee und Land⸗ Waidhofen an 34 
fragen. Meyer ............ 24 
Atenmarkt .......... 3 
Summe 174 
110. Hofſtetten ......... 4 
nah Weyer im|Frankenfeld ........ 34 
Ennsthale, auf Gaming ......... A 
Landftraßen und Goͤßling .......... 3 
Landwegen. Groß: Botenfein .. 24 
Weyer .P........... 2 
Summe..| 17 | ___ 
III« MölE ...... PER 34 
nach Stadt Neumarkt .......... 34 
Steyer, auf der| Amftetten „..... + — 2 
Chauſſee. Seitenſtetten ........ 3 
Stadt Steyer ...... 3 
Summe..| 13 | ___ 
oder 112. Mauer ....... .... NE 
nach detto, auf der Ktummnußbaum ....| 3 
Chauſſee, Landftras/Ferfchnig .......... 3 
fen und Landwe⸗ Ei 7 RE 3 
gen. Steyer une neonon.. 4 
Summe 154 
ers, Beer 03 | 5 
Petzenkirchen .. ...... 3 
Grainsfurth .. ..4 31 
St. Peter in der Au..| 3 F 
Steyer ..... — | ® 
Summe .. 144 5 


Vom 17- ( 589 ) Sunius 





Routen, | Stationen. Meiz | unmer- 


— — — um — 














oder 114. Bon St.Pölten. 
nah Stadt |Dber= Radele.ur....| 2% 
Steyer, auf der Kendl zuerecsee. 3 
Chauſſee, Landſtra⸗ St. Georgen am Yps- 
Ben und Landwe— FE ahnen 25 
gen. Krenftädten ........ 3} 
Öleyer -oo0scunense 34 
Summe 143 
ober 115. Markersdorf ........ —F 
Ruprechtshofen ...... 
Steinakirchen ...... 3 
Rühefen 24 
Seitenſtetten ........ 24 
FS——— 
Summe ..| 154 
oder 116. RO sun nseh — SE 
nach detto, auf der|Neumarkt .......... 34 
Chauffee und Lands| Amftetten .......... 2 
firaßen. Zn N 3 
| Dass Sich käse 14 
RR 2} 
Summe ..| 15 





117- bis Wels laut Nr. 86..| 194 
nah Salzburg,|bis Salzburg I. Nr. 224 14 
auf der a aa Sunime..| 335 


ober 118. bis Steyer laut Ne: ırı] 145 


nad) detto, auf der] pig 
— und Land: bis Salzburg 1. Nr. 156) 18 


ftraßen. h Eumme..| 324 
€ — —— — — — — — 


119. bis Wels laut-Nr. 86. .| 194 
nah Ried, auflbis Braunau I, Nr. 225 7 


der GChauffee. 0 Tumme ..| 265 


. 


Bom 17- ( 590 ) Sunius. 


m —— — — — — 
Mei: aAnm 

er · 

Routen. — — 


— m 








120. Bon St. Pölten. 


nad Braunau,|bis Ried laut Nr. ırg| 264 
auf der Chauffee- bis Braunau laut Nr. 























2 3 . 
Summe ..| 3ı$ 
121- bis Linz laut Nr. 7%; .| 163 
nah Schärding, bis Schärding laut Nr. ee 
auf der Shauffee. 207 ....*** 
Summe..| 28 
122. bis Linz laut Nr.77..| 16% 


big Pafjau laut Nr.1g7| 134 














nah Paffau, auf —— — —- 
der Chauffee. i Summe ..| 304 
t123. Bon Krems. 
nach Linz, auf der Gansbach .......... 2 
Change Sub SundelRÄE nen nennce 3 
wegen. Neumarkt .......... 34 
Amftetten .......... 2 
Strengberg ... ..... 3 
Enns....... — 24* 
kinzzz 3 
Summe ..| 185 
ode E Spik sesoonenen.ese 24 
A Emmersdorf .......- 24 
nach detto, laͤngs Perfenbeug «run...» 2} 
den linten Donaus|&rein ...r.con.... 24 
Ufer aufwärts, auflMauthaufen ........ A 
Landſtraßen zund Linz ......... 3 
Landwegen. eu Ani ee ee 
Summe ..| 18 


Vom 17- ( 5gı ) Sunius. 
— — —— — 














Routen. Stationen. er Anmer 
— 
oder 125. Von Krems 
über Zwettel, Gefaͤll ........ — 23 
auf der Chauſſee, Raſtenberg ........ 
Landſtraßen und Zwettel ........... 2 
Landwegen. Arbesbach .......... 31 
Weißenbach ........ 
Guttau (uͤber Weiders⸗ 
felden) ........ 3 
Pregarten ......... 1J 
Pin susanne Er Bu 


Eumme ..| 204 
—a — — nme 


























oder 126. Se — — 23 
Zwette 33 
— ne .uesnunen 3 
und Landftrafen. igöwiefen ...... 2 
Zell — 0000. 2 

Mauthaufen -....... 3 

PINS areas nei 34 
Summe ..| 203 

127. bis Freyſtadt laut Nr. 
J 6: 
nah Freyunagl,., „| 163 
in Baiern, auf der bis Freyung laut Nr. ; 
Ghauffee, Landſtra⸗ 69 2124 
dw — — 
ßen u. Landwegen — = 
128. Gefaͤll — ——— 24 

ee ::.34 
auf ber Chauſſee Arbesbach —— 
genbfraßen Umd |meigenbah 222... Ki 
kandwegen. Freyſtadt .......... 34 


Eumme ..| 153 


Bom 17- 


Kouten. 


( 592 ) 


Stationen. 


Suniuß. 


Mei: 
len. 


Anmer 
fung. 


— — — — — — | — — 


oder 129- 


nah Freyftadt,| Gefäll 


auf der Chauffee, 
Landftraßen und 
Landwegen. 





oder 130- 


nach betto 
auf der Chauffee 
und Landftraßen. 


— — 
oder 131. 


— 


132. 


nah Wittingau 


in Böhmen, 
der Chauffee. 


auf S 


Von Krems 


Raſtenberg 
Zwettel 
Arbesbach 
Meidersfelden . 
Freyſtadt 





Gefaͤll 
—38— 
Zwettel 
Jagenbach 
Weitra 


. 22222 
· onen. 
·· ·22222 
8222 


22222 
822222 


Summe .. 





........... 
. nenn ee* 
wm. rennen 


Summe .. 














13 


2} 








Bom 17. ( 593 ) Junius. 


——— — — 
Mei⸗ Anmer · 




















Routen. Stationen. ———— 
) ⸗ ⸗ — 
oder 133. Bon Krems | 
nah Wittingau|bis Schrems laut Nr. 
in Böhmen, auf 132 ........ 104 
der Chauſſee. Suchenthal .. ..... 25 
Wittingau... ..* 27 
Summe 15 
oder 134. bis Schrems laut Nr. 
132 -.......... 104 
Rotenfhahen ..... | 
Wittingau. ........ | 
>. Summe 15 
oder 135. Gefaͤll ............ 24 
Raſtenberg ...... .. 14 
nad) detto, 
auf der Chauſſee Zwettel 222 2 
zenKirchberg am Walde . 2t 
u Gmünd .......... 15 
Suchenthal ........ 24 
Wittingau........- | 24 
| Summe 3 144 
— — 
136. jGefaͤll ....... — 24 
nach. Goͤffritz ............ 34 
Neufiftrig inlWaidhofen nunnrnes 2 
Böhmen, auf der Doberöberg ........ 14 
Chauſſee, Landſtra- Neufiftriß »-...-...- 3 
Gen u. Landwegen. | — — — 13 
oder 137- Gefaͤll ............ 2} 
eupölla .......... 2 
Goͤffritz .. .......... 15 
Waidhofen ........ 2 
Heidenreichſtein 2 
bitſchau........ er 14 
Neufiſtritz .......... 1J 


— Eumme .. Br 
Prov. Gefesf. für Deſterr. u.d. €. IY. Thl. Pp 


Bom 17. ( 594 ) 


Routen. J Stationen. 
— — — 


138. Von Krems 


nah3labingsin|bid Dobersberg laut 
Mähren, in ber Nr. 136........ 
Richtung nachReu- Zlabings .......... 
haus in Böhmen, 
auf der Chauffee 


und Landftraßen. Summe .. 


139. Langenloid ........ 


nad Plankßkßß 
le * 3 
der i tung na —e —— ——— —24—22 
Neuhaus in Böh: Drofendorf ........ 
men, auf Zand- 
fragen und Land: — 
wegen. Summe .. 


ober 140. Langenloid ........ 
Mayerd ............ 
ee Sen 


Gogitſch .......... 
Droſendorf ...... se 


Summe .. 


141. — ee 


nah3naym, au 
Sandftragen. IE) Res 





ober 142. Etzdorf ............ 


Meißau ............ 
nach detto 

auf _Landftraßen 5 ............ 
und Landwegen. vm 


Sitzendorf .......... 


Junius. 


Mei-nmer— 


len. 











tung. 


— ⸗ 


% 


u 








Vom 17. ( 595 ) 
Routen. Stationen. ne 
————— — — 
oder 143. Von Krems 
nach Znaym, hie Eangenlois RER ll 
Landftragen und Plank .P.......... 13 
Landwegen. Eagenburg ........ Pr 4 
Re etz ·· 2 24 
Znaym ......... 2 
Summe 10% 
ober 144. Hohenwarth ........ 3 
Straning .......... 2 
Keß 24 
Znaym ............ 2 
Summe — 
oder 145. Muͤhlbach .......... 3 
Straning ........ «| 2 
Unter-⸗Nalb ........ 24 
Znaymm al 
Eumme 95 
oder 146. Es — am Salbe 34 
— — —— 23 
an — ——— 31 
Summe 
147. Kithberg .......... 3 
nah Eunmdens Sierendoͤrf ........ 3 
burg in Mähren, Ernſtbrunn ........ 3 
auf Landftragen I|Miftelbahb ........) 2% 
und Landwegen. |Böhmifch:Krüt .....- 24 
Lundenburg ...... .| 24 
Eumme..| 16$ 

















Ppa2 


Junius. 





Bom ı7. ' ( 596 ) Zunius, 











Routen. Stationen. ds Anmer. 
en. £ung. 
— — — 
ober 148. Bon Krems 
nah Lunden= | _. 
b u rg in Mähren ‚ Kirchberg .. 00000 r0% 3 
auf Landftragen, Stoderau nennen 
etwas Chauffee und ah 
endorſ) are... 
a Groß⸗Rußbach ...... 
Miſtelbach .......... 3 
Boͤhmiſch-Krut ...... 24 
undenburg ........ 24 


Summe.. 7% 





17 
149. 
e 
nach Joslowitz Ben pPreßbarg 
in Mähren, in der Veudorf..... ae 2 
Richtung nach Weikendorf “un ren.- 3 
Bnaym, auf Land: | Groß: Schweinbart ..| 2 
firaßen und Land: |Miftelbadh ..... ..... 34 
wegen. Staa ............ 2 
Laa — —— — 14 
Joslowitz .......... 2 











150 


Neudorf.. 2 

nach Znaym, auf|@copold&dorfe....... 3 
ee Enzeröfeld ........ 31 

en, und eine Groͤß-Rußbach ...... 

fleine Strede Ern — sen . 
Chauſſee. Enzersdorf im Thale 2 
Hadres ............ 25 

naym e 23 





Bom 17. (597 ) Junius. 


— — ———— —— — ——— ——— 
Mei⸗ Anmer- 





Routen. Stationen. Ber 
——————n nn | 
151. ARE SE SR DU INGE 
om Ungarn, aus der Di: 
is 5 Sat An vection von Tyrnau. 
Sud, 
Straße nach Neu- Neuſiedel ........ ..24 
haus in Boͤhmen, Poisdorf ........ ..2 
auf Landſtraßen, Laa ............ 24 
Landwegen, und Kadolz ........... 2} 
eine Heine Strede|Qegelödorf..„.s-...+| 12 
Ehauffee. Ne ........... ız 
Drofendorf u... 1 4 
Fratting .......... i 




















— gett Bon Steyer. 
na ariasde s 
auf der Chaufleelyuiyıe mullnnnnee] 3 
ai GroßsHollenftein ....| 2 
Gößling .......... 24 
Lunz ...... ...... .. 143 
Maria-Zell ........ 
Summe 174 
153. Loſenſtein .........3 
nach Weyer -—...........3 
Altenmarkt in Altenmarkt . . .... . . 3 


Steyermark, auf 
der Chauſſee. 








Summe 9 
154. Steinbach ......+.- sag 
nah Lietzen in Klaus — —— 23 
Steyermark, auf — — ea 4 
der Chauſſee und ietzen ............ 
Landſtraßen. | 


Vom m ( 598 ) Junius. 






















Routen. Stationen. — Anner 
m =— — 
155. Bon Steyer. 
nah Iſchl, auf Kremsmuͤnſter ...... 3 
der Chauſſee und Forchdorf eurer... 43 
Landſtraßen. Gmunden .......... 2 
— 4 
Summe ..| 12 
156. ee — 
nah Salzburg, ud ee 3 
Sur ver Caufie Sranfenmarft ...... 3 
Strcde Landfraße. Sahkung dnnnnnee| 3 
Summe 18 
oder 157- Kremsmuͤnſter ...... 3 
nach detto, auf —A— BR s 
Ehauffee u. Land⸗ St. Georgen .!.: . 3 
ſtraßen. Mondſee .......... 23 
Thalgau .......... I 
Salzburg .......... 23 
Summe 184 
oder 158. Kremsmünfter „.....| 3 
Forchdorf .......... 3 
Aurachkirchen ...... 33 
St. Georgen ...... 24 
Thalgau .......... 34 
Ealzburg .......... 24 
Summe 19 
159. |remsminfer ENT 3 
nah Ried, auf: a ansen 00. ER 
ber Ghauffse und igieh .uuumsnunnnn.]| 2 


Landſtraßen. 


Bom 17. ( 599 ) Qunius. 


Meiz |ynmer 
len. | Eung. 


Routen. Stationen. 








160. Von Stepyer. 


nah Braunau, bis Ried laut Nr. 159| 114 
auf der Ehauffee |bis Braunau laut Nr. 
und eine kleine [76 
Strecke Bonbfirabe. 1 — — 





161. Kremsmünfter ... +.» 3 
nach Wels, auf der Wels .............. 24. 
Chauſſee. — — 
Summe..| 5 
162. bis Wels laut Nr. 161] 54 
nah Schaͤrding, bis ar lau! Nr. 
auf der Ehauffee, DIL .......... 9 


eine kleine Strede 
Landſtraße und 
Landweg. 





Summe...) 144 


163. bis Wels laut Nr. ı61]| 54 
nah Paffau, auf bis Paffau laut Nr.235| 114 


der Chauffee und | | 








- Landftraßen. Summe ..| 16% 
164- Enns .............. 3 
nach Linz, auf Linz nm. 0.0 were res 3 
der Chauſſee. — 
Summe 6 
oder 165. Neuhofen zu... —— 3 
nach detto, auf der Linz ....... “or... 3 





Chauffee und Land⸗ 
fragen: Eumme:.| 6 


Bom 17. ( 6oo ) Sunins. 
— —— — — — — 
Mei⸗ 


Anıner. 






































Routen. Stationen. tr ne 
oder 166. Bon Steyer. 
nah Linz, aufjNiever- Neukirchen ..| 3 
der Chauffee umd|Einz .............. 3 
Landſtraßen. 
Summe 6 
ober 167. Nieder = Neuficchen‘..| 24 
nad) detto, auf der Linz ...... — 3 
Chauſſee, Randftra: — | 
ßen und Landwe⸗ Summe 54 
gen. 
168. bis Linz laut Nr. 164..| 6 
nah Freyung lybis Freyung laut Nr. 
in Baiern, auf der 194 .......... 12 
Chauſſee und Land: 
wegen. Summe..18 
— — — — 
169. bis Linz laut Rr. 164..| 6 
nah Hohenfurt|biß Hohenfurt laut Nr. 
in Böhmen, 192 ennonncen. 6 
a Richtung 
nach Budweis, auf S 
der ẽhauffee. Summe 13 
170. sun — — 3 
nah Kaplitz, in| Wartberg (uber Maut: 
der Richtung nad hauſen) ........ 34 
Budweis, auf der Freyſtadt .......... 3 
Chauſſee. Kapüßß 4 
Summe..| 134 


Dom 17- ( 6or ) Junius 


Mei⸗ Anmer · 





Routen. Stationen. a 
m | en | 
171. Bon Steyer. 

nah Zwettel, Enns .............. 3 

auf der Chauſſee, Mauthauſen ........ 3 

Landſtraßen und Zell ............ «| 3 

Landwegen. Weißenbach ........ 24 
Arbesbach .......... 24 
Zwette 














c — Von Linz. 
na els, auf 
der Chauffee. Welssss 4 
Summe 4 
173. Ben 4 
nach Sa 1z3b ur is Sal urg aut Nr. 
auf der —— 2 DKEREREETT 14 
Summe 18 
174 — er 2 
nah detto auf der wanenſtadt ...... 
Chauffee und Land: er a 
Hrapen: Salzburg .......... 34 
Summe ..| 184 
oder. 175. Neuhofen .......... 3 
Kremsmünfter ...... 14 
Forchdorf ........ ..| 3 
Gmunden .......... 2 
Schaͤrfling .......... 23 
St. Georgen........ 14 
Thalgau .......... 34 
Salzburg .......... 23 


Bom 17- 





Routen. ı Stationen, 
P——— 

ober 176. Bon Linz 
nah Sa Ib urg, Neuhofen! .......... 
auf der Chauſſee Pettenbach ....... 
und Landſtraßen. Gmunden .......... 
t. Georgen are... 
Mondfee .......... 
Salzburg .......... 

Summe 

oder 177. Wels .......... —— 


nach detto, auf der 
Chauſſee und über 
den Traun⸗See. 


oder 178. 
nach detto, auf der 
Chauſſee, Landſtra⸗ 
fen und etwas 
Landweg. 


—— — — — 


ober 179. 


( 602 ) 





Schwanenftadt „+... 
Gmunden 
Iſchl (über den Zrauns 

See) 
St. Gilgen ........ 
Salzburg 





Efferding .. ........ 
Grieskirchen 


Sranfenmarkt zu, 
Neumarkt 
Salzburg » 


Alkofen 


............ 


bis Salzburg laut Nr. 
259 


\ 


Junlus. 


* ——— —e — — — — — 


Mei⸗ 
len. 















































Bom 17- ( 603 ) Junius 
pP — ——— — — — 
Mei⸗ 
Routen. Stationen. ken. 5* 
Mſ ——— —⸗ — ç oe 
oder 180. Bon Linz. 
nad Saly burg [foren —— . .. . 24 
auf der Chauſſee Waitzenkirchen ..... . 34 
und Landwegen. a — eagees .. Mi 
BEER 2 
bis Salsburg laut Nr. 
269 ......* 8 
181. Summe .. 20% 
nah K isbühel 
in Tirol, auf ber bis zer a laut Nr. a 
hauſſee und an EN IRRE 
ftraen- bis Siebtßel aut Dr x 
Summe..| 39 
182. Dann, ERSTER 35 
Dettenba eässees 
nad) detto, in ber 
Fiärung, nad) —— — — 
— 
— ping. | Cara, (über Goikem)| 3} 
gauzThal, auf der Yptenmarkt ........ 3 
hauſſee Landſtra⸗ St. Johann ........ 34 
fen und einigen Iarendad i 3 
StreckenLandwege. —— —— 24 
j Stuhlfelden ........ 2 
Kigbühel .......... 44 
Summe ..| 33 
183. Neuhofen .......... 3 
nad Biegen in ..... 
eyermar au 
u a | | 
Landftraßen- 
Summe ..| 155 


Vom 17- ( 604 ) Junius. 
— m — 


Mei: Anmer: 










































Routen. Stationen. ten. ent 
oder 184 Von Linz. 
nahLiegen, auf Wels .............. 4 
der Chauſſee. Kirchdorf ........ ..4 
Windiſch-Gerſten ..| 4 
Setkren 4 
Summe 16 
185. — RL EHER 3 
n teyee 3 
J 83.. bis Altenmarkt — 
mark auf der 153 —X —— — 9 
Chauſſee. Summe..| ı5 
186. 2.3.1. GONE 3 
nach Marias REIT LERNTEN 24 
Zell, auf der t. —— in der Au..2 
Chauſfee, Land⸗Sonntagsberg .....- 21 
ſtraßen und Land-Randeck ............ 24 
wegen. Gaming Sononcoce. 24 
Maria: Bett (über Neu 
haus) .......... 5 
Summe 198 
187. Pregarten .......... ” 
nah I3naym, auf|Outtau ............ I 
Landftraßen, Land» Weiffenbach zu... 3 
* und etwas ne “enuanncs. 3 
u ellel ............ 
Rufe. Neu-Poͤlla.......... 34 
a 2 
Dulkau oecennenen.. of 
Znayn 34 


Bom 17- ( 605 ) ‚ Sunius. 


seen] 








Routen. Stationen | ne Anmer- 
—— — — — — —— mu 
ober 188. Bon Linz 
uach Znaym, auf Mauthauſen PET 34 
—— und —F — ——— 
twas uſſee. eißenbach ........ 
da rbesbach .......... 24 
Zwettel ............ 34 
Dölleröheim ........ 1% 
Neu⸗Poͤlla .......... 15 
Horn .............. 2 
Pulkaun 24 
Znaym ............ 3% 
Summe 254 
ober 189- Mauthaufen u... ..- 34 
Fell ae 3 
Königswiefen ...... 24 
Arbesbach .......... 2 
Zwettel ............ 34 
bis Znaym laut Nr. 
187 .......... 11 
Summe 25 
190. 
late tr an] 4 
ayd in dh: [Untere Haydınıs.ee- 
wen, in bee Mi vero 23 
tung nah Bud: 
weis, auf der 
Chauſſee, Land: 
wegen und etwas > 3 
Landftraße. Summe .. 8 
191. Gallneukirchen „.....| 28 
nah Kaplis, in Freyſtadt .......... 33 
der Richtung nah|Kapliß ............ 4 
Budweis, auf der 
Chauſſee. Summe ..| 10 



































Vom 17. 














( 606 ) 








Zunius. 
ZZ — m 

















Routen. Stationen. rn Anmer 
. 4. 
192. Von Linz 
nah Hohenfurt| Neu: Helmonfid ....| 2 
in Böhmen, in der Leonfelden .......... 2 
— nah Hohenfurt .......... 2 
ubweis, auf der | a — 
Shaufee Summe 6 
oder 103: Dttensheim ........ 14 
" Gramaftätten .—..... 14 
nach detto, auf ber|Zyyettel ouaenasaunen ıı 
Chauffee und etz|Reonfelden.unennunn- L 
was Landweg. Hohenfurteueeneene- 2 
Summe 74 
1 . Neufelden ...n0r0... z 
4 Aigen —— 
nah Freyung Jandelsbrunn .!: 3 
in Baiern, auf der Freyung aeureree. 1$ 
Shauffee undLand: - 
wegen. Sunime 12 
oder 195. Neufelden .......... 4 
z Rohrbach zeurunerer I 
Aigen ....... “nn... Hi 
Ulrihöberg zunere.-| 2 
Iandelöbrunn .....25 
Freyung .. 1} 
P Summe ..| 12 
oder 196. ren ers: 14 
t. Peter (über Allers⸗ 
a ras| borf bey Ct. Nicvlaus)| 3 
Chauſſee, Landſtr —— 
fen und Landwe⸗ nat Y 
2 Sandelöbrunn ...... 3 
Freyung .... 14 


Summe ..| 12} 


— 


Vom 17- 


Routen. 


—— m] 


197- 
nah Paffau, 


auf der Chauſſee. 


oder 198. 


nad) detto auf der 
Chauſſee u. Land: 
fragen. 


oder 199. 


200. 


nad) detto, auf der| Hper-Kappel 


( 607 ) Jurius. 


m —— — ñ mm ug 








Mei⸗ 
Stationen. * 
Von Linz 
bis Schaͤrding laut Nr. 

207: ...... 114 
aſſau ........... 21 
Summe 134 
0 24 
Waitzenkirchen ...... 34 
Enzenfirhen........ 2} 
Palfau TEE 3 
Summe ..| Iı$ 
Efferding .......... 34 
Peuerbach .......... 34 
Muͤnzkirchen ........ 3 

Paſſauu 2 





Summe ..124 


Neufelden (am linken 
Donau-Ufer) .. 


34 
Chauffee, Landſtra⸗ Griespach (in Baiern) 1 
2 


Ben u. Landwegen. Paſſau 


— m nn 
oder 201. 


..., 1,0. 00« 


Summe ..| 12} 


Neufelden .......... 44 
Altenfelden ....... 4° 
Lembach .......... 3 
Altenhof ..... — IE. 
Dber:Kappel .cur.. 1 
Griesbach .......... 13 
Paſſan 24 





Summe ..| 12% 


Anmer- 
kung. 
— ⸗ 


Vom 17. ı 608 ) Junius. 









































Mei— 
Routen. Stationen. Pr Yung: 
j ober 202. Bon ki n z 
nah Paſſan, |Neufelden .......... 44 
auf der Ehauffee, Sarleinsbach (uͤber Ha⸗ 
Landftraßen und ſelbach) „....... 2 
Landiwegen. —— (uͤber Miſtel⸗ 
J 2 
Yaflaulher@riekbuc) 34 
Summe ..| ı2 
oder 203. Neufeldenacaene. | 4 
Peilftein .......... 3 
— Ne A 
lag u. Wegſcheid 2 
Paſſau ............ 23 
Summe‘..| ı23 
oder 204- Ottensheim ... ..... 14 
Neufelden .......... 3% 
—5 — —— 3 
egſcheid .......... 1 
Paſfau ............ 3} 
Summe 123 
oder 205. Neufelden .......... 4 
gl elbach ........ we A 
arleinsbach...... .. 13 
Wegſcheid .......... 2 
PVaſuu 3} 
Summe 12 
oder 206. Neufelden .......... 43 
Rohrbach ........ 1} 
Sprinzenftein ...... + 
Sarleinsbach ...... Hi 
MWeafcheid ...... .... 2 
Dafla ...... “nu... 34 





Eumme .„.| ı2$ 


* 


Vom 17. (.60g ) Junius. 





Mei⸗ An 
Routen. Stationen, 1 —— 


— | a 








207- Bon Linz 
nachSchaͤrding, Efferding .........3 


>» 


auf der Ehauffee.. Peuerbach ......... 34 
—*— -.-25 
Sch rding......... 23 


Summe ..| ı 


— 
—2 











208. Alkofen ............ 3 
— Ida eernnennenee) 26 
Sandfeaßen und Schaͤrding.......... 32 
Landwegen. Summe ..| 124 
209. bis Ried laut Nr. 2ı2| 114 


nahObernberg Dbernbergeruenene.-| 2% 
„auf ber Bheafe. — —— 











210, 

Eferding .......... 34 

nach detto, Peuerbach .......... 3% 
auf der ChauffeelRievau ......1 28 
und Sandftragen. |Obernberg...uun.n.| 38 
Summe ..| 123 
ober ar. EEE EHEN 3 

Grieskirchen ........ 

Riedau ...... esse ca 
Dbernbergezunuenee.| 3 

Summe ..| ı2 





212. 
A 3 Wels —4422222 4 
nah Ried, aufjbis Ried I ; 
der Ghauffee‘ f|bis Ried laut Nr. 225] 74 
Summe ..| ıı 
Prov, Geſetzſ. für Defterr. u. d. E. IV. Th 2 — 


Vom 17. ( 610 ) 
























| Routen. Stationen. 9* anmer. 
oder 213. Von Linz 
nad Ried, auf Efferding — — 
der Chauſſee, etwas Grieskirchen ...... — 
Landſtraße u. Land⸗ Bas: Ph TN FR) ER 4 
weg. . ied sein ce ren 2 
Summe ..| 104 
oder 214. Allofen s Nee... 

+ (Grieskirchen ..... 2 Ei 
aag 24 
ied ar here | Be 

Summe ..| 104 
ober 215. Alkofen .64* 24 
nach detto, auf der aeg — 5 
Shauffes U; Rand: Ried ............r. “6 
firaßen. - „nn... .„.n.n.....». 
bi A; Summe ..| ı1$ 
oder 216. IWels 


nad) detto, auf der 
Chauffee , ehwes.- 
Landſtraße und: 





Landweg. " Gumme ..| ıı 
< * 4 — 
217- 4 Ei, laut Nr. 212] 114 
nah Braunau, ” FR bi DRM. 5 
auf der Chanffees [ZH u rtemeeset® Re. 
Summe ..| ı 
oder 218. bis Obernberg laut Nr. 


nad) betto, auf ber —— — Beeren." de 


Chauſſee u, Land: 
ſtraßen. 





Summe ..| 16 


An » 


Bom 17. ( 6ıı ) Junius. 














Routen. Stationen. — — 
— u Ze — le 
219 | Von Linz. 
nad But u sahen u⸗ bis en laut Nr. 
fen IRRE RT 1° 
auf der ou Burghaufen.. Te 
Crane ..| 19 
4 * |; Bel nennen 4 
nah Laufen oder amba „......... 2 
Oberndorf, auf der —— BEE S 
Chauffee Und etz Gnrasmalhen ouere.| 25 
aa Canbftapt. Matiſe 2 
57 IRaufen ober Oberndorf — 
| 2 wo" &umme..| 19 
ober. aär. m — iur Nr. 213] 104 
nad) detto auf der obernaulen.zus«»». 2 
Chaufet, Lande Mater 33 
* * Laufen oder Oberndorf) - 24 
Summe ..| 198. 


oder 222. bis Ried laut Nr. 214] 104 
Aſpach 22222222 24* 
| | attighofen — 
J Gundertshauſen ...1 
‚I. ]2aufen oder Oberndorf] 2 














I.$81 1.. —— 
—————— Summe..| 198 
ober 203. bis Ried laut Nr. ars 115 


dorflaut Rr.266..| 104 


— 


“ | bis Laufen oder Obern⸗ 





Summe..f 213 
Qg2 


Vom 17. (612): Junius. 


Routen. Stationen. 7 | Anmers 


224. 
nach Salzburg Lambach 
















Bon Wels. 

























auf der | onfter. Bödlabrud-.......% Pr 
. Sranfenmartt ehr an; 136 
eumarft —— | 
\ Salzburg ...... ru 
Summe. 
225. Lambach .. ....n...... —F > Pr 
nah Ried, Au ip Ads 
der Chauſſee. f PETE ” f » F 
12 — 
ober 206. — Kuh. 
* detto, auf der NAAgennunnrnnnnnnn 
Chan Ti etwas ied “nn nennen 
a RR ER! 
der a2. Ibis, Rieh/ laut Res 238 
ir (8 Braunau laut Nr. 
nah Braunau 043 ceeeecccnn 


auf der Chauſſee. 





oder 228. 


nach betlo, auf der 
Chauſſee und Land⸗ 
ſtraßen. 


bis Obernberg laut Nr. 
22 ... o.. 
Be el. 


" &umme.. 








Bom 17. 


Routen. 





ober 230. 


nah Obern= 
berg, auf ber 
Chauſſee. 





231. 
nah Schärding, 
auf der Chauffee, 
etwas Landftraße 
und Landweg. 





oder 232... 


nad) detto, auf der 
Chauſſee. 





oder 233. 


nach detto, auf der 
Chauſſee und etwas 
Landſtraße. 





oder 234. 





— — ⸗ 


235 
nach Paſſau, auf 


der Chauſſee und Muͤnzkirchen 




















(613) Junius. 
— —— —— | — — 
Stationen. * * 
— — —— — — — 
Von Wels. 
bis Ried laut Nr. 225] 74 
Obernberg.......... 23 
Summe 10 
Grieskirchen „....... 25 
ES onaseasaus 24 
Scbing 34 
Summe 9 
Efferding 22 22.0... 3 
Peuerbadh SÄURE nen 34 
Siegharding ........ 24 
Shärding.......... 2, 
Summe..| ıı 
Grieskirchen ........ 2% 

— — —— pP} 
Siegharding ........ 2 
Schärding.+........ 24 

Summe..| g$ 
Grieskirchen ........ 23 
NRONG so Fnruun rer 13 
Deuerbadh zuru2.....- 14 
Seegperting ee 2} 
Schärding...... Ir 24 

Summe... 104 
Grieöfichen „..ru...| 2% 
Peuerbach (über Pot: 
Bye - ned 2 
en 33 
N ke 2 


Landſtraßen. 


Summe.. 





114 


Bom 17. (614 ) 







Routen 





ober 236. 


nah Paffau, auf) Eferding ...:: —E 
der Chauſſee und Waitzenkirchen . 
Landſtraßen. Enzenkirchen ...... 









237: — LS}, 


„nad Freyung Br ET 
in Baiern, auf der! „„UTIDEN ....25**2*4 


„a igen ............ 
—* uffee, Sanowe: Jandelsbrunn zn...» 


andftraße. eyung ........ 
Summe .. 

[WWW VEERPRIESGER VERSEHEN VESERHRDRR CS Wü: AT 
238. Bin "RSS 2. 


nah Kaplis, |bisKaplig laut. 191 
in der Richtung 





nach Budweis, auf 
der Ehauffee. Summe .. 
239. —— hr ers 


Stey 
nah Alten: 
markt in Steyer- 68 Altenmart a Nr. 


marf, auf der 
Chauſſee. 








Summe 
240. — — 
ROBLART DB. Fr 


Steyermark, auf 
der Chauſſee. 


Bom 17. (615 ) 


Routen. ' Stationen. 





241. 














Junius. 


Meiz enmer 


len. 











nach Iſchl 3 
af F Biene, 1 
andftraßen, un 
über den Gmun⸗ Iſchl —** 
den⸗See. 
ober 242. 2 
nad) betto, j 
auf der Chauffee 
und über ven 
Gmunden⸗See. Summel..| 9 
2 Von Ried 
nah Braunau, zn PL —— — 
auf der Thauffee·Braunau ...... 
Summe ..| 5_ 
244- Belt — 24 
nah Paffau, |Münzfichen........ 34 
auf Landftragen. |Pallau .. 2 
Sumnte 84 
oder 245. Aurolzmünfter .....- 3 
nad) detto, er artin ..... se» Bi 
auf der Chauſſee. Sh 2 ...2*4* 
BAl.n.00000. 00. 24 
Summe 6 
246. bis Linz laut Nr. 213) 104 
nach Kaplis, bis Kaplitz laut Nr. 191) 10 
in der Richtung 
nach Budweis, 
. auf der Ehauffee, $ 
etwas Landſtra⸗ — — 
ße und Landweg. Summe.204 


fung. 


Vom 17. - (616 ) Junius. 


Routen. Stationen. Rei ber 



















247- Bon Ried 
nad) 
Unter:Buldauli au ann ensure 


Peuerbach zur ...... 
Engelhardszell ...... 
—2* —E 


in Boͤhmen, in der 
Richtung nach Bud⸗ 
weis, auf Landſtra⸗ 
ßen, Landwegen u. 
etwas Chauſſee. 


— Summe .. 








— 
oder 248. Tumeltsham . ...... 


Andrichsfurth ...... 
Taiskirchen ........ 
Riednu 
bis Unter⸗Wuldau laut 

N— 


Summe .. 


—— — ee —— 


oder 249- Utzenaich ·*26* 


Wieſenberg MER 
Micbau ann 


rt, 247, rurnn0. 





Summe .. 
— — ⸗ — 

oder 250. — —— 
Pcuerbach. 
Neukirchen im Walde 
Enge hardszell .....- 
Unter-Bulbau laut Nr. 


—A —— — —— — 


Bom 17. «(:617 ) Junius. 






in Boͤhmen, in der 



















Richtung nach Bud⸗ 
weis, auf Landſtra⸗ 
gen, Landwegen u. 
etwas Chauſſee. 
nter⸗Wuldau ...... 
Summe .. 
oder 252. 
| 
oder 253. NE 
Ober-Rappel ab. | 24 
Deilftein .... 2 
Unter-Wuldau ..... . 23 
Summe ..| 143 
ober 254- 
A €} 
— ——— 14 
She ste.chiese 3 
Ach ice 5 
dalsnuee 1 
srl 4 
148 


Vom 17: (618 ) 




















Routen. Stationen. 
Mm 
255. Von Ried 
nah Liegen in Duos. neh — — — —— 
Steyermart, auf der Lambach ».. ed 
Chauffee u. Lands Forchborf 
firaßen. alas (überPetten: 
ab) one. hanns 
Binden . 
112.2 ERS RR AR 
Summe 
256. bis Steyer laut Nr. 159 
nad bis Altenmarkt laut 
Altenmarkt Nr. 153... ..... 
in Gteyermarf 
auf der - Ehauffee 
und Randftraßen. el: -. 
257- bis Steyer laut Nr. 159 
nahMaria-gert|did Maria Ze laut 
auf der Chauffee Ni. 162.. un 
und Landftraßen. Summe .. 
ae Ts Eberfhwang..un.... 
* Wolfsegg ........ 
nah Auffee, |Schwanenfladt ...... 


auf ber Chauſſee Gmunden (über den 
und Landftrafen. Traunfall) +»... 
J 





EA A. 
Aaſſen 
Eumme . 
259- —— BE; 2 
nach Sal traßwalchen ...... 34 
auf ber —X ee] Salzburg .. | 3 


und Landftraßen. ——— 8 


‚Bm 174 (69) Junius. 
—Rout en. St atiönen. - Be a 
























oder 260. Bon Ried. 

nah Salzburg, [Lopnsburg:.... 0.2. 
auf ber Can ee | Friedburg seen 
und Landſtraßen. [Neumarkt ........ u 

\ Salzburg .4 

2 Summe 

ober abı- Gobernaufen........ 
Friedburg »+.:. J 
⸗ —— ..r.. denen 
Salzburg ........ 

Summe 
262. ‘ Afvadı . Dal 
nach detto auf: der a g OFEN .......- 
Shauffee, Landſtra⸗ Mattſee 


ßen und Landwe⸗ 


gen. 


Summe.. 





oder 266. 








me ut. o 
nach detto, auf der ranfenmarkt ......F 2 

Chauffee und Land: een EN ” 
ſtreſen Salzburg »......- Fre 

Summe ..| 10% 

264- a ——— 

nah Laufen oder Fe ——— 24 
Oberndorf, auf Mattfee..---...,-.> r 


Landftrafen und Laufen oder Oberndorf] 24 


etwas Chauffee. Summe ..| 9 


Bom 17. ( 620 ) Sunius: 

















Routen. Stationen. 17% Anmer 
— — ⸗ 
oder 265. Von Ried. 
nach Laufen oder Aſpach auununenecce 24 
Oberndorf, auf der Mattighofen ...... os 4 
Chauſſee, Landwe⸗ Gundertshauſen ....| ı 
gen und Landſtra⸗ | Laufen oder Oberndorfji 2% 
DER, Summe..| 98 
der 266. bis Gundertöhaufen 
Tr laut Nr.265....| 6$ 
Geretöberg aunsere. H 
Franking zu... Seien 
Wildshut  „..... »..» 1 
Laufen oder Oberndorf] 4 
Summe ..| 104 
267. bis Braunau laut Nr. 
nach Dura Bau: yrapufen” er A| 2A 
fen ober Ach, auf Susshen 
der Chauſſee. Summe ..| 73 
, Altheim ...... —9 
ER Mauerkirchen ...... 13 


nad) detto, auf der) Neufi — 
Chauffee und Land⸗ —— IR une z 


Summe..| 75 





EEE 
fie — 2 





it seen ah 
Eumme.-.| 75 
oder 270. bis Gundertshaufen 
3 4 laut Ps ...| 6 
andftraßen, Land: WAT 
wegen und etwas u 
Chauffee. gain Summe..| 8 





Vom 17. (Bi) Junius. 





Fi R Mei: 
‚Routen. v, Stationen. ien. * 








ober 27. ‚u Bon Ried. 


nah Burghau⸗bis Gundertöhaufen 

er oder Ad, auf| _.. laut Nr. 265...» 
andftraßen, Land⸗ Hochburg über Straß| 13 
wegen und etwas|Burghaufen oder Ad) B 


Sau 3a). jan Smmmt..| 85 


972. ü 
u es 368 Von Re - 
ebieth, auf ber en 
Chauffer- | * | 











oder 273- | | Reichenhall — 4 


m | — — —— — — J— 








oder 274. Leiſendorf ......24 





ober 278. Schoͤnram ......... o4 
. ober 276. PLaufen .........* 23 





ober 277: DOberndorfruueneese- 
nah Burghau:|Burghaufen oder Ah| 3% 


andftraßen. Summe..| 65 





Neumarkt „nu... +» 


er 
14 
24 
51 — —— 
3 
24 
—J— 
8 


273 Mattighofen «».. ++.» 
nah Braunau,|Braunau zusseise:- 
auf der a⸗ Summe .. 


Vom 17. (622). Junius 
age 2 - - : — 
Routen Statiomen he Anmer 

ober 280. | | Bon Salz burg. Ing 2006 


nad) Shaynder Neumarkesil ill zug dis hen 
auf der at Matti ghofen. sa \ 2 4 nat 

Uttendorf. rt - enn 
1 Braunau ven] > er munner 


Summe. gr’ Mund 




















Ghauffer, 
fen und Landwe— 
gen. 


: | Braunau .uneemeene Er ; bil 


N Zord 
ü Mattighofen nur... 22 15 ; 
“>| Di; —XR — 
— Summt .. .. 8 . Mund 2 














* m nu 


odet 282. 3 ——— a, | IR pro 
rie urg „n.n..hr. Sun a 
nach detto, auf der uerf — 
EL ra en Bela 24 2 ui 
ir ga | Sm) 9 4 
oder a. bis Ach bey Burg fen! une bu 
ars. | laut — — 
Braunau .... 2 
ale ON — tb 
| 23 Ib) 9: 1% ons 
— — — 
ober 387. 





J 
EB —5*— Ha —c- 
| Braumähupsamäl. Bi 





BEE RE 
_ — — 
oder 2886. — 344 
En. Ai .. 2 
| Braunau MIET *z 3948 bon 


7 lu 


ums  Summe.. 


Som 17. ( 623 ) Junius. 


Konten. |: Stationen. 





oder 286.) Von Salzburg 
auf der Chauffee Oberndorfenennne.n og 




















und Landftragen. 2 oosdorf —— 222* 14 
N . MR — 2 
Gundertshauſen .... 

1.4 .n Neukirchen .urnrn.« I 

n Draunal ...... 22 

— — Summe ..| 84 
‚ode * « Oberndorf ++ 2} 
Fe MooSdorf neuer». | 14 

| Braunau euere] 4 
— Jæ —ESumme.8 


oder 288.  |Lamprechtshaufen....| 3% 
Filmannsbach .....,] 2 
| As) Sraunau ne. 














289. ER — 
a Dassunse>» 2 
nah Paffau, — 3 
auf der Chauſſee. Dbernberge .un.nns+- 13 
Schaͤrding .... ... 2 
| affau omnuereuer .| 2% 
Summe ..| 15 
— — 
oder 2 bis Altheim laut Nr. 8 
| * Meichersberg ... vo 14 
Suben izerers... (2.1. 38 
Schaͤrding ........ 








Dom ı7. 


Routen. 

— — — — 
oder 291. 
nah Paffan, 
auf der Ehauffee 
und Landfiraßen. 





oder 292. 


nach detto, auf der 
Chauſſee, Landſiea⸗ 
fen u. Landwegen. 


oder 293. | 
nad) Paffau, 
auf dev Ehauffee 
und Landſtkaßen. 





oder 294 


( 624 ) 


Stationen. 





Von Salzburg 


Henndorf ........4] ' 
Friedburg ers —3* 1 
Lohnsburg — — 


Schaͤrdin .. vs 45 .. 
Paſſau ee 22 Der .. 





Summe .. 
Mattfee .... Bere er 
Mattighofen ; ....... 
bis Paſſau laut Nr. 289 


Summe .. 











Oberndorf 


Filmannsbach * ... 
Altheim 22222 4 ».. 


bis Paffau laut Nr. 989 


Summe. . 


—— 


Oberndorf linie. 
Wildshut ...... ale. 


Gundertöhaufen .,.. 


Bramau .......... r 


Obernberg. -»..». let 


; Schärding .....ecse» 





oder 298. 
nach detto, auf der 
Chauſſee und etwas 
Landfieje 


Daffau su... 3 


bis Riedllaut Nr: 206 . 
bis Paffau laut Nr: 245 


Summe .. 







Vom m. ( 65 ) Junius. 


TI ww ü ó——— 


























Routen. Stationen. ag Iunie 
206. Von Salzburg 
nah R ied auf Straßwalchen “oo... 33 
der Shauffee und Lohnsburg . ur 00. 33 
Landfiraßen. NED nee unie - J 12 
Summe . 84 
297- Mattſee ............ 3 
Mattighofen ........ ok 
nad [Altheim una ueaee 3 
unter-⸗Wuld au Opermbergenanannen- 1! 
in Böfmen, in ber |Shlrhindunuunnnen 24 
er cn ee Münzeirhen —— 13 
weis, auf verChaufs Engelhardözell „.....| 2% 
fee, Landſtraßen u. Hner-Kappel (tiber 
Landwegen. Kramersau) ....| oz 
Deilftein (Uber Koller: 
fchlag) u... —* 2 
Unter-Wuldau (über 
Et. Wolfgang)..| 22 
Summe ..| 233 
ober 208. bis Engelhardszell laut 
Nr. 297. . ...... 163 
Neuſtift ........... 13 
Ober-Kappel ........ I 
Kollerfchlag ........ 14 
Peilſtein ..... — 1 
St. Wolfgang ...... Fi 
Aigen 1 
Unter-Wuldau ...... 15 
Summe ..| 234 
bis Peilftein laut Nr. 
ober 299. — — 
Oepping .........3 
Aigen ............3 
Unter-Wuldau ...... 7 
Summe ..| 24 


Prov. Sefegf. fr Defterr.u.d. E. IV. Thl. Nr 


Bom 17. T (66) Jumus. 


















Mei: 
Routen. Stationen Pe — 
I — — — | 
oder 300. Von Salzburg 














nachu n t ex⸗Wul⸗ bis Ried laut Nr. 296] 84 
dau in Böhmen ‚| bis Unter-Wuldau laut 
in der Richtungnach —ã 14 
Budweis, auf der 
Chauſſee, Landſtra⸗ —— — 
Ben u. Landwegen. Summe... 5° 
oder 3or- Seekirchen... 12 
Straßwalden . Bl 2 
Frankenmarkt ......| 2X 
— — ... ot 
ol seg ” .. -.. 
—— * 4 
Neukirchen im Walde.| 24 
bis Unter⸗Wuldau ser 
Nr. 251: ...... = 
Summe ..| 25# 
Neumarkt unsere «| 3 
oder 302. Franfenmarft “... »| 3 
Zimelfam ooncsceecerl 2 
MWolfseg m...» „m... 2 
Griesfichen ........ 3 
A) „ee el) 4 
Neufelden aenoecrrs .| 2% 
A 3 
Unter-Wuldau ...... 14J 
Summe 18 
St — (uͤberkands 
hag) 4 
Neufelden... 1 
bis Unter⸗Wuldau laut 
N 
Summe ..| 25 


Vom 17. ( 627 ) Junius. 


zZ — —⸗ 














Mei⸗ 
Routen. Stationen. I Bumes 
a u | 
oder 304- Von Salzburg. 
nah Untere Mondſee .......... 33 
Wuldau in Boͤh- St. Georgen........ 21 
men, in der Rich-Voͤcklabruck ........ 3 
tung nah Wubdz|Aftersheim · ....... 34 
weis, auf der Efferding ......... ı 
Chauſſee, Lands Neufelden (über 
firagen und Lande) Aha)... ...| 3% 
wegen. bis Unter-Wuldau laut 
Nr. 302 ........ 
Summe ..| 254 
oder 305. Thalgau .......... 0} 
St. Georgen ........ 3 
Schwanenftadt ......| 48 
Wels .-—......... .»... 
Aſchach ............ 4 
Rohrbach .......... 4 
Unter-Wuldau 3 





Summe ..| 05: 


—— 


306. bis Linz — Nr. 307 18 
no Raprig, injpio Faplis laut Mr. 











der Richtung nad) 191 ........:0 Io 
Budweis, auf der) MI 

Shauffee- Summe... | 28 

— a 3 

nah Wels und 8X ne De 

ri = 4, auf ber ne ———— 3 

Chauffee ambad) eruncecnee.e 3 

2 B 3 

Linz “.oonntonn0n00. 4 


Vom 17. ( 628 ) Junius. 


Mei⸗ Anmer · 













Routen. Stationen. len. | tung, 
* ⸗ (ven 
308. Von Salzburg. 


nach Inaym, auf bis Linz laut Nr. 307 
der Chauffee, Land⸗ big Znaym laut Nr. 
ftraßen und Land: 189: "anna ⸗ 
wegen. 














18 

25 

Summe..| 43 
4 

11 





























3og- Sn Gilgen ...... . 
nad Auffee, aufl» ana surnneen 
der Chauſſee. Auſſee · ...0. 
| Eumme .. 
oder 310. Golling ............ 34 
nach detto, auf der * snersenaee ei 
Chauſſee und Land: Xuflee — —— 2 
ftraßen. ...„........ 
Summe..| 13% 
311. Hallein ........ ne 2, 
nah Schla d⸗ Bee A 
ming in Steyer: Babflabe ann s 
mark, auf der —— — — a 
Chauſſee. admi g · ·.... 23 
Summe..| 12% 
ober 312. Golling ........ ....)| 3 
nach betto, auf der Abtenau .......... 23 
Chauffee und and: | Annaberg oor..| 2 
wegen. Rabſtabt 3 








Bom 17. (62 ) Junius. 





Mei⸗ Anmer. 

















Routen. Stationen. tn 1 
313. Von Salzburg. 
nah Murau in Golling ... ......... 3 
Steyermarf, auflWerfen .... ern. >} 
der Chauffee und Huͤttau ...... ...... 2 
Landſtraßen. Radſtadt ........ — 
Unter = Zauern ..... 2 
Tweng ............ 4 
Tamsweg .......... 
Proͤdlitz ........... 2 
Murau ...... ...... 3 
ee Summe..| 24% 
oder 314. bis Tweng laut Nr. 
33 — 16% 
Mauterndorf.... ... ı# 
Köndlbrud ........ 3% 
Murau —........... 3* 








m — — — — 1 [nn — — 


oder 315. bis Tamsweg laut Nr. 











316. bis Tweng, laut Nr. 














313 2.200 16: 
nah Reunweg St. Michael .......- * 
in Steyermark, auf Rennweg a Q 
der Chauffee- EA ernennen. 

Eumme 214 
317- Unfen — ee...) 4 
nach St. Johann St. Johann ........ 41 
in Tirol, in der 
Richtung n. Inns⸗ 
brud, durd das 
Baierifhe Gebieth, | —  —— | — 
auf der Chauſſee. Summe ..| 9 


Bom 17. ( 630 ) 



















Routen, Stationen. 
318. Von Salzburg. 


nah Kigbühellhallein ....... .... 
in der Richtung | Werfen ............ 
nah Innsbrud in) St. Johann (im Salz: 
Zirol, auf der burgifchen) .... 





Chauſſee und Land- Tarenbah 22.2.0... 
ſtraßen durch das Pieſendorf .......... 
Pinzgau. Mitterſill ......... 
Kitzbuͤhel .......... 

Summe 
319. Golling ........... A 


nah Jochberg in 
Zirol, gleichfalls in 
der Richtung nad 
Innsbrud, auf der 
Chauffee und Land: 
ſtraßen. 





bis Lend laut Nr. 319 
undsdorf ....... 
tuhlfelden ........ 

Jochberg .......... 


oder 320. 








Kudhl...... EFF 
Werfen = Pfarr ...... 
Schwarzach ...... —* 


321. 


nach Kitzbuͤhel 
in Tirol, in der 
Richtung n. Inns⸗ 
brud oder auch ge: 
gen Kufftein, auf 
der Chauffee und 
Landſtraßen. 





Bom 17. ( 631 ) Junius. 


Mei: |Anmer. 




















Routen. Stationen. — 
ö) —— ⸗ —j ⸗ — tz | em 
oder * Von Salzburg 
na 
Kigbühel in Golling... ....+- ..| 3% 
Zirol, in der Rich» | Werfen „un .....*2*4* py 
tung nah Inns- Lend -uuuennnenene 43 
brud oder auch ge⸗ Brud und Fifhhorn..| 23 
gen Kufftein, auf Mitterfil ........ 4 
der Chauffee und Kitzbuͤhel ......... 
Landſtraßen. — — — 
Summe 214 
oder 323. bis Lend laut Nr. 322) 1043 
Hundsdorf . .. ..... ot 
Mitterfill .......... 44 
I Kigbühel ........ .1 A 
—J——— ——— 
Summe..214 
ober 324 RKuchl.............. 3 
Werfen ............ 31 
Schwarzach ar. ..... ı 3£ 
Taxrenbach ........ ot 
Uttendorf — 48 
Kitzbuͤhel .........* 4 








= 
3 
3 
Ka} 
D 
N 


— — — — 


oder 325. Hallein ............ 


Golling ............ 
Merfen:Pfarr ++...» 
St. Johann ...... —* 
Eſchenau .......... 
St. Georgen ...... 
Diefendorf. ur...» 
Stuhlfelden „....... 
Kigbühel .......... 








BB ed 


Fo nn »animpiHmalmn 





Eumme .. 


D 
- 
u 








Landſtraßen und 
Landiwegen. 























Bom 17. ( 632 ) Sunius. 
; Mei: ; 
Routen. Stationen. In. —* 
m m 
326. Bon Salzburg 
nach Golling.......... ..| 32 
nie in Biſchofshofen ...... 4 
irol, in ver Rich-St. Veit ze... — DR 
tung nah Inns- Taxenbach ..... en N 
bruck oder Kufſtein, Bruck und Zifhhorn..| 13 
auf der Ghauffee Saalfelden zeeuuee- 24 
und Landſtraßen. |Hodhfilzen EEE 
Summe ..| 19% 
oder 327. bis — laut Nr. 
2 10 EEE 
nad) detto ee 12 
auf ber Chaüſſee Pe — 
und Eanbfraßen. | I 3 
Summe 195 
328. Golling ............ 3 
nach Biſchofshofen ...... 4 
St. Jo h ann in en nennen snee 23 
Tirol, in der Stich: | IONIEN nenn 000 . 2% 
tung nad Inns— ER Se 4, 
brud over Kufftein, | O4 Johann ........ 4% 
auf der Ehauffee, 
Eandftrafen und 
Landwegen. 
Summe ..| 20% 
329. Golling ............ 38 
nad Jochberg Biſchofshofen ...... 4 
inZirol, in derRich⸗ Goldeck ............ 24 
tung nad) Inns- St. Georgen ...... 3 
brud oder Kufitein, |Mitterfill .......... Ak 
auf ber Chauſſee, Jochberg .......... 22 


Vom 17. (633 ) Junius. 
—— —— — — — mm — zz 


Routen. Stationen. Mei⸗ Anmer · 


len. | £ung. 
m — — 





330 Von Salzburg 
nah Gerlos in Ti-| 8 Mitterfill laut 
vol in der Richtung] ic 318 ....|.17 
nad Innsbrud, auf * irchen ...... 2, 
der Chauffee, Land» Ger — an * 
firagen und Landwe⸗-G. ſ. W. we e 
gen, fuͤr Transporte und Schwab) 











ohne Fuhrwerk. Summe..| 2ı 
331. j — 
nach St. Johann in Hallein she 2 
Tirol, in der Rich— er “ ä EEE 4 
tung nach Innsbrud in ach ..... 
oder Kufftein, auf der| Hienten · 233553 2% 


i , hann. 
Shauifee, Lanbſtraßen, bis St. So 
Land: und Saumme: laut Rr.328 .| 84 
BF: Summe..| 20% 








332. ‚ [ünten .......... 4 
nach St. Johann in] St. Johann .... 7 
Tirol, in der ge: u.f.w.über Wörgl. 
nah Kufſtein, dur 
das Baierifche Gebieth, —— — 
auf der Chauſſee. Summe..| 9 





333. bis Dienten laut 
nah Köffen in Zi: Nr. 328 ....| 12% 
rol, gleihfalls in der| Saalfelden ...... 3 
Richtung nah Kuf-Lofer .......... 34 
ftein, auf der Chauffee,| Kögen «........- ı 
Landwegen und Land — _ 
‚ ftraßen. Summe..| 22$ 

bisSt. Johann laut 

334- 
nah St. Johann in|.: Ar. 318 ...- Ä; 
Zirol, in der Richtung A 
nach Kufftein, auf der| St Johann ...] 4X 


Chauſſee, Landſtraßen 
und Landwegen. u. ſ. w. über Koͤßen. 
Summe..| 20% 








J 


( 634 ) 








337. 
turh das Galz: 
burgifche n.Steyer: 
mark, auf der Chauſ⸗ 
ſee u. etwas Rand: 
ſtraße. 





oder 338. 


detto, 
auf der Chauſſee, 
Landwegen und et⸗ 
was Landſtraße. 








Aus der Richtun 
Snnserud, 
von Kigenbühel in Ti⸗ 
rol 
bi8 Gt. Sobann (im 
Salzburgifchen) 
laut Nr. 318 . 
Radſtadt .. 
Schladming 


Summe .. 


bis Radſtadt laut Nr. 


von 


Eumme:.. 








Vom 17- Junius. 
Routen. Stationen. F 8* 
z— — — — 
ober 335. Von Salzburg 
nah Sochberg/Öolling.....ru....- 34 
in Zirol, in ber) Bifchofshofen =... - 
Richtung nach Kuf⸗ Taxenbach .......- hı 
> fein, aufper@hauf: Stuhlfelden »......- A 
fee und Landftras|Jochberg „un... .. 
fen. (u. |. w. über Hopfgar: 
: ten). 
2 Summe ..| 198 
336. bis St. Johann laut| 
nach Kitzbühel — 318 — — —— — 8 
in Zirol, in ber Waldyen — ii a 2 
Richtung nach Kuf: Mitterfill une. 4 
Dein, aufter@bauf-| anal onen] 28 
et Landſtra⸗ (u. f. w. über Koͤßen.) 
Summe .. 21 





294 


—ñ r t t 


J 


Vom 17. ( 635 ) Junius. 


m mm mm — — —— — 
Mei⸗ Anmer · 

















Routen. Stationen. (en. | tum. 
33g- Bon Auffee 
nach Braunau, Iſchl 23* “..... 4 
auf der Ghauffee St. Gügen „ur. ... 3 
und Landftraßen p Mondfee cs... |000..« 15 
auch etwas Lanp- Zell am Moos ...... 1 
weg (über den Oberhofen on rue. I 
Mondfee.) Straßwalchen .....- 3 
Friedburg .......... 4 
Mattighofen ........ 1J 
Braunau .......... pr 
Eumme..| 16% 
1 
340. | Gmunden .......... 4 
n:hPaffau, auf) Shwanenfladt ...... 24 
der Chauffee und |Nieder » Thalheim....| 1 
Landftragen, (uͤber Jeding . . .. ........ 1 
den Gmundner Aiſtersheim ........ 4 
See.) Riedau ...........* 3 
Schaͤrding ...... —13 
Paffau ........... ot 
Sunme..| 22% 
! Sicht .o nenne» ... 0. 
oder Ir. Gmunden aennenenee 4 | 
nach detto, auf der Schwanenftadt ......| 22 
Shauffee und Lands Aiſtersheim .......- 24 
ftraßen. bis Paffau laut Nr. 340] 9 





EEE TEEN Summe ..| 22% 
oder 342. bis Schwanenftadt laut 





Nr. 340........ I0Z 
— —— 1 
Atzbach ............ J 
Ottnang .......... $ 
Eberfhwang ......» 17 
TIERE TORE 1 


bis Paffau laut Nr. 245 64 
Summe..| 22 





Mom 17. ( 636 ) | Junius. 


— —— —ñ —ñ — ñt —— ⸗ — t 





Mei⸗ 
Routen. Stationen. Ien. ru 
———  z 

oder 343. Bon Auffee 


nah Paffau, auflbis — laut 

der Chauſſee und Nr. 339........ ur 
Landſtraßen. Gobernauſeñ........ 3% 
2 


Ried 
bis Palau laut Rr.245| 68 


Summe..| 23 














ober 344. bis Mondfee laut Nr. 


339...... 8 

nad) detto, auf der 

Ghauffee und Lanv- St. Georgen........ 23 

ftraßen, aud etwas Frankenburg . —E 2 
(DD 4 

ae über pie Pafla I lautNr.245|1 63 





Summe ..+ 23 











oder 345. Goiſern ............ 3 
hl ss L 
St. Gilgen ........ 3 
Mondfee ...... ... ı$ 
Straßwalden ...... 23 
Lohnsburg .. ...... 3 
|Niedau PS EINER 4 
Sett — 
Muͤnzkirchen ........ 3* 
Paſſc 2 
Summe..| 24% 
oder 346. Iſchl ............ 
nach detto, auf der, Gmunden oo on nn00r 4 
Ehauifee und Land- Schaͤrfling .o| 110.00. 2} 
ftragen, (über den | Frankenburg — 24 


Gmundner See.) bis Paflau laut Rr-344 gi 





Summe ..| 22! 


Bom 17- ( 637 ) Junius. 





⸗Anmer. 


Routen. Stationen. - 
ung, 


Ve Z —— 
347- Bon Auffee 


nah Unter: bis Gmunden laut Nr. 
Wuldau inBöh: 346 
men, in der Rich- Voͤcklabruck .uur.... 
tung nah Bud⸗- Wolfsegg .......... 
weis, auf der Aiſtersheim ...... PR 
Chauſſee, Landſtra⸗ Peuerbach .......... 
ßen und Landwe⸗-Woͤſenufer. ......... 
en, (über den Lembach (Uber Obern⸗ 
mundner See.) — berg) ·......... 





Summe .. 


348. Goiſern ............ 


nad St. Johann Goiſa......... sans 
in Zirol, in der 8 

Richtung nad Kuf: Se Son else *2*8* 
ſtein oder Inns— er an — GE 
brud , auf der Er ad) 
Ghauffee, Ennbftra: Saalfelden ........ 


fen und Landwe⸗ Weißenbach ........ 2 


gen. Lofee 14 
St. Johann ........ 3£ 


Summe.:.| 28 
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Zwiſchen-Verbindungen. 


=] Charakter 
& der Wege. 


11 Chauffee. 
Landweg. 
Chauſſee und 
Landweg. 
* 


Von nad 

















Wien Baaden ...... p) 
Wiener-Neuftadt Groß-Hoͤflein . . 
St. Pölten Guttenbrunn bey 


DS: 


heil. Kreuz --|o 
Guttenbrunn 3Zwentendorf ..| 11] Landreg. 
St. Pölten Spielberg --.-|3 |Chauffee. 
detto Michelndorf....|3 detto. 
Michelndorf Weidlingau. ..14 | detto. 
Stadersdorf (bey | Mauer ........ 3 |Chauffee und 
St. Pölten) Landweg. 
detto Lang = Manncrö: 
dorf ........ 25Landweg . 
Tuͤrnitz Kirchberg ...... . detto 
Spielberg Wiefelburg .... 21Chauſſee. 
Poͤchlarn Steinakirchen .. 3 detto. 
Steinakirchen Randeck ...... 2] detto. 
Eiratsfeld Seitenſtetten .. |32|Landftraße. 
Enns Wolfsbach - 132] &andftraße und 
Landweg. 
Wolfsbach Neuhofen...... 23] _ detto detto. 
Dber-Neukirchen | 3wettel ...... Landſtraße. 
detto Gramaſtetten .. 151 detto. 
detto Helfenberg .... 2*1 detto. 
elfenberg St. Peter «| 14] Landweg. 
oͤſenufer Hofkirchen .... Landſtraße. 
— Lembach ...... 1 detto. 
rankenburg Voͤcklabruck .... 23] Chauffee und 
” Landftraße- 
Voͤcklabruck Timelkam ..Chauſſee. 
detto Schaͤrfling .... Ird Landſtraße und 
Chauſſee. 
Schaͤrfling Frankenmarkt .. 231Chauſſee und 
Landſtraße. 
detto Wolfsegg...... 3 detto detto. 
12 | &andftraße. 


detto I irhen .. 
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Charakter 
Von nad &| der Wege 
——— oo — 
Frankenmarkt St. Georgen ..|rz a ——— 
aße 
fsegg 82 ER RA 14 detto detto. 

—— — Lambach ...... Chauſſee. 

St. Georgen Atterſee «nur. Landſtraße. 

Aiſtersheim Grieskirchen. . . . |1 Landweg. 

detto Lambach ...... 23 | Chau en 
raße. 
Peuerbach Neumarkt .... 112 ]Landitrafe, 
detto Waisenfirchen.. jr | Chauffee. 

Zell Rievdatt....r... 3 |Landitraße, (wird 
x Nr. ers 
wähnt.) 

St. Martin Neichersberg -. Ir |Ehauffee 

Reicheröber Dbernberg . 2) betto. 

Aurolsmünfter 7 der Ofter- 

ser I detto. 

Mattighofen Mauerlichen - 113) Chauffee und et⸗ 

was Kandftraße. 

Lofer Unfen .......- 12 |Chauffee. 

Lend Sof: -Gaftein_..|o&| betto. 

Kar -Gaftein Mildbad-Gaftein | 1! FLanpftraße. 

Sohann Dorf Groß: —* Landweg. 
Dorf Groß-ArlHuͤttſchlag - 18 | detto. 
St. Johann Deito:-, esse detto. 

detto Wagrain ...... ıt !Landftraße. 

Wagrain Radſtadt .....- betto. 

Mauterndorf St. Michael ..|1t|Chauffee. 

detto Tamswe ...... 14 .—. 

Tamsweg St. Michael .-|2 
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160. 


Verſchiebung der Unterſuchungen über Res 
clamationen gegen das Flächenmaß von 
Waldungen. 

Hofkanzley⸗Decret vom 18. Junius 1822, Zahl 1084; Grund⸗ 
ſteuer « Provincial = Commiflions = Verordnung vom 5. 
Julius 1822, Zahl 3875. An die Kreisämter und die 
proviforifhe Regierungs = Commilffion. 

— Bey den Fortfchritten, welche die Arbeiten für 
den ftabilen Cataſter in Nieder = Defterreich genommen 
haben, und. bey dem Umftande, wo die VBermeflungen 
in diefer Provinz im nächften Fahre höchft wahrſchein⸗ 
lich beendet werben, ift der gemachte Antrag: Die Uns 
terfuhungen uͤber Reclamationẽn gegen das Flächen« 
maß von Waldungen bis zu dieſem Zeitpuncte zu vers 
fhieben, und dadurch fehr Eoftfpielige und zeitraubende, 
zugleich aber unverlägliche Erhebungen zu vermeiden, 
eben fo vorfichtig als zweckmaͤßig. 

Die k. k. Provincial = Commiffion hat daher bie 
vorgelegten Reclamations = Befchwerden mit den, etwa 
nachträglich vorkommenden, feiner Zeit, wenn die Ca: 
taftral = Vermeffung von Nieder-Oeſterreich beendet if, 
zu reproduciren, einftweilen aber die Kreisämter zu bes 
auftragen, die Unterfuchungen der Befchwerden über 
das Flähenmaß der Waldungen bis auf den Zeitpunct 
zu verfchieben, wo [fie aus den Refultaten der ftabilen 
Gataftral:VBermeffung beurtheilet werden koͤnnen. 
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161. 


Vorſchrift ruͤckſichtlich der Einbringung der 
Dienſt-Taxen von Staatsbeamten. 


Hoffammer-Decret vom 19. Junius 1822, Zahl 20,365; 
Regierungs-Verordnung vom 3. Auguſt 1822, Zahl 
37,456. Un das Regierungs-, das Juſtiz-Cameral⸗Tax⸗ 
amt, und das Provinzial=-Zahlamt ; dann Regierungs- 
Derordnung vom 20. YAuguft 1822, Zahl 40, 182. An 
das Verfagamt, die Waflerbau » Direction, das poly» 
techniſche Inftitut und das Lohnwagenamt. 


Um dem Zar = Gefälle die ihm aus Anlaß der 
Anftellung und Beförderung der Staatsbeamten zuge: 
wiefenen Einflüffe möglichft zu fichern, werden fämmt: 
liche Länderftellen, in Folge ‘allerhöchfter Entfchliegung 
vom 17. May 1822 beauftraget, den untergeordneten 
Tar : Yemtern die beftehende Vorſchrift, daß fie die 
Tar:Noten Über die, den mit Befoldungen angeftellten 
Individuen vorgefhriebenen Dienft> Zaren, und zwar 
nahmentlih Carenz- und Charafterd: Zaren, dann 
jene, welche von Ueberfieblungs = Koften = Beyträgen und 
Tafel = Geldern bemeffen werden, jederzeit der Gaffe 
zuftelen, welde den Gehalt zu erfolgen hat, folglich 
in der Lage ift, die Zaren mittelft Beſoldungs-Abzuͤ— 
gen hereinzubringen, mit der Bemerkung einzufchärfen, 
daß jene Zar: Amts Beamten, welche künftighin dies 
fer VBorfchrift zuwider die Tar: Noten nicht der Gaffe 
zuftellen, fo wie jene Zahlamts-Beamten, welche, un: 
geachtet ihnen die Zar Noten zugemittelt wurden, die 

Prov. Geſetzſ. für Defterr.u.d. E. IV. Th. © 8 
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vorgeſchriebenen Gehalts⸗Abzuͤge zu machen unterlaſſen 
ſollten, für alle hierdurch entſtandenen Dienft = Zaren: 
Rüdftände vergeftalt haftungspflichtig zu bleiben haben, 
daß ihnen auch gegen den Nachlaß bed verftorbenen 
Beamten Fein Regreß zuftehen foll. 

Uebrigensd wird angeordnet, daß der den Gehalt 
ausbezahlenden Caſſe künftighin allezeit auch ein Du⸗ 
plicat der Tax-Note übergeben werde, welches fie bey 
Behebung der erften Zahlungs = Rate an bie Partey zu 
ihrer Wiſſenſchaft zu erfolgen hat. 


162. 


Umfegung der Spectakel⸗Gelder für den Pros 
vinzial- Strafhaus Fond auf Conven⸗ 
tions » Münze. 

Regierungss Verordnung vom 19. Junius 1922 , Zahl 30,360. 

An den Wiener Magiftrat. 

Da in Kolge der höheren Aufträge, beynahe alle 
Einnahmen und Ausgaben bey ben politifchen Fonden 
von Wiener Währung auf Gonventions: Münze umge: 
feet find; fo ift es nun an der Zeit vorzudenken, daß 
die für den Provinzial = Strafhaus = Fond eingehenden 
Spectafel = Gelder nunmehr in Conventions = Münze 
einfließen. 

Der Wiener Magiftrat erhält daher den Auftrag, 
die erfigenannten Spectakel⸗ Gelder Fünftighin nicht 
mehr in Wiener Währung, fondern in Convention: 
Münze nach einem billigen Mafftabe mit den Parteyen 
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zu behandeln, und ſonach dieſe Beträge in ven feſtge— 
festen Zerminen der Regierung einzufenden, 
163, 
Erhöhung des Koftgelves für Privat - Koft- 
finder im Waifenhaufe. 
Regierungs- Verordnung vom 23. Junius 1822, Zahl 30,658. 
An die Waifenhaus- Direction. 

Da ſich aus dem Rechnungs + Abfchluffe für das 
Jahr 1821 bey dem Waifenhaus:Fonde zeigte, daß 
ein in dem Waifenhaufe unterhaltener Zögling auf 104 fl. 
Eonventiondg- Münze zu ſtehen komme; fo wird bie- 
BWaifenhaus:Direction angewiefen, das Koftgeld für 
die im Waifenhaufe unterhaltenen Privat = Koftkinder 
vom 1. November 1822 an, von den bisher bezahlten 
100 fl. Conventiong = Münze für ein Kind, auf 104 fl. 
Conventions: Münze zu erhöhen, und von den Par: 


teyen einzuheben. . 
164. 
Hintanhaltung der Meberfchreitungen ver 
Stoll - Ordnung. 


Kegierungs- Verordnung vom 24. Junius 1822, Zahl 29,854. 
An das fürftergbifhöftihe Eonfiftorium in Wien, und 
das bifchöfliche zu St. Pölten. 

Es ift zur Kenntniß der Landesſtelle gekommen, 
daß hier und da, auf dem Lande, Pfarrer, Meßner und 
Schullehrer ſich oͤfters Ueberſchreitungen der Stoll⸗Ord⸗ 
nung zu Schulden kommen laſſen, und die Parteyen 

Ss 2 
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zu weit mehreren Auslagen verleiten, oder wohl gar 
von denſelben weit hoͤhere Gebuͤhren verlangen, als 
die in dem Patente vom 27. Jaͤnner 1781 beſtimmt ſind. 

Obſchon die, dieſerwegen an die Regierung ge— 
langte Anzeige bloß im Allgemeinen lautet, und keine 
individuellen Daten in derſelben vorkommen; ſo findet 
die Regierung doch für noͤthig, dem Conſiſtorium dieß- 
falls cine genaue Aufmerkfamteit um fo mehr zu 
empfehlen, als der Ruf von dergleichen Stoll = Ueber: 
fhreifungen und Willführlichfeiten auf dem Lande, fich 
ſchon mehrmahl verbreitet hat. 

Das Confiftorium hatdemnad nicht nur den Geel- 
forgern feiner Didcefe, fondern auch den Mefnern und 
Schullehrern zur ftrengften Pflicht zu machen, daß fie 
fih bey fonftiger unnachfichtlicher Ahndung auch nicht 
die geringfte Ueberfchreitung der Stoll-Gebühren, oder 
irgend eine Wilfführlichkeit in Aufrechnung derfelben 
zu Schulden fommen Iaffen ; fondern in allen vorfom= . 
menden Fällen genau nach dem Wortlaute des erwähn: 
ten Patentes benehmen follen. 
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165. 
Tabak; Verſchleiß-Tariff. 


Hofkammer⸗Decret vom 26. Junius 1822, Zahl 11563 Re⸗ 
gierungs-Eircular vom 7. Julius 1822, Zahl 32,885. 
Laut Hoflammer = Decretes vom 26. Junius 1822 

‚haben Seine Majeftät Alterhöchft zu genehmigen ge: 

ruhet, daß ber nachftehende Tabak > Berfchleiß = Zariff 

mit 1. Auguft 1822 in Wirkſamkeit gefeßet werde. 
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Allgemeiner Ber- 


welcher für nachbenannte Schnupf- und Rauchtabaf: 
20. May 1822, in Nieder: und Ober = Defterreich, 
mark, Kärnthen und Illyrien, vom 1. Auguft 1822 


Schnupftabat. 





Ertra fein Sevilla in pfündigen Bücfen.. 
Rape deParis, echter, in ıpfündigen Dofen 
St. Omer, echter, in ıpfündigen Dofen .. 
Facon d’Espagne in Ipfündigen Büdfen. . 
Wiener Rape, ıte Sorte, (im blauen Pas 

pier), in ıpfündigen Dofen...... 
Facon St. Omer in ıpfündigen Dofen .. 
Zrientiner, in Zpfündigen Karten ...... .. 
Wiener Rape, 2te Sorte, (im gelben Pas 

pier), in ıpfündigen Dofen...... 
Baſcha, fein und grober, in Zpfündigen Karten 
Staub, in ıpfündigen Karten........... 
RUE RMN, feiner Paiffer, in ıpfündigen 

ofen 


-0:D ano DD - 


a 


...................... 


ı2 | ErtrasGebeister und Galizier, in und ganz⸗ 


pfündigen Dofen ......... — 
13 | Sanspareil, Fourlano und Tyroler, in 

ıpfündigen Dofen ............ 
14 | Debreer und Levante, in Ipfuͤndigen Karten 
15 ı Schwarz Gebeigter, in z und ganzpfündi: 

gen Doſen........... ... ...... 
16 | Galizien, ledig ... .................... 
1 Schwarz⸗-Gebeitzter und Bruͤnner, ledig .. 
I Violen-Tabak, ledig ... ............... 
19 | Scaglia und Radica .............. —— 


20 ! Licht und leicht Fermentirter, ledig ...... 


— — 
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ſchleiß⸗Tariff, 


Gattungen, in Folge alterhöchfter Entſchließung vom 
Salzburg, Böhmen, Mähren und Schlefien, Steyer: 
in Wirkfamkeit zu treten hat. 





Bertamuf 
aus der ee an die ? 
Berfchleiber im Großen, und von|) von den Verſchlei⸗ 
diefen an die Berſchleißer im Kleis|| Bern an die Conſu⸗ 
nen, dann an bie Confumenten|| menten im Kleinen. 











im Großen. | 
Das inE.M. | Das |inE.M. | 
a 
fl. | Er. fl. | fr. 
Pf. leicht Gewicht BT —— ya 
|| — I-|- 
Pf. leicht Gewiht| 3 | 30 _ 74; MR 
PefchwerGewihti 3 | 24 | kb || 7 
er 2 | 54 * -16 
ei 2 24 ze; — 5 
a; 2| 24 Er — 165 
* 2 | 22 — — 5 
er 2 | 22 — — 5 
— N; Voll | 
> ı | 56 ve — J14 
| 7 BETH 3 Las Bay | 
re ı | 28 — — 3 | 
| = ı 1 28 — — 3 
| | 
| * ı 1 28 — | — 
| er; ı | 26 — | 3! 
ir 1 22 * er 3} 
= — | 56 — — Pi 
N Eee — 56 — — 2! 
3 2128 — — 
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Rauchtabak. 


Tariffs⸗Nr. 


Varinas-Knaſter, in Rollen ....-: EEE 
Gefhnittener Knafter, in Zpfündigen Pa: 
deten-ooecnoeseueun nennen z 

Echter Holländer, Krull, in Ipfündigen 
Packeten 

Sonne und Mond, in Zpfündigen Packeten 
Deßgleichen in Eleinen Briefen ......... 
— —— in Ipfuͤndigen Padeten.... 
Tuͤrkiſch —— in Ipfuͤndigen Pa⸗ 
et PR EN — 
Deßgleichen .......... in kleinen Briefen 
Extrafeiner Drey-Koͤnig, in Ipfuͤndigen 
Packeten .......... —— 
Deßgleichen .......... in kleinen Briefen 
Echter Ungar (Fadder, Vegher, Lettinger) 
geſchnitten in Zpfündigen Packeten 










"0 oo sanıa WW 0. 


— — 






Drey-Koͤnig ...... in Ipfündigen Padeten 
Deßgleihen .......... in Eleinen Briefen 
Hanauer, Anied 2... een ae ee 
Rolen, Staͤmme................. — 
Geſchnittener in Briefen ................ 
Ordinaͤre Briefe .................. 
Ordinaͤre Zigare ............ — 
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—— ——— 
aus der A an die 
Verſchleißer im Großen, und von 
diefen an die Derfchleißer im lei: 
nen, dann an die Confumenten 
im Großen. 





von ‚den, Berfchlei: 
ern an die Conſu⸗ 
menten im Kleinen. 














8 

du Sıhte » 
— 3112 _ —* 
dam 2 6 120 she} 
Pfund 1148 wen ar 
— 1 48 Br ur 
100 Stüd 7 | 50 ı&. | — 
Pfund 113831 39..| — 
100 Stüd 6115 ı & — 
Pfund 1 2 5 — 
— — o Aue — 
100 Stuͤck 349. 6: iS 
Pfund — 128 29. de 
— Ii21|1 1,4. | — 
100 Stüd. 31— ı&. |— 
— 1432 ı St. — 
— ı | 32 ı St. — 


Bom 26. ( 650 ) Junius. 
Tariff fuͤr die Paß-Taxen. 


Schnupftabak. 


Extra fein Sevilla und Havan⸗ 
na, fein Sevilla, Son und Rapé 
d’Espagne, Zoncar, Facon 
d’Espagne und Rape deParis | Pfund 
Alle rapirten, gebeigten oder 
trodenen Gattungen, ohne Un— 
terfchied der Benennung und des 
Dlattes, aus welchem diefelbe 
erzeugt, oder des Landes, woher 
fe eingeführt worden find, in 
o fern diefelbe nicht zu einer 
der obigen Gattungen gehören — 
Alle gebeitzten Ungariſchen or: 
dinaͤren Schnupftabak⸗Gattun⸗ 
gen, ohne Unterſchied der Be— 
nennung „m .........n....1.... ver 


Rauchtabak. 
Ganzer Knaſter in Rollen.... — 
Sefdnittener Knafter, Barinas, 
Richter, Neuhaus zn ..... — 
ſHavanna, Bigare ..... 
| Alle geſchnittenen und geſpon⸗ 
nenen Rauchtabak⸗Gattungen, 
ohne Unterſchied der Benennung 
und des Blattes, aus welchem 
dieſelbe erzeugt, oder des Lan: 
des, woher diefelbe eingeführt 
worden find, in fo fern fie nicht 
| zu einer der obigen Gattungen 
re NEE 10 Pfund 
Alle rohen Ungarifchen Blätter, 
ohne Unterfchied ver Benennung — 
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166, 


Einfhreiten um Militärs Afliftenz = Leiftung 
für Mauthpädhter. 


Kegierungss Verordnung vom 26. Junius 1822, Zahl 29,497- 
An die Rreisämter, und Erbffnung an die k. k. Bancals 
Gefällen » Adminiftration. 


Ueber Einfhreiten der Bancal - Sefällen = Abmini: 
firation und unter Beziehung auf den $. g der mit den 
Wegmauth = Pächtern abgefchloffenen Gontracte, wird 
dad Kreisamt angewiefen, in den Fällen, wo für bie 
Mauthpächter um Militär-Affiftenz-Reiftung eingefchrit: 
ten wird, orbnungsmäßig nach genauer Würdigung 
der Umftände fein Amt zu handeln, 


167. 


Belchleunigung der Berlaffenfhafts = Ab- 
bandlungen, wo ver Fiscus einzutres 
ten hat, und nahmentlich der Abhand: 
lungen geiftlicher Perfonen. 

Hofkanzley-Decret vom 27. Junius 1822, Zahl 17,3775 Re: 
gierungs »Verordnang vom 6. November 1822, Zahl 
36,719. An die Kreisämter, die k. k. Hof» und Nieder« 

Defterreihifhe Kammer » Procuratur, an das fürfterz> 
biſchoͤfliche Eonfiftorium in Wien, an das bifhöfliche 
Eonfittorium in St. Pölten, an die Provinzial-Ötaats- 
Buchhaltung, den Magiftrat und die Dominien fin Wien; 
dann Eröffnung an das k. P. Nieder = Defterreihifhe 
Landrecht. 

Die k. k. vereinte Hofkanzley hat ber Regierung 


bereits unter dem 8. December 1821 eroͤffnet: daß die 
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k. k. oberſte Juſtizſtelle, von Seite des Politicums die 
Mitwirkung zur ſchnelleren Beendigung der Verlaſſen— 
[haft3:Abhandlungen, wo der Fiscus einzufchreiten hat, 
in Anfprud genommen habe. 

Diefe Verzögerung liegt nahmentlich bey Verlaf: 
fenjchaften der Geiftlichen auch in der Entfernung des 
Sterbeortes von der Hauptjtadt, wo ſich das Fiscal: 
Amt und das Landrecht befinden. 

Das Hofdecret vom 8. Februar 1790 ſchreibt zwar 
vor: daß bey obigen Verlaffenfchaften ftatt de3 Fiscus, 
Berlaffenfchaften = Euratoren aufgeftelt werden follen, 
wenn Fiscus und Abhandlungs-Inſtanz nicht an einem 
und demfelben Orte fich befinden. 

Durch die Unterordnung auch der unadeligen Geift: 
lichen, unter das Landrecht, trifft aber diefer Fall nicht 
mehr ein, und bey anderen Perfonen, unter der Juris: 
diction der Ortsgerichte, welche zu Gunften des Fiscus 
oder der pia causa feftiren, ift die Anwendung der 
obigen Vorſchrift kaum nöthig, da dießfalld die Orts— 
obrigkeiten gewöhnlich felbft die Auseinanderfegung der 
Berlaffenfhaften pflegen, und nur dem Fiscal-Amte die 
Abhandlungs = Acten zur Mitfertigung Überfenden. In: 
deffen läßt fih zum vorgeftedten Ziele das Hofdecret 
vom 8. Februar 1790 in fo fern ausdehnen, daß aud 
in jenen Fällen, und zwar in loco, BBerlaffenfchafts: 
Guratoren aufgeftellt werden, wo der Todfall ſich an 
einem anderen Orte ereignet hat, und folglich das Ver: 
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laffenfchafts = Vermögen ſich nicht im Drte des Fiscal: 
Amtes befindet. 

Dieſe Curatoren hätten im Nahmen des vertie: 
tenen Fondes oder der pia causa bey Verlaffenfchaften, 
die der Jurisdiction des Landrechtes unterliegen, die 
erforderlichen Erhebungen zu pflegen, und wenigftens 
alle jene Acte vorzunehmen, und Erklärungen abzu: 
geben, welche zur Abkürzung des Gefchäftes unter In= 
terpenirung der vom Landrechte belegirten Ortsobrig⸗ 
keit beffer in loco gefchehen können, um die Maffa zu 
liquidiren, und zur Abhandlung vorzubereiten. Eo wie 
aber der Zwed ihrer Aufftelung nur Abkuͤrzung 
des Gefhäftes ift, fo hat fi auch die Amtshand⸗ 
lung derfelben, nur auf jenes zu befchränfen, was 
hierzu nothwenbig ift. Sobald daher die Maffa in das 
Reine gebracht ift, fo hat die Verfaffung der Verlaſſen⸗ 
fchafts = Ausweife und die Ueberreihung der Acten an 
das Landreht, zur Echdpfung der Abhandlungs-Acten 
und überhaupt Alles, was nicht durch die Interveni: 
rung im Sterbeorte erleichtert werben kann, durch das 
Fiscal:Amt fortan zu gefchehen, wodurch ed auch in der 
Eontrolle der Euratoren verbleibt. 

Die Hoffanzley orbnet demnach an, daß foldhe 
Guratoren für obige Fälle, jedoch nur, wenn folche vers 
widelt, und von Bedeutung find, da fie immer mit 
Koften verbunden feyn werden, in der Art aufgeftellt 
werden, daß die Ernennung nur über Antrag des Fi» 
cal⸗Amtes von Seite der Landesſtelle erfolge. 
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Der zweyte Grund der Verzoͤgerung bey geiſtlichen 
Verlaſſenſchaften iſt die Berichtigung des Intercalars, 
worüber ver Landesſtelle bereits unter dem 8. December 
1821 eine vorläufige Weifung zur Befchleunigung bier 
fes Gefchäftes zugekommen iſt. 

In diefer Hinficht erneuert die Hofkanzley die be= 
treffende Aufforderung mit dem Bebeuten, daß die Lanz 
beöftelle ftrenge darauf zu wachen hat: 

Erftens. Daß bie Intercalar = Rechnung fogleich 
nah dem Schluffe des gefeglihen Intercalar = Jahres 
(von Georgi bi8 Georgi eined jeden Jahred) ge: 
legt; folche 

Zweytens. Längftens binnen fehs Wochen von 
der Buchhaltung adjuftirt, und 

Drittend Das Refultat ohne Aufenthalt dem 
Landrechte mitgetheilt werde. 

Betreffend die frommen Stiftungen, fo bemerkt 
man ber Regierung, baß bie materielle Ausfertigung 
der Stiftbriefe der Einantwortung der Verlaſſenſchaft 
nicht vorher zu gehen brauche, indem jeber Legatar, fomit 
aud die Stiftung, fi begnügen muß, wenn ihm fein 
Legat überantwortet, oder gehörig ficher geftellt wird. 

Dagegen Fann legtere (Einantwortung) nicht eher 
erfolgen, bis nicht entweder die Depofitirung ber un: 
beftrittenen Stiftungs=Gapitalien bey jenen Fonden aus: 
gewiefen wirb, zu welden die Stiftung gehört, ober 
wo bloß die Sicherftellung geleiftet werden folle, dieſe 
von ber betreffenden politifchen Behörde genehmiget 


Vom 27. (655) Sunius. 
|— En 
worben ift, indem auch andere Zegatare, fid) nur dann 
mit der bloßen Verftändigung vom Anfalle des Legats 
begnügen müffen, wenn ihnen beftimmte Werlaffen: 
fhaftöftäde legirt worden find ($. 817 des allgemeinen 
bürgerlichen Gefeßbuches) ; ferner eine Depofitirung zu 
Gerichts Handen auch nach dem $. 1425 nur dann ein= 
treten kann, wenn die Gültigkeit der Stiftung beftrit: 
ten würbe. 

Außer dem muß darauf gefehen werben, ob mit 
dem Eapitale, auch die vom Todestage des Stifterd zu 
berechnenden Intereſſen abgeführt worden feyen (ein 
Gegenftand der gewöhnlich erſt bey Errichtung des 
Stiftbriefes zur Spradhe kommt), indem nähmlich dies 
felbe ven frommen Vermaͤchtniſſen, nicht nur nach dem 
$. 685 des allgemeinen bürgerlichen Geſetzbuches, fon: 
dern ſchon deßhalb gebühren, weil der Wille des Erb⸗ 
laſſers gewöhnlich auf jährliche Leiftungen gerichtet ift, 
die ſchon mit dem Todestage beginnen follen, folglich 
es auch für den Erben, verfür die vollftändige Erfüllung 
der Willenserklärung Überhaupt zu forgen hat, Pflicht 
ift, die Verzinfung vom Todestage zu leiften. 


Beyfah 
in der Regierungs- Verordnung an bie 
Kreisämter. 
Zugleich wird dem Kreißamte zu Folge der Hof: 
kanzley = Verordnung vom 8. December 1821 (Regie: 
rungs⸗Zahl 59,259) anbefohlen, alle diejenigen Amts⸗ 
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handlungen, wodurch nicht ſelten in den Verlaſſen— 
ſchafts-Abhandlungen geiſtlicher Pfruͤndner, Verzoͤge— 
rungen herbeygefuͤhrt zu werden pflegen, als die vor— 
her zu gehende Unterſuchung der Pfarrgebaͤude und des 
pfarrlichen fundus instructus nach dem Tode eines 
ſolchen Pfründners , zur allenfälligen Ausmittlung der: 
jenigen Beträge, die der Verftorbene aus Verfchulden 
hieran zu erfegen hat; dann die vorläufige Ausmittlung 
allenfälliger Forderungen der Kirchene oder Pfarrge- 
meinden, mit möglichft thunlicher Befchleunigung vor: 
nehmen und ihrer Beendigung zuführen zu Iaffen. 
Snöbefondere aber hat dad Kreisamt darüber ſtren⸗ 
ge zu wachen, daß die Intercalar-Rechnungen von den 
Zemporal:Abminiftratoren oder von fonftigen Rechnungs⸗ 
legern nach den beftehenden Vorſchriften gewiſſenhaft 
und ordentlich verfaßt werden, und daß nahmentlich 
in bdenfelben der Regierungs-Verordnung vom 12. Sa: 
nuar 1812, Zahl 589 gemäß, verläffig angegeben 
werde, wer die Intercalar-Fruͤchte bezo— 
gen, und daher den Betrag dafür, an den 
zum Bezuge des Intercalars berufenen 
Religions: Fond abzuführen hatz endlich 
daß diefe Rechnungen in der mit obiger Hof = Verord: 
nung vom 27. Junius 1822 feftgefesten Zeit unfehlbar 
der Regierung vorgelegt werden; indem nur hierburd) 
die Erledigung diefer Nehnungen in ber beſtimmten 
Beit möglid, und nachträglichen Anftänden und Recurfen- 
der Rechnungsleger möglichft vorgebeugt werben kann. 


Vom 28. 6). Junius 








g, 
Hinweglaſſung des Domeſtical⸗Beytrages 
in den Ausweiſen zum Behufe der 
Ruͤckverguͤtung oder Abſchreibung der 
Grund: und man 2 Glaflificationg- 
Steuer. 


Verordnung der PR BF DEREN Commiſſion vom 
27. Junius 1822, Zahl 3850. An die Kreisaͤmter. 


Aus Anlaß eines fpeciellen Falles, wo durch irrige 
Einbeziehung der Domeftical: Beyträge in die Grunde 
fteuer = Beträge eine doppelte Aufrechnung Statt fand, 
wird dad Kreisamt zur Vermeidung ähnlicher Beirrun: 
gen angewieſen, in den Ausweiſen, welche zum Behufe 
der Abſchreibung oder Ruͤckverguͤtung ſowohl der 
Grund:' als "Häufer = Glaffificationd & Steuer hierorts 
eingegeben werden, niemahld den Domeftical = Beytrag, 
welcher von dem Nieder = Defterreidifchen Staͤndiſch⸗ 
Verordneten⸗ Collegium für. jeden. Fall berechnet wird, 
mit Aufzuführen, ant wenigften aber denſelben unabge: 
— in die Steuerbetraͤge u nie 


169. 
Zabelle uͤber die bey Penſi ions⸗ Beſtimmun⸗ 
gen fuͤr Witwen und Waiſen zu wuͤrdi⸗ 


genden Umſtaͤnde⸗ 


Regierungs⸗Verordnung vom 28. Junius 1822, Zahl 29907. 
An die Unterbehoͤrden. 


Um die bey Penſions-Geſuchen wegen des Ab⸗ 
ganges der Belege ſo haͤufigen und fuͤr die Witwen 
Prov; Gefegf. für Defterr.u.d. E IV. Thl. Tt 
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und Waiſen der Beamten ſo nachtheiligen Ecrkiülkiyen 
in Zukunft zu vermelden, exhaͤlt das k. K. Kreisamt in 
der Anlage einen, von der kak. Nieder-Oeſterreichiſchen 
Provinzial⸗ Staatsbuchhaltung verfaßten Ausweis, mit 
dem Auftrage, den Penſions⸗Antraͤgen jedes Mahl einen 
folhen Ausweis, deſſen Colonnen genau ausgefullt 
ſeyn muſſen, nebſt den ————— Urkunden und 
Belegen beyzulegen. 


1 At Haar 


1 
} 
im wart Iso 


Eibesformeln für Geometer und Bän: 
mie» Verftändige bey Unterfuchung der 
Keclamationen gegen das-Grundfteuer- 
Proviforium. 


Hofkanzley⸗Decret vom 30. Junius 1822, Zahl 1188; Grunds 
fleuer # Provinzial =» Commiflions > Verordnung vom 18. 
Julius 1822, Zahl 3958.- An die -Kreisämter und die 
Regierungs » Commillion. 


Mit Beziehung auf den $. 23 der, wegen Auf: 
nahme und Unterfuhung der Reclamationen gegen das 
Grundfteuer-Proviforium erflofjenen Inftruction, erhält 
die Provinzial:Commiffion die Bormeln, nad welchen 
die. beyzuziehenden Geometer und Dekonomie s Verftän: 


digen zu beeiden find, zur Hinausgabe an — 
Kreisaͤmter. 


Zur Seite 658. 





‚ Künftiger Ort des 
Aufenthaltes, wo bie 
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Beylage. 
Eidesformel 


fuͤr den Geometer bey der Unterſuchung der Reclama⸗ 
tions⸗Beſchwerden gegen das Grundſteuer-Proviſorium. 


Sie werden einen Eid zu Gott dem Allmaͤchtigen 
ſchwoͤren, und bey Ihrer Ehre und Treue geloben, daß, 
nachdem man Sie von dem k. k. Kreisamte als Geo: - 
meter zur Local = Unterfuchung der aufdem Domi— 
nium N. oder bey der Stadt N. vorgefom: 
menen Beſchwerden gegen das Flaͤchenmaß, nach wels 
chem ber prov. Mafftab der Steuer = Belegung ausge: 
mittelt ift, zu beftimmen gefunden hat, Sie ſich dabey 
weder durch Gunft, noch Ungunft, Freund: oder Feind: 
fhaft, noch durch andere der Redlichkeit und Wahrheit 
gegenftrebende Ruͤckſichten, am allerwenigften aber durch 
Gefchenke werben leiten, oder von dem Wege der Pflicht 
abwendig machen laffen, fondern dicfe Unterfuhung, 
mit pflihtmäßiger und gewiffenhafter Anwendung Ihrer 
befigenden Kunftfenntniß, zur Zuftandebringung einer 
genauen, richtigen, und jede Prüfung aushaltenden 
Ausmeffung des Flaͤchenmaßes nad) beftem Wiffen und 
Gewiſſen; dann mit genauer Beobachtung der in dem 
IV. Abſchnitte, der für derley Reclamationen erfloſſenen 
Inſtruction vom 4. December 1821 vorgeſchriebenen 
Form vornehmen, und ausfuͤhren wollen und ſollen. 

„Was mir jetzt vorgehalten worden, und ich in 
Allen wohl und deutlich verfianden habe, dem fol und 
to 
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will id getreu nachkommen: fo wahr mir Gott helfe.” 
(Hier hat derjenige, welcher den Eid ablegt, feinen 
Nahmen und feine Eigenfchaft, fammt dem Datum ber 
Eidesablegung, eigenhändig zuzufchreiben.) 
Eidesformel 
für den Dekonomie-Berftändigen bey Unterfuhung ber 
Reclamation = Befhwerden gegen bad Grundſteuer⸗ 
R Proviforium. 

Sie werben einen Eid zu Gott dem Allmächtigen 
fhwören, und bey Ihrer Ehre und Treue geloben, 
daß, nachdem Sie von dem k. k. Kreisamte ald Deko: 
nomie = Berftändiger zur Local » Unterfuhung der auf 
dem Dominium N. oder bey der Stadt 
N. vorgefommenen Beſchwerden gegen ben Grund» 
ertrag, nach welchem ber prov. Maßſtab der Steuers 
Belegung ausgemittelt ift, beftimmt worden find, Sie 
fi) dabey weder durch Gunft noch Ungunft, Freund. 
oder Feindfchaft, noch durch andere mit den Pflichten 
der Redlichkeit und Wahrheit nicht vereinbarliche Ruͤck⸗ 
fihten, am allerwenigften aber durch Gefchenfe wollen 
leiten, oder von dem Wege der Pflicht abwendig machen 
laffen, fondern diefe Unterſuchung hinfichtlih des Grund⸗ 
Ertrages, nach Ihrem beften Wiffen und Gewiffen, 
mit pflihtmäßig getreuer Anwendung Ihrer befigenden 
dfonomifchen Kenntnig und Erfahrungen, dann mit 
genauer Beobadhtung ber in bem IV. Abſchnitte der 
für derley Neclamationen erfloffenen Inftruction vom 
4. December 1801 vorgefchriebenen Form zur Zuſtande⸗ 
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bringung und Ausmittlung eines unter allen Umſtaͤnden 
(Elementar⸗Zufaͤlle ausgenommen) ſtichhaͤltigen mitt⸗ 
leren Grundertrages, vornehmen und ausfuͤhren wollen 
und ſollen. 

„Was mir jetzt vorgehalten worden, und ich in 
Allem wohl und deutlich verſtanden habe, dem ſoll und 
will ich getreu nachkommen: fo wahr mir Gott helfe.” 
(Hier hat derjenige, welcher den Eid ablegt, feinen 
Nahmen und feine Eigenfchaft, fammt dem Datum ber 
Eidesablegung, eigenhändig zuzuſchreiben.) 

171. 
Herabfesung des Verkaufspreifes des Salz: 
Pfannenfernes. 
Hoflammer » Decret vom 30. Junius 1822, Zahl 22,697; Res 
gierungs » Circular vom 15. Julius 1822, Zahl 34,120, 

Vermoͤge Hoffammer = Decreted vom 30. Junius 
1822, ift der Preis ver unter der Benennung: „Pfans 
nenfern” befannten Salzgattung von fieben Gul: 
den ſechs und fünfzig Kreuzern auf ſechs Gulden ein 
und zwanzig Kreuzer Conventiond:Münze pr. Gentner 
berabgefeßet worden. 

i 172. 
Grundfäße bey Bemeffung der Fiscal-Quota 
von Gaducitäten, Abfahrtsgelder u. ſ. w. 


Hoftammer » Decret vom 1. Julius 1822, Zahl gooo; Re⸗ 
gierungs = Zahl 38,268. 


Da es vorgefommen ift, daß ſich bey der Abnahme 
der, den Fiscal-Aemtern gebührenden Fiscal : Quote 
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in jenen Faͤllen, wo das einzubringende Vermoͤgen in 
Betraͤgen von verſchiedener Valuta beſteht, nicht nach 
gleichen Grundſaͤtzen benommen werde, und da man 
ſich ferner aus einem beſonderen Falle uͤberzeugt hat, 
daß durch Vereinzelung der Summen, die zu einem und 
demſelben Vermoͤgen gehoͤren, ein ſelbſt das Maximum 
der Fiscal-Quote uͤberſteigender Betrag behoben wird; 
fo werden nach vorläufig mit der F. k. vereinten Hof: 
kanzley und der k. k. oberften Juftizftele gepflogener 
Ruͤckſprache, zur Erzielung einer Gleihförmigfeit und 
zur Abftelung des angedeuteten Mißbrauches, in fo 
weit er noch bier und ba Platz greifen follte, folgende 
Beftimmungen zur Richtſchnur vorgefchrieben: 

1. Die Fiöcal » Quote ift in Zufunft in Gonven= 
tiond Münze zu bemeffen, die durch die Amtshand- 
Iungen der Fiscal-Aemter für das Aerarium einge: 
braten Summen mögen nun in Wiener Währung, 
ober in Gonventiond » Münze und öffentlichen Fonds: 
Obligationen beftchen 5 jedoch ift in dem erfteren Falle 
die Wiener Währung nach dem Gurfe von 250 auf 
Metall: Münze zu reduciren, gleihwie in dem dritten 
Falle nebft diefer Reduction der Wiener Währung au 
bey den Fonds» Obligationen der börfemäßige Werth 
berfelben, fo wie cr am Tage der Einzahlung in eine 
Staats » Eaffe auf der Wicner Börfe beftanden hat, 
auszumitteln Fommt, wornach aljo erft von dem gan: 
zen auf Conventions - Münze zurüdgeführten Betrage 
die Quota = Fisch zu berechnen feyn wird, 
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Kommen foldhe Obligationen vor, die Öfterd durch 
mehrere Wochen, ober Monathe. in den Börfezetteln 
nicht erſcheinen, fo ift der, vor ber gedachten Einzah⸗ 
lung zulest befannt gemachte börfemäßige Werth, zum 
Anhalt : Punste zu nehmen. 

2. Wiewohl.es fich. öfter ereignet, da in — 
und demſelben Falle mehrere Amtshandlungen erforder— 
lich find, um die, dem Aerarium zufließenden Contra⸗ 
bande, Caducitaͤten, Abfahrtögelder und Poͤnalltaͤten 
einzubritigen,; ſo iſt es den Fiscal » Aemtern dem⸗ 
nad nicht geſtattet, für jede ſolche, mit einer theiltwei⸗ 
fen Geldabfuhr: verbundene " einzelne Amtshandlung 
die Fiscal = Quote” anzufprechen /-fondern dieſes letzkere 
hat nur dann zu gefihehen, wenn fämmtlihe, auf 
Einen ’Fal Bezug nehmende Amtöhandlungen vollens 
det, folglich die von Giner Contrebande, Caducitut 
ec. herrüßrenden Werarialz Forderungen eingehoben 
find: Hierbey verftcht es ſich aber, daß, weil die Fiscal⸗ 
Quote nicht nach jedesmahliger Ablieferung, fondern 
erft nach ganz zu Stande gebrachter Amtshandlung, bes 
rechnet und angewiefen wird, den inzwiſchen allenfalls 
von dem Fiscal: Amte audgetretenen Mitintereffenten,, 
die Rechte auf ihren Antheil von den abgeführten Be⸗ 
trägen vorbehalten zu bleiben haben. 
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Verpflichtung der Straßenbau: Beamten; N 
zur Bezahlung ber — und Brůͤcken· 
mauthen. 

Hofkammer-Decret vom 3. Julius 1822, Zahl 23,144; Re⸗ 

gierungs⸗Verordnung vom 10. Juine ıB22 ‚Bub 33 167. 
An. die. Straßenpau » Direction. 

Ueber die vorgefommene Anfrage: * Straßen⸗ 
bau⸗ Beamten von Entrichtung der Weg⸗ und Bruͤcken⸗ 
mauth frey feyen ? wird der Regierung bedeutet: daß 
dieſelben der dießfaͤlligen Mauthpflichtigkeit ohne weiters 
zu unterziehen, und in dieſer Ruͤckſicht gleich den uͤbri⸗ 
gen — zu Een feyen. 


174. 


j Swangtofe Einführung eines firen Percen⸗ 
ten⸗Abzuges bey Arzeney⸗Lieferungen 
für Epidemien, Viehſeuchen u. ſ. w., 
dann wegen Anweiſung dieſer Forde⸗ 
rung durch die Ermaͤchtigung der Re— 
gierung zu vorläufigen Abichlagszah- 
lungen auf die dießfälligen Forderungen, 
Hoftanzlen » Decret vom 4. Julius 1822, Zahl 15,516; Res 
gierungss Verordnung voin 23. Yuguft 1823, Zahl 35,503. 

An die vier Kreisämter. 
Nach dem Inhalte der vorgelegten Erhebungen, 
haben fich die meiften hierländigen Apotheker zu einem 
255 Abzuge ihrer Forderungen für, bey Epidemien, 
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veneriſchen Krankheiten, Viehſeuchen u. dgl. gelieferte 
Arzeneyen, bereitwillig. gefunden... >. © arm 
Es unterliegt daher keinem Anſtande, den mit 
dem Decrete dev, k. k. Hoflanzley vom 28. Junius 2821, 
Bahl 17,237 (Regierungd: Zahl 31,260): beabfichtigten 
253 Abzug. bey den Apothefern, und ben 105 bey den, 
zur Haltung einer Haus⸗Apotheke berechtigten Heil: und 
Wundärzten allgemein einzuführen, ohne jevod einen 
Zwang in Anwendung zu bringen, | 
Arzeneyskieferungen für alle Öffentlichen Anftalten 
find, wie biher, dort, wo eine Concurrenz von Apo⸗ 
thefern zu erwarten ift, im Wege der Licitation ficher 
zu flellen, und es ift dabey ein 258 Abzug als Bafis 
anzunehmen. 

. Den Heile und Bundärzten ift die Arzeney » Lie- 
ferung bey ausgebrochenen Volkskrankheiten, . Vieh: 
und Luftfeuchen, nur in dem Falle zu geftatten, als 
die Entfernung der nächften Apotheke mehr als Eine 
Stunde Weges beträgt. Zugleich haben die Kreids und 
Diſtricts⸗Aerzte zu wachen, daß die dießfälligen Hause 
Apotheken in folhen Fälen mit Medicamenten in gehd- 
tiger Quantität und Qualität verfehen ſeyen. Ferner 
ift das Sanitäts = Perfonal Überhaupt anzuweifen, bie 
Arzeneyen, welche die Apotheker, für Öffentliche Auſtal⸗ 
ten, und' in den obbefagten Fällen liefern, ihrer Qua⸗ 
lität nach oft und mit Vorficht zu prüfen. j 

Um aber auch alle jene, weldhe auf was immer 
für eine Art Arzeneyen liefern, bald möglihft mit 
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ihren Forderungen zu befriedigen, wird die Regierung 

ermaͤchtiget, bey Arzeney-Rechnungen, die von ber Pro⸗ 

vinzial ⸗Staatsbuchhaltung der Biffer nach berich⸗ 
tiget, und wobey der beſtimmte Abzug an Percenten 
ausgewieſen ift, 5 des liquid befundenen Betrages ſo— 
gleich auszahlen: zu laſſen, ohne die Super: Revifion 
von Seite der k. k. Stiftungen = BEE ab: 
zuwarten. 

179. 

Behandlung der Befuche einzefner Sndaber 
von Privat» Mauthen, um die Bewil: 
ligung zur Ginhebung derfelben, nad) 
den urfprünglichen Tariffen in Conven⸗ 
tions⸗ Muͤnze. 

Hofkanzley » Decret vom 4. Julius 1822, Zahl 17,924; Re⸗ 


gierungs⸗Verordnung vom 24. Julius 1822, Zahl 35,473. 
An die Kreisämter und die Straßenbau «Direction. ' 


Seine Majeftät haben bey Gelegenheit eines ein: 
zelnen Falles, mit allerhöchfter Entſchließung vom 25. 
Junius 1822, zu befehlen geruher? daß, wenn Geſuche 
einzelner Inhaber von Privat» Mauthen vorfommen, 
womit diefelben bitten, diefe Mauthen nad den ur: 
ſpruͤnglichen Tariffen in Metall Mürize einheben zu 
dürfen, vor Allem. darauf zu fehen tft, ob die Tariffe 
nur für eine beftimmte Zeit, 3. B. für die Dauer von 
drey oder mehreren Jahren reguliret, oder feitvem bad 
Papiergeld einen verfchiedenen Werth als die Münze 
hat, abgeändert, oder ohne Feftfegung einer beftimmten 
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Dauer vorgeſchrieben worden, und während ber bezeich⸗ 
neten Periode unabgeändert geblieben find. at 

Im erften und zweyten Falle ift immer vorläufig 

‚zu unterfuchen, in welchem Berhältniffe der Mauths 
Zariff zu den Herftellungs: und Erhaltungsfoften ber 
Straße oder Brüdfe ſtehen muß, um bie angemeffene 
Entfhädigung zu gewähren, nach welder der neue 
Mauth-Tariff auf Münze zu reguliren ift. 

Im legten Falle aber ift der Mauth-Tariff, wenn 
er vor der Periode, wo die Münze mit dem. Papier: 
gelde niht mehr in gleihem Werthe ftand , beftimmt 
worden ift, in Münze unveränderlich nach feinem Nenn⸗ 
werthe zu bewilligen. Sollte aber die Beftimmung des 
Zariffes ſchon in eine Periode fallen, wo der Werth der 
Münze von jenem des Papiergeldes bereits verfhicben 
war, fo ift nad) dem zur Zeit der gedachten Beftimmung 
beftandenen Geld :Gurfe, mit Ausgleihung der etwa 
fich ergebenden unzahlbaren Bruchtheile, zum. Vortheile 
des Mauthbefigerd, der neu zu regulirende Tariff auf 
Münze zu fegen. 

Die Regierung hat fich in vorfommenden gälten 
nach dicfen allerhöchft ausgefprochenen Grundfägen zu 
benehmen, und hiernach auch die dießfälligen,, an bie 
k. k. Hoflanzley, zu erftattenden Worfchläge zu machen. 
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' 176. 


Wiederhohlte Prüfung der bereits in einer 
anderen Provinz geprüften Richter in 
ſchweren Polizey-Uebertretungen, wenn 
fie diefes Richteramt in Nieder- Defter: 
reich auszuüben berechtiget feyn wollen. 

Hofkanzley⸗Decret vom 5. Julius 1822, Zahl 17,384; Res 
gierungs-Verordnung vom 16. Julius 1822, Zahl 34,487: 
An die Kreisämter. 

Von nun an darf Niemand, der feit Erfheinung 
bes NiedersDefterreihifhen Regierungs⸗Circulares vom 
7. Sanuar 1804 bey einem Kreidamte einer anderen Pros 
vinz aus dem 11. Theile des Straf⸗Geſetzhuches gepruͤft 
und als Richter uͤber ſchwere Polizey-Uebertretungen 
beeidet wurde, in Nieder-Oeſterreich das Richteramt 
ausuͤben, ohne ſich einer neuerlichen Pruͤfung bey der 
Nieder⸗Oeſterreichiſchen Regierung unterzogen, von die⸗ 
ſer faͤhig erkannt, und beeidet worden zu ſeyn. 


177. 


Vorſchrift wegen Wallfahrten, die ohne 
Feyerlichkeiten unternommen werden. 
Regierungs-Verordnung vom 6. Julius 1822, Zahl 14,203. 
An die PoligeysDber-Direction und den Wiener Magiftrat, 

Indem Ballfahrten, wenn fie von Einzelnen ober 
auch von Mehreren zugleich, jedoch ohne alle Feyerlich⸗ 
keit, mithin weber unter Glodengeläute, nod 
unter Bortragung eines Kreuzes oder einer 


Vom 10. ( 669.) Julius 





Fahne, noch auch mit Begleitung eines 
Geiſtlichen in nicht zu weit entfernte Orte unter 
nommen werden, ben hierüber beftehenden allerhoͤchſten 
Verordnungen nicht gerade zu entgegen find, waltet 
gegen vergleichen Bittgänge in dem Falle Fein Anftand 
ob, wenn das fürfterzbifchöfliche Orbinariat damit ein⸗ 
verftanden und der Regierung hiervon die vorläufige 
Anzeige gemacht worden ift. 
178. 

Verpflichtung der Privilegirten zur Behe⸗ 
bung der Privilegien » Urkunden. 
Eommerz » Hof: Commiffions «Decret vom ro. Julius 1822, 

Zahl 1775; Regierungs » Verordnung vom 20. Julius 
1823, Zahl 35,373. An die Kreisämter U. M. B. und 

O. W. W. 
Nah dem $. ar des allerhoͤchſten Patentes vom 
8. December 1820 *) hat fich der Umfang der Priviles 
gien ohne Ausnahme auf die ganze Monarchie zu. er: 
firefen, und nad) dem $. 22 ift jedes Privilegium in 
drey Urfunden auszufertigen, wovon bie erfte für bie 
gefammten k. E. Staaten, mit Ausnahme von Ungarn und 
Siebenbürgen, die zweyte für Ungarn, und bie britte 
für Siebenbürgen zu gelten hat. | 
Ferner fchreibt der $.g vor, daß bie zur Seitung 
der Commerz = Angelegenheiten beftimmte Hofbehörbe 


®) Sammlung der Gefege fir Defterreidy unter der Ens, 
Jahr 1820, Seite 885, Verordnungs⸗Zahl 33r. 


Vom 11. ( 60 ) Julius. 





die Ausfertigung der Privilegien = Urkunden zu erwir⸗ 
fen, und die Aushändigung derfelben an die. Priviles 
girten zu veranlaffen habe. 

Endlich ſollen Letztere laut des $. 18 außer der 
Taxe, auch noch die Expeditions-Gebuͤhr von drey 
Gulden Conventions-Müinze für jede Privilegien = Urs 
funde, und eine Stämpel:Gebühr von fieben Gulden 
Gonventiond + Münze für die Verleihung des Priviles 
giums entrichten. 

Aus der Zufammenhaltung dieſer Paragraphe er: 
gibt fih, daß die Privilegirten zur Behebung ber drey 
geſetzlichen Urfunden.verpflichtet find, und daß biefe als 
eine. Bebingung ber Privilegien = Wirffamfeit erfcheint. 


179. 


Ropreigtie Erläuterung der Mauthbe⸗ 
freyung der Wirthſchaftsfuhren. 
Hofkanzley⸗Decret vom 11. Julius ı822, Zahl 18,7715 Res 

gierungs » Eirculare vom 30. Julius 1922, Zahl 37,116, 

u In Gemäßheit einer allerhoͤchſten Entſchließung 

vom 4. Julius 1822 werden hiermit die, in dem Cir— 

culare vom 24. May 1821 *) erlaffenen Beftimmungen 

über die Mauthbefreyungen der Wirthichaftsfuhren durch 
nachſtehende Erklaͤrung erläutert: 


0) Provinzial Gefepfammlung für Oeſterreich unter der 
Ens, Jahrgang 1821, Seite 307, Verordnungs⸗Zahl 16% 


Vom ır. ( 671 ) Zulius- 





Die in dem Regierungs:Circulare vom 24. May 
1821, $. 4, Litt. O, unter ben Zahlen ı, 2 und 3, 
ausgedrüdten Mauthbefreyungen haben nur für bie 
Bewohner derjenigen Ortſchaften, wo ein Mauthſchran⸗ 
Een aufgeftellt ift, und nur in Anfehung des Local⸗ 
Schrankens zu gelten. Jedoch hat dießfalls Feine wei: 
tere Beſchraͤnkung binfichtlich der Lage und Entfernung 
der Gründe, wohin das Vieh oder Fuhrwerk zu gehen 
hat, einzutreten. 


180. 


Feſtſetzung des zur Wirkſamkeit des neuen 
Zoll: Zariffes für den Waaren- Tranfit 
auf den 1, Auguft 1822 beftimmten Ter⸗ 
mines auf den 1. September 1822, 


Deeret der k. 2. Hoffammer vom 11. Julius 1822, Baht 
27,609; Regierungs= Cireulare ‚dom 27. Julius 1ı8a2, 
Baht 34,762. j Ben sch 


Die E. £. allgemeine Hoflammer hat, einverftändlich 
mit der 8. 8. Sommerz.Hof-Eommilfion, beftimmt, daß der 
zur Wirkfamkeit des neuen Zoll⸗Tariffes für den Waa⸗ 
zen: Zranfit mit Rrgierungs »Girculare vom 6. Julius 
1822 *) auf den 1. Auguft 1822 beflimmte Zermin auf eis 
nen weiteren Monat verlängert werde, und daher erſt 
mit ı. September 1822 in Wirkſamkeit zu treten habe. 





*) Seite 453, Verordnungs-Zahl 137- 


Bom 1. (673) Zulius. 





181. 
Anzeige derjenigen Fälle in Gefällsfachen, 
bey denen ein Verbrechen obzuwalten 
fiheint, an das Griminal-Gericht. 


Hoflammer« Decret vom 11. Julius 1822. Note des FR. f. 
Appellations⸗Gerichtes vom ı2. Auguft 1822, Zahl 7288 ; 
Regierungs » Verordnung vom 19. Auguſt 1822, Zahl 
40,749: Un bie Kreisämter und dei Wiener Magifrat. 


Die k.k. allgemeine Hofkammer hat den ſaͤmmt⸗ 
lihen BollgefällensAdminiftrationen,, und den vereinten 
Gefällen-Berwaltungen in Dalmatien und Tyrol, zur 
eigenen Darnahahtung und zur Belehrung der unter: 
georbneten Aemter aufgetragen, daß jeder Fall, wo 
ein Verbrechen obzumwalten ſcheint, bey firengfter Ver: 
antwortung bes unterfuchenden Beamten, dem gehöri: 
gen Eriminal-Gerichte unter Mittheilung der Verband: 
lungs⸗Acten, ohne Auffhub angezeigt werden müffe, 
weil fonft bie peinliche Unterfuchung nicht nur erfchwert, 
fondern nad) Umfländen auch wohl ganz vereitelt wer: 
den koͤnne. 

182, 

Einbeziehung der von den Beamten in par- 
tem salarii genoflenen Emolumente, in 
die Berechnung des Gonduct - Quarfa- 
les der Witwen. 


‚Hoflammer-Decret vom 12. Julius 1822, Zahl 26,357; Res 
gierungs⸗Zahl 36,230. 


In Rüdfiht auf die beſtehende Vorſchrift, daß 
bey ber Bemeſſung der Witwen s Penfion, nebft der 


A ð 


Wom ia 6) Suttus. 














Beſoldung des Gatten, aud) bie von demfelben in par- 
tem salarii genofjenen und vertarirten nicht onerofen 
Emolumentenin Anſchlag zu: bringen ſins N iinds gu 
vie" vorgekommene Frage: ob das N—hniliche Mlch bey 
der Verleihung ber Conduers:Qnartäle an ible Witwen 
zu beobachten ſey? ver Regierung bebenrt ; vag auch 
bey der Anweiſung des Conducts Llaiiz h ein⸗ 
Witwe, Die von ihtem Gatten in pantem:; salatij bes 
zögenen ‚ıverfagirten;,. nicht: oncroſen Emolumente in 
Anſchlag zu bringen find, : woraus von ſelbſte folgt/ 
daß in jenenfuͤllen mio Ber bloße Gehalt· des Beama 
ten boo fl. zwar micht uͤberſchreitet, jedoch mit Ein⸗ 
rechnung der, in, partem· salarii genoſſenen/ micht 
onetofen -Emdlumente;;; mehr: , als 600 fl. ausmacht; 
die, Witwen von dem Bezuge —— 
— dihb: tr er on , Hr 
183; I KINID-FRUNT 
Borferift hin ihtuch der Entlaffungen vom 
Militär im Concertationg- Wege, auf 
perjönliche und, verkäufliche Gewerbe 
in Otten, wo organifü irte Magiſtrate 
beſtehen. 
Hott amien - Decret von 14. Jullus * Zahl uni 
Regierungs⸗ Zahl 36,371 
. Die von ber k.k. Hoflanzicy untet dem 7 Junius 
1822, Seht 14,775 *), exlaffene. ‚Weijung, wegen "Ent 


®) Seite 555, Verotdnungs ⸗Zaht 150: 17 
Prov. Gefegf.für Deſterr. u. d. & IV. Thl. U 


Bom 16. (874 ) Jullus. 





laſſungen im Concertations-Wege, koͤnnte zu dem irri⸗ 
gen Begriffe fuͤhren, als waͤren Perſonal⸗ und ver⸗ 
kaͤufliche Gewerbe in den Orten, wo organiſirte Magis 
firate beſtehen, geeignet, auf Militär-Entlaffungen im 
Goncertationds: Wege Anfprud zu geben. 

Da dieß aber der beftchenden Vorſchrift, vermöge 
welcher dieſe Entlaffungen nur auf radicirte Ges 
werbe angefucht werben Eönnen, und nur bey der Stabt 
Wien eine befondere Ausnahme gemacht wurde, wis 
derſpricht; fo wird der Landesſtelle nachträglich erins 
nert: die oberwähnte, unter bem 7. Junius 1822, Zahl 
14,775, erlaffene Weiſung in dieſem befchränfteren, ber 
älteren Vorſchrift entfprechenden Sinne aufzunehmen, 
und fie bey vorfallender Gelegenheit hiernach zu abaptiren. 


18/. 


Proviforifche Verlängerung der Dauer des, 


mit Sardinien gefchloffenen Deferteurse 
Gartels. 


‚HoflangleyDecret vom 15. Julius 2822, Zahl 18,99235 Re⸗ 


gierungs- Verordnung vom 27. Julius 1822, Zahl 36,75% 
‚Un die Kreisämter, den Magiftrat und die Dominien 
in Wien. 


Das der Regierung mit Verordnung vom 4. Aus 
guft 1817 mitgetheilte Gartel, mit dem Königreiche 
Sardinien, wegen wechfelfeitiger Auslieferung ber Des 
ferteurs, ift nur auf die Dauer-von fünf Jahren abge: 
fhlofien worden, welcher Zermin mit legtem Sat 
1822 zu Ende gegangen ar . 


ns] 





Bom 15. (65 ) Julius· 





Wegen Erneuerung dieſes Cartels ſind bereits im 
diplomatiſchen Wege die noͤthigen Einleitungen ge⸗ 
troffen worden. 

Damit jedoch die gegenſeitige Auslieferung der 
Deſerteurs indeſſen nicht unterbrochen werde, iſt mit dem 
koͤniglich Sardiniſchen Hofe das Uebereinkommen ge⸗ 
troffen worden, daß, bis zum Abſchluſſe der neuen Con⸗ 
vention, das bisherige, unter dem 3. Julius 1817 pub⸗ 
licirte Cartel proviſoriſch bis auf eine weitere ausbräds 
liche Anordnung in Wirffamfeit zu bleiben habe, 


185. 


Aenderung der Verſchleißorte der höheren 
Stämpelgattungen auf dem Lande. 


MegierungssCirdular vom 15. Julius ı822 , Baht 33,863 


Da der Verſchleiß der Stämpelpapiere höherer Gate 
tung bey ben nunmehr verpachteten Wegmauthämtern 
aufgehöret hat, fo wurde berfelbe an nachſtehende Bes 
hoͤrden und Obrigkeiten übertragen: 


Sm Viertel Unter-Wiener⸗-Wald. 


An das k. k. Bancal:Infpectorat Wiener:Neuflabh 
= die Herrſchaft. ........... Eberöborf. 
3 ⸗ . Purkersdorf. 
e ... .. ... Gloknitz. 
.. s snnonsenende Seibersdorf 
s bad Grängzolamf .... 3... Ebenfurth 
Musa 


Bom'ıd. ( 676.) Julius. 





An den Magiftrat in ........ Baden. 
· die Staatöherrfhaft ...... Klein:Mariasßell. 
⸗ ven Magiftrat in ........ Mödling. 


Sm Viertel Ober: Wiener: Wald. 
An das k. k. BancalsInfpectorat St. Pölten. 


⸗ den Magiſtrat ............ Amſtetten. 

-das k. k. Salzamt ........ Tulln. 

2 —A——— Traismauer. 

a 3 ” ES Moͤlk. 

„0 —A Niederwalſee. 

⸗22 —A Ubbs. 

⸗ das k. k. Bancal-Amt in .. Amſtetten. 

⸗ die Staatsherrſchaft ...... Scheibs. 

s ben Magiſtrat..... ...... Waidhofen an ber 
Ybbs. 


Im BViertelUntersManhartöberg. 
An das k. f.Bancal:Infpectoratin Korneuburg. 


s den Magiftrat in .......... Stoderau. 
» bie k. k. Herrſchaft ....... Wolkersborf. 
⸗ das k. k. Salzamt in ...... Drth 

» 0 Graͤnzzollamt in .. Marchegg. 
.® B » .. Angern 

. — ⸗ ⸗ ⸗ .. Droͤßing. 

⸗ —8— ⸗ 3. Hohen au. 

« die Staatsherrſchaft ».+..... Roͤtz. 

s ben Magiftrat in .......... aa. 


.. ⸗ ———— Bizersborf. 


Bom 20. (677) Fulius. 





An den Magiſtrat in .......... Herrmbaums 
garten. 
se ⸗ —M Miſtel bach. 
PP .. Hohenruppers⸗ 
j borf. 
22 3 S aeroseere . Pulkau— 


Im Viertel Ober-Manhartsberg. 
An das kak. Bancal⸗Inſpectorat in Krems. 


5 » Gahamtin ........ Stein. 
s den Magiftrat in ........ .. Langenlois. 
—1 — —— — Eggenburg. 
Pr ⸗ — aan“ Waidhofen an 

ber Thaya. 
38 ⸗ 2. Gmuͤnd. 
.. . 3 onenocsec.e Horn. 
.. ⸗ SB oononunse .. Waitra. 
.. EB ernennen 83wettl. 

186. , 


Entrichtung der Verlaffenfchafts « Beyträge 
für den Normalfhul- Fond in Conven- 
tions = Münze. 

Decret der LE. Studien⸗Hofcommiſſion vom 20. Julius 1822, 
Baht 4699; Regierungs = Circular vom 3. Yuguft 1822, 
Zahl 37,816. 

Seine Majeftät haben mit allerhoͤchſter Entfchlies 
fung vom 5. Julius 1822 zu befehlen geruhet: baß, 
vom erſten November 1822 angefangen, bie Berlaffen« 


Bom 0. - ( 678 ) . Sulius- 





ſchafts⸗Beytraͤge für den Normalfchul = Fond in Con: 
ventions⸗ Münze eingehoben werben follen, ohne in 
Hinſicht der Beyträge und Leiftungen etwas zu ändern ; 
wornacd die allerhoͤchſten Verorbnungen vom 14. Sep: 
tember 1775, und 1. December 1788 auch künftig in 
ihrer Kraft fortzubeftehen haben. a 

In Folge diefer allerhoͤchſten Entfchliegung find 
daher, vom 1. November 1822 an, alle Verlaffenfchaf: 
ten in Gonventions= Münze zu berechnen, und wenn 
diefelben die Summe von brey hundert Gulden betragen, 
fo ift aus den Berlaffenfchaften des Prälatens und Her: 
renftandes, worunter auch die Gattinnen und Witwen 
des legteren zu rechnen find, der Betrag von vier 
Gulden; aus den Berlaffenfchaften bes Ritterſtandes, 
der-Honoratioren und des Handelsſtandes der Betrag 
von zwey Gulden, endlich aus den Verlaffenfchaften 
der Profeffioniften, Bürger und Bauern der Betrag 
von Einem Gulden Gonventiond » Münze, als 
Berlaffenfhafts : Beytrag, an den Normalfchul : Fond 
ebzuführen. 


Vom at. (679) Jufiut. 





187. 


Glaffens und Perfonal» Steuer, Ausfhrei- 
| bung für das Jahr 1823. 


Dofkanzlen » Decret vom aı. Julius 1822, Zahl 20,137 ; Res 
gierungs » Eircular vom 3. Auguſt 1822, Zahl 37,575. 


Seine Majeftät haben mit allerhoͤchſtem Cabinetts⸗ 
Schreiben vom 4. Julius 1822 anzuordnen geruhet: 
daß die Claffen-Steuer nad) den im vorigen Jahre be⸗ 
ftandenen Beflimmungen in Conventions-Muͤnze, dann 
die Perfonal= Steuer nach dem, in ‘dem Patente vom 1. 
Zunius 1816 feftgefesten Ausmaße von dreyfig 
Kreuzern in Conventiond-Münze für jeden Steuers 
pflichtigen für dad Militär:Jahr 1323 eingehoben wers. 
ven fol. 

In Anfehung der Claffen» Steuer ift fih gang 
nach ven, in dem Patente, und in den nachträglichen 
Circular⸗ Verordnungen ausgedruͤckten Modalitäten zu 
benehmen ; und es iſt vorzüglich die Vorſchrift des Pas 
tentes $. 22 genau zu beobadhten, daß naͤhmlich bie 
Elaffen» Steuer alljährlih in zmey Raten, und zwar 
am letten April und am letzten Julius, nach ben dazu 
erhaltenen Anweifungen abgeführet werde, 

Rüdfichtlich der Perfonals Steuer aber ift ganz fo 
wie in den Jahren 1821 und 1822 vorzugehen; wornach 
die Perfonal:Steuer für das Jahr 1823 mit dreyß ig 
Kreuzern Silbergeld längftend bis Ende März 1823 


Vom 24. (680) Julius. 


eingehoben, und von den einhebenden Ortsobrigkeiten 
laͤngſtens bis Ende April 1823 an die Staats-⸗Caſſen 
abgeführet, werden muß. 


188. 


Behandlung der mit Abfertigungen betheil« 
ten, und fpäter untergebrachten Weg- 
mauth » Beamten, ruͤckſichtlich ihrer 
Bezüge. 


Hoffammer-Decret vom 24. Julius 1822, Zahl a7913; Re⸗ 
gierungs⸗Zahl 38,874. 


Ueber eine, an die kak. allgemeine Hofkammer ge⸗ 
ftelte Anfrage: wie die mit Abfertigungen. betheilten, 
und fpäter untergebrachten Wegmauth= Beamten, rd: 
fihtlih ihrer Bezüge zu behandeln feyen, wurde ber 
Beſchluß gefaßt, daß: wenn irgend ein bereitö abgefer- 
figter Beamter oder Diener, noch im Laufe des erflen 
Jahres der Abfertigung durch fubflitutorifche oder fla- 
bile Anftelung Bey irgend einem mit Gehaltögenäffen 
perbunbenen Dienftpoften untergebracht wird; fo hat er 
-bie mit einer Jahres-Beſoldung erhaltene Abfertigung 
pro Rata zuruͤck zu erfegen ; wo hingegen, wenn beffen 
Wiederanſtellung in einer fpäteren Zeit:Periode , das 
iſt: nad) Verlauf des Abfertigungs=Iahres, erfolgt, van 
bemfelben Feine Rüdvergütung zu leiften fommt, 


Vom 26. EB) Julius 





189. 


Vorſchriften ruͤckſichtlich des Privat - Zeich⸗ 
nungs⸗Unterrichtes in Wien. 
Kegierungss Verordnung vom 26. Julius 1822, Zahl 35,68r. 
An die Schulen » Dberauffiht, das erzbifhöflihe Con⸗ 
ſiſtorium, die Polizen» Dper » Direction, den Magiftrat 
in Wien, und Eröffnung an die Akademie der bildenden 

Künfte. 

Die Regierung hatte bey den eingeleiteten Ber: 
‚bandlungen: Feinesweges die Abfiht, das Zeihnungse 
fach, und die Ertheilung des Unterrichtes in demſelben 
zu beſchraͤnken. 

Die Staatöverwaltung wirft vieimehr, in ber 
Ueberzeugung von der Nothwendigkeit und Gemeinnüt> 
zigfeit diefes Bildungszweiges, auf die thunlichfte Be: 
förderung desſelben hin. Der Zweck tft alfo bloß dahin 
gerichtet, auch im dieſem Zweige des Unterrichtes, fo 
wie es bey anderen ber Fall if, Ordnung und 
Gleihförmigfleit in die Ausübung und 
Bwedmäßigfeit in der Ueberſicht einzu— 
führen. Dem zu Folge müfjen auch hier die Unters 
nehmungen, welden fih Private widmen, unter: 
ſchieden werben: 

1. in diejenigen, wo bloß einzelnen Schuͤ— 
Lern imabgefonderten Stunden, fo genannter Privata 
Unterricht, ertheilt wird, und 

2. in ſolche, wo eine Öffentlide gemein 
ſchaftliche Schule gehalten werben will. 


. 


Vom 36. ( 682 ) Jullus. 





In Anſehung beyder, wird die vorläufige Er: 
langung eines Befugniffes, wie bey dem Sprachs 
unterrichte m. dgl., im Allgemeinen zur unerläßlichen 
Bedingung gefest; nur hinfichtlich der Erfteren, hat 
bey den Mitgliedern der. k. k. Akademie der bildenden 
Künfte eine Ausnahme, oder rüdfichtlich eine Befreyung 
von Nahfuhung eined Befugniffes Statt zu finden, 
da nah den, von ber k. k. Akademie ber bilbenden 
Künfte gegebenen Aufflärungen das Mitgliede:Diplom 
den Statuten und Privilegien ber Akademie gemäß, 
dieſes Befugniß fhon an und für fich in fich fchließt. 
Indeffen haben auch diefe Individuen zur Bewirtung 
ber nöthigen Weberficht in dieſem Unterricht = Zweige, 
und zur Aufrechthaltung der allenfalls nöthigen Schul: 
polizey⸗Aufficht jedenfalls die Anzeige von ihrem Untere 
nehmen bey der Landeöftelle zu machen. In Abfiht auf 
die Unternehmungen der zweyten Gattung, nähms 
lich auf die Haltung einer gemeinfhaftlihen öffent 
lihen Schule, find durchaus alle Bewerber ohne Aus⸗ 
nahme an die erlaffenen Vorſchriften gebunden. Allein 
ſowohl bey den Erſteren, als auch bey den Letzteren, muß 
der geeignete Beleg uͤber die Faͤhigkeit beygebracht werden. 

Dieſes Regulativ hat von nun an als Vorſchrift 
fuͤr alle kuͤnftigen Faͤlle zu gelten. Diejenigen Indivi⸗ 
duen, welche ſich aber gegenwaͤrtig ſchon mit dem Zeich⸗ 
nungs- Unterrichte, ohne höhere Bewilligung beſchaͤf⸗ 
tigen, werden gleichfalls unter dieſe Vorſchrift geſtellt, 
und im Wege der Polizey⸗Ober⸗Direction angewieſen, 


om: 26. ( 683 ) Julius. 
— — — 
fid) hiernach zu benehmen, und zu dem Ende auch ſich 
Über die Art auszuweiſen, in welcher fie die Unterneh⸗ 
mung ausgehbt ober auszuüben bie Abficht haben. 

Ins befondere findet die Regierung in Abfiht auf 
die gegenwärtig, ohne Bewilligung beftehenden Zeich⸗ 
nungsſchulen zu beſtimmen: 

1. daß die Inhaber oder Lehrer dieſer Privat⸗ 
Beichnungsfchulen-fich fiber ihre Lehrfaͤhigkeit, und zwar 
im Theoretiſchen und Praetifchen bey dem Zeichnungs⸗ 
Director, entweder durch gültige Zeugniſſe ausweifen , 
ober wenn er ed nothwendig findet, fi) einer Prüfung 
bey ihm unterziehen; 

2. daß den wuͤrdig und fähig befundenen Inha⸗ 
bern von Regierung, Über Anzeige des Directord, dab 
Befugniß zur Abhaltung von Privat:Beihnungsfhulen 
ertheilet werde; 

3. daß bie Zeichnungs » Lehrer dem Director ihre 
dermahlige Wohnung, und jede nahfolgende Wohnungs: 
veränderung anzuzeigen haben 5 

4. daß die von demfelben für ihre Privat: Schulen 
beftimmten Vorzeihnungen von dem Director unters 
fucht und beftätiget werden muͤſſen; 

5. daß der Director an allen diefen Privat + Zeichs 
nungsſchulen wenigftens Ein Mahl im Jahre die Unters 
fuchung vorzunehmen, und am Schluffe des Schuljahres 
einen Hauptbericht fiber alle Privat:Zeihnungsfhulen 
in Wien, an die Schulen» Oberaufficht zu erftatten hat, 


Vom 28. "6% ) Julius. 





Dieſer Bericht iſt jedes Mahl dem Hauptberichte 
uͤber den Zuſtand der Volksſchulen beyzuſchließen. 

Dieſe Vorſchriften werden auch der k. k. Akademie 
der bildenden Kuͤnſte, und der Polizey⸗Ober⸗ Direction, 
und zwar letzterer mit ber Weiſung bekannt gemacht, 
bey dem Zeichnungs = Unterrichte eben fo, wie bey ans 
deren Eehrgegenftanden, auf unbefugte Unternehmer, und 
auf das Betragen der Befugten zu wachen. In ſo fern 
übrigens aus dem Grunde ber vorliegenden befonderen 
Wichtigkeit, Mitglieder von Innungen, Gemerben, 
einen Beichnungd = Unterricht in ihrem Fache für ihre 
Gewerbögenoffen zu ertheilen wuͤnſchen, und dazu fä- 
big find, haben foihe im Wege des Wiener Magiftra- 
tes die Erwirkung des Befugniffes anzufuchen. 

190. 

Beſchleunigung der Vorlegung der Quar⸗ 
tals= Tabellen der Criminal» Gerichte. 
Regierungs- Verordnung vom 28. Julius. 1822, Zähl 36,625. 

An die Kreisämter. (Veranlaft durd) Note des k. k. Appel⸗ 

lations » Gerichtes vom 22. Julius 1822, Zahl 6652.) 

Ueber die, von dem k. k. NiederzDefter. Appella: 
tions⸗ Gerichte dem oberften Gerichtshofe, gemachte 
Anzeige deſſen, wa3 auf ihre Veranlaffung ben Kreids 
ämtern mit Regierungs = Berorbnung vom 23. Decem: 
ber 1821, Zahl 59,500 *), hinſichtlich der ſchnellexen 


*) Sammlung der Geſetze fuͤr ODeſterreich unter der Ens, 
Jahr 1821. Seite 891. Verordnungs⸗Zahl 401. 
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Einlangung der Criminal» Quartals » Tabellen bebeus 
tet wurde, und da deffen ungeachtet die Criminal⸗Gerichte 
zum Theil diefe Tabellen nicht gleich in den erften drey 
Tagen, nach verflofienem Quartale an dad Kreidamt, 
gemäß $. 550 des Strafgefegbuches I. Theiles einfenden, 
fomit auch diefes in baldiger Eindegleitung jener Tas 
bellen, an das Appellationds Gericht hindern, wurde 
mit Hofbecret vom 12. Julius 1822, dem k. k. Niebers 
Oeſter. Appellations-Gerichte aufgetragen, genau bar 
über zu wachen, daß die Griminals Gerichte in Betreff 
der von ihnen in den erften drey Tagen nad) verfloffenent 
Quartale an die Kreisämter einzufendenden Griminals 
Quartals Tabellen zur genaueften Orbnung und Bes 
folgung des $. 550 I. Theil des Strafgeſetzbuches anges 
halten werden, und dag von den Kreisämtern biefe 
Tabellen Iängftens bid zum 15. des naͤchſten Monathes 
nah dem Quartale bey dem Appellations = Gerichte 
eintreffen. 

Das Kreisamt hat demnach die richtige Einfens 
bung der Eriminal = Qudttalds Tabellen durch die Lands 
gerihte in der beftimmten Zeit mit alem Nahdrude zu 
überwachen; fohin dieſelben ungefäumt innerhalb des 
erwähnten Termines an dad k. k. Appellationds Geriät 
zu befördern. 


Vom 29. ( 686 ) Jullus. 





191. 

Aerztliche Prüfung der Gegenftände der 
Verzehrung, worauf Privilegien ans 
gefucht werden. 

Eommerz « Hofcommiſſions⸗ Decret vom ag. Julius 1822, 
Baht 2325; Negierungs » Verordnung vom zo. Auguft 
1822, Zahl 39,381. An die medicinifhe Facultaͤt. 

Seine Majeftät haben mit allerhöchfter Entfchlice 
gung vom 23. Julius 1822 anzuordnen geruhet: daß 
alle jene, welche Privilegien auf Erfindungen in Gegens 
ftänden der Verzehrung anfuchen, verpflichtet feyn follen, 
gleich nach der von Seiner Majeftät ertheilten Bewillie 
gung des Privilegiums, ihre Erfindung der ärztlichen 

Facultät vorzulegen ; und daß ihnen erft, fobald fie das 

Beugniß der Unſchaͤblichkeit ihrer Erfindung beygebracht 

haben werben, das Privilegium auszufertigen ſey. 

"192. 

Beſchraͤnkung der Weihnachts: Ferien an 
Lehranftalten; Schluß des Schuljahres 
an den Gymnaſien. 

Studlen⸗ Hofcommiſſions-⸗Decret vom 29. Julius 1822, Zahl 
3934, Regierungs» Zahl 38,991 ; und Regierungs » Ver» 
ordnung vom a5. Detober 1822, Zahl 43,016. An die 
Lehranftalten. 

Seine Majeftät haben mittelft allerhöchfter Ents 
ſchließung vom 5. Julius 1822 zu befehlen geruhet: daß 
die bisherigen Weihnachts s Ferien auf bie zwey von 
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der Kirche gebothenenl Feſttage, ven Chriſttag und dad 
Stephangfeft, befchränft werben, und denfelben, ber alle 
gemeinen Sitte des Neujahrwuͤnſchens wegen, der Tag 
vor dem neuen Jahre als Ferial⸗Tag beygegeben; an 
den uͤbrigen Tagen aber zwiſchen dem Chriſttage und 
dem neuen Jahre der Unterricht wie ſonſt gegeben werde; 
dagegen ſoll das Schuljahr an den Gymnaſien mit dem 
8. September geſchloſſen werden. 


193. 


Formular zu den jaͤhrlichen Ausweiſen über 
die ſchweren Polizey-Uebertretungen. 
Hofkanzley⸗ Decret von 1. Auguſt 1822, Zahl 20,495 ; Re⸗ 
gierungs⸗Verordnung vom 23. Auguſt 1822, Zahl 41,313. 
An die Kreisaͤmter, die Provinzial» Staatsbuhhaltung, 
die 2. k. Poligen« Dber » Direstionz; den Magiftrat und 

die Stiftsherrfchaft Schotten in Wien. 

Um für die Zufunft die möglihfte Zuverlaͤſſigkeit 
und eine zweckmaͤßige Gleihförmigfeit in den, von den 
Länderftellen jährlich der E.E. Hofkanzley vorzulegenden 
Ausweifen, Über die im Laufe ded Jahres vorgefallenen 
ſchweren Polizey = Uebertretungen zu erzielen, wird ber 
Landeöftelle in der Anlage ein Formular mit dem Aufs 
trage zugeordnet, ſich Fünftig genau hiernach zu bes 
nehmen. 

Es verfteht fi) hierbey von felbft, daß die einzels 
nen Ausweiſe der Obrigkeiten, Magiftrate und Kreide 
ämter von ber Provinzials Staatöbuhhaltung in ein 
Landes » Summarium zufammen zu flellen find, und 


Vom a. ( 688 ) Auguft. 





nur dieſes letztere derf, k. vereinigten Hoflanzley vorzus 
legen fommti- 


1 
194. 


Anzeige derjenigen Faͤlle in ſchweren Po— 
lizey⸗Uebertretungen, worauf das Ge⸗ 
ſetz nicht volllommen angewendet wer: 
den konnte. 

Hoftanzley⸗ Deeret vom 2. Yuguft 1822, Zahl 20,215; Res 

... Hierungs-Verordnung vom 26. Auguft 1822, Zahl 41,139. 


An die Potizen « Dber » Direction, die Kreisämter , den 
Magiftrat und das Gtiftgeriht Schotten in Wien. 


Seine Maieftät haben mit allerhöchfter Entſchlie⸗ 
fung vom 18. Julius 1822 zu befehlen geruhet: daß 
die k. k. Hoffanzicy den Länderftellen den Auftrag er: 
theile, am Ende eines jeden Jahres diejenigen Fälle der 
fhweren Polizey = Uebertretungen, welche bey ihnen 
borgefommen find, und worauf das Gefeh nicht voll⸗ 
kommen angewendet werden konnte, oder dasfelbe nicht 
ganz zweckmaͤßig und anpaffend ſchien, mit ihrem Guts 
achten oder mit ihren Anträgen zu allenfälliger Abaͤn⸗ 
derung vorzulegen, um hiernach eine Revifion dieſes 
Geſetzed vornehmen zu können. 


Vom 2. ( 689 ) Auguft. 





195 
‚Enthebung des Mittels der bürgerlichen 

Weinwirthe in Wien von der Verpflich- 

tung, die Veraͤnderung mit ihren Dienft: 

bothen, der kek. Polizey : Ober: Direc- 
tion anzuzeigen, 

Regierungs = Verordnung vom 2. Yuguft 1822, Zahl 36,197. 
An die P. P. Poligen = Ober » Direction und den hiefigen 
Stadt» Magiftrat. 

Das Mittel der bürgerlichen Weinwirthe, in ſo 
fern ſie eine eigene buͤrgerliche Innung ausmacht, wird 
von der Verpflichtung der Anzeige an die Polizey-Ober⸗ 
Direction, über die Veränderungen mit ihren Dienft: 
bothen, nähmlich : Der Oberkellner, der Zimmerkellner, 
der Kellerjungen, der Weintrager und der Hausfnechte, 
nad dem Sinne der Gefinde » Ordnung vom ı. May 
1810, $. 4, enthoben, und wird ver hiefige Stadt-Ma= 
giftrat angewiefen, den Vorftehern des Mittels der bür: 
gerlihen Weinwirthe aufzutragen, fogleih ein Ver— 
zeichniß ber beftehenden fammtlichen bürgerlichen Wein: 
wirthe in der Stadt und in den Vorftädten, nebft An— 
gabe ihres Ausübungs = Plages bey der Polizy > Ober: 
Direction einzureichen. 

Was Übrigens die anderen männlichen , fo wie 
auch die weiblichen Dienftbothen des Mittel der bür: 
gerlichen Weinmwirthe anbelangt, fo hat fich diefes Icgtere 
rhefichtlich ihrer, genau an die Vorfchrift der beftehen: 
den Geſinde-Ordnung vom ı. May 1810 fortan zu kalten. 

Prov. Geſetzſ. für Oefterr.u.d.E. IV. Ih. X x 


Bom 3. ( 690 ) Auguft. 





196. 


Erneuerung einiger in den Poſt-Vorſchrif— 
ten enthaltenen Beſchraͤnkungen für die 
Landkutſcher und übrigen berechtigten 
Fuhrleute. 


Hofkammer-Decret vom 3. Auguſt 1822, Zahl 23,743; Re— 
gierungs-Circulare vom 9. Auguſt 1822, Zahl 39,030. 


Ueber eine vorfommende Befchwerde, daß 

Erften3, die biefigen Landkutfcher und berech— 
tigten Suhrleute bey den Fahrten fich der Bruft= oder 
Laufgefchirre bedienen, und 

Zweytens, daß ihre Knechte die Poftillons: 
Uniform tragen, und felbft das Pofthorn. mitführen, 
wovon fie auf der Straße Gebraudy machen, und wo— 
durch zu Mißdeutungen und Reibungen mit den Poft: 
meiftern öfters Anlaß gegeben wird, hat die k. E. all: 
gemeine Hoffammer zu verordnen befunden: 

Erftens. Daß das in dem Poft= Patente ent: 
haltene Berboth, vermöge welchem die Landfutfcher und 
fonft berechtigten Fuhrleute bey den Fahrten feiner an: 
deren Pferdgefchirre, ald der fo genannten Kumeter, 
fi bedienen dürfen, mit dem Beyſatze erneuert werden 
folle, daß der dagegen handelnde Landkutſcher oder fonft 
berechtigte Fuhrmann im Betretungsfalle einer Geld: 
firafe von fünf und zwanzig ‚Gulden in Conventions: 
Münze zu unterliegen habe; welcher Strafbetrag dem 
Poftmeifter, der den Landfutfcher oder berechtigten Fuhr⸗ 


Bom 6. ( 6gı ) Auguft. 





mann auf?ber Uebertretung dieſes Werbothes betritt, 
und fogleich anhält, verfallen feyn folle. 

Zweytens. Daß, vom ı. September 1822 an: 
gefangen, die Landkutfcher und fonftigen berechtigten 
Pferdehaͤlter bey fih und ihren Knechten die ſchwarzen 
Auffchläge auf den Krägen und Aermeln der Nödel, 
dann die Mitführung und den Gebraud des Pofthors 
ned bey einer Geldftrafe von fünfzig Gulden in Con: 
ventiond = Münze abzufchaffen haben, die im Betre: 
tungsfalle dem beeinträchtigten Poftmeifter zuzufommen 
babe. 

197 
Beftimmung in Hinfiht der Erbfteuerfrey: 
| heit, der nicht 100 fl. überfteigenden 

Erbfchaften, in Beziehung auf die Geld— 

Baluta. 

Hoftanzlen » Decret vom 6. Yuguft 1822. An die Erbfteuer« 
Hof» Commiffion. 

Es ift die Frage vorgefommen: wie die in dem 
Erbfteuer = Patente ausgefprochene Steuerfreyheit ber 
nicht 100 fl. überfteigenden Erbfchaften in Beziehung 
auf die Geld » Baluta zu verftchen fey ? 

Um nun hierüber jeden Zweifel zu beheben, und 
ein gleichförmiges Benehmen zu erzielen, hat die k.k. 
Hofkanzley, im Einverftändniffe mit der E. k. allgemei⸗ 
nen Hoflammer, befchloffen: dag nur der Nominal: 
Betrag der Erbfchaft die Steuerfreyheit beftims 
me; daher, wenn dieſe aus Beträgen von zweyerley 

Xr2 
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Baluten befteht, diefe legteren in eine Summe, jedoch 
ohne Reduction zufammen zu ziehen find, wo fo: 
dann erft für den Fall, ald der Gefammtbetrag bie 
Summe von 100 fl. nicht erreicht, die gefegliche Erb: 
ſteuer-Befreyung eintritt; im entgegen gefegten Falle 
aber, die Abnahme ver Erbiteuer, und zwar in Folge 
des $. 34 von Beträgen, welde aus zweyerley Valuten 
beftehen, ohne Netuction derfelben auf cine Valuta, 
mit zehn Percent von jeder Baluta zu gefchehen hat. 

Außer diefer Erleichterung Hat es Übrigens ganz 
bey den dermahligen Beflimmungen des Erbfteuer:Pa: 
tente3 zu verbleiben. f 

198. 

Erneuerung des $. 14 der Poſt-Ordnung 
vom 14. December 1748. 
Hoffammer » Decret vom 7. YAuguft 1822, Zahl 24,370 ; Res 

gierungs-Kundmachung vom 22. Auguft 1822, Zahl 41,377. 

Da den Poftmeiftern auf der erften und zweyten 
Poft: Station in der Umgebung von der Haupt- und 
Refidenz.Stadt Wien, nad) dem $. 14 der allgemeinen 
Poft: Ordnung vom 14. Degember 1748, und gemäß 
der fpäter nachgefolgten Verordnung vom 12. September 
1807, Zahl 30,290, ftreng verbothen ift, die mit eigenen 
oder gemietheten Pferden von Wien dort anfommenden 
Reifenden, fie mögen In = oder Ausländer, befannte 
oder unbefannte Perfonen feyn, und wenn fie auch mit 
einem Reifepaffe und dem Paſſier-Zettel ver k. k. gehei⸗ 
men Hof= und Staatsfanzley verfehen find, mit Poft- 


Bom 7. , ( 693 ) Auguft. 
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pferden weiter zu befoͤrdern; es ſey denn, daß ſie einen 
vom Hofpoſt-Stallamte in Wien ausgefertigten Er: 
laubnißſchein bey fich haben : fo wird diefe Vorſicht, die 
in den neueren Zeiten haufig nicht mehr beobachtet 
wird, und gänzlich außer Acht gelaffen wurde, neuer: 
lich zu Jedermanns Wiffenfchaft mit dem Beyfage „be: 
fannt gemacht, daß die Poftmeifter auf der erften und 
zweyten Poft- Station in der Umgebung von Wien den 
mit eigenen ober gemietheten Pferden dahin kommenden 
KReifenden nur dann Poftpferde verabfolgen und weiter 
befördern werden, wenn fie fih mit einem Erlaubniß: 
fheine des Hofpoftftallamtes in Wien ausweifen können. 


199. 

Freylaffung der, Pupillen zugefallenen 

Lotto-Gewinnſte von der Rait: Tare 
über die Bormundfchaftsrechnung- 

Hoffammer = Decret vom 7. Auguft 1822, Zahl 30,560 ; Res 


gierungs=- Verordnung dom 23. Auguſt 1822, Zahl 41,566. 
An das Juftiz = Cameral» Taramt. 


Ueber die Anfrage: ob bey, einem Pupillen zuge: 
fallenen Lotto-Gewinnſten, vdießfalld eine Rait= Zare 
übet die VBormundfchafts » Rechnung abzunehmen fey? 
wird der Regierung bedeutet: daß folche Lotterie «Ge: 
winnfte dvem Stammvermögen beyzuzählen feyen; daher 
keinesweges einer Rait:Tare unterzogen werben koͤnnen. 


Bom 8. ( 694 ) Auguft. 





200. 

Ausdehnung der Vorfchriften wegen Anmei: 
fung von Gameral-Penfionen, Provifio— 
nen u. ſ. w. auf die politifchen, ftädtifchen 

und ftändifchen Fonde. 
Hofkanzley = Decret vom 8. Auguft 1922, Zahl 20,896; 

Regierungs »Zahl 40,909. 
Im Nachhange der Hofkanzlcey = Verordnung vom 
19. Sulius 1821, Zahl 19,913 *), wird der Regierung 
in Beziehung auf die Erweiterung des Wirfungsfreifes 
der Landesftelle in Penſions- und Provifions » Angeles: 
genheiten bedeutet, daß bey Anweifungen der Abferti: 
gungen, Subilations = Gehalte, Venfionen, Provifio= 
nen, Erziehungs:Beyträge, Conduct:Quartale u. f. w. 
aus den politifhen, dann ſtaͤdtiſchen und ftän: 
bifhen Fonds, jene Vorſichten zu beobachten feyen, 
welche die Hofkammer mit Decret vom 26. April 1822 **) 
in Beziehung auf derley Anweifungen aus dem Games 
ral:$onde vorgefchrieben hat. Die Landesftelle hat daber 
die, in dem erwähnten Hofkammer-Decrete bezichungs: 
weife auf den CameralsFond erlaffene Vorſchriften auch 
auf die erwähnten, dem Wirkungskreiſe ver F. k. Hof: 
kanzley unterftehenden, und aus dem Staatsſchatze do: 
tirten politifchen, dann ftädtifhen und ftändi: 
fhen Fonde, nah Befchaffenheit der vorfommenden 
*) Sammlung der Gefege für Defterreid unter der Ens, 
Jahr 1821, Seite 427, Verorduungs = Zahl 235. 
[5 Seite 339, Verordnungs » Zahl 118. 
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Faͤlle, genau in Anwendung zu bringen, und die Re— 
ferats⸗Boͤgen uͤber die gepflogenen Amtshandlungen in 
dieſen Angelegenheiten, in einem abgeſonderten Hefte 
woͤchentlich dem Raths-Protokolle beyzuſchließen; die 
Ausweiſe uͤber die erfolgten Anweiſungen aber, auf die 
von der Hofkammer vorgeſchriebene Art *) viertel: 
jährig, jedoch nur rüdfihtlid jener Fonds der k. k. 
Hofkanzley vorzulegen, deren Gontirung bey den hie: 
figen Hofbuchhaltungen Statt hat. 
201, 
Einvernehmen der Ortsobrigkeiten mit den 
Strafen:-Commiffariaten vor Bewilliguug 
von Privatbauen an Aerarial:Straßen. 


Regierungs » Verordnung vom 9. Yuguft 1822, Zahl 37,253. 
An die Kreisämter. 


Da ſich nicht felten der Fall ereignet, daß Privat: 
Bauflhrungen an den Xerarial» Straßen, nach bereits 
begonnenem Baue, wegen der Einſpruͤche von Geite 
der Straßen = Commiffariate, zum größten Nachtheile 
der Eigenthümer bis zur erfolgenden Entſcheidung fiftis 
vet werden müffen; fo hat das Kreisamt, um ſolchen 
Nachtheilen vorzubeugen, die Ortsobrigkeiten an ben 
Straßen anzumweifen, daß fie vor Ertheilung der Bau: 
Gonfenfe für Bauten längs der Straße, ſich mit dem 
Straßen » Commiffariate in das Einvernehmen fegen’ 
und die allfälligen Einfprüche der Freisämtlichen Ent: 
fheidung unterziehen. 

—*) Ausweis Nr. U. Seite 399. 


Vom 10. ( 696 ) Augaft. 





202, 


Erläuterung wegen Anwendung der $$. 221, 
304 und 447 des I. Theiles des Straf: 
gefesbuches auf die Schullehrer. 

Decret des oberften Gerichtshofes vom 10. Yugnft 1822; Er: 

Öffnung des n. dft. Appellations= und Criminal-Dber-Ge: 
richtes vom 26. Auguft 1822; Regierungs = Verordnung 


vom 11. September ı822, Zahl 43,805, An die Kreisaͤm⸗ 
ter und den Magiftrat in Wien. 


Laut Eröffnung des E. k. Appellations = Gerichtes 
vom 26. Auguft 1822, wurde durch Hofdecret vom 10- 
Auguft 1822, über die gemachte Anfrage: ob auf bie 
Schullehrer die $$. 221, 304 und 447 des I. Theiles 
des Strafgefeged anzuwenden feyen, bebeutet: daß 
zwar die Lehrer inden Haupt:Schulen, nidt 
‚aber auch diejenigen, welche bey Zrivialfhulen 
der Dörfer oder Städte Dienfte leiften, für 
landesfürftlihe Beamte zu halten find; diefem 
nad) ift der $. 221 des I. Theiles des Strafgefeges nur 
bey den Lehrern an den Hauptfhulen in An: 
wendung zu bringen. 

Da jedoch in den $$. 304 und 447 des Strafge: 
feßes von Perfonen, die überhaupt in einer Öffentlichen 
Bedienung ftehen, die Rede ift, fo verfteht es ſich von 
felbft, daß die Anordnungen diefer beyden Paragraphe 
für alle Schullehrer gelten. 


Dom 14- ( 697 ) Auguft. 





205, 


Unterfagung des Gebraudhes der Poftpferde 
von Seite der Civil-:Beamten bey Com: 
miffions-Reifen in der Umgegend von’ 
Wien, wenn das Militär-Aerarium die 
Koften hierfür zu tragen hat. 

Hoffammer:Decret vom 14. Auguſt ı822, Zahl 32,407; Re: 

gierungs » Verordnung vom g. September ı822, Zahl 
43,443. An die Unterbehörden. 

Die k. k. allgemeine Hoffammer hat mit dem k. k. 
Hofkriegsrathe das Uebereinkommen getroffen und als 
Richtſchnur beſtimmt, daß von nun an bey Commiſ—⸗ 
fions=Reifen, die in der Umgegend von Wien vorgenom: 
‚men werben, wenn deren, Koften das Militär-Aerarium 
zu tragen hat, bie hierzu beygezogenen Civil-Beamten 
ſich nicht mehr der Poftpferde bedienen follen, fondern 
daß für fie, fo wie es für die Militär Commillions- 
Glieder zu gefchehen pflegt, von Seite des hiernach be: 
reits angewicfenen hierländigen General:Militär-Comz 
mando's, die erforderlichen contractmäßig gedungenen 
Civil-Fuhren (welche derzeit die Stelle der fonft uͤblich 
gewefenen Militär-uhrwefenswägen und Befpannung 
vertreten) von Wien nad) dem Commiffions Orte und 
wieder zurüd, in rechter Zeit gefichert, beygeftellt werden. 

Der Regierung wird daher aufgetragen, barauf 
zu wachen, daß bey vorfommenden Fällen, diefem ge: 
troffenen Uebereinfommen von dem betreffenden Civil: 
Beamten um fo mehr genau Folge geleiftet werde, als 


\ 


Vom 15. ( 698 ) Auguſt. 











bey dieſer, zur Schonung des Militär-Aerariums geſchehe— 
nen Einleitung das zugleich beachtete Decorum von 
feiner Seite verleßt wird; indem, nebft allen Militär: 
Beamten und Officieren, auch die Generalität bey com: 
miffionellen Reifen fich folcher gedungenen GivilsFuhren 
zu bedienen hat. 


204- 


Warnungstafel wegen natürlichen Blattern, 
bey, von denfelben wiederhohlt befalle- 
nen, und bey vaccinirten Kindern. 


Hofkanzley-Decret vom x5. Yuguft 1822, Zahl 22,073; Ne: 
gierungs= Verordnung vom 5. September 1822, Zahl 
42,898. An die Kreisämter, die Poligen-Dber-Direction, 
die medicinifche Facultät, den Magiitrat und die Do: 
minien in Wien. 


Der erſte Zweck: warum die Warnungstafeln an 
Häufer, worin fich die natürlichen Blattern zeigen, ans 
geheftet werden, ift die, durch den Nahmen felbft ſchon 
ausgedrüdte Warnung vor Gefahr. 

Die mit diefer Anheftung verbundene Schande und 
der damit verknüpfte Begriff von Strafe, für jene, 
welche nach fo vielen überzeugenden Beweifen aus Vor: 
urtheil oder Hartnädigkeit gegen höhere Verfügungen 
doch noch das Leben ihrer Kinder und ihrer Mitbürger, 
gewiffenlos auf's Spiel fegen, kann, fo wichtig und 
nothwendig auch biefer Zweck erfcheint, doch nur als 
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zweyte Berhdfihtigung des Geſetzgebers angefehen 
werden. 

Bey diefen Vorausfegungen löfet ſich die Frage 
von felbft, ob die Anheftung einer Warnungstafel aud) 
dort zu gefchehen habe, wo die natürlichen Blattern 
bey Kindern, die wirklich vaccinirt wurden, ausgebro⸗ 
hen find. 

Inzwifchen ift das Gefühl der öffentlichen Profti> 
tution unter allen gedenkbaren Strafen die empfind> 
lichfte, und muß zur unerträglichen Laft werben, wenn 
der Beftrafte fi mit Beftimmtheit bewußt ift, hierzu 
feine VBeranlaffung gegeben zu haben. 

Um nun die beyden Zwecke der nothwendigen 
Warnung vor Lebensgefahr, und die Nichtbeftrafung 
eines Schuldloſen, die hier mit einander in Collifion 
ftehen, in Vereinigung und Uebereinftimmung zu brin= 
gen, oder um warnen zu Finnen, ohne die Ehre eines 
Unfchuldigen Eränfen zu dürfen, wird hiermit angeord: 
net, daß in allen jenen Fällen, wo erwiefen dargethan 
wird, daß das blatternde Kind wirklid vaccinirt wor: 
den ift, oder die natürlichen Blattern beftimmt ſchon 
überftanden hat, auf die Warnungstafel gefeßet werbe: 
Hier find die natürlihen Blattern aus— 
gebrodhen, jedoch ohne Schuld ver Xeltern. 

Der Einwurf, der etwa gemacht werben koͤnnte, 
daß durch diefen Zufab das Vertrauen auf die Vaccine 
gefehwächt werden würde, verdient Feine Beruͤckſichti⸗— 
gung, da es fich hier um Hintanhaltung einer Strafe 
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an einem Schuldlofen handelt, die über ihn ungerech⸗ 

ter Weife verhängt würde; abgefehen davon, daß ber 

eigentliche Beftand der Sache ohnehin immer befannt 
wird, und die Seltenheit derley Fälle, die halbweges 

Vernünftigen auf die Ueberzeugung. von felbft führen 

muß, daß der Ausbruch der natürlichen Blattern bey 

vorher gegangener Vaccination eben eine fo ungewöhn: 
liche Erfcheinung fey, wie das zwey- oder mehrmahlige 
natürlihe Blattern. 

205. 

Wegen Aufnahme akatholifher Knaben in 
die Militär- Akademie zu Wiener - Neu: 
ftadt. " 

Hoflanzlen» Decrct vom 16. Auguft 1822. An das n. ft. 

Staͤndiſch-Verordneten- Collegium. 

Es hat ſich der Fall ergeben, daß in den Auf: 
nahms⸗Documenten eines, in ber k. k. Militär-Afades 
mie zu Wiener - Neuftadt eingetretenen Stiftlinges bie 
Nachweiſung Über feine Religion nirgends beflimmt 
ausgebrüdt war. Bey der in Folge deffen von der Aka⸗ 
demie-Direction bald nach gefchehener Aufnahme des 
Stiftlinges gepflogenen Erhebung offenbarte es fid, 
daß diefer der proteftantifchen Religion zugethan fey- 

Es befteht aber der höchfte Befehl, daß, weil in 
der Neuftädter Militär» Akademie die Gelegenheit zu 
jedem anderen Religions = Unterrichte mangelt, fämmt: 
liche dortige Zöglinge in der Fatholifchen Religion er: 
zogen werben follen, und daß zu diefem Ende von ben 
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Angehörigen akatholiſcherſ Gompetenten der fehriftliche 
Revers ihrer Beyftimmung zur Erziehung des Stift: 
linges in ber katholiſchen Religion beygebracht werben 
müfe 

In Zukunft, wenn für afatholifhe Knaben um 
Verleihung von Stiftplägen in ver Neuſtaͤdter Militär: 
Afademie das Anfuchen gemacht wird, ift demnach von 
den eltern oder fonftigen Angehörigen diefer Knaben 
der ſchriftliche Revers, daß fie für den Fall der Auf: 
nahme ihrer Kinder zur Erziehung derfelben in der ka⸗ 
tholifhen Religion ihre Einwilligung geben, diefen 
Aufnahmögefuchen immer gleich beyzulegen. 


206. 


Aufmunterung zum Studium der Bibelfaͤ— 
cher. Berboth, erledigte Lehrämter durch 
wirklich angeftelte Profefloren zu fup- 
pliren. 

Studien-Hofcommiflions-Decret vom 17. Auguſt 1822, Zahl 
5375; Regierungs » Verordnung vom 13. September 
1822, Zahl 44,821. An das. fürftergbifhöfliche Ordina⸗ 
riat in Wien, und das bifhöfihe zu ©t. Pölten; das 
DVicedirectorat der theologifchen Studien und die Vor: 
fteher der Stifter, die theologifche Haus = Lehranftalten 
befigen. 

Seine Majeftät Haben uͤber den Hoͤchſtdenſelben 
erftatteten Hauptbericht, in Anfehung des Zuftandes 
der theologifchen Studien in dem Schuljahre 1821 zu 
genehmigen geruhet: dag, um dem geruͤgten Mangel 
an tauglichen Lehrern für die Bibelfächer abzuhelfen, . 
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die Orbinariate aufgefordert werben follen, die fähige: 

ten Köpfe ihrer Seminarien vorzüglich zu diefem Stu: 

dium aufzumuntern, um babucch in den Stand geſetzt 
zu werben, fich für diefe Lehrfächer bewerben zu koͤnnen. 

Ferner follen diefer höchften Entfchliegung gemäß, 
zur Supplirung erledigter Lehrämter in Zukunft Eeine 
Profefforen, welche fhon mit ihrem Lehrfache befchäf: 
tiget find, fondern nah Thunlichkeit andere Individuen 
verwendet werden. 

207. 

Beftimmungen binfihtlih der Befoldungs: 
Einftelung bey in Ruheſtand verſetz— 
ten, freywillig austretenden oder ent: 
laffenen Beamten. 

Hofkammer-Decret vom 23. Yuguft 1822, Zahl 32,318; 
Negierungs = Verordnung vom 29. September ı8a2, 
Zahl 47,513. An die Unterbehörden. 

Die k. k. allgemeine Hoffammer hat wahrgenom: 
men, daß einige Behörden und Gaffen, das in, der 
oͤſterreichiſchen Monarchie gefehlich beftehende) Syſtem, 
wornach der ganze Betrag des auf den Sterbemonat 
entfallenden Gehaltes, den Erben ver in jwirflicher 
Dienftleiftung verftorbenen Staatsdiener, bis zur Char: 
ge eines wirklichen k. k. Rathes, immer dann noch zu 
erfolgen fommt, wenn der Erblaffer den erften Mo: 
natstag, den Erben der Beamten von erfibefag: 
ter Charge aufwärts aber dann, wenn folher ven ſech⸗ 
sehnten Monatstag erlcht hat, zu Gunften der 
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in den Ruheſtand verſetzten, freywillig vom Dienſte 
austretenden, und aus Mangel an Vertrauen, oder 
aus Strafe noch, und ohne vorausgegangene Suſpen⸗ 
fion entlaffenen Individuen dergeſtalt anwenden zu 
dürfen glauben, daß fie auch diefen Individuen, wenn 
ihr Dienſtaustritt erſt nach dem erſten, oder rüdficht: 
lich dem fehzehnten des Monates erfolget, die ganze 
Monatsgebühr zuerfennen. 

Um nun jeder berley irrigen, zum Schaden des 
Aerariums gereihenden Geſetzes⸗Auslegung vorzubeugen, 
findet die k. k. allgemeine Hoffammer ver Regierung 
zur Wiſſenſchaft, Nachachtung und allenfälligen weite: 
ten angemefjenen Verfügung, die dießfalls beftehenden 
Normen in Erinnerung zu bringen, welche folgende 
Grundfäge in fich faſſen: 

a. Bey den- in Ruheſtand verfesten Staatödienern 
hat der Gehalt entweder von dem Tage des wirklich 
erfolgten Dienftaustrittes, oder jenem der von 
Seiner Majeftät, dann der competenten Hof: und 
Landesbehörde befhloffenen Quieseirung oder Ju: 
bilirung besfelben aufzuhören. 

Der erftere Fall tritt ein, wenn das Indi⸗ 
viduum zur Zeit, als ihm die Quiescirungs- oder 
Subilirungs = Verftändigung zugeftellt wird, ſich 
noch in wirklicher Dienſtleiſtung und in dem Orte 
Ve Amtes, | 8,bey d dem er "angeftellet if, befindet. 

zweyte aber, wenn basfelbe Krank— 
heits⸗ oder anderer Urfachen wegen auch ſchon vor 
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dem, wegen ſeiner Quiescirung oder Jubilirung 
gefaßten Beſchluſſe, und der hieruͤber erhaltenen 
aͤmtlichen Verſtaͤndigung das Amt nicht mehr be⸗ 


ſuchet hat. 
b. Bey freywillig vom Dienſte austretenden, oder 


2 


von Amts wegen, wegen Mangels an Vertrauen 
undaus Strafe entlaffenen Individuen, erlifcht der 
Anfprud auf jeden Gehaltsbezug immer von dem 
Tage an, von welchem anzufangen, feine Dienfte 
mehr geleiftet wurden. 

Iſt über die ad a und b bemerften Zeit:Perioden 
wegen des, nach der Gaffe-Inftruction früher eins 
getretenen Zahlungstages irgend ein Betrag un: 
gebuͤhrlich erhoben worten, und wird terfelbe nicht 
freywillig von dem Empfänger zurüd erſetzt; fo ift 
deffen Betreibung durch den landesfürftlichen Fis: 
cus, fo wie bey jeder anderen Ararifchen Forbes 
rung, einzuleiten. 


208. 


Wagen:-Reparaturs-Paufchale bey Dienft: 


reifen. 


Hofkammer-Decret vom 23. Auguft 1922, Zahl 13,494 5 Res 


gierungs » Verordnung vom zı. September ı8a2, Zahl 
44,296. An die Unterbehoͤrden. 


Seine Majeftät haben mittelft allerhoͤchſter Ents 


fhliegung vom 6. Auguft 1822, das Wagen: Repara: 
turd-Paufchale bey Dienftreifen in eigenen Wägen, 
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in Zufunft in allen Provinzen auf zehn Kretiger (Eon; 
ventions - Münze für die Meile feflzufegen befunden. 

Diefe allerhöchfte Entſchließung wirb der Regie— 
sung zur eigenen Wiffenfhaft und Nachachtung ſowohl, 
als zur Verftändigung ber untergeordneten Aemter und 
Branchen mit dem Beyſatze: daß das vorgefchriebene 
Ausmaß dom 1. November 1822 an, allgemein einge: 
halten werbe, befannt gegeben. 


209. 
Verboth der Einfuhr des ſo genannten 
Rauch :Papieres. 


Hoftammer » Decret vom 24. Yuguft 1822, Zahl 31,715; Rer 
gierungssEirculare vom 8. September 1822, Zahl 44,27% . 
Laut Decreteö vorm 24. Auguft 1822 hat die k. k. 
Hofkammer, im Einverftändniffe mit der k.k. Commerz⸗ 
Hof: Commiffion, befchloffen, daß die Einfuhr des im 
Handel vorfommenden fo genannten Rauch = Papieres 
zur Vertilgung des Ungeziefers nicht Mehr geftattet 
werde, weil dieſes Papier mit einem Quedfilber: Präs 
parate in bedeutender Menge überftrichen ift, und bey 
dem Gebraucde, befonders bey dem Verbrennen durch 
die Entwickelung der Queckſilber-Daͤmpfe, nachtheilig 
auf die Geſundheit ſowohl derjenigen, die die Raͤu⸗ 
cherung vornehmen, als auch derjenigen, welche ſich 
zu derſelben Zeit in dem Verbrennungsorte aufhal⸗ 
ten, wirkt. 


Prov. Gefegf.für Oeſterr. u. d. E. IV. EhTl. Vy, 
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210. 


Belehrung der Fiscal-Aemter hinfichtlich der 
Anmeldung der Revifion bey Rechts: 
ftreiten, in welchen zwey gleichlautende 
Urtheile erfloffen find. - 

Hoffammer= Decret vom 24. YAuguft 1822, Zahl 32,568; Res 
gierungs» Verordnung vom 4. September 1822, Zahl 
43,444 Un die f. k. Hof= und N. Def. Kammer « Pros 
euratur. 

Bey einem der Fiscals Aemter ift der Fall vorge: 
fommen, daß ‚dasfelbe wegen eines geringfügigen Be: 
trages von 3 fl. 34 fr. ald Vertreter des höchften Aera= 
riums in einem Rechtsſtreite, gegen das gleichlautende 
Urtheil des Landrechtes und Appellations-Gerichtes, die 
Kıvifion anmelbete. nat 

Da diefer Vorgang der Gerichtsordnung zuwider 
ift, und durch fo orbnungswidrige Nevifionen nicht nur 
Geriptsbehörden mit unnoͤthiger Arbeit belaftet, fons 
dern auch dem hoͤchſten Xerarium Auslagen zwedlos 
verurfacht werden; fo iſt die Hofs und Nieder = Defters 
reihifhe Kammer » Procuratur, zur Vermeidung Ahnlis 
her. Fehltritte, hierauf mit dem Beyfage aufmerffam zu 
machen, daß nach den beftehenden Juſtiz-Geſetzen, die 
Siftirung zweyer gleichlaytender Urtheile, nur dem be: 
treffenden. Repräfentanten in den gefeglich bezeichneten 
beſonderen Fällen zuſtehe. 
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211. 


Proviſoriſche Fortdauer des Deſerteuro— 
Cartels mit dem Koͤnigreiche Baiern. 
Hofkanzley-Decret vom 29. Auguſt 1822, Zahl 20,204 ; Res 
gierungs » Verordnung vom 24. September 1822, Zahl 
46,726. An die Kreisämter, den Magiflrat und die Dos 

minien in Wien. 

Die Wirffamkeit des mit dem Königreihe Baicrn 
abgefchloffenen Deferteurss Gartels ift auf die Dauer 
von fünf Jahren beſchraͤnkt, und follte im Laufe des 
gegenwärtigen Jahres erlöfben. 

Wegen Erneuerung dieſes Cartels find bereits im 
diplomatiſchen Wege die noͤthigen Einleitungen getrof⸗ 
fen, und dabey mehrere Abaͤnderungen und Zuſaͤtze in 
Antrag gebracht worden. Damit jedoch die gegenſeitige 
Auslieferung der Deſerteurs und Recrutirungs-Fluͤch⸗ 
tigen bis zur beyderſeitigen Vereinigung über die ans 
getragenen neuen Zufäge nicht unterbrochen werde, ift 
mit dem königlich Baierifchen Hofe das Uebereinkommen 
getroffen worden, daß bis zum Abfchluffe und zur foͤrm⸗ 
lichen Kundmachung der neuen Convention, dad bis: 
herige unter dem 3. Julius 1817 publicirte Gartel pros 
viſoriſch in Wirkſamkeit zu verbleiben habe. 


Yyz 
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212. 


Erklärung und Beltrafung der Verletzun⸗ 
gen gerichtlicher Siegel als ſchwere 
Polizeysliebertretungen oder als Ver» 
brechen. 


Hofkanzley⸗Decret vom 29. Yuguft 1822, Zahl 23,200; Res 
gierungs⸗Circulare vom 24. September ı822, Zahl 46,612. 


Seine k. k. Majeftät -haben laut eines k. k. Hof: 
kanzley⸗Decretes vom 29. Auguft 1822, über einen von 
‚der k. k. Hofs Commiffion. in Juftiz» Gefegfachen, im 
Einverftändniffe mit der k. k. vereinten Hoffanzley und 
- mit der k. k. oberften Quftizftelle, erftatteten allerunter⸗ 
thänigften Vortrag, zum Schutze der Rechte des oͤffentli⸗ 
chen Anfehens gerichtlicher Siegel, mit allerhöchiter Ents 
ſchließung vom 17. Junius 1822 zu verorbnen geruhet: 

§. 1. 

Eine eigenmächtige oder widerrechtliche Eröffnung 
gerichtliher Siegel, unter denen fchriftliche Auffäge 
oder andere Gegenftände verfhloffen gehalten werden, 
fol, wenn fie aus bloßem Muthwillen oder aus leichts 
fertiger Neugierde verübet wird, als eine ſchwere 
PolizeysUebertretung angefehen, und mit 
Arreft von Einem bis zu drey Monaten beftrafet werben. 

F§. 2. 

Handlungen dieſer Art, wenn ſie zum Zeichen der 
Geringſchaͤtzung gerichtlicher Anordnungen oder aber in 
der Abſicht veruͤbet werden, das vermeintliche eigene 
Recht oder irgend eine gehaͤſſige Abſicht damit eigen⸗ 


+ 
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mächtig durchzuſetzen, find, als ein Verbrechen 
der dffentlihen Gemwaltthätigfeit, mit 
ſchwerem Kerker von fehs Monaten "bis zu Einem 
Jahre, und nah Maßgabe ver eintretenden bebenflichen 
Umftände und der gefährlichen Folgen, auch bis zu 
fünf Jahren abzuftrafen. 

§. 3. 

Werden Verletzungen gerichtlicher Siegel als ein 
Mittel zur Veruͤbung eines groͤßeren Verbrechens unter⸗ 
nommen, ſo iſt der Thaͤter mit der auf das beabſichtete 
Verbrechen feſtgeſetzten Strafe, in Anwendung bes $.28 
des Strafgefegbudhes, zu belegen. 

$. 4. 

Das Erkenntniß, ob in diefen Fällen nur der Er—⸗ 
faß des Schadens, oder aber eine volle Genugthuung 
zu leiften fen, ift nach den Beflimmungen des 30. Haupt: 
ftüdes des II. Theiles des allgemeinen bürgerlichen Ge: 
fegbuches zu fchöpfen. 

213. 
Beftätigung der Wohnungs »Zeugnifje Be- 
hufes des Zrauungs-Aufgebothes durch 
dje Polizey » Bezirks» Directioren. 


Kegierungs-Verordnung vom 30. Yuguf 1822, Zahl 41,207. 
An die k. 2. Polizey⸗Ober⸗Direction, das fuͤrſterzbiſchoͤf⸗ 
liche Conſiſtorium und den Magiſtrat in Wien. 


Gelegenheitlich des ſchon mehrmahl wahrgenomme⸗ 
nen Umſtandes, daß die von den Hauseigenthuͤmern 
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ausgefertigten Zeugniſſe uͤber den Aufenthalt und die 
Wohnung ihrer Parteyen, zum Behufe der Aufgebothe, 
unrichtige Angaben enthalten, wodurch leicht unguͤltige 
Ehen veranlaßt werden koͤnnen, hat die Regierung zur 
Beſeitigung dieſes weſentlichen Nachtheiles für zweck⸗ 
maͤßig befunden, die geſammten Pfarrer inner den Li⸗ 
nien Wiens, durch das fuͤrſterzbiſchoͤfliche Conſiſtorium 
anweiſen zu laſſen, daß ſie von Perſonen, die ſich bey 
ihnen zur Vornahme der Aufgebothe melden, wenn ſie 
ihnen unbekannt find, von den k. k. Polizey-Bezirks⸗ 
Directionen beſtaͤtigte Wohnungs-Zeugniſſe abfordern 
ſollen; indem die beſagten Directionen am beſten im 
Stande ſind, die Wahrheit der in ſolchen Zeugniſſen 
vorkommenden Angaben zu pruͤfen und zu beſtaͤtigen. 


214. 


Die Uebernahme von Straßen : Material» 
Fuhren ift nicht auf berechtigte Fuhr— 
leute befchränket. * 


Hofkanzley⸗ Decret vom 6. September ı822, Zahl 24,166 5 
Regierungs-Verordnung vom 19. September ı822, Zahl 
45,875. An das Lohnwagenamt und den Magiftrat der 
k. k. Haupt» und Reſidenz⸗Stadt. 


Die eontractmaͤßige Uebernahme der Fuhren zur 
Herbeyſchaffung des Straßen-Materiales ſteht einzelnen 
Individuen, welche zu ihrem ſonſtigen Gebrauche Pferde 
halten, ohne eben derechtigte Landkutſcher zu ſeyn, eben 


* 


- 


Bom 6. _ (711) September. 





fo, wie ganzen Gemeinden -frey, und es würde eine 
Beſchraͤnkung dieſer Freyheit die Concurrenz der Con⸗ 
trahenten zum Nachtheile des Straßen-Fondes fehr ver⸗ 
mindern. 

215. 

Beſtimmung, in wie fern zum Handel mit 
Tandwirtbfchaftlihen Sämereyen ein 
Befugniß erforderlich. 

Commerj:Hof-Commiffions-Decret vom 6. September 1822, 


Baht 1829; Regierungs » Verordnung vom 1. Dctober 
1922, Baht 46,833. An den Magiftrat von Wien. 


Die aud Anlaß eines angefuchten Samenhandlungs> 
Befugniffes aus den, über den freyen Handel mit Lan: 
des-Producten beftehenden gefeslichen Vorfchriften, ges 
machte Folgerung, daß der Handel mit landwirthſchaft⸗ 
lihen Sämereyen, welche ebenfalls unter die Landes— 
Producte gehören, auf gleiche Art frey gegeben fey, 
Fann in ihrer der uͤbrigen Uebung angemeffenen Anwen: 
dung nur in fo weit Statt finden, ald ed den Verkauf 
der oͤkonomiſchen Saͤmereyen im Großen betrifft, wel: 
cher bey den obberührten, den möglichft freyen Verkehr 
mit Landes = Producten bezielenden gefeglihen Beftim: 
gen, allerdings Feiner befonderen Befugnißs Verleihung 
unterliegt. 

Was aber den Berfauf im Kleinen in einem 
eigens. hierzu gemietheten Verſchleißgewoͤlbe anbelangt, 
fo wird derſelbe feit undenflicher Zeit, theild befugnißs 
weife, theild in ver Geftalt eincs orbentlichen bürgerli> 


I) 
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chen Gewerbes ausgelibt, und ift von der vorläufigen 
obrigkeitlihen Verleihung abhängig. Diefe auf langjaͤh⸗ 
rige Aushbung und auf befondere polizeyliche und Sa: 
nitaͤts-Ruͤckſichten geftügte Obſervanz ift daher bi zur . 
bevorfiehenden neuen Gewerbö-Regulirung noch fortan 
zu beobachten, 


216, 


‚Zur Einfuhr des Wildpretes nach Wien kein 
Schußzettel erforderlich. 


Hofkanzten « Decret vom 7. September 1822, Zahl af,gaı 
Regierungs- Verordnung vom 17. September 1822, Zahl 
45,533. An das k. P. Regierungs » Markt» Commiffariat , 
die Kreisämter, den Magiftrat und die Dominien in 
Wien. 


Das dermahl allein noch geltende Jagd: Patent 
vom Jahre 1786 macht von Beybringung der Schuß: 
getteln für das nach Wien kommende Wildpret Feine 
Erwähnung. Das k. k. Oberft:Jägermeifteramt wünfchte 
jedoch, daß in Folge früherer dießfalls beftandener Ver: 
orbnungen, ber Fortbeftand dieſer Maßregel zur Hinz 
tanhaltung der Wilddiebereyen aufrecht erhalten, und 
bierwegen eine befondere Kundmachung erlaffen werbe. 

Da hierdurch die Zufuhr des Wildpretes nad Wien 
erfehwert würde, ohne auf die Hintanhaltung von Wild: 
diebereyen weſentlich einzuwirken, und fein zureichen: 
ber Grund fichlidenfen läßt, warum in Anfehung bes 
Wildpreted allein an den Linien, über die Rechtmäßig: 
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keit des urfprünglichen Bezuges fih ausgewieſen wers 
den follte, während bey der ungleich größeren Zahl aller 
übrigen eingeführten Artikel dieſes nicht gefordert wird; 
fo.hat die Hoffanzley bey Seiner Majeftät darauf anges 
tragen, es bey dem Jagd⸗Patente vom Jahre 1786, aus 
welchem die Verbindlichkeit zur Beybringung:von Schuß⸗ 
zetteln ganz hinweggelaffen wurde, ferner bewenden zu 
laffen, welchen Antrag Seine Majeftät: auch unter dem 
30. März 1821 zu genehmigen geruhten. 


217. 


Wegen Beftelung von Bormündern für 
Findel- und Waifenhaus : Kinder. 


Hofkanzley⸗Decret vom ı2. September 1832, Zahl 25,051; 
Regierungs=Circulare vom 7. October 1822, Zahl 47,4a:. 


Ueber bie in Folge einer Verhandlung zwifchen der 
f. k. Nieder s Defterreichiihen Regierung und dem E. k. 
Nieder = Defterreichifchen Appellations = Gerichte geftellte 
Frage: ob, wenn und mit welchen Rechtsbeſtimmungen 
ben Kindern in den Findel: und Waiferanftalten Vor⸗ 
münder over Vermögens» Euratoren zu beftellen find, 
wurde von ber F. k. oberften Juſtiz⸗Stelle, im Einver- 
nehmen mit der k. k. Hof-Commiffion in Juſtiz-Geſetz⸗ 
fahen und’ der k. k. vereinten Hoffanzley, erklärt: 
r) Die Waiſen⸗ over Findelhaus-Direction vertritt 
bey allen unter ihrer Obforge ftehenden Kindern 
bie Stelle des Vormundes. Das obervormunb- 
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ſchaftliche Gericht hat daher dieſen Kindern, fo 
Tange fie fi in dem Waifen» oder Findelhaufe 
‘.. befinden, ober außer bemfelben unter Aufficht 
der Direction-verpflegt und erzogen werben, ber 
‚Regel nad) feinen anderen Bormund zu beftellen. 
3) Unbebeutende Gefchenke für Waifen- und Findel: 
kinder, geringe Beträge, welche fie als Dienft 
ober Arbeitslohn, oder auf andere Art erworben, 
und jährliche Einkünfte verfelben, in fo fern dieſe 
das einjährige Koftgeld eines Waifen nicht Übers 
: fleigen, werben von ber Waifen: und Findelhaus: 
Direction aufdewahrt und verwaltet, und daruͤber 
nur ben politifhen Behörden Rechnungen vors 
gelegt. 

2... Sollte einem Waifens oder Findellinde ein 
unbewegliches oder bedeutendes bewegliches Ber: 
mögen zufallen, fo ift zur Verwaltung besfelben 
von dem. obervormundfchaftlichen Gerichte ein Bor: 
“ mund zu beftellen, und in Rüdficht der Verſiche⸗ 

rung’ und Verwahrung des beweglichen Vermögens 
die allgemeine Vorſchrift der Geſetze zu beobachten. 

3) It einem Kinde fchon vor feiner Aufnahme in das 

Waiſenhaus ein Bormund beftellt, oder für meh: 
rere eheliche minderjährige Kinder desſelben Va⸗ 
ters, wovon fich eines im Waifen: ober Findel: 
baufe befindet, ein Vormund benannt, oder bie 
Verwaltung ded Vermögens eines Waiſen- ober 
Zindelfindes von dem Gerichte einem Vormunde 
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anvertrauet worben, fo hat biefer "auf. bie Erzie: 
bung des Muͤndels, fo lange berfelbe unter der 
Auffiht der Waifen: oder Findelhauss Direction 
fteht, Eeinen Einfluß zu nehmen. * 

4) Sobald die Obſorge der Waiſen⸗ oder Findelhaus⸗ 
Direction Über ein unter ihrer Aufficht geftandes 
ned uneheliches oder vaterlofes Kind aufhört, muß 
bemfelben entweber ein Vormund beſtellt, ober 
der vorhin allenfalls fihon benannte Vormund ans 
gewiefen werben, die Obforge uͤber die Perfon 
des Mündels zu Übernehmen. Die Direetion hat 
daher den Austritt eines jeden biefer Kinder aus 
ihrer Verforgung dem obervormundfchaftlichen 
Gerichte ungefäumt anzuzeigen, und zugleich dies 
fer Behörde Über das Alter, die bekannten Aels 
tern oder nächften Verwandten des Kindes, den 
Drt, an dem ed geboren oder gefunden worben 
ift, und das ihm etwa zugefallene Vermögen Aus» 
kunft zu geben. Der Direction fteht frey ‚4dem 
Gerichte einen Vormund vorzufchlagen. Den Ges 
richten der Hauptftädte koͤnnen von drey zu drey 
Monaten vorhinein Verzeichniffe aller Waifens 
oder Findelkinder, welche in dem nädften Biers 
teljahre aus der Verſorgung austreten werben, 
mitgetheilt werben. 

5)-Hat der befannte Water eined unter der Obforge 
des Waiſen⸗ oder Findelhauſes ftehenden ehelichen 
Kindes noch andere minderjährige Kinder jbinter 
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taffen, fo iſt der Gerichtöftand aller dieſer Mün- 
del nach ber allgemeinen Vorſchrift des Geſetzes 
zu beurtheilen. Außer biefem Falle fol die Ge: 
richtöbarkeit und Obervormundfchaft über ein Wai: 
fens oder Findellind dem ordentlihen Berichte 
bes Ortes zuftehen, an dem fid) dasfelbe zu ber 

Zeit befindet, wo ihm nad) obiger Vorfchrift ein 

* Vormund beſtellt wird, oder, in ſo fern das Kind 
nach ben Geſetzen auf ben privilegirten Gerichts⸗ 
ſtand ſeines Vaters Anſpruch hat, dem privile⸗ 

girten Gerichte, in deſſen Jurisdictiong » Bezirk 

es fich aufhält. 

: ‚218. 

Berboth des Verkaufes des bereits einges 

» * führten, oder im Inlande ‚erzeugten 
Rauchpapieres. 


Hofkanzley⸗Decret vom ı2. September 1822, Zahl 25,249 3 
- Regierungs-Circulare vom 2. October 1822, Zahl 47,517: 


Nachträglich zu dem Regierungss Circulare vom 
8. September ı822 *), womit die Einfuhr des im Hans 
del vorfommenden fo genannten Rauchpapiered zur 
Vertilgung ded Ungeziefers, wegen bed bey bem Ges 
brauche desſelben für die Gefundheit entftehenden Nach: 
theiles, verbothen worden ift, wird nunmehr in Folge 
Hoflanzley = Decrered vom ı2. September 1822 aud 
ber Verlauf des bereits eingeführten oder im Inlande 
erzeugten Rauchpapieres allgemein verbothen. 


“) Seite 705, Verordnungs⸗Zahl 209. 
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219. 


Poft-Porto-Freyheit (im Kirchenftaate) der 
Requifitions« Schreiben k. k. Defterrei- 
chiſcher, an dortige Juſtiz⸗Behoͤrden. 

Decret des oberften Gerichtshofes vom 13. September 18025 

Eröffnung des ?. k. Uppellations-Gerichtes vom 27. Seps 
tember 1822, Zahl 8803; Negierungs- Verordnung vom 
7. October 1822, Zahl 49,219. An die Kreisämter, den 
Magiftrat und die Dominien in Wien. 

Vermöge Decretes des oberften Gerichtshofes vom 

13. September 1822 hat die 8. k. allgemeine Hofkammer 

unter dem 6. May 1822 bem k. k. oberften Gerichtss 

hofe eröffnet: zu Folge der von der k. k. geheimen Hofs 
und Staatsfanzley unter dem 22. April 1822 an bier 
felbe gemachten Mittheilung, habe die Römifche Regier 
rung dem, von der k. k. Geſandſchaft an jene geftellten 

Anfuchen, naͤhmlich die Poft:PortosFreyheit für die von 

den k. k. Defterreichifhen Zufliz Behörden an jene im 

Gebiethe des Kirchenftaated ergehenden Requifitionds 

Schreiben zuzugeftehen, willfahren, und hiernad bie 

angemeffenen Aufträge an bie römifchen Poftbehörben 

ertheilt. 
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220. 


Feſtſezung der Arbeitslöhnungen in den 

:;  Berforgungshäufern in Conventione- 
Münze 

Regierungs » Verordnung vom 13. September 1822, Zahl 

37,603. An die Verwaltungen der Verforgungshäufer. 

Die Regierung hat fih bewogen gefunden, bie 
Arbeitölöhnungen in ven hierländigen Verforgungs=An= 
falten, welche für verſchiedene dieſer Anftalten zu lei 
ſtende Verrichtungen! noch immer in Wiener Währung 
verabfolgt worden find, fünftig, und zwar vom r. No= 
vember 1822 angefangen, auf Gonventiong » Münze zu 
reguliren. 

Der hieruͤber verfaßte Ausweis wird demnach der 
Berſotgungshaus⸗Verwaltung mit dem Auftrage in ber 
Mebenlage zugeftellt, von dem obenbefagten Beitpuncte 
an, die Arbeitslöhnungen und fonftigen Verrihtungen 
dafelbft, nur nach den darin feftgefegten Preifen in Con⸗ 
ventions: Münze auszubezahlen. 

Zugleich wird der Verwaltung bemerfet, daß für 
nachſtehende Kleidungsſtuͤcke bisher Fein Material:Auds 
maß beftanden habe, ald: 

I. Für einen Mantel. 

11. Fuͤr ein Weiberleibel. 

IN. Für eine Weiberſchuͤrze. 

"Um auch in biefem Stüde nach einer Einfoͤrmig⸗ 
eit vorzugehen, wird demnach das folgende Ausmaß fefl: 
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gefeßt, nach welchem ſich ſaͤmmtliche Verforgungshauss 
Verwaltungen genau zu benehmen haben, und zwar: 
A.) Zu einem Mantel mit Kragen von Zud, 


5 Ellen graues £ breite Tuch. 
A, Ellen ungebleidhte £ breite Leinwand. 
z Loth halbgebleichten Zwirn. 
z Ellen ungebleihten Zwilch ftatt der Steiflein⸗ 
wand; endlich 
ı2 Stüd Knöpfe. 


B.) Zu einem Weiberleibelvon Tuch. 


$ Ellen $ breites graued Tuch. 

ı Elle $ breite ungebleichte Leinwand. 
6 Paar Hafteln und 

# Loth halbgebleichten Zwirn. 


C.) Bu einer Weiberſchuͤrze— 


22 Ellen blaue Leinwand. 
3 "Ellen blaue Banveln. 
ig Loth blauen gefärbten Zwirn. 


Außerdem werben zum Säumen eines Weiberhals · 
tuches 2 Loth weißer, und zu einem blau gedruckten 
Schnupftuche 15 Loth blauer Zwirn bemeſſen. 

Da ber Holzfchneiderlohn in diefem Ausweife bes. 
fonders angemerft erfcheint, fo verfteht es fich von ſelbſt, 
daß berfelbe bey den Dienftzulagen nun ‚wegzubleiben 
habe, da die Verwaltung künftig fi nur nach dem obi⸗ 
gen Ausmaße zu benehmen hat. R 

Leptlich wird den fämmtlichen Verwaltungen bes 
merfet, daß in dem Ausweife der Macher: und Bus 
fchneiderlohn aus dem Grunde getrennt erfcheinen, weil 
der Berfertiger der Kleidungsftüde nicht immer der Bus 
ſchneider ift. 
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Au 8 
über die bey fämmtlichen Verforgungshäufern vor dem 
beitslöhnungen, dann wie diefelben fünftig in 





Lein- und Bettwaͤſche. 


| Für ı Männerhemd Macherlohn .......... 
3 I Weiberhemd „m... .n..n.n...n..n...""n... 
s ı Knabenhemd ............. 0.002. te9. 
35 2 Maͤdchenhemd —................... 
s 1 Mäpchenhaube .................. 
s 1 Hald= oder Schnupftuch ............ 
2 1 Vortuch ..................... — 
= 1 Doppelleintuch ............... — 
21 — Leintuch 
10 | = 1 Zucetübergug .................... 
» 2 Pollterübergug .................... 
= 1 Ober= und Untertuchet: Beberitt dass 
⸗1 Polſter-Federritt ............. TE 
= ı boppelte Dede, nähen und "abnäpen. 
= ı einfache ⸗ ⸗ 
⸗1 doppelte Matrage = heften * 
sı — Matragenpolfter nähen und 
14 1 04 1 SR 
81 = x —— Matrape nähen und beften.. er 
ı9j 21 eh en Matragenpolfter nähen — 
eſtedd 
20 | s i doppelten ober einfachen — 
⸗ Strohfadpolfter 
922 | = Xufnähen eines doppelten Leintuches * 
| Decken oder Kogen .......... o.... 
| 


Tuchkleidung. 


Maͤnnerrock von Tuch, Macherlohn .... 
⸗ Zuſchneiderlohn .......... 


a 
z 
Ken 
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weiö 
Jahre 1798 beftandenen, und dermahl beſtehenden Ar- 
Conventions⸗Muͤnze auöbezahlet werden dürfen. 
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Prov. Geſetzſ. für Defterr. u. d. E. IV. Thl. 33 
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Gegenftand. 





25 | Für ı Gamifol oder Wefte mit Aermeln, Ma⸗ 


Derlohn..assn anne een ee 
26 | = 1 Camifol oder Wefte, Zufchneiderlohn .: 
2 2 : Weſte ohne Aermel, Macherlohn...... 
2 2 Zuſchneiderlohn . 
29 | = Hofe, Macherlohn Snnaentearerene 
30 | = =  Bufchneiderlohn .............. 
3ı = Weiber Corfette, Macherlohn cee..- 
32 | >» ⸗ Zuſchneiderlohn .... 
33 | 2 r Beibernot, Macherlohn ........ ee 
34|sı Zuſchneiderlohn ........ | 
35121 Mantel, Macherlohn .............. 
36| » ı ⸗ Zuſchneiderlohn ............ 
3 21Weiberleibel, Macherlohn .......... 
3 .ı ⸗ Zuſchneiderlohn........ 

8wilchkleidung. 
3g | Fuͤrx Naͤnnerrock, Macherlohn . .. ..... — 
46 = ı Zufchneiderlohn ........ 
4dls ı Gamifot, Macherlohn .............. 
142121 ⸗ von Zwilch, Zuſchneiderlohn.. 
1431 = 1 Weſte, Macherlohn —............... 

441 = 1 _=  Bufchneiverlohn‘ ............ 
45] = ı Hofen, Macherlohn ................ 
46 | = 1 25 3uſchneiderlohn ............ | 
47 | = 1 Corſette, Macerlohn .............. | 
4812 1 Zuſchneiderlohn .......... | 
49121 Weiberrock, ee ——— | 
5o| = ı Bufchneiverlohn ........ | 
Ssıle ı Zwil hkittel, Macherlohn ..... ...... | 
52121 ⸗ Zuſchneiderlohn ........ | 


Schuhmaderarbeiten. 


53 Shr I Dan: rännerihupe, Macerlohn ....| 
54 1 Zuſchneiderlohn. . 
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Ge 5 enftamo. 


Fuͤr Paar ut —— 
⸗ ———— Ar 
Halbftieel, Macherlohn ........ 
—— — 64 
Stiefeln, Macherlohn .. 
⸗ Zuſchneiderlo n 


Wäfhreinigung. 


Der Oberwäfcherinn täglich mit Ausnahme des 
Sonntags 

Einwäfcherinn täglich mit Yusnahme des 
Eonntags 

Dem Waſchknechte täglich mit Ausnahme des 

Sonntags ec 

Käfchauffehreiber | täglich FERN PRRFCTTN 


Hanfesreinigung. 


Fuͤr Fenſterwaſchen, täglich 
Bodenreiben, 
Ausfehren, Abſtauben, "Aufwaichen ‘ver 
Gänge und Stiegen ıc, per Zageuie»- 


Berfbhiedene Arbeiten. 


Für Hanfwerf oder Roßhaare zupfen, per va 
Heiten der Bettfedern „ ones ssdseneee 
-Schafwolle zupfen. ... ..........* 
= vie Aufficht beym Ausbrennen der Kleider 
per Tag 
-Waſſer zufragen zu einem Babe, den bey: 
den Zrägern zufammen ...... — 





September. 


= [| Gegenwärs| Künftig 
tigin®.B.| inE.M. Anmerkung. 


fr. 


bunden, die Pleinen Be- 
dlırfniffe, als: Pech, 

Papp, Borften und Ahr 

ten herbey zu fchaffen. 


Adr7o,7ıu.72. Siehe, 
die ſpaͤtere Rggs. Vers 
ordnung vom 17. Nov⸗ 
1822, 3. 55,371. 
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Gegenfanv. 


Für Anfüllen und Ausleeren der Wafferbottiche, 


per Zag 
⸗Abmeſſung und Abwägung der Materials 
Gegenftände per Tag uaneenennt san 
Bey dem Holzführen für Auf: und Abladen, 
dann Aufrichten, zufammen für ge 
nannte Arbeiter, per Klafter „ur... 
olzbaderlohn, per-Klafter .. 
olzihneiderlohn, per Klafter ............ 
Für das Einnähen einer Leiche arun.nununc» 
= = Hinmwegtragen einer Leiche im Ver— 
[eigunapoau e zu Ybbs, Alferbah und 
hringergaffe, einem jeden der vier 
Trager —— N: 
s das Hinwegtragen einer Leiche im Verſor⸗ 
gungshaufe Mauerbah, wegen beveus 
tender Entfernung, jedem Träger .... 
: dad Barbieren der Kranken für jedes Mahl, 
per Kopf „voor disc EA 



















VBerfhiedene Arbeiten bey der Mas: 
nufactur im Vlgssursekeun zu 
8. j 






Streihlohn für weiße, feine und grobe Schaf: 
wolle, per Pfund. „eos csasosennese 

3 für gemifchte feine und grobe Schaf: 
wolle, per Pfund ....oooc0-sencnees 
Spinnlopn für weiße grobe Schafwolle per Pfd. 
3 ⸗ ⸗ eine 3 ⸗ 
gemiſchte ⸗ A 
Strickerlohn für ı Paar große Strümpfe .... 
: = cr = mittlere ö 


: 2» Beine on. 
Walcherlohn = ı = GStrümpfesurernurer 
Weberlohn ⸗1Elle STuch * 
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Urfpräng« Gegenwär-| 8 Rat 
ih  Jtig in W.W * Anmerkung. 
kr 










6 
10 12 
10 12 = 79. Siehe die fpätere 
— 3 998. Verordnung vom 
ee, 1822, 3. 55,371. 
— 1 Ad 83. Hierfuͤr wurde 
monathlich ein Betrag 
von 30 fr. bezahlt. 
ı# 2 
>| 4 
5 6 
5 6 
4 8 
| 2 
ı? 2 H 
2 7 Ad 93. Das Tuch ward 
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' Kotzen u — Walchen und 





Gegenſtand. 


Eebertobn für ı Stuͤck Kotzen 
— ng 3 breite Rupfenleinwand, 


Spinntapn fir Pfund — —— —— 
= altes — — 
eißen, perStüd 
Dem Manipulationg- Zuffeher, täglich 
» Spinnmeifter, taͤglich .......... 
2 Gehuͤlfen, taͤglich . ... — — 
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Urſpruͤng⸗ Gegenwär: Künftig u 
Gh |tign®.W.| inE.M. Anmertung. 


fr. 


vorbin $, jept & breit 
gemwebt.' 


3 
5 
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221. 


Einführung des Lehrbuches : Syſtematiſcher 
Religions⸗Unterricht für die Eandi⸗ 
daten der Philoſophie. 


Studien⸗ Hofcommiſſions⸗Decret vom 14. September 1822, 
Zahl 6053; Regierungs⸗Verordnung vom 23. Septem⸗ 
ber 1822, Zahl 46,728. An das Vice» Directorat der 
philofophifhen Studien. 


Mit Bezug auf ven Erlag vom 11. Junius 1821 *) 
wird die Landesſtelle in die Kenntniß gefest, daß nun 
der zweyte und ber britte Band des von Seiner Maje- 
ftät unter dem 4. Junius 1821, für die Hörer der Philo- 
fophie allgemein vorgefchriebenen Lehrbuches unter dem 
Titel: Syflematifcher Religions-Unterricht für die Can: 
didaten der Philofophie 8. 1822, ruͤckſichtlich der Schuͤ⸗ 
ler des zweyten und britten Jahrganges ganz fertig, 
und zugleich geendet im Drude erfchienen ift. 

Die Eandeöftelle hat demnach zu veranftalten, daß 
dasfelbe inallen ihr unterftehenden Lehr⸗Anſtalten gleich 
im Anfange des naͤchſten Schuljahres 183% bey den be: 
treffenden Vorlefungen eingeführt werde. 


*) Sammlung der Gefege für Defterreih unter der Ens, 
Jahr 1821, Seite 365, Verordnungs⸗Zahl aoı. 


Vom 15. ( 731 ) September 
eng, 
222. 


Beſtimmung wegen fhleuniger Anzeige der 
Todesfälle in Wien, an die Abhand- 
lungs Behörden und wegen Aufnahme 
derjelben in die gedruckten Todten-Ber: 
zeichniife. 

Regierungs» Verordnung vom ı5. September 1822, Zahl 
44,329. An die Poligey- Dber » Direction, die Kranken—⸗ 
anftalten, den Magiftrat und die Dominien in Wien. 


(Beranlabt durch Anfuchen des k. k. Appellations = Ges 
richtes vom 27. YAuguft 1822, Zahl 7808.) 


Bur Vermeidung der Nachtheile, welche aus ver: 
fpäteten Anzeigen ber Todesfaͤlle an die Abhandlungs- 
Behörden entftehen koͤnnen, eird in Folge des der Re: 
‚gierung von dem k. F. Nieder:Defter. Appellationd>Ge: 
richte mitgetheilten Inhaltes, eines an legt erwähnte 
Behörde gelangten Hofderretes vom 19. Auguft 1822, 
fämmtlihen Hausinhabern oder Haus» Adminiftratoren 
in der Stadt und den Vorftädten Wiens, bey fonfti: 
ger Berantwortlichfeit zur Pflicht gemacht, in jenen 
Fällen, wo Jemand im Haufe ſtirbt, und Niemand in 
der Wohnung vorhanden-ift, vem mit Sicherheit und 
Verlaͤßlichkeit die Verlaffenfhaft bis zur gerichtlichen 
Einfhreitung überlaffen und anvertraut werden kann, 
ohne allen Verzug die Anzeige, und zwar bey Todes: 
fällen in der Stadt felbft, an die betreffende Abhand: 
fungs = Behörde, in den Vorftäbten aber an das betref: 
fende Grundgericht zu erftatten, welches Letztere fohin, 
unter Haftung für die Folgen eines Saumfales, diefg 


Vom ı5. ( 733 ) September. 
— — — ——— — 
Anzeige an die betreffende Abhandlungs-Behoͤrde zu 
befoͤrdern hat. 

Ferner wird aufgetragen, in Ruͤckſicht jener Per⸗ 
ſonen, welche außer ihrem Wohnorte ploͤtzlich, oder in 
Folge eines Ungluͤcksfalles, oder fonft auf eine ver: 
daͤchtige Art todt gefunden werden, vorzüglich bey Selbft: 
mördern, wo bie politifhen Behörden die Erhebung und 
die Befhau vorzunehmen haben, bey ſtrenger Verant: 
wortung bie Abhandlungs = Behörden ohne alle Verzoͤ⸗ 
gerung', in Kenntniß zu feßen. 

Zuſatz in der Verordnung an den Magi: 
firat von Wien, 

Uebrigens wird dem Magiftrate, in Gemäßheit ber 
oben erwähnten Eröffnung, ber Auftrag ertheilt, ben 
Zodtenbefchauern und dem Zodtenbefchreibamte einzus 
ſchaͤrfen, daß die Todtenbefchau jedes Mahl mit mög- 
lichſter Befchleunigung vorzunehmen ſey, daß fohin die 
Verftorbenen unverzüglich und nicht erft nach mehreren 
Tagen, wie e3 bisher ſich mehrmahl aus ben Todten⸗ 
zetteln ergeben hat, in die Todten-Verzeichniſſe aufzu⸗ 
nehmen, dieſe ohneSaumſal zum Drude zu befördern, 
und. den Gerichtsbehoͤrden in Wien zuzumitteln feyen. 

Decretan die Kranken: Anfalten. 

Die öffentlihen Kranken » Anftalten haben darauf 
zu wachen, daß nicht nur bie dahin gebrachten Pfleg: 
linge mit Nahmen, Charakter, Wohnort, und ben fon: 
ſtigen perfonellen Beflimmungen genau angegeben und 
aufgezeichnet, und darüber, fo viel es ohne Gefährde 
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derſelben nur immer thunlich iſt, glaubwuͤrdige Beſtaͤ⸗ 

tigungen beygebracht werden, damit ſie im Falle ihres 

Abſterbens in den Todten-Verzeichniſſen richtig aufge— 

fuͤhret werden; ſondern es iſt auch Sorge zu tragen, 

daß die ſich ereignenden Todesfaͤlle ohne Verzug ange⸗ 
zeigt werden. 
223. 

Bedingung zur Aufnahme eines über vierzig 
Sahre alten Individuums in Bancal⸗ 
und andere Iandesfürftliche Dienfte. 

Hofkanzlen » Decret vom 16. September 1822, Zahl 24,937; 

Regierungs » Verordnung vom 24. Geptember 1822, 
Zahl 46,564. An alle Unterbehörden. 

Ueber einen von der vereinigten Hofftelle am 23. 
November 178g erftatteten allerunterthänigften Vortrag 
erfloß die alerhöchfte Entfchliegung: „E83 fey allen Banz 
cal = Abminiftrationen nahdrudfamft zur Befolgung ein⸗ 
zuprägen ; daß Niemand, ber fehon über vierzig Jahre 
alt ift, und nicht bereit bey dem Militäre oder Civile 
gebienet hat, angeftelt werden foll.” " 

Mit einem von ver k. k. allgemeinen Hoflammer 
am g. Auguft 1822 ber k. k. Hofkanzley mitgetheilten 
allerhöchften Gabinetts:Schreiben vom 17. Junius 1822, 
geruheten Seine Majeftät in Bezug auf obige Anords 
nung Folgendes zu erlaffen: / 

Ueber den Vortrag der vereinigten Hofftelle vom 
23. November 1789 fey die Vorſchrift ertheilt und be 
ziehungsweiſe erneuert worden, daß Niemand, der ſchon 
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über vierzig Jahre alt ift, und nicht bereitd bey dem 
Militäre oder im Civile gebienet, in Bancal= Gefälls: 
dienften neu angeftellt werben fol. 

Der Wille allerhoͤchſt Seiner Majeftät gehe bahin, 
daß diefe Ausnahme für Individuen, welche ſchon viers 
zig Jahre uͤberſchritten, und bereits bey dem Militäre 
oder im Givile gedient haben, nur für ſolche zu gelten 
habe, welche aus der wirflihen Militärs oder Civil: 
Dienftleiftung, oder aus der Invaliden = Verforgung 
unmittelbar zum Gefälls: Dienfte Üübertreten; wornad) 
fi) genau zu benehmen und diefe Anordnung überhäupt 
auf alle Iandesfürftlichen Dienfte auszudehnen, und als 
mein befannt zu machen fey. 


224. 


Berfahren bey Bekanntmachung der erlo- 
fchenen Privilegien-und der eingelegten 
Befchreibungen der prioilegirten Ge 
genftände. 


Eommerz-Hofcommiffions-Decret vom 16. September 13822, 
Zahl 2464; Negierungs- Verordnung vom 2. Detober 
1822, Zahl 46,897. An die Direction des polytechnifhen 

- Inftitutes. 

Die k.k. Commerz-Hofcommiſſion hat befchloffen : 
daß, fobald Fünftig ein Privilegium erlifcht, die dieß⸗ 
fällige Nachricht in das hiftorifhe Blatt der Wiener: 
Zeitung mit dem Beyfage eingerüdt werben fol; daß 
bie umftändliche Befchreibung der privilegirten Erfin⸗ 
bung in dem Amtöblatte aufgeführt erfcheine; bag dann 
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auch diefe Befchreibung in dieſes Blatt eingerüdt, und 
wo ein Modell oder Zeichnung beygefügt iff, diefe dem 
polytehnifhen Inftitute zur Aufbewahrung zugefendet 
und in dem Amtöblatte angemerket werden foll: daß das 
Modell oder die Zeihnung in ben für dad Publicum 
beftimmten Zagen des Zutrittes, in dem Mufeum und 
Gabinette des Inftitutes eingefehen werben koͤnnen. 

Zur Ausführung diefes Verfahrens bey Fünftiger 
Befanntmahung der erlofchenen Privilegien und der 
eingelegten gefeglichen Befchreibungen der privilegirten 
Gegenftände, werben folgende Einleitungen vorges 
ſchrieben: Pr 
Am Tage der gefeglihen Erlöfhung des Priviles 
giums läßt die Commerz = Hofcommiffion über den Ges 
genftand desſelben, die eingelegte verfiegelte Beſchrei— 
bung des privilegirten Gegenflandes der Direction des 
2. k. polytechniſchen Inftitutes durch die Negierung mit 
dem Auftrage zufertigen, den Inhalt derfelben durch 
jenen Snftitut3= Profeffor prüfen zu laſſen, in deſſen 
Fach der Gegenftand einfchlägt, deffen Aeußerung hier: - 
über binnen acht Tagen vorgelegt werden foll. 

Entfpriht nad) diefem technifhen Gutachten vie 
fraglihe Befchreibung den gefeglichen Erforberniffen; fo 
wird dann von Seite der E. f. Kommerz: Hofrommif: 
fion die k. k. Hoffanzley angegangen werben, bie Be— 
kanntmachung der Erlöfchung des Privilegiums und der 
Beſchreibung in der Eingangs erwähnten Art zu ver: 
anlaffen. 


x 
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Werden nad dem gedachten Befunde nur unmwes 
fentliche Correcturen zum Behufe einer geeigneten Kund⸗ 
machung nothwendig befunden; fo wären diefe von dem 
polytechnifchen Inftitute fogleich vorzunehmen, und bie 
Befanntmahung eben auf die oben erwähnte Art ein: 
äuleiten. 

Wird dagegen irgend ein Mangel eines gefeglichen 
Erforderniffes der betreffenden Befchreibung gerügt, fo 
werde von Geite ber Commerz= Hofcommiffion, auf 
dem Grunde des technifhen Gutachtens, die fchleunige 
Ergänzung oder Vervolftändigung, auf Koften der ſchul⸗ 
digen Partey eingeleitet; dann mittelft der Regierung 
das Nefultat zur Super: Revifion des Inſtitutes übers 
fendet, und erft dann die Bekanntmachung, wenn ber 
geruͤgte Mangel ald gänzlich behoben befunden wird, 
veranlagt werben. j 

Die Zeihnungen und Modelle werden, wie bereits 
oben erwähnt, bey dem polytehnifhen Inftitute aufs 
bewahrt werben. 

f 225. 
Bedingte Herabfegung des Einfuhrzolles für 
ganz und halb verdorbene ungenießbare 

Rofinen, zum Gebraudhe der Fabriken. 
Hoffammer = Decret vom 18. September ı822, Zahl 33,717; 

Regierungs-Circulare vom x. October 1822, Zahl 48,161. 

Aus Anlaß vorgefommener Befhwerden gegen ben 
zu hohen Zoll für Rofinen, und bes durch bie hierüber 
gepflogenen Verhandlungen ſich ergebenen Refultates, 


Bom ıd. . ( 737 ) September. 





daß ber Preis der ganz und halb verborbenen ungenießs 
baren Rofinen, welhe bloß zur Fabrication, haupt: 
ſaͤchlich des Bleyweißes, benüget werden, in feinem 
Berhältniffe mit der gegenwärtig beftehenden Zoll-Belcs 
gung von 3 fl. pr. Gentner fich befinde, ift Taut hohen 
Hoflammer = Decretes vom 18. September 1822, im 
Einverftändniffe mit der F. E. Commerz= Hofcommiffion, 
befchloffen worden, den Bleyweiß =» Fabrifanten und 
auch anderen Fabrifs-Unternehmern, welde vorläufig 
die Bewilligung der k.k. Hoffammer zu erwirfen haben, 
den Bezug der zu ihrer Fabrication erforderlihen Menge 
‚ ganz und halb verdorbener ungenießbarer Rofinen, welche 
fie, als zum Betriebe ihrer Fabrication gehörig, unter 
ihrer Haftung und Unterfchrift angeben, gegen einen 
Einfuhr: 301 von zwölf Kreuzern vom Oeſter⸗ 
reichifhen Gentner, jedoch unter der Bedingung zu ges 
flatten, daß diefer Bezug bloß über die der Fabrik zus 
naͤchſt liegende Regftätte Statt finde, wo ſich durch die 
zollämtliche Unterfuhung von dem verdorbenen Zuftande 
und der ungenießbaren Befchaffenheit der bezogenen Ros 
finen die genaue Ueberzeugung verfchaffet werben muß, 
und daß mit der Entdedung des geringften Unterfchleis 
fes, nähmlich bey anderer Verwendung der ausfchließend 
zum Fabriks-Betriebe gegen den gedachten geringen Zoll 
bezogenen Rofinen, dieſe Geftattung für die Fabrik, 
welcher ein ſolcher Unterfchleif zur Laſt fällt, worauf auch 
den Zollämtern die genauefte Wachfamkeit eingefchärft 
wurde, für immer erlöfche. a 
Prov. Geſetzſ. für Defterr.u.d. E.IV.IhHl. Aaa 
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226. 

Preiſe des Pfannenkernfalzes bey dem Klein- 

verfchleiße. 

Hofkammer⸗Decret vom ı8. September ı822, Zahl 36,286; 
Regierungs = Circulare vom 26. September ı822, Zahl 
47,248. 

Im Berfolge der mit Regierungs > Eirculare vom 

15. Julius 1822 allgemein bekannt gemachten Hof: 

fammer= Verordnung vom 30. Junius 1822 *), womit 

der Preis des Pfannenkernfalzes für den Großverfchleiß 
auf ſechs Gulden ein und zwanzig Kreuzer in Conven⸗ 
tions-Münze fefigefegt wurde, hat die £. k. Hoffammer, 
laut Berordnung vom 18. September 1822, den Preis 

Eines Gentnerd von diefer Salzgattung im” Kleinver: 

fchleiße auf ſechs Gulden und vierzig Kreuzer, ober 

auf vier Kreuzer für das Pfund, zu beftimmen befunden. 


227. 
Bade, Ordnung für die Badehäufer. 
Hofkanzley⸗Decret vom 19, September 1822, Zahl 25,466; 

„ Regierungs » Verordnung vom ı2. Detober ı822, Zahl 
48,077. An die k. k. PoligeneDber-Direction, die} Kreide 
Ämter, den Magiftrat und die Dominien in Wien. 

Damit der Gebrauch der warmen Bäder ihrer Be: 
flimmung der Reinigung und Gefundheitspflege näher 
geruͤckt werde, fo hat bie Faiferl. koͤnigl. Nieder -Meſter⸗ 
zeichifche Landesregierung folgende Bade-⸗Ordnung allge: 





*) Seite 667, Werordnungs:Bahl 171. 
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mein für alle hierlaͤndigen Badehaͤuſer zu erlaſſen be: 
funden: 

Erftens: Ieder Badende wird nach bereit feiner 
Ankunft in das Bad gelaffen, fo, daß die fpäter Kom: 
menden nicht eher ein Bad befommen, als bis diejenigen, 
welche früher gefommen find, bereits ein Bad erhalten 
haben: 

Zweytens. Jede Badewanne wirb nach dem 
Gebrauche eines Bades ganz ausgeleeret und mit Buͤr⸗ 
ften gereiniget, ehe fie zu einem neuen Bade wieder ans 
gefüllet wird. 

. Drittens: Jeder Badende kann bey der Fül: 

Iung feines Babes gegenwärtig feyn, theils um ſich von 
der Reinlichfeit deöfelben zu überzeugen, theild um 
die Wärme ſeines Bades zu beftimmen. 

Viertens: Sollte ein Badegaft ein bereits ges 
fuͤlltes Bad erhalten, und gründlichen Zweifel haben, 
dag dad Waffer, wenn auch nur zum Theil, vorher 
fhon gebraucht worben fey, fo ftehet es ihm frey, das 
Bad ganz auszuleeren und es fich friſch anzufüllen. 

Künftens: So wie man auf die möglichfte 
Reinlichkeit der Bäder Sorge trägt, damit die Babe: 
gäfte mit reinen und mit dem gehörigen Grabe ber 
Waͤrme verfehenen Bädern bebienet werben, eben fo 
wird auch auf der anderen Seite von den Babegäften 
erwartet, daß fie die Badezimmer nicht unnöthiger 
Weiſe verunreinigen. 


- 


Aaa2 
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Sechstens: Das Zufammenbaden von Perfo: 
nen verfchiedenen Gefhlechtes in Einem Zimmer ift 
perbothen. Im Uehertretungsfalle „unterfogt) des Babe: 

R inhaber einer Geldſtrafe von 10 bis Fo fir) 

Siebenfens-Solte; Jemand mit Feiner eige⸗ 

nen Badewaͤſche verſehen ſeyn, de wirdeet grgen Beyah⸗ 
lung mit reiner trockener Badewaͤſche bedienet werben. 
Seder Badegaft ift befugt, ‚unteine Ober a, Bäfche 
zurüd zu geben. 

—Achtens: Umin gäbe: yufokinhen Bälen Hülfe 
zu Teifken, wird ſtets Eſſig, Hofmanifther Geift, 
Hirfhhorn-Geift und in jebem Badezimmer eine Glode 
vorhanden feyn. 

Neun tens: Die Preife ber Biber und der Waͤ⸗ 
ſche ſind beſtimmt Und offentlch im Badehauſe ange⸗ 
ſchlagen. Unter keinem Vorwand⸗ darf dabon abgegan⸗ 
gen werden. 

ZSehntens: tahruch wird jebes Ba genaii un: 
terfucht, um zu ſehen, 0b bie obigen Vorſchriften be⸗ 
"Folgt werden! Der Babeigenffücie wird bey dem Be- 
Ufunde einer Unordnung und unfotgfämteit zur Verant⸗ 

wortung und’ Strafe gezogen. 9 

VO EHFLENE: Dieſe Bade⸗Otdnung wirv ſtets im 
Badehauſe und in era Vadejtniniet öffentlich ange: 
— ba 
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228. 


Wegen Mittheilung der Acten der Civil-und 
Criminal⸗Gerichtsbehoͤrden an Die medi— 
ciniſche Facultaͤt oder an Profeſſoren 
der Heilkunde, zur Abgabe mediciniſcher 
Gutachten. 


Decret des oberſten Gerichtshofes vom 2ı. September ı822. 
Eröffnung des k. k. n. 6, Appellations= und Criminal: 
Dber-Berichtes vom 14. Detober 1322, Zahl 9257; Rer 
gierungs-Verordnung vom 24 Detober1822, Zahl 51,626. 
An die Kreisämter, den Magiftrat und die Dominien 
in Wien. ; 
VBermöge einer von dem k. k. Appellationd-Ge- 

richte erhaltenen Erdffnung, wurde demfelben mittelft 

Hofdecreted vom 21. September 1822 bedeutet: daß fo: 

wohl in Civil: ald Griminal = Rechtsangelegenheiten ber 

Fall fich ergeben koͤnne, daß eine Gerichtsbehörde Über 

einen Ärztlihen Befund das Gutachten der mebicini: . 

ſchen Facultaͤt, oder der Profefforen ver Heilkunde ein: 

zuhohlen nöthig finde, und da ein gründliches Gutach⸗ 
ten derfelben die vollftändige Kenntniß des unterwalten: 
den Falles vorausſetze; fo verftehe es fich zwar von felbft, 
daß die Gerichtöbehörden in einem folhen Falle der 
mebicinifchen Kacultät, oder den Profefforen der Heil: - 
funde diejenigen Acten mitzutheilen haben, die zur 
richtigen Beftimmung des Falles beytragen fünnen. 
Um jedody die in einem befonderen Falle vorkom: 
menden Anftände für die Zukunft zu befeitigen , werde 
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dem befagten Civil: und Criminal: Gerichte die Wei: 
fung ertheilet, daß, wenn die mebicinifche Facultaͤt ober 
die Profefforen der Heilkunde erklären würden, daß fie 
über die erhaltenen Acten Eein gründliche Gutachten 
abgeben fönnen, und hierzu noc mehrere Acten benoͤ⸗ 
thigen, die Gerichtöftellen ſolche, in fo fern Fein gegrüns 
deter Anftand obwaltet, mitzutheilen haben; falls aber 
die Gerichtöbehdrden Bedenken tragen follten, diefe Ac: 
ten auszufolgen; fo liege ihnen ob, hierüber bie. Ent: 
fheidung des betreffenden Appellationd-Gerichted anzu⸗ 
ſuchen, welches zu beurtheilen haben werde, welche Arc: 
ten zum Behufe des Gutachtens mitzutheilen feyen. 
| 229. 
Herabfegung des Ausfuhrzolles für Spinn: 
feide. 


HoftammersDecret vom 23. September 1822, Zahl 31,539; 
Regierungs-Eirculare vom 23. October 1822, Zahl 52,064. 


Die Hoffammer hat laut Decretes vom 23. Sep: 
tember 1822, im Einverftändniffe mit der k. k. Com: 
merz⸗Hofcommiſſion zu beflimmen befunden, daß der 
im fünften Abſatze des mit dem Regierungs » Circulare 
vom 20. September 1817 befannt gemachten Zarif: 
fe8 für feidene, baumvollene und ſchafwollene Waaren 
enthaltene Ausfuhrzoll für Spinnfeide von 20 Gul: 
den für den Gentner, auf 8 Gulden 19 Kreuzer für 
den Wiener Gentner herabgeſetzt werde. 

Diefe neue Beftimmung hat vom ı. November 
1822 angefangen in Birffamfeit zu treten. 
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230, 
Ausfuhrzoll der Auswurfsafche. 


Hoflammer:Decret vum a6. September 1822, Zahl 37,459 5 
Regierungs⸗Circulare vom 7. October 1822, Zahl 48,822., 

Da bie Auswurfsafche der Geifenfieder nicht ‚an: 
ders, als wie Duͤnger behandelt werben ann, ſolcher aber 
nur ſechs Kreuzer pr, Metzen werth iſt, daher der Werth 
einer Ladung fuͤr ein Stuͤck Zugvieh auf dreyßig Kreu⸗ 
zer anzunehmen. iſt: fo wird laut Hofkammer-Decretes 
vom 26. September 1822, im Einverfländniffe mit ber 
k. k. Commerz:Hofcommiffion,. der Ausfuhrzoll für" 
diefelbe nach; bet. Fuhr mit ſechs Kreuzern von jedem . 
Stuͤck Zugviehe beftimmt, und. die in dem mit Regie: 
rungs:Gircnlare yom +5, May 1822*) bekannt, gemach⸗ 
ten Zariffe für Specerey:, Apotheker⸗ und Farbwaaren 
der allgemeinen Hofkammer vorbehaltene Ertheilung 
der Ausfuhröbewilligungen für Aſche in Anfehung der 
Auswurfsafhe den Sänderftellen 'eingeräumet; welche 


uͤber die dießfaͤlligen Gefuche nach den ämtlichen" Veran 
haͤltniſſen und mit Ruͤckſicht auf die Beduͤrfniſſe der 
Landwirthſchaft entſcheiden werden .. „ri So maltmli m 


path; Y 





. Kr ed MIDT 


*) Seite 255, Verordnungs⸗Zahl BEE Er Lei BE 
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231. 


Anfhaffung der Tinte in den Gymnafien 
in Wien. 
Regierungs » Verordnung vom 27. September 1822, Zahl 


46,581. An das Vice-Directorat der Gnmnafial-Studien 
und an den UniverfitätssCaflier. 


Die Regierung findet fich beftimmt, zur Erzielung 
eines gleichförmigen Benehmend bey der Anfhaffung 
der Zinte für die Gymnafial- Schüler an den drey Gym: 
nafien in Wien feftzufegen : 

1. Die Zinte fol auf Koften der Gymnafial: 
Schüler felbft, und zwar durch den Schuldiener verfer: 
tiget und geliefert werden. Die Anſchaffung derfelben 
durch den Präfecten, wie es bisher an einem Gymna: 
fium gefhehen ift, kann nicht geftattet werden. Eben 
fo wenig fann die bisherige Uebung geftattet werben, 
daß von bem unter dem Zitel „Tintengeld“ einge: 
henden Betrage noch andere Eleine Schulbedürfniffe be: 
fritten werben, indem für diefe Gegenftände überhaupt 
in beftimmten Wegen Sorge getragen wird. 

2. Der Betrag des an den Schuldiener zu ent: 
tihtenden Zintengeldes wird auf jährliche zwanzig 
Kreuzer M. M. oder 50 Kreuzer W. W., alfo für je: 
ben Semefter auf 10 fr. M. M. oder 25 fr. W. W. feft: 
gefekt, womit bey ber großen Anzahl der Gymnaſial— 
Schuͤler gewiß ausgelangt werden fann, "und Fein Schuͤ— 
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ler Urſache haben wird, ſich Über diefe Entrihtung zu 
befchweren. 


Diefer Betrag ift halbjährig vorhinein unter der 
Gontrole der Profefforen und des Präferten an den 
Schuldiener zu entrihten, welche Erfteren noch darauf 
zu fehen haben, daß von dem ketzteren eine gute Tinte 
geliefert werde. 


3. Zur Entrihtung diefes Betrages find alle Gym⸗ 
nafial-Schüler ohne Ausnahme, und folglich aud bie 
Stipendiften und die vom Unterrichtögelde Befreyten vers 
pflichtet, weil die Anfchaffung des Tintenbedarfes und bes 
ziehungsweife die Vergütung für die Tinte, die fie in 
der Schule erhalten, ganz analog, wie die Anfhaffung 
von Papier, Federn, Büchern ıc., ven Gymnaſial⸗Schuͤ⸗ 
lern obliegt, wie eö auch bey den Hörern ber höheren 
Studien von jeher üblich ift- 


Das Vice-Directorat der Gymnafial-Studien hat 
daher die Verfügung zu treffen, daß diefe Maßregeln 
mit Anfang des Studien-Jahres 183% an allen drey 
Gymnaſien eingeführet werben. 
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232, 


Gebrauch gebungener Fuhren, und rüd: 
fihtlid) der VBorfpann bey Commiflions- 
Fahrten in der Umgebung von Wien. 


Hpftammer-Decret vom 28. September 1822, Zahl’ 39,064 ; 
Regierungs- Verordnung vom 24. October 1822. An das 
Kreisamt U. W. W. 


Der Regierung wird die Weiſung ertheilet, daß 
bey Commiſſions⸗Fahrten in der Umgebung von Wien, 
ſowohl in aͤmtlichen als in Partey-Angelegenheiten, ſich 
nicht der Poft, fondern gedungener Fuhren und ins 
befondere von den Freisämtlichen Beamten nad) bem $. 2ı 
des Diäten-Normales der Vorſpann bedienet werben foll. 


233. 


Zufag- Artikel zu dem Deferteurs - Cartele 
mit Rußland. 


Allerhöchftes Patent vom 29. September 1822; Hofkanzley⸗ 
Decret vom 11. November 1822, Zahl 30,994; Regie: 
tungs- Verordnung vom 28. November 1822, Zahl 58,46% 
An die Rreisämter, die Polisen-Dber-Direction, den 
Magiftrat und die Dominien in. Wien. 


Wir Franz der Erfte ıc. 

Die zwifhen Uns und Seiner Majeftät dem Kaifer 
aller Reußen, auch Könige von Pohlen, gluͤcklich befte: 
henden Freundfchafts: und Allianz »Verhältniffe, und 
das wechfelfeitige Beftreben, durch alle Mittel zum Vor: 


Vom 20. ( 747) September. 


— — — — 








theile der beyderſeitigen Staaten beyzutragen, haben 
Uns und Seine Majeſtaͤt den Kaiſer aller Reußen be— 
ſtimmt, dem wegen gegenſeitiger Auslieferung der Dez 
ferteure beftehenden Gartele vom 24. May 1815 in Be: 
zug auf die Reſerve-, Landwehr: und ſtellungspflichtigen 
Individuen eine größere Ausdehnung zu geben, und 
durch beſtimmte Vertragspuncte den Vollzug einiger, die 
Ausfuͤhrung des beſagten Cartels betreffenden Modifi⸗ 
cationen ſicher zu ſtellen. 

In Folge deſſen ſind zwiſchen unferen und den Be⸗ 
vollmaͤchtigten Seiner Majeſtaͤt des Kaiſers aller Reu⸗ 
ßen und Koͤnigs von Pohlen nachfolgende Beſtimmun⸗ 
gen als Zuſatz-Artikel zu dem beſtehenden Cartele vom 
24. May 1815 verabredet, und am 26. Julius 1822 
foͤrmlich unterzeichnet worden: 

Artikel J. 

Außer den Deſerteuren von der activen Armee ſoll 
Jeder, welcher zu der bewaffneten Macht in den beyden 
Kaiſerreichen, und nahmentlich zur Oeſterreichiſchen Land⸗ 
wehre oder Reſerve, ſo wie zur erſten Pohlniſchen Re⸗ 
ſerve gehoͤrt, wenn er ohne Paß oder Marſch-Route in 
das Gebieth der anderen Macht entweichet, als Deſer⸗ 
teur betrachtet, und als ſolcher, ſobald dieſe ſeine Ei⸗ 
genſchaft erkannt wird, ſelbſt ohne vorher a 
Reclamirung zuruͤck geftellt werben. 

Artikel U. 
Jeder nicht zum Militär gehörige männliche Unter: 


than einer der beyden Mächte, welcher ohne Paß oder 
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vorfhriftmäßige Beglaubigung an der Graͤnze betreten 
wird, foll als Vagabund angefehen, und als ſolcher 
von der Graͤnze zuruͤck gewieſen werden, mit Ausnahme 
jedoch der Graͤnzbewohner, deren Grundſtuͤcke durch den 
Graͤnzzug durchſchnitten werden, in Betreff welcher die 
Beſtimmungen des Artikels 20 des Vertrages vom 3. May 
1315 in voller Kraft bleiben. 


Artikel IM. 


Ale männlichen Unterthanen, welche die Widmung 
für den Militär» Dienft erhalten haben, insbefondere 
jene, welche zur Pohlnifchen zweyten Referve gehören, 
und jene, welche in den Defterreichifchen Gonferiptions- 
Eiften unter der Benennung: die confcridirten Anwend: 
baren, aufgeführt find, follen, auch wenn fie fi mit 
einem regelmäßigen Paffe verfehen, über die Gränze bes 
geben hätten, von dem Augenblide an zurüd geftellt 
werben, wo fie von Seite ihrer Regierung individuell 
für den Militär» Dienft, fey es in der activen Armee 
oder in der Referve oder Landwehre, reclamirt werben. 


Artikel IV. 


Die Unterthanen ber einen hohen contrahirenden 
Macht follen nicht in den Militär» Dienjt ber anderen 
aufgenommen werben, in fo fern fie nicht gehörig nad: 
weifen, entweder, daß fie nach den in ihrem Waterlande 
« beftehenden Gefegen von aller Verpflichtung zum Mil: 
tär=Diente fo wohlin ber Armee, ald in der Referve 


— 
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und Landwehre frey find, ober daß fie diefer Verpflich: 
tung bereits Genüge geleiftet, oder endlich, daß fie von 
ihrer Regierung die Genehmigung erhalten haben, in 
fremde Militär:Dienfte zu treten. 


Artikel V. 


Die Unterthanen der einen hoben contrahirenden 
Macht, welhe an dem Tage ver Bekanntmachung ge: 
genwärtiger Uebereinfunft fchon wirklich in den Armeen 
der anderen aufgenommen find, follen die freye Wahl 
haben, entweder in ihr Vaterland zurüd zu ehren, 
ober ferner in dem Militär:Dienfte, worin fie ſich be- 
finden, zu verbleiben. 

Seder. Soldat, welder in dem Falle feyn wird, 
auf ſolche Art zu wählen, fol ſich daruͤber innerhalb 
Sahresfrift, vom Tage der Auswechfelung der Ratificas 
tionen ber gegenwärtigen Zuſatz⸗Artikel angefangen, zii 
erklären haben. Fällt feine Mahl auf Rüdkehr in das 
Vaterland, fo foll feine Dienftentlaffung ohne allen Auf: 
ſchub oder Einwendung von was immer für einer Art 
erfolgen, und er foll in fein Vaterland frey zurüd keh— 
ren duͤrfen, ohne daß er wegen ſeiner Entfernung und 
ſelbſt wegen Deſertion, wofern er ſich derſelben ſchul— 
dig gemacht haͤtte, auf irgend eine Weiſe beunruhiget 
werden kann. Wenn er aber im Gegentheile mit freyem 
Willen erklaͤrt, in dem Militaͤr-Dienſte der anderen 
Macht verbleiben zu wollen, ſo ſoll deßhalb in ſeinem 
Vaterlande wider ihn weder Einziehunc des Vermoͤ— 


J 
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gens verfuͤgt, noch irgend eine Unterſuchung verhaͤngt 
werden· 

Bon dieſer letzteren Wohlthat bleiben jedoch dieje- 
nigen ausgeſchloſſen, welche, nachdem fie ſich der De: 
ſertion ſchuldig gemacht haben, von der Strafnachſicht 
keinen Gebrauch machen wuͤrden, welche ihnen hiermit 
angebothen wird, um frey in ihr Vaterland zuruͤck keh— 
ren zu koͤnnen. 

Artikel VI. 

Nachdem ſich bey der Liquidirung der Verpflegs⸗ 
koſten fuͤr die ausgelieferten Deſerteure in Gemaͤßheit 
der durch den fuͤnften Artikel des Cartels vom 24. May 
1815 fuͤr Berechnung dieſer Erſatzgelder vorgeſchriebenen 
Methode verſchiedene Schwierigkeiten gezeigt haben; ſo 
iſt man uͤberein gekommen, an deren Stelle die Zahlung 
eines firen Betrages feſtzuſetzen, und zwar fuͤr dem taͤg⸗ 
lichen Unterhalt eines Deferteurd 74 Kreuzer ober 74. Ko: 
peden oder 15 Pohlnifche Groſchen in Silber, in wel: 
her Zahlung der Preis für eine Brot= Portion zu 13 
Pfund, fo wie jener bes Quartier: Serviced zufammen 
mit 32 Kreuzer, und endlich die 4 Kreuzer einbegriffen 
find, welcde nach dem $.16 des obgedachten fünften Ar: 
tikels des Garteld vom 24. May 1815 jedem Deferteir 
als tägliche Löhnung bemeffen wurden. Die zu vergü: 
tenden Unterhaltsfoften für einen Deferteur fangen von 
dem Zage feiner Ergreifung zu laufen an, und follen 
approrimativ nach Maßgabe ver Entfernung bered: 
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net werden, in welcher ber Deferteur fih im Aus 
genblide feiner Anhaltung von dem Auslieferungsorte 
befunden hat; wohl verftanden jedoch, daß biefe Er: 
fagleiftung, Krankheitöfälle ausgenommen, ſich nie Uber 
einen Zeitraum von drey Mortathen erſtrecken darf: - 


Artifel VI. 


Für den Fall der Erkrankung eines Deferteurs nah 
dem Beitpuncte feiner, Ergreifung ift die Vergütung für 
einen Tag der Spitalspflege durch gemeinfchaftliches 
Einverftändnig auf 21 Pohlnifche Grofchen, welches 
zehn und einem halben Kreuzer, oder zehn und einem 
halben Kopeden in Silber glei kommt, die tägliche 
Verpflegung 'mit 74 Kreuzer oder 15 Pohlnifhen Gros 
ſchen einbegriffen, feftgefegt worden. Diefe Vergütung 
flr Spitalspflege foll mit jener für die einfache Ber: 
pflegung in dem Augenblide der Auslieferung ded Der 
ferteurd geleiftet itverden. 


Artikel VII 


Die. Belohnung im Gelde (Taglia), welche der 
Artifel VI. der Uebereinkunft wegen Auslieferung der 
Deferteure vom 24. May 1815 demjenigen bewilliget , 
der einen Deferteur angegeben ober geftellet hat, ſoͤll 
ebenfalls in den durch den erſten Artikel der gegenwaͤr⸗ 
tigen nachtraͤglichen Uebereinkunft vorgeſehenen Faͤllen 
ausbezahlt werden; ſie ſoll aber nicht gefordert werden 
koͤnnen, wenn ein bloß dem Militaͤr-Dienſte gewidme⸗ 


Vom 29. (2) . Scptember. 





ter männlicher Unterthan in Folge einer individuellen 
Reclamirung, fo wie der dritte Artikel der gegenwärti- 
gen Uebereinkunft diefelbe feftfegt, abgeliefert wird. 
Wenn jedoch ein folcher für den Militär-Dienft beſtimm⸗ 
ter Unterthan auf Koften der Regierung, an welche bie 
Rerlamirung gerichtet worden, in Verwahrſam gehalten 
und transportirt worben wäre; fo fol die Vergütung 
deg durch ihn veranlaßten Unterhaltd- und Spitalsfo: 
ften in dem Augenblide der Auslieferung ganz in ber 
für die wirklichen Deferteure feftgefegten Art geleiftet 
wirden. 


Artikel IX. 


Da die Erfahrung mehrmahls die Nothwendigkeit 
gezeigt hat, die Deferteure mit den unentbehrlichſten 
Kleidungsftüden zu verfehen, und da diefe Nothwen⸗ 
digkeit in gleicher Weife auch in Betreff der für den 
Militär-Dienft beftimmten Individuen eintreten Eönnte, 
welche man, in Gemäßheit des dritten Artikels der ges 
genwärtigen nachträglichen Webereinkunft in Folge einer 
individuellen Reclamirung auszuliefern, in den Fall 
kommen dürfte; fo ift die Abrede getroffen worden, den 
einen wie den anderen die etwa benöthigten Kleidungs⸗ 
ſtuͤcke nad) dem folgenden Verzeichniffe, das fowohl die 
zu liefernden Stuͤcke als den Preis enthält, nach wel: 
chem beyberfeitd die Vergütung dafür geleiftet werben 
fol, zu verabreihen, naͤhmlich: 
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Diefe Kleidungsſtuͤcke follen nach Vorfchrift des bey 
derjenigen Armee, zu welcher der Deferteur gehört, bes 
ftehenden Reglementd und nach den Muftern verfertiget 
werben, welche zu diefem Ende beyderfeitig mitgetheilt 
worden find. 

Die Statt gefundene Lieferung folher Kleidungs⸗ 
ſtuͤcke an die Deferteure fol in dem Uebergabs-Protokolle 
beftätiget, und die Zahlung dafür im Augenblide der Aus: 
lieferung des Deferteurd, zugleich mit jener für bie Un: 
terhalts= und fonftigen Koften, geleiftet werben. Wenn 
die gedachte Zahlung in Gold gefchieht, fo fol der Holz 
ländifche Ducaten zu 19 — Silbergulden be— 
rechnet werden. 

Prov. Geſetzſ. f. Defterr.u.d. E. IV. Thl. Bbb 
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Artifel X. 

Um die pünctlihe und regelmäßige Beobachtung 
der für die gegenfeitige Ablieferung der Deferteure ge 
troffenen Verabredungen zu fichern, hat man «3 für 
zweddienlich erachtet, beyderſeits gewiſſe Puncte an den 
Gränzen zu beftimmen, wo die Ablieferung ausfchließ- 
lich gefchehen, und wofelbft eigene Civil- oder Militär: 
Commiffäre aufgeftellt feyn folen, um die Deferteure 
in Empfang zu nehmen, und im Augenblide ihrer Ue: 
bernahme die Zaglia und die verfchiedenen Unkoften, 
welche zu verguͤten kommen, zu liquibiren und zu be: 
zahlen. Diefe Orte, in welchen die Ablieferung der De: 
fterreichifchen Deferteure gefchehei fol, find in Galizien 
an der Ruffifchen Gränze Huffiatin und Brody, und 
an der Pohlnifhen Gränze Nazol, und für die Auslie: 
ferung der Deferteure von der Ruffifchen oder Pohlni: 
fhen Armee Satanoff und Rabziwiloff in Rußland, und 
Joſefoff im Koͤnigreiche Pohlen. 

Im Falle, daß der eine oder der andere der hohen 
contrahirenden Theile die Abſicht haͤtte, in Betreff die— 
ſer Auslieferungsorte eine Aenderung vorzunehmen, ſo 
ſoll dieſelbe nur nach beyderſeits erfolgtem Einverſtaͤnd⸗ 
niſſe Statt finden koͤnnen. 

Artikel XI. 

Die gegenwaͤrtigen Zuſatz-Artikel zu dem Cartele 
vom 24. May 1815 ſollen die naͤhmliche Kraft und Guͤl⸗ 
tigkeit haben, al3 wenn fie Wort für Wort in den Haupt: 
vertrag aufgenommen wären, welcher in fo fern, als 





r 
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diefe Artikel denfelben nicht abändern, in voller Wirk: 
famfeit verbleibet. 


Artikel XU. 


Die Ratificationen der gegenwärtigen Zufaß = Artis 
kel folen innerhalb zweyer Monathe, oder früher, wenn 
es gefchehen kann, ausgewechfelt werden. Gleich nady 
erfolgter Auswechfelung der Ratificationen follen dieſe 
Artikel beyderfeits befannt gemacht, und von dem Zeit: 
puncte der Bekanntmachung, fo weit es nicht ſchon feit: 
ber gefchehen wäre, zur Ausführung gebracht werben. 

Nachdem Wir und Seine Majeftät der Kaifer aller 
Reußen, auch König von Pohlen, diefen Zuſatz-Artikeln 
durchaus Unfere beyberfeitige Genehmigung ertheilt ha= 
ben, werben ſolche mittelft des gegenwärtigen, allenthal: 
ben fund zu machenden Edictes zur allgemeinen Kennt= 
niß Unferer Unterthanen gebracht, damit fich dicfelben 
genau darnach achten, und Niemand dießfalls mit Un 
wiffenheit entfchuldigen koͤnne. 

Wir befehlen anmit zugleich allen Unferen Civil: 
und Militär:Beamten und anderen Vorgeſetzten, darauf 
zu halten, damit diefe Zufaß = Artifel vom Zage ber 
Befanntmahung, fo weit es nicht fehon feither gefche: 
hen ift, ihrem ganzen Umfange und Inhalte nad) genau 
befolgt und vollzogen werben. 

Gegeben in Unferer Haupt: und Refidenz : Stadt 
Wien ıc. 


Bbba 
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Diefe Zufag = Artifel wurden der Nieder = Ocfterrei: 
hifhen Regierung von der k. k. vereinten Hoffanzley 
den ir. November 1822 mit dem Bedeuten zugefendet: 
Die, vermöge diefer Convention zu leiftende Vergütung 
der Gebühr ver Taglia, dann der Verpflegs: und Be: 
Fleidungsfoften für die von den Ruffifch = Pohlnifchen 
Behörden ausgeliefert werdenden dießſeitigen Reſerve— 
und Landwehrmänner, wird in Folge der gemeinfcaft: 
lichen Uebereinfunft de3 Hoffriegsrathes und der Hof: 
kanzley, ohne Unterfchiev, ob diefe Leute außer, oder 
während der Uebungäzeit entwichen find, fo wie jene, 
für die Deferteurd der activen Armee aus der Militär: 

Dotation beftritten werben. 

Für die, weber zur activen Armee, noch zur Res 
ferve und Landwehr gehörigen Individuen, von denen 
der Zufag=Artifel HI unter ver Benennung der conferi= 
birten Anwendbaren handelt, wird die im Artitel VIII 
und IX feftgefegte Vergütung der Verpflegs: und Be: 
Feidungsfoften aus dem Civil-Aerarium gegen Hereinz 
bringung des Erfaßes von jener Obrigkeit, welche dem 
betreffenden Individuum, den beftehenden Vorſchriften 
gemäß, den Wanderungs- oder Reiſepaß ausſtellet, 
und dasſelbe zum Eintritte in die MilitärsDienfte zuruͤck 
berufet, geleiftet werben. 

Bur Vermeidung aller Anftände wird ſonach bie 
Einleitung getroffen, daß der laut Artifeld X mit dem 
Auslieferungsgefchäfte beauftragte Commiffär zu diefem 
Zwecke mit den nöthigen Verlagsgeldern vorfchußweife 
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verfehen, und im eintretenden Falle die geleiftete Ver: 
gütung von ber betreffenden Obrigkeit im Wege der 
Correfpondenz der betreffenden Landesſtelle hereinge: 
bracht werde. 


234. 


Erforderung von Reijepäfien bey Reifen der 
Studierenden während der Serien. 


Eröffnung der?. P. Polisey-Hofitelle vom 29. September 1822; 
Regierungs » Verordnung vom 22. October 1822, Zahl 
51,477. Un die k. P. Polizey-Ober⸗Direction, die Kreis— 
ämter, die Studien s Vice sDirectorate u. ſ. w. 


Nach) einer Eröffnung der E. k. Polizey = Hofitelle, 
nimmt der Unfug feit einiger Zeit fehr überhand, daß 
Studierende während der Ferien=Zeit lediglih mit Stu: 
dien = Zeugniffen verfehen, von einer Provinz bed Kai: 
ferjtaates in die andere, und felbft in das Ausland ſich 
begeben. 

Da nun Studien =Beugniffe in Feinem Falle als 
legale Päffe oder fonftige Reife» Documente angefehen 
werben Fönnen, und fein Grund vorhanden ift, eine 
Ausnahme von den für alle k. E. Unterthanen gleich ver: 
bindlihen Paß-Vorfchriften eben bey der ſtudierenden 
Jugend, deren Thun und Laffen ftet3 der forgfältigften 
Ueberwachung bedarf, eintreten zu laſſen; fo findet die 
Regierung fich veranlaßt, anzuordnen, daß jeder reifes 
luftige Studierende in Zukunft verhalten werde, fich 
um einen Paß zu bewerben. 
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Hiervon wird die k. k. Polizey⸗Ober⸗Direction zur 
Wiſſenſchaft und zur Benehmung in vorkommenden 
Faͤllen mit dem Beyſatze in die Kenntniß geſetzt, daß 
unter Einem die Vorſteher der hierortigen Lehranſtalten 
angewieſen werden, am Schluſſe eines jeden Schul— 
jahres den Schülern zu bedeuten, daß diejenigen, wel: 
che während der Ferien reifen wollen , fi) mit Beobach⸗ 
tung der vorgefchriebenen Formalitäten und unter Bey: 
bringung des fhriftlichen Gonfenfes von Seite des be: 
treffenden Studien = Divectorates, worin der Zweck der 
Reife und die Unbedenklichkeit der Perfon genau ausge: 
drüdt ſeyn muß, um einen Paß im orbentlichen Wege 
ſich zu bewerben haben. 


233 


Erläuterungen über den neuen Tranfito: 
Tariff. 


Hofkammer⸗Decret vom 30. September 1822, Zahl 38,809; 
Regierungs » Eirculare vom 10. Dectober ı822, Zahl 


49,703. 


Um in Zukunft jevem Mißverftändniffe ver im Mo: 
nate Julius 1822 erſchienenen neuen Vorſchriften für 
den WaarenTranfit vorzubeugen, und jede irrige Aus: 
legung berfelben hintan zu halten, hat die E. k. Hof: 
kammer, laut Decretes vom 30. September ı822, im 
Einverftändniffe mit der k. k. Gommerz:Hof-Gommiffion, 
bie im Anfchluffe enthaltenen Erläuterungen fammt ven 
dazu gehörigen Formularen derſelben erlaffen, welche 
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daher nachträglich zu dem mit Regierungs-Eircular vom 
6. Julius 1822*) bekannt gemachten Tranfito: Zariffe 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht werben. 


Erläuterungen 
der Vorfhriften für den Waaren:Tranfit. 


Bu 5.5. | 

Erftens. Die Waarenerklärung hat in der Regey 
bloß die Gattung der Waare nah ven einzel: 
nen Benennungen der Säße des Zranfito » Ta: 
riffes zu enthalten, wie das unter der Beylage I. unter 
A angeführte Beyſpiel zeiget. 

Nur find ver Sicherftellung wegen bey Baumwoll: 
gefpinnften die in der Einfuhr erlaubten Nummern der 
Mule-twist über Nummer 50, und ber Water -twist 
über Nummer ı2 von den außer Handel geſetzten 
geringeren Nummern, dann bey Lein- und Hanf: 
waaren, bie in der Einfupr erlaubten Segeltücher und 
Schlaͤuche, gleih den Jäger: und Fifchernegen, von 
allen übrigen Lein- und Hanfwaaren, und die in ber 
Einfuhr erlaubten Uhrfedern, Zriebfetten und Spiralen 
von den Übrigen mit den Eiſen- und Meffingwaaren 
außer Handel gefegten Uhrenbeftandtheilen, in der Wan: 
renerflärung zu unterfcheiden. Uebrigens ift es den Par: 
teyen unbenommen, bie Waare ftatt nach den, in den 
Sägen des Tranfito » Tariffes enthaltenen einzelnen Be: 





®) Seite 453, Verorbnungs » Zahl 137. 
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nennungen, nad einer unter biefen einzelnen Benen: 
nungen begriffenen Gattung und ihrer üblichen Benen: 
nung, z. B. ald Zeppihe, Nankin, Wallis und ver: 
gleichen, zu beclariren. 

Zweytens. Bey Artikeln, welche von ver Art 
find, daß fich ihre Werth nach Maß oder Zahl beffer, 
oder doch eben fo gut, ald nad) dem Netto = Gewichte 
beurtheilen läßt, Fann die Angabe des Netto» Gewichtes 
des Collo unterbleiben; jedoch muß in diefem Falle das 
Maß oder die Zahl genau angegeben feyn. Siehe Bey: 
lage I., Beyfpiel B. 

Drittens. Enthält ein Collo niht bloß eine 
Waarengattung, fondern verfchiedene, auch in dem Zran- 
fito »Tariffe unter verfchievenen Sägen oder Nummern 
vorkommende Waarengattungen, fo muß für jede ſolche 
Waarengattung insbefondere, entweder das Netto = Gez 
wicht und der Werth, oder aber Maf oder Zahl und 
Wirth angefeht werden. Siehe Beylage I. , Beyſpiele C 
und D. 

Viertend Wenn ein Collo Waaren enwaͤlt, 
welche zwar in dem Tranſito-Tariffe in Einem Satze 
vorkommen, aber von verſchiedener Art und ſehr ver: 
ſchiedenem Werthe find, was vorzüglich bey Galanterie: 
und Krämereywaaren ber Fall it, fo muß gleichfalls 
entweber das Netto Gewicht und ber Werth, oder aber 

Maß oder Zahl und Werth für jede Waarengattung in‘: 
befondere angegeben werden. Siehe — I., Bey: 
ſpiele E und F. i 
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Sünftens Bey jenen Artikeln, deren Gewicht 
überhaupt nach ihrer natürlichen Befchaffenheit, oder 
nach der Art ihrer Verführung, von ber Partey nicht 
leicht erhoben oder angegeben werben kann, muß flatt 
des Gewichtes das Maß oder die.Zahl, nah Metzen, 
Klaftern, Stüden, Hunderten und dergleichen, genau 
angefegt werben; wornac dann die Aemter nach dem 
fhon bekannten Verhältniffe, oder nach einer billigen 
Ueberfhäsung, die Reduction auf das Gewicht vorzu: 
nehmen, und nad) diefem ben Durchfuhrzoll zu berech: 
nen haben. Siehe Beylage I., Beyfpiel G. 

Sechstens. Bey den nah Stüden zu verzollen: 
den Artikeln ift fein Gewicht, jedoch ‘die Anzahl ber 
Stüde genau anzugeben. Siehe Beylage J., Beyfpiel H. 

Siebentens. In allen übrigen hier nicht er: 
wähnten Fällen wird die Angabe des Maßes oder der 
Bahl, voraus gefest, daß das Sporco: und das Netto: 
Gewicht eines jeden Collo, dann der Werth der barin 
enthaltenen Waaren gehörig angegeben ift, nicht ald ein 
wefentliches Erforderniß der Erflärung angefehen. 

Achtens. So wie übrigens das Sporco» und 
Netto » Gewicht eines jeden Collo befonderd angegeben 
werben muß, fo ift auch der Inhalt eines jeden Gollo 
abgefondert anzufegen. 

Neuntens. Endlich finden in allen jenen Fäl: 
len, in welchen nicht das Netto Gewicht der Waare, 
fondern das Maß oder die Zahl angegeben ift, die in 
den Vorſchriften für ven Zranfit, für die unrichtige An— 
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(nenn 


gabe des Netto » Gewichtes enthaltenen Teflimmungen, 
auf die unrichtige Angabe des Maßes oder Bahl gleiche 
Anwendung. 

Bu $. 12. 

Erftens. Der zwoͤlfte Paragraph der Vorſchrif⸗ 
ten für den Tranſit, welcher (außer dem Falle des frey: 
willigen baren Erlages) die Arten der Haftung oder 
Bürgfchaft beftimmt, fordert feineöweges einen Bürg- 
fhaftserlag, fondern nur eine Bürgfhaftser 
klaͤrung, welche von jedem, ber nach diefem Para: 
graphe zu einer ſolchen Erflärung berufen ift, blog im 
Allgemeinen für den Fall des Nichtaustrittes der Durch⸗ 
zugswaaren auf den Betrag des Conſumo-SZolles und 
der eintretenden Strafen ausgeftellt werben fann, ohne 
daß es nothwendig wäre, biefen Betrag, welcher ſich 
aus der Waarenerklaͤrung ergeben muß, beſtimmt aus⸗ 
zuſprechen, und die Größe des Vermögens des Ausftel: 
lerö dabey zu berüdfichtigen, oder wohl gar zu dieſem 
Ende zu erheben. 

8weytens. Nach ven Beſtimmungen bes $. 12 
Bann bie im $. 10 vorgefchriebene Sicherftellung auf fol: 
gende Arten durch Haftung oder Buͤrgſchaft geleiftet 
werben: ; 

a) Durch ein accreditirtes inländifches Handlungs: 
baus, wenn foldhes vie Waarenerklaͤrung felbft 
auöfertigt. 

b) Durch ein accreditirtes inländifches Handlungshaus 
für alle von einem ausländifhen Handlungshaufe 
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binnen einer beftimmten Zeit vorfommenden, bey 
ausdruͤcklich zu benennenden GränjsZollämtern ein: 
brechenden Zranfito = Verfendungen. 

c) Durdy ein accrebitirtes inländifches Handlungs: 
haus, oder auch durch einen accreditirten, im In: 
lande anfäßigen Privaten, für eine einzelne, be: 
flimmte, von einem fremden Handblungshaufe 
vorfommende Zranfito = Verfendung. 

d) Iſt feine der vorfiehenden Sicherſtellungsarten 
vorhanden, fo kann der Fuhrmann (worunter auch 
der Schiffmeifter verftanden ift), wenn fich derfelbe 
als einen accreditirten anfäfligen Inländer mit 
dem -Zeugniffe feiner Ortdobrigkeit ausweifet, oder 
old folcher dem Zollamte ſchon bekannt ift,. die 
Sicherſtellung durch Haftung oder Bürgfchaft 
leiften. 

e) Wenn feine der erfierwähnten drey Sicherftellungs: 
arten vorhanden, und ber Fuhrmann nidt ein 
accreditirter Inländer ift, fo Fann ein accrebitir 
ter, im Inlande anfäßiger Private ſtatt des Fuhr⸗ 
mannes die Sicherſtellung durch Buͤrgſchaft leiſten. 

f) Nur allein in dem Falle alfo, wenn ber Fuhrmann 
Fein accrebitirter anfäßiger Inländer ift, und auch) 
fein Dritter nach der vorftehenden Beftimmung 
ftatt desſelben die Sicherftellung leiſtet, muß ent: 
weder von bemfelben der Betrag, auf welchen ſich 
die Sicherſtellung erfiredet, bar erlegt werben, 
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oder es kann der Waare der Eintritt Über die 

Gränze nicht geftattet werben. 

Drittens: So wie Spebitionen theils oder ftre= 
denweife, 3. B. von der Gränze bid an eine gemeine 
oder Hauptlegftätte und ein dort befindliches Handlungs: 
haus, von diefem wieder an eine andere Legftätte und 
ein anderes, die weitere Spebition beforgendes Hand: 
lungshaus, und von leßterem erft über die Gränze in 
das Ausland gefchehen Fönnen; fo kann auch die Sicher: 
ftellung theilweife für die Strede der Spedition und 
für die richtige Abgabe bey dem angewiefenen Amte ges 
leiftet werden. 

In diefem Falle hat der Spediteur ober derjenige, 
welcher die Sicherftellung leiſtet, fih in Hinſicht des 
Amtes, bey welchem er die Waare libernimmt, und des⸗ 
jenigen, an welches er die Waare abgibt, und von wel⸗ 
chem ihm hieruͤber eine Befcheinigung zu ertheilen ift, 
fo zu verhalten, wie es rüdfichtlic des Ein- und Aus: 
trittsamtes angeorbnet ift. Eben fo hat das Amt, welches 
die Waare zur weiteren Verſendung audgefolget hat, 
dasjenige zu beobuchten, was dem Eintrittdamte, ruͤck⸗ 
ſichtlich des Austrittöbeweifes binnen des feftgefegten 
Termines und der Einhebung ded Zoll: oder Strafbe: 
trages, nad) Verlauf desfelben vorgefchrieben ift. 

Viertens: Für die unter 2), Lit. b) erwähn: 
ten gengrellen Bürgfchafts-Erklärungen enthält die Bey: 
lage II., für alle übrigen Haftungs: und Bürgfchaftd: 
Erklärungen die Beylage III., und für bie Befcheini: 
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gung, welche Aemter über die bey ihnen abgegebenen 
Durchzugswaaren auszuftellen haben, die Beylage IV. 
dad Formulare. 

Fünftens: Die Haftung: und Bürgfchafts-Er-: 
Elärungen koͤnnen, mit Ausnahme der unter 2), Lit. b) 
erwähnten generellen Bürgfchafts-Erflärungen, auch auf 
die Waarenerklärung felbft nach dem in der Beylage V. 
enthaltene Formulare auögeftellt werben, jedoch muß 
» in diefem Falle die Waarenerklärung in breyfacher Aus⸗ 
fertigung, wovon die eine bie Haftungs- oder Bürg- 
ſchafts⸗Erklaͤrung zu enthalten hat und die Sicherftels 
lungs = Urfunde bildet, überreicht werben. 

Zu $. 13. 

Erftens: Nur die Haftungs: oder Buͤrgſchafts⸗ 
Urkunden und die von ausländifchen Handelöleus 
ten mit Berufung auf eine Bürgfhaft auöge: 
ſtellten Waarenerklaͤrungen, nicht aber auch die Waa⸗ 
renerklärungen inländifcher Handelsleute, bedürfen ber 
im $. 13 der Vorſchriften angeordneten Legalifirung und 
Beftätigung; ed wäre denn, daß die Haftung oder 
Bürgfchaft auf einem Exemplare der Erklärung aus: 
gedrüdt worden wäre, in welchem Falle diefes die Stelle 
der Haftungs⸗ oder Bürgfchafts - Urkunde vertritt. 

Zweytens: Die Haftungs: oder Bürgfchafts: 
Urkunden unterliegen, fo. wie bie — — 
keinem Staͤmpel. 

Drittens: Wenn ein Handelömann- bie ae 
fieung ver von ihm ausgeftellten Haftungs⸗ oder Buͤrg⸗ 
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ſchafts⸗ Urkunden bey der Ortsobrigkeit nicht felbft beforgt, 
fondern durch einen Dritten beforgen läßt, fo hat ereine 
auf diefen lautende legale Vollmacht auszuftellen, und 
der Ortsobrigkeit zu übergeben, wo ſolche aufbewahrt 
werden muß. 

Viertens: Die DOrtsobrigkeit hat die im $. 13 
vörgefthriebene Legalifirung und Beftätigung nach dem 
in der Beylage VI. enthaltenen Formulare vorzunehmen. 

Unter dem angeorbneten Beyfaße, daß der Aus: 
ſteller fih nicht in Bahlungsunfähigkeit befinde, wird 
verftanden, daß berfelbe nicht in Concurs verfallen fey. 

Sünftens: Der Ortsobrigfeit wird bie Abnahme 
einer Gebühr von ſechs Kreugern Convention: 
Münze für jede Legalifirung und Beftätigung einer 
folhen Sicherftellungs » Erklärung bewilliget, zugleich 
aber auch zur firengften Pflicht gemacht, diefes Gefhäft 
ohne allen Umtrieb, bloß auf muͤndliches Anfuchen der 
Parteyen, auf das fchleunigfte vorzunehmen. 

$. 29. 

Sind in einem Collo verfchiedene Waarengattun: 
gen enthalten, und gehören folche nicht in Eine, fon: 
dern in verfchiedene Verzollungs⸗Claſſen, fo wird, wenn 
das Netto » Gewicht für jede Waarengattung insbefon: 
dere angegeben iſt, bey der Berechnung des Tranfitos 
Bolles die Zara derjenigen Waarengattung zugefchlagen, 
an welcher das größte Netto » Gewicht vorhanden ift; 
wäre aber nicht das Netto = Gewicht, fondern nur Maß 
oder Zoll für jede Waarengattung insbefondere angefebt, 
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fo wirb der Zranfito = 3oU für das ganze Sporco = Ge: 
wicht des Collo nach jener Waarengattung bevechnet, 
welche in der hoͤchſten Berzollungs = Elaffe fteht. 

Zu $$. 41 und 42. 

Auch auf die von der Stellung bey ven Legſtaͤtten 
befreyten Artikel Haben die Vorſchriften der $$. 52 und 
58 volle Anwendung. Diefe Artikel dürfen daher gleich- 
falls nur in Amtliche Magazine abgelegt werden, und 
müffen mit der Viſa der legten vor dem Ausbruchamte 
befindlichen Kegftätte verfehen feyn, ohne welche ihnen 
der Austritt nicht geftattet werben darf. 

Zu $. 68. 

Iſt eine Durchzugswaare auf längere oder unbe: 
flimmte Zeit bey einer Hauptlegftätte eingelagert, fo 
kann, wenn aud in Hinficht der Perfon des Spediteurd 
feine Aenderung eintritt, berfelbe dennoch bey dem 
Hauptlegftattamte eine Befcheinigung, wie zu $. 12 
unter 3) und 4) angeordnet wurde, erheben, und ſich 
mit derfelben bey dem Einbruchs- oder Anweifungsamte 
ausweifen, woburc dann derfelbe von der Ausweifung 
der Einlagerung von drey zu drey Monathen, fo wie 
von der Beybringung des Austrittsbeweifes an das gez 
dachte Amt, enthoben wird. 

Bu $. 78. 
Wenn die Waare, welche zum Confumo bezogen 
“wurde, zu ben im $. 1o der Vorſchriften für.den Tranſit 
benannten hoch belegten Artikeln gehört, fo hat das Amt 
ber Partey nebft der Confumo = Bollete eine Beſcheini⸗ 
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gung , in welche der. wefentlihe Inhalt der Bollete auf: 
genommen feyn muß, zu ertheilen, und die Partey biefe 
Befcheinigung ſtatt der Bollete bey dem Eintritts- oder 
Anweifungsamte abzugeben. Eine foldhe Befcheinigung 
ift auch in anderen Fällen, auf Anfuchen ver Parten, 
und wenn fich diefelbe ausweifet, daß fie der Conſumo⸗ 
Bollete zur Verrechnung und dergleichen nothwenbig 
bedarf, zu ertheilen. 


Sormularien 


Prov. Geſetzſ. für Defterr. u.d. E. IV. Thl. Cec 


Vom 30. 
I. 


Gattung. 


Ballen 


Kiftel 


Faß 
Kiſte 


Kiſte 


Kiſtel 





Anzabl. 


ze} 


cı » 


— 


( 770) 


— —— 


Paͤcke oder Colli. 


September. 








Gewicht. | 
| 
s BE 
2 8 | 
8 — 
& rc 
250 ı0o | 
| 
ai 
200 
60 —“ 
1000 rn | | 
6530 u | 
| 
250 100 
100 
200 
50 ⸗ 
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Zahl. Werth. 





Beyfpiel A. fl. 
Rohe Seide ...... ⸗ * [1000 
Sridenwäaren ohne 

Beymifhung.... ⸗ ⸗1600 
Seidenwaaren mit 

Beymiſchung von 

Birnen ⸗ ⸗ 600 

Beyſpiel B. 
goldene Uhren .... s 30/5000 
Ringe, goldene... .. 5 100| 900 


Burgunder-Wein „. | 7 Eimer.| = 400 
Champagner-Wein.. |150Bout| «+ 15 


Beyfpiel C. 


Rosmarin⸗-Oehl .... 4 | 100 
Bergamotten-Dehl . . : ⸗ 700 
Beyſpiel D. 
gemeine Scheren .. ⸗ 120 
300 


feine Feilen furKuͤnſtler 
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- Päde oder Golli. 
ö 
2 S 
u 
140 10 
80 
46 
95 
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Zahl. | Werth 





Beyſpiel E | fl. 
feine Arbeiten, als: 
N s ⸗ 600) 
Bronce⸗Waaren.... ⸗ ⸗ 400 
Beyſpiel F. | 
Brieftafhen ......] >: P 38 
Tabaksdoſen ord. .. ⸗ ⸗ 40 
hoͤlzerne Tabakspfei⸗ 
fenkoͤpfe ......⸗ 36 
bearbeitete ſchwarze | ! 
Zuhsbälge ....| =: 20St| 400 
Löwenhäute ou....| = 6 90 
bearbeitete nordamer.| 
Marderbälge....| = 120 | 750 
Beyfpiel G. | 
Brennholz ... ...120 Klaft.| = 80 
BIER! ae 160 Mepen) = 240 


Beyſpiel H. 
Bögn...... — ⸗ 4 St.| 700 
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11. 


Bormulare 
für die Sicherftellung durch eine generelle Bürgfchaft. 


Sicherftelungs » Erklärung. 


Der Unterfertigte erkläret hiermit, daß derſelbe in Hin: 
ſicht aller Tranfito = Berfendungen , welche von 
u 
In dem Zeitraume 
von 
bis 
bey dem k. k. Commercial a Gränzzollamte zu ‚ 
vorkommen und eintreten werden, für den 
Conſumo-⸗Zoll und die im Falle des Nihtaustrittes 
ober der heimlichen Ablegung der Durchzugswaaren ein: 
tretenden Strafen dergefalt als Bürge und Zahler hafte, 
daß, fobald binnen des in den $$. 67 und 68 der Vor: 
fhriften für den Zranfit feftgefeßten Termines, der vor: 
gefchriebene Beweis des ri tigen Austrittes, oder ber 
richtigen Uebergabe an das angewiefene Zollamt nicht 
beygebracht feyn wird, der Betrag des Confumo:Bolles 
nebt der in Folge des $. 73 der erwähnten Vorfchriften 
eintretenden Strafe der Entfieglung oder Nichtanmel: 
dung, oder der Betrag der in Folge des $. 70 nach dem 
Werthe der Waare eintretenden Strafe von felbft ver: * 
fallen, und der Unterfertigte ohne Weiters zu deffen 
Erlegung verpflichtet feyn foll. 


Datum. 


Unterfürift. 
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III. 
Formulare 
für die Sicherftelung durch fpecielle Haftung oder 
Buͤrgſchaft. 


Sicherſtellungs-Erklaͤrung. 
Der Unterfertigte erklaͤret hiermit, daß derſelbe in 
Hinfiht 
der j 
von 
zu 
an \ 


u ’ 

dep dem E. k. Zollamte zu 

declarirten, und von diefem 

mit Zranfito = Bollete Zahl 

erpedirten Durchzugswaaren, naͤhmlich: 

(Hier it die Anzahl der Colli mit den Hauptgattun⸗ 
gen der darin enthaltenen Waaren, z. B. Seiden: 
waaren, Farbwaaren, Galanterie-Waaren u. dgl., 
oder bey Artikeln, die eſen verführt werben, bie 
Hauptgattung und Quantität der Waare anzufegen.) 

für den Confumo Zoll und die im Falle des Nichtaus⸗ 
tritted oder der heimlichen Adlegung der Durchzugs⸗ 
waaren eintretenden Strafen dergeftalt hafte, daß jo: 
bald binnen des in den $$. 67 und 68 der Vorſchriften 
für den Zranfit feftgefegten Termines ber vorgeſchriebene 
Beweis des richtigen Austrittes oder der richtigen Ueber: 
gabe an das angewicfene Zollamt nicht benge racht ſeyn 
wird, der Betrag des Confumo=Zolles nebſt der in Folge 
des 9.73 der erwähnten Vorfchriften eintretenden Strafe 
der Entfiegelung oder Nichtanmeldung, oder der Betrag 
der in Folge des $. 70 nach dem Werthe der Waare ein: 
tretenden Strafe von felbft verfallen, und ber Unter: _ 
ee ohne Weiters zu deſſen Erlegung verpflichtet 
eyn fol. N 


Datum. 
Unterſchrift. 
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IV. 


Formulare 


der von ben Bollämtern auszuftelenden Befcheinigung 
über die in Amtliche Verwahrung übernommenen anges 
wiefenen Durchfuhrswaaren. 


Befheinigung. 
Daß die von zu an zu 
declarirte, und von dem k. k. Zollamte zu 
unter der Bolleten⸗ Zahl erpes 


dirte Durchfuhrswaare in das zolämtliche Magazin zu 

eingelagert, und nach gefchehener Verbuchung 
in dad Protofoll Lit. unter der Zahl ‚bis 
auf weitere Spedition, welche jedoch nur gegen erneuer⸗ 
te Sicherftellung zugelajfen werben wird, in ämtliche 
Verwahrung übernommen worden fey, wird von Amts 
wegen zu bem Ende beftätiget, damit die auf diefe Durch: 
fuhrswaare fich beziehende frühere Sicherſtellungs⸗Erklaͤ⸗ 
rung ald erlofchen betrachtet und zuruͤck geftellet werde. 


Datum. 


Unterfhrift. 
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V. 
Formulare. 
fuͤr die auf bie Waarenerklaͤrung zu leiſtende Sicher: 
ftellung. 





Der Unterfertigte erfläret hiermit, daß berfelbe in Hin: 
fit der in der vorftehenden Waarenerflärung enthaltenen 
Durchzugswaaren für den Conſumo-Zoll und bie im 
Falle des Nichtaustrittes oder der heimlichen Ablegung 
der Durchzugswaaren eintretenden Strafen, bergeftalt 
bafte, daß, fobald binnen des in ven $$. 67 und 68 der 
Vorſchriften für den Tranfit feftgefegten Termines ber 
vorgefchriebene Beweis des richtigen Austrittes oder der 
richtigen Uebergabean das angewiefene Bollamt nicht bey: 
gebracht feyn wird, der Betrag des Confumo = Zolles, 
nebft der in Folge des $. 73 der erwähnten Vorfchriften 
eintretenden Strafe der Entfiegelung ober Nichtanmel: ' 
bung, ober ber Betrag ber in Folge des $. 70 nad) dem 
Werthe der Waare eintretenden Strafe von felbft ver: 
fallen, und der Unterzeichnete ohne Weiters zu deſſen 
Erlegung verpflichtet feyn foll. 


Datum. 


Unterſchrift. 
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v1. 


Formulare 
der Legaliſirung und Beftätigung- 


a) Wenn der Haftende felbft bey dem Amte erfcheinet. 


Von dem , wird hiermit 
beftätiget, daß vorfichende Sicherftellungs = Erklärung 
von dem bey diefem Amte perfönlich erfchienenen 
eigenhändig unterfchrieben wurde, und 
daß derfelbe ein i 
fey, und fi nicht in Zahlungs = Unfähigkeit befinde. 


Datum. 


: Unterfdrift. 


’ 


b) Wenn ver Haftende einen Bevollmächtigten abfendet. 


Von dem wirb hiermit 
beftätiget, daß vorftehende Sicherftellungs » Erklärung 
von dem bey diefem Amte perfönlich erfchienenen 
welche von dem 
laut der bey diefem Amte 

befindlichen Vollmacht hierzu bevollmächtiget if, eigen: 
haͤndig unterſchrieben wurde, und daß (hier ift der Nahme 
des Haftenden anzufegen) ein 

fey, und fich nicht in Zahlungs: 
Unfähigfeit befinde. 


Datum. 


Unterſchrift. 
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236, 


Beltreitung der Rüderfäge wegen Steuer- 
Meberbürdung aus dem Staatsſchatze. 
Hinweglaffung der Steuer: Reclama- 
tions-Refultate aus den Kreis-:Summa- 
rien für die Steuer: Repartition. 

Verordnung der Örundfteuer = Provinzial - Commiflion vom 

2. October 1822, Zahl 4 388. An die Kreisämter. 

In Gemäßheit der allerhöchften Willensmeinung 
muß den Steuer-Ueberbürbeten ber durch die Reclama⸗ 
tionen veranlaßte Rüderfas nicht von dem übrigen Gon- 
fribuenten, fondern aus dem Staatsſchatze geleiftet wer⸗ 
den, und es dürfen daher die Refultate der Reclama: 
tionen bey Verfaſſung der Repartition für das Verwal: 
tungs⸗Jahr 1823 nicht beruͤckſichtiget werben. 

Hiervon wird das Kreisamt mit dem Auftrage ver⸗ 
ftändiget, dad Kreis: Summarium mit Ausfheidung 
ber Reelamations = Refultate für den Fall nochmahl 
vorzulegen, ald das bereit3 vorgelegte Summariummit 
Beruͤckſichtigung der Refultate der Reclamationen ver: 
faßt worden wäre, und die Ausfcheidung hierorts nicht 
vorgenommen, oder das legte Summarium zur Bear: 
beitung der Steuer : Repartition nicht benüget werden 
koͤnnte. 

Kommt nach dem Vorausgeſchickten kein neues 
Summarium vorzulegen, ſo iſt hiervon die Anzeige zu 
machen. 
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237. 


Nichtzulänglichfeit des grundbücherlichen 
Befiges eines Viertel- oder noch größe: 
ten Bauerngutes ohne perfönliche Be- 
wirthſchaftung, zur Militär-Befreyung. 


Hofkanzley⸗Decret vom 3. Dctober 1822, Zahl 27,383; Res 
gierungs = Zahl 52,472. 


Es ift die Frage zur Sprache gefommen: ob in 
den alt confcribirten Provinzen der grundbüchlich ges 
fiherte Befig eines Viertel oder noch größeren Bau: 
ernguted, allein hinreiche, auf die Befreyung von 
der Militär Pflicht gefeglichen Anfpruch zumachen, ober 
ob damit auch die Selbftbewirthfhaftung ver: 
bunden feyn müffe, um obige Begünftigung zu genießen. 

Hierhber haben ber Landesftelle folgende Bemer: 
kungen ald Richtſchnur und Weifung zu dienen : 

Der Haupt: oder vielmehr der einzige Zweck, we: 
gen deſſen der Befißer eined Bauerngutes, das wegen 
feines größeren Flächenraumes mehreren Kraftaufwand 
zu feiner Beurbarung fordert, von der Militär» Pflicht 
befreyet wird, ift die Eultur dieſes Gutes; die Be: 
günftigung der Befreyung von der Militär-Pflicht Bann 
- alfo aus diefer Urfache nur dem zu Theile werben, 
der fih mit perfönlihem Kraftaufwande der Be: 
urbarung feines an Flächenraum bebeutenden Gutes 
widmet. 
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Der juridifche Befig allein, den die grundbücher: 
lihe Einverleibung fichert, entfpricht daher dieſem Zwe⸗ 
de nicht, fondern es muß ihm unmittelbar der phyſiſche 
Befig, das ift, die Selbftbewirthfchaftung, zur Seite 
ſtehen. 

Nicht nur die dießfalls wegen ſtaͤdtiſcher Verhaͤlt⸗ 
niſſe und des Buͤrgerrechtes erlaſſenen Verordnungen 
vom 3. November 1810, und 21. Julius 1811; ſon⸗ 
dern auch die Vorſchriften vom 11. Junius und 13. Sep⸗ 
tember 1816, beweiſen dieſe Tendenz der Staatsverwal⸗ 
tung; ja ſelbſt der Geiſt des Geſetzes ſpricht ſich in der 
Regel dahin aus, daß mit den in den $$. 12. und 14. des 
Eonferiptiond=Patentes vom Jahre 1804, angebeuteten 
Beſitz, auch die Selbftbewirthfchaftung verbunden feyn 
müffe, wenn der Eigenthuͤmer Anſpruch auf die Ber 
freyung von der Militär = Pflicht machen will. 

Diefes hindert jedoch nicht, daß bey befonders ein: 
tretenden ruͤckſichtswuͤrdigen Familien-Berhältniffen eine 
Ausnahme von der Regel, jedoch nur unter Einfluß 
ber oberen Behörben, gemacht werben dürfe, 
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238. 


Darftellung der Gründe über die Zu- und 
Abnahme der fchweren Polizey » Webers 
tretungen, dann über die Mittel zu des- 
ren Hintanhaltung, bey Vorlage der 
jährlichen Ueberfichts» Tabellen. . 


Hofkanzley⸗Decret vom 4. Detober 1822 , Zahl 26,278; Re⸗ 
gierungsr Verordnung vom 12. Drtober 1822, Zahl 49,880. 
An die Kreisämter, die Polizen » Ober - Direction, die 
Provinzial » Staatsbuhhaltung, den Magiftrat und 
bie Etiftsherrfchaft Schotten in Wien. 


Aus Anlap einer Anfrage: ob in die new vorge: 
fchriebene Weberfichts = Tabelle Über die im Laufe bes 
Jahres unterfuchten ſchweren Polizcy-Uebertreter, welche 
mit Regierungd = Verordnung vom 23. Auguft 1822, 
Zahl 41,313 *), mitgetheilt wurde, auch die in den 
früher üblichen Tabellen enthaltenen Bemerkungen, 
über die Urfache der Ab» und Zunahme ber Uebertre: 
tungen und Über die Abhülfmittel zu deren Hintan⸗ 
haltung, und in welche Rubrif, wieder aufgenommen 
werben follen, hat die k. k. Hoffanzley mit Decret vom 
4. Detober 1822 verordnet: daß die bey Vorlage der 
jährlichen Ueberſichts-Tabellen über die ſchweren Polizey: 
Uebertretungen zu machenden Bemerkungen über die 
Gründe der Ab» und Zunahme der Uebertretungen, 
dann über die Mittel zu deren Hintanhaltung ‚Immer 


*) Seite 687, Verordnungs= Zahl 193, 
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in dem jedesmahligen Einbegleitungs-Berichte darzu⸗ 
ſtellen ſeyen; da dieſe auf das Reſultat der ganzen Ues 
berficht ſich beziehende Darftellung ihrer Natur nad) 
eine ausführlichere und räfonirende Entwidlung erfors 
dere, wozu bie in den Ueberfichts = Tabellen vorgefchries 
bene Rubrit: “Anmerkung, keineswegs geeignet, ſon⸗ 
dem nur dazu beftimmt ift, die in Beziehung auf die 
Zahlen = Anfäge in den übrigen einzelnen Rubriken der 
Tabelle allenfalls erforberlihen näheren Aufflärungen 
zu: enthalten. 


239. 


Peremtorifche Zrift zur Ueberreichung der 
Gefuche, um Vergütung der in den Jahr 
ren 1815, 1814 und 1815 PRRUDRNER 


“Pferde. _ 


Hofkanzley⸗ Decret vom 9. October 1822, Zahl 28,394; Re⸗ 
gierungs⸗Verordnung vom 15. October 1822, Zahl 30 41 1. 
‚An die Kreisaͤmter und den Wiener Magiſtrat. 

Im Nachhange ver Hofverordnungen vom 28. Aus 
guft 1817 und. 18. Ianuar 1818, welde in Anbetracht 
ber Vergütung für ſolche Unterthanen, die in den letzten 
Kriegsjahren 1313, 1814 und 1815 Pferde verloren 
haben, erfloffen find;: hat vie k. k. Hofkanzley mit Ver: 
ordnung vom g. October 1822 neuerlich zu beflimmen 
befunden, daß Geſuche mit dergleichen Anforderungen 
nur noch bis zum legten December 1822 angenommen 
werden dürfen, und daß nach Verlauf diefer peremto: 


* 
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riſchen Friſt aus dem Staatsſchatze keine Verguͤtungen 
ſolcher Art mehr geleiſtet werden wuͤrden. 


240. 


Behandlung der befugten Wagenmahler, La⸗ 
ckierer und Vergolder nach den Grund⸗ 
ſaͤten fuͤr Commercial⸗Gewerbe. 

Commerz⸗ Hofcommiſſions⸗ Decret vom 10. October 1822, 

Zahl 3092; Regierungs-Verordnung vom ax. October 

1822, Zahl 51,714. An die Fabriken⸗Inſpection und den 

Wiener Magiftrat. 

Obgleich das Ladieren in dem Verzeichniffe der Po⸗ 
lizey⸗Beſchaͤftigungen vorfommt, fo ift doch dagegen zu 
erinnern, daß basfelbe mit dem Mahlen und Vergol⸗ 
den der Wagen vereint ausgehbt werbe, und daß biefe 
letzteren Befchäftigungen im obgefagten Verzeichniſſe 
nicht enthalten feyen. Dem zu Folge müffen die ſaͤmmt⸗ 
lichen befugten Wagenmahler, Ladierer und Vergolder 
nah den in Bezug auf die Commercial s Gewerbe be: 
ftehenden Grundfägen um fo mehr behandelt werben, 
als diefelben bloße Nebenarbeiten zur Vollendung fol 
her Gegenftände liefern, deren Verfertigung in ber 
Hauptfache felbft einer freyen Concurrenz unterliegt. 
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2.41. 

Erwerbſteuer der Haufierer beym Eintritte 
in andere Provinzen. 

Hofkanzley-Decret vom 11. October 1822, Zahl 26,317; Re⸗ 

gierungs»Derordnung vom 28, Dctoberı822, Zahl 52,874. 

An’ die ‚Rreisämter und den Wiener Magifirat. 

Dr bin beſtehenden Erwerbſteuer⸗ Vorſchriften 
bezahlen die Hauſierer in der Provinz Nieder = Defter: 
reih 5 Gulden, in allen anderen Provinzen 3 "Gulden / 
und nur in Zirol ı Gulden 30 Kreuzer jährlih Er: 
werbfteuer. 

Es iſt jedoch billig, und gerecht, daß die Hauſierer, 
welche in einer und derſelben Provinz ihr Gewerbe treis 
ben, auch in der Befteuerung gleich gehalten werben, 
Nah diefem allgemeinen Grundfage haben daher jene 
Haufierer, welche in der Provinz Nieder » Defterreih - 
ihren Erwerb fuchen, bey ihrem Eintritte auf die be: 
reits bezahlte Erwerbfteuer noch jenen Betrag darauf zu 
entrichten, um welchen fie minder ald mit 5 Gulden 
belegt find. 

Wird diefes Princip auf die Tiroler Haufierer ans 
gewendet, fo müffen fie, da fie in Zirol nur mit 
ı Gulden 3o Kreuzer belegt find, und in einer Provinz, 
wo die Haufierer 3 Gulden bezahlen, ihr Gewerbe treis 
ben wollen, bey ihrem Eintritte in dieſelbe ı Gulden 
30 Kreuzer nachzahlen, wodurd) fie in der Erwerbfteuer 
nur den Haufierern der ganzen Provinz gleich gehals 
ten werben. 

Prov. Geſetzſ. für Oeſterr, u,d. E.IV.Xhl. Dvd_ 
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Kommen aber Tirler Hauſierer nach Nieder = De: 
fterreih, um ihrem Gewerbe nachzugehen, fo haben fie, 
wenn fie ſchon in einer anderen vorliegenden Provinz 
ı Gulden 30 Kreuzer: darauf bezahlt haben, fo wie 
alle Haufierer aus anderen Provinzen, wo ihre Erwerb: 
fteuer zu 3 Gulden bemeffen ift, bey ihrem Eintritte 
nad) Nieder = Defterreich noch weitere 2 Gulden zu ent: 
richten, woburd fie erft den Haufierern von Nieder: 
Defterreich, welche 5 Gulven bezahlen :müffen, gleich: 
geftellt find. 


ı 242. 


Abnahme der Wiener Stabtmauth für Waͤ⸗ 
The in Wien. ' ö 
Regierungs-Verordnung vom 11. October 1922, Zahl 48,748. 

An den Wiener Magifirat und Eröffnung an die t. 8. 

Zollgefällen « Yominiftration. 

Die in Butten, Körben, Tragen oder Päden bey 
den Linien Wiens herein oder bey denfelben hinaus zu 
tragende gereinigte oder ungereinigte Bilde; dann die⸗ 
jenige, welche auf Schiebfarren oder auf Handwaͤgen 
bey venfelben herein oder hinaus geführt wird, ift von 
der Entrichtung der Stabtmauth frey zu laffen. 

Die auf befpannten Wägen bey den Linien herein 
zu führende, oder bey denſelben hinaus zu führende 
gereinigte oder ungereinigte Wäfche ift der Entrichtung 
der Stadtmauth nah dem Zarifffage mit g Kreuzen 
für das Pferd zu unterziehen. 
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243. 


Ausihließender Gebrauch der geſetzlich ein⸗ 
gefuͤhrten Lehrbuͤcher in den Volks⸗Schulen. 


Studien-Hofcommiſſions-Decret vom 12. October 1822, 
Zahl 65925 Regierungs » Verordnung vom 26. October 
1822, Zahl 52,644. An das fürftergbifchöflihe Conſiſto⸗ 
rium zu Wien, das bifhöflidye Eonfiftorium zu St. Poͤl⸗ 
ten, die vier Kreisämter, die Schulen» Dberaufjiche, 
und an die akatholifchen Eonfiftorien. 


Es ift die Bemerkung gemacht worden, daß feit 
mehreren Jahren Drudfcriften unter dem Zitel von 
Hüulfsbähern den Gebrauh der in den Volks— 
ſchulen gefeglih eingeführten Lehrbücher hier und da 
verdrängen. 

Da fowohl dem Unterrihte ald dem Fonde hieraus 
ein Nachtheil erwächft, fo findet die k. k. Studien-Hof: 
commiſſion die Regierung hierauf in der Abficht auf: 
merffam zu machen, baß fein Buch unter was immer 
für einem Zitel in den Schulen als ordentliches 
Schulbuch gebraucht werde, wenn es nicht als folches 
gefeglich eingeführt wird. 


Dodo 
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244. 
Erläuterung der Verordnung vom Sabre 
i819, wegen Errichtung von Möbel- 
Handlungen. 


Eommerz = Hofcommiffions = Decret vom 12. October 1392, 
Zahl 31605 Regierungs = Verordnung vom 25. Detober 
1822 , Zahl 51,979. An den Magiftrat in Wien. 


Die Verordnung der ka k. Commerz = Hofcommif: 
fion vom 7. Sunius 1819, Zahl 1555 *), welche die Er: 
richtung eigener Möbel: Handlungen betrifft, ift aus 
Gelegenheit eines fpeciellen Falles, bloß für Galizien er: 
floffen, wo in der Hauptftabt Lemberg einige dergleichen 
Handlungen bereitö beftchen, und bey dem Umftande, 
daß die einheimifchen Profefjioniften noch nicht die ge- 
hörige Gefchidlichfeit haben, um die Wünfche des Publi- 
cums vollkommen befriedigen zu koͤnnen, für legteres auch 
ein wirkliches Seduͤrfniß find. 

Da aber in Wien bis jegt folche Möbel-Handlun: . 
gen nicht beftehen, wohl aber eine bedeutende Anzahl von 
Möbel - Niederlagen vorhanden ift, welche landesbefugte 
Sabrifanten, und die verfchiedenen in Geſellſchaft zufam: 
men tretenden Gewerböleute halten, und aus denen die 
Nachfrage des Publicums mit Einrichtungsſtuͤcken von 
jeder Art und in der größten Auswahl befriediget werben 
kann; fo wäre um fo weniger nothwendig, in Bezug 
auf dieſe Art von Berfchleißrechten, eine neue Einrichtung 
allhier zu treffen, als ſolche gegen die auf einer beftimmten 


*) Sammlung der Gefege für Defterreich unter der Ens, 
Jahr ı8ı9, Seite 300, Verordnungs «Zahl 127. 
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Glaffeneintheilung beruhende Verfaffung des Wiener 
Handelſtandes, und gegen bie Berfchleißrechte mehrerer 
Handlungsgattungen anftoßen würde. 

i 245. 

Beftimmungen wegen Entfchädigung des 
durch das Steuer:Proviforium verfürz: 
ten Curat⸗Clerus. 

Hofkanzley-Decret vom 13. Detober 1822, Zahl 25,779; Re: 

Hierungs « Verordnung vom 7. November 1842, Zahl 
52,818. An die Provinciat » Staatsbuhhaltung und Erz 

Öffnung an das Ständifd) = Verordneten Coilegium. 

Um Mißverftändniffen vorzubeugen, welche fich in 
der Anwendung ber Verordnung ber k. k. Hofkanzley 
vom 10. May ı821, Zahl 12,497*) uͤber die Entſchaͤ⸗ 
digungsverhandlung des durch dad Steuer:Proviforium 
verkürzten Gurat = Glerus, bey einer Landesftelle zuge: 
tragen ‚haben, wird der Regierung folgende Belehrung, 
im Einverftändniffe mit dem Finanz » Minifterium, zur 
Darnachachtung ertheilt: 

Bey Beurtheilung ber Entfchädigung der durch 
dad Grundfbeuer = Proviforium dem Gurat > Elerus neu 
aufgelegten Grundfteuer in dem Falle, wenn dadurch 
die gefeglihe Congrua des Clerus verlegt wäre, Fommt 
e3 auf die Erörterung folgender Fragen an: 


*) Sie bezieht fih, auf die Hoflanzlen » Präfidial » Er= 

ffnung vom 28. April 1821. Siehe Gefegfammlung 
für das Erzherzogthum Defterreih unter der Ense, 
Jahre 1821, Seite 275, Verordnungs-Zahl 139- 
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Worin beftehen die Einkünfte des Pfründners ? 

Wie viel hat er bavon vor der Einführung des 
Proviforiumd gefteuert ? 

Wie viel nach deffen Einführung ? 

Iſt der Mehrbetrag, den er jebt feuert, von ber 
Art, daß er die Congrua fehmälert? und in weldem 
Betrage ? 

Diefe Fragen muß der Ausweis in jenen Fällen 
in ber Ziffer beantworten, wo wegen ber 
Steuer ber Entfhädigungsanfpruch geftellt wird ; 
und er muß zugleich den Betrag nachweifen, für den 
die Entfhädigung eintritt. 

Dazu bedarf ed Feiner neuen Faſſion, Anfchläge 
und weitläufigen Berehnungen, die den Gegenftand 
nur verwirren. Alle diefe Daten find ſchon notorifch, 
und daran foll man fich bloß halten. 

In Beziehung auf die Einkünfte liegen die alten 
Saffionen vor, an welche man fich halten foll. 

Was vor der Einführung des Proviforiumd ge: 
zahlt wurbe, meifet der damahlige Zahlungs = Ertract 
nad. Was dermahl an Steuer zu entrichten ift, geht 
aus dem Steuerbüchel hervor. Die Differenz und bie 
zur Entſchaͤdigung geeignete Quote find ein Act der 
Berehnung. 

Es ift daher in diefer Verfügung der Grundſatz 
zu beobachten: daß diefe Entſchaͤdigung fich ausſchſie⸗ 
ßend nur auf den Betragsunterfchied beziehe, welcher 
zwifchen ver Steuergebühr, die vor dem Eintritte bes 
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Steuer = Proviforiums zu entrichten war, und der Ges 
bühr, die nach dem Steuer = Proviforium vorgefchrie: 
ben wurde, fic ergeben hat, und daß ſonach in einem 
Falle die Entſchaͤdigungs-Summe ven Betrag jenes Un= 
terſchiedes uͤberſteigen koͤnne; wobey auf den in ber 
Baffion ausgedrüdten Congrug = Betrag, nicht aber auf 
den geſetzlichen Betrag der Congrua in der Bezie: 
bung, daß diefe dem Pfründner, welcher fig vielleicht 
früher nicht hatte, oder, unter diefelbe geſunken feyn 
kann, Rüdfiht genommen werden darf. Es koͤnnen 
Fälle eintreten, wo die Einkünfte einer Gurgt:Pfyünde, 
die nad) der Faffion den Gongrua = Betrag ‚nicht nur er: 
reiht, fondern ‚beträchtlich uͤberſteiget, durch die Curs⸗ 
Differenz. zwifchen Wiener Währung und Metallmünze, 
“ ober durch andere zufällige Verhältniffe unter den Be: 
trag der Gongrua, fo fern derfelbe nach dem Werths⸗ 
verhältniffe der Metallmuͤnze zur Wiener Währung in 
Anfchlag gebracht werben wollte, gefunfen find, oder 
wenigftens für den gegenwärtigen XAugenblid, und zwar 
insbefondere bey dem niedrigen Stande der Körnerpreife 
als fo gering dargeftellt werden, daß fie die Betragshöhe 
der Congrua in Metalmünze nicht erreichen. 

Faͤlle diefer Art koͤnnten in den Bereich der, Ent: 
fhädigungsverhandlung gezogen werden, in welchen fie 
nicht gehören ; da, die Entfhädigung aus dem Zitel des 
Steuer: Proviforiums mit den Verhältniffen, welche 
auf den Ertrag der fatirten Einkünfte der Curat-Pfruͤn⸗ 
den Einfluß nehmen, nicht3 gemein hat, und ber Fall 
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einer Entſchaͤdigung nur dann eintritt, wenn der in der 
früheren Faffion der Eurat-Pfründe angegebene Ertrag 
feit dem Eintritte des Steuer » Proviforiums durch den 
Zuwachs an Steuergebühr unter ven vorfchrift: 
mäßigen Congrua= Betrag von 300 fl. für einen alten 
Pfarrer und Local = Capellan, und von 400 fl. für einen 
neuen Pfarrer geftelt wurde. Wie fern diefer Ertrag 
dem Werthöverhältniffe der Metallmünze zur Wiener 
Währung gleich komme oder nicht, ift daher eine Frage, 
die aufer dem Gebiethe der gegenwärtigen Ent: 
fhädigungsverhandlung liegt, bey welcher e3 nicht auf 
eine neue Erhebung der Pfarreintünfte, und deren Be: 
rechnung in Metallmünze, fondern bloß auf die Nach: 
weifung bes Zifferö ‘der früheren Faffion, und auf def: 
fen Vergleichung mit dem Zuwachſe an Steuergebühr 
anfommt. 


246% 


Erläuterung der Verordnung wegen Bes 
fchränfung der Bäder, in Erzeugung 
und im Verkaufe des faßungsfreyen 
Gebädes, auf ihre Gewerbs-Bozirke, 

Hofkanzley-Decret vom 13. Detober 1822, Zahl 28,501; Ner 


gierungss Verordnung vom 23. Detober 1822, Zahl 51,578 
Un den Magiftrat und die Dominien in Wien. 


Ueber das von dem Magiftrate an die Regierung, 
und von biefer an bie k. k. Hoffanzley vorgelegte Hof: 
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gefuch des hiefigen bürgerlichen Bädermitteld, um Er- 
läuterung der Hofverordnung vom ı2. October 1821 *) 
wegen Beſchraͤnkung ver hiefigen Bäder, binfichtlich 
bes Berfaufes des ſatzungsfreyen Gebädes auf 
jene Bezirke, für die ihnen die. Gewerbe verliehen wor: 
den find, hat die E. Ef. Hoffanzley, mit Decrete vom 
13. October 1822, der Regierung überlaffen, den Ma: 
giftrat, in der von ihr angetragenen Art, zu belehren, 
ba die Hoffanzley = Entiheidung vom 12. October 1821 
fih auf die Bäder inner den Linien Wiens gar’ nicht 
anwenden läßt. 

Diefer Hoffanzley » Weifung gemaͤß wird baber 
dem Magiftrate Folgendes erinnert: 

Das Gewerböverhältnig der Bäder inner den Li: 
nien Wiens ift von jenem auf dem flahen Lande 
weſentlich unterfchieven. Auf dem Lande ertheilt die 
competente Drtsobrigkeit ein Bädergewerbe für einen 
beffimmten Ort oder für einen beſtimmten Be: 
zirk, und da ift ſodann der Landbäder mit der Erzeu: 
gung und dem Verſchleiße des Brotes dergeftalt auf 
dieſen beflimmten Drt oder Bezirk befchränft, daß er 
fein Sagungsbrot in feinem fremden Bezirke verfchleiz 
Ben darf. 

Es ift daher bey diefen Landbädern ganz folge: 
recht, daß fie auch ihr Lurus Brot nur in ihrem bw ' 
ſtimmten Gewerbsorte oder Bezirke verfchleigen dürfen. 





*) Sammlung der Gefege fir das Ershergogthiun Deiter« 
s reih unter der. Ens, Jahr 1821, Geite 598, Ver 
ordnungs⸗Zahl 329. 
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Ganz anders verhaͤlt ſich aber das Gewerbsrecht 
der Baͤcker inner den Linien Wiens. Die competente 
Ortsobrigkeit, naͤhmlich der hieſige Magiſtrat oder die 
Ortsobrigkeiten der ſtaͤndiſchen Freygruͤnde, jede in 
ihrem ortsobrigkeitlichen Bezirke, verleihen die Bäder: 
gewerbe, d. h., das Recht, in ihrem Bezirke in einem 
Badhaufe Brot zu erzeugen. 

Nur in diefem beftimmten Bezirke können alfo bie 
hiefigen Bäder Brot baden. Dagegen fteht es jedem 
Bäder inner den Linien, zu Folge Hoffanzley: 
Decreteö vom 23. November ı810, frey, fo viele Brot: 
verfhleißörter zu errichten, als er will, und wo 
er fie will, dergeftalt, daß der Bäder in der inneren 
Stadt, feine in derfelben erzeugten Gebädsgattungen 
in ben Vorftädten, der Bäder in der Vorſtadt dagegen 
aber auch feine in der Vorftabt erzeugten Brotgattungen 
in ber inneren Stadt verfchleißen darf, ohne daß er in 
Beziehung auf den Verſchleiß feines Brotes, auf 
den Bezirk befchränft ift, in dem er die Bewilligung 
zur Erzeugung bed Brote erhalten hat. Der Ma: 
giftrat hat daher die Gränzen des Hoffanzley = Decretes 
zu fehr beſchraͤnkt, indem er die Bäder in Wien auch 
hinſichtlich des Verſchleißes ihres Luxus-Ge— 
bädes auf den Bezirk verwieſen hat, in dem fie die 
Backhausgerechtigkeit, d. b., die Bewilligung zur Er: 
zeugung des Brote erhalten haben. Auch läßt ſich 
diefe für das flache Land paflende Hofverordnung vom 
12. October 1321 in Mien practifch nicht ausführen. 
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Der Verſchleiß des ſatzungsfreyen Ge— 
baͤckes hat vielmehr nach dem Sinne jener Hofkanzley⸗ 
Verordnung auf dieſelbe Art den Bädern inner den Ei: 
nien geftattet zu bleiben, wie ihnen der Verſchleiß 
des Satzungsbrotes zufteht, daher dem Begehren 
der hiefigen Bäder, in Folge der Hoffanzley = Weifung 
willfahret wird, daß ihnen in den Brotläden, wo fie 
Satzungsbrot verfaufen dürfen, auch der Verſchleiß des 
von ihnen erzeugten ſatzungsfreyen Brotes unbenom⸗ 
men zu bleiben hat, wodurch vie Baͤcker-Innung Flag: 
los geftellt wird. 
ee 
Monatlihe Nahweifung der, Abftaftung an 
der Gebühr der directen Steuern, 
Hofkanzley-Präfdint-Erbfinung vom 14. Detober 1822, Zahl 
2025; Regierungs-Präfidial-Berorduung vom 23. Deto- 
ber 1822, Zahl 1807. An die Provincial-Staatsbuhhals 
“tung, bie Kreisaͤmter, die #.f. Polizen » Ober » Direction 
und den Magiftrat in Wien. 

Bey der großen Wichtigkeit einer verläßlichen Ue— 
berſicht der Abſtattung an der Gebühr der directen 
Steuern für die politifche und für die Finanz Verwal: 
tung, bat die &#. Hofkanzley, im Einflange mit dem 

k. k. Finanz⸗ Minifterium zu beſtimmen befunden, daß, 

da die Ausweiſe uͤber die monatlichen Abfuhren, welche 

von’ der Provinciats Einnahms⸗Caſſe vorgelegt wur: 

den, das Mefultat ‘ver eigentlichen Steuereinhebung 

nicht barftellen ; vom Militär : Iahre 1823 angefangen, 
8 
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die Ausweiſe der monatlichen Einzahlungen ſich auf 
Nachweiſungen der Perceptions-Caſſen gruͤn— 
den, und nach Ablauf eines jeden Monates ſowohl 
an bie E. k. Hofkanzley, als auch an das k. k. Finanz: 
Miniſterium vorgelegt werden ſollen. 

So fern dieſe Verfügung die Grund- und Ge: 
bäudefteuer berührt, fo ift der Herr Landmarfchall auf: 
gefordert worden, die hierzu nöthige Einleitung zu 
treffen. 

Sn Beziehung auf die directen Nebenfteuern aber, 
erhält das £.f. Kreisamt, der Weifung des Hofkanzley⸗ 
Präfidiums gemäß, den Auftrag, über die im Laufe 
eined jeden Monates eingegangenen Perfonal:, Er: 
werb= und Glaffen » Steuern*), brey Lage nad dem 
Verlaufe eines jeden Monates, ſich fummarifche, je: 
doch nach den verfchiedenen Steuergattungen,, abgefon: 
derte Ausweife, nad) den beygefchloffenen Formularien, 
von den Dominien vorlegen zu laffen, und über dieſe 
Ausweife die Total=Ueberfiht für den ganzen Kreis, 
längftens und zuverläffig bi8 zum 8. eines jeden Mo: 
naths dem Regierungs » Präfidiunt zu überreichen. 

Die Kreis » Total = Weberficht ift ebenfalls fumma= 
riſch, und nach den verfchiedenen Steuergattungen ab: 
gejondert zu verfallen. 

Damit die VBorlegungsfrift eingehalten werden 
fönne, ift die Nachweifung auf die einfachften Rubriken 


*) Ben der P.R. Polizey - Dber = Direction: “hinſichtlich der 
Juden⸗ Toleranz und Aufenthaltsgebühren.,, 
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beſchraͤnkt worden. Daher find die Rüdftände von einem 
Verwaltungsjahre nur am Schluffe desfelben , fomit 
nur in der Ueberficht für den. Monat November jeden 
Sahresnac dem Formulare Nr. ı nachzuweifen. In den 
folgenden Monaten hingegen genuͤgt ed, den Betrag 
der eingehobenen Steuer nad) dem Formulare Nr. 2 
anzugeben. 

Die Einzahlungen an den, aus den früheren Jah⸗ 
ren noch ruͤckſtaͤndigen Steuern, welche im Papiergelde 
vorgefehrieben wurden, find in Wiener Währung (Pas 
piergeld) innerhalb der Colonne mit ihrem Betrage er: 
fihtlih zu machen, in der Abftattungs =» Colonne aber 
im Rebuctions = Betrage in Metallmünze zu 250 Pers 
cent aufzuführen. 

Snöbefondere aber wird das Kreisamt darauf auf: 
merkſam gemacht, dag nur die reelen Einzahlungen 
nachzuweifen, Steuernachläffe daher nicht als Abſtat⸗ 
tungen zu behandeln feyen. 
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Formular Nr. 2. 
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248. 

Abaͤnderung der in dem Tariffe für Pelze 
werke, Felle, Häute und Leder, für 
einige Ledergattungen bemefjenen Zoll 
fäße. 

Hoffammer=Decret vom 14. October 1822, Zahl 39,719; Res 
gierungssCirculare vom aa. October ı822, Zahl 51,396. 
Aus Anlaß vorgefommener Borftellungen gegen 

die durch Regierungs = Circulare vom 15. May 1822 *) 
mit dem neuen Zariffe für Pelzwerke, Felle, Häute 
und Leder bemeffenen Zollfäge, für einige Zürfifche Leber: 
gattungen, und der ſonach veranlaßten weiteren Erbe: 
bungen, hat die k. E. allgemeine Hoffammer laut Des 
cretes vom 14. October 1822, im Einverftändniffe mit 
der k. k. Commerz=Hofcommiffion, Folgendes zu be: 
ſchließen ſich beftimmt gefunden: 

Erſtens: Daß der Zoll für das Türfifhe Mer 
fhinen= Leder ohne Unterfchied, gefärbt oder ungefärbt, 
in der Einfuhr mit eilf Gulden vom Gentner, und in 
der Ausfuhr mit fieben und zwanzig einem halben Kreuzer; 

Zweytens Daß der Einfuhrzol für das in 
Lohe gearbeitete Schaf:, Lamm-, Kit: und Sterblings: 
leder auf vierzehn Gulden, und der Ausfuhrzoll auf 
fiebzehn und einen halben Kreuzer vom Gentner; für 
Maroquin-, Corduan- und Saffian-Leder aber (worun: 
ter auch das ſchwarze Geiß- oder Biegen: und Schafleder 


*) Seite 313, Verordnungs » Zahl 114. 
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begriffen iſt) der Einfuhrzoll auf achtzig Gulden vom 
Centner oder acht und vierzig Kreuzer vom Pfunde, und 
der Ausfuhrzoll auf einen Gulden vierzig Kreuzer fuͤr 
den Centner oder einen Kreuzer vom Pfunde *) abzu⸗ 
nehmen ſey; daß es endlich 
Drittens: in Betreffder Einfuhr des Moroquin⸗ 
Gorduan: und Saffian-Leders u. f. w. nad) Ungarn bey 
der in dem allgemeinen Dreyfigft » Zariffe für diefe Les 
dergattungen ausgefegten Conſumo-Dreyßigſt-Entrich⸗ 
tung wie bisher zu verbleiben habe, wornach für dies 
felben eine Gonfumo = Dreyßigft = Gebühr von zwanzig 
Gulden vom Gentner oder von zwölf Kreuzern vom 
Pfunde entfällt. 


249. 


Auffehrift der amtlichen Zufchriften an das 
Stadtgeriht der freyen Stadt Frank- 
furt am Main. 

Hoflfammer-Decret vom 15. October 1822, Zahl 33,627 ; Ne» 

gierungs-Berordnung vom 30: Detober 1822, Zahl 52,840. 
An alle Unterbehörden. 
Es ift ver Fall vorgefommen, daß das Stadtgericht 
der freyen Stadt Franffurt am Main, die Annahme 





*) Diefer Zollfag ift nad dem Hoftammer =» Decrete vom 
17. December 1323, Zahl 48,747; Regierungs-Circulare 
vom 27. December 1822, Zahl 63,737, berichtigt; vor dies 
fer Berichtigung betrug der legtere Ausfuhrzoll 20 Kreus 
ser vom Gentner oder ı Pfennig vom Pfunde. 


Prod. Geſetzſ. für Defterr.u.d. E. IV. Thl. Eee 
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eines dahin gelangten Erfuchfchreibens einer k. k. Defter: 
reichiſchen Behörde, wegen der darauf haftenden Briefs 
Porto-Gebühr verweigerte, und zugleich die Erklärung 
abgab, daß Eünftighin berley mit Porto belegte Requi: 
fitiong = Schreiben nicht angenommen, fondern uneröff: 
net an den Aufgabsort werden zurücgefendet werden. 

Zur Vermeidung der nachtheiligen Folgen, die aus 
der verweigerten Annahme derley aͤmtlicher Requiſitions⸗ 
Schreiben, vorzüglih für die Gerichtspflege entftehen 
Zönnten, ift die k. k. allgemeine Hoffammer mit ver 
2. k. geheimen Hof: und Staatöfanzley dahin überein= 
gefommen, daß die Defterreichifchen Behörden und 
Aemter ihre Erfuhfchreiben an das Stadtgeriht ber 
freyen Stadt Frankfurt, an den dortigen k. k. Minifter- 
Reſidenten zu adreſſiren haben, der ſolche fodann der 
Behörde uͤbergeben wird. 


250, 


Beftinmungen rüdjichtlih des Patronats- 
Nechtes bey Pfarren aufgebobener 
Klöfter. 


Hofkanzley⸗Decret vom 17. October 1822, Zahl 24,051; Re⸗ 
gierungs = Verordnung vom 8. November 1322, Zahl 
54,902. An die Kreisimter, die f. f. Hofr und Nieders 
Defter. Kammer » Procuratur, die Provinzial= Staates 
buchhaltung, das erzbiſchoͤfliche Confiftorium in Wien und 
das biſchoͤfliche zu St. Pölten, dann den Magiftrat in Wien. 


Von der vereinten Hoffanzley und der allgemeis 
nen Hoffammer, ift binfihtlich des Patronats = Nechtes 
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auf, von aufgehobenen Stiften herrührende Pfarren, 
der Grundfag aufgeftellt worden: daß nur jene Pfar⸗ 
ren, zu welchen aufgehobenen Gtiften das Patronatss 
Recht jure dominii zuftand, auch bermahl noch als den 
von ben leßteren herrührenden Herrſchaften anflebend 
anzufehen feyen; daß aber von jenen Pfarren, welche 
diefen Stiften als ſolche incorporirt, und alfo eigent: 
lihe Stiftpfarren waren, das Patronats-Recht dem 
Fonde, von welhem das ganze Vermögen des Stiftes 
eingezogen wurde, in concreto zuftche. 

Die Anwendung diefes Grundfages findet dann 
eine Ausnahme, wenn ein berley Fonds⸗Gut bereit mit 
der Patronats⸗Laſt verkauft worden ift, in welchem Falle 
in eine Xenderung mit dem Patronate von Amts we— 
gen nicht einzugehen ift, wenn auch basfelbe nah dem 
obigen Grundfaße dem verfaufenden — und nicht 

dem verkauften Gute zuſtand. 

Um uͤbrigens bey derley Entfiheitungen mit mög» 
lichfter Sicherheit und Confequenz vorzugehen, find 
jederzeit die Acten der Errihtung ber vormahligen 
Stiftspfarre und ihrer Uebertragung an das beftandene 
Stift der genaueften Prüfung zu unterziehen, um dar⸗ 
aus die Ueberzeugung zu ſchoͤpfen, ob das Stift als 
Herrſchafts-Eigenthuͤmer oder ald moralifcher Körper 
das Patronats⸗Recht ausgeuͤbet habe, und in zweifelhaften 
Fällen die Entſchließung der Hofitellen einzuhohlen. 

Nach diefen Marimen hat fi) ſonach die Regies 
zung, wo es fi 9 um Ausübung von Patronats⸗Rechten, 

Gera 
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oder um Zragung von Patronatd-Laften, oder um Ber: 
Außerung von berley Fonds⸗Guͤtern handelt, zu benchmen. 


251. 


Anwendung der Vorſchriften, wegen börfe 
mäßiger Einlöfung der dem Aerar als 
Erſatz zufallenden Obligationen, auf die 
politifhen Fonde. 

HoflanzleysDecret vom ı7. Detober 1822, Zahl 27,797; Re 
gierungssVerordnung vom 11. Januar 1823, Zahl 1447- 
An die Kreisämter, die Provinzial-Staatsbuchhaltung, 
das Provinzial-Zahlamt, die Kranfen- und Findelhausr 
Direction, die Straßenbaus und die EivilbausDirection, 
das Wafferbauamt , Berfagamt, die Hof⸗ und Nieder 

Defter. Kammer-Procuratur und den Magiftrat in Wien. 


Für alle jene Fälle, in welchen das Aerarium bey 
einem -Erfaspflihtigen aus öffentlichen Obligationen 
den Erſatz erhalten fol, befteht die allgemeine Anord⸗ 
nung: daß dieſe Obligationen, fie mögen nach Maß des 
zu leiſtenden Erfages ganz ober nur zum Theile dem 
Aerarium zufallen, an die allgemeine Hoflammer zur 
weiteren gehörigen Weranlaffung ihrer börfemäßigen 
Einlöfung durch den Staatsſchulden-Tilgungs-Fond vor⸗ 
gelegt werden. In der Betrachtung, daß diefe Einleis 
tung für die Veräußerung der Obligationen nach ihrem 
wahren börfemäßigen Werthe eine größere Verſicherung 

und Erleichterung gewähret, und daher den politifchen 
- Sonden, fo wie den dahin erfaßpflichtigen Parteyen nur 
 „gum Wortheile gereichen könne; fo hat die vereinigte 
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Hofkanzley, im Einverſtaͤndniſſe mit der allgemeinen 
Hofkammer, beſchloſſen, dieſe Einloſungsart auch bey 
den politiſchen Fonden und Anſtalten hinſichtlich der 
ihnen als Erſatzleiſtung zufallenden Obligationen in Ans 
wendung bringen zu laſſen, ohne jedoch das Recht der 
Parteyen zu beirren, noch eher die verpfaͤndeten oder 
eingelegten Obligationen durch Aufbringung der zur 
Erſatzleiſtung noͤthigen Summen in anderen Wegen auch 
wieder an ſich zu bringen. 

Die Landesftelle hat demnad bie Verfügung zu 
treffen, daß alle Obligationen, von was immer für einer 
Gathegorie, welche ganz oder auch nur zum Theile ben 
politifhen Fonden aus dem Titel des Erſatzes zufallen, 
an die allgemeine Hofkammer eingefendet werden, welche 
‘ihre börfemäßige Einlöfung gleich jenen Obligationen, 
die dem Aerarium zufallen,, veranlaffen, und die entfals 
lenden Einlöfungsbeträge nebft den ausftändigen Inters 
effen zurüdfenden wird. Yuf allen jenen Obligationen, 
welche zur Berichtigung von Forderungen der politifchen 
Fonde börfemäßig eingelöfet werben follen, und auf 
beftimmte Nahmen lauten, ift vor ihrer Einfendung von 
dem jedeömahligen Eigenthümer, oder von jener Be: 
hörde, welche wegen Hereinbringung des Erſatzes eins 
zuſchreiten hat, die Geffion folgenden Inhaltes: „Diefe 
Obligation wird zum Behufe "der börfemäßigen Einld: 
fung an die Staatöfchulden-Zilgungss$onds:Hauptcaffe 
cebirt” nebft dem Datum und ber gehörigen a 
beygufegen. 


* 
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Zur ſchnelleren Befoͤrderung des Einloͤſungsgeſchaͤf⸗ 
tes iſt aber mit jeder zur boͤrſemaͤßigen Einloͤſung ein⸗ 
zuſendenden Obligation zugleich ein Gertificat derjeni⸗ 
gen Credits-Caſſe, bey welcher die Obligation verzinſet 
wird, über den IntereffensAusftand beyzufchließen. Nur 
bey jenen Obligationen, deren Verzinfung bey einer 
hieſigen Credits⸗Caſſe gefchieht, ift dieſes Gertificat nicht 
nothwendig, da dasſelbe hier unmittelbar eingehohlt wird. 

Insbeſondere aber muß bey jedem Einloͤſungs⸗ 
falle auf das beftimmtefte der hierdurch bezielte Erſatz, 
das iſt, der Umfang der Erfasfchuldigkeit des Oblis 
gationd »Eigenthlümerd angegeben werben, um beur: 
theilen zu Eönnen, ob die Obligationen ganz ober zum 
Theile und zu welchem Xheile einzulöfen find, 


252. 


Bezeichnung der portofreyen Zufchriften an 
nicht landesfürftliche Gerichte, in Cri— 
minal-Angelegenheiten und in Saden | 
fhwerer Polizey »Uebertretungen. 

Hoffammer-Decret vom 17. Detober 1822, Zahl 41,608; Res 

gierungs-DBerordnung vom 29-Dctober 1822, Zahl 52,405. 

An alle Unterbehörden. 

Da nad vorgefommenen Befchwerben nicht landes⸗ 
fürftlicher Gerichte, ſchon öfter der Brief-Porto für fol: 
he Schreiben zugerechnet und abgefordert wurde, wel: 
che erfi nach ihrer Eröffnung zeigten, daß fie in Grimis 
wol s Angelegenheiten, ober in Sachen fchwerer Polizey: 
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Uebertretungen erlafien wurden, in welchen jene Ges 

richte vorfchriftmäßig briefportofrey find, wodurch ges 

ſchah, daß ihnen der bezahlte Porto wieder zuruͤck geftellt 
werben mußte; fo wird der Regierung aufgetragen, zur 

Vermeidung ähnlicher Anftände, fämmtliche ihr unters 

georbneten Behörben anzuweifen, daß fie in der Gorres 

fpondenz mit. jenen Behörden, ven fchon beftehenden 

Anordnungen gemäß, den Gegenftand des betreffenden 

Schreibens, auf der Adreffe desfelben jedes Mahl ges 

nau anzumerken nicht unterlaffen. 

’ 253. 

Abfuhr der, der Forftlehranftalt gewidmeten 
Waldfrevel-Strafgelder durch die Kreis« 
ämter an die Eaffe des k. k. Oberft«Hof- 
und Landjägermeifteramtes. 

Hofkanzley-Decret vom 18. October 1822, Zahl 28,480; Nee 
gierunges Verordnung vom 26. October ı822, Zahl 52,631. 
An die Kreisämter und Eröffnung an das Nieder : Des 

.fterreihifche ftändifhe Verordneten = Collegium. 

Die in dem $. 45 des Wald-Patentes vom ı. Ju⸗ 
lius 1813 angedeuteten Strafgelver find, in Gemäßs 
heit des, über eine Anfrage der Regierung herab gelang: 
ten Hoffanzley » Decretes vom 18. October 1822, mit 
Hinfiht auf die in dieſem Paragraphe ausgefprochene 
Widmung zur Aufnahme der Forftlchrfchule Fünftig von 
dem Kreisamte unmittelbar an die Caffa des k. k. Oberſt⸗ 
Hof: und Landjägermeifteramtes abzuführen, da zu Fol: 
ge allerhöchiter Entfhliegung vom 13. März 1819 ber 
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Aufwand diefed Inftitutes von dem Staatsfchate über: 
nommen wurde, aus welchem bie — Caſſe die er⸗ 
forderliche Dotation erhält, 


254. 


Nichtanwendbarkeit des Hofdecretes vom 
28. April 1811, wegen Aftervermie- 
thung von Wohnungen aufandere. Haus» 
Beltandtheile. | 

Hofkanzley⸗Decret vom 18. October 1822, Zahl 28,613; Res 

gierungs-Verordnung vom 28. Dctober 1822, Zahl 52,647. 

An den Wiener Magiftrat. 

Die in dem Hofdecrete vom 98. April 1811 über 
Aftervermiethungen enthaltene gefeglihe Beftimmung 
bezieht fi, der Tendenz und dem Wortlaute nach, nur 
auf eigentliche Wohnungen, und findet auf andere Be: 
flandtheile des Haufes, insbeſondere auf Gewölbe, ofen; 
bar feine Anwendung. 


255. 
Bemeſſung der Gontumaz-Urtheils-Tare- 


°  Hoflammer-Decret vom ao. October 1822, Zahl 40,762; Re 
gisrungs-Verordnung vom 29. October 1822, Zahl 52, 991. 
An das Juftiz-Cameral:Taramt; dann vom 5. Decem- 
ber 1822, Zahl 59,902. An die Kreisämter, den Magir 
ſtrat und die Dominien in Wien. 


Die k. k. allgemeine Hofkammer hat aus Anlaß 
eines beſonderen Falles, im Einverſtaͤndniſſe mit der k. k. 


J 
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oberſten Juſtizſtelle und ber k. k. vereinten Hofkanzley, 
zur Erzielung eines gleichförmigen Berfahrend bey Be⸗ 
meffung der Zaren für Contumaz⸗Urtheile zu verordnen 
befunden: daß für die Zukunft die Contumaz » Urtheilss 
Taxe uͤberhaupt nicht nach der fechsten Rubrik der allges 
meinen Tax⸗Ordnung vom ı. November 1781 Mit zwölf: 
Gulden, fondern bloß nad ber vierten Rubrik mit 
einem Gulden abzunehmen fey. 


256. 


Erläuterung der Verordnung wegen Aus: 
fheidung einiger mit der Grundſteuer 
verwebten fremdartigen Objecte von 
derfelben. 

Hofkanzley⸗Decret vom aa. October 1822, Zahl 1913; Rex 
gierungs-Verordnung vom 6. November 1822, Zahl 53,381. 
An die Kreisämter, den Magiftrat und die Dominien 
in Wien. 

Mit Beziehung auf die Verordnung vom 22, Dctos 
ber 1821 *), womit der Regierung die allerhöchfte Ent⸗ 
fchliegung befannt gegeben worben ift, daß die nach ber 
älteren Einrichtung der Gatafter mit. der Grundftener 
belegten fremdartigen Objecte, bey dem nunmehr in Ans 
wendung jlehenden Grundfteuer-Syfteme, jenen Abgas 
ben, denen fie ihrer Natur nady angehören, nähmlich 
ber Erwerb:-oder Claffen: Steuer zugemiefen werben müfs 


*) Sammlung der Gefege für Defterreih unter der Ens, 
Jahr ıd21. Seite 638, VerordnungssZapl 34:- 


* 
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fen, findet man der Regierung aus Anlaß mehrerer dieß⸗ 
falls in der. practifchen Anwendung unterlaufenen Mig- 
verftändniffe, folgende nähere Erläuterung zu ertheilen: 

Die Abficht diefer Verfügung ift Feinesweges dahin 
gerichtet, dieſe Objecte eigends zu erheben, und fie 
einer befonderen Befteuerung ohne alle weitere Rüdficht 
zu unterziehen, fondern einzig und allein dahin, folche, 
in fo fern fie nach den beftehenden Grundfägen über die 
Erwerb⸗ und Elaffen-Steuer der Verfteuerung in einem 
oder dem anderen Zweige biefer Abgaben ohnehin unter⸗ 
liegen, bis nun aber davon feine diefer Steuern ent: 
richtet worden wären, weil von diefen Objecten nad) 
den Älteren Cataſtern die Grundftener bezahlt wurde, 
ber Erwerb» oder Glaffen = Steuer zuzuweifen. 

Wenn daher ein Dominium aus dem Rechte ber 
Getränk-Erzeugung, der Brauerey, ber Branntweinbren: 
nerey, des Ziegel- oder Kalkofens, aus Mauthen und 
dergleichen, befondere Renten bezieht, fo hat der Eigen: 
a thümer desfelben die Verbindlichkeit, diefe bey dem Claſ⸗ 
- fen» Steuer : Bekenntniffe in Anſchlag zu bringen. Das 
Bekenntniß felbft wird deßwegen immer in der patent: 
mäßigen Form abgefaßt; es barf diefer Zweig des Ein: 
fommens nicht befonders aufgeführt werben, und es ift 
eben daher der Fall denkbar, daß ein folcher Befiger 
nad) feinen übrigen Bermögensverhältniffen, dieſer 
Verpflichtung ungeachtet, nad den Grundfägen der 
Claſſen⸗Steuer, doch Feine Glaffen-Steuer zu zahlen hat, 


* 
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weil ihm felbft mit Annehmung diefer Einkünfte Fein 
der Glaffen-Steuer unterliegendes Vermögen erübriget. 

Betreibt ein Dominium derley Gewerbe felbft auf 
eigene Rechnung, und entrichtet es davon, wie es nach 
den Grundfägen der Erwerbfteuer feyn follte, bereits 
die Erwerbfteuer, fo hat die erfloffene Beflimmung Feine 
andere Folge, als daß die bisher beffandene doppelte 
Befieuerung, nähmlidy im alten Gatafter und in der 
Erwerbfteuer nunmehr aufhört, und nur die letztere auf: 
recht bleibt. Wäre aber der Betrieb folder Gewerbe auf 
eigene Rechnung bey. ber Erwerbiteuer nicht angegeben, 
dann trete allerdings die Verpflichtung ein, zu folder 
vom Jahre 1822 angefangen, nad) den Grundfägen des 
Erwerbftener:Patentes zu concurriren. 

Die Ausweife über die in den alten Gataftern vor: 
gekommenen derley fremdartigen Objecte find der Re: 
gierung nur. in der Abficht mitgetheilt worden, um fie 
zur Erfüllung der erfloffenen, in jenem Geifte einzu⸗ 
nehmenden Beftimmungen zu benügen, und hierdurch 
ein Mittel der Controlle zu erhalten. 

Wenn nähmlic aus diefen Auszügen bey dem ei: 
nen ober dem anderen Dominium berley fremdartige 
DObjecte vorfommen, in den Ausweifen zur Erwerb: 
fieuer von Seite des Dominiums Fein derley Gewerbs: 
betrieb erfcheint; fo wird die Regierung daraus Anlaß 
nehmen, näher auf den Grund zu fehen, und fich die 
Ueberzeugung zu verfchaffen, ob mittlerweile diefer Ge» 
werböbetrieb aufgehört hat, ober ob er; fortan beſteht, 
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und im legten Falle, auf die Einreihung zur Erwerb: 
feuer halten. Eben fo wird die Regierung bey.den Be: 
Eenntniffen zur Claſſen-Steuer aus den Daten jener Aus: 
weife Anlaß nehmen, zu geringen Angaben oder nega= 
tiven Erflärungen:näherauf den Grund zu fehen. Was 
in diefen Wegen dem Ertrage der Erwerb» und Glaffens 
Steuer mehr zufließet, ift feiner Zeit nachzuweifen. In 
dieſem Sinne muß die hierortige Verordnung vom 22. 
October i821 aufgenommen und in practiſche Anwen⸗ 
dung gebracht werden. So fern daher die von der Re: 
Hierung aus Anlaß jener Weifung erlaffenen Berfügun: 
gen der gegenwärtigen Erläuterung entgegen wären, 
wird die Regierung die Kreisämter, und durch diefe die 
Ortöobrigfeiten, über den eigentlichen Sinn und über 
die Art der practifchen Anwendung zur Befeitigung aller 
Mifverftändniffe und beunruhigender Beforgniffe, als 
ob e8 auf eine neue, in den bisherigen Normen nicht 
ſchon gegründet gewefene Befteuerung abgefehen wäre, 
unterrichten. y 
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257. 


Einbeziehung derjenigen Gebäude in die 
Glaflifications= Steuer, bey denen die 
fteuerfreyen Jahre umgelaufen fin». 


‚! i 
Hofkanzley⸗Decret vom 22. Detober 1822, Zahl 2041; Ver⸗ 
ordnung der Örundfteuer-ProvinzialeCommiflion vom 30. 
Dctober 1822, Zahl 4473. An alle Kreisämter. 


Ueber die von einem Kreisamte geftellte und von 
der Provinzial = Commiffion der k. k. Hofkanzley vor: 
gelegte Anfrage: ob die Häufer auf dem flachen Lande, 
beren fleuerfreye Jahre zu Ende gehen, ber Hau: 
Claſſen⸗Steuer fogleich unterzogen werden ſollen, iſt mit 
Decret vom 22. October 1822 entſchieden worden: daß 
die Steuerbezirks-Obrigkeiten allerdings angewieſen 
werden muͤſſen, jene Gebaͤude, bey welchen die ſteuer⸗ 
freyen Jahre umgelaufen find, der Claſſifications⸗Steuer 
einzubeziehen. Zugleich wurde bedeutet, daß die Beſtim⸗ 
mungen wegen Evidenzhaltung des Cataſters erfolgen 
werden, ſobald der Gegenſtand der Reclamationen ab⸗ 
gethan iſt. 

Von dieſer hoͤchſten Entſcheidung wird das Kreis⸗ 
amt zur weiteren Einleitung mit dem Beyſatze in die 
Kenntniß geſetzt, die Steuerbezirks-Obrigkeit zugleich 
anzuweiſen, daß ſie, wenn es nicht gleich bey der erſten 
Aufnahme der Gebaͤude geſchehen ſeyn ſollte, bey allen 
Haͤuſern, die in ſteuerfreyen Jahren ſtehen, in der Ru⸗ 
brik „Anmerkungꝰ erſichtlich zu machen haben, mit wel⸗ 
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chen Jahren die Steuerfreyheit zu Ende gehet, um auf 
dieſe Art der Evidenzhaltung des Cataſters vorzuarbeiten. 
258. 


Galiziſche Unterthanen bedürfen zur Wer: 
ehelichung teiner BEEDDSPNOEHUGEN 
Bewilligung. 

Regierungs-Verordnung vom 22. October 1822, Zahl 39,660. 
An die Kreisämter, die Confiftorien, die Hof- und Nieder 
Defter. Kammer-Procuratur, den Magiftrat und die Dos 
minien in Wien. 

Aus Anlaß eines vorgefommenen Falles, wo der 
Magiftrat der k. k. Haupt: und Reſidenzſtadt einem in 
Galizien gebürtigen Unterthane, bey Ertheilung .des - 
magiftratifchen Ehe-Conſenſes, zu feiner in Wien beab⸗ 
fihteten Verehelihung die, durch das Hoflanzley = De: 
cret vom 7. Auguft 1810 vorgefchriebene Beybringung 
ber geburtsobrigfeitlichen Ehebewilligung zur Pflicht ges 
macht hat; bat das k. k. Galizifche Landes» Gubernium 
unter dem 9. Julius 1822 der Regierung eröffnet: daß, 
vermöge Patentes vom 5. April 1782, womit in Ga⸗ 
fizien und Lodomerien die Leibeigenfhaft aufgehoben 
worden iſt, Unterthanen dieſer Länder zu ihren Berehe: 
lichungen feine ITHRDEBRIBRENIGE Bemillis 
gung nöthig haben. 

Hiernach bat das Kreisamt an fämmtliche Domts 
nien zur genauen Darnachachtung in borfommenden 
Faͤllen der von Galizifchen Unterthanen hier Bandes beab⸗ 
fihteten Verehelichungen, mit Hinweiſung auf die Bes 
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ſtimmungen der mit Regierungs-Decret vom 13. Au⸗ 

guſt 1810, Zahl 22,380, bekannt gemachten Hofkanzley⸗ 

Verordnung vom 7. Auguſt 1810, das Noͤthige zu ers 

laffen und fie anzuweifen, daß fie bey Ertheilung ihres 

Ehe:Eonfenfes zu diefen Berchelihungen, wegen des blo: 

Gen Mangels der geburtöobrigkeitlichen Ehebewilligung, 

feinen Anftand nehmen follen. 

259- 

Beftimmung der Termine zur Erneuerung 
der Subarrendirungs - Verhandlungen 
in Etationen, wo der Militär» Ver: 

pflegsbedarf nicht ſchon für das ganze 

Sahr gededt ift. 

Hofkanzley⸗Decret vom 23..Detober 1922, Zahl 30,053; Res 
gierungs >» Verordnung vom 2. November 1822, Zahf: 
53,476. An die Sireisämter. 

- Um- in jenen Militär » Quartier » Orten, wo ber 
Erfolg der Subarrendirungs » Behandlung nicht für das 
ganze Jahr 1823 erreicht oder genehmiget werben fonnte, 
mit ber weiteren Behandlung die angemeffene Zeit zu 
beobachten, hat der k. k. Hofkriegsrath, im Einvernehmen 
mit der ?. k. vereinigten Hofkanzley, die ſchon in den 
vergangenen Jahren dießfalls im Einzelnen gefhehenen ' 
Erinnerungen im Allgemeinen zu erneuern angcorbnet, 
daß dort, wo bey der erfien Behandlung die Eubarrens 
dirungs » Contracte nur bis Ende Januar 1823 geneh— 
miget wurden, zwifchen dem 15. und 24. December in 
. den Stationen, wo big Vertraͤgenbis Ende, Februar. er⸗ 
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zielt wurden, zwiſchen dem 10. und 20. Januar, und 
in jenen Stationen, wo der Bedarf bis Ende Mär 
oder April contractmaͤßig ficher geftellt iſt, zwifchen dem 
25. Januar und Februar bie erneuerten Behandlungen 
vorgenommen werden follen, damit bey einem ungün: 
ftigen Erfolge, für die erneuerten Behandlungen nod 
eine hinreichende Zeit zur nochmahligen Reaffumirung 
oder fonftigen Abhüffe eruͤbrige. 

Nur für jene Stationen, wohin die Zufuhr der 
zu behandelnden Bedürfniffe zu Waffer im Fruͤhjahre er: 
giebiger zu erwarten ift, (wenn foldhe bis Ende April 
oder May ihre Deckung haben) bleibt es bey der für diefe 
auf die legten Tage des Monathes März vorgefchriebenen 
Zeit ber Behandlung bes weiteren Bebarfes. 

260. i 
Beftimmung des Tages zur Vornahme einer 

Subarrendirungs» Behandlung; Dele- 

girung eines anderen Beamten jtatt des 

Kreis: Commifjärd zu derfelben. 
Hoffanzlen-Decret vom 23. October 1822, Zahl 30,054; Re 


gierungs» Verordnung vom 5. November ı822, Zahl 
53,362. An die Kxeisaͤmter. 


Es hat fi der Fall ergeben, daß ein Kreisamt 
den zur Vornahme einer Subarrendirungs » Behandlung 
von der Regierung mit dem kak. General Commando 
feftgefegten Tag, wegen Verhinderung der ſaͤmmtlichen 
Kreis⸗Commiſſaͤre, nicht eingehalten und die Behandlung 
um einige Tage fpäter vorgenommen hat. 


Ä 
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Da das Reſultat derſelben unguͤnſtig ausgefallen 
iſt, fo gelangte dieſer Gegenſtand zur Kenntniß der E. £. 
Hofftellen, und es wurde bey diefer Gelegenheit die 
"Frage aufgeworfen, ob nicht den Rreisämtern, fo wie 
vormahls die Beftimmung der Tage, an welchen eine 
Subarrendirung vorgenommen werben will, überlaffen 
bleiben fol? 

Hierhber hat die k. k. vereinte Hofkanzley einvers 
ftändlich mit dem k.k. Hoffriegsrathe mittelft Decretes 
vom 23. October 1822 zu entfchließen befunden, daß, 
fo wie von den beyden Hofitellen die Epochen zur Bor: 
nahme der Subarrendirungs-Behand lungen immer mit 
der Beflimmung eines Termines zwifchen 8 bis 10 Tas 
gen dem k. E. General: Commando und der Regierung 
befannt gemacht werden, auch von Geite diefer leßteren 
den Kreisämtern und Verpflegs = Magazinen zur Auss 
mittlung der eigentlichen Behandlungstage ein gleicher 
Beitraum mit der Befchränkung einzuberaumen fey, daß 
der fpätefte Tag deöfelben nicht überfchritten werben dürfe, 

Wenn aber das Kreisamt deffen ungeachtet an der 
Abfendung eines Kreiscommiffärs zur Subarrendirungss 
Behandlung während der vorgefchriebenen Zeit aus mich: 
tigen Gründen wirklich verhindert feyn ſollte, wofür 
jevoh immer ber Kreisworfteher verantwortlich bleibt; 
fo ftehet es demfelben frey, einen anderen des Bertrauens 
würdigen Kreis⸗ oder auch benachbarten Herrſchafts⸗ 
Dberbeamten zu einer folchen dringenden Eubarrendt: 
tungs = Behandlung zu belegiren. 

Prov. Gefegf. für Defterr. u.d. E. IV. IH. Fff 
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261. 

Formular des Kreis-Summariums über die 
nad) den Reclamations- Refultaten ſich 
ergebenen Gataftral-Abfäle und Zu 
wächle. 


Verordnung der Grundfteuer» Provinzials Commiffion vom 
23. Dctober 1822, Zahl 4450. An die vier Kreisämter. 


Nachdem die Unterfuhungen über die vorgefom: 
menen Reclamations=Fälle nun in Nieder-Defterreich be: 
reits beendiget und die erfolgten Refultate dem Kreis: 
amte befannt feyn werben; fo erhält dasſelbe mit Be: 
ziehung auf den hierortigen Erlaß vom 1. October 1822 *) 
den Auftrag, die ſich durch die Reclamations-Faͤlle erge: 

= benen Steuer:Abfälle und Zuwaͤchſe nad) dem beylie= 
genden Formulare zufammen zu ftellen, und das auf diefe 
Art verfaßte Kreis = Summarium der Provinzial: Com: 
miffion vorzulegen, um den nah Ausfchlag der Recla⸗ 
mationen an der Steuer Ueberbürbeten, den entfallen: 
den Rüderfas hoͤchſten Ortes bewirken zu koͤnnen. 
262. 
Einführung neuer Glaffen bey der Erwerb: 
fteuer. 


Hofkanzley⸗Decret vom 24. Detober 1822, Zahl ag,rırz Res 
gierungs»Circulare vom 6. November 1822, Zahl 53,936- 


Seine Majeftät haben unter dem 5. September 
1822 über.die.von der hochlöblichen k. k. vereinigten 
Hoffanzelley wegen Mopificirung der Erwerbfteuer: 


*) Seite 779, Verordnungs » Zahl 236. 


. 
£ 
4 
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Glaffen erftatteten allerunterthänigften Vorträge laut 
Hof:Deerete vom 11. September und 24. October 1822, 
Nachſtehendes allergnädigft zu entfchließen geruhet: 
Erftens. In Erwägung, daß die Landes-Fabri⸗ 
fen und Großhandlungs = Unternehmungen von dem 
Drtöbedarfe ganz unabhängig find, ift Fünftig bey ver 
Erwerbfteuer= Bemeffung derfelben Feine Rüdfiht mehr 
auf die Bevölkerung des Ortes zu nehmen, fondern 
diefelben find mit Berüdfihtigung ihres Betriebes und 
der Ausdehnung ihrer Gefchäfte, an welchem Orte fie s 
fi immer befinden mögen, nach folgenden Glaffen zu 
belegen ; 
Fabrilä-Unternehmungen, Landes-Fa— 


brifen. 
ıte Elaffe .......... A/o fl 
DE ⸗ .. BO: 
He = voree0. ... 100 3 


ate 


.......... 300 = 
Ste .#  enononenee 500 ⸗ 
Öle # .......... 700 ® 
1 A N RSER «. 1000 « 
te 3 onononee . 1500 » 

Großhandlungen. 
tte Claſſe .......... 30 fl. 
ate = osnoener.. 500 = 


He 2 700⸗ 

Alte ⸗ IOOO 2 

Se = ........ 1500 ⸗ 
üffs 
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Zweytens. Für die Handlungs » Unternehmun: 
gen, wohin alle Gattungen Handlungsgerechtigkeiten, 
zu welchen eigene Werleihungen nachgefucht werten 
möüffen, ferner alle Handlungsunternehmer mit land: 
wirtbfehaftlichen oder fo genannten rohen Producten, 
in fo fern fie nicht Erzeugniffe ihrer Güter verſchleißen, 
oder ohnedieß fehon unter den mit eigenen Gerechtig⸗ 
Feiten verfehenen Handelöleuten begriffen find, gehören, 
werden für die Zukunft nachftehende Erwerbfteuer-Elaf: 
. fen feftgefeßt: 

Für die Haupt: und Refidenz: Stabt 
Wien fammt einer Umgebung von zwey 
Meilen. 

ıte Glaffe .........  100fl. 

Be ⸗. TOO 
te ⸗...... 200 ? 
de ⸗......... 300 
BE Eee 400 ⸗ 

be ⸗......... 600⸗ 

Ve ⸗......... 700 

Ste 3 vnoniceeee 1000 : 

Hinfihtlih der Handlungsunterrehmungen in 
dem Umfreife von zwey Meilen von Wien haben Ce. 
Majeftät noch ins befondere zu geftatten gerubet, daß 
fie nach der Stufe ihres Betriebes und ber Erwerbfä: 
bigfeit auch mit einer jährlichen Erwerbfteuer von 50 fl. 
beleget werben dürfen. 
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Für alle Städte und Dertervon einer Be 
völkferung von JoooMenfhen und darüber. 


ıte Claſſe .......... 4o fl. 
DE zz .06 80 : 
3te = “1 0er,» 100 2 


Für alle Städte und Derter mit einer Be 
völferung von 1000 bis 4000 Seelen. 
ste Claſſe .......... 80 fl. 
ate z PFRRTETETT 60 : 
He 5 .ouoscinene 80 : 
Fuͤr alle Städte und Derter, welde eine 
Bevölkerung von 1000 Menfhen nidt er 
reihen. 
ıte Glaffe .......... 2 fl. 
Ble ⸗ oonnnnnn.. 4: 
HE: 5 8 = 
de 8 nina 165 
Drittens. Auch hinfichtlich der Künfte und Ge: 
werbe, worunter 
1. alle mit einfachen Gemwerböbefugniffen , 
2. alle mit einfachen Fabriks-Befugniſſen, 
3. alle Krämer, Standhändler und Haufierer, 
4. alle mit Meifterrechten verfehenen Künftler und 
Gewerbsleute, 
5. alle freyen Gewerbe in Städten, in fo fern fie ein 
felbftftändiges buͤrgerliches Daſeyn gewähren , 
und fih nicht auf ein Dienftverhältnig gründen, 
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begriffen ſind, haben in Zukunft nachſtehende 
Claſſen als Maßſtab zur Bemeſſung der Erwerb: 
fteuer zu dienen, nähmlid) : 

Fürdie Haupt: und Refidenz;- Stadt Wien 

fammt einem Umfreife von zwey Meilen. 


te Elaffe ........ . S5 fl. 
ate ⸗ ...4.2 Io =: 
3te Euren. 20 = 
de ⸗... .. 30 2 
7). De EP RR 40 « 
ßte — EEE TEN 50 : 
nte 2-2 0rernet. 60 = 
Bien ae .... 70: 
gle 3 osseeansen 80⸗ 
ıote = ee 100 : 
Ile". 8 200 : 
iste 300 ⸗ 


Fuͤr alle Städte und Derter von einer 
Bevölkerung mit 4000 Menfhen und dar: 


über. 
ıte Claſſe ......... 3fl. 
NRee 8⸗ 
HE 5 Oasen 1 
ME: u, ern 3o ⸗ 


5te 2 — — — 40 J 
6te * .......... 50 = 


* 
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Fuͤr alle Städte und Derter mit einer Be 
völferung zwiſchen 1000 und 4000 Seelen. 


ıte Elaffe .......... 2 fl. 30 fr. 
ote = so ......... =: == 
3te = sraarärnee LOS... 8 
Ate „onen. 290 SS 22 


Ste - .......... 30 2 2 | 
Fuͤr alle Städte und Oerter, welche eine 
Bevölkerung von 100 Menjihen nit er: 


reiben. 
ıte Claſſe .......... 2 fl. 
ote * ........ .. 4 = 


I, E: (aasewaede 8 = 
die 3 . 16 > 

Viertens. InAnfehung der unter der 4. Haupts 
befhäftigungs = Abtheilung des Erwerbfteuer - Patentes 
vorkommenden Dienftleiftungen aller drey Unterabthei- 
lungen hat ed bey den bisherigen Steuer:Claffen ganz 
zu verbleiben. 

Nach diefen allerhöchit feftgefegten neuen Claffifis 
cationen wird ſich von nun an bey allen vorfommenden 
neuen Bemeffungen genau benommen werben, und es 
verfteht ſich von felbft, daß durch diefe neuen Glaffifi- 

- cationen der $. 3 des Negierungs =» Circulared vom 15. 
Februar 1813 feinesweges aufgehoben fey, fondern daß 
auch noch ferner bey Befchäftigungen der III. und IV. 
Hauptabtheilung, wenn die höchfte Steuer:Glaffe ihrer 
eigenen Abtheilung für den individuellen Umfang eines 
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einzelnen Gewerbes zu geringfuͤgig ausfallen ſollte, ein 
ſolches einzelnes Gewerbe nach den fuͤr Landes-Fabri⸗ 
fen und Großhandlungen beſtimmten Steuer:Glaffen zu 


belegen feyn wirb. 
263. 


Verfaſſung der Kirchen-Rechnungs-Extracte. 

Regierungs-Verordniing vom 24. October 1822, Zahl 51,162 
An die Kreisämter, das erzbiſchoͤfliche Conſiſtorium in Wien 
und das biſchoͤfl iche Conſiſtorium zu St. Pölten: 

Sur reinen Webrefiht und fiheren Richtigftellung 
der Kirchen = Rehriungs » Ertracte, ift es nothwendig, 
daß, da bey vielen Kirchen bey den jegigen Beitverhält: 
niffen, . fowohl Einnohmen als Ausgaben, wie nicht 
minder Gapitalien ta Conventiond = Münze und Wiener 
Währung vorfommıen, in jedem Rechnungs: Ertracte, 
vom Jahre 1822 angefangen, zwey Colonnen, eine für 
Gonventiond = Münze, und die andere für Wiener Waͤh⸗ 
rung aufgeführet tverden; wobey aber zu bemerken ift, 
daß die Verrechnung jeder Geld-Sorte von einem Jahre 
in das andere, rhne irgend einer Verwechfelung, in 
der für fie geeigrieten Colonne fortgeführt werden muß. 

Die verfihievenen Einnahmen und Ausgaben, welde 
bisher immer bey den meiften Ertracten im Gefammt: 
betrage verrechnet wurden, und daher feine reine Ein: 
fiht ind Detail gewähren konnten, find in Zukunft fpe: 
ciſiſch auszumweifen. s 

Um den Gapitalien : Stand in immerwährendem 
richtigen Ueberblide zu erhalten, ift ferner den Kirchen: 
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vorftehern aufzutragen, mit Ende des Jahres jedes Ca⸗ 
pital einzeln mit feinen Nummern, Datum und Per: 
cent aufzuführen, bey Privat = Gapitalien den Nahmen 
der Privaten, die Art der Vormerkung, und ben bars 
gelichenen Betrag richtig anzugeben, und bey vorgefals 
lenen Gapitals = Veränderungen die Verminderung ober 
Bermehrung nad) ihrem Verhältniffe, in-der Einnahme 
oder Ausgabe, in ber einen oder der andern Colonne 
erfihtlich zu machen. 

Endlich ift noch den Kirchenvorftehern zu —— 
daß, wenn am Ende des Jahres in der Rechnung ein 
Abgang entfallen ſollte, dieſer wohl am Ende erſichtlich 
gemacht, aber nicht vom Vermoͤgensſtande abgezogen, 
ſondern das ganze Vermoͤgen fuͤr das naͤchſtfolgende 
Jahr übertragen; der im vorhergehenden Jahre vera 
bliebene Abgang aber, in der Ausgabe des Fünftigen 
Jahres erfichtlich verrechnet werben müffe, 

Indem den Kreisämtern aufgetragen wird, hier⸗ 
nah an alle Kirchenvorfteher däs Nöthige zu erlaflen, 
werden auch fowohl das erzbifchöfliche, als das biſchoͤf⸗ 
liche Eonfiftorium hiervon, und zwar erflered mit dem 
Beyfage verftändiget, die Kundmahung biefer Verfü: 
gung an alle inner ven Linien Wiens befindlichen Kir- 
henvorfteher zu veranlaffen. 
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264. 


Genaue Berfaffung der Perfonal- Steuer: 
Regifter bey den Dominien, 


Regierungs- Verordnung vom 25. Dctober 1822, Zahl 4r,090. 
An die Kreisämter und die Dominien in Wien. 


Die Dominien find wiederhohlt anzumweifen, in 
ihren Perfonal = Steuer s Regiftern den Nahmen des Or⸗ 
tes nach der wahren Benennung zu bezeihnen, und 
alle zu ein oder dem anderen Orte gehörigen Häufer 
von Nr. ı angefangen, bis zu ber letzten Nr, zu bes 
ſchreiben; bey jenen Häufern aber, die unter die Ju⸗ 
risbiction einer anderen Ortsobrigkeit gehörig find, muß 
nicht allein die betreffende Herrfchaft, fondern auch die 
Gemeinde, wohin ein oder mehrere Häufer zugetheilt 
feyn follten, wie au) der Nahme des FamilienHauptes 
genau und pünctlic bemerkt werden; damit fogleich er: 
hoben werben Fünne, ob alle Haus: Nummern richtig 
befchrieben, und die Perfonal= Steuer » Schuldigkeit 
gehörig verrechnet worden fey. 


Bom 26. ( 827 ) October. 





265. 


Beobachtung der in Beziehung auf die Ent: 
laſſung aus dem Staatsverbande im 
Königreihe Baiern vorgefchriebenen 
Formen. | 


Hofkanzley⸗Decret vom 26. Detober 1822, Zahl 30,149; Res 
gierungs « Verordnung vom 6. November 1822, Zahl 
53,939. An die Kreisämter, den Magiftrat und die Do— 
minien in Wien. 


Nach einer durch die k. E. vereinte Hoffanzelley 
herabgelangten Eröffnung ber k. E. geheimen Hof: und 
Staats:Kanzelley vom 25. October 1822 ift die erneuers 
te Verwendung ver k. k. Gefandtfchaft am Münchner: 
Hofe zu Gunften der VBermögend-Reclamation in einem 
einzelnen Falle fruchtlos geblieben, da bie koͤniglich 
Baierifhe Regierung auf ihrer früheren Entſchließung 
und zwar aus bem Grunde beharrte, weil bie Perfon, 
die es betraf, wenn fie gleich durch den langjährigen 
Aufenthalt in Defterreich die hiefige Staatöbürgerfchaft 
erlangt hatte, doch erft vurh ihre Vereheli— 
bung die Baierifhe verlorz indem ein bloßer 
Aufenthalt in einem fremden Lande ohne Anfäfligmas 
hung nach Baierifchen Gefegen, rgeber die Auswande⸗ 
rung, noch auch die hieraus folgende Entlaffung aus 
dem urfprünglichen Staatöverbande begründe. 

Das Kreisamt hat demnach den fammtlihen Dos 
minien bie nöthige Belehrung zu ertheilen, bamit im 


Vom 27. ( 828 ) October. 





Fünftigen ähnlichen Fällen bie bairiſchen Unterthanen 
zur Beobadhtung jener Formen angewiefen werben, 
welche die bairifhe Regierung in Beziehung auf ihre 
Entlaffung fordert. 


266. 


Beyftelung der Fuhren bey Zranspor: 
tirung der Schüblinge; Nichtpaflierung 
ungebührliher Schub: nnd Atzungs— 
Aufrechnungen der Dominien. 

Hoffanziey » Decret vom 27. Detober 1822, Zahl 29,741 5 

ns vom ır. November 18225 Zahl 


4,356. An die Kreisämter und die Pre Staats⸗ 
a 


Es zeigt fih aus den vorgelegten Berhandlun: 
gen, daß in ven Fällen, wo Schuͤblinge wegen Gebred- 
lichkeit nicht zu Fuße weiter gebracht werden Fünnen, 
die Beyftelung der Fuhr in der Negel von den Gemein: 
ten, nach der Analogie desjenigen unentgeldlich ge: 
ſchieht, was wegen Transportirung ber Berbreder 
angeordnet ifl. - 

Es kann auch nur daraus das der Regierung an: 
gezeigte, und dem Kreisamte mit Negierungs = Decret 
vom 7. May 1822 eröffnete Beforgniß abgeleitet wor: 
den feyn, es möchten die Dominien zur Erfparung der 
ihnen obliegenven Schubbegleitung häufiger den Weg 
der Fuhrenftellung von Seite der Gemeinden einfchla: 
gen, ald es wirklich nothwendig ift. 


Vom 27. ( 829 ) Dctober. 





— 


Allein da die Begleitung des Schüblings jederzeit 
vorfhriftmäßig Statt finden muß, er mag’ mit einer 
Fuhr oder zu Fuß fortgefchafft werden; fo erfcheint diefes 
Beforgniß offenbar ungegründet. 

Demnad) kann aus dem angeführten Beforgniffe. 
Fein zureichender Anlaß genommen werben, von dem⸗ 
jenigen abzugehen,, was wegen Benftellung der Fuhren 
für Chüblinge wirflich beobachtet wird, und wogegen 
von feiner Seite eine Befchwerde vorgefommen ift. 

Uebrigens hat die k. k. Hoffanzley befohlen, dar⸗ 
über zu wachen, damit in den Schub- und Atzungs⸗ 
Aufrehnungen der Dominien nicht auch die Vergütung 
ſolcher Auslagen der Iegteren paffieret werde, welche dies 
felben bey Particular » Schüben vorſchriftmaͤßig felbft zu 
beftreiten haben. 


267. ) 
Auflöfung der Canal: Bau: Hofcommiffion- 


Regierungs-Verordiuung vom 27. Dctober 1822, Zahl 52,412. 
An die Kreisämter, die Hof⸗ und Nieder:Dejter. Kammer⸗ 
Procuratur; die Polizey⸗Ober⸗Direction und den Magis 
ftrat in Wien. (Veranlaßt durd) Note der k. P. Canal⸗Bau⸗ 

‘ Hofcommiffion vom 23. October 1822, Zahl 336.) 


Bermöge einer Zufchrift ver kak. Ganal:Bau:Hof: 
commiffion vom 23. October 1822 haben Seine Maje: 
ftät dem Herrn Präfes diefer Hofcommiffion, mittelft 
allerhöchften Cabinett-Schreibens zu erfennen zu geben 
geruhet, daß, da die Verpachtung der fahrbaren Strede 


Vom 97. ( 8o ). October. 
> 
des Nieder-Defter. Schifffahrts«Canals zu Stande gekom⸗ 
men, und bie Fortfegung desfelben zu dem Gegenftande 
einer Privat: Unternehmung geworben iſt, nunmehr 
der Zeitpunct eingetreten fey, wo die Aufldfung der 
Ganal:Bau:Hofcommiffion vor ſich gehen koͤnne. Zugleich 
haben Seine Majeftät die Uebertragung der künftig vor 
tommenden, auf den Nieder: Defter. Canal Bezug ba: 
benden Gefhäfte, an die k. k. allgemeine Hoffammer 
anzubefehlen geruhet. 
Diefem allerhöchften Befehle gemäß wird nun die 
Wirkſamkeit diefer Hofcommiffion mit Ende des Mona: 
te8 October 1822 aufhören, und jene der k. f. allgemeinen 
Hoflammer mit 1. November 1822, in Bezug auf die 
erwähnten Gefhäfte beginnen, 


- 


268. 


Wiedervereinigung einiger Illyriſcher Lan⸗ 
u. des⸗Theile mit Ungarn. 


Hofkanzley⸗Decret vom ag. Detober 1822, Zahl 30,505 ; Re⸗ 
gierungs-Kundmachung vom 7. November 1822, Zahl 
53,707: 


Seine k. k. Majeftät haben, um. ven getreuen 
Unterthanen. Allerböchftihres Königreiches Ungarn einen 
neuen Beweis Allerhöhftihrir Huld und Gnade zu 
geben, und ihnen die Vortheile des Hanbeld mit dem 
Auslande zu erweitern, mittelft allerhoͤchſten Cabinetts⸗ 


Bom 29. (8)  Detober. 





Schreibens vom ı. Julius 1822 zu befhließen geruhet, 
den jenfeitd der Save gelegenen Theil von Civil⸗Croatien 
und das ehemahlige Ungarifche Küftenland, welche Be⸗ 
zirfe bisher einen integrirenden Theil Allerhöchftihres 
Königreiches Illyrien ausmachten, dem Königreiche Uns 
garn einzuverleiben. 

Ferner haben Se. Majeftät mit allerhöchfter Ent: 
fhliegung vom 23. September zu befehlen geruhet, daß 
die Uebergabe und Uebernahme der gedachten Landes⸗ 
theile, folglih der Eintritt der Ungarifhen Verwal: 
tung in denfelben, mit 1. November 1822 vor fich zu 
gehen habe. 


269. 


Formular für die Perfonal: Standes - Aus«- 
weife der geiftlihen Communitaͤten. 


Negierungs-Verordnung vom 30. October 1822, Zahl 53,036. 
An das fürftersbifhöfiche Eonfiftorium in Wien, und 
das bifhöflihe Eonfiftorium zu St. Pölten. 


Da das neue Militär-Jahr nächftens eintreten wird, 
und da mehrere geiftliche Gommunitäten ihre Perſonal⸗ 
Stände unrichtig und undeutlich verfaßt haben; fo ift 
von der k. f. Provinzial: Staatöbuchhaltung beyliegen= 
des Formular, nach welchem kuͤnftig dieſe Perfonal= 
Standes:Ausweife zu verfaffen find, entworfen worden. 

Das Confiftorium. hat diefemnach das erwähnte 
Formular allen in feiner Didcefe befindlichen geiftlichen 


Bom 30. (.839 ) October. 





— 


‚Eorporationen unverzüglich zuzufertigen, hiernach 
die Perfonal = Stände derfelben abzufordern, einzufant: 
meln, und zuverläffig bis 20. November der Regierung 
‚vorzulegen; weil alle diefe Ausweife fodann der Pro: 
vinzial: Staatsbuchhaltung zur Verfaſſung des Totals 
zugefertigt werben müffen, und weil in Folge Hofkanzley⸗ 
Decretes vom 27. März 1822, Zahl 5800, Regierungs: 
Bahl 10,986 das befagte Total gleich nach Verlauf des 
Militaͤr⸗Jahres, der k. k. Hofkanzley vorgelegt werden fol. 
Zugleich hat das Conſiſtorium den Stiftern ſeiner 
Dioͤceſe zur Pflicht zu machen, daß fie die Praͤlaten und 
Aebte, die doc auch zum effectiven Stande der Commus 
nität gehören, und bisher nie aufgeführt worden find, 
fünftig alle Mahl in demfelben aufnehmen. 


(83 ) October. 
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270. 


Beſtimmung ruͤckſichtlich des Verkaufes von 
Realitaͤten, die zum Stammvermoͤgen 
eines Stiftes gehoͤren. 


Hofkanzley⸗ Decret vom 31. Detöber 1822, Bahl 30,2705 Res 
‚ gierungs « Verordnung vom 22. November 1822, Zahl 
55,385. An die Kreisaͤmter, das erzbiſchoͤfliche Conſi⸗ 
Rorium in Bien und das —— in — palm 6 


‚Aus, Anlaß * —— gutes, hat die £. k. 
Hofangley mit.Decret. vom, 31. October 1822 zu ber 
ftimmen „gefunden :- „daß alle Stifter wohl „das Recht 
zur freyen Verwaltung ihres Vermögens, haben, Daß 
aber der Verkauf der Realitäten, melde, zum Stamm» 
vermögen gehören, ohne eingehohlte hoͤchſte 
Genehmigung, weber in größeren, nod in klei⸗ 
neren Abtheilungen Statt finden bürfe, ‚und daß uͤbri⸗ 

gens folche. Verkäufe, immer im Wege der Öffentlichen 
Verfleigerung vorgenommen werden müflen. 


229 


271. 
Legaliſirung der Spediteurs-Vollmachten. 
Hofkammer⸗Decret vom 6. November 1822, Zahl 37,042; Re⸗ 
gierungs » Verordnung vom 18. November ı822 , Zahl 
56,696. An den Wiener Magiftrat. 


Es hat fich ſchon Öfterd ereignet, daß bie Vorſte⸗ 
ber biefiger Handelöhäufer, wenn fie über die, bey den 


Bom 6. ( 835 ) November, 





auf ihren Nahmen vorgenommenen hauptzollämtlichere 
Erpebitionen ſich ergebenden, Anftände zur Rede geftellt 
wurden, entweder die Unterfchrift der von ihren Spe⸗ 
diteuren beygebrachten Vollmacht micht ald ihre eigene 
erkannten, ober vorgaben, der Spediteur fey zur Zeit 
der aͤmtlichen Erpebition nicht mehr in ihrem Dienfte 
gewefen, und bie Erpebition auf ihren Nahmen er: 
ſchlichen worden. 

Da nun bie hiefigen Handelöhäufer ihre Spebiteure 
entweder für jede einzelne Zollamt3= Erpebition mit ei⸗ 
ner befonderen, oder für dlle unter i*rem Nahmen 
vorkommenden Zollamt3sErpebitionen mit einer allges 
meinen Vollmacht zu verfehen pflegen; fo hat bie 
Regierung, um den erwähnten, zum Nachtheile bes 
Aerariums gereichenden Einwendungen Fünftig vorzus 
beugen, und um aud) die hiefigen Handelshäufer vor 
dem Mißbrauche ihrer Unterfchriften zu fhügen, fowohl 
dem hiefigen Großhandlungs= Gremium, ald auch dem 
bürgerlihen Hanbelsftande allhier zu bedeuten, daß fie 
die, ihren Spediteuren zu ertheilenden befonderen oder 
allgemeinen Vollmachten, in Beziehung auf die eigene 
Sertigung, immer von der Ortsobrigkeit gehörig legas 
liſiren, über diefed auch den Spediteur bey Ertheilung 
einer allgemeinen Vollmacht, noch mit einem Duplis 
cat ber legalifirten Vollmacht verfehen zu laffen haben. 

Hiervon wird zugleich die hiefige Zollgefaͤllen-Ver⸗ 
waltung mit dem Aufträge verftändiget, dem Wiener 
— ſtrenge zur Pflicht zu machen, daß ed 

6992 
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fünftig nur den, mit gehörig legalifirten Vollmachten 
verfehenen Spediteuren, zollämtliche Erpeditionen zu 
ertheilen, bey befonderen Vollmachten foldhe dem Spe- 
diteur immer abzunehmen, und der Juxta beyzulegen, 
bey allgemeinen Bollmachten aber das legalifirte Drigi: 
nal forgfältig aufzubewahren ; das nicht legalifirte Du: 
plicat hingegen, wenn e8 mit dem Originale gleichlau: 
tend befunden wird, gehörig zu vidiren, und dann dem 
Spediteur zu dem Ende zurhid zu ftellen habe, damit 
fich derfelbe mit folchen bey den hauptzollämtlichen Er: 
peditions=Zifhen, und in den Magazinen als hierzu 
bevollmächtiget, ausweifen Eönne. 
272. 
Mauthbefreyung derleeren Givil-Borfpanns- 
fuhren; Erforderung ortsobrigkeitlicher 
Certificate hierzu. 


Hofkanzlen » Decret vom 7. November ı822, Zahl 30,659; 
Regierungs»Verordnung vom 18. November 1822, Zahl 
56,471. An die Kreisämter und Eröffnung an die Zoll . 
gefällen-Adminiftration. 


Nach den mit Hoffammer:Decret vom 17. October 
1821 *), der Landesftele bekannt gemachten nachträg: 
lihen Beftimmungen, rüdfichtlich der Weg: und Brit: 
Fenmauth = Gebühr, find die leer vorkommenden Civil: 
Vorfpannsfuhren und Bezüge gleich der leeren Militär: 
Vorfpann, von Entrichtung der Weg-, Brüden- und 
Ueberfahrts = Gebühren befreyet. 


) Sammlung der Gefege für Defterreich unter der Ens, 
Jahr 1821. Seite 624. Verordnungs-Zahl 334. 


Vom 8: ( 837 ) November. 








Diefe Befreyung Fann jedoch ſowohl bey der Mi- 
litaͤr⸗ als Civil-Vorſpann, den leer zum Schranken kom⸗ 
menden Borfpannleiftenden nur dann zu Statten fom= 
men, wenn fie fich als folche, gleich bey dem Betreten des 
Mauthſchrankens gehörig auszuweifen vermögen. 

Die Landeöftele hat demnach die Ortsobrigfeiten 
belehren zu laffen, daß fie die Unterthanen , welche die 
Vorfpann zu leiften haben, jedes Mahl gleich bey ber 
BVorfpanns = Anweifung auch mit einem glaubwürdigen 
Certificate, mit welchem fich der Leiftende, als folchen 
bey Betretung des Schranfens zu legitimiren hat, ver⸗ 
ſehen, indem eine nachtraͤgliche Ausweiſung uͤber die 
geleiſtete Vorſpann nicht beachtet werden kann. 

273. 
Wochentliche Scontrirung der Hand-Caſſe 
des erſten Caſſe-Oberbeamten, Fuͤhrung 
eines NormaliensBuches bey den Caſſen. 


Hoffammer»Decret vom 8. November 1822, Zahl 43,197; 
Regierungs⸗Verordnung vom 27. November 1822, Zahl 
57,919. An alle betreffenden Unterbehörden. 


Obwohl es ſchon in dem Begriffe des Wortes Cons 
trolle liegt, daß fich die controllirenden Caſſe-Beam—⸗ 
ten, bey den wöchentlichen Caſſe-Abſchluͤſſen von der 
Nichtigkeit aller vorhanden feyn follenden Caſſe-Vor— 
räthe überzeugen, mithin auch die Hand-Caſſe des erften 
Oberbeamten wöchentlich feontriren, und öbfchon' diefe 
Borficht felbft auch fhon in den meilten Amts » Inftrucz 
tionen ausdruͤcklich angeordnet ift, fo hat man body die 


Vom 8. ( 838 ) November. 








unangenehme Erfahrung gemacht, daß biefe PR 
nicht bey Xerarial:Caffen befolgt werde. 

Um taber, fo viel wie möglih, allen durch biefe 
Vernachläffigung fowohl für das Aerarium, als atıch 
für die Gaffe- Beamten felbft entftehenden nachtheili: 
gen Folgen vorzubeugen, wird den, den erſten Gaffe: 
Oberbeamten zur Gontrolle und Gegenfperre zuge: 
gebenen controllirenden Gaffe:Beamten neuerdings, und 
unter ftrengfter Verantwortung zur Pflicht gemacht, alle 
Wochen auch die Hand:Eaffe des erften Caſſe-Oberbeam⸗ 
ten zu ferntriren, und ſich hiervon unter Feinerley Vor⸗ 
wand abwendig machen zu laſſen, indem fie unnach⸗ 
fihtlih zum Erfaße des dem Aerarium durch eine folche 
Vernachlaͤſſigung zugefuͤgten Schadens würden verhalten 
werben. 

Damit ſich übrigens Fein Gaffe » Beamter über Un: 
Eenntniß einer gegebenen Vorſchrift entfhuldigen Eönne, 
ift nicht nur die Amt3-Inftruction, fondern es find auch 
alle befonderen auf die allgemeine Gebahrung, Mani: 
pulation und Dienftpflicht Bezug habenden Vorfchriften 
und Verordnungen, fammtlichen im Amte angeftellten 
Caſſe-Beamten, fo wie auch jenen, welche neu zumal): 
fen, zur Einficht zu geben, und von ihnen das Vidit 
mit ihrer Nahmens = Unterfchrift beyfesen zu laſſen. 

Diefe Normal:Berorbnungen find ſonach in das zu 
führende Vormerkbuch extractive einzutragen, und in 
fo fern fie nicht dem Journale zuzulegen Fommen, in 
Urſchrift im Amte in einem befonderen Fascikel, wohl 
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und vorſichtig aufzubewahren , und daruͤber ein orbent: 
licher Inder zu führen, damit in vorfommenden Fäl: 
len folche gleich aufgefunden, und fich jeder Caſſe-Beam⸗ 
te gleich die nöthige Belehrung daraus verfchaffen koͤnne. 
Die adminiftrirenden Behörden werben unter eige⸗ 
ner Verantwortung für die genaue Befolgung biefer 
Vorſchrift zu wachen, und die Scontrirungs-Commiſſio⸗ 
nen anzuweifen haben, ſich bey den periodifchen Caſſe⸗ 
Unterfuchungen jedes Mahl von. dem genauen Vollzuge 
und Befolgung dieſer Vorfchrift die Weberzeugung zu 
verfchaffen. ; 


27/. 


Militär- Pflichtigkeit der ararifchen Weg⸗ 
und Brüdenmauth- Pächter und Eins 
nehmer. 


Hofkanzley⸗ Decret vom g. November 1822, Zahl 31,509; 
Regierungs- Verordnung dom 19. November 1822, Zahl 
56,731. An die Kreisämter, den Magiftrat und die Dos 
minien in Wien. 

Die Hofitellen find darüber überein gefommen, 
daß die Pächter der ärarifchen Weg: und Bruͤckenmaͤuthe 
weder fuͤr ſich, noch fuͤr die von ihnen als Einnehmer 
angeſtellten Individuen, wegen ihrer dießfaͤlligen Ver⸗ 
haͤltniſſe, irgend einen Anſpruch auf Loszaͤhlung der 
Militaͤr⸗Pflichtigkeit machen koͤnnen. 


Vom 12. ( 840 ) November. 





275. . 
Zweckmaͤßige Aufitelung der Straßen-Ma- 
terial= Haufen, Ausmittelung eigener 

Material Borraths-Pläße hierzu au: 

ßerhalb der Straße. 

Kegierungs » Verordnung vom 12. November ı822, Zahl 
56,163. An die Straßenbau » Direction. 

Die ſaͤmmtlichen Kreisämtern zur Vergutachtung 
aufgeworfene Frage, unter welhen Mobdalitäten eine 
beffere Straßen = Polizey eingeführt werden Eönnte, bat 
denfelben zur Beranlaffung gedient, ven Mißbrauch der 
Materials » Lieferanten zur Sprache zu bringen, welde 
fih eriauben, die Material: Haufen auf ber Straße 
felbft, und zwar zu beyden Seiten fo nahe an einander 
aufzurichten, daß fie nicht nur die ohnehin an manchen 
Stellen fehr engen Straßen zum Nachtheile der Paflage 
noch mehr verengen, fondern auch den Abzug des Waf: 
ſers in die. Gräben dergeftalt verhindern, daß die Stra: 
Ben zwifchen den beyderfeitigen Schotterhaufen einen 
Hohlweg bilden. Vorzüglich fol das in manchen Ort: 
ſchaften ver Fall feyn. 

Diefe allerdings richtige Bemerkung verbient nun 
bie volle Aufmerkfamfeit der Straßenbau = Direction, 
um biefes wichtige Gebrechen wirkſam hintan zu halten. 

Die Stragenbau » Direction hat daher ſaͤmmtliche 
Commiffariate anzuweifen, daß fie im Allgemeinen. die 
genaucfte Aufjicht auf Die zweckmaͤßigſte Aufftellung der 
MaterialsHaufen verwenden, insbefondere aber hat die 
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Straßenbau » Direction dafür zu forgen, daß in Ort: 
„haften, und an vorzüglic engen Streden der Straßen, 

das Aufitellen von Material» Haufen auf der Straße 
felbft, wenn die Localität Feine unüberfteiglihen Hin- 
derniffe darbiethet, und in fo fern die Kräfte des Weg⸗ 
Fondes es geftatten, nach und nach befeitiget, und eins 
zelne größere Material⸗Vorrathsplaͤtze außer dem eigent: 
lihen Straßenförper ausgemittelt werben. 

Diefe Maßregel ift vorzugsmeife auf den erften Poft- 
Stationen von der Refidenz zur Ausführung zu bringen. 

Veber die Modalitäten, unter welchen ſolche Mate- 
rial-Borrathöpläge und in welcher Richtung und Anzahl 
angefchafft werden koͤnnten, hat die Straßenbau:Direc: 
tion mit den Kreisämtern das Einvernehmen zu pfle: 
gen, und die Anträge der Regierung zur Genehmigung » 
vorzulegen. 

276. 

Bezeihnung der Amts» GCorrefpondenz mit 

den koͤniglich Sächfifchen Behörden. 


Hoffammer » Decret vom ı5. November 1822, Zahl 44,171 35 
Regierungs:Verordnung vom 26. November 1822, Zahl 
57,807. An alle Unterbehörden. 


Die königlich Sächfifche Regierung hat das Anfin: 
nen gemacht, womit auf den Adreſſen jener‘ ämtlichen 
Erläfie, welche portofrey aus den k. k. Defterreichifchen 
Staaten an die Eöniglih Sächfifchen Behörden zu ge: 
langen haben, nicht nur ber Gegenftand der Zufchrift 
im Allgemeinen, fondern auch die Bemerkung „ex offi- 
cio” beygefegt werben fol. 


Vom ı6. "(84a ) November. 


- 





” Da man bdiefem Anſuchen zu willfahren befunden 

hät, fo wird die Regierung hiervon mit der Weifung . 
in die Kenntniß gefeßt, die unterftehenden Behörden zu 

beauftragen, daß fie fi in der ämtlichen Eorrefpondenz 

mit den Eöniglih Sächfifchen Behörden mach der obi: 

geh Beflimmung zu benehmen haben. 


277. J 
Abſtellung mehrerer durch das Grundfteuer: 
Proviforium entbehrlid gemordener 
Eingaben der Dominien an das Stän- 
diſch⸗Verordneten⸗ Collegium. 
Circulare des n. oͤſt. Staͤndiſch⸗Verordneten⸗Colleglums vom 
16. November 1822, Regierungs⸗Geſchaͤfts-⸗Zahl 3333. 
1823. j 
Bey Einführung des gegenwärtig bereits in Wirk⸗ 
ſamkeit getretenen Grundfteuer = Proviforiums, hat ber 
Gefchäftsgang, welcher bisher die Aufrechthaltung bed 
alten Steuer:Catafterd bezwedte, und im den früheren 
Rectificationss Patenten, insbefondere aber, in der Cir⸗ 
cular =Vorfchrift vom 2, Auguft 1792 gegründet war, 
eine fehr veränderte Richtung erhalten, fo, daß mehrere 
der, den Dominien bisher obgelegenen Eingaben, nad) 
dem gegenwärtig beftehenden Syſteme ganz zwedios 
wurben, andere aber zur Aufrehthaltung der Ordnung 
und eigenen Sicherheit der Dominien unerläßlich bleiben. 
Um bie Obrigfeiten eines Theil durch Erlaffung 
nun zwedlofer Arbeiten, welche früher vorgefchrieben 
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waren, zu erleichtern, anderen Theil aber, fie über 
ihre gegenwärtigen Pflichten zu belehren, findet man 
fi veranlaßt, Nachftehendes zur Öffentlichen Kennt» 
niß zu bringen: 

1. Die Obrigfeiten bleiben, fo wie bisher, unter 
eigener Dafürhaftung der herrfchaftlichen Oberbeamten,, 
und unter ben in ben früheren Verordnungen audges 
drüdten Ahndungen verpflichtet, bey Beurbarung oͤder 
Gründe, oder Entſtehung neuer Haͤuſer, dann über. 
die hiervon der Herrfchaft zugewachſenen obrigkeitlichen 
Gefälle, Dominical: und Ruftical-Nachtrags-Faffionen, 
nach der in der Gircular» Verordnung vom 2. Auguſt 

1792 vorgefchriebenen. Form zu überreichen. 

2. Eben fo ijt vie landesfhrftliche Wegrobath:Reluis 
tions:Eigenfchaft neuer Hausbefiger bey Erbauung heuer 
Häufer, oder Abtheilung eines früher ſchon fatirten 
Haufes auf die bisher vorgefchriebene Art auszumeifen, 
um hiernach in vorfommenden Fällen, die Wegrobath: 
Reluitions = Einlage jede Dominiumd berichtigen zu 
Fönnen. 

3. Die in Grundtauſch⸗, Grundtrennungs⸗, Gewerbs⸗ 
Transferirungss Fällen ıc. nöthigen Falls erlaffenen ſpe⸗ 
ciellen Weifungen find, wie bisher, ungefäumt und in 
dem vorgefchriebenen Termine in Vollzug zu feßen. 

4. Die VBorlegung der Haus: und Ueberländ:Haupt- 
Subrepartitionen, der Rachtragd-Subrepartitionen, der 
Subrepartitiond-Auszige, fo wie überhaupt aller jener 
Eingaben, welche fi) auf die Umlegung ber individuel⸗ 
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len Steuer : Schuldigfeit der einzelnen Ruftical = Liften 
nach dem alten Gatafter beziehen, werden bey dem ge: 
genwärtig veränderten Steuer:Syfteme ald ganz zwed: 
los erlaffen. 

5. In der Vorausfegung, daß die ad ı et 2 ent: 
haltenen Borfchriften in Zukunft genau beachtet wer: 
den, werben die Grundobrigfeiten von der in den jähr: 
lihen Ausfhreibungs = Patenten anbefohlenen Einfen: 
dung der Gataftral-:Beränderungs=Berichte hiermit ent: 
hoben. 


278. 
Umlegung der Schornſtein-Reinigungsko— 
ften bey Schulgebäuden auf die Bau— 
Pflichtigen. 


Studien-Hofcommiſſions-Decret vom ı6. November 1822, 
Baht 7564; Regierungs- Verordnung vom 7. December 
1822, Zahl 60,157. An die Kreisämter. 


Die k. k. Studien » Hofcommiffion hat unter dem 
16. November 1822 aus Veranlaffung eines befonderen 
Sales, den $. 4o des 19. Abfchnittes ber politifchen 
Schulverfaffung dahin zu erläutern befunden, daß nad 
bemfelben, als einer allgemeinen Verordnung , welde 
darin ihren Grund hat, daß die Schornſtein-Reinigung 
zur Erhaltung des ganzen Gebäudes nothwendig ſey, 
bie Koften. der Schornftein-Reinigung bey Schulgebäu: 
den nicht bloß allein auf ven Patron, fondern Fünftig: 
bin auf alle drey Bau⸗ a umzulegen und zu 
tepartiren find. 
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279. 
Abänderung einiger Arbeitsiöhnungen in 
den Berforgungshäufern. 
Regierungs» Verordnung vom 17. November ı822, Zahl 55,371. 

An die Verforgungshaus - Verwaltungen. 

Mit dem Negierungs = Decrete vom 13. September 
1822, Zahl 37,603 *), wurde der Verforgungshauss 
Verwaltung aufgettagen, die Arbeitslöhnungen vom 
1. November 1822 an, nad) dem neu entworfenen Ta—⸗ 
riffe in Conventions⸗Muͤnze zu bezahlen. 

Nachdem jedoch in diefem Tariffe einige Bemeffun: 
gen enthalten find, die mit den Übrigen Arbeitslöhnuns 
gen in keinem Berhältniffe ftehen, und fo geaitet find, 
dag dadurch dem Fonde eine bedeutende Laſt aufgebürs 
det werden würde; fo findet die Regierung für nothz 
wendig, der Verforgungshaus = Verwaltung diejenigen 
Arbeitslöhnungen bemerkbar zu machen, die Fünftighin 
nad) einer anderen Bemefjung zu bezahlen feyn werben, 
und zwar: 

a) Die Löhnungen für das Zupfen des Hanfwerkes, 
des Roßhaares und der Schafwolle, dann A dab 
Reuten der Federn. 

Nach dem vorgefhriebenen Ausmaße follte die Bes 
zahlung diefer Arbeit nach dem Gewichte, und zwar zu 
ı Kreuzer pr. Pfund geleiftet werden; wegen des hierz 
bey befundenen Mißverhältniffes aber, findet die Re— 


*) Seite 718, VBerordnungssZahl 220. 
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gierung, bey der Verrichtung obiger Arbeiten, bloß ei⸗ 
nen Taglohn von 3 Kreuzern Conventions-Muͤnze kuͤnf⸗ 
tig zu beſtimmen. 

By. AB Holzſchneiderlohn für Eine Klafter wurden 
12 Kreuzer Conventions-Muͤnze feſtgeſetzt. Nach⸗ 
dem es aber in der Verſorgungs-Anſtalt auch Oe⸗ 
fen gibt, fuͤr welche das Brennholz zwey Mahl 
geſchnitten werden muß, ſo wird fuͤr jede Klaf⸗ 
ter Holz, welches nach dem Bedarfe zwey Mahl 
geſchnitten werden muß, der doppelte Lohn 
à 12 Pr., alſo 24 kr. Conventions-Muͤnze bewil⸗ 
liget. Endlich 

c) findet die Regierung ber Arbeitsloͤhnung für das 
Nähen und Heften eines Matragenpolfterd ohne 
Rüdficht, ob derfelbe einfach oder doppelt ift, mit 
Einem Kreuzer Conventiond » Münze Fünftig zu 

beſtimmen. 

Die Verſorgungshaus-Verwaltung hat dieſe nach⸗ 
traͤglichen Berichtigungen ſich vor Augen zu halten, und 
die Arbeitslöhnungen für die sub a, b; c bemerkten 
&rbeiten, nur nach den hier angeführten Beſtimmungen 
vom Empfange diefer Verorbnung zu bezahlen. 


Vom 19. (847 ) November 
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280. t tt, 

Aufifung der Sreisämter in Fiume und 
Carlſtadt, und Aufftellung eines provi⸗ 
ſoriſchen Kreisamtes in Piſino. 


1 
—— vom 19. — 1822, Zahl 36,684. 
An alle Unterbehoͤrden (veranlaßt durch Note des k. k. 
kuͤſtenlaͤndiſchen Güberniums vom 8 Aodember? 1822, 
— — ni 


Da in — dem Königreiche Ungarn eingerfeibten 
Gebiethötheilen des füftenländifchen Goupernements, die 
$. Ungarifchen. Behörden, bereits in Wirkſamkeit getreten 
find, und fomit. demnaͤchſt durch biefelben die materielle 
Yebernahme aller in dem abgetretenen Bezirken bes Fius 
maner » Kreifes, und im Garlftädter = Kreife conflituirten 
Aemter und Behörden vollzogen feyn wirb; fo. werben 
die bisherigen Kreisämter zu Carlſtadt und Fiume mit 
letztem November 1822 ald erlofchen erfläret, und haben, 
an biefem Tage ganz aufzuhoͤren; dagegen wirb aber, 
zu Pifino (Mitterburg) für die beym Defterreichifchen: 
Küftenlande verbleibenden neuen Bezirke des Fiymanerz, 
Kreiſes ein proviforifches Kreisamt aufgeftellt, welches 
am 1. December 1822 feine Amtswirkſamkeit beginnen 
wirb. 
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281. : 
Benehmen der Filial-Fonds⸗Caſſen bey Um- 
fhreibungen von Obligationen. 


SHoftanzlen » Decret vom ar. November ı822, Zahl 32,093; 
Regierungs » Verordnung vom 4. December 1822 , Zahl 
59,223. An das Provinzial = Zahlamt. 


Ueber Anfinnen des P.E. Finanz-Minifteriums wird 
der Regierung aufgetragen, die Filial = Fonds s Gaffen 
anzumweifen, daß fie fi in Zufunft jederzeit, wenn ed 
fi) um die Umfchreibung von, Obligationen handelt, 
gleich unmittelbar an die betreffenden Gaffen wenven. 


282. 


Beziehung der Zinfen von den bey den 
Staats-Credits⸗Caſſen anliegenden, in 
Papiergeld verzinslichen Gapitalien des 
Religions, Studien- und Schul:Fon- 
des in Metall Münze. 


Hofkanzley » Decret vom ar. November 1822, Zahl 32,142. 
Regierungs = Verordnung vom g. December 1822, Zahl 
60,705. An das Provinzial» Zahlamt 


Da die Religions, Studien: und Schul-Fonde ven 
größten Theil ihres Aufwandes in Metalls Münze bes 
flreiten, und fie ihre Einfünfte in Papiergeld in dies 
ſem Berhältniffe in Metall» Münze umfegen müffen, 
und dba die Finanz Verwaltung bey dem Fortfchreiten 
ber Umfesung der Staatseinnahmen auf Metal: Münze 
wünfchen muß, die Auslagen in Papiergeld fo viel mög: 
lich zu vermindern; fo findet vie F. f. Hofkanzley im 


—— u 


a 
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Einverftändniffe mit dem k. k. Finanz» Minifterium 
zwedmäßig, daß diefe Fonde ihre Binfen von den bey 
den Staats⸗Credits⸗Caſſen anliegenden, in Papiergeld 
verzinslichen Gapitalien, in fo fern fie des Papiergeldes 
nicht bedürfen, Fünftig flatt in Papiergeld nach dem 
Berhältniffe zu 250 in Metall:Münze beziehen. 

Die politifche Fonds = Filial: Caffe ift daher anzus 
weifen, die fraglichen Zinfen, ohne irgend eine Abaͤn⸗ 
derung in der Abquittirung oder in einer anderen Bes 
ziehung vorzunehmen, bey den betreffenden Grebits: 
Caſſen, wie bisher, zu beheben, ſodann aber diefelben, 
jevoh nur in runder Summe, bey der E. E. Staats⸗ 
Gentral:Caffe gegen Metall: Münze zu dem Eurfe von 
250 umzuwechfeln, wozu dieſe legtere Caſſe durch das 
2. . Finanz: Minifterium die erforderliche Weifung erhält. 

Die Regierung hat für die genaue Befolgung dies 
fer Anordnung Sorge zu tragen. 


283, 


Ungarn bedürfen zur Verehelichung weder 
eines Entlaffungsfcheines noch fonft ei⸗ 
ner Einwilligung ihrer Obrigkeiten. 

Regierungs » Verordnung vom 21. November 1822, Zahl 
28,157. An die Kreisämter,, das fuͤrſterzbiſchoͤfliche Con⸗ 
fiftorium in Wien, das Eonfiftorium der Au gsburgifchen 
und Helvetifhen Eonfeflion, den Magiftrat und die Dos 
minien in Wien. Erdffnung an die k. Ungarifhe Hofkanzley. 
Aus Anlaß, daß der hiefige Stabtmagiftrat in vor: 

kommenden Fällen den aus Ungarn gebürtigen Heiraths⸗ 

Prov. Geſetzſ. für Defterr. u.d. E. IV. Thl. Hhh 
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bewerbern, bey Ertheilung des erforderlichen magiſtra⸗ 
tiſchen Ehe⸗Conſenſes zu ihren hierorts beabſichteten Ver⸗ 
ehelichungen, die Beybringung der Entlaſſungen und 
Eheeinwilligungen ihrer Ungariſchen Behoͤrden zur 
Pflicht gemacht hat, hat die koͤn. Ungariſche Hofkanzley, 
zur Beſeitigung der hieraus ſich ergebenden Anſtaͤnde, 
der Regierung unter dem 29. December 1820 zu et: 
öffnen befunden, daß nach den Ungarifchen Gefegen bey 
Ungarn, bie fich hier Landes verehelichen wollen, Beine 
Entlaffung oder fonftige Einwilligung irgend 
einer Ungarifhen Obrigkeit oder Behbrde erforderlich 
fey, daß mithin hier Landes fich verehelichende Ungarn 
von Beybringung folher Urkunden ganz enthoben feyen, 
indem jene Entlaffungen und Eheeinwilligungen bey 
Ungarifhen Unterthanen ſchon durch die Ungarifche 
Landesverfaſſung als ertheilt anzufehen find*). 

* 284. 


Ausſchreibung der landesfuͤrſtlichen Grund⸗ 
ſteuer, dann des Domeftical- und Lan⸗ 
des. Erforderniß = Beytrages für das 
Sahr 1823. 

Eirculare des ftändifchen DVerordneten-Collegiums des Erj- 
hersogthumes Defterreih unter der Ens, vom: ar. 
November 1822. 

Es Haben Seine k. k. apoftolifche Majeftät in dem 
für das Militär-Jahr 1823 allergnädigft ausgeſchrie⸗ 





*) Sammlung der Gefepe für Defterreich unter der Ens, 
Sahr 1821, Geites5, DVerordnungs:Bahl 6, 
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benen Landtage zu eroͤffnen geruhet, daß Allerhoͤchſt⸗ 
dieſelben zu den treugehorfamften Ständen das aller: 
gnädigfte Zutrauen hägen, daß fie Allerhöchftihre lan⸗ 
desvaͤterlichen Abfichten unterflügen, und ſich dem, was 
Allerhoͤchſtdieſelben für das fünftige Militär - = Fahr 
1823 anzufinnen in der unumgänglichen Nothiwendig- 
keit befunden haben, mit ihrer geprüften Treue, Ans 
hänglichkeit und Ergebenheit, willfaͤhrigſt ‚zu, unter« 
ziehen nicht ermangeln werden. j 

Nachdem nun Allerhoͤchſten Ortes beſhloffen wor⸗ 
den, die auf Grund und Boden, dann auf die Uxbarial⸗ 
und Zehentgenuͤſſe zu legende Steuer, ſo wie es bereits 
in den vier vorhergegaugenen Mititär-Iahren 1819, . 
1820, 1821 und 1822 *) der Fall war, mit Hinweg⸗ 
taffung der vorher beftandenen verſchiedenen Anforde⸗ 
rungs⸗ Titel, abermahls bloß unter dem Titel einer or⸗ 
dentlichen Grundſteuer, und eines außerordentlichen 
Zuſchuſſes in Anſpruch zu nehmen, ſo wollen Seine 
Majeftät in der gedachten huldvollen Zuverſicht Aller: 
hoͤchſtihr Anfinnen an die treugehorfamften Stände 
dahin gefteet haben, daß dieſelben für das Militärs 
Jahr 1823, auf das Dominical: und Ruftical-Grunds 
befigtbum, und auf die Urbarial- und Behent-Gefälle, 
nad Ausſcheidung aller fonderheitlihen Nugungen , 
die nicht aus dem Urbarial: und Behentrechte entfprins 


*) Sammlung der Gefege fr Defterreidy unter der Ens, 
Jahr 1819, Seite 853 , Verordnungs-Bahl 286; Jahr 
1820, Seite 848, Verordnungs-Zahl 318; Jahr 1828, 
Seite 604, Verordnungs-Bapf 332. 
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gen, ferner aller Haͤuſer "auf dem flachen Lande, in ven 
landesfuͤrſtlichen Städten und Märkten, und in ber 
Haupt: und Refidenz» Stadt Wien fammt ihren Vor: 
ftädten, für welde Seine Majeftät zur Erleichterung 
der Grundbefiger die Ausfhreibung der Häuferfteuer 
anzuordnen gerubeten, folgende Summen bereitwinig 
übernehmen und ausfchreiben: 
Erftens: an ber ordent- 
lihen Grundfteuer .... 2,197,332 fl: 41 fr. 
in Metal:Münze, 
und an dem außerordent⸗ 
lihen Bufhuffe »... 732,444 fl. 13 fr. 
Zuſammen alfo in Metall: Münze 2,929,776 fl. 54 fr. 
Zweytens: Die ordentliche Quote fowohl als 
der Bufhuß, find auf die Grunderträgniffe, und auf 
bie Urbarial: und Zehentbezüge genau nach dem naͤhm⸗ 
lihen Berhältniffe zu repartiren, wie folches im Jahre 
1822 beftanden hat. 
Es wirb baher die Urbarial- 
und Zehentfieuer= Quote in.... 518,445 fl. 59 fr. 
Metall-Muͤnze beftehen, wovon 
drey Viertheile das Orbinarium 
J.... 6 
und ein Viertheil den Zuſchuß mit 129,611 fl. 30 fr. 
betreffen, und dieſe Quote wird nach jenem Steuer: 
gulden zu repartiren feyn, welcher von den Urbarials 
und Zehentbezügen im Landes Gatafter urſpruͤnglich 
eingelegt war. Wenn nun diefe Urbarials und Behent: 
fleuer-Quote von der im erſten Punkte angezeigten 
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Poftulats-Summe ausgefchieden wirb, fo zeigt ſich die 
eigentliche Grundſteuer-Quote, welche auf die zum Be: 
hufe des Grundfteuer-Proviforiums berichtigten Grunde 
erträgniffe von Aedern und Weingärten, Wiefen und 
Gärten, Huthweiden, Geftrippen und Waldungen ums 
zulegen ift, mit............ 2,411,330 fl. 55 Er. 
wovon ebenfalls drey WBiertheile 

bie OrdindrsGrunbfteuer mit. ... 1,808,498 fl. 11 Er. 
und ein Biertheil den Zuſchuß mit 602,832 fl. 44 Er. 
betreffen. / 

Drittend: Die ganze Steuer-Quote ohne Uns 
terſchied, mithin auch jener Theil, welchen bie unters 
thänigen Grundbefiger zu entrichten haben, ift für das 
Jahr 1823 fo wie in dem Jahre 1822 in Metal-Münze 
zu entrichten. 

Viertens. Außer ber im erften Puncte für das 
Sahr 1823 feftgefegten Summe an der Grundfteuer 
und dem Zufhuffe, ift auch in diefem Jahre die Ges 
bäudefteuer zu entrichten, und zwar: bie Gebändes 
Claſſen⸗Steuer auf dem Lande mit dem doppelten Betrage 
der bießfalls vorgefchriebenen Tariffe, und die Hauszinds 
Steuer in den zinsertragsfähigen Ortfchaften auf dem 
Lande, und in ber RefidenzStabt Wien fammt ihren 
Vorſtaͤdten, mit 18 Percent von dem zur Befteuerung 
für das Jahr 1823 eigens erhobenen Hauszinsertrag, 
wovon 134 Percent die ordentliche Steuer-Quote und 
45 Percent ben außerorventlichen Zufhuß betreffen. 

Uebrigens ift auch die allerhoͤchſte Entfchließung 
herab gelangt, daß die Domeftical: und Landeserforber: 


Vom ’2T. ( 854 ) November. 





niffe für das Jahr 1823 nach dem für die Grundfteuer, 
für die Urbarial- und Zehentfteuer, und für die Ge 
bäudefteuer vorgefchriebenen Umlegungs: Maßftabe aus: 
gefchrieben werden follen ; wornad) diefer Beytrag von 
dem Grundbefisthume nach dem Verhältniffe der repar⸗ 
tirten Grundſteuer ſammt dem Zuſchuſſe, von ſaͤmmt⸗ 
lichen Haͤuſerbeſitzern ohne Unterfchied, ob es Domi⸗ 

nical⸗, Ruſtical⸗ oder "bürgerliche Gebaͤude betreffe, 
nad dem ausfallenden doppelten Claſſifications- oder 
18percentigen Zinsfteuer-Betrag, endlid von Urbarial: 
und Zehentgenhffen, nach dem Maße der hierauf für 
das Jahr 1823 angerechneten Tandesfürftlihen Ordindrs 
Eontribution fammt Zufhuß, entrichtet werben muß. 

Zur Bededung diefer Erfor: ‘ 
berniffe ift die Summe von .... 338,000 fl. — kr. 
Metall⸗Muͤnze auszufchreiben angeordnet worden. 

Da nun'in der, am 15. October 1822 abgehals 
tenen Landtags-Berfammlung diefes allerhöchfte Anfins 
nen allerunterthänigft bewilliget ward, fo ift zugleich 
befhloffen worden, daß die Domefticale und Landes: 
erforberniffe in Metall-Muͤnze, nach dem Berhältniffe 
ber landesfhrftlichen Grund», Gebäudes, Urbarial: und 
Zehentſteuer⸗Ausſchreibung allgemein gleihförmig aufge: 
rechnet, und die doppelte Gültgebühr von den nicht pof- 
fellionsfähigen Dominical:Gültbefigern mit Einem Gul: 
ben Metall: Münze von jedem urfprünglich incataftrir: 
ten Dominical-Steuergulden,, gleichwie in dem verlaus 
fenen Jahre, entrichtet werven fol. Ferner, daß die Weg: 
und Jagd-Roboth⸗Reluition, wie auch die Gebühr ber 
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unerkfauften Steuerdritteln, und die Steuer von unbe: 
güterten Herren und Landleuten, nach den bisher be= 
obachteten Modalitäten in Wiener Währung zu entrichs 
ten fey; dagegen aber die Tag: und Umgeldfteuer, der 
allerhöchften Anordnung gemäß, für die Zukunft. in 
Metal: Münze entrichtet werden muͤſſe, weßhalb auch 
die gegenwärtig noch in Wiener Währung einfließenden 
Tat: und Umgeldsbezüge in den einzureichenden Faffios 
nen durchaus aufMetal-Münzezu 250 pCto. reducirt, 
einbefennet werben müffen. \ 

In Beziehung auf die Einhebung der angezeigten 
Bahlungsfhuldigkeiten werden nachfolgende nähere 
Beflimmungen fund gemadt: 

Erftens. Die Bezirfsobrigkeiten haben die indi- 
viduellen Repartitionen der Grundfteuer und des Zu⸗ 
fhuffes, nad) dem ihnen von dem Verordneten-Colle⸗ 
gium bereitö im Jahre 1821 durch die Kreisämter mits 
getheilten Rehnungsfchlüffel, und gemäß der ihnen zu 
biefem Behufe zugemittelten befonderen Belehrung , für 
ale ihnen zugewiefenen Steuergemeinden zugleich zu 
bewerfftelligen. Es wird demnach, gleihwie in den 
Sahren 1821 und 1822, die Grundfteuer-Schuldigkeit 
fammt dem Zufchuffe von Ein hundert Gulden Ertrag 
nah der Gulturs:Gattung, und zwar: von Aedern 
und Weingärten mit ............ 15 fl. 585 Er. 
von Wiefen und Gärten mit ...... 26 „56 „ 
von Huthmweiden, Geftrippen , Waldun⸗ 
gen und Auen mit .......- ...... DI „ SE. 
in Metal:Münze zu berechnen und beyzufegen feyn, 
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daß drey Biertheile hiervon die Ordinär-Grundfteuer, 
und ein Wiertheil den außerorbentlihen Zufchuß be: 
treffe. 

Zweytens. Die nach diefer Berechnung in ven 
Grundertragsbogen vorzufchreibenden Zahlungs-⸗Gebuͤh⸗ 
ren, find auch in dem von der Bezirfsobrigkeit gemein 
benweife zu führenden Steuerbuche, fowie in den ein: 
zelnen Steuerbücheln ber Gontribuenten,, ald Zablungs⸗ 
Schuldigkeiten für das Jahr 1823 ordentlich vorzu: 
fhreiben. 

Drittens. Nah Vollendung und genauer Eins 
eollationirung diefer Vorſchreibungen, find ſowohl die 
Grundertragsbogen, als die Stewerbücel den einzelnen 

‚Eontribuenten wieder einzuhändigen, und zwar mit 
ber Belehrung, daß in den bisher gewöhnlichen Zah: 
lungs⸗Terminen, nähmlich: mit Ende December 1822 
— Ende März 1823 — Ende Junius 1823 — und 
mit Ende September 1823, jedesmahl der vierte Theil 
der vorgefchriebenen jährlihen Schuldigkeit an die Bes 
zirksobrigkeit, bey Vermeidung ber Militärs Ererution, 
abzuführen fey- er 

Viertens. Damit die Bezirksobrig keiten in den 
Stand gefegt werden, die Abfuhr der eingehobenen 
Beträge in den angezeigten Bahlungs Terminen, an 

das Nieder-Defterreichifche Landfchafts-Obereinnehmer- 
amt orbentlich leiſten zu können, werben biefelben aud 
in diefem Jahre, bie erforderlichen Zahlungs-⸗Extracte 
von dem Berorbneten » Collegium mittelft] der] Kreis 
ämter erhalten. ; 
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Fuͤnftens. Die Gebäudefteuer haben dieſelben 
in den Ortfchaften, die bisher nicht als zindertragd: 
fähig erfannt worden find, mit dem doppelten Betrage 
der tariffmäßigen Glaffificationd: Gebühr, in den als 
Binsertragsfähig erkannten Ortſchaften aber, gleichwie 
in ber Reſidenz⸗ Stadt Wien und ihren gefammten Vor⸗ 
ſtaͤdten, nach dem von ber Hauszinserhebungs:Commifs 
fion als fleuerpflichtig angenommenen Binsbetrag mit 
18 Percent einzuheben, und in ben angezeigten Ter⸗ 
minen an das NiedersDefterreichifhe Landſchafts⸗Ober⸗ 
einnehmeramt abzuführen. Es verfteht fi übrigens 
von ſelbſt, daß diefe Gebühren fowohl in dem Steuer: 
buche, als in den einzelnen Steuerblcheln der Gontrie 
buenten, als Zahlungsſchuldigkeiten ordentlich vorges 
fhrieben werben müffen, und daß auch dießfalls zur 
Eeiftung der Steuerabfuhren an das ftändifche Obers 
einnehmeramt, die Zahlungs-Ertracte durch die Kreids 
ämter werben zugeftelet werben, 

Schötens, Der Domeflicals und Landeserfors 
derniß⸗ Beytrag beträgt für bad Jahr 1823 von jedem 
Drdinär-Steuergulden fammt Zuſchuß Z$ Fr. in Metalls 
Münze, und ift nach dem hier beyliegenden Rechnungs» 
fhläffel,, von der Grundfteuer fammt dem Bufchuffe, 
von ber im doppelten Betrage audgefchriebenen Häufer: 
Elaffen-Steuer und von der mit 18 Percent bemeffenen 
Hauszinsſteuer auf dem Lande ſowohl als in der Stadt 
Bien fammt ihren Vorſtaͤdten, ohne Unterfchied auf: 
zurechnen, orbentlich einzuheben, und in den beftimmten 
Terminen an bad Nieder » Defterreichifche Landſchafts⸗ 
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Dbereinnehmeramt abzuführen, wozu ebenfalls die er= 
forderlichen Zahlungs Ertracte hinaus gegeben werben. 
-Siebentend. Die Befiger von Urbariale und 
Behentgenüffen haben an der Orbinär-Steuer und dem 
außerordentlichen Bufhuffe zufammen, von jebem urs 
ſpruͤnglich incataſtrirten Einlagsgulden diefer Gefälle 
1.fl. 504% fr. Metall: Münze, das ift: von 100 fl. 
incataftrirter Steuer 184 fl. 20 fr. in Metal» Münze. 
zu entrichten, wozu biefelben die erforderlichen Zah⸗ 
lungs = Ertracte in der Nieder = Defterreihifhen Land⸗ 
ſchafts⸗Liquidatur felbft erheben zu laffen, und hiernach 
die vierteljährigen Zahlungsſchuldigkeiten unmittelbar 
‚an das NiedersDefterreichifche Landſchafts⸗Obereinneh⸗ 
meramt abzuführen, angewiefen werben. 
Achtens. Der hiervon zu entrichtende Domeflis 
cal und Landeserforderniß⸗ Beytrag ift eben fo, wie 
„bey der Grund: und Gebäudefteuer, mit 4$ Fr. in 
Metall: Mänze von jedem in diefem Jahre aufgerech⸗ 
neten Urbarials und Zehentfteuer-Öulden feftgefegt, und 
zur Leiſtung diefer Zahlung in den beftimmten Quars 
tals-⸗Raten an das Nieder Defterreichifche Landſchafts⸗ 
Dbereinnehmeramt find die Bahlungd = Ertracte von 
den Urbarials und Zehent:Befigern in der Nieber-Defter- 
reichifchen Landſchafts⸗Liquidatur zu erheben. 
Neuntens. Die Weg: und Jagd-Roboth⸗Relui⸗ 
tion, fo wie auch die Steuerbritteln, haben bie be 
treffenden Grundobrigkeiten mit den bisher abjuftirten 
Beträgen in Wiener Währung einzuheben, in das flän- 
difche Obereinnebmeramt abzuführen, und die Zahlungs 
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Ertracte hierzu in der Nicder- Defterreichifchen Lands 
ſchafts⸗Liquidatur zu erheben. 

Behntens. Ienen Dominical:Gälten:Befigern, 
die feine Landesmitglieder find, wird die Doppelte Guͤlte 
mit 1 fl. Metal s Münze von jedem urſpruͤnglich incas 
taftrirten Dominical:Steuergulden aufgerechnet werben, 
wozu diefelben die Zahlungs = Ertracte in der Nieder 
Oeſterreichiſchen Landſchafts-Liquidatur zu erheben, 
und hierauf bie Zahlung an das Nieder-Defterreichifche 

. Landfchafts » Obereinnehmeramt in dem beftimmten 
Quartals-Termine zu leiften haben. 

Eilftens. Jene Landesmitgliever, die Feine 
Dominicalz Realität befisen, und daher unbegütert 
find, haben die Landmanns-Steuer an das Nieder: 
Defterreichifche Landfchafts » Obereinnehmeramt in Wie: 
ner Währung zu entrichten, und hierzu die Zahlungs: 
Ertracte in der NiedersDefterreichifchen Landſchafts-Li⸗ 
quidatur zu erheben. 

Zwoͤlftens. DieBefiger der Tab: und Umgelds⸗ 
Gefälle, haben die Tatz-Faſſionen, worin die Bezäge 
an Tag: und Umgeld, durchaus in Metal-Münze an: 
gegeben, folglich die noch in Wiener Währung beftehens 
ben Einnahmen zu 250 pCto. auf Metal: Münze 
rebucirt werben müffen, zum fpäteften bis Ende März 
1823 an das Nieder: Defterreihifche fländifhe Ver: 
orbnetensCollegium zu überreichen, und da es die Noths 
wendigfeit dringend gebiethet, diefen Ueberreichungs⸗ 
Zermin feftzufegen, fo wird im Unterlaffungsfalle das 
Bwangsmittel eintreten, den zurüdbleibenden Fatenten 
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nach fruchtlos verlaufenem Termine einen von 14 zu 
14 Tagen wiederhohlten Strafbetrag von 5 fl. Metall: 
Münze atıfrechnen zu müffen, und für den Fall, als 
diefe Strafe nach Verlauf von 4 Wochen den Saumfe- 
ligen noch nicht zur Pflihterfülung bewogen hätte, 
würde auf feine Koften ein eigened Individuum zur 
Verfaffung der rüdftändigen Faſſion abgeordnet wer 
den, welhem Individuum nit allein die Reifekoften, 
fondern auch die haraktermäßigen Diäten, vom Tage 
der Abreife bis zum Zage feiner Zuruͤckkunft, vergütet 
werben müßten. 

Bur allgemeinen Belehrung werben noch folgende 
Erinnerungen Eund gemacht: 

Dreyzehntens. Ueber ale Steuergebühren 
werden die erforberlihen Bahlungs-Ertracte dergeftalt 
auögefertiget, daß auf die vierteljährigen Zahlungs⸗ 
Raten theilweife A Conto-Zahlungen geleiftet wer: 
ben fönnen, und die Obrigfeiten, zur Vermeidung aller 
BWeitläufigkeiten, zugleich die Abfuhrs = Befcheinigung 
auf eben diefen Ertracten erhalten. 

Vierzehntens. Wenn biefe Bahlungs-Ertracte 
vor dem Eintritte der erfien Zahlungs-Rate, entweder 
von den Kreisämtern noch nicht zugeftellet, oder zum 
heil von den obrigfeitlihen Beftellten in der Nieder: 
Defterreichifchen Landſchafts-Liquidatur noch nicht erhor 
ben worden wären ; fo ift es die Pflicht der Obrigkeit, 
fih ungefäumt um dieſelben entweder bey dem Kreis: 
amte oder in ber Landfchafts-Liquidatur zu bewerben; 
weil der Mangel des Zahlungs=Ertractes, die Obrigkeit 
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in’ feinem Falle, wegen Verfäumung des Abfuhrs: 
Zermines , entfchuldigen würde. 
Fuͤnfzehntens. Beyjeder zu leiftenden Steuer: 
Abfuhr in das Nieder: Defterreichifche Landſchafts⸗Ober⸗ 
einnehmeramt muͤſſen die Obrigkeiten oder derſelben 
Beſtellten, uͤber den abzufuͤhrenden Betrag ordentlich 
unterfertigte Erlagsſcheine beybringen, und dieſe nebſt 
den betreffenden Zahlungs-Extracten der Liquidatur 
zur Anweiſung vorläufig uͤbergeben; weil die wirfli: 
hen Zahlungen nur nad erfolgter Liguidirung der Er: 
lagsſcheine und Beylegung der Bahlungs-Ertracte in 
dem Obereinnehmeramte angenommen Werden koͤnnen. 
Alle Steuer-Zahlungen find auf dieſe Weiſe unmittelbar 
in dem NiebersOefterreichifchen Landſchafts⸗Obereinneh⸗ 
meramte zu leiſten, und dem hierzu beſtellten Land⸗ 
ſchafts-Caſſiere ordentlich zuzuzaͤhlen. Mit Geld be—⸗ 
ſchwerte verſchloſſene Packete, ſie moͤgen durch die Poſt 
oder auf anderen Wegen an das Obereinnehmeramt 
gelangen, werden von demſelben zuruͤckgewieſen, weil 
dieſem Amte jede den Dienſt hemmende Correſpondenz 
unterſagt iſt. 
— Sechzehntens. Da auch in dieſem Jahre 
theilweife à Conto-Zahlungen auf die Quartals:Kate 
angenommen werden, fo haben bie Obrigkeiten unter 
eigener Dafürhaftung zu forgen, daß die von ben Un: 
terthanen wirklich eingehobenen Steuergelber, in ber 
vorgefchriebenen Frift richtig abgeführt [werben ; weil 
bey dem Zugeftänbniffe, A'Conto- Bahlungen Ieiften zu 
dürfen‘; die Nothwendigreit hinweg fällt, den Einfluß 
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der ganzen Quartals⸗Rate abwarten zu müffen, und 
eben deßhalb die Straffälligkeit jener obrigkeitlichen 
Beamten und Steuer: Einnehmer. um fo größer feyn 
würde, wenn es ſich entbedte, daß wirklich eingeho: 
bene Unterthans-Steuergelder über. den beftimmten Zah: 
lungs⸗Termin zurüdbebalten und nicht in der gehörigen 
Beit abgeführt worben feyn. Es wird daber 

Siebzehntens allen. obrigfeitlihen Beam: 
ten, welche zugleih Steuer-Einnehmer find, wieder: 
hohlt und nachdruͤcklichſt anbefohlen, die Caſſe und Ver: 
rehnung ber Unterthans-Steuergelder abgefondert zu 
führen, und unter Feinem Vorwande jemahld mit ber 
herrſchaſtlichen Nent:Caffe und Verrechnung zu vermens 
gen; am wenigften aber fich beygeben zu Iaffen, von, 
ſolchen Geldern herrſchaftliche Auslagen zu beftreiten, 
oder Privat-Abfuhren an den Herrfchafts:Bejiger unter 
dem Zitel von Rentgeldern zu leiſten. 

Es wird auch denfelben zur Pflicht gemacht, bie 
fummarifchen Gontributions:Rehnungs:Ausweife, 
deren Verfaffung die erforderliche Belehrung bereits 
hinaus gegeben worden ift, nach Verlauf des Militär: 
Jahres, und zwar beflimmt innerhalb der dreymonats 
lihen Frift vom November bid Ende Januars, an das 
Nieder Defterreihifche fländifche Verordneten-Colle⸗ 
gium zu überreichen. 

Achtzehntens. In Betreff der Erecutionts 
Ordnung werben bie gefammten Obrigfeiten, fo lange 
dießfall Feine neuen Vorſchriften erfceinen, auf das 
allerhöchfte Patent vom 20. Januar 1814 und auf das 
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zu deffen mehreren Erläuterung kundgemachte fländifche 
Girculare vom 17. Februar 1814 bingewiefen, und die 
hierin enthaltenen Vorſchriften genau zu befolgen, aufs 
merffam gemadt- 

Endlich wird der in dem Kesfreibungs-Patente 
vom 12. November 1778 und in allen nachgefolgten 
Ausfchreibungs-Patenten, den gefammten Nieder-Defters 
reichifchen Zandesmitgliedern befannt gemachte Vers 
both, daß fie ihreNahmen feinem Poffeffionsunfähigen 
leihen follen, hiermit erneuert, und werben fämmtliche 
Dominical» Gäültenbefiger nachdruͤcklich ermahnet, bie 
in dem 12. Puncte des Ausfchreibungd s Patentes vom 
4. December 1818 dießfalls ertheilten umftändlichen 
Delehrungen, und den Uebertretern Fall für Fall an— 
gedrohten Strafen, zur eigenen Warnung nicht außer 
Acht zu laſſen. 
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Satüf fe 5 a 


* Bleec auug des Domeſtical⸗ und Landeserforderniß⸗ 

Beytrages Für das Militär: Jahr 1823, welcher 
von der ordentlichen Grundſteuer und dem Zu⸗ 
ſchuſſe, von der Urbaridl⸗ und Zehentſteuer ſammt 
Zuſchuſſe, vonder Haͤuſer-Claſſen⸗Steuer auf dem 
Lande, und von der Haͤuſer⸗Zinsſteuer auf’ dem 
Lande und innerhalb der Wiener Kinieh mit Ein: 
fhluß der Stadt Wien mit ZE Er. von jedem 
Steuergulden in Metall-Muͤnze zu repartiren ift. 
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285: 
Ausdehnung der in der Feuerlöfhs Ordnung 
für Wien und für die Vorſtaͤdte anbe- 
fohlenen Wölbung ebenerdiger Bemd- 
her, auf den ganzen ebenerdigen Theil 
‚der Gebäude 


Hofkanzley⸗Decret vom a2. November 1822, Zahl 32,183; 


Regierungs » Eirculare vom 5. December 1822, Zahl 


58,893. 


Die mit Ruͤckſicht auf den $. 4 der Feuerlöfche 
Ordnung für die Stadt Wien tınd für die Vorftädte 
gepflogene Verhandlung über die Frage: ob und weis 
he Ausnahmen von der Vorfchrift, die in diefem Para⸗ 

graphe nahmhaft gemachten ebenerdigen Gemächer zu 

wölben, Statt finden ſollen, ift von der k. k. Hof 
kanzelley unter dem 22. November 1822 mit folgender 
Verordnung erlediget worden: 

Die Beftimmung des $: 4 der in Folge allerhoͤch⸗ 

fien Befehles vom 31. December 1817 zur Verhuͤthung 

‚der Feuersgefahr erlaffenen Vorſchrift, welche die Woͤl⸗ 
bung ber nahmhaft gemachten ebenerdigen Gemächer 

anordnet, hat für dem ganzen ebenerdigen Theil ber 

- Gebäude zu gelten, und fie ift in der Stadt und in 
ben Vorftäbten ohne alle Ausnahme bey neuen Baur 
führungen in Ausübung zu bringen. 

Jii 2 
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286. 

Vorſchrift bey der Conſcription in Hinſicht 
der Qualification und Claſſification des 
maͤnnlichen Geſchlechtes, in Hinſicht 
der nicht in ihrem Geburtsorte befind⸗ 
lichen wirklichen und dienſtloſen Beam- 
ten, der Herumirrenden, der Studieren» 
den, der ohne Bewilligung überfiedelten 
Unterthanen ; Einfendung des gemein: 
ſchaftlichen Concertations⸗Protokolles 
an die Hofkanzley. 

Hofkanzley⸗Decret vom 23. November 1822, Zahl 32,971; 
Regierungs-Verordnung vom 2. December 1822, Zahl 
59,135. An die Kreisämter, den Magifrat und die 
Dominien in Wien. 

Die Conſcriptions-Reviſion bes Jahres 1823 hat 
mit 2. Januar 1823 zu beginnen. 

Die Regierung wird daher die vorgefchriebenen 
Einleitungen unverzüglich treffen, und die conferibirens 
den Obrigkeiten burch die Kreisämter belehren, daß: 

a) in Anfehung der Qualification und Glaffification 
des männlichen Gefchlechtes fich firenge an das 

Gonferiptionds Patent vom Jahre 1804 und an 

die nachgefolgten VBerorbnungen zu halten; eim 

befonderes Augenmerf auf die Eriftenz der Referver 

Männer und auf die Evidenz der Bandwehrmänner, 

dann der militärpflihtigen Individuen Überhaupt 

zu rihten, und die Qualification der zu einem 
anderen Gonferiptiond » Bezirfe gehörigen Eeute, 
vorzüglich aber der davon zum Militär Anwend: 
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baren genau und richtig in die Fremden-Zabele 
aufzunehmen fey, damit hiernach die Werzeich: 
niffe Nr. 10 verläffig verfaßt werden koͤnnen. 
Zu diefem Behufe ift auf die perfönliche Bor: 
ftellung ber nad dem. $. 33 des Gonferiptions- 
Patentes hierzu verpflichteten Parteyen und Sn: 
bividuen, und auf. verläffige Aufflärungen über 
die Abwefenden unnachfichtlich zu dringen; auch 
darauf zu fehen, daf die Fremden mit den vors 
geſchriebenen Gonfenfen und Päffen ihrer recht: 
mäßigen Obrigfeit verfehen feyen. 

b) Da fi nad) einer vorgefommenen Anzeige bey 
der Conſcriptions⸗Reviſion des Jahres 1822 hier 
und ba der Fall ergeben hat, daß herrfchaftliche 
Beamte, welche nicht in ihrem Amtsorte, fondern 
anderswo geboren find, in Folge einer irrigen 
Auslegung bes die Gonferibirung fremdherrſchaft⸗ 
licher Unterthanen betreffenben hoffriegsräthlichen 
Referiptes vom 20. Auguft 1820, K. 2768 *), 
mit ihren Samilien nicht zur einheimifchen Bevoͤl⸗ 
Ferung ihres Anftelungsortes gezählt, fondern ald 
frembherrfchaftlich betrachtet wurden; fo ift die⸗ 
fer Fehler bey det Revifion bes Jahres 1823 zu 
berichtigen ‚ folglich darauf zu fehen, daß folche 
Beamte mit ihren Familien in ihrem Amtdorte 
mittelft eines eigenen Aufnahmsbogens conferibirt, 


*) Sammlung der Gefege- für Defterreich unter der Ens, 
"Jahr 1820, Seite 549; Verordnungs⸗Zahl 243. 
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und der einheimiſchen Bevoͤlkerung dieſes Ortes 
zugezaͤhlet werden, nachdem jeder Öffentliche Be: 
amte durch die Uebernahme der Öffentlichen Bedien⸗ 
fung aus dem Unterthand »Werhältniffe zu feiner 
Geburtöobrigfeit tritt. Eben fo ift fi) in Anfehung 
penfionirter und dienftlofer Beamten gegenwärtig 
zu halten, daß diefelben mit ihren Familien in 
ihren gewählten bleibenden Auferithaltsorten con- 
feribirt, und fo weit fie nad) ihren Berhättniffen 
und perfönlichen Eigenfchaften den alt⸗conſeribir⸗ 
ten Provinzen angehören, der einheimifchen Bevoͤl⸗ 
Ferung ihres Wohnortes zugezählt werden, weil 
diefelben widrigens bey dem Umftimde,, wo fie feit 
ihrer vorigen Dienftesanftellung aus der Bevoͤl⸗ 
kerung ihrer Geburtsorte Längft ausgeſchieden find, 
nirgends als einheimifch vorkommen wärben- 
ce) Im Ahfehung der richtigen Gonferibiring der 
“ Juden, fft fi genau nach der Hoffanzley:Ber: 
ordnung vom 10. Januar 1821 *), fo wie ber 
Invaliden nach der beftehenden Worfchrift zu 
achten, und darauf zu fehen, daß die herum 
wandernden Juden, Chriften und fonftigen Frem⸗ 
den der Confcriptiond-Revifion nicht entgehen. 
d) Auf die vor vollendeter Gapitulation im Wege 
des Superarbitriums oder im Concertations⸗Wege 
vom Militär entlaffenen Leute, ift bey ber Reviſion 





*) Sammlung der Gefege für Defterreih unter der Ens, 
Jahr 1821, Seite 8; Verordnungs:Bahl 8. 


VBom..23. ( 871 ) November. 








eine beſondere Aufmerkſamkeit zu. richten, und 

ſich davon zu überzeugen, ob die Gebrechen der 

Erfteren anhalten, und ob bie Letzteren der Be: 

flimmung ihrer Entlaffung entjprechen. 

e) Die Studierenden find zur perfönlichen Vorſtel⸗ 
. lung und zu Yusweifen mit ihren Zeugniffen zu ver: 
halten; hinſichtlich der zeitlich Befreyten ift fic) 
aber überhaupt gehaueftens nad) dem $- 40 des 

Conſcriptions⸗Patentes zu halten. 

f) Da häufige Fälle wahrgenommen worden find, 
daß Unterthanen, oder auch ganze Familien von 
ihren -Geburtsorten auf andere Dominical- oder 

+ in andere Gonferiptiond = Bezirke ohne: obrigkeit: 
liche Bewilligung Überfieveln, und daſelbſt ohne 
Beybringung des obrigkeitlichen Entlaßfcheines 
zur Anfäjligverdung zugelaffen werden; fo find 
die Dominien zu verpflichten, die ordnungsmä: 
fige Entlaffung aler jener Individuen und Fa: 
milien, welchen fie die Anfälligkeit auf befagte 
Art zugeftanden haben, von den Geburtö:Öbrig« 
keiten fogleih von Amts wegen einzuleiten, für 
künftige Ueberfieblungs-Fäle aber ſich genau bie 
beftehenden Ueberſiedlungs-Vorſchriften gegen: 
wärtig zu halten. 

Damit die Bollziehung diefer Einleitung geſichert 
werde, ift den mit der Gonferiptions:Revifion beauf: 
tragten Officieren von Seite der oberſten Militär:Be: 
börde zur Pflicht gemacht worden, jene borgefundenen 
Individuen und Familien, denen die Anfäffigkeit mit 
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Außerachtlaſſung der beftehenden Vorfchriften zugeftan: 
den worden ift, zu verzeichnen, damit die Werbbe: 
zixks⸗Reviſorate, folche, ven betreffenden Kreisämtern 
zur weiteren Beranlafjung befannt machen. 

Die Regierung hat auf die genaue Befolgung die: 
fer Erinnerungen zu wachen, übrigens aber den Unter, 
behörden einen peremtorifchen Termin zur Einfendung 
der GonferiptiondsActen vorzuzeichnen, damit hieraus 
die Zotalien in rechter Zeit zufammen gefegt, und’ nad 
gepflogener Rüdfprache mit der Militär-Behörde hierher 
eingefendet werben fünnen. 

Uebrigens wirb die Vorſchrift zur firengen Nach⸗ 
achtung wiederhohlt, daß das gemeinfchaftliche Concer⸗ 
tations⸗Protokoll über bie nach dem $. 51 des Gonferip: 
tions » Patentes jährlich abzuhaltenden Berathungen 
künftig jedes Jahr hierher eingefendet werde, damit man 
fi überzeugen könne, ob bey dem Gonferiptions:Re: 
vifions-Gefchäfte, genau auf die entdeckten Gebrechen, 
Unfüge ıc. ıc. gewacht, und zur Abftelung derfelben 
bie zwedmäßigen Veranlaſſungen glei unmittelbar 
getroffen werden, oder ob ‚zu deren Ausführung die 
hierortige höhere Entſcheidung eingehohlt werbe. 
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287. 

Aenderung des Tranfito = Zollſatzes für 
Baumwoll:, Lein- und Schafwollwaa— 
‚ten, die über die Seeküfte in das Aus- 
land. treten. 


HoftaommersDesret vom 27. November ı822, Zahl 47,736; 
Regierungs » Eirculare vom 2. December 1822, Zahl 
59,870. 


Laut Hoflammer » Decreted vom 27. November 
1822, ift, im Einverfländniffe mit der k. k. Commerz⸗ 
Hofcommilfion , unter den gegenwärtigen Berhältniffen 
zu beflimmen beſchloſſen worben,. dag die in bem mit 
1. September 1822 in Wirkſamkeit getretenen Tran: 
fito-Zariffe *) unter den Nummern 11, 109 unb 149 
genannten Baumwoll: , Leine und Schafwollwaaren, 
welde die Beflimmung haben, über. die Seekuͤſte der 
Defterreihifhen Monarchie in das Ausland auszutres 
ten, fie mögen auf was immer für einem Puncte eintre- 
ten, nad. den Zolfägen ber.mit B. bezeichneten Stra: 
Benzüge zu behandeln, daher mit dem auf diefen Stra⸗ 
Benzügen für die 7. Claſſe beflimmten Betrage von 
1 fl. 20 fr. pr. Centner in die Tranfito⸗Verzollung zu 
nehmen find. 





9) Seite 453, Verordnungs-FJapl 137. 


Bom 30. ( 84 ) - November. 


288. 


Zarbehandlung der bloß propifionsfähigen 
Staatsdiener bey Reifen in auswärtige 
Staaten. 


Hofkamner⸗Decret vom 29. November 1822, Zahl 45,868; 
Rgierungss Verordnung vom 4. December 1823, Zahl 
53,659. An das Regierungs-Cameral-Taramt. 


Aus Anlaß einer gemachten Anfrage, binfichtlid) 
der Zarbehandlung ber bloß provifionsfähigen Staatds 
diener bey Reifen in auswärtige Staaten, hat bie 
k. k. allgemeine Hoffammer befchloffen , zu verorbnen: 
daß dergleichen Staatsdiener für bie ihnen zu Reifen 
in das Ausland ertheilte Bewilligung, nach ber, in 
ſolchen $ällen , für die nach dem Normale behandelten 
Quiescenten beftehenden Tax⸗Vorſchrift, nur die Erpe: 
dits-Taxe mit drey Gulden zu entrichten haben. 


289. 


Einfihtnahme der Zodten = Protokolle, 
dann der Tauf- und Trauungsbücher 
durch die Kreis und Diftricts-Aerzte. 

Regierungs » Verordnung vom 30. November 1822, Zahl 
56,835. An die Kreisämter, das fürftergbifchöfliche Con⸗ 
fiforium in Wien, und das biſchoͤfliche zu St. Pölten 
Schon mit der Regierungs-Verordnung vom 11. 

October 1817, Zahl 44,286, find fämmtliche Kreis: 

Amter beauftragt worden, die Kreis: und Diftrictd: 
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Aerzte zu verpflichten, bey ihren Diftrictö-Bereifungen 
nicht nur jene Pfarreyen, wo fi ein Wundarzt auf⸗ 
haͤlt, ſondern auch alle uͤbrigen in Hinſicht der Todten⸗· 
beſchau zu unterſuchen, und hieruͤber jederzeit Bericht 
zu erſtatten. 

Da vorgekommen iſt, daß einige Pfarrer ſich 
weigern, ben Diſtriets-Aerzten, die zu dieſem Behufe 
noͤthige Einſicht in die Todten-Protokolle, denen die 
ſaͤmmtlichen Todten-Beſchauzettel beygeſchloſſen ſeyn 
muͤſſen, zu geſtatten; ſo werden ſaͤmmtliche Kreisämter 
und die beyden Gonfiftorien angewiefen;, die Pfarrer 
der Regierungs Verordnung vom 11. October 1817 
entfprechend anzuweifen. * 

Da es ferner der Beſtimmung der jähetichen Di: 
fteictö-Bereifung fehr angemeffen ift,. daß der Arzt bey 
diefer Gelegenheit auch die pfarrlichen Zrauungd- und 
Zauf:Protofolle einzufehen befugt fey, um hiernach bie 
zus oder abnehmende Population, dann dad Verhaͤlt⸗ 
niß zwifchen ven Gebornen und Berftorbenen eines jeden 
Drtes beflimmen, und dieſe fämmtlichen, Daten in 
feinem jährlichen Haupt:Sanität-Berichte aufführen . 
zu fönnen; fo find die Pfarrer auch anzumweifen, den 
Kreis: oder Diftrietd:Aerzten auf Verlangen aud) bie 
Einfiht in die Tauf und Trauungs- Bücher zu geftatten. 
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290. 


Beforgung der Binculirung und Ueberfen: 

‚ dung der für die politifhen Sonde ein- 
gekauften Obligationen., 

Hofkanzley⸗ Decret vom 3. December 'ı822, Bahl 33,112. 

Regierungs- Verordnung vom 4. Februar 1823, Zahl 

4770. An das ProvinzialsZahlamt. 

Nach der beftehenden Vorfchrift vom 25. Februar 
1819 muͤſſen die. eingehenden :Kauffdilings = Beträge 
für veräußerte Güter der. politiſchen Fonde, wie auch 
anderer Stammgelder derſelben, :an bie Zilgungs- 
Fonds⸗Haupt⸗Caſſe eingefendet werben, vom welcher 
der politifchen Fonbs-Filial-Gaffe.die börfemäßig einge: 
Bauften Staats:Obligationen zukommen. 

Da aber diefe eingelauften Obligationen auf bie 
Ueberbringer lauten, und, nad ber Vorſchrift, der 
Slaufulirung mit bem Nahmen des Eigenthuͤmers unter 
den, in ben bierortigen Verordnungen vom 2. Julius 
1817, und 15. November 1821 enthaltenen Mobifi: 
cationen unterliegen; ſo ergab. fich biöher die Nothwens 
digkeit, daß biefe Obligationen- von ber politiſchen 
onds = Filial » Gaffe,. wieder an die Univerfal- Staats: 
und Banco-Schulden-Gaffe zu der: vorgezeichneten Vin⸗ 
eulirung hierher. eingefendet werden mußten. 

Um diefes Hin: und ‚Herfenden ber für bie politis 
ſchen Sonde eingefauften. Obligationen zu befeitigen, 
trifft man, im Einverſtaͤndniſſe mit dem k. k. Finanz: 
Miniferium, die Einleitung, daß die politifche Fonds: 
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Haupt=Gafje die Obligationen, welche die Tilgungs: 
Fonds⸗Haupt⸗Caſſe fuͤr die politiſchen Fonde erkauft, 
ſammt ven, allenfaͤlligen Geldreſten übernimmt, bie 
BVinculivung’ bey der Univerſal⸗Staats⸗ und Bancos 
Schulden-Haupt:Eaffe veranlaßt, und die vinculirten 
Obligationen mit den Geldreften an die, politifche 
FondssFihal-Eaffe der Provinz abſendet. 


291. 


Beflimmungen rüdfihtlidy der Stoll - Ge: 
bühren für Militäar-Seelforger. 
Hoftanziey » Decret vom 4. December 1822, Zahl 33,602; 

Regierungs- Verordnung vom 18. December 1832, Zahl 

62,182. An das ersbifhöfiche Eonfiftorium in Wien, 

und das biſchoͤfliche Eonfiftorium zu St. Pölten, an 

bie Kreisämter, die Hofs und Nieder » Defterreidhifche 

KammersProcuratur und den Wiener-Magiftrat. 

Der k. k. Hoffriegsrath hat Über die Frage: wie 
ſich in, Anfehung der Stol-Gebühren für den Militärs 
Seelforger zuj benehmen fey, wenn Zrauungen ober 
Begräbniffe außer dem Orte, des mit der Jurisdiction 
beftelten Militär-Geifllichen aushülfsweife von einem 
anderen Priefler verrichtet werden, dann waß für Stolls 
Gebühren für Frauen von Generalen, Stabes: und 

Ober : Officieren,, welche der Juridbiction ber Militärs 
Geiftlichkeit unterftehen, angefprochen werben Fönnen, 
folgende Beifungen an fämmtliche General-Comman- 
den zur Richtſchnur hinausgegeben: 

Erftend. Wenn die Function von einem aus: 
wärtigen Militär-Geiftlichen verrichtet worden ift, fo habe 
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diefer von ber Militär-Stol-Gebühr die Hälfte für ſich 
zu beziehen; die andere Hälfte derfelben gehöre dem 
Mititär-Geiftlihen, dem die Jurisdiction zufteht. 

Zweytens. Wenn die Function von einem 
Givil=Geiftlihen verrichtet wird, fo fey dieſem jeden 
Falls der Betrag ber Civil-Stollgebühr und zwar ganz 
zu entrichten, und der betreffende Militär = Seelforger 
habe nur noch den Betrag anzufprehen, um welcen 
eben die Militär: Stoll-Gebühr nady dem Ausmaße vom 
Sahre 1754 höher ift als jene. 

Drittens. So fern die Militär-Stol-DOrbnung 
keinen beftimmten Betrag, fondern (wie e8 dort lautet) 

eine beliebige Disceretion beftimmt, verftehe es fich, daß 
der Militär-Seelforger in der Vorausſetzung, daß ber 
Functionirende einen verhältnißmäßigen Theil ober bes “ 
zuͤglich die Civil-Taxe erhalten folle, zwar noch eine 
Gratification ald gebührend anzuſprechen habe; er müffe 
fi) jedoch mit demjenigen, was ihm von der betreffen- 
den Pariey zugedacht werben will, dem Betrage nach, 
‘jeden Falls begnügen. 

In Anfehung der Taufen werde übrigens bey dies 
fer Gelegenheit in Erinnerung gebracht, daß hierfür 
nah der Verordnung vom 24. Detober 1783 Feine 
Stoll-Gebühr zu entrichten fey. 

Was endlich die Stoll-Gebühren für die. Frauen 
betrifft (in Begräbnißfällen) ; fo liege es im Geifte der 
Verordnung , daß diefelben nad‘ dem sn bes 
Gatten entrichtet werden. 
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Bon diefen Beflimmungen wird die Landeöftelle 
mit dem Auftrage in Kenntniß gefest, diefelben in Fol⸗ 
ge Anfuchens des Hoffriegsrathes an die Civil- Geift- 
lichkeit befannt machen zu laffen. 


292. 


Genaue Beachtung des $. 40 des Conſcrip— 
tions - Patentes bey Gemwerbsverlei- 
hungen. 


Hoffanzlen » Decret vom 6. December 2822, Zahl 33,190; 
Regierungs» Verordnung vom. ı4. December 1822, 
Zahl 61,660. An die Kreisämter, den Magiftrat und 

“ die Dominien in Wien. 


Es wird allgemein die Bemerkung gemadıt, daß 
jene politifhen Behörden, denen die Verleihung der 
Perfonals Gewerbe zufteht, den $. 40 des Conſcrip⸗ 
tions⸗Patentes vom Jahre 1804 zu wenig, ja beynahe 
gar nicht beachten, dem zu Folge alle Gattungen ‚von 
Induſtrial⸗ und Provinzial= Befhäftigungen, fo viel 
möglich nur mit folchen arbeitäfähigen Menſchen vers 
fehen werben. follen, die zum Militär nicht taug⸗ 
Lich find; daher auch bey oberwähnten Verleibtungen 
an noch nicht zum MilitärsDienfte aufgerufene, jedoch 
ihren Eigenfchaften nah ftellungspflihtige In: 
dividuen, dieſe Vorſchrift des $. 40 handzuhaben 
kommt. 


Bom 9. ( 880 ) December. 





293. 


Sreyzügigkeit der Penfionen zwifchen 
Defterreih und Parma. 
Webereintunft vom g. December 1822, Hoflanzlen » Decret 

vom ı0. Julius 1823, Zahl 21,442; Regierungs⸗ 

Baht 37,813. 

Seine Majeftät Franz der Erfte, Kaifer von Des 
fterreih ; König von Jeruſalem, Ungarn und Böhmen, 
der Lombardie und Venedig, von Dalmatien, Groa: 
tien und Slavonien, Galizien, Lodomerien und Illy⸗ 
rien; Erzberzog von Defterreih; Herzog von Lothrin⸗ 
gen, Salzburg, Steyermarf, Kärnthen, Krain, Ober: 
und Nieder: Schlefien; Großfürft von Siebenbürgen; 
Markgraf von Mähren; gefürfteter Graf von Habsburg . 

und Zirol u. f. w.; 
und 
Ihre Majeftät die Paiferliche Prinzeffinn Maria Louiſe 
Erzherzoginn von Defterreih; Herzoginn von Parma, 
Piacenza und Guaftalla ıc. ıc. ıc. 

In der Abfiht, Ihren Unterthanen die Vortheile 
der glädliher Weife zwifhen beyden Souverainen be: 
ftehenden Bande der Blutöverwandtfhaft durch Siche⸗ 
rung und Vermehrung de3 gegenfeitigen freundfchaft 
lihen Verkehres noch fühlbarer zu machen, haben Eid 
befiimmt gefunden, einen eigenen Vertrag zu fließen, 
durch welchen für die Unterthanen des einen der beyden 
Staaten, welde in dem Gebiethe des anderen ihren 
Wohnſitz nehmen wollten, der freye Genuß der Penfion 
feftgefegt wird. 


Vom 9. 61) December. 
—— —ñ — ñ — —ñ —ñe ———— 
Zu dieſem Ende haben Sie zu Ihren BER: 
tigten-ernannt, und zwar: _ 
Seine Majeftät. der Kaifer, von Defterreich ben 
Srepheren Franz von Sardagna, Ritter des Conſtan⸗ 


tiniſchen St. Georgs⸗, des Toscaniſchen St. Joſephs⸗, 


des Ordens der HH. Mauritius und Lazarus von Sar⸗ 


dinien und des Chriſtus ⸗Ordens, Ihren RE 


Kämmerer und Legations-Rath; 
und Ihre Mafeftät:die Erzherzoginn, Sees 
von Parma: 


w 


eine Ercellen; den Grafen Albrecht Adam von 


Meipperg, Großfreuz des Conſtantiniſchen -St- 


Georgs:DOrdens, Commandeur des Mariens Therefiens... 


Ordens, Großfreuz des Schwedifhen Schwert⸗, des 
Ruffifhen St. Annen= Ordens, des Ordens der HH. 


Mauritius und Lazarus von Sardinien, des St. Fer: 


dinand: und des Verdienſt⸗Ordens von beyden Sicilien, 
Ritter des Ruffifhen St. Georg-Ordens vierter Glaffe, 
zweyten Inhaber des k.k. Hufaren-Regimentes Nr. 3, 
wirklichen Kämmerer, geheimen Rath und Feldmarſchall⸗ 
Lieutenant im Dienfte Seiner f. k. Apoftolifchen Maje⸗ 
ftät, Ehren s Cavalier vorgedacht Ihrer Majeftät der 
Frau Erzherzoginn, Präfidenten des Kriegs» Departe: 
ments, Oberften Befehlshaber der Truppen, und mit 
der Leitung der auswärtigen Angelegenheiten in ben 
Herzogthümern Parma, Piacenza und Guaftalla beauf: 
tragt, welche nad) vorgängiger Auswechſelung .ihrer 
in guter und gültiger Form befundenen Vollmachten 
Prov. Geſetzſ. für Oeſter. u. d. E. VV. Thl. Kkk 
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über nachfolgende Puncte übereingefommen find , und 
hiermit übereintommen: 
Artikel J. 

Den Beamten oder Unterthanen beyder Regierun⸗ 
gen, ohne Unterſchied des Standes, welche aus den 
Caſſen des einen oder des anderen Staates eine Penſion 
beziehen, wird, auf ihr vorläufiges Anbringen frey: 
belaffen , diefe Penfion nach ihrer Privat = Convenienz 
auch in den Landen des anderen contrahirenden Theiles 
verzehren zu bürfen.' 

Ein ſolches Anbringen ift an die obere Verwal: 
tungs⸗Behoͤrde jenes Ortes zu ftellen , wo fich die Gen 
tralz Gaffe, aus welder die Penfion erfolgt wird, be: 
findet. 

Artikel II. 

Diefe Penfioniften find den Gefegen und der Ges 
sichtöbarkeit jenes Landes unterworfen, wo fie ihren 
Wohnſitz haben. 

Der Staat, von welchem fie die Penfion beziehen, 
behält über diefeiben Feinerley Gerichtsbarkeit; es wäre 
denn, daß fie Güter in feinem Gebiethe befäßen, ober 
daß die Nothwendigkeit einträte, den Unterthanen beds 
felben Staates eine Sicherftelung für die Befriedigung 
ihrer gefeglichen Forderungen an vorbefagte Penfioni: 
ften auf deren Penfionen zu gewähren. 

Artikel II. 

Da nad Artikel I. jedem Penfioniften die Wahl 
feines Wohnortes in den Staaten ber beyden hohen 
contrahirenden Theile freygeftellet iſt; fo verfteht es ſich 
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auch, daß er denfelben nach Wilführ ähdern, und 
wieder ungehindert in die Staaten es ‚Hofes ‚von 
welchem er. die Penfion erhielt, zurüd ziehen kann. 
— RTV 
Gegenwaͤrtige Uebereinkunft fon unwiderruflich 
die Kraft eines Staatsvertruges Hader, Und von dem 
Zage der Auswechſelung der Ratificationen in volle 
Wirkſamkeit freteny 42; 


KIDTE \ 


Urkunde beffen ‚baben die bepberfeitigen!|Bevolt ; 


maͤchtigten |gegenwär ige Ue reinkunft in, Dpppelter 
Ausfertigung amt — beyge⸗ 
NT Se u u aa 

So Ah⸗el zu Verona den neunten Kap des 
Monathes December im Jahre 1822.  .. l 01 


MIR. 11 
Inſtruction ruͤkſichtuich der Verdechnu ig der 
in - Iaftituts = Gelder der Pfarrbe- 
zirke in Wien. ! 
Regierungs⸗Verordnung vom 9. December 1822, Bahli59,676. 
An fÄmmttiche Terme Sujtifugg-Pfayrhesirhei Bie . 

In der Anla e srhalfen Die, Yemen Snkinnt:Wor- 
fteher der Pfxre did von der k.k. Rechnungs⸗Confection 
in Armenſachen ve laßte Inſtruction über die rrech⸗ 

‚nung der Afmen-Inſtituts-Gelder des Pfarrbegirkes, 
mit dem Aufftage, fi vom 1. Januar 1823 an, genau 
hiernach zu benehmen. J 

Die Onjickbogen, ſowohl der Monats⸗ als J hres⸗ 
Rechnungs» Abſchluͤſſe, find bey der k. k. Redhniingss 
Confection zu erhebend a. 1% 19 ‚work 


Kkk2. 
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Snftruction 


für fammtlihe Armen » Inftituts » Vorfteher in den 

Stadt: und Vorftadt- Pfarren Wiens, rüuͤckſichtlich 

der Verrechnung der zu empfangenden Gelder und 
der davon zu beftreitenden Ausgaben. 


3ur Aufbewahrung der für das Armen Inftitut 
eingehenden Gelder, befindet ſich in jedem Pfarrhofe 
eine mit drey verfchiedenen Schlößern verwahrte 
Gaffe- Truhe, wovon die Schlüffel dem Pfarrer und 
zweyen Armenvätern anvertraut find, die für die richs 
tige Berrehnung zu haften haben. Zur Erzielung der _ 
Ordnung bey diefer Verrechnung muß in jeder Pfarre 
für das Armen:Inftitut ein eigenes Geld-Journal nad 
dem in A angefchloffenen Mufter geflhret werden. 

In diefes Journal ift vor allem der mit Ichtem 
eines jeden Monates nad gepflogenem Abfchluffe vers 
bliebene Caſſe-⸗Reſt genau zu übertragen, dann mit Bey⸗ 
fegung bes Zaged, jede Einnahme, oder Ausgabe 
immer fpecififh und fogleich einzutragen; bann find 
bie einzelnen Poften am Ende des Monates in eine 
Summe zufammen zu ziehen, damit man zum Bey: 
fpiel weiß, was ber Klingenbeutel eintrug, oder wels 
he Subferibenten ihre Beyträge geleiftet haben; auch 
find alle Empfangs: und Ausgabspoften zu fummiren, 
und nach deren Gegeneinanderpaltung ift der ſich zei⸗ 
gende bare Reft anzufegen. 
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Fuͤr die Betheilung der Armen iſt ein eigenes Pros 
tofoll zu führen, worin jeder Betrag, der den Armen 
nad den ausgemeffenen Portionen verabfolget wird, 
gleich bey der Öffentlichen Austheilung, welche zwey 
Mahl in jedem Monate gefhieht, eingefchrieben wer⸗ 
den muß. 

Kommt der Arme in das allgemeine Krankenhaus, 
oder geht eine andere Veränderung mit feiner Betheis 
lung vor, fo iftes fogleich im Austheilungs=-Protofolle 
beftimmt anzumerken 5 überhaupt aber find die einge: 
tragenen Geld-Portionen gleich nach der Austheilung 
balbmonatlih zu fummiren, und erft das Refultat 
diefer Summirung ift in dem Journale in die Ausgabe 
zu flellen. 

Aus diefem Journale, in welchem jeder Empfang 
und jede Ausgabe der Eigenfchaft nach fpecififch ers 
f&heint, ift am Ende eines jeden Monates der Redh« 
nungs-Auszug fummarifch zu verfaffen, und zwar nad 
dem in B beyliegenden Mufter, welches durch anges 
nommene Beyfpiele erleuchtet ift. ! 

Auch muß für die ertraordindren Empfänge und 
Ausgaben eine befohdere Specification, auf einen hal» 
ben Bogen, der Monat: Rechnung beygelegt werden. 
Da in dem monatlih zu legenden Armen: Inftitutd: 
Rechnungs⸗Auszuge nur die Betheilung der Armen von 
‚dem Monate enthalten feyn darf, auf welches er lau« 
tet, fo iftder Perfonal-Stand nach den Portionen, fammt 
der Vermehrung und Verminderung für jede Aus« 
theilung befonderd auszuweifen, und der für die zwente 
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Betheilung ausgewiefene Stand der Köpfe im - jeder 
Portion in die Fünftige Monatrechnung als anfäng- 
licher Perfonal-Stand zu Übertragen. 

Die auf der erften Seite ded monatlichen Red: 
nungs⸗Auszuges aufgeführte Vermehrung oder Bermin: 
derung der Köpfe, ift ald Veränderung des Perfonal: 
Standes auf der dazu borbereiteten zweyten und dritten 
Seite nah den daſelbſt fich befindlichen Rubriken 
deutlich anzugeben, dafür koͤmmt es von den bisher 
eingeführten monatlihen Perfonal-Standes:Berände: 
rungs⸗Verzeichniſſen ab. Aufder vierten Seite deö monat: 
lihen Rechnungs: Auszuges find jene Arme anzumerken, 
welche ihre im vorigen Monate nicht abgehohlten Por: 
tionen wieber behoben haben; dann jene, weldye bie 
Portion im gegenwärtigen Monate nicht abgehohlt ha⸗ 
ben, und endlich jene Armen, welche fi im allgemeinen 
Krankenhaufe befinden; aber bey allen diefen muß genau 
angemerkt werben, ob es fich bey der erften oder zweyten 
Betheilung oder bey beyben Betheilungen ergeben hat. 

Mit Anfang des Monates November eines jeden 
Jahres haben die Armen-Inſtituts-Vorſteher die Jahres: 
rechnung von dem abgewichenen Militär = Jahre fammt 
dem Austheilungs = Protokolle an die k. k. Rechnungs: 
Eonfection für das Armenmwefen zur Revifion einzufen: 
ben, und fowohl die, über die Monat: als Jahres: 
Rechnungen gemachten Anftände, welche ihnen durd 
die Regierung zugemittelt werden, zu erläutern. 


u Tal: 
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Formulare zur fummarifchen Ueberficht der 
Hauszins-Erträgniffe. 


Detordnung der Provinzial = Commiffion dur Einführung des | 


Grundſteuer⸗ Proviforiums vom ro. December 2822, 
Baht 4596. An die Hauszins-Erhebungs-Commiffion. 


In Folge höherer Weiſung ift das in dem $. 48 
der Belehrung zur Erhebung der Hauszins-Erträgniffe 
angeordnete Summarium*) Fünftig nach dem beylie= 
genden Formulare zu: verfaffen---und- in-biefer Form 
der vorgefegten Behörde zu überreichen. 

Die Hauszins-Erhebungs:Gommifion hat daher 
dieſes Formulare den unterſtehenden Erhebungs-Behoͤr⸗ 
den zur Darnachachtung mitzutheilen, und ſich auch 
ihrerſeits bey Verfaſſun g des alljährlich zu überreichen- 
den Haupt:Bufammen-Saes aller Summarien über den 
erhobenen Binsertrag, hiernach zu benehmen. 

| 296. 
Abhaltung der Weihnachts-Mette in der 

Diener Erzdidzefe, um Mitternacht. 
Regierungs-Verordnung vom 11. December 1822, Zahl 59,774. 

An die k. k. Polizey⸗ Dber-Direction, die Kreisämter 

0.8. W. und U. M. B., den Magiſtrat und die Do— 

minien in Wien; und Eröffnung an den Herrn Fürft- 

Erzbiſchof. 

Seine Majeſtaͤt haben ſchon mittelſt Hofkanzley⸗ 
Decretes vom 1. Februar 1810, Regierungs-Zahl 





) Sammlung der Geſetze für Oeſterreich unter der Ens, 
Jahr 1827, Zahl 170, Seite 387 und Seite 403, 


+ 
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4661, zu entſchließen geruhet, daß den Ordinariaten zu 
uͤberlaſſen ſey, in Abſicht auf die Abhaltung der Weih⸗ 
nachts-Mette um Mitternacht, oder deren Uebertra: 
gung auf eine Morgenftunde des heiligen Tages, das⸗ 
jenige vorzufehren, was fit am zuträglichften für die 
wahre Andacht und Sittlichfeit bey ihrer Heerde finden. 

In Folge diefer allerhoͤchſten Vorſchrift hat 
ber Herr Zürft = Erzbifhof dem Regierungs = Präfi- 
dium eröffnet: er babe theild in der Weberzeugung, 
baß durch die feyerlihe Abhaltung des Gottesdienftes 
in der Chriftnacht, die Andacht fehr befördert, und die 
Sittlichkeit nicht mehr, als biefes auch in den Früh: 
ftunden moͤglich wäre, gefährdet werde, theils auch 
bey dem, von ben hiefigen Didcefanen ausgefprochenen 
Wunſche fih bewogen gefunden, bie in der alten 
Uebung ber Fatholifhen Kirche begründete Gottesdienſt⸗ 
Ordnung in der Weihnacht wieder einzuführen, und 
er habe deshalb feinem Stadt: und Land-Clerus befoh: 
len: die Mette und dad Hochamt am heiligen Chrift: 
tage von ben Frühftunden auf die Mitternadhts 
Stunden zu Übertragen, dad Wolf hiervon in bie 
Kenntniß zu fegen, dasſelbe hierüber zwedmäßig zu 
belehren, und für dieerbauliche Abhaltung des Gottes⸗ 
bienftes Sorge zu tragen. 
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297. 


DOrdinations- Norm für das ärztliche und 
Apotheker »- Derfonale der Kranken⸗, 
Armen- und anderen Öffentlichen Verſor⸗ 
gungs=sAnflalten, und bey Behandlung 
kranker Findlinge. 

Hoftanzley s Decret vom ı2. December 1822, Zahl 33,403 ; 
Regierungs » Verordnung vom 9. Januar 1823, Zahl 
64,367. An die Krankenhaus⸗Direction; dann Regie: 
rungs-Derordnung vom 5. Märg 1823, Zahl 8066. An 
die Kranken, Armen» und Verforgungs = Anftalten, 
die Sreisämter, die medicinifhe Sacultät, die 8. P. 
Polizen:Dber-Dirertion und den Magiftrat in Wien *). 
Die k. k. Hoffanzley findet die von der Kranken: 

haus:Direction mit Beyziehung der Primar⸗Aerzte ver⸗ 

faßten (unten folgenden) zwey Entwürfe und zwar: 

a) zw einer Ordinations- Norm für dad ärztliche und 

Apotheker:Perfonale der Kranken:, Armen: und anderen 

Öffentlichen Verforgungs » Anftalten; dann b) zu einer 

Drdinationd:Norm bey Behandlung kranker Findlinge, 

in ihrem ganzen Umfange dem vorgezeichneten Zwecke 

angemeffen. 


*) Mit legterer Kegierungs- Verordnung wurden die in der 
Frage ftehenden Normen, den gedachten Behörden und 
Anftalten, mit dem Yuftrage zugefertiget, daß ſich 
an diefe Normen vom ı. April 1823 an, zu halten fey. 
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Beylage 1. 
Ordinations-Norm, 


zum Gebrauche der Arztlichen. Individuen und Apo: 
thefer des E. k. allgemeinen Krankenhaufes und 
der Bezirks-Armen-Anftalten. , 


f Dosis 
’ ie 5 ” una; 


— 


fl. |hr. 









“4 L . » Mtlis! 
‚Decoctum bardanae: — 
. Radicis barditiieeusolub matooss 
ji neiam ynay,sernisrll.. 
oque c. sufligiente ‚quantitale aquae 
‘per 4 horae, . 
Colatura librarum duarum detur usui, 


Ita paratur: 
ecoctum lapathi acuti.” — 
a * —2 
Decoctum corticis Chinae. 
Br. Corticis chinae regiae ruditer tusi 
unciamn mis. ‘ 
Coque in sufficiente quantiteie aquae, 


per horam. Colatura fortiter expressa 
librae unius detur usui. 


Decoctum cortieis hippocastani. 
Br. Cort, hippocastamü ruditen dusi, »-ı 
anodiam unaun,n 
coque c. sufſiciente quantitato aquaeri buy 
ıper 4 horam. ' el Kos! 
!Colatura expressa librae unius detur. 





i 


s 
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Dosis 
una. 


fl. |kr. 








Ita paratur: 
DecoctumM'cortieis guercus. 





Decoctum'cortieis;salieissüv.' 
. Gorti;salicis; albae ruditer;tush ; ;.: 
unciam unam, 
coque c. sufliciente quantitate äquae 
per 4 horae. 
Colatura expressa librae unius detur. 





Ita paratur: 
Decoctum cort. fruct. jugland. 





‚ 


Decoctum dulcamarae. 


h. Caulium dulcamarae 
drachmas duas, 
Coque c. sufficiente quantitate aquae 
per 4 horae. 
Colatura librae unius d. u. 





Ita paratur:; 
Decoct. lichenis islandici. 





Decoct. folior. saponariae. 


Br. Foliorum saponariae unciam semis, 
coque c. sufficiente quantitate aquae 
per 4 horae. 

Colatura expressa librae unius d. u. 





Decoctum graminis. 

. Radicis graminis uncias tres, 
coque in sufliciente quantitate aquae 
per $ horae. Colatura foztiter ex- 
pressa librarum duarum d. u. 
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Dosis 
una, 


fl. |kr. 








Decoctum malti cum turionibus — 
Fr. Malti molendina fracti, 


‚ uncias duas, 
Turionum pini unciam semis, 


coque c. sufliciente quantitaie aquae 
pe: 4 horae. 
| 





olatura librarum duarum d. u, 





Decoctum ononidis. 
Br. Radicis ononidis spinosae, - 


unciam unam, 
coque in sufliciente quantitate aquae 
per‘ horae. 
Colatura librarum duarum d. u. 





Decoctum polygalae. 
. Radicis polygalae, vulgaris 


unciam semis,| 
coque in sufficiente quantitate aquae | 
! 


per horae. 
Colaiura librae unius d. u. 





| 


Decoctum radicis althaeae. 
(Decoctum emolliens.) 

Fr. Radicis althaeae unciam semis, 
coque in sufficiente quantitate aquae 
per } horae. 

Colatura librarum duarum d. u. 


Decoctum 'salep. t 
Fr. Radicis salep. ruditer tusae} | 
scrupulos duos, | 
coque c. sufficiente quantitate aquae 
per 4 horae. 
Colatura librar. duar, d. u. 
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Decoctum taraxacı. . 
(Decoctum solvens.) 


by. Radicis taraxaci unciam unam, 


coque c. sufliciente quantitate aquae 
per, 3 horam. 


Col. Iıbrae unius fortiter expressa d. u. 





Emulsio amygdalina, 

(Emulsio communis.) 
F. Amygdalarum dulcium decortica- 
tarum drachmas duas, 
Aquae fontanae quantum satis; fiat 
lege artis emulsio. ‚ 
Colaturae librae unius adde 


Sacchari albi, drachmam unam. 
Detur usui. 





Infusum amarum. 
R- Herbae absynthii 
—_——  trifolii fibrini 
ana drachmas duas, 
Infund. c. sufficiente quantitate aquae 
fervidae per horam vase clauso, utsit 
colatura unciarum octo. 





Infusum 'angelicae. 


Pr. Radicis —— drachmas duas, 
infunde c. sufficiente quantitate aquae 
fervidae per J horam vase clauso. 

Colatura librae unius d. u. 





Ita parantur: _ 
Infusum baccarum juniperi. 





——— calami aromatici. 





\ 


% 


December. 
——— m 
Dosis 
_ una. 
fl. |kr. 
J Hz 
Infusum florum arnicae. | 
FB. Florum arnicae drachmam una, 


infunde c. sufliciente quantitateaquae || , 
fervidae per $ horam. 
Colatüra librae unius d. u, 
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| 
| 


Infusum florum chamomillae. 
FB. Florum chamomillae vulgaris 
drachmas duas, 
infunde c. sufficiente quantitate aquae 


fervidae per } horae vase clauso, 
Colatura librae unius d. u. 





Ita parantur: 
Infusum florum sambuci. 








herbae menthae crispae 





—  salviae 





BR 


Infusum liquiritiae. 
Br. Radicis liquiritiae conscissae 
EN drachmas duas, 
infunde c.sufficiente quantitateaquae _ 
fervidae per $ horae, ut sit 
colatura librae unius. 


| N 





Infusum radicis valerianae. 
Br. Radicis valerianae sylvestris nl 
drachmas tres, * 
infunde c. sufficiente quantitateaquae 


fervidae per 4 horae vase clauso. 
Colatura librae unius d. u. 


Ita paratur: = 


Infusum herbae floridae mil- 
lefolii, 
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— — nn Dosis 
una. 


(723 





Infusum 'sennae. cum sale amaro. 
(Potio laxans fortior.) 

. Foliorum sennae drachmas duas, 
infunde c. sufficierite quantitate aquae 
fervidae per } horae vase clauso, 

Colaturae unciarum sex adde 
Salis amari unciam, unam. 

M. In getheilten Gaben zu nehmen. 








Linctus gummosus. 
(Linctus demulcens.) 


Pr. Mucilaginis gummi arabici 
drachmas sex, 
Syrupi ‚Sraplicie dere duas. 





Mixtura gummosa. 

PR Gummi arabici drachmas duas, 
Sacchari albi drachmam unam, : 
Aquae fontanae uncias sex. 

ı M. 





Mixtura juniperina. 
(Miztura diuretica,) 


8 Roob juniperi 
ellis squillit. ana unciam semis, 
Inf i bagtarum juniperi uncias sex. 


\ 45 
— | — 





Mixtura nitrosa. 
by. Nitri puri drachmam unam, 
Oxymellis simplicis unciam unam, 
Aquae fontanae libram unam. 
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Dosis 
una. 


fl. |kr. 





Mixtura oleosa. 


Pr. Olei amygdalarım recenter pressi 
Syrupi simplicisana drachmas duas, 
Mucilaginis gummi arabici 

unciam semis, 
bene subactis adde terendo 
Aquae fontanae uncias quinque. 
u 





————— —— —— —— — 
Mixtura sambucina. 
(Mixtura diaphoretica.) 
Fr. Roob sambuci unciam semis, 
Infusi florum sambuci uncias sex, 
Liquoris ammonii acetici 
Drachmam unam, 
M, 








Potio e sale amaro. 
( Potio laxans.) 


F. Salis amari unciam unam, 
Solve in aquae fontanae unciis sex. 
In getheilten Gaben zu nehmen. 





— — — | — 


Potio e tartaro emetico. 
(Fotio emetica.) 
&. Tartari emetici grana tria. 
Solve in aquae destillatae unciis tribus. 
In getheilten Gaben zu nehmen. 


& 








Pulvis aluminosus. 
Fr Pulveris aluminis grana duodecim, 
—_ Sacchari albi 
drachmam unam, 
Misce, divide in doses aequales sex. 
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u 
i Dosis 
una. 


fl. kr. 






Pulvis camphoratus. 


RB. Pulveris camphorae grana tria, 
_— Gummi arabici 
grana duodecim, 
_— Sacchari albi 
drachmam unam, 
M. Divide in doses aequales sex. 





Pulvis cinae cum jalapa. 
(Pulvis anthelminthicus.) 


fr. Pulveris seminium cinae 
_— radicis jalapae 
ana scrupulum unum. 
M. 





Pulvis corticis Chinae regiae. 


#. Pulveris alcoholisati corticis chinae 
regiae drachmam unam semis, 
Divide in doses aequales sex. 





Pulvis gummosus. 


2. Pulveris gummi arabici 
— — sacchari albi 
ana drachmam unam. 
Divide in partes aequales sex. 





Pulvis ipecacuanhae cum tartaro 
emetico. 
(Pulvis emeticus.) 


RB. Pulveris radicis ipecacuanhae 
grana decem, 
— tartari emetici 
er granum unum, 


Prov. Gefesf. für Oefter-u.d.E.IV.Zhl. LI 
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Dosis 
una. 





— 


fl. Ikr. 





Pulvis squillae. 


#. Pulveris squillae recentis grana sex, 
_— sacchari albi drach. unam. 
M. exacte, divide in doses aequales sex. 





Solutio salina. 
(Mixtura salina,) 


PR. Arcani duplicati unciam semis. 
Solve in aquae fontanae unciis decem. 
D. 
— e — — — — 
Sinapismus.. 
R. Fermenti panis uncias tres, 
Farinae seminis sinapis 
unciam unam et semis, 
«  Aceti vini unciam unam. 
M. 
— —— — — ñ — — — 
Species pro cataplasmate emolliente. 
KR. Farinae secalis 
— seminis lini ana, 
libram semis. M. 
un, 
Species pro fomento aromatico. 
ix. Herbae absynthii 
—— floridae chamomillae vulga- 


ris ana unciam semis. 
Conscissa misce. 


Auf ein Seitel Waſſer. 








Species pro ſomento emolliente. 
fe. Foliorum malvae 


——— verbasci ana unciam semis. 
Conscissa misce. 


Auf ein Seitel Waffer. 


Vom 12. ( 899 ) 


December. 








Species pro [omento sicco. 


RB. Furfuris tritici uncias quatuor, 
Pulveris grossi herbae floridae cha- 
momillae vulg. 
—— — florum sambuci 
ana unciam unam. 
M. 





Unguentum e pulvere carbonum. 
RB. Axungiae porci unciam unam, 
Pulveris carbonum vegetabilium 
*  drachmas tres. 
M. 





‚ Unguentum mercuriale album. 
I. Axungiae porci unciam semis, 
Mercurii praecipitati albi 
‘drachmami semis. 
Misce exactissime, 





Unguentum saturninum seu lithar- 
gyri. 
RB. Unguenti simplicis drachmas sex, 
liquefactis admisce 


Aceti lithargyri drachmas duas. 
D.. 


gıl2 


Dosis 
una. 


f. |kr. 


———— 
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Zufäße, 


Da es nicht thunlich iſt, für alle einzelnen Krank: 
heitsfaͤlle allgemein paffende Arzeney-Formeln zu ent: 
werfen, fo ift es zwar den Aerzten und Wunbdärzten 
der oben benannten Armenanftalten unbenommen , nad) 
Befund des Bedürfniffes auch die Übrigen in der Phar- 
macopaea austriaca enthaltenen Körper in eigenen 
Magiftral-Formeln zu verordnen, und es find vorzlg: 
lich die heroifch wirkenden, und mit der größten Ge: 
nauigfeit zu mobificirenden Heilmittel, 3. B. Mercu: 
tial-Präparate, Digitalis u. d. gl., nach individuellen 
Fällen immer magiftcaliter zu verfchreiben ; jedoch wird 
es diefen Aerzten und Wundaͤrzten zur befonderen 
Pflicht gemacht, nicht ohne Noth theuere Arzeneyen, 
3. 8. Moschurn, Castoreum, Extr. Cort. peru: 
viani, Rheum chinense u. d. gl., zu verorbnen, 
wo fie mit wohlfeileren und einheimifhen Heilmitteln 
den nähmlihen Zwed der Heilung erreichen Fönnen, 
und es bleibt dad benannte armenärztliche Perfonale 
für die genaue Befolgung biefer Anordnung ftrenge 
verantwortlid). 

Bey Verſchreibungen einiger oder mehrerer Puls 
ver follen die Ingredienzien nie für ein einzelnes Pul: 
ver mit dem Beyfaße: dentur tales döses etc., fons 
dern für alle zufammen verorbnet, diefe ganze Quan: 
tität gemifcht, gleihförmig gepulvert, und fodann in 
die erforderliche Zahl gleicher Dofen getheilt werden. 
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Statt der aromatifhen deftillirten Wäffer find 
immer die Infusa zu verfchreiben. 

Zucker darf nur zu Pulvern verwendet; Syrupi 
dürfen nur den Kindern und zwar nur der syr. sim- 
plex. und syr. cichor. cum rheo ordinirt werden, 

Beym China-Decoct, Salep-Decoct etc. 
ift dad Infus. Liquiritiae, welches fonft flatt Syrups 
zur VBerfüßung der Medicamente gebraucht wird, über: 
flüffig, und felbft bey efelhaften Arzeneyen entbehrlich, 
weil ihr Geſchmack dadurch nicht wefentlich verbeffert 
wird. 

Propotu communi wird Gerfte gefotten,, wel 
he nicht in der Apotheke gefaßt, und auf den Krane 
fenfälen oder zu Haufe gekocht wird. 

Deßgleihen dürfen die Cataplasmen und Fo- 
mente nicht in der Apotheke gekocht werben. 

Zum gemeinen Kiyftiere wird bloß laues Wafler 
genommen, und zum reigenden wird Küchenfalz zuges 
fegt; die ſchleimigen Kiyftiere werden mit Zeinfamens 
mehl bereitet. 


Vom 12. ( 902 ) December. 








Beylage UL 





Drdinations-Norm 
zum Gebraudhe der ärztlihen Individuen, welche 
Findlinge behandeln. — 
Dosis 
una. 
fl. |kr. 


ri — 
Decoctum bardanae. 


y. Radicis bardanae 

drachmas sex, 
Coque c. sufficiente quantitate aquae 
per 4 horae. " 
Colatura librae unius detur usui. 


— 





Ita paratur: 
Decoctum lapaihi acuti. 


Decoctum corticis Chinae. 


R.. Corticis chinae regiae ruditer tusi 

drachmas duas. 
Coque in sufficiente quantitate aquae 
per horam. Colatura fortiter expressa 
unciarum sex detur usui. 





Decoctum corticis hippocastani. 


RP. Cort. hippocastanı ruditer tusi 
unciam semis, 

coque c. sufficiente quantitate aquae 

per 4 horam. 

Colatura expressa unciarum sex d. u. 


” 
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Dosis 
una. 


N [kr 





Ita paratur: 
Decoctum corticis quercus. 








Decoctum corticis salicis. 


RB. Cort. salicis albae ruditer tusi 
unciam semis, 

coque c, sufficiente quantitate aquae 

per 4 horae. 

Colatura expressa unciarum sex d. u. 





Ita. paratur: 
Decoctum cort. fruct. jugland. 





Decoctum dulcamarae. 


Fr. Caulium dulcamarae 

drachmam semis, 
Coque c. sufüciente quantitate aquae 
per 4 hor. 
Colatura unciarum sex d. u. 





Ita paratur ex drachma una: 
Decoct. lichenis islandici. 





Decoctum graminis. 

f,. Radicis graminis unciam unam, 
coque in sufficiente quantitate aquae 
per 4+horam. Colatura fortiter expres- 
sa librae unius d. u, 





Decoctum maltı. 


fr. Malti molendina fracti 

) unciam unam, 
coque c. sufficiente quantitate aquae 
per 4 horam, 
Colatura librae unius d. u. 
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— — — — —s, — — ——⸗ 


Dosis 
una. 


fl. kr. 





Decoctum ononidis. 


y. Radicis ononidis spinosae 
drachmas duas, 

coque in sufliciente quantitate aquae 

per 4 horae, 

Colatura unciarum sex d. u. 


mm mm 


Ita paratur: 


Decoctum polygalae vulgaris, 


mm nn 


— — 


Decoctum radicis althaeae. 


(Decoctum emolliens.) 


I. Radicis althaeae drachmas- duas, 


* 
coque in sufficiente quantitate aquae 
per 4 horae. 


Colatura librae unius d. u. 





— — — — 


Decoctum salep. 


FR. Radicis salep. ruditer contusae 


scrupulum unum, 
coque c. sufficiente quantitate aquae 
per # horae. 


Colatura librae unius d. u. 


Mm UI — 


— |... 


Decoctum taraxacı. 


(Decoctum solvens.) 


fr. Radicis taraxaci unciam semis, 


coque c. sufliciente quantitate aquae 
per J horam. 


Colatura fortiter expressa librae unius 
d. u, 


Vom ı2- ( 905 ) December. 





| Dosis 
una. 
fl. |kr. 
m 


Emulsio amygdalina. 
(Emulsio communis ) 


FR. Amygdalarım dulcium decortica- 
tarum drachmam unam, 
Aquae fontanae quantum satis; fiat 
lege artis emulsio. 
Colaturae unciar. sex adde - 
Sacchari albi, drachmam semis. 





Infusum angelicae. 


Fr. Radicistangelicae drachmam unam, 
infunde c. sufficiente quantitate aquae 
fervidae per 4 horam vase clauso. 

Colatura unciarum sex d. u. 





Ita paratur: 
Intusum baccaru’m juniperi 
contusarum. 





Infusum. florum chamomillae. 


* 
iy. Florum chamomillae vulgaris 
drachmam unam, 
infunde c. sufficiente quantitate aquae 
fervidae per 4 horae vase clauso. 
Colatura unciarum sex d. u. 





Ita parantur: 
Infusum calami aromatici. 





—— — florum sambuci. 


— — herbae Menthae crispae 


— —— salviae. 


Vom ı2. ( 906 ) Decemder. 








Dosis 

una, 

fl. Ihr. 
Infusum liquiritiae. 


B. Radicis liquiritiae conscissae 
drachmam unam, 
infunde c. sufhiciente quantitate aquae 
fervidae per 4 horae, ut sit 
colatura unciarum sex. 





Infusum radicis valerianae. 


#. Radicis valerianae sylvestris 
drachmam unam et semis, 
infunde c. sufficiente quantitate aquae 
fervidae per 4 horae vase clauso. 
Colatura unciarum sex d. u. 





Ita paratur: 


Infusum herbae floridae mil. 
lefolii. 





Linctus gummosvs. 
(Linctus demulcens.) 
ty. Mucilaginis gummi arabici 


drachmas sex, 
Syrupi simplicis drachmas duas. 


Mixtura gummosa. 


R.. Gummi arabici 
drachmam unam et seinis, | 
Sacchari albi drachmam semis, 
Aquae fontanse uncias quatuor. 


| 
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Dosis 
una. 


fl. |kr. 


Mixtura juniperina. 
(Mixtura diuretica.) 


Y. Roob juniperi 
Oxymellis squillitici 
ana drachmas duas, 
Infusi baccarum juniperi 


uncias quatuor, 
M. 





Mixtura nitrosa. 


B. Nitri puri scrupulum semis, 
Oxymellis simplicis unciam semis, 


Aquae fontanae uncias sex. 
M. 





— 1 — 


Mixtura oleosa. 


RB. Olei amygdalarum recenter pressi 
drachmam unam, 
Sacchari albi drachmam semis, 
Mucilaginis gummi arabici 
drachmas duas, 
bene subactis admisce terendo 
Aquae fontanae uncias quatuor. 
‚u 


‘ 
— an — — — — —— —— 
Mixtura sambucina. 
(Mixtura diaphoretica.) 


R. Roob sambuci drachmas duas, 
Infusi florum sambuci 
uncias quatuor, 
Liquoris ammonii acetici 
Scrupulum unum, 
M. 


* 
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— SEE — — — — — 
Dosis 
una. 


fl. |Er. 








Pulvis gummosus. 


B. Pulveris gummi arabici 
sacchari albi 

ana drachmam semis, 
M. Divide in partes aequales sex. 








Sinapismus. 


RB. Fermenti panis uncias duas, 
Farinae seminis sinapis 

unciam unam, 
Aceti vini unciam semis. 


M. 





Species pro cataplasmate emolliente. 


FB. Farinae secalis 
— seminum, lini 
ana libram semis. 


M. 








Species pro fomento aromatico. 


. Herbae absynthii 
——  floridae chamomillae vulga. 
x ris ana unciam semis. 
Conscissa misce, 


Auf ein Seitel Waſſer. 








Species pro fomento emolliente. 


R. Foliorum malvae 
—  verbasci ana unciam semis 
Conscissa misce. 


"Auf ein Seitel Waffer. 


’ 
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Dosis 
una. 


fl. |kr. 





Species pro fomento sicco. 


A. Furfuris Aritici uncias duas, 
Pulveris grossi herbae floridae cha- 
momillae vulg. 

florum sambuci 

ana unciam semis. 





M. 


— | u 





Unguentum e pulvere carbonum. 


R. Axungiae porcinae unciam unam, 
Pulveris carbonum vegetabilium 
drachmas tres. 

M. 


Ad Zuſaͤtze diefer Verordnung gelten bie nähms 
lihen wie vorn Seite 900 u. fi 
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298. ‚ 


Erforderung der Armuths- nicht aber auch 
der Steuerbarkeits:Zeugniffe, zur Er: 
langung der unentgeldlichen Arztlichen 
Behandlung bey Epidemien oder Vieh: 
ſeuchen; Abftelung der vorläufigen 
Einfhreiten der Kreises und Diftricts: 
Aerzte um Bewilligung zur Aufred): 
nung der Auslagen bierbey. 


Hoffanzley = Decret vom 12. December ı822, Zahl 33,669; 
Regierungs - Verordnung vom g- Februar 1823, Zahl 
5750. An die Kreisimter und die Provinzial-Staats- 
buchhaltung- 


Nach dem $. 5 der fiändifchen Directiven Über die 
Liquidirung der Ganitätd» Auslagen, vom 27. April 
1816, haben bey epidemifchen Vorfälen und Viehſeu— 
hen an ber unentgeldlichen Behandlung nur diejenigen 
Sndividuen und eben fo nur das Vieh derjenigen In: 
dividuen Xheil zu nehmen, welde arm und wirklich 
ſteuerbare Unterthanen find. Als ſteuerbare Unter: 
thanen werben nach dem $. 7. nur diejenigen angefe: 
ben, welche wirkliche Ruftical-Giebigfeiten, die in die 
ftändifche Gaffe einfließen, entrichten. 

Die Negierung findet aber mit Genehmigung der 
k. k. vereinten Hoffanzley bey dem Worhandenfepn 
der allerhöchften Entfhliegung vom 26. Julius 1819 *), 

*) Sammlung der Gefege für Defterreich unter der Ens, 

Sahr 1819, Eeite 695, Verordnungs-Zahl 212. 


y 
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wornach die bisher von den Ständen beftrittenen Sani- 
tätö:Auslagen auf den Staatöfhag übernommen wurs 
den, allen bisher in diefer Hinficht beobachteten Unter: 
f&hied zwifchen fteuerbaren Individuen, gänzlich aufzus 
heben und zu verorbnen, daß in Zufunft, wenn e8 
fih um die unentgeldliche Behandlung bey Epidemien 
oder Biehfeuchen handelt, nur mehr die Beybringung 
ber Armuths: Beugniffe, Feinesweges aber auch der 
Eteuerbarfeitö-Zeugniffe zu fordern fey- 

Ferner'enthält der $. 12. der erwähnten ftändis 
ſchen Directiven, die Beftimmung , daß, die Bezirks: 
bereifung und Impfung ausgenommen, bey jedem an⸗ 
deren Sanitäts:Worfalle die Bewilligung, zur Aufrech⸗ 
nung der dießfäligen Auslagen von den Kreis: und 
Diſtricts-Aerzten immer im voraus angefuchet wer: 
den müffe. 

Diefe Beitimmung findet die Regierung ebenfalls 
aufzuheben und zu verordnen, daß das Kreis⸗Sani— 
tätd:Perfonale, wenn es in Zufunft zur Behandlung 
eines Sanitätd > Falles abgeordnet wird, Feine vorläus 
fige Bewilligung zur unentgeldlihen Behandlung mehr 
anzufuchen, fondern die hierzu erforderlichen Umftände, 
die Beweife der Notl;wendigfeit und Wirklichkeit der 
Verwendung nur erft bey Legung des Particulares aus⸗ 
zuweifen, und auch die Armuths-Zeugniſſe beyzubrins 
gen habe. 

Hiernach hat dad Kreisamt dad Weitere zu ver= 
anftalten, und ich in Bufunft auf dad genauefte zu 
achten. 


Vom 14. (6912) December. 





299. 


Bey Wafferbauten ‚im Wege der Licita- 
tion oder des Accordes, find Feine Rech: 
nungsführer anzuftellen. 4 

Regierungs » Verordnung vom ı2, December 1822; Zahl 
60,302. An die Kreisämter und Waflerbau-Direction. 


In Bufunft find bey Waflerbauten, die im Wege 
bed Accordes oder der Licitation zur Ausführung ge: 
bracht werben , Feine befonderen Rechnungsführer mehr 
anzuftellen; fondern die bedungenen Koftenbeträge wer: 
den entweder von den Gontrahenten felbft beym Waſſer⸗ 
bauamte erhoben, oder ihnen von den bauleitenden 
Waſſerbauamts-Beamten erfolgt werben. 

Sn Anfehung der in der Regie des Kreisamtes zu 
bewerkjteligenden Bauführungen, hat es bey der bie: 
herigen Uebung zu verbleiben. _ 


300. 


Ausweifung der zurüdgelegten philofophi- 
ſchen Studien durch die fpeciellen Zeug: 
nifje oder durch das Abſolutorium. 

Etudien =» Hofcommiffions » Verordnung vom 14. December 
1822 , Zahl 8229. Negierungs » Verordnung vom 27- 
December ı822, Zahl 63,806. Andas Vice-Directorat 
der Rechts» und der philofophifhen Studien. 


Ueber die vom Bice-Directorate des juribifchepos 
litifhen Studiums an der hiefigen Univerfität in Anres 
gung gebrachte Frage: ob der Ausweis ber das zuruͤck⸗ 
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gelegte philoſophiſche Studium beym Anfuchen ber Bus 
laffung zu den juridifhen Studien nur durch ein förms 
liches Abſolutorium-Zeugniß zu gefchehen habe; und 
über den bey Gelegenheit der Anregung diefer Anfrage 
geftelten Antrag auf Freylaſſung der Abfolutoriums 
Zeugniffe von dem vorſchriftmaͤßigen Stämpel hat man 
Bolgendes zu beflimmen befunden : 

Der $. 4 der allerhöchft genehmigten Inftruction 
für die Vice- Directoren, macht diefen eigentlich nur 
zur Pfliht, Niemanden zu den’ höheren Faculs 
taͤts⸗Studien zuzulaffen, der ſich nicht über das voll: 
ſtaͤndig zurüdgelegte philoſophiſche Studium auöweifet. 

Diefer Ausweis gefchieht nun freylid am fuͤglich⸗ 
fen und leichteften durch das im befagten Paragraphe 
erwähnte AbfolutoriumsBeugnißz; er kann aber bey dem 
Umftande, daß dem Bice: Director nicht unbekannt 
feyn darf, wie viel zur orbentlihen und vollftändigen 
Zurädlegung der philofophifhen Studien nah Ver— 
fhiedenheit des Standes, für welchen fih der Schüler 
vorbereitet hat, gehört, auch durch die fpeciellen Zeug 
niffe über die fämmtlihen Jahrgänge und Lehrfächer 
der philofophifhen Studien gefhehen;z indem das Ab: 
folutorium:Zeugniß ohnehin nichts Anderes, ald eine 
Bufammenfaffung diefer fpecielen Beugniffe ift. Somit 
bleibt fein Grund vorhanden, mit welchem man einen 
Antrag auf Freylaffung der Abfolutorien für diejenigen 
Schüler, welde es ihren Rüdfichten angemeffen finden, 
fih ihre zurüdgelegten Studien durch Abfolutoria be: 
zeugen zu laſſen, unterftügen könnte, 

Prov. Geſetzſ. für Defterr. u. d. E. V. Thl. Mmm 


’ 
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301. 


Ausdehnung der Verordnung wegen Be 
ſchraͤnkung der Weihnachts:Ferien, auf 
alle Lycaͤen und Univerfitäten. Wegen 
der vorzunehmenden Prüfungen. 


Studien « Hofcommiffions = Decret vom 14. December 1822; 
Zahl 8315; Regierungss Verordnung vom 15. Januar 
1823; Zahl 1005. An die Studien-VicesDirectorate; 
an die Aebte zu Klofterneuburg, Melk, Gbttweig, 
Heiligenkreuz, WienersNeuftadt und Seitenftetten. An 
die Kreishauptleute im V. O. M. B. und im V. U. W. W., 
und das biſchoͤfliche Conſiſtorium in St. Poͤlten. 


Seine Majetät Haben mit hoͤchſter Entſchließung 
vom 25. November 1822 zu befehlen geruhet: daß die 
Befhränfung, welche binfihtlih der Weihnachts: 
Serien durch die der Lantesftelle, mit dem Hofdecrete 
vom 29. Julius 1522 *) befannt gemachte hoͤchſte Ent» 
fhliegung vom 5. Julius 1822 bey den Gpmnafien 
angeordnet wurde, auc allgemein aufalle Eycden 
und Univerfitäten ausgedehnt werde. Auch haben 
Seine Majeſtaͤt zu beftimmen geruhet, daß zwar bey 
den Gymnaſien und philofephifhen Studien auch in 
Bufunft zwey Semeftral:Prüfungen, wie bisher Statt 
finden follen, daß aber bey allen übrigen Facultaͤts⸗ 
Studien nur Eine, jedoh gehörig vorzunehmende Jahr 
ted-Prüfung allgemein eingeführt werde, mit alleints 
ger Ausnahme der Geburtähllfe bey dem mediciniſch⸗ 


*) Seite 686, Verordnungs⸗Zahl 192. 
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chirurgiſchen Studium, bey welcher nach jedem halb⸗ 
jährigen Curſe, wegen des Wechſels der Schuͤler, die 
gewoͤhnlichen Pruͤfungen abzuhalten ſind. 

Zugleich iſt in Folge hoͤchſten Befehles, die Vor—⸗ 
nahme ber Collegial⸗Pruͤfungen, welche im $. 19 ber, 
der Eanbeöftelle mit dem Hofoecrete vom 8. Februar 
1791 mitgetheilten und in dem zweyten Bande Seite 
51 der Sammlung der politifhen Gejege weiland Kai⸗ 
fer Leopolds des II. enthaltenen Inſtruction vorgefchries 
ben find, gehörig einzufchärfen: 


302. 
Ernennung der Kreiskangliften. 


Hofkanzley⸗Decret vom 15. December 1822; Baht 34,878 ; 
Regierungs > Verordnung vom 6. Januar 1823; Baht 
125. An die Kreisaͤmter. 


Seine Majeftät haben wegen Ernennung ber 
Kreisfanzliften durch die Kreishauptleute unter dem 2; 
December 1822 zu entfchließen befunden: daß im Allge⸗ 
meinen das Recht der Ernennung nur auf die Kreids 
bauptleute befhränft bleibe, daß daher in den Fällen, 
wo ein Kreisamt in Ermanglung eine Kreishatipts 
mannes nur burch einen zeitlihen Amtsvorſtehet geleis 
tet wird, und die Nothwendigfeit der Befegung einer 
Kreisfanzliften-Stelle eimtritt, von dem Amtsverweſer 
der Vorſchlag an die Sandesftelle zu erflatten ift, vun 
darüber zu entfcheiden hat. 

Mmm 2 


Vom 17. j (916 ) December. 


Da aber Seine Majeftät ſich überzeugt haben, 
daß die Kreisfanzliften häufig in Rüdficht ihrer Mora: 
lität und fonftigen Eigenfchaften dem Dienfte, den fie 
bekleiden, nicht entfprechen ; fo haben Seine Majeftät 
weiters anbefohlen: Es fey allen Kreishauptleuten bie 
ftrengfte Verantwortlichfeit bey der Wahl der neu an: 
zuftellenden Individuen, unter welchen Übrigens Offis 
ciere, Qüiescenten und Penfioniften, wenn fie die ge: 
börigen Eigenſchaften befigen, vor Allen den Vorzug 
haben follen, aufzulegen, und ihnen uͤberdieß zur 
Pflicht zu machen, daß fie au in Anfehung der ſchon 
angeftelten Individuen, wenn fie ven Pflichten des 
Dienftes und der Sittlichfeit nicht entfprechen, keinem 
unzeitigen Mitleid Gehör geben, ſondern nad ber 
Strenge der Gefege, jedoch mit genauer Beobachtung 
derfelben , verfahren follen. 


303. 


Hinausgabe legaler Abfchriften der indivi- 
duellen Grundertragsbogen durd die 
Steuerbezirks- Obrigkeit, Behufs der 
Steuernachlaß-Geſuche. 


Hoffanzlen =» Decret vom 17. December 1822; Zahl 1502; 
Verordnung der Grundfteuer « Provinzial- Commillion 
vom 27. December 1822; Zahl 4655. An die Kreis 
Ämter. 


Da bie individuellen Grunbertragsbogen noth— 
wenbige Behelfe find, um die Steuernachlaß-Geſuche 
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bey ElementarsBufäßen, und den Grad ihrer Rüd: 
fihtswürdigfeit zu beurtheilen; fo ift es ohnehin bie 
Sache derjenigen, welche folhe Nachſichten anfuchen, . 
diefe Behelfe beyzubringen. 

Die Steuerbezirks-Obrigkeiten find daher von der . 
Provinzial-Commiffion, mittelft der Kreisämter anzu⸗ 
weifen, auf Verlangen legale Abfchriften diefer indivi⸗ 
duellen Bogen hinauszugeben, wofür fie die Verguͤ—⸗ 
tung des Drudbogens, welche die Provinzial-Commif: 
fion zu beftimmen hat, von der betreffenden Partey, 
keinesweges aber eine befondere Schreibgebühr fordern 
können. 


304. 


Bewilligung der Einfuhr des Cyper⸗-Wei— 
nes und Zoll-Beſtimmung desfelben. 


Hoftammer-Decrete vom 13. und 20. December 1822; Zahl 
50,743 und 51,129. Regierungs-Circulare vom 23. Des 
cember 1822; Zahl 62,856 nd 63,344. 


Seine k. k. Majeftät haben laut Hoffammer:De: 
eretes vom 18. December 1822, uͤber einen Vortrag 
der k. k. Commerz.Hofcommiffion mit allerhöchfter Ent: 
fehließung vom 6. December 1822, die Einfuhr des 
Gyper = Beines gegen einen zwanzigpercentigen 
Einfuhrzoll zu bewilligen gerubet. 

Laut ferneren Decretes der &.E. allgemeinen Hof: 
fammer vom 20. December 1822 entfällt nun diefer 
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2opercentige Einfuhrzoll, gegen welchen Seine FE. k. 
Majeſtaͤt jene Einfuhr zu geftatten geruhet haben, und 
zwar fürden Cyper-Wein in Fäffpen für den Gentner 
Eporco mit 5 fl.; für den Cyper-Wein in Bow 
teilen, Kiften oder Körben hingegen für den Gentner 
Eporco mit 3 fl. 45 kr. 

Der Ausfuhrzol iſt dagegen gleichzeitig für den 
EypyersBein in Fäffern für ven Gentner Sporco 
mit 64 fr., dann für den Cyper-Wein in Bouteil: 
len, Kiffen oder Körben für den Gentner Sporco mit 
44 Er. feftgefegt worken. 

Bey der Einfuhr diefes Weines hat deffen Ber: 
zollung auf die Haupt=Zoll:Legftätte beſchraͤnkt zu bleiben. 

303. 


Vergütungspreife der Landes - Präftationen 
zu den Gataftral-Operationen im Mili- 
tär: Jahre 1823. 

Präfdial » Eröffnung der k. k. Grundfteuer » Regulirungs: 
Hofcommiffion vom 28. December 1822 ; Zahl 20,712, 
Regierungs-Präfidial-Verordnung vom 6. Januar 1823; 
Bahl 19. Un die Kreisämter. 


Vermöge Präfidial : Eröffnung der Grunbdfteuer 
Regulivungs = Hofcommiffion vom 28. December 1822 
wurdo ‚van biefer Hofcommiflion beftimmt, daß bie 
Vergütungspreife für die zu ben Gataftral:Operationen 
in Anſpruch genommenen Landesleiſtungen, fo wie jie 
im Sabre 1822*) beftanden haben, auch für dad Militärs 

Jahr 1823 beyzubehalten find. 


*) Seitel37, Verordnungs-Zahl xg. 
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306. 


f 4, 

Unterfchied zwiſchen Gaffe - Verlägen und 
Borfhüffen gegen Verrechnung. 
Hoftammer » Präfidial» Erdfiuung vom 30. December 1822; 

Zahl 51,033; Regierungs- Verordnung vom 12. Februar 


1823 ; Zahl 6642. An die unterfichenden Behörden mit 
Eafien. 


Nach dem Inhalte des $. 18, der an die Staats— 
Goffen, und des $. 21 der an die Hofe und Länders 
buchhaltungen ergangenen Inftruction vom Jahre 1820 
über bie Fünftige Verrehnung und Behandlung ber 
Interims-Empfaͤnge und Ausgaben, follen die Vers 
läge oder fo genannten Berlagsporfhüffe 
nicht in das, für die auf beflimmte und unbekannte 
Zwecke gegen Verrechnung hinaus gegebenen Vorſchuͤſſe 
gewibmete Vormerkbuch einbezogen werben. 

Wie jedoch die Gameral-Hauptbuchhaltung anzeigt, 
fo ift bis num mach biefer Vorſchrift nicht aller Orten 
fich. gehörig benommen worden, und biefes aus dem 
Grunde, weil in den betreffenden Anweifungd:Decreten 
entweder Verläge unrichtig als Vorſchuͤſſe gegen Ver⸗ 
rechnung betitelt, oder die gehörige Benennung ber 
Ausgabe ganz unterlaffen worden iſt. 

Die Eameral-Hauptbuchhaltung war zwar bemüs 
het, die hierdurch entftandenen Abweichungen bey Incon⸗ 
trirung der nach der aufgeſtellten Inſtruction einlangen⸗ 
ven cameral⸗zahlaͤmtlichen Semeſtral-Ausweiſe nach 
Möglichkeit zu berichtigen; weil jedoch die Caſſen, ver« 
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möge bes oben beruͤhrten $. 18. der befagten Initruction 
genau an die in den Anweifungd=Decreten der vors 
gefegten Behörden vorgefchriebenen Rubrifs-Benennuns 
gen gebunden find, fo fann eine unrichtige Manipulas 
tion allerdings nur durch eine genaue Bezeichnung det 
Borfhüffe oder Werläge in den betreffenden Anweis 
fungdsDecreten vermieden werden, und es fcheint daher 
nicht überfläffig, nachträglic) zu den wegen Verrechnung 
der Interims- Einnahmen und Ausgaben erfloffenen 

- Beftimmungen auch den Unterfchied zwifchen Berlä: 
gen und Vorfhüffen gegen Verrechnung 
genauer aus einander zu fegen. " 

Unter Verlaͤgen werden demnach alle jene Bor: 
fhüffe verftanden, welde an Behörden oder Inbivi- 
duen zur Beftreitung beflimmter fortwäh: 
render Auölagen gegen Legung periodifcher 
Rechnungen erfolgt werden, wie z. B. die Vorſchuͤſſe 
auf Kanzley:Erforderniffe, auf fortwährende Erhaltung 
der Xerarial= Gebäude und Wohnungen. Bey diefen 
Berlägen ift der am Schluffe der periodifchen Rechnung 
verbleibende Caſſa⸗Reſt jedes Mahl in Die Rechnung ber 
nächften Periode zu übertragen; fie gehören daher nicht 
in das Vormerkbuch, und es darf auch bey den Caſſen 
roeher eine Uebernahme bes 'erfparten Geldreſtes, noch 
eine Hinauszahlung der Mehrauslage Statt haben. 

Bu den Vorfhäffen gegen Verrehnung 
gehören hingegen jene Geldbeträge, welde nicht zu 
fortwährenden, und auch nicht immer zu be 
fimmten Auslagen geleiftet, und worüber feine 
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periodifchen, fondern particuläre Rehnun: 
gen gelegt werben, wie 3. B. Vorfchäffe zu Gebäudes 
und Wafferbauführungen, Reiſevorſchuͤſſe, und alle zu 
unbefannten Zwecken zu erfolgenden Vorfehäffe- Diefe 
Vorſchuͤſſe müffen in das Vormerkbuch aufgenommen, 
und duͤrfen erft nach gelegter und adjuftirter Particulars 
Rechnung in demfelben abgethan werben; bie aus der 
‚Rechnung entfpringende Erfparniß muß von dem Em— 
pfänger an die Vorſchuß gebende Eaffe zurüd erſetzt; 
die etwa entflandene Rechnungsguthabung dagegen von 
derfelben Gaffe befonder8 vergütet, und beyde Hand: 
lungen im Caſſe-Journale erfihtlich gemacht werben; 
die Refultate der Verrechnung diefer Vorſchuͤſſe untere 
liegen daher mehrmahls nachfolgenden Caſſe⸗Durchfuͤh⸗ 
rungen, welche bey Verlagsvorſchuͤſſen nie eintreten 
fönnen. 

Indem daher in Verfolg der Eröffnung vom 10. 
October 1820, Zahl 2348 *) dafür zu forgen ifl, daß 
nach diefen vorangeführten Grundfägen alle Vorſchuß⸗ 
anweifungen behandelt und bie zu beſtimmten forts 
währenden Auslagen erforderlihen Gelder in 
den Anweifungs = Decreten jedes Mahl mit dem Titel 
Verläge; die übrigen zu unbefannten, ober zwar 
beftimmten, jedoch nicht fortwährenden Auslar 
gen zu leiftenden Beträge als Vorſchuͤſſe gegen 
Verrechnung bezeichnet werden: fo find alle jene 


. *) Sammlung der Gefege für Defterreih unter der Ense, 
Jahr 1820. Seite 594, Verordnungs⸗Zahl ayı. 
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Rechnungsführer, welche ber die zu beftimmten fort- 
währenden Sweden erhaltenen Verlaͤge periodifche 
Rechnungen zu legen haben, anzuweifen, daß fie in 
diefen die verbleibenden Verlagsreſte von einer in bie 
naͤchſtfolgende Rechnung jedesmahl gehörig übertragen, 
nicht aber ſolche an das Provinzial:dahlamt erſetzen, 
oder die allenfällige Mehrauslage bey diefem beyeben 
follen. 





Anbang. 


Berzeihniß 
der im Jahre 1822 auf Erfindungen, Entdedungen 
und Berbefferungen ertheilten Privilegien. 





108 *). 

Dem Reyer und Schlik, k.k. privilegirten Großs 
bändlern und Inhabern einer Iandeöbefugten Zucker⸗ 
Raffinerie in Wiener⸗Neuſtadt; in Wien Nr. 610. Auf 
die Entdedung: Zudereffig aus Buder, Syrup und: 
Sormbadwaffer zu erzeugen, und dadurch ein dem bee 
ſten Weineffige ganz gleichkommendes, reined, wohl⸗ 
fhmedendes und zugleich mohlfeiled Product zu liefern; 
auf fünf Jahre, vom 7. Januar 1822. Decret der k. k. 
GCommerz.Hofcommiffion vom ı2. Januar 18225 Res 
gierungd-3ahl 3051. 

109. 

Dem Joſeph Reyl, bürgerlichen Pofamenties 
rer, in Wien, auf dem Ober:Neuftift Nr, 316. Auf die 
Entdedung : feidene Hofentragbänder , fo genannte 
Treß-Hoſentraͤger aller Art, ſowohl glatt als auch fa⸗ 
gonirt, auf Mühlftühlen zu erzeugen; auf fünf Jahre, 
vom 13. Zanuar'ı822. Decret der ?. k. Commerz⸗Hof⸗ 
commiffion vom 18. Januar 1822. Regierungs⸗Zahl 4144- 


°) ft diein dem Regierungs » Privilegien » Regifter vor ⸗ 
fommende Zapf. 
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110. 
Den Brüdern Adam, Joachim, Joſeph 
und Michael Lederer, israelitiſchen Handelsleu— 
ten in Pilſen. Auf die Verbeſſerung: von den Fellen 


der geſchlagenen und gefallenen Schafe Maroquin, wel⸗ 


her dem Amerifanifchen an Milde und Farbe ganz gleich 
komme, Durch eine bis jegtin den k.k. Defterr. Staaten un: 
befannte Wohlfeilheit und Erfparung an Zeit bezielende 
Verfahrun gsart, und durch einfachere bid jet unbes 
kannte Mittel, zu erzeugen ; auf fünf Jahre, vom 
97. Sanuar 1822. Decret der k. k. Commerz⸗Hofcom⸗ 
miſſion vom 17. Sanuar 1822. Regierungd:3ahl 4645. 


IIl- 


Dem Friedrich Herold, Wundarzte in Prag- 
Auf feine Erfindung: aus vier Ingredienzien, einen 
Sefundheits- oder KindersKaffeh zu erzeugen, welcher 
fih durch den milden und angenehmen Gefchmad vor 
den fchon befannten Surrogaten auszeichnet, und bes 
fonders für Kinder und alle jene Perfonen fehr geeignet 
ift, welche keine aromatifhen Getränke vertragen koͤn⸗ 
nen; auf fünf Jahre, vom 7. Januar 1822. Decret 
der k. k. Commerz⸗Hofcommiſſion vom 17. Januar 1822. 
Regierungs⸗Zahl 4676; 
112. 
‚ Dem Peter Roubaud, Deftillateur, und dem 
Sofepb bu Bois, Privatmanne in Wien, auf der 
Wieden Ar: 36. Auf ihre Erfindung: ein unverberbli- 
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ches, vollfommen gutes, angenehmes, von aller der 
Gefundheit ſchaͤdlichen Beymifchung freyes, fo genann: 
tes Weinbier zu erzeugen, welches mit der Zeit nicht 
nur nicht verdirbt, fondern an Qualität immer ges 
winnt, und alle bis jegt befannten Biergattungen an 
Güte übertrifft; auf fünf Sahre, vom 21. Januar 1822. 
Decret der k. k. CommerzsHofcommiffion vom 25. Ja⸗ 
nuar 1822. Regierungs-Zahl 4932 *). 

113. 

Dem Joſeph Trentſensky, Inhaber einer 
befugten? Steindruckerey, in Wien Nr. 544. Auf bie 
Entdeckung der Spiautographie (Binfdruderey), Sie 
befteht darin: daß der Bin? in allen Zweigen der Li⸗ 
thographie mit noch größeren Wortheilen verwendet wer: 
ben fann, ald die bisher aus dem Auslande bezogenen 
Steine; auf zehn Jahre, vom 2ı. Zanuar ı822. Des 
cret der F. F. Commerz⸗Hofcommiſſion vom 25. Januar 
1822. Regierungd-Zahl 4955. 

114- 

Dem Cajetan Roſina, approbirten Pharmas 
ceuten in Mailand. Auf die Erfindung: aus den in dem 
Lombardiſch-Venetianiſchen Königreiche joorhandenen 
Thonerden, auf eine neue, bisher dafelbft weder eins 
geführte, noch fonft bekannte, und bloß durch feine 
Sorfhungen und chemiſche Analyfen entbedte Art: 





*) Roubaud und du Bois haben auf das Privilegiunt 
Verzicht geleiftet. Hofkanzley⸗Decret vom J. Detober 
1822. Regierungs, Öeftions-Zapt 49,906 
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a). Toͤpfergeſchirre und Öfonomifche Defen zum gemeinen 
Gebrauche in Kuͤchen und für Familien dergeftalt zu 
erzeugen, baß fie einem lange anhaltenden Feuer wis 
berftehen; wienicht minder b) fo genannte Gräger Bous 
teilen und Schiffsflaſchen, die der Gewalt der in Gähs 
zung begriffenen Fluͤſſigkeiten gehörig Widerftand leis 
ften, und geeignet find, Wein, Bier und andere ders 
gleichen Getränke lange in gutem Buftande zu erhalten; 
und endlich c) auch andere dergleichen Gefäße fo zu vers 
fertigen, ‚daß fie weber von den faueren, noch falzigen 
Fluͤſſigkeiten durchdrungen, und zu hemifchen, wie auch 
anderen Arbeiten in den Künften gebraucht werden koͤn⸗ 
nen; auf fünf Zahre, vom 13. Januar 1822. Decret 
ber k. k. Commerz⸗Hofcommiſſion vom 25. Januar 1822 
Regierungs-Zahl 5904 *)- 
115. 

- Dem Carl Wald hoͤr, Maſchiniſten in Wien, 
auf dem Schottenfelbe Nr. 432. Auf feine Erfindung : 
mittelft einer neuen Ladheb-Maſchine, in Verbindung 
mit der Steiglade auf Seivenbands und Schubftühlen 
ale Gattungen quabrillirter und broſchirter Seiden⸗ 
Modebänder zu erzeugen; auf zwey Jahre, vom 27. Ja⸗ 
ntar 1832. Decret der k. k. Commerz⸗Hofcommiſſion 
vom ı. Februar 1822. RegierungdsBahl 6403. 


*) Mit allerhächfter Entſchließung vom 25. Detober 1828 
wurde diefes Privilegium auf die Dauer von fünf Jahren 
verlängert. ‚HoflanzlenDecret vom 3, December 1825, 
Regierungs⸗Geſchaͤfts⸗Zahl 62,638; 
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116. 

Dem Juſtin Helfenberger und Com 
pagnie, aus Rorfhah, im Ganton St, Gallen in 
der Schweiz; in Wien auf der Wieden, in der Platz⸗ 
gaffe Nr. 170. Auf die Verbefferung ihrer unter dem 
25. Zunius 1821 *) privilegirten Schäls oder Gärbs 
mühle, vermöge. welcher nach dem gleichen Principe, 
Frucht, Malz und Hafer ohne Stein und aud) nad 
jedem Maßftabe von Mannds, Pferde odes Waſſerkraft 
u. f- w. gebrochen, und nad) verhältnigmäßiger Anwen⸗ 
bung des Prin cipes auf die Größe der befchälten Früchte 
und anderer zu verfleinernden Gegenftände benügt werben 
kann; auf fünf Jahre, vom 27. Januar 1822. Decret 
ber k. k. Commerz⸗Hofcommiſſion vom 1. Februar 1822. 
Regierungs⸗Zahl 6404- 

117. 

Dem Wenzel Kapune? und feiner Gat— 
tin Zrancisca, in Wien, auf der Bandftraße 
Nr. 194. Auf ihre Entdedung: aus Leinwand und 
Zwilch allerley Tucharten zu erzeugen, welche im Vers 
gleiche mit ben gewöhnlichen Tüchern weit. ftärker, vor 
den Einwirkungen bed Waſſers und der Luft beffer ver 
wahrt, endlich bedeutend wohlfeiler find; auf fünf 
Sabre, vom 27. Januar 1822. Decret der : ?. Com⸗ 
merz⸗ Hofcommiſſion vom 1. Februar 1829. Regierungs⸗ 
Bahl 6597. 


*) Sammlung der Gefege für Defterreich unter der Ense, 
Jahr 1821, Seite 931 , Baht 62. 
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118. 

Dem Anton Bernhard, k. k. privilegirten 
Dampfidiffer und Eflegger Cameral » Brüden: und 
Dammbaupähter in Wien, auf der Wieden Nr. 242. Auf ſei⸗ 
neErfindung: einer ganz neuen Anwendungsart des Dam⸗ 
pfes, oder, einer neuen Art Dampf⸗Maſchine, von ihm 
Condenſations⸗ oder Ungarifhe Dampf: Mafıhine ge 
nannt, welde darin befiehet, daß. der Dampf nicht, wie 
bey den gewöhnlichen Mafchinen, unmittelbar durch feine 
Erpanfiond-Kraft:zur Betreibung. einer Mafchine wirkt, 
fondern bloß angewendet wird, um Waſſer aus einem 
luftdicht verſchloſſenen und ganz angefüllten Gefäße 
heraus zu druͤcken. Das von Dampf erfüllte Gefäß 
wird durch Die: Condenfation fat Iuftleer und fuͤllt ſich 
durch ein Saugrohr mit einem unteren Wafferbehälter 
von felbft;wieder an. Mit dem auf diefe Art ohne Heb: 
und Drudpumpe abwechſelnd heraus gedruͤckten Wafler 
koͤnnen dann oberſchlaͤchtige Waſſerwerke, vorzüglich in 
Gegenden, wo an fließendem Wafler Mangel, und an 
Brenn s Materiale Vorrath ift, betrieben oder damit 
auch Waſſer aus den Teufen ber Bergwerfe gebohlet 
werden ; auf fünf Jahre, vom 2. Februar 1822. Decret 
der k. k. Commerz⸗ Hofcommiffion vom 7. Februar 1822. 
RegierungssZahl 7136. 

: . . 219 

Dem Samuel Paravicini, aus Bafel, vefs 
fen bevollmächtigtem Hof-Agenten v. Grezmuͤller in Wien, 
Stadt Nr. 578. Auf feine Verbefferung in der Draht: 
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und Nagelerzeugung,, welche darin beftehet: daß, mit: 
telft eines Walzwerkes, Stabeifen in Blech, Reife 
und Draht verwandelt, und mittelft eines Drahtzuges 
Draht von unbeftimmter Länge gemacht wird, aus wels 
chem mittelft eined Drehſtuhles ein einziger Arbeiter 
mit vieler Leichtigkeit ein Gewinde zum Einfchrauben 
drehen kann, woraus dann mittelft dreyer Mafchinen, 
welche bloß drey Arbeiter leiten, Nägel mit großer Ge: 
ſchwindigkeit erzeugt werden, die den Bortheil haben, 
daß fie dad Holz nicht fpalten, wie die gewöhnlichen ; 
aufzehn Jahre, vom 23. December 1821. Decret ber 
®. E. Commerz-Hofcommiſſion vom 14. $ebruar 1822. 
Regierungd-Zahlen 170 und 8421. 
120. 

Dem Anton Gillier, Handelsmann in Mai⸗ 
land (in ver Straße delle Cornacchie Nr. 3922). Auf 
die Erfindung einer neuen ArtStühle, wodurd Sammt: 
bänder nach Franzöfifcher Art erzeugt werben; auf fünf 
Zahre, vom 27. Januar 1822. Decret der k. f. Com⸗ 
merz.Hofcommiffion vom 7. Februat 1822. Regierungss 
Zahl 8485- 

121- 

Dem Franz Zagitfhed, Webermeifter in 
Boͤhmiſch-Truͤbau. Auf die Verbefferung der von dem 
Webermeifter Johann Michael Bayerleithner erfundenen 
Methode: Säde ohneNath zu verfertigen, mittelft wels 
cher Verbefferung nicht nur bie gewöhnlichen , fondern 

„auch größere baums und fchafwollene , Stroh: und 
Prov. Geſetzſ. für Defterr. u. d. E. IV. Thl. Nun 
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zum Paden beftimmte, und überhaupt alle nah Er: 
forderniß große Säde jeder Art, bloß mit einer einzigen 
auf dem Boden ded Sackes glatt gewebten Leifte, auch 
nur auf einem auf dem Lande gewöhnlichen 1} Ellen 
breiten einfachen Weberfiuble, mithin von jedem Lein- 
weber, ohne Aenderung feines Weberftuhles, erzeugt 
werben koͤnnen; auf fünf Jahre, vom 27. Zanuar 1822. 
Decret der k. k. Commerz⸗ Hofcommiſſion vom 7. Februar 
1822. RrgierungdsBahl 8522. 


122. 


Dem Valentin Gasperini, Mafchiniften 

zu Roveredo. Auf die Erfindung oder vielmehr Verbef: 

- ferung von Dampf-Mafchinen zum Abfpinnen der Sris 

den⸗Cocons, wodurch dergleihen Dampf: Mafchinen 

gegen jeden Unglüdöfal gefihert werden , weniger 

Brenn-Materiale betürfen, und wodurch ein vorzüg- 

licheres Gefpinnft erzeugt wird; auf zehn Jahre, vom 

27. Januar 1822. Decret der k. k. Commerz⸗Hofcom⸗ 
miffion vom 7. Februar 1822. Regierungs:Zahl 8536- 


123. 

Dem Luigi Giuriati in Venedig, im Pfarr: 
bezirke S. Cassiano. Auf die Erfindung eines, ſowohl 
in Beziehung auf die Zufammenfegung, als rüdfichts 
lid) der Anwendung bey unzäplig vielen anderen Arbeis 
ten, gang neuen Gementes; auf fünfzehn Sabre, vom 
27. Sanuar 1822. Decret der k. f. Commerz⸗ Hofcom⸗ 
miflion vom 7. Februar 1822. Regierungs-Zahl 8785. 
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124. 

Dem Stephan Binterhalter, Mafciniften 
in Bien, auf der Windmühle Nr. 25. Auf die Erfin- 
dung einer Zabal-Schneid:Mafchine, welche darin be⸗ 
ſtehet: 1) daß zur Bedienung der Mafchine nur Ein 
Menfh erforderlich ift, fo bald fie durch die Kraft 
des Waſſers, oder durch die Kraft des hierzu erfors 
berlichen Zugviehes in Bewegung gefest wird; 2) 
daß bey der Arbeit derfelben feine Zeit verloren geht; 
3) daß fie vier verfchiedene Sorten Tabak zugleid) 
ſchneiden kann; 4) daß auh mit dem Gchleifen 
der Meffer Feine Zeit verloren wird, indem ſich dieſe 
von felbft fchleifen; 5) daß fich der zu fhneidende Ta⸗ 
baf durd) die Kraft der Mafchine ohne Hülfe eines Ar: 
beiters vorrichtet; 6) daß, weil die Mafchine vorwärts 
und rüdwärts geht, diefelbe wohl berechneter Weife in 
den gewöhnlichen Arbeitsftunden zwifchen 150 bis 180 
Gentner feinen Drey:KönigeTabaf, von geringer Sorte 
aber weit mehr fchneiden kann; endlich 7) daß ihre 
Bauart Außerft einfach ift, und daher fehr wenige Nes 
paraturen erfordert, welche überdieß von jedem Werkver⸗ 
ftändigen fehr leicht vorzunchmen find; auf fünf Jahre, 
vom 25. Februar 1822. Decret der £. E. Commerz:Hofcom: 
miffion vom ı- März 1822. Regierungs-Zahl 11,110. 

125- 

Dem Bernhard Zädel, Bürger zu Friedland 
in Böhmen, in Wien auf der Leimgrube Nr. 173. Auf 
feine Erfindung : Branntwein durch einen befonders 

Nnun 2 
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vortheilhaften Apparat zu brennen, welcher Apparat 
ſich durch Wohlfeilheit, durch Zeit-, Brenn⸗-Materials⸗ 
und Arbeitslohns-Erſparung auszeichnet, und gleich 
einen fuſelfreyen verkaͤuflichen Branntwein liefert, wo: 
bey die Maiſche nie anbrennen kann; auf zehn Jahre, 
vom 25. Februar 1822. Decret der k. k. Eommerz⸗Hof—⸗ 
commiſſion vom 1. Maͤrz 1822. Regierungs-Zahl 11,229. 
126. 

Dem Joh. Nep. Sartory, buͤrgerl. Kupfer 
ſchmide in WienNr.726. Auf feine neue Erfindung: Waffer 
auf eine leichtere, gefhwindere und wohlfeilere Art, als 
bisher mit Dämpfen und anderen Berfährungsarten 
geſchehen ift, zum Sube zu bringen. Durch diefe Er: 
findung wird der Vortheil erzielet, daß 1) die zu die: 
fem Behufe dienende neue Mafchine ſechs Mahl wohl: 
feiler ift, als eine in ihren Erzeugniflen gleiche Ma: 
fohine; 2) daß bey berfelben weber eine Feueröbrunft, 
noch fonft etwas Widriges zu befürchten iſt; 3) daß fie 
Peiner Reparatur unterworfen, und 4) bey allen ihren 
Beftandtheilen mit Dichtungen und Schrauben derges 
ftalt verfehen ift, daß jeder Eigenthuͤmer fie felbft zer: 
legen und folglich auch reinigen kann; 5) daß fie wenig 
Raum und gar Feine Befeftigung im Locale bedarf, ja 
felbft im Hofe und auf dem Boden gebraudt werden 
kann, da die Mafchine felbft in einer hölzernen Bodung 
fteht, in welche man das Waffer oder die Fluͤſſigkeit, 
weldye man zum Sude bringen will, gießetz 6) daß, 
wenn man bey dem Berfahren mittelft der Dampf-Ap: 
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parate zu 2 Eimern Wafler 10 bis ı2 Pfund Holz, 
um ein brauchbare Bad zu bereiten, bedarf, zur Ers 
reihung desſelben Zweckes 2 Pfund Holz erforderlich 
find; endlich 7) daß dergleichen neue Mafchinen, da 
fie nach Belieben groß oder Flein verfertiget werben koͤn⸗ 
nen, für Brauer, Färber, zu Hausbädern und großen 
Wafchanftalten als öfonomifch zu empfehlen find; auf 
fünf Jahre, vom 4. März 1822. Decret der k. k. Com: 
merz⸗Hofcommiſſion vom 8. März 1822. Regierungs: 
3ahl 12,321. ‚ 

127- j 

Dem Heinrich Fride, Drechsler aus Braun: 

fhweig, derzeit in Wien Ne. 726. Auf feine Berbeffe: 
rung bydraulifcher Maſchinen, als: Feuerfprigen, 
Brunnen, Waſſer-, Heb: und Drudwerfe, doppelt 
wirkend in einem und in zwey Stiefeln, welche Ver: 
befferung darin beftehet: daß 1) bey ben doppelt wir: 
kenden Feuerfprigen mit einem Stiefel, gegen die bis— 
ber bekannten, eine größere Feftigkeit und Dauerhaf: 
tigkeit durch Entbehrung unnüger, bey dem Gedränge 
des Waflerd in krummen Röhren den Drud erſchweren⸗ 
den Beftandtheile, eine größere Erleichterung des Druckes, 
eine beffere Anwendung der Hebelfraft gegen die Laſt, 
und auf dieſe Art beynahe die völlige Befeitigung des 
dem Rofte muterworfenen Eifens, zugleich eine beques 
mere Transportirung, überhaupt aber eine beträchtli- 
here Erfparnig an Materiale, Zeit und Arbeitslohn 
und ein befferer Erfolg erzielet wird; daß 2) bey den 
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Feuerfprigen, Brunnen u. ſ. w. Doppelt wirfend in zwey 
Stiefeln zu den obigen Vortheilen auch noch der hinzu 
kommt, daß die faſt aus Einem Körper beſtehende Ma: 
fchine mittelft Schrauben oder Gewinden fich zerlegen 
läßt; daß man endlich 3) diefe verbefferten hydrauliſchen 
Maſchinen, ald: Waſſer-, Heb: und Drudwerfe, 
Brunnen: und Feuerfprißen auf eine fehr bequeme Art 
ohne Menſchenkraft und zwar mittelft einer Kolben: 
flange zwey Kolben in zwey Stiefeln durdy Dämpfe in 
Bewegung fegen kann, ohne die fonft nöthigen Vorrich⸗ 
tungen zur Bewegung und den Hebel oder fonftige Bes 
ftandtheile zu gebrauchen; auf fünf Jahre, vom4. Mär; 
1822. Decret der ?. k. Commerz⸗-Hofcommiſſion vom 
8. März 1822. Regierungs-3ahl 12,336. 
128. 

Dem Mathias Hallas, Rothgärbermeifter 
zu Brünn, Vorſtadt Mühlgraben Nr. 5. Auf feine 
Entdeckung: rinen, dem ausländifchen an Güte nicht 
nachftehenden weißen und rothen Suften zu bereiten; 
auf fünf Jahre, vom 4. März 1822. Decret der k. k. 
"Commerz=: Hofcommiffion vom 8. März 1822. Regie: 
rungs⸗Zahl 12,389. 

129- 

Dem zur Errichtung einer Brennholz⸗-Verkleine⸗ 
rungs-Anftalt, unter der Firma: Phorus, gebildeten, 
von einem Mitgliede, dem in Wien Nr. 779 wohnbaften 
HofsAgenten, Ritter v. Schönfeld, vertretenen 
Bereine. Auf die Erfindung einer neuen Brennholz: 
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Verkleinerungs-Maſchine, welche darin befteht: daß 
da3 Scheiterholz mit Erfparung an Zeit und Kraft in 
jeder beliebigen Länge gefägt und geſpalten, immer: 
während und ununterbrochen vor die Mafchine geführt, 
da verkleinert und durch die Maſchine auf den Ort ge: 
bracht wird, von welchem es verkleinert, gleich weiter 
geführt werden Fann ; auf fünfzehn Jahre, vom 10. 
März 1822. Decret der k. k. Commerz⸗Hofcommiſſion 
vom 14. März 1822. Regierungs⸗Zahl 13,445. 


130. 


Dem Vincenz Schelivsky, Kunſttiſchler in 
Feldsberg, derzeit in Wien Nr. 1006. Auf feine Ber: 
befferung der bisher üblihen Waſch-Maſchine, wobey 
1) die Gefahr des Verbrennens, Befleckens oder ſonſti⸗ 
gen Beſchaͤdigens der Waͤſche, insbeſondere durch die 
gute Ausarbeitung im Inneren des Maſchinen-Rades, 
jene des Abreibens, ſelbſt bey der feinſten Putzwaͤſche, 
vermieden und eine durchaus reine Waͤſche geliefert; 
2) durch den geringeren Bedarf von Waſſer die Dre⸗ 
hung der Kurbel erleichtert; 3) Erſparniß an Holz und 
Seife erzielet wird; 4) Eine Perſon binnen zwey Stun⸗ 
den ſo viel waſchen kann, als ſonſt in Einem ganzen 
Tage; 5) auch fuͤr eine groͤßere Dauer der Maſchine 
geſorgt iſt, und dieſelbe endlich 6) ſowohl fuͤr Eine als 
fuͤr zwey Perſonen verfertiget, und nach Belieben und 
Erforderniß der Partey und des Platzes zum Deffnen 
eingerichtet werden kann; auf fuͤnf Jahre, vom 10. 
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März ı822. Decret der k. k. Commerz-⸗Hofcommiſſion 
vom 14. März 1822. Regierungs-Zahl 13,446. 
131. 

Dem Earl Delaville, bürgerlichen Späng- 
lermeifter in der Stadt Baden V. U. W. W. Auf die Ers 
findung einer neuen Kaffeh-Dampf-Maſchine; auf fünf 
Jahre, vom 10. März 1822. Decret ber k. k. Commerz⸗ 
Hofcommiffion vom 14. März 1822. Regierungs⸗ 
Zahl 13,454 *)- 

132. 

Dem Joſeph Hummel, befugten Regen: 
und Sonnenfhirmverfertiger in Wien, in ber Leopoldſtadt 
Nr. 317. Auf die Erfindung neuer, fehr einfacher Char: 
nier-Gabeln aus Draht für Regen: und Sonnenfdirme, 
beren wefentliche Werfchiedenheit von den gewöhnlichen 
Eharnier:Gabeln darin beftehet: daß. fie den Ueberzug 
des Schirmes, er mag ausgefpannt oder zuſammen ge⸗ 

legt feyn, nicht befchädigen koͤnnen, und den Schirm 
felbft in letzterem Zuftande dünner machen; auf'fünf 
Jahre, vom 10. März 1822. Decret der ?. k. Com: 
merz«Hofcommiffion vom 14. März 1822. Regteruingts 
Bahl 13,455. 

133. 

Dem zur Errichtung einer Brennholz.Berkleine: 
rungdsAnftalt unter der Firma: Phorus, gebildeten, 
von einem Mitgliede, dem in Wien Nr. 779 wohn: 


*) Mit dem Decrete der P. £. Hofkanzley vom 2. Julius 
1824 für erlofchen erklaͤrt; Regierungs-Zahl 32,913. 
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haften HofsAgenten, Ritter v. Schönfeld, ver 
tretenen Vereine, auf die Erfindung eines zweyräberis 
gen Wagens, die darin beftehet : daß 1) die Achfe der 
Räder nicht durch den Kaften geht, und der Kaften 
eben fo wenig auf der Achfe der Räder aufſitzt, als fi 
in verticaler Richtung um die Achfe des Wagens breht, 
da er feinen eigenen Drebpunct hat „ ungeachtet beflen 
aber und obſchon der innereRaum des Kaftens für jede 
Ladung ganz frey ift, der Schwerpunct. der Ladung 
nahe genug der Achfe ver Räder fällt; 2) daß dem Kaften 
mit der Ladung jede beliebige Neigung bey der Auslee⸗ 
rung gegeben werden kann; 3) daß der Kaften, ohne 
daß der Wagen befpannt zu feyn braucht, in jeder 
beliebigen Neigung feft zu flellen ift; 4) daß der Kaflen 
fehr bequem durd) ein einziges Schloß geſperrt wird;. 5) 
daß der Kaften und Wagen vorzüglich geeignet find, um 
das Gewicht feiner Ladung genau zu beftimmen; und 
daß endlich 6) an diefen Wagen jedes Zugthier gefpannt 
werben Bann; auf fünfzehn Jahre, vom 10. Maͤrz 16822. 
Decret der ?. E. CommerzsHofcommiffion vom 14. mn 
1822. Regierungs⸗Zahl 13,459: y 
134. 

Dem Zofeph Zöhrer, Befiker ——— 
zu Gaden Nr. 71, und dem Joachim Feihner, 
Geſchaͤftsfuͤhrer in Mödling Nr. 30 V. U. W. W. Auf 
die Erfindung: in neuen Oefen mittelſt einer eigenen 
Vorrichtung, Mauer: und Stuckator-Gyps zu brennen 
und zu erzeugen; auf fünf Jahre, vom 10. März 1822. 
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Decret der F. k. Commerz:Hofcommiffion vom 14. März 
1822. Regierungd:3ahl 13,460- 
135. 

Dem Ferdinand Zohannes, bürgerlichen 
Lebzelter'und Hausinhaber in Wien, in der Roßau 
Nr. 36. Auf feine Erfindung: aus Lebkuchen und Meth: 
Fager, mit Erfparung der fonft zum Branntweine noth: 
wendigen Früchte, einen an und für fi, befonders aber 
für den gemeinen Mann, gefunden, angenehmen und 
ſtaͤrkenden Branntwein zu erzeugen, ber verhältniß: 
mäßig wohlfeiler ift, ald der gewöhnliche, und bey def: 
fen Verfeinerung in Rofoglio, wegen feiner natürlichen 
Suͤßigkeit viel Zuder erfpart werden kann; auf fünf 
Jahre, vom 17. März 1822. Decret der k. k. Commerz⸗ 
Hofcommiffion vom 23. März 1822. Regierungd:Zahl 
15,112 *). 

136. 

Dem Carl Stephanie in Wien, auf ber 
Landfiraße Nr. 463. Auf feine Erfindung : durch eine 
Balzen» Schriften = Drud: Mafcyine den gewöhnlichen 
Buchdruck zu bewerkftelligen, wobey ſich der wefentliche 
Vortheil dadurch ergibt, daß mittelft derfelben Maſchine 
bedeutend fchneller, als auf ven gewöhnlichen Bud): 
bruderpreflen gedrudt werben kann; fohin nicht allein 


2) Wegen Mangels der Neuheit ift diefes Privilegium für 
erlofchen erflärt worden. Hofkanzley-⸗Decret vom 12. 
März 1823. Regierungs-⸗Geſtions⸗Zahl 23,468. 
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an Zeit zur Production, fondern auch an Preffen, an 

Arbeitsleuten und an allem damit verbundenen Auf: 

wande nahmhaft erfpart wird; auf fünf Jahre, vom 

24. März 1822. Decret der P. k. CommerzsHofcommif: 

fion vom 28. März 1822. RegierungssZahl 15,814. 
137. 

Dem Georg Hauer, Pusmwaarenhändler in 
Wien Nr. 616. Auf feine Erfindung : DamensHüte obs 
ne Näherey, mittelft Modeln, fowohl aus bekannten 
Seidens, ald auch aus eigens zubereiteten aufgelegten 
Stoffen, rein, leicht, dauerhaft, der fehnelleren Arbeit 
wegen wohlfeiler, und in jeber Hinficht vortheilhafter, 
als genähte Hüte von gleichen Preifen zu verfertigen; 
auf fünf Jahre, vom 24. März 1822. Decret der k.k. 
Commerz = Hofcommiffion vom 23. März 1822. Regie 
rungs⸗Zahl 15,815. 

138. 

DemMathias Pogatfhnig, Häusler indem 
Dorfe Maria:Laufen, in dem Bezirfe Radmannsdorf, Lai⸗ 
bacher Kreifes. Auf feine Entdeckung: Wollkaͤmme zum 
Gebraude ber Wollfpinnereyen nah allen Gattungen 
und Formen, beffer, dauerhafter und um die Hälfte 
wohlfeiler als die früher aus dem Auslande bezogenen, 
zu erzeugen; auf fünf Jahre, vom 17. März 1822. De: 
eret der k. k. Commerz⸗ Hofcommiffion vom 28. März 
1822. Regierungs⸗Zahl 16,619. 
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139. 

Dem Georg Junigl, bürgerlichen Zapezierer 
in Wien Wr. 1017. Auf die VBerbefferung der gegen: 
wärtig üblichen Möbel» Polfterung, welde er mittelit 
einer eigenen Zubereitung des Hanfes und mit Bey: 
bülfe eiferner Springfedern fo elaftifdh macht , daß. fie 
der Polfterung mit Roßhaar an Qualität nicht nachſte⸗ 
bet , und inöbefondere der Befchädigung durch Motten 
nicht ausgeſetzt ift ; auf fünf Jahre, vom ı. April 1822. 
Decret der k. k. Gommerz:Hofcommiffion vom 4- April 
1822. Regierungd»Bahl 16,988. 

140. 

Dem Gregor Felir, Weingeift: und Rofoglio: 
Sabrifanten in Wien, Gumpendorf Nr. 37. Auf feine 
Erfindung: aus gemeinem Branntweine von 18 Graben 


mit einmahligem Abziehen, einen geruchfreyen Weingeifi 


oder Spiritus von 34 Graden, mit einer Beymifchung 
zu erhalten, welche nicht eine jedesmahlige Anfchaffung 
erfordert, fondern nach dem Abzichen wieder fo gut als 
vorher zu einem ſolchen Gebrauche dient, wobey folglich 
gegen bie biöherige Methode eine jedesmahlige Auslage, 
wie auch die Hälftean Holz und Zeit erfparet wird; auf 
zwey Jahre, vom 1. April 1822. Decvet derk. k. Commerz⸗ 
Hofcommiſſion vom 4. April 1822. Regier.-Zahl 16,997: 
141. 

Dem Johann Mangelkammer, Zöpfermei: 
fter in Wien, zu St. Ulrich Nr. 63. Auf feine Ent: 
dedung: die von dem Profeffor des k.k. polgtechnifchen 
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Inftitutes , Paul Meißner , erfundenen Lufterwär: 
mungs=Defen fo zu mahlen und zu ladieren, daß durch 
die Einwirfung des Heigens, die Farbe oder der Lad 
diefer Defen Teinen Schaden leidet, folglich die Defen 
ihre Schönheit nie verlieren; baß ferner diefelben jede 
beliebige Farbe erhalten koͤnnen, und fohin als Zierde 
für Wohnungen geeignet find; auf fünf Jahre, vom 
1. April 1822. Decret der k.k. Commerz.Hofcommilffion 
vom 4. April 1822. Regierungs-Zahl 16,998 *). 
142.: 

Den Brüdern Gafpar und Jacob Waders 
lig, aus Zell im Ganton Zuͤrch in der Schweiz, bers 
zeit zu Fiſchamend, in der Fabrik des Zofeph Fehr. Auf 
die Erfindung: durch eine befonders vortheilhafte Bor: 
richtung der Spinn-Maſchinen eine gute Qualität und 
ein bedeutend größeres Quantum Water-Twist zu erzeu⸗ 
gen, ald mit den bisher angewendeten Einrichtungen ; auf 
zehn Zahre,vom 1. April 1822. Commerz=Hofcommiffionds 
Decret vom 4. April 1822. Regierungd:Zahl 16,999. 

143. 

Dem Andreas Galvani, Grundbefiger in 
Eortenons, in dem Diftricte Porbenone (zur Delegas 
tion Udine gehörig). Auf die Erfindung einer Maſchine 
zum Ausgraͤlen des Tuͤrkiſchen Weitzens, wodurch die 
Vortheile erhalten werden, daß 1) mittelſt der gedach⸗ 
ten Maſchine ein vierfaches Arbeits-Reſultat, im Wer: 


*) Hat fein Privilegium zurüdß gelegt. HoffammersDecret 
vom 28. October 1825. Regierungs: Zahl 55,974- 
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gleiche zur Anwendung anderer Mittel erreicht; daß 2) 
bey derſelben von Seite desjenigen, der ſie in Bewe⸗ 
gung ſetzt, keine beſondere Geſchicklichkeit erfordert wird; 
daß 3) weder die Kolben, noch die Koͤrner irgend einen 
Nachtheil erleiden, und daß 4) die Körner aus der Ma: 
ſchine vollfommen ſchoͤn und gefiebt hervor gehen, ohne 
einer weiteren Sichtung zu bedürfen 5 auf fünf Sabre, 
vom 24. März 1822. Decret der ka k. Commerz=Hof: 
commiffion vom 2. April 1822. RegierungdsBahl 17,631. 

144- 

Dem JaquetRour, Fabrifanten feidengr 
und halb feidener Stoffe und Shawls, zu Mailand, 
in der Straße St. Paolo Nr. 940. Auf die Entdefung 
einer neuen, von ihm Lisage à la Jaquard genannten 

-Mafchine, wodurch jedes und was immer für ein Zeich⸗ 
hungsmufter, im Vergleiche zu dem gegenwärtig in Aus: 
Abung ſtehenden Verfahren, mit einer fehr bebeutens 
den Koftenerfparniß und mit der größten Gefchwindig- 
feit und Genauigfeit auf jeden Stoff übertragen wird; 
auf fünf Jahre, vom 24- März 1822. Deeret der k. k. 

° Sommer; = Hofcommiffion vom 2. April 1822. Regie 
rungs⸗Zahl 17,649- 

145. 

Dem Joſeph Troyer, gewefenen fürfterzbi- 
f&höftihen Koche in Wien Nr. 869. Auf die Verbefferung 
der Sparherbe, welche darin beftehet: daß er durch 
eine, von der bisher üblichen, weſentlich abweichende 
Gonftruction derjelben , fo wie durch die eigene, von 
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der biöherigen ganz verfchiedene Form, ber dazu vers 
wenbeten Herbplatten und durch eine zweckmaͤßigere 
Heitzung mit minderen Koſten Sparherde herſtellt, 
welche den Vortheil gewaͤhren, daß mit einem und dem⸗ 
felben Ofen große md kleinere Küchen nach Verſchie⸗ 
denheit des täglich wechfelnden Hausbedarfes geführet, 
und mit gänzlicher Befeitigung von Kohlen und gerins 
gerem Holzaufwande eine weit größere Mannigfaltigs 
keit im Gebrauche mit größerer Bequemlichkeit vor allen 
bisher bekannten Sparherben erzielet wird ; auf fünf 
Sabre, vom 8. April 1822. Derret der k. £. Gommerz> 
Hofcommiffion vom 13. April 1824. Regierungs⸗ 
Zahl 18,264. 
146. 

Dem Carl Hummel, Mitinhaber des Dianas 
Bades in Wien, in der Leopoldftabt. Auf feine Ents 
dedung eined Apparates: Alfohol= Dünfte, welche fih 
während der Gährung des BWeinbeerenmofte mit der 
Kohlenfäure entbinden, zu verdichten, wodurch bem 
Beine feine ganze Stärke und fein ganzer Wohlgeruch 
gefihert, feine Quantität aber um zehn big zwölf Pers 
cente vermehret wird, welder Apparat übrigens mit 
feinen Vervollkommnungen aud) für Bier:, dann Aepfel: 
und Birnenmoft, oder für jedes andere Getränke, das einer 
Gaͤhrung unterworfen, angewendet werden kann; auf zehn 
Jahre, vom 8. April 1822. Decret der k. k. Commerz⸗ 
Hofcommiſſion vom 13. April 1822. Regierungs⸗ 
Zahl 18,272. 
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197. i 

Dem Friedrich Lafite, Deftillateurju Graͤtz, 
in der Mur-Vorftadt Nr. 540. Auf die Erfindung einer. 
Kaffeh-Maſchine, in welder mit Erfparung vor wes 
nigftens einem Viertheile Kaffeh, ein mehr aromatis 
ſches und feincres Getränfe, und zwar ohne Der Güte 
Abbruch zu thun, im beliebigen Maße bereitet werben 
kann, wobey die Mafchine, nach Verhältniß der Größe, 
bedeutend wohlfeiler ift, ald die bis jest befännten 
Dampf Kaffeh-Mafchinen; aufdrey Jahre, vom 1. April 
1822. Decret der ka k. Commerz⸗-Hofcommiſſion vom 
g. April 1822. Regierungs-Zahl 19,149- 

148. 1 

Dem Bartholomäus Neshoda, Wilitär- 
Verpflegs - Affiftenten zu Padua Nr. 686. Auf die Ers 
findung: alle Gattungen von Wagen ohne Beyhülfe 
des Zugviehes, bloß durch eine von ihm vereinfachte, 
und auf jeden Wagen anpaffend geitachte, in Geftalt 
eines Koffers verfertigte Dampf-Mafhine, vorwärts zu 
treiben, welches Werk, außer der Einfachheit, noch die 
Vorzüge ber Stärfe mit jenen der gänzlich entfernten 
Feuerdgefahr und der Leitung des Ganzen aus dem Was 
gen verbindet, und überdieß den Vortheil getoähret, 
daß mit Aufßerft unbedeutendem Koftenaufwande ber 
Kanye Wagen vorwärts getrieben wird, und die Dampf: 
Maſchine nach Belieben von dem Wagen herab genom: 
me, und durch wenige Vorrichtungen zu aller: 
band Triebwerfen, ald: zum Holzfägen, zu Mehlbeus 


(5 ) 


— — 





tel⸗Maſchinen oder zur Treibung von Handmuͤhlen mit 
großem Vortheile verwendet werden kann; auf fuͤnf⸗ 
zehn Jahre, vom 1. April 1822. Decret der k. k. Com⸗ 
merz⸗ Hofcommiſſion vom 9. April 1822. Regierungt: 
Zahl 19,179- 

149- 

Dem Anton Zill, bürgerlihen Handeldmanne 
und befugten Siegellad- Erzeuger zu Prag (im zweyten 
Hauptviertel Nr. 116). Auf feine Verbeſſerung und Er: 
findung, welche darin beftehet : daß er fowohl die Qua—⸗ 
lität des Spanifhen Wachſes (Siegellacks), ald den 
hierzu erforderlichen, bisher Kblihen Stangenguß-Aps 
parat verbeffert, zugleich aber auc einen ganz neuen, 
bisher nody nirgends ausgeführten Stangengnß=-Appas 
rat, nebſt mehreren, zur Formirung, Politur und Gigs 
nirung der Stangen erforberlihen Vorrichtungen erz | 
funden hat, mittelft welchen die Siegelladftangen nicht 
nur ungemein gefhwind und gleihgewichlig erzeugt 
werden, fondern auch eine gleiche und gefälligere Form 
erhalten, wobey das Ganze eine bedeutende Erfparniß 


an Zeit, BrennsMateriale und Arbeitöleuten, und fos . 


bin jeder Qualität angemeffenere Preife zur Folge hat; 
auf fünf Jahre, vom ı. April 1822. Decret der k. k. 
GCommerz: Hofcommiffion vom 9. April 1822. Regie: 
rungs⸗Zahl 19,191. 
150. 

Dem Carl Matfhiner, Rofoglio:Fabrifans 

ten in Wien, in Gumpendorf Nr. 283. Auf feine Vers 
Prov. Gefegf. für Oeſterr. u. d. E. IV. Thl. Ooo 
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beſſerung: mittelſt eines neuen Deſtillir⸗Apparates, 
durch eine einfache Deſtillation, aus der Maiſche nicht 
nur reinen und ſtarken Branntwein überhaupt, ſon⸗ 
dern auch insbefondere aromatifche Gattungen desſelben 
zu erzeugen; auf fünf Jahre, vom 14. April 1822- De: 
exet der #. E. Commerz=Hofcommiffion vom 19. April 
1822. Regierungs-Zahl 19,199-. 
151. 

Dem Carl Seehorft, Seidenband =» Fabrifan: 
ten in Wien auf dem Schottenfelde Nr. 162, und dem 
Sohann Rothe, Pofamentierer in Wien, auf dem 
Schhottenfelde Nr. 178. Auf ihre Erfindung: Sammet 
für Band und Wagenborden und für verfchiedene ans 
dere Pofamentier = Arbeiten auf Hand, Schub» und 
Muͤhlſtuͤhlen in der Länge zu verfertigen; dann das 
Xblaufen einer eigenen Mafchine auf eine Art vorzu: 
nehmen, wodurd der Sammet ‚feinen Drud- oder Na 
delſtich befommt , mithin die Schönheit desfelben erhal 
ten und deſſen Dauerhaftigkeit vermehret wird; auf 
fünf, Sabre, vom 14. April 1822. Derret der k. #- 
Commerz⸗Hofcommiſſion vom 19. => Bon Regie: 


runger Bahl 19,621. 


J 152. 

Dem Johann Hipolit Richard, in Mai: 
land, Straße del Croceſisso Nr. 431 9. Auf feine 
Erfindung einer Maſchine à laJaquard, mit einem und 
auch zwey Eylindern, welche in einem Mechanismus bes 
ſtehet, der auf die Webftühle angewendet, die Werfertigung 
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der Seiden⸗ und Wollenzeuge, dann der Bänder und 
anderen Stoffe bedeutend erleichtert, und die Veraͤnde⸗ 
zung der auf die gedachten Zeuge anzubringenden Zeich- 
nungen. mit weniger Mühe als bisher bewirkt; auf 
fünf Sabre, vom 8. April 1822. Decret der kak. Com⸗ 
merz=: Hofcommifjion 16. April. 1822. Regierungs⸗ 
Zahl 19,774- 
153. 

Dem Franz Hueber, bürgerlichen Specereys 
händler in Wien Nr. 908. Auf feine Verbeſſerung: nebft 
der innern Benügung der Dampffeffel in Branntwein- 
brennereyen, worauf er ein ausſchließendes Priviles 
gium erhalten hat, auch die Feuerung in dem inneren 
Raume des Dampfkeſſels anzubringen, durch biefe 
Vorrihtung, ftatt der fehr Eoftfpieligen Fupfernen oder 
eifernen Dampffeffel, Bottihe von Holz anzuwenden, 
jede gewöhnliche Branntweindrennerey über freyem 
Teuer mit geringem Koftenaufwande in eine Dampf: 
brennerey umzuſtalten, und hierdurch das Anbrennen 
der Maifhe ganz zu vermeiden, weldes fowohl auf 
die Reinheit des zu erzeugenden Productes fehr günftig 
wirft, als auch die Keffel vor der Zerſtoͤrung durch 
das Feuer gänzlich ſchuͤtzet; auf fünf Jahre, vom 21. 
April 1822. Decret der £. f. Commerz-Hofcommiſſion 
vom 27. April 1822. RegierungssZahl 20,852. 

154. 

Dem Friedrich Lafite, Deftidateur in Gräg; 
Mur:Vorftadt Nr. 540. Auf feine Erfindung eines Bier: 
brau⸗Apparates, wodurch mit beträchtlicher Erfparung 
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von Brennholz, mit Erfparung ber Hälfte der Arbeiter 
gegen die gewöhnliche Methobe und mit Anmendung 
von Steinfohlen und jedem anderen Stoffe zur Feue⸗ 
rung, ein, alle gewöhnlichen Biergattungen an Gäte 
und Haltbarkeit uͤbertreffendes Bier erzeugt werben, die 
Erzeugung in jedem beliebigen Umfange gleich. vortheil- 
haft gefhehen, und zwar auch ſchon in einem verhält 
nißmäßig Meinen Locale, mit Befeitigung greßer Gebäude 
und Eoftfpieliger Anlagen, in bedeutender "Ausdehnung 
Statt finden Tann; auf fünf Jahre, vom 14. April 
1822. Decret der k. k. Commerz-Hofcommiſſion vom 
24. April 1822. Regierungs-Zahl 22,036*). 
155. 

Dem Johann v. Thornton, Director ber 
k. k. privilegirten Spinnfabrif in Pottendorf Nr. 113. 
Auf die Berbefferung der Spinn= und der hierzu gehö: 
rigen Vorbereitungs-Maſchinen, welche darin befteht: 
daß 1) durch zwedimäßigere Anwendung und Verbeſſe⸗ 
rung bes, den Drud ber oberen Walzen auf die unteren 
hervorbringenden Hebels; 2) durch eine, vor dem Wal⸗ 
zenbaume ganz neu angebrachte Befeftigung ber jo ge 
nannten Gewichtöfchraube ; 3) durch den Gebrauch ber 
Federn flatt der Gewichte zur Befchwerung der Ober 
walzen; 4) durch den Gebrauch der Federn in Verbin 
dung mit Gewichten, und 5) durch das MWorfegen ber 
erften Walzenreihe vor dem Walzbaume, ein reineres 





*) Diefes Privilegium it in das Eigenthumdes Könige 
hofer übergegangen. Decret der Commerz:Hofcommife 
fion vom 17. Aprit 1825. Negierungs» Zahl 20,852. 
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und gleicheres Gefpunft erzeugt werben kann; aufzehn 
Jahre, vom 29. April 1822. Decret der k. k. Come 
merz= Hofcommiflion vom 3. May 1822. Regierungss 
Zahl 22,038. 

"156. 

Dem Joſeph Garganico, Schmid und 
Mechaniker in Pavia. Auf feine Erfindung : von Lam⸗ 
pen mit parabolifchen Reverberen nach Bordier'ſcher 
Art zur Beleuchtung der Straßen, Pläge, Säle in 
- weiten Entfernungen; auf fünf Jahre, vom 25. April 
1822. Decret der ka k. Commerz⸗Hofcommiſſion vom 
30. April 1822. RegierungssBahl 23,372. 

157. 

Dem Johann Fihtner in Wien in der Fas- 
poritenftraße Nr. 170. Auf feine Erfindung: bey ber 
Deftilation des Branntweines aus was immer für einem 
gegohrenen Gute, zwey wefentliche, bisher zufammen 
unerreichbare Vortheile zu erzielen, nähmlih: 1) daß 
dad zu beftillirende Gut nie anbrennt, und daß 2) dens 
noch die zurhdbleibende Schlempe, während der Deftil: 
lation, auf feinen Fal mit Waffer vermifht wird; 
auf zehn Jahre, vom 13. May 1822. Decret der k.k. 
CommerzHofcommiffion vom 17. May 1822. Regie: 
rungs⸗Zahl 24,869. 

- 158. 

Dem Anton GCäfar Quinqueton, ays 
Lyon, in Mailand, in der Straße Ciravalle.al Ci- 
vico Nr. 4729. Auf die Entdedung, den Krausflor 
mittelft einer eigenen, zum Kräufeln des Flores einges 
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richteten Mafchine auf Franzöfifche Art zu erzeugen; 
auf fünf Sabre, vom 29: März 1822. Dettet ver ff. 
Gommerz:Hofcommiffion vom 6. May 1822: Regie⸗ 
rungs⸗Zahl 24,87 1. 

159. 

Dem Aſcher Wappenſtein, Medailleur, 
Gemmen- und Wappenſteinſchneider, in Wien, in der 
Leopoldftadt Nr. 11. Anf feine Erfindung einer, für 
Gewerböinhaber , welche die Geldeinnahme ihren Dienfb: 
leuten anvertrauen müffen, zur Befeitigung alfer Irrun— 
gen und Bevortheilungen, und zur Controllirung ihrer 
eigenen Rechnungen, durch genaue und unabänberli 
che Angabe der Anzahl der vorgenommenen Gegenftände 
brauchbaren Control: Mafchine, die vorzüglich bey dem 
Billard-Spiele in Kaffehhäufern eine gute Anwendung 
finden und fowohl den Spielenden als dem Marqueur, 
hauptſaͤchlich aber dem Eigenthümer des Billards da 
durch bedeutenden Nutzen gewähren Fan, daß 1) dem 
"Spielenden, befonders in den Gontrafpielen‘, in den 
boppelten oder dreyfadhen Contra⸗Spielen das Berhält: 
niß ber gewonnenen und verlorenen Parthien genau ans 
gegeben wird; daß 2) der Marqueur aller Bedenklich⸗ 
reiten und jedes Verdachtes, als ob er zu wenig oder 
zu viel aufgefchrieben hätte, enthoben wird, weil die 
Maſchine die Anzahl der gefpielten Parthien unabän: 
derlich anzeigt, und daß 3) der Eigenthürmer des Bil: 
lards mit voller Sicherheit die Zahl der gefpielten Par: 
thien erfährt, und jede Beeinträchtigung in feiner Ab: 
weſenheit unmöglich. gemacht wird; auf fünf Jahre 
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vom 13. May 1822. Decret ber k. k. Commerz⸗ 
Hofcommiffion vom 17. May 1822. Regierungs⸗ 
Zahl 24,897- 

\ 160. 

Dem Philipp Haas, blrgerlihen Webermei- 
fler in Wien, in Gumpendorf Nr. 180. Auf feine Er» 
findung : mittelft einer an dem Weberftuhle anzubringen 
den Mafchine, bey allen Baumwollenweber-Waaren, 
vorzüglich aber bey feinen und dünnen Zeugen, als 
z. B. bey Organdin, Vapeur ıc. 2c., ſowohl glatten 
als fagonirten, die moͤglichſt vollkommene Gleichheit 
und beliebige Dichtigkeit zu erzwecken, ohne daß in 
dieſer Hinſicht nur das Mindeſte von der Willkuͤhr 
oder Geſchicklichkeit des Webers abhaͤngt; auf fuͤnf 
Jahre, vom 12. May 1822. Decret ver k. k. Com: 
merz«Hofcommiffion vom 17. May 1822. Regierungs⸗ 
Bahl 24,599. 

161. 

Dem Michael Sottil, bürgerlichen Seiden- 
zeug-Babrilanten in Wien, am Neubau Nr. 158. Auf 
feine: Erfindung: mit dem gewoͤhnlichen Seidenzeug⸗ 
Werkſtuhle einen ganz neuen, einfahen Mechanid- 
mus in Verbindung zu bringen, durch welchen ein 
Knabe von zehn bid zwölf Jahren in den Stand ge⸗ 
fegt ift, mit aller eichtigfeit und durch einen einzi- 
gen Zritt, welcher die Lügen zu jedem beliebigen Fa: 
brifate hinauf und herab zieht, Atlas, Grosdetours, 
Groife x. ꝛc., nach⸗ oder nebeneinander mit einem 
und dem naͤhmlichen Schuͤtzenwurfe aus einer ange: 
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jhweiften Kette, fie ſey aus Seide, Garn oder Wolle 
zu verfertigen, und mittelſt eines zweyten Trittes, 
den anderen Theil der Maſchine in Bewegung zu 
ſetzen, wodurch in bie eben genannten Stoffe alle Gat: 
tungen von Blumen oder Deffind eben fo leicht ein= 
gearbeitet, als auch nach Belieben des Eigenthümers 
in wenig Minuten wieder abgeändert werden fünnen; 
- auf zehn Iahre, vom 12. May 1822. Decret der 
f. k. Commerz= Hofcommiffion vom 17. May 1922. 
Negierungssdahl 24,914. 
162. 
Dem Ignaz Kühn, Manipulations-Director 
ter lithographifchen Anftalt in Wien, Hernals Nr. 43. 
Auf die Erfindung: mittelft einer chemiſchen Vorrich⸗ 
tung, von einer gefiohenen Meffing:, Kupfer: und 
Binnplatte, von der man bisher nicht 6000 brauchbare 
Abdruͤcke erhalten konnte, ohne fie. aufzuſtechen, meht 
ald 30,000 gute und ſchoͤne Eremplare liefern , und 
bierzu ‘nicht bloß neue, fondern auch ſolche Platten, 
mit denen ſchon früher mehr oder, weniger ‚gebrudt 
wurde, ohne die geringfie Schwierigkeit verwenden 
zu können, welche Drudart fib jedoch nur auf Ze: 
‚been, Schriften, Noten, Apotheker = Signaturen, 
Spielfarten und aͤhnliche ordinaͤre Gegenftände be: 
fhränkt; auf fünf Jahre, vom 13. Man 1822. De 
cret der F. f. Commerz⸗ Hofcommiſſion vom 17. May 
1822. MegierungssBahl 14,919 *)- 
*)-Diejes Privilegium ift nah dem Tode des Ignaz 


Kühn auf feine Frau Jofepha Kühn übergegan- 
gen. Commerz = Hofcommiffions - Decret vom 20. May 


1823. RegierungssZahl 26,025. 
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163. 

Dem Dominik Schera, Steinmeg in Tricft, 
in der Straße delle Majoliche Nr. 1284. Auf feine 
Erfindung: weißen Stein und Marmor zu Waflerleis 
tungen und zum Abzuge des Waſſers aus den Häufern 
und von den Dächern, zu bohren; auf fünf Jahre, 
vom 29. April 1822. Deccet der k. k. Commerz 
Hofcommiffion vom 10. May 1822. Negierungs «Zahl 
25,927. 

16}. 

Dem Joſeph Freyherrn von: Sonnen 
thal, Verfertiger verfhiedener Kunftgegenftände und 
dem Johann Sandhaas, Uhrmachergeſellen in 
Wien in der Iägerzeile Nr. 13; auf ihre Erfindung und 
Verbeſſerung einer feit Kurzem in England bekannten 
immerfort wirkenden Winde,‘ deren Defenheit darin 
befteht: daß ein Hebel, mit einem an ihm angebrachten 
Bogen ein Dazu befonders eingerihtetes Rad immerfort 
vorwärts treibt, und: viefes Iegtere zufammen wirfend, 
nicht nur mit allen Mafbinen, welche Kraft und 
Schnelligkeit erfordern, verbunden, foudern daß aud) 
mittelft ver’fo gebildeten, zufammen wirfenden Maſchine, 
durch jedeamahlige zweckmaͤßige Vorrichtungen, bie größ: 
ten Laſten gehoben, Fahrzeuge gezogen und Schiffe ge: 
trieben werben koͤnnen, und daß ferner diefe aus Holz, 
Metal’ oder was immer für einem brauhbaren Mate⸗ 
riale zu verfertigende Maſchine, auch bey den Pumpen, 
Sägen, Drehen und Mahlen, ald Beyhuͤlfe oder als 
einzig bewegende Kraft doppelt oder einfach ihre Anwenz 
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bung findet; auf fünf Jahre, vom 27. May 1822. 
Decret der ?. k. Commerz =: Hofcommiffion vom 1. Ju: 
nius 1822, Regierungs-Zahl 27,430. 


165. 


Dem Carl Friedrich Weber, Engliſchen 
Stahlarbeiter aus Berlin und bem Joſeph Zouaik 
Ion, Gefellfhafter der Neinzifhen Metall» Waaren: 
Fabrik in Wien, in der Leopoldſtadt Nr. 514. Auf die 
Grfindung : den fo berühmten Achten orientalifchen 
Damascener » Stahl, aus inländifhem Rohſtahle zu 
raffiniren, und daraus Gewehrläufe, Säbelflingen, 
Barbiermeſſer ıc. ıc. zu verfertigen, wie auch die vers 
fchiedenen Gegenftände von Stahl auf Zinn, Mefling, 

Eifen und Glaöfcheiben flach und Hohl zu fehleifen, die 
Stahlſteine und Stahlperlen zu preffen, zu Köthen, 
und auf einer eigens hierzw eingerichteten Maſchine 
ohne Steinfchneider facettirt zu fchleifen, endlich man: 
che diefer Gegenftände auf dem nafjen Wege zu vergok 
ben und zu platiniren, theils um benfelben ein mehr ge: 
faͤlliges Anfehen zu verfchaffen, theild, und zwar vorzüg: 
lich, um fie hierdurch vor dem Roſte zu. ſchuͤtzen; wobey 
Übrigens die meiften diefer Arbeiten, auf oben gedach⸗ 
ter Maſchine durch Kinder ohne befondere Uebung auf 
eine leichte, gefhwinde, vollfommenere und wohlfeilere 
Urt zu erzeugen find; auf fünf Jahre, vom 26. May 
1822. Decret der & £. Commerz- Hofcommiffion vom 
1. Junius 1822; Regierungs-Zahl 27,431. 
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160. 

Dem Paul Mayer, Glasmeifter in Linz; auf 
bie Erfindung, durch Zufammenfegung mehrerer Ingres 
dienzen, eine Art Pottafche, unter der Benennung: 
leiht ſchmelzendes Doppel-Cali, zu erzeu: 
gen, welche gegen die gewöhnlide Pottafhe nicht 
allein um ein Drittel geringer im -Preife zu ftehen 
kommt, fondern auch in einer um ein Siebentel Eleis 
neren Quantität, dieſelbe Schmelzfraft ausubt, und 
zugleich die Glasfchmelze in einer um ein Sechstel 
fürzeren Zeit, auf eine höchft vollkommene Art voll: 
bringt; auf fünfzebn Jahre, vom 20. May 1822. 
Decret der k. k. Commerz.Hofcommiflion vom 28. May 
1822; Regierungs-Ball 27,433. 

167. 

Dem Franz Gap, aus Verſoix in der Schweiz, 
in Mailand, in der Straße del Baggio Nr. 2261, 
bey Peter Martinetti; auf die Verbeſſerung, beftchend 
1) in einer Vorrichtung oder in einem ficheren 
Mittel, um ven Raub, den die Kamine verbreiten, 
ganz zu befeitigen, indem dadurch dem Stoße der 
Winde, oder des durch Aenderungen in der Witterung 
verurfachten Ruftzuges Hinlänglich Widerftand geleiftet, 
dabey doch eine größere Wärme in den Zimmern erhal: 
ten, und die Feuersgefahr entfernt wird, obwohl in den 
oberen Räumen zwey ober auch mehrere Röhren zuſam⸗ 
mentreffen ; 2) endlich in zwey dfonamifchen Stubenöfen, 
von denen der eine nah Art Franflind, der andere 
aber rund mit Säulen am oberen Theile des Ofens zur 


% 
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Mittheilung des Waͤrmeſtoffes verfertiget ift, mittelft 
welcher Defen durch fehr geringe Holzfeuerung während 
vier Stunden eine Wärme von 12 Graben nach Reau- 
mur's Thermometer in einem Salon oder in zwey an 
einander floßenden Zimmern, die einen Raum von 
7000 Kubif:Fuß einnehmen, bewirft und eben dafelbit 
durh 24 darauf folgende Stunden erhalten wird; 
auf fünf Jahre, vom 13. May 1822. Decret der Ef. 
Gommerz=Hofcommiffion vom 23. May 1822; Regie 
rungs⸗Zahl 27,432. 
168. 


Dem Hieronymus Cafatti, Magifter der 
Pharmacie und Inhaber einer Branntiveinbrenneren in 
Mödling V. U. W. W. Nr. 29. Auf die Verbefferung 
des Doppelteller: Deftiliv-Apparates mittelft einer neuen 
Dephlegmire Vorrichtung; auf fünf Jahre, vom 3. 
Junius 1822. Decret der kak. Commerz-⸗Hofcommiſſion 
vom 10. Sunius 1822; Regierungs-Zahl 28,699 *)- 

169. 

Dem Joſeph Dubois, in”Wien, auf der 
Wieden Nr. 85. Auf feine Erfindung, ein, von allen 
fhädlihen Beymifhungen freyes, mit der Zeit an Güte 
gewinnendes und die bisherigen Biergattungen über: 


*) Hieronymus Caſatti hat fein Privilegium dem 
Johann Rofenfeld, befugten Rofoglio-Erzeuger 
in Wien, auf der Landftraße Nr. 53, kaͤuflich uͤberlaſſen. 
RKegierungs Verordnung vom 23. Auguft 1824; Zahl 
39,449: 


\ 
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treffendes fo genanntes Gefunbheitsbier, zu bereiten, 
und zugleih Spiritus zu erzeugen; auf fünf Jahre, 
vom 3. Junius 1822. Decret der k. k. CommerzHof: 
commiſſion vom 10. Junius 1822, Negierungs- Zahl 
28,771. 

170. 

Dem Heinrih Ludwig, Chemiker aus Breis 
tenbah, im Großherzogthume Sachfen = Weimar, in 
Bien Nr. 297. Auf die Erfindung eines Branntweins 
brenn-Apparates, welcher vor den bisher üblichen Appa⸗ 
raten folgende Vortheile gewaͤhret: 1) Beſchleunigung 
der Operation; 2) Vermehrung des Productes, ins⸗ 
befondere aus dem Weine; 3) fufelfreyen aromatifcheh 
Gefhmad und Geruch des Branntweines und Weins 
geiftes; 4) Erfparung der Dunft: oder Waſſerblaſe; 
5) Erſparung der Luterblaſe; 6) große Erſparung 
an Brenn-Materiale; 7) Erſparung an der Handar⸗ 
beit; 8) Erzeugung einer jeden geiſtigen Fluͤſſigkeit, 
aus allen duͤnnen oder dickeren gaͤhrungsfaͤhigen Weges 
tabilien; 9) wilführliches Verfahren durch Deffnung 
eined Cylinders zum Apparate aus der innerhalb befinde 
lichen Maifche, einen an Alfohol fehr reichen oder gerins 
geren Geift nady dem erften Deftillations = Proceffe zu 
gewinnen; 10) Sicherheit der Operation im Ganzen, 
fowohl ruͤckſichtlich des Abfchlagens vom Blafenhelme, 
(weil Feiner zum Auffegen vorhanden, und der Apparat, 
als gefchloffened Ganze in fich durchgängig gut ver- 
loͤthet ift) als auch z. B. bey dem Ueberfteigen des 
Weines und überhaupt in Betreff der fonft gewöhnlichen 


(958 ) 





Feuersgefahr; endlich 11) Reinheit ded gewonnenen 
Productes von MetalleTheilen, z. B. des aufgelöften 
Kupfers, welches zum Nachtheile ber Gefundheit ger 
wöhnlih in jedem Branntweine meyr oder weniger 
vorhanden iſt; auf fünfZahre, vom 3. Sunius 1822. | 
Decret der k. k. CommerzHofcommiffion vom 10. Zus 
nius 1822; RegierungssBahl 28,793. *) 
171. 

Dem Johann Georg Zur, Mechaniker in 
Wien, auf der Wieden Nr. 275. Auf feine Erfindung, 
‚mittelft einer mechanifchen Behandlung metallene, fiſch⸗ 
beinene und hölzerne Zolftäbe nach ihrer ganzen Länge 
‚von brey und vier Fußen nicht nurin ganze, halbe, und 
Viertelzolle, fondern auch in Linien fehr genau einge: 
theilt, wohlfeiler und dauerhafter zu verfertigen als 
die bisherigen, zwar guten, aber blos auf einige Bolle 
mit Linien verfehenen Bolftäbevon 3 und 4 Fuß Länge 
find; auf fünf Jahre, vom 3. Junius 1822. Decret 
der ka k. GCommerz = Hofcommiffion vom 10. Junius 
1822. Regierungs-Zahl 28,794- 

172. 

Dem bürgerlihen Guitarres und Geigenmadher 
Sohann Georg Stauffer und Johann Ertl, 
in Wien, erfterer in der Stadt Nr. 1064, Iegterer 
Nr. 863 wohnhaft. Auf die Verbefferung in Verferti⸗ 


— *) Diefes Privilegium wurde dem Mathias Heger 
und feiner Frau Eleonora in Wien, in Gumpens 
dorf Nr. 310 abgetreten. Regierungs- Verordnung vom 
4. Februar 1825 ; Regierungs-Zaht 6238. : 


* — — 


( 959 ) 


nn 





gung der Guitarren, bie barin befteht: 1) daß durch 
die Erhöhung des Griffblattes und Abfonderung des⸗ 
felben vom Refonanz-Dedel das Inftrument einen flär; 
keren und viel beffer klingenden Zon erhält, zugleich die 
Behandlung des Inftrumentes überhaupt, befonders 
aber die Applicatur, ungemein erleichtert wird; 2) 
daß durch die, ohne den geringfien hindernden Ausbug, 
im Halfe des Inftrumentes angebrachte neue Schraubs 
Mafhine, dem gewöhnlihen Schwinden des Halfes 
auf das ſchnellſte abgeholfen ift, und. das ganze Griff» 
blatt bis in die höchfle Applicatur nach Belieben erhöhet 
oder erniebriget werben fann; 3) daß die Bande aus 
einer Compofition beftehen, bey welcher weder die, den 
Seiten fo nachtheilige Abfegung bed Grünfpanes, noch 
eine fo fhnelle Abnuͤtzung wie bey Eilber und Eifenbein 
Statt findet, und welde eben fo weiß und glänzend 
als Silber iſt; auf fünf Sahre, vom 9. Junius 1822. 
Decret der k. k. Commerz⸗Hofcommiſſion vom 14. Ju⸗ 
nius 1822. Regierungs-Zahl 29,351. 
173. 

Dem Paul Szabo und deſſen Soͤhnen Paul, 
Mathias und Johann Anaſtaſius, in Wien, 
in der Brigittenau Nr. 148. Auf die Erfindung einer 
neuen Waſſerſpritze, welche mit einer kleinen Veraͤnde⸗ 
rung zugleich eine Dampf-Maſchine iſt, und welche 
darin beſteht: daß fie einen oder mehrere Dampf erzeus 
gende und zugleich wirlende Keffel in beliebiger Form 
und Stellung und von beliebigen Materialien hat; 2) 
daß ſich die beftändig unter dem Waffer, gleichfalls in 
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beliebiger Form und Stellung und von beliebigen Ma; 
terialien angebrachten Wafferbehältniffe durch die eigene 
Schwere des über denfelben befindlichen Waffers füllen, 
und dabey die Erzielung eines Iuftleeren Raumes durch 
Gondenfation der Dämpfe, mittelft des Kühlfaßes, nie- 
mahls erfordern; 3) daß zwifchen dem heißen Dampre 
und dem Wafler beftändig Luft fidy befindet, wodurd 
die fragliche Mafchine alle bisher befannten Mafcyinen 
an Dauer übertrifft; 4) daß die Sprige und Mafchine 
immer wechfeljeitig arbeitet, fo zwar, daß, während 
fi ein Dampfteffel mit Dampf, und das zu ihm gehoͤ⸗ 
tige Wafferdehältnig mit Waffer fült, inzwifchen ber 
andere Dampffeffel feines Dampfes und das zu ihm 
gehörige Wafferbehältniß feines Waſſers fich entleert; 
5) daß die Verbindungen der Hauptbeftandtheile, nad: 
dem fie von ihrer Localität abhängen, auf verfchiedene 
Art fi anbringen laffen, nie ald weſentlich betrachtet 
werden dürfen, und daß die Sprige mit oder ohne 
Windkeſſel mit einem oder zwey Wafferftrahlen wirken 
fann; 6) daß durch diefe neue Art der Dampfanwens 
dung bey allen Sprigen die bisher unentbehrlichen Stie 
- fel und Kolben erfparet werden, wodurch die Sprige 
ungemein an Triebfraft, fowohl an Fülle und Höhe 
des Wafferftrahles, gewinnt; endlich 7) daß die überall 
ohne Gefahr anwendbare Sprige zur vollkommenen 
Wirkung nur die zur Füllung bed Kaftens mit Waſſer 
nöthige Zeit braucht; auf fünf Jahre, vom 9. Junius 
1822. Decret der E. k. Gommerz = Hofcommilffion vom 
14. Sunius 1822. Regierungs-Zahl 29,375- 
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174. 3 

Dem Joſeph Ruzicz fü, gewefenen Geometer 
des k. #. Cataſters, in Wien, auf ver Leimgrube Nr. 
184. Aufifeine Berbefferung in der Dehlerzeugung, 
welche darin befteht: 1) die von Johann Tichaczek 
und den Brüdern Anton und Aloys Burfa erfun- 
denen Zafeldhlgattungen aus imländifchen Früchten und 
Samengattungen durch ganz verfchiedene Behandlung 
und Bufag von mehreren Früchten, viel reiner und ge: 
fchmadvoller zu machen; 2) das gleihfalld von gedad)s 
ten Individuen verbefferte Brenndhl durd Anwendung 
und Zuſatz anderer Ingredienzien, und durch eine zweck⸗ 
mäßigere Einrichtung mit Fleinerem Berlufte an Dehl, 
weniger Mühe und Koften dergeſtalt zu reinigen, daß 
es von feiner natürlichen Fettigkeit nichts verliert, da⸗ 
ber fparfamer brennt, und doch feinen Gerudy gibt, 
und felbft das robe Dehl ſchon in der Preſſe fo zu ver: 
beſſern, daß es fich viel eher und beffer Elürt, und da⸗ 
ber auch beym Beleuchten im Freyen heller brennt; 3) 
ein mit aromatifchem Geruche geſaͤttigtes, der Gefund: 
beit nicht ſchaͤdliches Brennöhl für Schlaf und Wohn- 
zimmer, wie auch für ſchmale Gänge im Inneren des 
Hauſes zu bereiten; 4) das Mandels und Sonnenblus 
men⸗Samen⸗Oehl, dann das Lein⸗, Nuß⸗, Mohn⸗, Hanf 
und jedes andere zur Politur und zum Lade noͤthige 
Dehl gleichfalls durch eine zweckmaͤßigere, als die bis: 
ber bekannte Behandlung und durd) Zufag von Ingre⸗ 
dienzien, viel befjer zu reinigen; endlich 5) dad nad 
der Reinigung aller diefer Dehlgattungen zurhdgeblie: 

Prov. Gefegf. für Defterr-u.d. E. V. Thl. Ppp 
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bene, mit den vermoderten Faſern ſtark gefättigte Dehl 
zur Bereitung einer guten Deblglanzwichfe zu verwen: 
den, und hierdurch auch die Raffinerie-Spefen zu ver: 
mindern ; auf fünf Jahre, vom 16. Sunius 1822. 
Decret ver k. k. Commerz⸗ Hofcommiſſion vom 20. Zu: 
nius 1822. Regierungs:Bahl 30,800. 


175. 


Den Gefhwiftern Felis und Judith 
Barbante und Compagnie, Getreidehändlern, 
Gutöbefigern und Erzeugern des Luxus-Gebaͤckes in 
Berona, in der Straße via nuova Nr. 960. Auf die 
Verbefferung: das Luxus-Gebaͤck durch Anwendung 
eines eigenen Gährungsftoffes ohne Gebrauch irgend 
einer faueren Subſtanz, das heißt, ohne die Zurhat der 
Bierhefen ober irgend eines gemeinen Gährungsmittels, 
welches gewöhnlich bis jegt von den Etzeugern eines 
derley Gebädes, und von allen anderen, die diefe Kunft 
ausüben, in Anwendung gebracht wurde, zu erzeugen, 
wobey fid der Bortheil darftelt, daß das Gebaͤck, nad: 
dem es auf Deutfche, SItalienifhe und Franzöͤſiſche 
Art gebaden wird, immer füß und leicht bleibt; fo 
bald es alt geworden ift, von felbft zum Zwiebacke wird, 
ohne Daß es bey der befeitigten Einwirfung ber Feuch⸗ 
tigkeit ſchimmeln, ober von den Würmern angefreſſen 
werben fann, und daß ber Zeig in Folge einer eigenen 
Manipulation bey der Anmachung beöfelben zur Bil« 
dung eines Gebädes von verfchiebener Größe geeignet 
erhalten wird; auf fehs Jahre, vom 9. Sunius 1822. 
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Decret der k. k. Commerz⸗ Hofcommiſſion vom 19. Ju⸗ 
nius 1822. Regierungs-Zahl 31,652. 
176. 

Dem. Vincenz Huber, Fabrikanten und 
Grunobefiger in Germignaga. Auf die Entdeckung: 
den Wein nad einer neuen, von der Demoifelle 
Gervais in Montpellier in Ausführung gebrachten, 
und von dem Ritter Burel von Gette, Chef bes Genie: 
‚Bataillons und erften Ingenieur im Departement 
de l’Herault , verbefferten, vervolfommneten. und 
vereinfachten Art, mittelft einer Ökonomifchen Ver⸗ 
dihtung zu erzeugen, welches Verfahren folgende 
Vortheile gewähret: daß dadurch aus der Weintraube, 
im Vergleiche zu der bisher üblihen Methode, um 
10. Procent in der Quantität und 17 Procent in ber 
Qualität, mithin im Ganzen um 27 Procent mehr 
gewonnen, wird, wie, es bie in Folge mehrerer Ber: 
bal⸗Proceſſe in ‚Frankreich und. zum Theil zu Nizza 
im. Piemontefiichen erhaltenen Refultate bewähren; 
2) daß der dazu erforderliche. Apparat den wichtigen 
Nugen hat, daß feine. Zufammenfegung vollfommen 
feft, einfach und Sfonomifch ift, daß berfelbe von jes 
dem Holzarbeiter verfertiget werden kann, und daB 
feine Koften in gar keine Betrachtung kommen; 3) 
daß der Apparat von der Einwirfung, der durch bie 
Gäprung .entftehenden und aus der Traube ſich ent- 
widelnden Kohlenfäure völlig unverfehrt bleibt, und 
durch. fehr viele Jahre gebraucht werden fann; 4) daß 
diefer Apparat von jedermann ohne Beforgniß irgend 

. Ppp2 
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eined widrigen Ereigniffes in Anwendung gebracht ; 
5) daß nach Belieben das mit tem fohlenfauren 
Gas gejättigte Wafler zum häuslihen Gebrauche, 
und insbefondere auch zur Gewinnung des leichten 
Weines benügt werden kann; und endlich 6) daß 
diefe Art der Vorrihtung dem Weine fein Aroma, 
feinen Geift und die Gas-Arten, die ihm erft Werth 
geben, erhält; auf fünfzehn Jahre, vom 9. Junius 
1822. Decret der f. k. Commerz:Hofcommiffion vom 
19. Junius 1822, Regierungs-Zahl 32,181. 
177- 

Dem Joſeph ZSich, Bürger und Glasmeiſter 
auf der k. E.privilegirten Glas-Fabrik zu Schwarzau, in 
Weitra im V. D. M.B. Auf feine Erfindung : das Koch⸗ 
falz ftatt des kohlen⸗ und fchwefelfauren Natrons 
(Soda und Slauberfalz) mit dem Vortheile einer grd: 
gern Wohlfeilheit, und eines leichteren, ficheren Ber: 
fahrens, ohme cine vorausgehende Bearbeitung bey der 
Glaserzeugung, nicht nur anzuwenden, fondern auch 
daraus unter dem Nahmen: „rohe und ausgelangte 
Soda” eine Art Fluß und Schmelzmittel zu bereiten, 
das, dem Aeußeren nach, eben fo graufhwarz, hart und 
ſchwer, wie die Sicilianifhe und Spanifche rohe Soda 
ift, auch diefer in ihrer Wirkſamkeit bey dem Glass 
fchmelzen nicht nachſteht, und eben fo, wie diefe, auch 
ausgelaugt und auf Natron (reine Soda) , verarbeitet 
werden kannz auf fuͤnf Jahre, vom 23. Junius 1822. 
Decret der E. k. Commerz= Hofcommiffion vom 1. Zu: 
lius 1822. Regierungs-Bahl 32,452. 


® 
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178. 

Dem Mathias Wibral, Uhrmacher in Wien, 
in der Sägerzeile Nr. 535. Auf feine Erfindung: 
Knöpfe von allen Gattungen Metall für die verfchiede: 
nen Kleidungöftüde auf eine Art zu verfertigen, daß fie 
nie abreißen, an Dauer alle bisherigen übertreffen, und 
eben fo leicht und fchnell abgenommen, ald angefeßt 
werben koͤnnen; auf fünf Sabre, vom 23. Junius 
1822. Decret der ka k. Commerz-Hofcommiſſion vom 
1. Julius 1822. Regierungs-3ahl 32,463. 

179. 

Dem Jacob Goll, Klavier = Inftrumenten: 
Macher aus Zuͤrch in der Schweiz, in Wien Nr. 1167. 
Auf feine Erfindung eined Fortepiano’3 von beliebiger 
Form mit einem über ven Saiten liegenden Refonanz: 
Boden, der fih von den Zargen ununterbrochen über 
den Hammerfchlag bis an den Stimmklotz ausdehnt, 
auf fünf Jahre, vom 33. Junius 1822. Decret der 
k. £. Commerz-Hofcommiſſion vom 1. Julius 1822. 
Regierungs⸗Zahl 32,757*). 

180. 

Dem Johann Rocco Rochi, Wadslein: 
wand-Fabrifanten in Venedig, Campo di S. Andrea. 
Auf die Erfindung : die Leinwand nach Art des Tuches 
undurhdringli zu maden; auf fünf Jahre vom 


*) Jacob Bolt hat den halben Antheil feines Privis 
legiums dem bürgerlichen Zifhler Johann Rei— 
mann in ®ien abgetreten. Regierungs,« Verordnung 
vom 2r. Julius 1823. Zahl 33,778. 
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16. Zunius 18522. Decret der kak. Commerz:Hofcommif: 
fion vom 25. Junius 1822. Regierungs-Zahl 53,134. 
181. 

Dem Ignaz Appel, Weißgärbermeifter in 
Bruͤnn, Vorftadt Dorreih Nr. 48. Auf die Entdedung: 
aus inländbifchen Biegen: und Widderhäuten, Mard⸗ 
quin von allen Farben auf die in Frankreich übliche 
Art zu erzeugen; auf zehn Jahre, vom 17. Sunius 
1822. Decret ber £. k. Commerz⸗Hofcommiffion vom 
25. Zunius 1822. Regierungs-Zahl 33,715. 

182. 

Dem Bonaventura Conftantin Boͤdl, 
Hofe und Gerichts-Advocaten zu Graͤtz Nr. 28. Auf 
die Erfindung für dad Baufach und für die Biegel- 
erzeugung, welche darin befteht, daß er a) unter dem 
Nahmen T. A. W. Ziegel: oder Dreybünder, Nauet⸗ 
ziegel erzeuget, welche, nebſt mehreren anderen eigenen 
Vorzuͤgen, bey dem Zuſammenſetzen in eine ſolche Bti⸗ 
bindung kommen, daß mit denſelben ebene Decken, 
oder ganz flache Gewoͤlbe ſelbſt ohne Moͤrtelband ange⸗ 
gefertigt werden können; bey Gewoͤlben dad Schieben 
nach allen Richtungen zertheilet, und bey horizontalen 
Deden ganz befeitiget wird; dann, baß er b) fogenannte 
Zufftein: oder Lava⸗Ziegel von jeder Form in einer Art 
verfertiget,, im welcher fie im Gewichte bis zur Hälfte 
geringer, als die gewöhnlichen ausfallen, einen bedeu: 
tend höheren Higgrab, ohne zu ſchmelzen, vertragen, ſich 
trodener erhalten, und mehr gegen Kälte ſchuͤtzen, die 
Mauerarbeit befchleunigen, und mit dem Mörtel eine 
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fehr fefte Berbindung eingehen; auf fünf Jahre vom 16. 

Junius 1822. Decret der k. k. Commerz-Hofcommiſſion 

vom 25. Junius 1822. Regierungs-Zahl 33,834. 
183. 

Dem Johann Nepomuk Schmied, Be: 
fland: Kaffehfieder zu Gräß, auf dem Iacomini- Plage 
Nr. 50. Auf die Erfindung eines Kaffeh-Koch: oder 
vielmehr Kaffeh : Ausziehungs = Apparates, womit 1) 
eine Erfparung von wenigftend 25 Percenten an Kaffeh 
und beynahe der Hälfte an Brennftoff verbunden ift; 
2) viel fchneller ald gewöhnlich ein feined und mehr 
aromatifches Getränk geliefert, und durch beliebige ” 
Zeit in feinem Aroma heiß erhalten; enblih 3) nad 
Umftänden ein Quantum von vier biß zwey hundert 
Schalen Kaffeh, und auch darüber, fehr gefhwind 
gekocht werden fönne; auf flnf Jahre, vom 16. Jus 
nius 1822. Decret der k. k. Cominerz « Hofcommiffion 
vom 25. Junius 1822. Regierungs⸗Zahl 34,076. 

184. 

Dem Anton Rainer Dfenheim, in Wien 
Mr. 1152. Auf die Erfindung einer Brennſcheiter olz⸗ 
Berfleinerungs:, Heb: und Zransportirungs-Mafchine, 
welche darin befteht: a) daß durch einen Außerft eins 
fahen Mechanismus das Brennſcheiterholz in mögs 
lichſt kurzer Zeit und durch fehr geringe Handarbeit 
verfeinert wird; b) daß die naͤhmliche Mafchine Schei⸗ 
terholg jeder Länge, nach jedem gewöhnlichen Maße 
gehoͤrig fehneidet; c) daß in derſelben Zeit, als Eine 
Klafter gefchnitten wird, auch immer Eine Klafter ges 


(968 ) 





fpalten, auf die nöthige Höhe gehoben und auf be- 
liebige Entfernung in ben Aufbewahrungsort transpor⸗ 
tirt und abgeladen werden kann; d) daß die Ma- 
fine fo wenig Raum einnimmt, daß fie fih aud 
leicht in größeren Haushaltungen im Ganzen, oder 
bloß die Säge und Spalt:Mafchine allein, anwenden 
läßt; auf fünf Iahre, vom 9. Julius 1822. Decret 
ber k. k. Comimerz= Hofcommiffion vom 17. Julius 
1822. Regierungs-3ahl 35,968- 
185. 

Dem Bincenz Böhm, befugten Seifenfieber 
in Wien, in Nikolsdorf Nr. 17. Auf die Erfindung: 
wachsähnliche Unfchlittfergen zu erzeugen, welche nicht 
nur fehr rein, ohne ald Kerzen erft einer Bleiche zu 
bedürfen, glänzend weiß, und von dem Unſchlittge⸗ 
ruhe ganz frey find; fondern uͤberdieß einen ange: 
nehmen Geruch fowohl an fich haben, als auch ben: 
felben während des Brennens und beym Auslöfchen 
verbreiten, und um ein Drittel länger ald die ge: 
wöhnlihen Unfclittferzen von gleicher Größe bren- 
nen; auf fünf Jahre, vom 8. Julius 1822. Decret 
der k. E. Gommerz: Hofcommiffion vom 17. Julius 
1822. Regierungs-Zahl 35,971 *). 

186. 

Dem Wenzel Rihter, Auffeher in dem a 
brits-Producten-Gabinette des k. k. polytechnifchen In: 
flitutes in Wien. Auf feine Erfindung: Streichriemen 


*) Hat bas Privilegium zurückgelegt. Hoffanzien = Decret 
vom 27. November 2325. Regierumgs:Fahl 60,798. 
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zum Abziehen der Raftermeffer, von befonderer Form 
und folder VBorzüglichkeit zu verfertigen, daß bie 
Schneide jener Meffer nicht das Mindefte. leiden Tann, 
und ber fonft gewöhnliche Gebrauch des Steines und 
das Öftere Schleifen, mithin die baldige Abnuͤtzung 
der Meffer, ganz vermieden wird; auf fünf Jahre, 
vom 22. Julius 1822. Decret der f. k. Commerz⸗ 
Hofcommiffion vom 1. Auguft 1822. Regierungs-Zahl 
39,222. | 
187. 

Dem Fidelis Schmidt, Eflig- Fabritanten 
in Wien Wr. 818. Auf feine Verbefferung des Effig- 
erzeugungs⸗Apparates, teffen Aufftellung wenig Pla& 
erfordert, und mitteljt deſſen mit Holzerfparung in 
einem fehr kurzen Zeitraume aus inländifchen Pro: 
ducten ein ſehr ftarker, der Gefundheit fehr zuträg- 
liher Effig erzeugt werden kann; auf. fünf Iahre, 
vom 18. März 1822. Decret der k. k. Gommerz 
Hofcommiſſion vom 29.- Julius 1822. Regierungs⸗ 
Zahlen 39,381 und 51,879. 

188. 

Dem Philipp Girard, Inhaber ber P. E. 
privilegirten Flachs⸗Maſchinen⸗Spinnerey zu Hirtenberg 
im V. U. W. W. Auf die Erfindung eines Thermo: 
grades, welche darin befteht, burch einen aus phy- 
fifhen und mechanifchen Kräften mit genauefter Wer: 
bindung ihrer Wirkung zufammengeftelten Apparat 
in einem verfchloffenen Raume, eine ſtets gleiche Tem⸗ 
peratur mittelft eines Feuers zu erhalten, beflen 
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Waͤrmegrad die verfchiebenften Weränderungen erlei: 
den kann, ohne daß die Temperatur des erwähnten 
Raumes dadurch merklich geftört wird, wornac bie 
Benuͤtzung jenes in dem größten und Bleinften Raume 
anmwenbbaren Apparated unendlich vielfach ift, indem 
fi beöfelben zu Verſuchen fowohl im Felde der Bif: 
fenfchaft, als der bäuslihen Dekonomie, z. B. zur 
Heigung von Treibhäufern und Blumenfenftern, zur 
künftlihen Ausbrätung von Hühner: ınb anderen 
Bogeleyern, mit Gemächlichkeit und fehr geringem 
Aufwande, bedient werden kann; auf fünf Jahre, 
vom 29. Julius 1822. Decret der k. ?. Commerj: 
Hofcommiffion vom 5. Auguft 1822, Regierungs: 
Bahl 39,463. 
189. 

Den Brüdern Fauftin und Aloys Am: 
breoli, Nahmensträgern der Dite Andreoli bi Gio⸗ 
vanni und Eigenthämern einer Papier-Fabrit in der 
Gemeinde Fascolano, im Diftricte von Salo. Auf 
die Erfindung: eine neue Art Tapeten:Papier, fo wie 
ein zum Zeichnen, Schreiben oder zum Drude ge 
eignetes Velin-Papier, ohne irgend eine MWiederhoh: 
lung berfelben Operation in Blättern, von denen jedes 
eine Länge von 40 bis 50, und, wenn es erforderlich 
wäre, noch mehr Mailänder Ellen, und eine Breite 
von 24 Zollen Hält, zu erzeugen; auf zehn Jahre, 
vom 15. Zulius 1822. Decret der k. k. Gommery 
Hofcommiffion vom 29. Julius 1822. Regierung‘: 
-Bahl 39,479. 
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190. 

Dem Peter Grifetri, Grundbefiger aus 
Salo in Brescia, gehenwaͤrtig in Mailand, Straße 
delle meraviglie Nr. 2384. Auf die Entdedung 
einer Bleinen Mafchine von cylindriſcher Formy'vdie 
an jedem Faſſe, fo wie an jeder Kufe, zu dem 
Ende angebracht werden kann, um mittelft derſelben 
aus den in der Gährung begriffenen Weintrauben, 
ohne irgend einen Verluſt, einen vorzüglichen , zur 
Tangen Aufbewahrung geeigneten Wein zu erhalten; 
auf fünf Iahre, vom 15. Julius 1822. Decret der 
k. k. Commerz⸗ ———— ion dom 29. Julius 1822. 
Regierungs-Zahl 39,48 

* 

Dem AuduftRittervon Brecht, penfionir: 
ten Major in Stuttgart, defien Bevollmächtigten Pefer 
Joſeph Emmel, Gaffier im -?. & polytechniſchen Inſti- 
tute in Wien. Auf feine Erfindung, welche darin 
befteht: 1) Schuhe zu verfertigen, deren Sohle mit: 
telft Schraubendrahtes oder Schrauben befeftiget wird, 
deren Dauerhaftigfeit jene der genähten Schuhe bey 
weitem übertrifft, und deren neues Befohlen einem 
Jeden, felbft ohne Leiften und anderes Schuhina- 
cher Werkzeug, möglih ift; 2) mittelfi einer Ber: 
befferung der Englifh-Amerifanifchen Erfindung der 
Nägelfchuhe, diefe bäuerhafter ‚und fchöner: zu bers 
fertigen, und fogar elegante Damen-Schuhe von grös 
Berer Schoͤnheit und Teihtigkeit, als die biöherigen 
genähten Schuhe, zu liefern, wobep die Verbindung 
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der Sohlen und des Abfages mit dem Oberleder oder 
Beuge ıc. bloß durch Nietwerk gefchieht; 3) uͤberdieß das 
hierzu erforberliche Leder auf eine eigene Art waffer: 
dicht zu machen; auf fünf Jahre, vom 29. Julius 
1822. Decret der ka k. Commerz: Hofcommiffion vom 
16. Auguft 1822. Regierungs-Zahl 41,054- 

192. 

Dem Leopold Paufinger, k. E. Rathe, und 
dem Franz Wurm, Mechaniker, in Wien Nr. Job. 
Auf die Erfindung einer Flahsband:Mafchine, welde 
darin befteht, daß mehrere auf einander folgende Krat: 
zen, bie auf hölzernen Feilfdrmigen Blättern befeftiget 
find, in welche der mit ihrer bereits früher privilegirten 
Flachs⸗Hechel ⸗Maſchine gereinigte Flachs eingelegt wird, 
in zwey parallel liegenden Nuthen fe bewegt werden, 
dad ſtets aus zwey, drey, auch vier berfelben, die in 
ihrer Länge verfchiedenen Fafern ausgezogen, gleichför: 
mig vertheilt und auf diefe Weile Bänder erzeugt wer: 
den; baß dieſe Kragen, was ganz neu erfcheint, aus 
zirkelförmig gebogenen Stiften beſtehen, welche mit 
ber gewöhnlichen Haͤckchen⸗Maſchine nicht gemacht wer: 
den koͤnnen; daß der bewegende Mechanismus felbft 
zwar allgemeine Beftandtheile im fich begreift , aber in 
feiner Anwendung neu, und daß zur ftäten Reinhaltung 
der Mafchine dort, wo ed am nöthigften ift, ein ganz 
neuer Mechanismus angebracht iſt; ferner auf ihre Er: 
findung einer Flachs-Locken-Maſchine, welche darin be: 
ſteht: 1) daß der in Bänder gezogene und in bie 
Maſchine geleitete Flachs in kleine, nur Boll hohe, 
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zwifchen zwey Paar Walzen befindliche Kardätfchenftiften 
eingebrüdt und gehalten wird; 2) daß diefe Karbät- 
fhen durch einen ganz neuen, in der Mechanik noch 
nie vorgefommenen Mechanismus fo in Anwendung 
gebracht find, daß die Eleinen Stifte fowohl in ber 
Ruhe, ald in der Bewegung ſtets vertical bleiben, wo» 
durch fich dieſer Mechanismus vorzüglich und außzeichnend 
von allen Bewegungen ohne Ende unterfcheidet, welche 
feit unzähligen Jahren mit Saiten, Schnüren, Bäns 
dern und Ketten zu verfchiedenen Dienften in der Mecha⸗ 
nit allgemein in Anwendung find; 3) daß der durch 
die Auszugswalzen abgehende Flachs einem gleichfalls 
ganz neu erfundenen Mechanismus übergeben, und 
von diefem gedreht, in Geftalt einer Schnur als trodes 
nes Vorgefpinnft zweyer Spulen zur Aufnahme über: 
laffen wird ; endlich 4) daß ein mit der Bewegung ber 
Maſchine in Wirkung tretendes Gebläfe fo angebracht 
ift, daß nicht nur die Mafchine ſtets rein erhalten, 
fondern auch dazu beygefragen wird, daß die Fafern 
vom Staube befreyet, gerade in bie Auszugswalzen 
eintreten müffen ; auf fünf Jahre, vom 5. Auguft 1822. 
Deeret der E. k. Commerz⸗Hofcommiſſion vom 14. Aus 
guft 1822. Regierungs-Zahl 41,142. 


193. 
Dem Salomon Pergamenter, in Bien 
Nr. 828. Auf feine Erfindung mechanifcher Luftfä- 


cher, deren man fich , ohne fie mit den Händen zu be: 
wegen, auf doppelte Art bedienen kann: a) indem der 
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Fächer durch einen’ leifen Drud des Fußes beweget 
wird, und b) indem berfelbe durch ein eigenes Zrieb: 
werk einige Stunden bindurd in Bewegung bleibt, wo 
er alſo felbft. während des Schlafes benuͤtzt werben 
ann z:auf fünf Jahre, vom 12. Auguſt 1822. Decret 
der 8. k. Commerz⸗ Hofcommiſſion vom 19. Auguft 1822 
Regierungs⸗Zahl 41,654- 


194: 


— Dem Franz Touaillon, Gefellfchafter ber 
Reinzifhen Metall: Waaren: Fabrif in Wien, in. der 
Leopoldſtadt Nr. 514. Auf feine Erfindung einer, nicht 
nur bey Bergmwerfen und an Flüffen , fondern auch für 
Goldarbeiter fehr vortheilhaften Gold-⸗Waſch-Maſchine, 
welche nach Art der am Rhein gebräuhitheri Maſchine 
eingerichtet ift und darin beſteht: daß man mittelfi derfel: 
ben ohne Anwendung eines anderen Stoffes sals Des: Waſ⸗ 
fers ; in ſehr kurzer Zeit das Gold reinigen‘? und ohne 
“alten; ſelbſt den geringſten Abfall erhalten kann ;..daf: 
zweh Perſonen in Einem Tage mehmgn reinigen im 
Stande find, als fuͤnfzehn Perſonen wohne dieſelbe auf 
die jetzt gewoͤhnliche Art, bey welcher, ſo wie beym 
Amalgamiren mit Queckſilber, doch immer bedeutend 
verlöten- geht, und daß endlich die gedachte: Maſchine, 
wegen ihrer Einfachheit, fehr leicht aufzuſtellen und zu 
gebrauchen ift, wenig Koften verurfachet, und fi durch 
Däuerhaftigkeit auszeichnet; auf fünf Sabre, vom 12. 
Auguft 1822. Decret der Ef. Commerz⸗Hofcommiſſion 
vom 19. Auguft 1822. Regierungs-Bahl 41,832. 
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195. 

Dem Joſeph Guth und dem Johann N 
fontaine, Inhabern einer privilegirten chemifchen 
Probueten-Fabrif in Wien, auf dem Hundsthurme Nr. 
23. Auf ihre Erfindung: die unter der Benennung: 
Kaifer-, Mittis⸗, Kirchberger⸗, Original⸗Neu⸗, und Wie: 
ner:Grün im Handel vorfommenden Karben ohne Ans 
wenbung bes bisher aus Frankreich bezogenen Grünfpa> 
nes, bloß aus inländifchen®ergwerf8-Producten, mittelft 
Holzefliges viel fchöner, wohlfeiler, und wegen bes reis 
chen Gehaltes an Farbe-Subftanz für den Gebrauch ergie- 
biger und vortheilhafter, ald mit Anwendung bes Grün: 
fpanes zu erzeugen; auf fünf Jahre, vom 12: Auguft 
1822. Decret der k. k. Commerz- Hofcommiffion vom 
19. Auguft 1822. Regierungs-3ahl 41,837- 

196. 

Den Brüdern Rudolph und Samuel Bol⸗ 
linger, Mechanikern in Wien, in der Leopoldſtadt 
Nr. 540. Auf die Verbeſſerung, welche darin beſteht: 
eine Cylinder⸗Handmuͤhle zu verfertigen, die ſich von 
allen befannten und privilegirten Walzen-Handmuͤhlen 
durch. Folgendes unterſcheidet: 1) daß die Vorrichtung 
im Mechanismus. felbft verfchieden ift; 2) eine dritte 
Walze beygefügt iſt; 3) daß ber Walzenlauf ungleich 
md die Ganelirung der erfteren zwey Walzen verändert 
iſt; 4) daß die zu vermahlenden oder. burchzugehenben, 
Gegenftände gar nicht geftredt ober breit gebrüdt, 
fondern gleich zerrieben werden; 5) daß auch feuchte: 
Gegenftände gemahlen werben koͤnnen; 6) daß bie 
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fraglihe Mühle nie verfiopft wird; 7) daß die Reibung 
um die Haͤlfte vermindert, und. die Gefamnitkraft auf 
den Hauptgegenfiand der Mahlung verwendet wird; 
8) daß zu dem Betriebe der Mühle nur-die Hälfte der 
fonft nöthigen Menfchen:, Pferdes, Wafler- oder Dampfs 
kraft erfordeit, und doch ein verhältnißmäßig - weit 
größeres Quantum vermahlen wird; 9) daß die Arbeit 
immer gleichförmig ohne Aufenthalt vor ſich gehen kann; 
10) daß die Mühle nicht nur zur Bermahlung jeder 
Getreideart, fondern auch der Knoppern, Baumrin: 
den, Farbe⸗ und Gärbe- Materialien, wie auch zum 
Brechen von Schrott, Malz ıc., und zum Reiben von 
Rüb- und Mohnfamen und Zabaf anwendbar ift; end: 
lih 11) daß fie durch viele Jahre Feiner Reparatur 
bedarf, felbft wenn fich audy unter den. zu vermahlen: 
den Gegenfländen harte Steine, Eifen, Metall x- 
vorfinden follten, indem fie nur durch ‚fehlerhafte Mani- 
pulation befhädiget werden kann; aufıfünf Jahre, vom 
12. Auguft 1822. Decret der k. k. Commerz⸗ Hoftommiß 
fion vom 19. Auguft 1822. Regierungs-Sahl 41,875 *). 
197: 

Dem Michael Eder, Mechaniker in Wien, 
in der Roßau Nr. 27. Auf feine Erfindung fo genann: 
ter elaftifeher, zu allen Gattungen von Wagen und 
Landfahrzeugen brauchbarer,, befonders bey den Wend- 
achfen und Wendlangwieden fehr nüglichen Räder, 
mittelft deren bey dem fchnellften Fahren auf dem 


*) fe durch freywillige Verzichtleiftung erlofchen. Hofkam⸗ 
mer-Decret vom 15. Januar 1825. Negierungss Zahl 3363. 
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gröbften Steinplafter und auf Straßen eine angenehme, 
auch bey der ſchwerſten Ladung verhältnißmäßig viel 
leichtere Bewegung. erzielet, das Getöfe und die Befchd: 
digung des Pflafterd und der Straßen vermindert; end» 
lich die Erfhätterung der Gebäude, das Anfprigen mit 
Koth und das Aufregen des Staubes möglichft vermie- 
den wird; auf fünf Iahre, vom 72. Auguft 1822. 
Decret der k. k. CommerzHofcommiffion vom I9. Aus 
guft 1802. Regierungs-Bahl 41,876 *). 
198. 

Dem Ludwig Befozzi, Uhrzeiger-Macher in 
Bien, an der Wien Nr. 59. Auf feine Verbefferung 
der Metal:Schreibfedern, wornach diefelben ein fchds 
neres Anfchen, und bey ihrer durch eine angebrachte 
Feder bewirkten Glafticität, auch für eine leichte Hand 
die wünfchenswerthe Biegfamkeit erhalten, zugleich 
wegen ihrer mafchinenmäßigen Erzeugungsart: nicht koſt⸗ 
fpieliger find; auf drey Jahre, vom 12. Auguft 1822. 
Decret der f. k. Commerz⸗ Hofcommiſſion vom 19. Au: 
guft 1822. RegierungssBahl 41,896. 

199. 

Dem Johann Georg Schufter, Werkmei⸗ 
fter der mechanifchen Werkftätte des k. £. polytechniſchen 
Inftitutes in Wien. Auf feine Verbeſſerung der Feuer: 
gewehr-Fabrication, welche in einer einfachen, dauer: 
haften, bey jedem fertigen Gewehre anzubringenden 


*) Michael Eder hat auf fein Privilegium Verzicht 
geleiftet. Hoffanzten » Decret vom 24. April 1835. Rer 
gierungs⸗Zahl 22,36g. 

Pros. Gefegi. für Defterr.u.d. E.IV. Thl Qag 
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Borrihtung befteht, wornah man fein Zündpulver 
aufzufpütten braucht, der Schuß verfiärft wird, und 
niemahlö von der Pfanne brennen kann; das Gewehr 
in Pürzerer Zeit ſich laden läßt und zu 36 Schüffen und 
darüber noch Fein Zündlochräumer nöthig ift; auf fünf 
Jahre, vom 18. Auguft 1822. Decret der f. £. Gom: 
merz.Hofcommiflion vom 28. Auguft 1822. Regierungẽ⸗ 
Bahl 43,513 *). . 

200. 

Dem Carl Hummel, Mitinhaber des Diana: 
Bades in Wien, in der Leopoldftadt. Auf feine Erfin- 
bung einer Mafchine, um die Weintrauben zu gleicher 
Zeit abzubeeren und zu zerquetfchen, welche Mafchine 
fehr einfach und wenig Poftfpielig ift, für die größte 
Beinlefe hinreicht, durch einen Menfchen oder jede an- 
dere Bewegkraft in Thaͤtigkeit gefegt werben kann, 
nebft einer volfommenen Wirkung, Schnelligkeit und 
Erfparniß darbiethet, und auch fo eingerichtet werden 
Bann, daß fie die Trauben nur zerquetfcht; auf fünf 
Jahre, vom 25. Auguft 1822. Decret der k. k. Commerz⸗ 
Hofcommiffion vom 29. Augufi 1822. Regierungs⸗ 
Zahl 43,470. 

201. 

Dem Johann Fichtner, von Neutitfchein in 
Mähren; in Wien, in der Favoritenftraße Nr. 73. 
Auf feine Berbefferung der Dampf-Maſchinen, welde 

?) Johann Georg Schufter hat auf fein Privilegium 


Verzicht. geleiftet. Hofkanzley⸗Decret vom ı4. Map 
1825. Regierungs-Zahl 26,314. 
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in Folgendem beftehet: 1) in einer Einrichtung, wo: 
durch der Dampf zuerft in einem Eleinen Eylinder durch 
hohe Erpanfiv» Kraft und dann in einem großen, mits 
telſt Gondenfirung wirft, wobey jedoch von ben bisher 
befannten Benügungen dieſer Art de Dampfed ber 
wefentliche Unterfchied eintritt, daß durch diefe Anord— 
nung auch mehr Gleichfoͤrmigkeit in der Umdrehung des 
Schwungrades und alfo fehr bedeutende Verminderung 
der Schwungmaſſe eintritt; 2) in einer Liederung des 
Kolben, welche auf zweyerley Art bezwedt, und da— 
durch eine bedeutende. Erfparung an BrennsMateriale 
erreicht wird; 3) in einer Vorrihtung, das durch die 
Mafchine gegangene Dehl fogleidy rein abfließend und 
von dem condenfirten Waffer getrennt zu erhalten; 4) 
in einer Borrihtung, dem Schwungrade eine größere 
und auf den größten Theil des Kolbenfchubes gleichför: 
mige Bewegung mitzutheilen, ohne jedoch beym Wechfel 
jedes Kolbenfchubes plößliche Aenderungen in der Be: 
wegung bes Kolbend und des Balanciers zu erhalten, 
wodurch auch die Mafle des Schwungrades für die 
nöthige gleichförmige Bewegung fehr vermindert wird; 
5) in einer Vorrichtung, welche von Zeit zu Zeit regel« 
mäßig dad Brenn: Materiale in den Dfen bringt; 6) 
in einem beweglichen Roſte, welcher mehr Gleichfoͤr— 
migkeit in dem Eintragen des Brenn-Materiales und 
daher mehr Wirkſamkeit desſelben verſchafft; 7) in einer 
Vorrichtung, welche bey jedem noch ſo unvollſtaͤndigen 
Baue des Ofens und biy noch fo niedrigen Rauchfaͤn⸗ 
Q2gqgg2 
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gen den Luftzug vollkommen ſichert; 8) im einer Art 
Dampf: Mafhinen, wo die Eylinder nicht gebohrt zu 
feyn brauchen, und dennoch eine bampfoichte Verſchlie⸗ 
ung erreicht wird; auf zehn Jahre, vom 18. Auguſt 
1822. Decret der E. f. Commerz=: Hofcommiffion vom 
28. Auguft 1822. Regierungs-Bahl 43,514. 

202. 

Dem Johann Georg Gras, Wollenzeug:, 
Seiden: und Baummwollwaren : Fabrifanten in Wien, 
in Gumpendorf Nr. ı2. Auf feine Berbeflerung: daß 
bey dem Weben der Shawls, Shawl-Tuͤcher, Weiten ıc. 
auch die Kette aus feiner Wolle befteht, wodurd dies 
felbe Qualität der Waare, wie bey den Gafimir-, Shawls⸗ 
und Merinod- Zeugen erzwedt, die Arbeit gefördert, 
und dad Fabricat um einen billigen Preis gelieſert wird; 
auf fünf Jahre, vom 18. Auguſt 1822. Decret der ER. 
Gommerz:Hofcommiffion vom 28. Auguft 1822. Regies 
rungs-Zahl 43,520. 

203. 

Dem Anton Hoffmann, Tuchmacher-Geſellen 
aus Plan in Böhmen; in Wien, in der Joſephſtadt 
Nr. 57. Auf feine Entdefung :mittelft einer bisher ganz 
unbekannten eisenen Rauhbürfte und einer gleichfalls 
ganz neuen ZuchfcherersPreffe, alle Gattungen Tuͤcher 
und Gafimire, durch eine eigene Manipulation, mit 
einem geringeren Zeitaufwande, um einen gegen den 
gewöhnlichen beynahe gar nicht höheren Preis, auf beys 
den Seiten vollkommen gleich zuzurichten und zu appre: 
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tiren, daß ſowohl die Tuͤcher als Cafimire durch den 
außerordentlichen, von unten auf erfolgenden Druck 
der Maſchine, nicht nur an Dichte und Schoͤnheit, ſon⸗ 
dern auch an Dauerhaftigkeit gewinnen, ſehr ſchnell 
gewendet werden koͤnnen, und dabey das Ausſehen der 
Neuheit erlangen; uͤberdieß aber durch einen bey dem 
Preſſen anwendbaren Vortheil, dem Eindringen des 
Regens weit länger, als bisher, widerſtehen, wozu noch 
kommt, daß durch die fragliche Mafchinen = Preffe auch 
alle Gattungen Seidenftoffe und Zeuge auf eine bisher 
ganz unbekannte und vortheilhafte Art appretirt werben 
können; auf fuͤnf Jahre, vom 13. Auguft 1822. Decret 
der k. k. Gommerz.Hofcommiffion vom 28. Auguft 1822- 
Regierungd:Zahl 43,524- 
204. 

Dem Franz Sorger, MRothgärbermeifter zu 
St. Katharina, im Pilfner Kreife in Böhmen. Auf die 
Entdedung und VBerbefferung , einen dem Ruffifchen 
Juchten an Ausſehen, Gerud und Gefchmeidigkeit nicht 
nachſtehenden, und benfelben in Hinficht, der Wafler: 
dichtigfeit noch übertreffenden weißen, rothen und 
fhwarzen Juchten zu bereiten; auf ſechs Jahre, vom 12. 
Auguft 1822. Decret der k. k. Commerz⸗Hofcommiſſion 
vom 26. Auguft 1822. Regierungs: Zahl 43,647- 

205. » 

Dem Ignaz Gataroffi, in Udine. Auf die 
Erfindung einer Maſchine, um mittelft gezaͤhnter Haͤm⸗ 
mer, die fortwaͤhrend ſchlagen, und ſich drehen, und 
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durd) die Kraft ded Waſſers in Bewegung gefebt wer: 
den, Stüde aus Stein von verfchiedener Größe zu 
bohren, und folhe von einer Seite halsförmig und 
von der anderen hohl dergeftalt zu bearbeiten, daß fie 
erforderlichen Falles in Verbindung gebradht, und zu 
fortlaufenden Röhren von jeder beliebigen Länge, wie 
man fie z. B. bey MWafferleitungen braucht, gebildet 
werden fönnen, durch welche Mafchine wegen ihrer 
böchften Einfachheit der Vortheil erreicht wird, 1) daß 
fie eine überaus leichte, Öfonomifhhe und jedem Künftler 
fehr willkommene Art der Einrichtung gewähret; 2) eine: 
viel regfamere Verrichtung der Arbeit, obſchon zu der 
felben bloße Handlanger hinreichen, ‘bewirkt; 3) daß 
fie von fehr langer Dauer ift, indem alle aufgewendeten 

Kräfte unmittelbar auf die Erreihung des Refultates 

gerichtet find, und Niemand genöthiget ift, zu der 
Mafbine mit einem Nachtheile ver au? ihren Beftand: 

theilen hervorgehenden Kraft Zuflucht zu nehmen; 4) 
daß ſich die Höchfte Wirfung offenbaret , ba die Agentien 
diefer Mafchine zu ihrer Hervorbringung unmittelbar 
bie Richtung nehmen, woburd mit einem Wafferrade 
von 10 Fuß ungefähr im Durchmeffer, in einem Tage 
200 Fuß Stein in linienrechter Länge, mit einer Bey: 
huͤlfe von nicht mehr als vier Arbeitern, gebohrt werden 
können; 5) daß die Mafchine auch nebftbey zur Vervoll⸗ 
fommnung der bloß mit Menſchenhaͤnden gebohrten 
Röhren geeignet ift; auf zehn Jahre, vom 12. Auguft 
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1822. Decret der f. k. Gommerz:Hofcommiffion vom 
26. Auguft 1822. Regierungs-Zahl 43,769- 
' 206. 

Dem Anton Mohr, landesbefugten Sammt: 
und Sammtband = Zabrifanten in Wiener Neuftadt. 
Nr. 5. Auf feine Verbefferung der Sammt: und 
Sammtband : Fabrication, welche darin befteht: die 
Sammthöhe in Sammt- und Sammetbändern von 
Seide oder Baummolle auf den gewöhnlichen Schubs 
und Muͤhlſtuͤhlen, wie auch auf Mafchinenjtühlen mit 
Waflertrieb, ohne Gebrauch der Nadeln , im einfachen 
Laufe zu verfertigen, wodurd die zum Einfteden der 
Nadeln erforderliche Beit erfpart, von einem Arbeiter 
mehr ald bey ber gewoͤhnlichen Methode von zweyen 
erzeugt, und der Sammt eben fo rein und haltbar, 
aber viel fürzer, gleicher, und fomit fefter als bis⸗ 
ber geliefert wird; auf fünf Jahre, vom 25. Auguft 
1822. Decret ber £. k. Commerz:Hofcommiffion vom 
4. September 1822. Regierungs:Bahl 44,467. 

207. 

Dem M. X. Seiter, landeöbefugten Tuch⸗ und 
Gafimir: Fabrifanten in Brünn, derzeit in Wien, 
Nr. 729. Auf feine Entdedung eines, aus einer Mi: 
fhung von Seide und Schafwolle beftehenden, baupt- 
fächlich zu Frauenkleidern geeigneten Stoffes, Bourre 
de laine genannt, welcher durch Feinheit des Ge⸗ 
webes, Milde im Anflhlen, Gefchmeibigkeit und 
Dauerhaftigkeit vor allen bisher bekannten Schaf: 
wolftoffen, durch die Haltbarkeit und Aechtheit feiner 


I 
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Farben aber, den Vorzug vor den meiſten Seidenzeu: 
gen verdient und verhältmißmäßig bedeutend wohl: 
feiler it; auf fünf Jahre, vom 25. Auguft 1822. 
Decret der ka k. Commerz⸗Hofcommiſſion vom 4. Sep: 
tember 1822. Regierungs-Bahl 44,562.*) 

s 208. 

Dem Aloys Cavalleri, Corallenhaͤndler aus 
Genua, in Mailand in der Straße degli Orefici 
Nr. 3209. Auf feine Erfindung: die natürliche Koralle 
zu bearbeiten, und zum allgemeinen bekannten Gr: 
brauche geeignet zu machen; auf zehn Jahre, vom 18. 
Auguft 1822. Decret der k. k. Commerz⸗ Hofcommiſſion 
vom 4. September 1822. Regierungs Zahl 45,438. 

209. 

Dem Johann Wenzel und dem Anton 
Bafil Tuscani, Croßpändlern in Prag. Auf die 
Verbeſſerung, welche in einer Art von Filzung ber 
Deden und gemeinen Tücher befteht, wornach biefelben 
nicht wie die gewöhnlicdy gearbeiteten, nach dem Beri 
Iufte der. Oberhaare und nach Entblößung der Fäden 
ſchnell angegriffen, unanſehnlich und durch Riffe un 
brauchbar werben; fondern wie auch derley Zeuge, 
immer mit Haaren bebedt bleiben, ſchneller und billi⸗ 
ger geliefert werden, und durch Vermehrung der Kräm: 
pelarbeit den Unterhalt des gemeinen Mannes befoͤr⸗ 
dern; auf fünf Jahre, vom 25. Auguft 1822. Decret 

*) GA durdh den Tod des M. U. Seiter und durd die 


Verzichtleiftung feiner Erben erloſchen. Hofkanzley⸗ 
Decret vom ır. Auguft 1825. Regierungs-Zahl 42,689- 
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der k. 8. Commerz⸗Hofcommiſſion vom 9. September 
1822. Regierungd-Bahl 46,163- 
210. 

Dem Franz Befegny, gewefenen Bau: Ins 
fpector in Preßburg, durch feinen Bevollmächtigten I a⸗ 
cob Ramptner in Wien, auf der Wieden Nr. 104. 
Auf. feine Verbefferung: daß er zu den biöher aus 
Stahl und Meffing verfertigten und bey den Guitarren 
angemwendeten Saitenftiimmfchrauben folgende Vorrich⸗ 
tungen gleichfalls aus Stahl und Meſſing hinzufuͤgt, 
naͤhmlich: noch ein Zahnrad; einen dahin einfallenden 
Sperrhaken; eine den Sperrhaken niederdruͤckende Fe⸗ 
der; eine hohle Achſe, und noch eine zweyte durch jene 
durchgehende Achſe, auf welcher eine kleine Spule 
aufgeſteckt iſt, und um welche ſich bey dem Stimmen die 
Saite aufwickelt, von welchen Vorrichtungen man nach 
Belieben auch bloß die Feder ohne deri Sperrhaken ans 
wenden, und durch welche man bey Guitarren, Violinen 
und Violoncellen viel gefhwinder, leichter und genauer 
ftimmen kann, ohne daß die Schraube jemahlö von felbft 
die Saiten nachlaͤßt; auf fünf Jahre, vom 8. Septems 
ber 1822. Deeret der E. k. Commerz⸗Hofcommiſſion 
vom 16. September 1822. Regierungs-Zahl 46,7 17. ) 

211. 

Dem Joſeph Groll, Bürger und Schloſſer⸗ 

meifter in Pefth. Auf feine Erfindung: durd eine 


*) Befeunn hat aufdiefes Privilegium verzichtet. Hol» 
fanzlen:Decret vom 7. Julius 1825. Regierungs-Zahl. 
35,942. 
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bisher unbefannte, ſich wechfelfeitig unterſtuͤtzende An: 
wendung boppelter Wagenfedern die Elafticität in den: 
felben zwedmäßig zu erhöhen; auf ſechs Jahre, vom 
9. September 1822. Decret der f. k. Commerz.Hof; 
commiffion vom 21. September 1822. Regierungs: 
Zahl 48,010. 

212. 

Dim Franz Girardoni, Fabriksgeſellſchaf— 
ter in Oberwaltersdorf Nr. 44 im V. U. WB. W. Auf 
die Verbeſſerung der Watter⸗Twiſt⸗Maſchine, welche ſich 
mit gleichem Vortheile auch an der Baumwoll⸗, Wu⸗ 
gel: oder Latern⸗Maſchine anwenden läßt, und darin 
beftebt: daß der Faden, flatt mit den gewöhnlichen 
Flügeln, mittelft Gloden und einer Vorrichtung ber 
Spuhle ungeftört von aller äußeren Einwirkung ruhig 
und orbentlid aufgewidelt werden kann, wenn die Ma- 
ſchine auch im ſchnellſten Laufe ift, wodurch nicht nur das 
Aufwideln des Fadens befördert, fondern auch das 
Abreißen besfelben verhindert werde; auf fünf Jahre, 
vom 16. September 1822. Decret der F. f. Commerz⸗ 
Hofcommiffion vom 23. September 1822. Regierungs: 
Zahl 48,108. 

213. 

Dem Joſeph Herbft, bürgerlihen Tiſchler⸗ 
meifter in Wien, auf der Wieden Nr. 460. Auf feine 
Entvedung einer Koch⸗ und Heitz-Maſchine, welde 
darin befteht, daß 1) die ganze, durch das Feuer her: 
vorgebrachte Wärme fo verwahrt und benügt wird, daß 
man den Wärmeftoff ohne einen Verluft nach jeder Ric: 
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tung binleiten Pann; 2) daß man mit ber Maſchine 
kochen, braten, und zugleich die Zimmer heitzen kann, 
wobey zwey Drittel bis drey Viertel an Holz und ſon⸗ 
ſtigen Brenn-Materialien erſpart, und die irdenen 
Kochgeſchirre vor dem Zerſpringen groͤßten Theils ge⸗ 
ſchuͤtzt werden; endlich 3) daß ſich die drey Gattungen 
der fraglichen Maſchinen fuͤr die Kuͤchen und fuͤr die 
Zimmer ſo anwenden laſſen, um damit auch im Zim⸗ 
mer zu kochen, ohne daß die Speiſen den Geruch vers 
breiten, da der Dunft durch eine eigene Vorrichtung 
abgeleitet wird, was alfo die gewöhnlichen Küchen 
und Defen entbehrlid macht, weil ein Kamin zum 
Kochen, und der durch die Maſchine in das Zimmer 
geleitete Wärmeftoff zum Erwärmen der Zimmer bins 
reicht; auf fünf Jahre, vom 16, September 1822. 
Decret der k. k. Commerz⸗Hofcommiſſion vom 23. Sep: 
tember 1822. Regierungs=Sahl 48,159. 
214. 

Dem Michael Kaftner, Handblungsbiener in 
Bien, an der Wien Nr. 47. Auf die Verbeſſerung 
einer Nägelerzeugungs:Mafchine, welche 1) mit ber 
Hälfte der gewöhnlichen Koften fehr ſchnell und vor: 
theilhaft hergeftellt werden kann, und fehr wenigen 
Reperaturen unterliegt; 2) ihrer zwedmäßigen Eins 
rihtung wegen mit einer Pleinen Veränderung auf 
zweyerley Art zu gebrauchen iſt; 3) durch Anbrin: 
gfng einer Einſchubplatte, eines Drudhebeld daruͤber, 
einer Kurbel uud einer unterlaufenden Bugftange, 
fehr ſchnell in. Stiuftand und auch gleich wieder in 
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Gang gebrabt werden fann; und 4) bie Vortheile 
gewährt, dab die Vorrichtung und Fabrication felbft 
fchnell vor firh gehen, Iegtere ohne Feuer Statt findet, 
dadurch fehr viel an Brennftoff erfpart und den N: 
geln, von welchen nicht fo leicht eine Spaltung bes 
Holzes zu beforgen ift, Reinheit, Güte und Zwed: 
maͤßigkeit verfchafft wird; auf fünf Jahre, vom 16. 
September 1822.. Decret der 8. k. Commerz⸗Hofcom⸗ 
miffion vom 22. Geptember 1822. Regierungs-Bahl 
48,199. 
215. 

Dem Nicolaus Berner, bürgerlichen Hut: 
madher in Wien, auf ber Zeimgrube Nr. 118. Auf 
feine Erfindung: Damenhäte aus Seidenfelber von 
verfchiebenen Farben auf einer von ihm erfundenen, 
bisher noch nicht verwendeten, unb in Verbindung 
mit dem Geidenfelber gleihfam einen Filz bildenden, 
wafferdichten Unterlage zu verfertigen, welche Hüte 
fehr leicht und elaftifh, nad einem Drude mit ge 
einger Mühe wieder zu formen, von langer Dauer 
und ſehr wohlfeil find; auf fünf Jahre, vom 23. 
September 1822. Decret der k. k. Commerz⸗Hofcom⸗ 
miffion vom 30. September 1822. Regierungs:Zah! 
49,212. 

216. 

Dem Anton Rainer Dfenheim, in Wien 
Nr. 1152. Auf die Erfindung: einer neuen Gartung 
gefchloffener Fracht⸗ oder Raftwägen; welche barin be: 
ſteht: daß ein folder Wagen, wenn er auch nur auf 
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zwey Rädern ruhet, dennoch eine bewegliche Deichfel 
bat, die das Umdrehen in engen Straßen erleichtert ; 
das er, ohne eine andere Richtung zu erhalten, und 
ohne eines Ablaverd zu bebürfen, auögeleert werben 
kann; 3) daß ein und derſelbe Magen, ohne befondere 
Vorrichtung, genau für jede gewöhnliche Quantität 
einer Waare paßt, die nad Eubifhem Maße ver: 
kauft wird, und demnach felbft als ein beflimmtes 
Mag daflır anzufehen iſt; 4) daß die Achfen und 
Mäder deöfelben auf eine Art eingerichtet find, wo⸗ 
durch ein Pferd faſt dad Doppelte der Ladung ger 
wöhnliher Wägen ziehen kann; 5) daß, wenn die 
Röder und Achſen ein Mahl gehörig mit Dehl ges 
ſchmiert find, fie auch bey einem täglichen Gebraude 
durch fehr lange Beit nicht mehr gefchmiert zu wer: 
den brauchen; 6) daß biefelben fehr vor dem Eins 
dringen des Staubes gefichert find; 7) daß fein Ber: 
luft eines Rabnageld oder einer Schraube, mithin 
fein Abfallen des Rades zu befürchten ift; und 8) daß 
die Achfen und Räder für alle Gattungen Waͤgen und 
Equipagen anwendbar find; auf fünf Jahre, vom 23. 
September 1822. Decret der k. k. Kommerz. Hofcommifs 
fion vom 30. September 1822. Regierungs-Bahl 49,231. 
217. 

Dem Lorenz Scaler, Shawls-Fabrikanten 
in Bien, Gumpendorf Nr. 216. Auf feine Entdedung 
mittelft eines eigens eingerichteten Stuhles, ein mit 
einbrofirten Blumen verfeheneds Duͤnntuch, ober 
fpigenartiged Gewebe für Shawls, Kleider und Tüs 
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cher jeder Größe, aus jedem tauglichen Stoffe, zu 
erzeugen, wobey 1) bloß durch Veränderung ber 
Anfhnürung, das heißt: der Verbindung der Schaͤ⸗ 
mel mit den Schäften, dem mittelft Perlköpfen ge: 
webten Grunde die größte Mannigfaltigfeit gegeben, 
und auf einem einzigen ein Mahl vorgerichteten Stuhle 
eine große Anzahlvon Muftern erzielt;-2) indas Duͤnn⸗ 
tuch oder in den Spisengrund broſchirt, und fomit 
jede Gattung von Figuren, Blumen u. dgl. unmittelbar 
hinein gebracht; 3) dieſes Brofchiren auch auf mitten in 
den Spig eingewebten Stellen, von leinwandartigem 
oder Atlasgrund vorgenommen werden Bann; auf fünf 
Sahre, vom 23. September 1822. Decret der k. k. Com⸗ 
merz.Hofcommiffion vom 2. October 1822. Regierungs: 
Bahl 49,652. 
218. 

Dem Johann Geilinger, Kaufmanne aus 
Wintertfur in der Schweiz, und dem Joſeph 
Ignaz Waliffer, befugten Handſchuhmacher in 
Wien, zu Mariahilf Nr. ı2. Auf ihre Erfindung: alle 
Gattungen Männers und FrauenzimmersHlte, Czako, 
Helme und Kappen, durchaus von Fiſchbein, oder mit 
Selber, Wolle, Seidenftoff u. dgl. überzogen und vers 
flochten, von der Hand ſowohl, ald auf Mafchinen zu 
verfertigen,, welche Fabricate, ihrer Güte, Dauerhaftig⸗ 
feit und ausnehmenden Leichtigkeit wegen allen Kopf: 
bedefungen vorzuziehen find; auf fünf Jahre, vom 3c- 
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September 1822. Decret der Ef. Commerz⸗Hofcommiſ⸗ 
fion vom 3. October 1822. Regierungs:Bahl 49,718 *). 
219. 

Dem Eotenz Gutfeel aus Münden, 'in 
Bien in der Leopoldſtadt Nr. 321. Auffeine Entdedung : 
aus Fifchbein und Roßhaar, aus Fifchbein allein, aus 
fpanifhem Rohre, aus Weiden, oder aus beyden zufam: 
men, wie immer geformte und beliebig gefärbte Frauens 

'und Männer-Hüte und Kaͤppchen; dann aus Fiſchbein 
und Roßhaar auch Feldflafchen, Körbchen, und andere ” 
ähnliche GalanteriesArbeiten zu flechten und zu weben ; 
auf fünf Jahre, vom 29. September 1822. Decret der 
k. k. Commerz: Hofcommiffion vom 3. October 1822. 
Regierungd-Zahl 49,733 **). 





*) Johann Geilinger hat feinen Antheil an diefem 
Privilegium dem Earl Dberer abgetreten. Regie⸗ 
rungs⸗Verordnung vom 30. April 1823. Regierungs⸗ 
Zahl 19,570. Joſeph Waliſſer aber hat feinen Ans 
teil an Johann Dberer abgetreten. Regierungss 
Verordnung vom 13. Auguſt 1823. Regierungs-Zapt 
37,757. Vermöge des, zwiſchen Carl und Johann 
Dberer dann Lorenz Gutſeel gefchloffenen Vers 
gleiches, iſt beyden Theilendie wechfelfeitige Ausübung 
ihrer Privilegien auf die Dauer ihrer gegenwärtigen 
oder. allenfalls verlängerten Privilegien zugeſtanden. 
Hoftammer:Decret vom 29. September 1825. Regie⸗ 
rungs⸗Zahl 50,263. 


**) Siehe die Bemerkung bey dem Privilegium. Zahl 218 
in Beziehung auf den Vergleich, 
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220- 
Dem Franz Hödpfner, Doctor der Medicin 
in Wien Nr. 591. Auf die Erfindung einer Maſchine, 
welche barin befteht: daß bie zufammen gepreßte, nad 
Deffnung eined Hahnes frey gewordene Luft, durch ein 
kurzes, mittelft zweyer untergeftellter Oehllichter, gluͤ⸗ 
hend heiß erhaltenes Rohr firömt, fi erhist, und 
vermöge ihrer Erpanfivfraft durch einen eigenen Mecha: 
nismus auf zwey Seiten gegen ein Pendel wirke, wels 
ches dadurch in feinem Schwunge erhalten wird, und 
weil ed zugleich ein Hebel ift, mit feinem oberen fürzeren 
Arme in die Krummzapfen einer Welle greift, auf wel: 
he Art mittelft eines Schwungrades eine Ereisförmige 
Bewegung erzielt wird, mit der man alle anderen techs 
nifchen Werke verbinden und betreiben, und nach Erfor- 
derniß diefer Ießteren die fragliche Kraft vermehren oder 
vermindern kann, wobey die Mafchine alles ſelbſt, ohne 
eine andere Beyhülfe und mit der nöthigen Vorſicht 
verrichtet, alfo wegen der geringeren Anfhaffungs: und 
Unterhaltungsfoften vor den Dampf-Mafchinen den Bor: 
zug verdient; auf flnf Jahre, vom 23. September ı822. 
Decret der k. k. Commerz:Hofcommiffion vom 2. Octo— 
ber 1822. Regierungs-Zahl 49,852- 


221. 


Dem Gregor Felir, ausfchließend privilegirten 
BWeingeift:Erzcuger in Wien, in Gumpendorf Ar. 37. 
Auf feine Erfindung: alle gebrannten Waͤſſer, ſowohl 
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mit Buder zu verfüßen, ald mit aromatifchen Gerüchen 
aus fufelfreyem Weingeifte zu erzeugen, wobey das zur 
Bereitung bes Budermwaflerd bisher nöthige Brennholz, 
mithin bey diefer Manipulation mehr ald bie Hälfte ver 
Koften erfpart; auch zum Ausfochen der aromatifchen 
Pflanzen Fein Brennholz erfordert, und zugleich das 
Anbrennen des Kuͤmmels, Anießed, ter OrangensSchalen 
ıc. vermieden, endlich ver Dießfällige Apparat verhältnißs 
mäßig wohlfeiler angefchafft wird ; auf zwey Jahre, vom 
23. September 1822. Deeret der E. k. Commerz⸗Hof⸗ 
commiffion vom 2. October 1822. MRegierungs » Zahl 
49,907. 
222. 

Dem Joſeph Benedict Withalm, Baumei⸗ 
fler in Org Ne. 155. Auf die Erfindung eines unver: 
brennlihen Firniſſes, deſſen Gebrauh Kleidungen, 
unbedeckt bleibende Flaͤchen der Haut, Feuerleitern und 
andere bey Feuersgefahr noͤthige Geraͤthe, Stroh, Lein⸗ 
wand und Papier, gegen das Verbrennen ſchuͤtzt und 
dergeſtalt wirkt, daß man in einem hoͤlzernen, mit die⸗ 
ſer Miſchung beſtrichenen Gefaͤße, Fluͤſſigkeit kochen 
kann, ohne daß dasſelbe von den Flammen ergriffen 
werde; dann zweytens: Auf die Erfindung eines Trock⸗ 
nungs-Firniß-Lackes, welcher durch die erforderlichen 
Vorarbeiten die Eigenſchaft erhaͤlt, daß er innerhalb der 
Mittellinie der Mauerdicke die Feuchtigkeit abwaͤrts zieht, 
jede, wie immer geartete naſſe Wand für immer aus: 
trocknet, und daß man durch Anwendung desſelben ganze 

Prov. Geſetzſ. für Defterr-u.d. E. V. Thl. Rrr 
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Fagaden ver Häufer, fteinerne Saͤulen, Figuren, 
Pfeilerplatten und Fenftereinfaffungen mit gefchmad: 
vollen, dem Einfluffe ver®itterung widerftehenden Far: 
ben glänzend überziehen Bann; auf fünf Jahre, vom 
15. September 1822. Decret der ka k. Commerz = Hof: 
commiflion vom 2. October 1822. Regierungs:Zapl 
49,920. 
223. 

DenBrüäbern Ambrod md Johann Zu: 
cani, in Prag. Auf die ‚Erfindung einer Nägel:, 
Schmid: und Schlag Mafchine, die bey ihrer Einfach: 
heit und bey unbedeutendem Koftenaufwande den Bor: 
theil gewährt, daß fie mit jeder durd) Waſſer oder Pferd 
in Bewegung gefegten Mühle in einem Eleinen Raume 
verbunden werben Fann, und. mit Beyhülfe von hoͤch— 
ſtens zwey Menſchen täglich, nad) der Kraft. der Mühie 
vierzig bis ſechzig tauſend Stüf Nägel von verfchiedener 
Gattung liefert, welche vor den. Amerifanifchen und 
Defterreihifchen Maſchinen-Naͤgeln den Vorzug verdie: 
nen, und den rein gefehmiedeten, befonders den Shin: 
beinägeln, gleich find; auf fünf Jahre, vom 30. Sep 
tember 1822. Decret der k. k. CommerzsHofcommilfion 
vom 10. October 1822. Regierungs-Zahl 51,275. 

224. 

- Dem Emanuel Scholz, Bürger in Sambor 
und priv. Erzeuger chemiſcher Billard = Ballen. Auf die 
Erfindung ſchnell trodnender Farben aller Art, oder 
den mineralifhen Mofaif, welche unveränderlich Tang 
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dauert, feſt hält, auf Holz und Mauer jeder Wit: 
terung, auch unter freyem Himmel, wiberfteht, und 
zu Zifchlers und Schnigarbeit, Fresco-Mahlerey (und 
Nachahmung des Holz- und Steinfladers, hauptfächlic) 
aber in Betreff der ſchwarzen Farbe zur Militär: Arma: 
tur fehr brauchbar ift; auf fünf Jahre, vom 30. Sep: 
tember 1822. Decret ber k. k. Commerz⸗Hofcommiſſion 
vom 10. October 1822. Regierungs-Zahl 51,475. 
225. 

Dem Joſeph Knezaured, bürgerlichen Wes 
‚bermeifter in Wien, in Mariahilf Nr. 37. Auf feine 
Verbefferung ded Baumwollwaaren:Weberftuhles, wo: 
durch mittelft eined angebrachten Sperr⸗Rades der Arbei⸗ 
ter in den Stand gefegt ift, alle Gattungen von Baum⸗ 
wollwaaren, ald: Perkal, Battift, Vapeur, Organ: 
tin ıc., ohne Veränderung des Zugwerkes nach Wunfch 
glatt, fagonirt, quadrillirt oder atlaßfdrmig wechfelnd 
zu verfertigen, und wobey in biefen Waaren eine regels 
mäßige Gleichheit des Eintrages im ganzen Stüde her: 
vorgebracht werben muß; auf fünf Jahre, vom 6. Octo⸗ 
ber 1822. Decret der. f. Commerz:Hofcommiffion vom 
14. October 1822. Regierungs-Zahl 51,880. 

226. 

Der Antonia Zebitſch, Strohhut > Fabrifan- 
tinn in Wien, auf der Wieden Nr. 262. Aufihre Erfins 
dung aus ins und ausländifchen Stoffen eine neue Bat: 
tung von Männer:, Frauen- und Kinderhüten und 
Kappen zu verfertigen, welche alle bisher befannfen 

Rrra 
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an Dauerhaftigkeit und Leichtigkeit übertreffen, im 
Preife für alle Stände billig find, eine große Erfparung 
erzweden, jede beliebige Form und Farbe annehmen, die 
Ausdänftung ded Kopfes nicht hemmen, die Steife ent: 
behrlid) machen, und durch die Feuchtigkeit eine größere 
Feſtigkeit erreichen; wobey nod zu bemerken ift, daß 
man aus dem fraglichen Fabricate insbefondere eine 
vortheilhafte Kopfbededung für das Militär, wie aud 
dad fo genannte Patent:Zeug und zwar von jeder belies 
bigen Breite liefern Fannz auf fünf Sahre, vom 21. 
October 1822. Decret der Ef. Commerz⸗Hofcommiſſion 
vom 26. October 1822. Regierungs:Zahl 53,428. 
227. 

Dem Earl Bureſch, befugten Täpfer in Bier, 
auf dem Neubau Nr. 218, und dem Thomas Ma 
halik, befugten Zöpfer in Wien, in Mariahilf Nr. 209. 
Auf ihre Erfindung einer neuen Gattung von Defen, 
welche darin befteht: 1) daß fie Erfparniß an Holf 
moͤglich machen; 2) baß fie wohlfeiler anzufchaffen,, 
leichter zufammen zu feßen, zu reinigen und zu trans: 
portiren, in jedem Locale zweckmaͤßig aufzuftellen,, und 
ohne Befchädigung der äußeren Theile im Inneren zu 
tepariren find; 3) daß fieim Zimmer oder von außen 
geheigt werben können; 4) daß fie jede Form und jede 
beliebige äußere Verzierung zulaflen; 5) daß man für 
die inneren Beftandtheile Gußeiſen, Eifenblech oder ge 
brannten Thon, für die äußeren Theile aber Metallblech 
jeder Art, verzinnt ober unverzinnt, Gyps ober Gyps⸗ 
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Marmor, gebrannte feuerfefte Maffe, mit oder ohne 
Slafur, wegdwoodartige Gompofitionen, feuerfefte 
Pappe, oder endlich eine verfegte Maſſe aus aufgelöften 
Papierabfällen und Thon verwenden, und dieſe fammtli: 
en Stoffe entweder mit einem leichten Anftriche oder 
einem dauerhaften Lade überziehen oder bronziren kann; 
6) daß man durch Verfchiebung oder Oeffnung Außerer 
Beftandtheile entweder die Wärme direct erhalten, ober 
durch Sperrung der Deffnungen das ganze Zimmer bey 
dem allmähligen Durchzuge der Falten Luft durch den 
Dfen vollkommen gleihfdrmig erwärmen kann; 7) daß 
man in den Defen Eine oder zwey Röhren zum Warm: 
halten der Speifen und Getränke, oder zum Kochen und 
Baden anbringen fann, ohne daß davon ein Dunft ent⸗ 
ſteht, oder nach jedesmahliger Sperrung der Außeren 
Deffnungen im Zimmer etwas bemerkt wird; 8) daß 
diefe Defen, wenn der Schornftein nicht ganz fehlerhaft 
angebracht ift, auch bey widrigem Winde nicht rauchen ; 
g)daß die äußeren Theile der Defen höchftend lauwarm, 
mithin die Anfühlenden nicht beſchaͤdiget werden; 10) daß 
man eben die äußeren Theile diefer Defen, für Kafernen, 
Fabriken, Spitäler ıc. von Ziegelmauer mit Eifen ver: 
bunden, zum Kochen im Zimmer und zum Heitzen von 
außen einridten kann, ohne vor einigen Jahren einer 
Reparatur zu benöthigen; endlich 11) daß man nach dem 
Mufter der fraglichen Defen fchon vorhandeneeiferneDefen 
mit geringen Koften, verbeffern kann; auf finf Jahre, 
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vom 20. October 1822. Decret der k.k. Commerz⸗Hofcom⸗ 
miffion vom 26. October 1822. Regierungs-Zahl 53,429 
228. 


Dem Andread Garnier, Hutmacher aus 
Lyon, in Wien, Windmühle Nr. 77. Auf die Erfindung: 
durch Anwendung eigener, von den biöherigen verfchie: 
dener Mittel (Reagentien) bey jver Hut» Fabrication 
das Scheren der Halfenbälge ganz zu vermeiden, da 
durd) die Arbeit um neun Zehntel zu vermindern und 
zugleich die den Hut verunftaltenden Grundhaare viel 
leichter zu befeitigen; ferner bie Haare viel beffer und 
leichter zu filzen und zu walten, woburd; ber Hut au 
längere Haare behält; endlich die Färbung bedeutend 
zu befchleunigen und die Farbe fhwärzer und glänzen: 
der zu geben; auf fünf Jahre, vom 21. October 1822. 
Decret der k. k. Gommerz«Hofcommiffion vom 26. Octo⸗ 
ber 1822. Regierungs-Zahl 53,430- 

229. 

Dem Aloys Joſeph Sartory, Inhaber ber 
k. k. Metallmaaren: und Maſchinen-Fabrik in Neu-Hir: 
tenberg bey St. Veit an der Trieſting, in Wien Nr. 
1059- Auf feine Entdeckung: durd geeignete Vorrich— 
tung Stabs, Reif⸗, Wannen», Gitters und Rundeiſen, 
ſtatt durch das bisher gebraͤnchliche Aushaͤmmern, durch 
Auswalzen zu erzeugen, wobey das Erwärmen in beſon⸗ 
ders hergerichteten Dcfen mit Steinfohlen gefchiebt ; auf 
fünf Jahre, vom ar. October 1822. Deeret der k. k. 
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Gommerz;:Hofcommiffion vom 26. Detober 1822. Regie: 
rungs⸗Zahl 53,433. 
230. 

Den Gelbgießern Joſeph Lahner und Franz 
Machts in Wien, in Mariahilf Nr. 16. Auf die Ver: 
befferung , verfchievene Waaren von Engliſch plattirtem 
Kupfer und Tombad, ald Trinkbecher, Kaffeh:Gefchirre, 
Leuchter ꝛc., auf eine beffere und fünf Mahl fchnellere 
Art, als biöher, zu verfertigen; auf fünf Jahre, vom 
28. October 1822. Decret der ?.. Commerz⸗Hofcom⸗ 
miffion vom 4. November 1822. Regierungs⸗Zahl 55,124. 

031. 

Dem Franz Dolci, Negotianten in Verona, 
in der Straße Santa Anastasia Nr. 1203. Auf die 
Verbeſſerung: mittelt einer Mafchine die Zweige und 
Blätterded Faͤrber-Sumachs (Rhus coriaria), welche in 
der Gärberey und Färberey gebraucht werden, zugleich zu 
zermalmen und zu pulverifiren; auf fünfzehn Jahre, vom 
21. October 1822. Decret der P.P. Commerz⸗Hofcom⸗ 
miffion vom ı. October 1822. RegierungssBahl 55,249. 

232. 

Dem Franz Grumüller und Com— 
pagnie, Maſchinen-Zeichnern in Wien, in ber Leopold: 
ſtadt Nr. 539. Auf die Erfindung von drey verfchiebenen, 
mit einem verfchloffenen, halb glühend gemachten Stahle 
verfehenen Zangen und einer dazu gehörigen Rolle, mit 
welcher bey der Putzwaͤſche, ohne die geringfte Beſchaͤdi⸗ 
derfelben, Falten aller Art, ſchnell, ſchoͤn, gleichfoͤr⸗ 


( 000 ) 


— — — 


mig und dauerhaft gelegt werben koͤnnen, und welche 
Reguifiten eine fhöne und bequeme Form haben, lam 
ge dauern, feiner Reparatur bebürfen, und um einen 
geringen Preis anzuſchaffen find; auf Ein Jahr, vom 28. 
October 1822. Decret der k. k. Commerz⸗Hofcommiſſion 
vom 3. November 1822. Regierungs-Bahl 55,251- 

f 233. 

Dem Sigmund Bergamenter, Deftillateur 
und befugten Liqueur- und Rofoglio-Erzeuger in Wien, 
auf der Landftraße Nr. 2. Auf feine Werbefferung , aus 
gemeinem Branntweine eine nad dem Gefchmade und 
Grade, dem SamaicasRume ähnlich kommende Zuder: 
Rum⸗Art zu erzeugen; auf fünf Jahre, vom 28. October 
1822. Decret der ka k. Commerz⸗Hofcommiſſion vom 3. 
November 1822. Regierungd-Bahl 55,272 *). 

BB * 

Dem Anton Bentert und Jo feph Kne— 
zaurek, in Wien Nr. 1063. Auf die Erfindung einer 
neuen Gattung von Luftpreſſen, welche darin befteht, 
daß durch bie Luftverduͤnnung oder Luftentleerung eines 
mit der Ruftpreffe verbundenen Gefaͤſſes, ohne den Ges 
braud einer Waffer: oder uftpumpe, ein jeder Ertract 
aus Früchten, Blättern, Hölzern, Rinden, Wurzeln 
tc. 1c. von beliebigem Grabe der Goncentration mit leid 


*) Bergamenter Hat fein Privilegium an Abidan, 
und Emanuel Schoͤchter und Sohn abgetru 
ten. Regierungs « Verordnung vom 10. Yuguft 1834. 
Zahl 37,523, j 
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ter Muͤhe erhalten, jede träbe Fluͤſſigkeit ohne Unter: 
lage von Filz, Loͤſchpapier, Leinwand, ſchnell Flar fils 
trirt ; übrigens die Luftpreffe auch zur fhnellen Austrock⸗ 
” nung feuchter Subſtanzen, als z. B. feuchter Stärke, 
feuchter und naffer Salze, nad) ihrer Trennung von der 
Mutterlauge, vortheilhaft angewendet werden kann; auf 
fünf Sabre, vom 28. October 1822. Deeret der k. k. 
Commerz⸗ Hofcommiſſion vom 4. November 1822. Regie: 
rungs=3ahl 55,283 *). 
235. 

Dem Kranz Geregetti, bürgerlihen Mahler 
und hemifchen Farben=Fabritanten in Wien, auf der 
neuen Wieden Nr. 516. Auf feine Erfindung eines 
chemiſch zufammengefegten Firniffed , durch welchen jebe 
feuchte Wand audgetrodnet, und troden erhalten; dann 
der Salpeter da, wo er ſich ſchon vorfindet, weggeſchafft, 
und deſſen fernere Erzeugung gaͤnzlich gehindert werden 
kann; auf fuͤnf Jahre, vom 3. November 1822. Deeret 
ber k. k. Commerz = Hofcommiffion vom 8. November 
1322. Regierungs-3ahl 55,716. 

236. 

Dem Emil. Magnan, Handelsmanne in paris, 
Gaſſe Berneuil Nr. 29, gegenwärtig in Wien bey Fried 
und "Compagnie. Auf feine Entdeckung einer escentris 


*) Haben ihr Privilegium dem bürgerlichen Zinngieher 
Franz Smwoboda in Wien Nr. 505 abgetreten. 
Regierungs » Verordnung vom 6. Junius 1325. Zahi 
28,416. 
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fhen hin= und hergängigen Tuchſchere oder Tuchſcher⸗ 
Maſchine mit PendulsBewegung, wo das Princip einer 
oder mehrerer Hauptfchneiden in einer oder mehreren 
fchrägen Klingen, auf einer Achſe beſteht, deren duch 
den Mechanismus der Mafchine bewirfte Pendul:Bewe: 
gungen im Hins und Hergehen der Mafchine, durd 
ihre Bewegung mit zwey geraden und parallel an ihre 
Achſe angebrachten und gegen einander gerichteten Klin: 
gen zum Schneiden bringt, welches Princip der Schnei: 
den fi) audy zum Scheren von Zeugen, nach was im: 
mer für einer Lage, nach der Länge, Quere und Dia: 
gonale anwenden läßt; auf fünfzehn Jahre, vom 3. No» 
vember 1822. Decret der... Commerz⸗Hofcommiſſion 
vom 8. November 1822. Regierungs=3ahl 55,717- 
237. 

Dem Georg Drrigoni, aus Genua. Auf die 
Verbeſſerung bed Verfahrens, dad Stroh zur Erzeu: 
gung bed Papieres zu bereiten, welche ‚Berbefjerung in 
der Anwendung bed Kalkes ohne Gebrauch der Pottaſche 
befteht; auf zehn Jahre, vom 21. October 1822. Dectet 
der k.k. Commerz⸗Hofcommiſſion vom 4. November 1822. 
RegierungdsBahl 55,846. 

238. 

Dem Bin con; Strnadt, Branntweinbrenner 
in Wien , auf dem Breitenfelde Nr. Jo. Auf feine Ber: 
beſſerung: mittelft eined eigenen Apparates aus einem 
Branntweine von 18 Graben, durch eine einzige Weber: 
jiehung einen Branntwein von 35 bis 38 Graden zu 
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erhalten, wobey eine zweyte Rectificirung vermieden, 
Holz⸗ und Arbeiterfparniß erzwedt wird, und wegen 
der vorzüglicdyen Reinheit ded Products, Effig und Li: 
queur der feinften Gattungen, wie auch Branntwein 
von niederem Grade, ohne Fufelgefhmad, erzeugt wer⸗ 
den Fannz auf fünf Jahre, vom 3. November 1822. 
Decret der f. E. Commerz : Hofcommijfion vom 9. No— 
vember 1822. Regierungd:3ahl 56,174- 


239. 


Dem Joſeph Maria Reali, Wachshaͤndler, 
dann Zuder: und Weinftein:Raffineur in Venedig, im 
Pfarrgebiethe von St. Maria Formofa. Auf die Erfin: 
dung eines neuen Verfahrens, die fehlechtefte Gattung 
bes Moscovabe:Zuderd auf NaffinadesZuder zurüdzus 
führen, mittelft welcher Methode vie Bleichung des Zu: 
ckers bloß in der Kälte zu jeder Jahreszeit bewirkt, der 
Buder ohne Zugabe anderer Zudergattungen nur mit: 
telft einer einzigen Operation mit Anwendung einer ge= 
ringen Feuerung, binnen der Zeit von acht Tagen auf 
die gewöhnliche Form rebucirt, und außer einem Er: 
fparniffe an Brennftoff und Handarbeit ein höheres Er: 
trägniß und Melaffen von der beften Befchaffenheit, die 
um einen weit billigeren Preis, als bisher, uͤberlaſſen 
werden fönnen, erhalten werben; auf fünf Jahre, vom 
12. Auguſt 1822. Decret der P. k. Gommerz = Hofcom: 
miffion vom 9. November 1822. Regierungd:3ahl 56,828. 
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do 
Dem Franz Stöger, Weißgärbermeifter zu 
. Kichberg am Wagram im V. U. M. B. Auf die Vers 
befferung in Bearbeitung der rauhen Zelle, wornach 
diefe dem Verderbniſſe durch bie Motten eben fo wenig, 
als die nach der biöherigen Methode der Weißgärber 
gearbeiteten Kelle ausgeſetzt, zugleich wohlfeiler, mehr 
zügig, mild und viel dauerhafter find; dann vor den, 
durch die Kirfchner gearbeiteten Fellen, gleichfald durch 
weit größere Dauerhaftigfeit, und durch bie gänzliche 
Befeitigung des uͤblen Geruches fi) auszeichnen; auf 
fünf Jahre, vom 11. November 1822. Decret der k. k. 
Commerz.Hofcommiffion vom 15. November 1829. Res 
gierungd-Bahl 57,261. 
adu. 

Dem Mathias Müller, buͤrgerlichen Inſtru⸗ 
menten⸗Macher und Hausinhaber in Wien, Leopold⸗ 
ſtadt Nr.502, und dem Johann Gottlieb Sodl, 
bürgerlichen Zifchlermeifter in Wien, Leopoldſtadt 
Nr. 602. Auf die Erfindung eined Flofien » Waffer: 
rades, welches in jedem Fluſſe unter dem Waffer, fo 
wie jedes SchiffmählsMafferrad auf dem Waſſer, die 
größte Kraft ausübt, und folgende Eigenfchaften bes 
ſitzt: 1) daß es fehr ſchnell umgeht, alfo bie Werke 
ganz einfach ohne alle Meberfehung der Mäber betreiben 
kann; 2) daß es nur Ein Schiff oder Einen Floß braudt, 
mit dem man in beliebiger Richtung fahren kann, um bamit 
zu arbeiten; weßhalb es befonders bey Schlagwerlen, 


I) 
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und Überhaupt bey dem Waſſerbaue fehr vortheilbaft an: 
zuwenden ift; 3) daß das Werfhaus ober bie Mühle 
auf dem feften Lande ſtehen, dad Rab aber in willlührs 
liher Entfernung, fogar unter dem Eife fortarbeiten 
kann; 4) daß die Leitung des Rades fehr geringe Koften 
verurfachet, und babey durch ganze Partien Scheiter- 
holz oder Eisſtuͤcke, da fich diefe nicht verhängen koͤnnen, 
fein Stillftand eintritt; endlich 5) daß das fragliche Rad . 
auch noch befonders ald Ruder bey Schiffen anzubringen 
ift, um damit fehr leicht gegen dad Waſſer zu arbeiten ; 
auf fünf Zahre, vom ıı. November 1822. Decret ber 
2. k. Commerz⸗ Hofcommiſſion vom 15. November 1822. 
Regierungs⸗Zahl 57,282- 
242. 

Dem Joſeph Bodenftein, privilegirten Geifts 
brenner, und dem Georg Bodenftein, Bürger in 
Wien, zu Margarethen Nr. 44. Auf ihre Erfindung, 
aus Knochen , welche zu feinem wie immer gearteten 
Gebrauche mehr geeignet find, einen Leim zu erzeugen, 
welcher den gewöhnlichen Leder⸗ oder Zifihlerleim an 
Haltbarkeit, Ergiebigkeit und Woplfeilheit weit übers 
trifft; wegen feiner Weiße und Reinheit dad Gummi 
vollkommen erfegtz weder bey ber Erzeugung, noch bey 
dem Gebrauche einen unangenehmen Geruch verurfacht, 
und daher hierzu Beine befondere Vorrihtung und Fein 
befondered Eocale erfordert; endlich wegen der Gleich: 
artigfeit feiner Beftandtheile in die zu verbindenden 
Gegenftände tief und fchnell eindringt, und fehr gefhwind 
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trocknet, wodurch an Zeit und Arbeitslohn erſpart wird; 
“auf fünf Jahre, vom 18. November 1822. Decret ver 
k. k. Commerz⸗ Hofcommiſſion vom 23. November 1822. 
RegierungssBahl 58,202 *)- 
243- 

Dem Fidelis Schmidt, privilegirten Eſſig⸗ 
Zabrikanten in Wien, zu Gumpendorf Nr. 71. Auf feine 
Verbeſſerung, aus inländifhen Producten mit Erſparung 
an Zucker, einen, gegen den gewoͤhnlichen um die Haͤlfte 
wohlfeileren, der Geſundheit weit zutraͤglicheren Wein: 
Punſch zu erzeugen; auf fünf Jahre, vom 18. Novems 
ber 1822. Decret der £.f. Commerz⸗Hofcommiſſion vom 
23. November 1822. Regierungs:Zahl 58,203. 

244. 

Dem Friedrich Lafite, Deffillateur zu Graͤtz 
in der Mur-Vorſtadt Nr. 540. Auf die Verbeſſerung 
feiner bereits mit allerhöchfter Entfchliegung vom 14. 
April 1822 (fiehe oben Nr. 154) privilcgirten Bier: 
brausMethode, welche Berbefferung darin befteht: 1) 
daß er bey Bereitung des Biered.eine ſehr betraͤchtliche 
Erfparung der zur Feuerung erforderlichen Brennftoffe, 
Holz: oder Steinfohlen; 2) eine bedeutende Befeitigung 
der dabey fonft Statt habenden Arbeiten ; 3) die Abkuͤr—⸗ 


*) Haben ihr Privilegium an Wenzel Bodenſtein 
übertragen. Regierungs = Verordnung vom 19. Auguſt 
1825. Zahl 41,685. 
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zung der ſowohl zum Kochen ald au zum Abkühlen 
des Bieres nöthigen Zeit erzielet; 4) ein alle gewöhn: 
lichen Biergattungen an Haltbarkeit übertreffendes Bier 
erzeugetz; und 5) zur Erzeugung ber fremden, fo ges 
nannten Luxus-Biergattungen, ohne alle Beymifhung 
frembdarfiger Stoffe, lediglich reines Malz verwendet ; 
auf fünf Jahre, vom 29. Julius 1822. Decret der k. & 
Gommerz.Hofcommilfion von 21. November 1822. Bes 
gierungs-Zahl 58,981 *). 
245. 

Dem Aloys Frepherrn von Königds 
brunn, zu Gräg Nr. 193. Auf die Entdedung und 
Verbeſſerung, mit Erfparung von Brennftoff, Hants 
arbeit und beynahe einem Drittel des gewöhnlichen 
Hopfenbedarfes, verfchiedene, alle anderen gewöhnlichen 
an Güte und Haltbarkeit Übertreffende Biergattungen 
billiger zu erzeugen; auf fünf Sabre, vom 15. Septem⸗ 
ber 1822. Decret der k. k. Gommerz.Hofcommiffion vom 
21. November 1822. Regierungd:3ahl 5g,ozı *. 


*) Diefes Privilegium ift in das Eigentum des Kö⸗— 
nigshofer übergegangen. Commerz =» Hofcommif- 
fionss Decret vom 17. April 1824. Negierungs » Zapf 
20,852. 


“*) Aloys Freyherr von Königsbrunn hat fein 
Privilegium dem Hofs und GerihtsAdvocaten C. M. 
Mofing in Wien, jedoch nur für NiedersDefterreich, 
abgetreten. Regierungs = Derordnung vom 22. Julius 
1824. Baht 33,833. 
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246. 

Dem Carl Ludwig Müller, Privat: Secre: 
tär, und bem. Johann Kuhn, befugten Silberarbeis 
ter, beyde in Wien Nr. 1063. Auf ihre Erfindung von 
Federn, mit denen man, vermöge einer neuen Vorrich⸗ 
. tung, ohne Eintauchen in die Tinte, viele Stunden 
ſchreiben, und welche man, mit Zinte gefühlt, ftet3 bey 
fi) tragen kann; auf drey Jahre, vom 25. November 

1822. Decret der k. k. Commerz.Hofcommilffion vom 
29. November 1822. Regierungs:Bahl 59,531. 
247. 

Dem Iofeph Knezaurek und dem Anton 
Benkert in Wien Nr. 1063. Auf ihre Erfindung elas 
flifcher Bettftätten, deren Gebrauch viele Bequemlich⸗ 
keiten in ſich vereiniget, und deren elaſtiſche Vorrich— 
tung ſich auch an jede fertige Bettſtaͤtte anbringen laͤßt; 
auf fünf Jahre, vom 25. November 1822. Decret der 
k. k. Commerz.Hofcommiffion vom 29. November 1822. 
Regierungs⸗Zahl 59,534. 

248. 

Dem Conrad Pabigfy, Chemiker in Wien, 
auf dem breiten Felde Nr. 29. Auf die Erfindung einer 
sehe ſchwarzen und glänzenden , nicht. abfärlenden 
Wichſe, welche dad zu Schuhen, Stiefeln und Riemen 
beſtimmte Ledet, wenn biefes anders gehörig beatbeitct, 
und nicht etwa in der Gärberey oder fonft zweckwidrig 
behandelt wurde, waſſerdicht und geſchmeidig macht, 
und wobey man zur Erhoͤhung der erſten Eigenſchaft 
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für dad Leder Überhaupt und zur Erzielung berfelben 

für die Sohle auch eine gleichfalld von Pabitzky erfuns 

dene Öhlige Flüffigkeit anwenden kann ; auf fünf Jahre, 

vom 25. November 1822. Decret der k. k. Commerz⸗ 

Hofcommiffion vom 29. November 1822. Regierung: 

3ah1-59,535. 
249. 

" Dem -Auguft Berthold, landeöbefugten Las 
dier-Blechwaaren:Fabritanten zu Währing Nr. go im 
V. U. W. W.; aufdie Erfindung einer neuen gläfer: 
nen Kaffeh:Brenn-Mafhine; auf fünf Jahre, vom 
25. Noveniber 1822. Decret der k. k. Commerz⸗Hof⸗ 
commiflion vom 29. November 1822. Regierungs⸗Zahl 
59,536. 

Dem Ignaz Mayer, aus Kanifha in Ungarn, 
in Wien in der Jägerzeile Nr. 527. Auf feine Erfins 
dung mechanifcher Pulte, wo die Noten-Blaͤtter durch 
einen Schlag mit dem Finger, oder durch einen Drud 
mit dem Zuße, außerordentlich gefhwind umgemwendet 
werden fönnen, welche Erfindung fi) von ber unter 
dem g. Julius 1821*), privilegirten ähnlichen Erfindung 
des Joſeph Böhm nicht nur durh die Weſen⸗ 
beit des Mechanismus, fordern auch durch Einfach 
heit, Erſparniß von wenigſtens achtzig Procent 
Schnelligkeit der Wirkung, Leichtigkeit der Verrich⸗ 

) — — ai unter der Ens, 

Prov. Geſetzſ. fuͤr Deſterr. u.d. E. IV. Thl. Ss6 
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tung, und fehr leichte, wenig Foftfpielige Anwend⸗ 
barkeit auf ſchon vorhandene Pulte „ unterſcheidet; 
auf zehn Jahre, vom 25. November 1822. Decret der 
k. k. Commerz.Hofcommiffion vom 29. November 1822. 
RegierungssZahl 59,538. 
wer 3 351. 8 
- Dem Stephan Mayerhofer, k. 8. Hof⸗ 
und privilegirten Plattir-Waaren-Fabrifanten, -in-Wien 
in der Praterfiraße Nr. 500. ‚Auf feine, Berbefferung,; 
welche darin befteht: 1) alle Gattungen Silbergeſchirte 
nach dem neueften Englifhen und Franzoͤſiſchen Geſchma⸗ 
ce, von dem kleinſten bid zum größten Service, zu vers, 
fertigen, ‚welche vor. den, aus freyer Hand,verfertign 
ten, in Anfehung bey Reinheit, Befeitigung bed übers 
flüffigen Gewichtes, der Geſchwindigkeit im-Arbeiten; 
und der Erfpatung von Einem Drittel, und bey einigen; 
Artikeln von der «Hälfte des Arbeitslohnes, den Vorzug: 
verdienen ; die Lichtfcheren von Eiſen und, Stahl, mit: 
gewalztem Silber echt Engliſch und dauerhaft zu plat⸗ 
tirxen, eben ſo Fiſch⸗ und Tortenmeſſer, Tafelmeſſer, 
Schalen, Spargelzangen, drey und vierzadige Franzoͤe 
ſiſche Gabeln, auf obige Art, weit beſſer, als die Eng⸗ 
liſchen von plattirtem Kupfer, zu. verfertigen; endlich 
3): eine Gattung fowohl mit Geld und Silber Engliſch 
Ylattirter ,-ald aus anderen Metallen zufammten geſetzter 
Englifcher Fahrpeitſchen mit zwey, drey, vier, fünf, 
und. mehreren Zügen, zu liefern, welchen man jebe bes 
liebige Ränge geben Fann;. auf zehn Jahre, vom x. Des 
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cember 1822. Decret der k. k. Gommerz:Hofcommiffion 
vom 8. December 1822. Regierungs⸗ Zahl a 
’ 22. 
Dem Joſeph Zich, Buͤrger zu Weitra im 
V.O. M. B., und Glasmeiſter der k.k. privilegirten Glaͤs⸗ 
Fabrik zu Schwarzau. Auf ſeine Erfindung, welche 
darin beſtehet: ) den Salzpfannenkern, das ſchwefel⸗ 
fäure Kali (Arcanum duplicatum) und ven Seifen⸗ 
fieder-augenfluß ald Schmelzmittel zur Glaserzeugung 
zu gebrauchen; 2) aus dem Salzpfannenkerne, fo wie 
aus dem gemeinen Kochfalze, eine verbefferte Gattung 
roher Soda zu beteiten „ die bey ihrer Anwendung zur 
Erzeugung‘ des grünen Glafed bie raffinitten Soda— 
Sörten nicht allein erfegen kann, fondern zugleich auch 
die Glasmaſſe beträchtlich vermehrt, dabey das fo ge- i 
nannte Abfchmelzen unndthig macht, und ausgelaugt 
zu den feineren Glas:Sorten anwenbbarift; 3) jede Art 
Dottafche durch Eine höhere Orydirung und eine einfache 
Abſcheidung ihrer Veftandtheile, welche im Glaſe einen ' 
gelblichen, gruͤnen, blauen und durchaus gemiſchten 
Stich Hervorkritigen, zur Erzeugung eines farblofen ‚ 
gegen das gewoͤhnliche Glas viel durchſichtigeren, und’ 
zum Schleifen weniger harten Glafed dergeſtalt vorzu⸗! 
bereiten, daß es in der Regel gar Feines, und nur’ ih‘ 
gewiffen Faͤllen eines fehr geringen Zuſatzes der fonfti-“ 
gen Entfärbungdmittel bedarf; auf fünf Jahre, vom 
1: Decentber 1823. Decret der k. k. Commerz⸗Hoftom⸗ 
miffioh vom 8. December 1892: Regierungs-Bahl Gr,43r' 
Sss 2 
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253. 

Dem Michael Spörlin und dem Heinrich 
Rahn, k. k. Hof: und privilegirten Tapeten-Fabri— 
Banten in Wien, zu Gumpendorf Nr.-290. Auf ihre 
Erfindung, welche darin befteht: 7) unter der Venen 
nung: Irid-Zapeten, eine bisher unbekannte Gattung 
Papier: Tapeten zu verfertigen, beren Grundlage aus 
drey, vier, auch mehreren verfchiebenen Farbenftreifen 
befteht, die auf Ein Mahl aufgetragen und fo in einander 
verfchmolzen werden, daß dadurch die täufchendfte, bis⸗ 
ber unerreihbare Nahahmung der zart nuͤancirten fer 

- denen Stoffe bewirkt wird; 2) fowohl zur Berfertigung 
diefer Iris⸗ ald auch der einfarbigen , glatten Zapeten 
eine Mafchine anzumenden, mittelft welcher das Auf⸗ 
tragen und Wertreiben ber Grundfarbe durch bloßes 
Umdrehen einer Kurbel weit vollflommener, als aus 
feeyer Hand, Statt findet; auf fünf Jahre, vom ı. Des 
cember 1822. Deeret der k. E. GCommerz«Hofcommiffion 
vom 8. December 1822. Regierungs-Zahl 61,55 1- 

254. 

Dem Bincenz Strnadt, Defonom in Bien, 
auf dem Breitenfelbe Nr. do. Auf die Verbeſſerung des 
Branntweinbrennerey = Apparates, welche darin befteht: 
1) daß fie ſowohl bey dem gewöhnlichen Feuer, als aub 
bey allen Arten der Dampf» Branntweinbrennerey, 
Anwendung findet ; 2) daß man durch diefelbe auf dem 
nähmlichen Apparate einen achtzehn gradigen Brannt: 
wein aus der Maiſche brennen, und zugleich mittel 
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einer fehr einfachen, nicht Foftfpieligen, während und 
nad dem Ablaufe der Maifhe ohne Störung binnen 
feh8 Minuten zu bewirkenden Aenderung bed Appa= 
rated, bey einem fehr geringen Feuer, nach Belieben 
einen 25=, 30:, 35» und 4ograbigen Geift, ohne weitere 
Mifhung und mit Befeitigung des deftillirten Waffers, 
erhalten kann; 3) daß dem Dampffeffel dad durch den 
Dampf verlorne Waffer auf die ſchnellſte und einfachfte 
Art wieder verfchafft, das Kühlwafler dur eine das 
Abfprengen ber Helme ficher vermeidende Vorficht erfeßt, 
und das Product bey dem Auslaufe durch eine befondere 
Vorrihtung ohne den mindeften Berluft an Qualität 
und Quantität aufgefangen wird; 4) daß man aus 
- dem 18gradigen Branntweine, felbft ohne Feuer, auf 
trodenem Wege ein Erzeugniß bis zu 4o Graben lies 
fern kann, und daß bey allen dieſen Vorrichtungen 
überhaupt die größte Erfparnig an Holz, Arbeit und 
Koften erzwedt iſt; auf zwey Jahre, vom 1. December 
1822. Decret der ka k. CommerzsHofcommiffion, vom 
9. December 1822. Regierungs-Zahl 61,558. 
255 

Dem William Moline, aus England, gegen» 
wärtig zu Fiume domicilirend. Auf die Erfindung: die 
Gärberlohe aus Eichenrinde, oder anderen hierzu ges 
wöhnlic verwendeten vegetabilifhen Subftanzen, zu 
einem feſten Ertracte zu bereiten, damit berfelbe leichs 
ter verführt, und ſowohl zur Aufbewahrung, als zur 
fehnelleren Manipulation bey der Gärberey geeigneter 
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gemacht wird; auf fünf Jahre, vom’ 26. November 
1822. Decret der k. k. Commerz + Hofcommmiffion vom 
7. December 1822. Regierungd:Bahl 6r,66r. 


256. 
ri 


Dem C. G. Hornboſtel, lanbesbefugten Se; 
benzeug:Fabrifanten in Wien, zu Gumpendorf Nr. 169. 
Auf feine Erfindung. eines Seibenftoffes , Crepe à la 
chinoise genannt, welder neu und von allen bisher 
bier erzeugten Seivenftoffen ganz verfchieden ift, und 
fi ſowohl ‚glatt! ald gemuftert zu Damenfleidern und 
-zu Tüchern jeber Größe eignet; auf finf Jahre, vom 
9. December 1822. Decret der f. k. Commerz⸗Hofcom⸗ 
miffion von’ 14. December 1822.Regierungs-3ahl62,261- 


L% 


257. * 

Dem Jaeob Schober, in Wien, auf der neuen 
Wieden Nr. 312. Auf ſeine Erfindung: aus inl aͤndi⸗ 
ſchen Producten 1) das ſogenannte Schuͤttgelb zu ers 
zeugen, welches in der Qualität dem Hollaͤndiſchen 
ganz glei kommt, und das ‚hier aus auslaͤndiſchen 
Producten erzeugte, an Schönheit und’ Feuer weit 
übertrifft, und wohlfeiler al3 dasfelbe it; 6) Saftgrün 
zu erzeugen, weldes nicht wie bas auslaͤndiſche in 
Blaſen, ſondern in freyer Luft getrocknet, mithin ohne 

Tara geliefert wird; bey dem Gebrauche zum Zimmer— 
mahlen die Waͤnde nicht verdirbt, indem es beym Neber⸗ 
tuͤnchen keine Spur zuruͤck laͤßt, und für "die Druds 
Fabriken fehr vortheilhaft ift; auf fünf Jahre, vom 9. De: 
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cember 1822. Decret der k. k. Commerz⸗ Hofcommiſſion 
vom 14. December 1822. Regierungs-Zahl 62,329. 
J 258. * 
Dem Bernhard Cavallar, geweſenen Han⸗ 
delsmanne in Wien, derzeit zu Moͤdling Nr. 93 
(B.0.B. W.). Auf die Entdeckung: aus genießbaren 
Kaſtanien, "ein Kaffeh-Surrogat zu erzeugen, wel⸗ 
ches, vermoͤge feiner Guͤte, allen bisherigen inlaͤn⸗ 
diſchen Surrogaten vorzuziehen, ſehr wohlfeil, nahr⸗ 
haft und der Geſundheit zutraͤglich iſt; auf zwey Jahre, 
vom 9. December 1822. Decret der k. k. Commerz⸗ Hof⸗ 
tommiffion vom 16. December 1822. Regierungs⸗Zahl 
Dem Franz Anton Ritter von Gerſt—⸗ 
„mer, in Wien Nr. 403. Auf feine Berbefferung, welde 
darin, befieht; daß die Laftwägen auf hölzernen. ober 
metallenen Bahnen, dur Anwendung fefter Dampfr 
Maſchinen xed · gteam-entines) oder durch Waſſer⸗ 
raͤder, Gegengewichte oder andere mechaniſche Vorrich⸗ 
‚tungen mittelſt Seilen ober, Ketten, gezogen werden, 
wodurch der Transport der Guͤter in ebenen, vorzuͤg⸗ 
ic aber in gebirgigen Gegenden, viel wohlfeiler und 
ſchneller bewirkt wird, ald es durch Candle, Straßen, 
‚gber durch die bisher bekannten Eiſenbahnen (rail-ways) 
gefchehen. kann, worauf bie Wägen mit Pferden oder 
„beweglichen Dampf; Mafhinen fortgezogen werben; auf 
‚acht Jahre, vom 16. December 1822. Decret ver k. f, 
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GCommerz:Hofcommiffion vom 20. December 1822. Res 
gierungs⸗Zahl 63,294 *). 

Dem Hugo Grafen zu Salm, k. k. Kaͤm⸗ 
merer, Beſitzer der Herrſchaften Blansko und Raitz in 
Mähren, und dem Carl Reichenbach, der Welt: 
weisheit Doctor, wohnhaft in Stuttgart. Auf die Er: 
findung: in eigenen, ganz gefchloffenen, eine Maffe 
pon 10 bid 100 und willführlic mehr NiedersDefterreis 
chiſchen Klaftern Holz haltenden Defen nicht allein fo zu 
verfohlen,, daß man eben fo viele, fefte, klingende und 
glänzende, zu jedem Hüttengebrauche vorzüglich gute 
Kohlen erhält, als Holz dem Maße nad) eingelegt wurs 
de, fondern auch die, bey der gewöhnlichen Mailers 
Fohlerey ungenügt entweichenden Probucte der Ber: 
kohlung, als: ſchweres gekohltes Waſſerſtoff-Gas, Holz: 
ſaͤure, Theer, feſt zu halten, und zu verſchiedenen, den 
Kuͤnſten dienlichen Zwecken zu verwenden, oder zu 
Kaufmannswaaren, theils auf eigene, ihnen eigenthuͤm⸗ 
liche Arten zu verarbeiten, und zwar die Holzſaͤure zu 
reiner concentrirten Eſſigſaͤure und zu reinem Eſſige, 
ſowohl zu Medicinal⸗ und Kuͤchengebrauche, als zu je⸗ 
nem verſchiedener Gewerbe; den Theer aber zu Wagen⸗ 
und Zapfenſchmiere fuͤr Maſchinen; auf fuͤnfzehn Jahre, 
vom 8. September 1822. Decret der k. k. Commerz⸗ 


e) Ritter von Gerſtner bat auf fein Privilegium 
Verzicht geleitet. Commerz⸗ Hofcommiſſions⸗Decret vom 
7. Februar 1823. Regierungs⸗Zahl 6977. 
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Hofcommiffion vom 17. December 1822. Regierungs- 
Zahl 63,416. 
261- 

Dem Aloyd Freyherrn von Königds 
brunn zu Gräg Nr. 193, und’ dem Doctor Elart 
Römershaufen zu Acken, auf die Erfindung einer 
Dampfpumpe , welche ohne Stiefel und Kolben, mit 
einer lediglich auf der Schwerfraft ded gehobenen Waf: 
ſers felbft beruhenden Steuerung, ald fehr einfache und 
wenig Eoftfpielige, felbft thätige Waflerheb : Mafchine 
nicht allein für Fabriken, Brauereyen und Brannt⸗ 
weinbrennereyen vorzüglihe Dienfte leiftet, fondern 
auch, da fie fahrbar gemacht werben kann, bey Wafs 
ferbauten, Entwäfferungen und befonderd zur Begleis 
tung der Feuerfprigen, um ihnen das nöthige Waffer 
ohne Menfhenhände zuzuführen, mit großem Nugen 
anzuwenden iſt; auf fünf Jahre, vom 9. December 
1822. Decret ver k. k. Sommers: Hofcommiffion vom 
18. December 1822. Regierungs⸗Zahl 64,144. 

262. 

Dem Vincenz Hlama, Forſtmeiſter in Dat—⸗ 
ſchitz; auf die Erfindung einer Maſchine, wodurch 
1) von Einem Manne und zwey Knaben von 1o bis ı2 
Jahren in einer Stunde bis 250 Stuͤck Schindeln ges 
liefert werben; 2) zu den Scindeln jede Holzgattung, 
fie fey hart, weich oder Aftig, verwendet werben kann; 
3) die darauf verfertigten beyderfeitö glatt gehobelten 
Schindeln, wegen ihres fehr genauen Einpaffens in bie 
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Nuthen, nicht nur dauerhafter, : ols die — 
ſind, ſondern auch das damit gedeckte Dach feſter, 
ſchoͤner und gegen das Eindringen des Regens und 
Einwehen des Schnees geſichert ift 5 endlich 4) die 
Schindeln, ihres genauen Zuſammenfuͤgens wegen, 
in beliebiger Laͤnge von ı8 bis 36 8Zoll, und in 
einer Breite von 4 bis 6 Zoll geliefert werben koͤnnen, 
wodurch ſich nicht nur an Arbeit , fondern auch an-Bat: 
ten und Nägeln beym Eindeden, und an Holz-Materiale, 
das fonft verhauen-und verborben wird, viel erſparen 
läßt; auf fünf Jahre, vom 9. December 1822. Deeret 
der 2. % Gommerz =, Hofeommiflion vom, 18. December 
:7822. NER 64,217-*) a RE 
263. 
Dem Berabaib Loiſel, — 
Eigenthuͤmer einer Gaͤrbe⸗ Manufactur zu Venedig, in 
der Sttaße diSan Nĩcola da Tolentiuo, 'hepStrClara. 
Auf die Entdeckung des von ihm bereits in Frankreich 
ausgeuͤbten, und gegenwaͤrtig in der Oeſterreichiſchen 
Monarchie eingeführten Verfahrens, die Haͤute zu gaͤr⸗ 
ben, welches darin beſtehet: 1) daß zur Lohe, außer 
den Gallaͤpfeln und der Fichtenrinde, auch noch andere 
vegetabiliſche, mit Gaͤrbeſtoff oder einem adſtringiren⸗ 
den Principe verſehene Subſtanzen verwendet werden; 
2) daß man ſich dabey eines eigenen Inſtrumentes, von 





‘u 


>) Hat auf fein Privileglum verzichtet. Hoftahjten Di, 
eret wom 24. December 1825. Regierungs-Baht, 65,296. 
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a ee ng 
dem Entveder Konzinometer (Gärbefloffmeffer) genannt, 
bedienet, wodurch genau die Quantität des Gärbeftofs 
fes, welche jede vegetabilifche Subſtanz enthält, anges 
zeigt wird/ und wodurch ſofort der beabfichtigte Grab 
ber Stärke der: Lohe beſtimmt werden kann; 3) daß in 
Dem Augenblidfe, wo die Gärbung Statt hat, bie Eins 
wirkung der Gallus⸗Saͤure auf die. Häute, welche, wie be: 
Fannt;denFaferftoff der Haͤute anzugreifen vermag, befeitis 
get; endlich 4) daß der Ruͤckſtand der Lohe zum Schwel- 
‚ten der Haͤute benüst wird, indem -vergeftalt bie Anwen⸗ 
nung der. Schwefslfäurs, "durch : dad. Angreifen ber 
‚Xertur der Häute fi nachtheilig zeigt, vermiebenwirb;; 
auf fünf Jahre, vom g. December 1822. Decret der 
€. k. Commerz s Hofcommiffion vom21. Desember 1822- 
— — 
264. 

Dem — Sreyheren v. Königsbrunn 
und dem Doctor Elart Roͤmershauſen zu Acken, 
zu Graͤtz Ne. 193. Auf die Erfindung einer pneumati⸗ 
ſchen Maſchine, welche in folgenden Eigenſchaften vor⸗ 
theilhaft zu gebrauchen iſt: 1) Als Geblaͤſe bey Schmelz⸗ 
und Huͤttenwerken, mit dem Vorzuge der Einfachheit, 
Dauer, Gleichfoͤrmigkeit und: leichten Behandlung; 
) als Geblaͤſe für Schmiede und Metallarbeiter, da 
nach Erforderniß der Windſtrom vermindert: ober: vers 
ftärft werden Bann; 3) ald Ventilator für Bergmerke, 
Lazarethe u. ſ. w., um ſowohl benfelben atmosphaͤriſche 
Luft, als auch beliebige Gas⸗Arten zuzufuͤhren 3 4) als 
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Waſſerheb⸗Maſchine, um das Wafler durch Saugen 
oder Compreſſion zu heben; 5) als Loͤthrohr für Me: 
tallarbeiter und Glasbläfer; 6) als bybroftatifche Luft: 
pumpe, die alle bis jegt befannten Luftpumpen an Ein- 
fachheit, Dauer und großer Wirkung weit übertrifft, 
indem mit derfelben die Torricellifche Leere hervor ge= 
bracht wird; 7) ald Knallgasgebläfe, und zwar: als die 
einfachfte,gleichförmigfteund ſicherſte von den vielen bereits 
befannten Vorrichtungen diefer Art; auf fünf Jahre, vom 
9. December 1822. Decret ber k. k. Commerz⸗ Hofcommiſ⸗ 
fion vom 21. December 1822. Regierungs:Bahl 64,363. 

“ 265. 

Dem Georg Drrigoni, Handelömanne aus 
Genua, in Mailand in der Straße Sarıta Maria Fal- 
corina Nr. 2543. Auf die Erfindung , Papier aus der 
Pflanze, die unter dem Nahmen Schilfpalme (Palmaz- 
za lisca o liscone) befannt ift, und zur Claſſe der 
Sumpfpalmen gehört, zu erzeugen; auf fünf Jahre, 
vom 9. December 1822. Decret der E. k. Commerz⸗ 
Hofcommiffion vom 21. December 1822. Regierungs: 
Bahl 309g. Jahr 1823. 





266. 

Dem Anton Burfa, privilegirten Fabrikan⸗ 
ten chemifcher Probucte und Bräuhauspächter zu Großs 
Enzersdorf; in Wien Nr. 776. Auf die Werbefferung, 
welche barin befteht, durch dasſelbe Werhältniß ver 
Malzihüttung und des Hopfengewichtes, wie bey Er: 
seugung ber beften Gattungen des Böhmifchen Bieres, 
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ein biefelben uͤbertreffendes, zu jeder Jahreszeit reines 
und haltbares Bier zu erzeugen, welches 1) bey bem 
Umftande, daß ed ohne die geringfte Beymengung 
fremdartiger Ingrebienzien aus bloßem Gerftenmalze 
‘und Hopfen gebraut, und in einer fechötägigen Fer: 
mentation erhalten wird, fr ſchwaͤchliche Menfchen und 
Reconvaledcenten ein Stärtungd: und Nahrungdges 
traͤnk iſt; 2) auch alle ausländifchen Biergattungen 
übertrifft, und dabey bedeutend wohlfeiler if, und 
3)ohne alle Beymifhung in Krüge oder Flaſchen gefüht, 
und in Sand, nad Eigenfchaft des Keller , ganze 
Sommermonathe lang aufbewahrt werden fannz auf 
fünfzehn Jahre, vom 9. December 1822. Decret ber 
k. k. CommerzsHofcommiffion vom 16. December 1822. 
Regierungs⸗Zahl 62,966. 
267- 

Dem Sohann Anton Freyherrn von 
Sonnenthal und dem Johann Sandhaas, 
Uhrmacher in Wien, in der Jägerzeile Nr. 13. Auf 
die Erfindung einer Hemmung (&chappement) und 
eines Gompenfationd:Penduls zu Uhren, welde Erfin- 
dung darin befteht : ı) daß die Hemmung flatt. des 
Ankers der Spindel oder des Gylinderd, durch Federn 
mit Anfägen bewirkt, in großen und Eleinen Uhren, 
und bey den beften Chronometern angewendet , leichter 
ald jede andere verfertiget, dem Gange einer damit vere 
fehenen Uhr die möglichfte Gleichförmigkeit verfchafft, 
derfelbe jederzeit ſtaͤrker oder ſchwaͤcher erzielt, und jebe 
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Reihung vermieden werden kann; 2) daß das aus ei: 
nem Stüd Metall oder einem anderen geeigneten Ma: 
teriale verfertigte Pendel, vollkommen erfeßt und 3) die 
fraglihe Erfindung ganz oder nach Belieben nur in 
einem Theile, nicht: bloß bey neuen, fonbern größten 
Theils auch bey ſchon gebrauchten Uhren fich anwenden 
läßt; auf vier Jahre, vom 29. December 18220 Dirt 
der k.k. Commerz⸗Hofcommiſſion vom 6. Januar 1828 
Regierungs⸗Zahl 14465. emauc 
f z268. 5S8027298 
Dem Anton Kalsner, in Wien NE. 908. Auf? 
die Verbeſſerung, welde in einem einfachen, ſchne⸗ 
wirkenden, holzerfparenden , dauerhaften Swichtfof: 
‚fpieligen und wenig Play beduͤrfenden Apparate beſeht 
mit welchem, mit Hinweglaſſung der Maifch und Lut⸗ 
terblaſe und mehrerer anderer Metallgeraͤthe, bei'einem 
Heuer und zu. gleicher Böit , aus Maiſch auf Ein Mapl 
gleich "ganz reiner Spiritus, Branntweinaromatifche 
Geifter,! Liqueur und Eſſig erzeugt werden koͤnnen; anf? 
fünf Jahre, vom 29.' December‘ 18220Deecret der nit.) 
Gommerz « Hofcommiffionivom 6: Danuar * — 
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Zu dem Privilegium Nr: td ** fBaı: 
Mathias Eueger hat auf fein Privilegium wir“. 
zichtet. Hoffanzley-Derret vom ı. Junius — Re 
gierungd=Zahl 29,965. ı Dia 


(1033 ); 

— — — — — 

Zudem Privilegium Nr. 18. Jahr ıdar- 
Dad Privilegium des Cajetan Probft wurde für. 
exlofchen erklärt, HoflanzleysDecret vom 26. May 1825, 
Regierungs⸗Zahl 28,334- 

Zu dem Privilegium Nr. 23. Jahr ı8ar. 
Johann Mangellammer ‚hat auf fein. Priviles 
gium verzichtet. HoflammersDecret vom 28. October 
1825. Regierungs⸗Zahl 55,974- 

Bu dem Privilegium Nr. 41. Jahr. ı82ı, 
Andreas Spitzbarth hat das Privilegium zuräd 
gelegt. Hofkanzley⸗ Decret vom 1. Junius * Re⸗ 
gierungs⸗Zahl 30,174« 

BSu dem Privilegium Nr. 4a. Jahr 1821. 
Das Privilegium ded Carl Demuth wirb als erlo⸗ 
ſchen erklaͤrt. Hofkammer⸗Decret vom 28. Detober 1825, 
Bealensh-änht 65,963. 

‚Bu;dem Privilegium Nr. 53. Jahr — 
Das; Privilegium. des Wenzel Kubitſchek wurde, 
auf zwey Jahre verlängert. Hofkammer » Dectet vom 
4 Gonna 1826. Regierungd-Zuhl 1431. h 

Zu bem Privilegium Nr. 55. Jahr ı8am-“ 

Das Privilegium des Siegfried Moneke wurde fürı 
erlofchen erklärt. HoflammersDecret vom 10. Januar 
1826. Regierungd:3ahl 2695 . 

Bw dem Privilegium' Nr: 93. Jahr 1821. 
Sohann Georg Schufter hat auf fein Privileglum 
verzichtet: Hoffanzleys Decret vom 14- May 1825. Res 
gierungssBahl 26,314- 
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Zu dem Privilegium Nr. gb. Fahr 1821. 
Sohann Georg Schuſter hat auf fein Priviles 
gium verzichtet. Hoffanzley:Decret vom 14. May 1825- 
Regierungs⸗Zahl 26,314. 

Zu dem Privilegium Nr. ıor. Jahr 1821. 
Joſeph Goͤbl hat auf fein Pridilegium verzichtet: 
Hoflanzley= Decret vom 20. Auguft 1825. Regierungs⸗ 
Bahl — 
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Rahmenverzeichnif 
’ der 
‚im Jahre 1822 auf Erfindungen, Entdedungen 
und Verbefjerungen 
ausfhließend Privilegirten; 
dum 
Anhange 
der 
Gefegfammlung für Defterreich unter der End, 
Jahr 1822. 





U npdreoti, Sauftin und 
Alons, Papierfabriks⸗ 
Inhaber zu Bascolano. 
Zahl 189. ©. 970, 

Appel, Ignaz, Weißgäre 
bermeifter in Brünn. 
Zahl 181. ©. 966. 

Barbante, Felir und Ju— 
dith, Getreidehaͤndler 
ic. ic. in Verona. Zahl 
175. ©. 962. 

Bergamenter, Sigmund, 
Deftillateur und befugs 
ter Pigeur: und Roſo⸗ 
glio » Erzeuger in Wien. 
Baht 233. ©. 999. 


Prov. Geſetzſ. für Defterr. u. d. E. IV. Thl. 


Benkert, Anton ‚in Wien. 
Zahlen’ 234 und 247. ©. 
1000 und 2007. 

Bernhard, Anton, k. k. 
privilegirteer Dampfs 
fbiffer in Wien. Zahl 
118. ©. 928. 

Berthold, Auguft, Lackler⸗ 
Blechwaaren⸗Fabrikant 
in Währing. Zahl 249. 
S. 1008. 

Befesny, Franz, geweſe⸗ 
ner Baus nfpector in 
Prebburg. Zahl aro. ©! 
983. 

Beſozzi, Ludwig, Uhrzeis 


Ttt 
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germacher in Wien. Zahl 
198. ©. 977. 
Bodenfein, Joſeph, pri⸗ 
vilegirter Geiſtbrenner 
und 


Bodenftein, Georg, Bür- 


ger in Wien. Zahl 242- 
©. 1005. 

Bodenftein, Wenzel, 
(Purc, Abtretung). Zahl 
242. ©. 1006. 

Boͤhm, Vincenz, befugter 
GSeifenfleder in Wien. 
Zahl 185. ©. 968. 

Bollinger, Rudolph Sa: 
muel, Mechanifer in 
Wien. Zahl 
975 

Brecht, Ritter Auguſt, 
penſionirter Major in 
Stuttgart: Zahl 191. 
©. 971. 

Bureſch, Earl, befugter 
Köpfer in Wien. Zahl 
227. ©. 995. 

Burfa, Anton, Fabrifant 

chemiſcher  Producte, 

und Bräuhauspächter zu 
Groß-Enzersdorf. Zahl 
266. ©. 1019. 


-Eafatti, Hieronymus, 


Magifter der Pharmacie 


und Branntiveinbrenne- 
rey⸗Inhaber in Moͤd⸗ 
ling. Zahl 168. ©. 956 


\ 


196. ©. 


Eataroffi, Ignaz, in 
Udine. Zahl 205.©. 98: 

Cavallar, Bernhard, ger 
wefener Handelsmann in 
Wien, zu Mödling. Zapı 
258. ©. 1014. 

Eavalleri, Alons, Eorals 
lenhaͤndler aus Genua, 
in Mailand. Zahl 208. 
©. 984. 

Ceregetti, Franz, bürger 
licher Mahler und Fabri⸗ 
kant chemiſcher Farben in 
Wien. Zahl 235. S. rooo. 

Delaville, Carl, bürger 
liher Spänglermeiter in 
Baden. Zahl 131. ©. 936. 

Dolci, Sranz, Negoriant 
in Verona. Zahl aı. 

S. 998: 

Dubois, Joſeph, in Wien. 
Zahlen rı2u. 169. Geis 
ten 924 u. 956: z 

Eder, Michael, Medani- 
fer in Wien. Zahl 197- 
©. 976. 

Ertl, Johann, in Bien. 
Zahl 172. ©. 958: 
Seihner, Joachim, Ge 
ſchaͤftsfuͤhrer in Mödling. 

Zahl 134: ©. 937. 

Selir, Gregor, Weingeif: 
und Rofogtio » Fabrifant 
in Wien. Zahlen 140 u. 
221. ©. 940 u. 99a. 





Fichtner, Johann, aus 
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Flachs =» Mafchinens 
Neu⸗Titſchein, in Wien. Spinneren zu Hirtenberg. 


Zahlen 157 u. 201. Geis 
ten 949 u. 478. 

Friche, Heinrich, Drechs— 
ler aus Braunſchweig. 
Zahl 127. ©. 953. 

Galvani, Andreas, Grund⸗ 
befiger in Cordenons. 
Zahl 143. ©. gr. 

Oarganico, Sofeph, 
Schmid und Mechaniker 
in Pavia. Zahl 156, ©. 
949. 

Garnier, Andreas, Huts 
mader aus Lyon, in 
Bien. Zahlaad. ©. 997. 

Basperini, Valent., Mar 
fchinift zu Roveredo- Zahl 
122. ©. 930. 

Bay, Franz, aus der 
Schweiz, in Mailand. 
Baht 167. ©. 955. 

Geitin ger, Johann, Kauf: 
‚mann aus Winterthur in 

, ber Schweiz. Zahl 218. 

Oo. 

Gerfiner, Ritter Franz 
Anton, in Wien. Zahl 
a5g. ©. 1014. 

Gittier, Anton, Handels: 
mann in Mailand. Zahl 
120. ©. 929. 

Girard, Philipp, Inha: 


ber der k. f. privilegirten 


Bahl 188. ©. 969. 

Girardonpy, Franz, Far 
brifsgefellfchafter in 
Dber-Waltersdorf. Zahl 
212. ©. 986. 

Giuriati, Luigi, in Ve: 
nedig. Zahl ı23. ©. 930. 

Bott, Jacob, Elaviers{ns 
ſtrumentenntacher aus 
Zürd, in. Wien. Baht 
179. ©. 965. 

Grast, Johann Georg, 
Wollenzeuge, Seiden⸗ 
und Baummollmaarens 
Fabrikant in Wien. Zapt 
202, ©. 980. 

Grifetti, Peter, Grund⸗ 
beiger aus Salo, in 
Mailand. Zaht ıgo. ©: 
971. 

Groll, Joſeph, . Bürger 
und Schloſſermeiſter in 
Peſth. Zahl 211. S. g85. 

Grumuͤller, Franz und 
Compagnie, Maſchinen⸗ 
zeichner in Wien. Zahl 
232. ©. 999. 

Guth, Joſeph, Zabrifant 
chemiſcher Producte in 
Wien. Baht 195. ©.975. 

Burfect,; Loreng, als 
‚Münden. Zahl 219. ©. 
%gı. i 
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Haas, Philipp, buͤrgerli- Höpfner, Franz, Doctor 


cher Webermeiſter in 

- Bien. Zahl 160. ©. 951. 

Hallas, Mathias, Roth: 
gärbermeifter zu Brünn. 
Zahl 128. ©. 934. 

Hauer, Georg, Putzwaa⸗ 

renhaͤndler in Wien. Zahl 
137. ©. 939. 

Heger, Mathias und Eleo⸗ 
nora, in Wien (durch 
Abtretung). Zahl 770. 
©. 958. 

Helfenberger, Juſtin 
und Compagnie, aus 
Rohrſchach in der 
Schweiz Baht 116. ©. 
927. 

Herbſt, Joſeph, bürgerlir 
cher Tiſchlermeiſter in 
Wien. Zahl 213. ©. g86. 

Herold, Friedrich, Wund⸗ 


arzt in Prag. Zahl 111. 


S. 924. 

Hama, BVincenz, Forſt⸗ 
meifterin Datſchitz. Zahl 
262» ©. 1016. 

HbdL, Bonaventura Con» 
Rantin, Hof und Ge: 
richts⸗Advocat zu Graͤtz. 
Zahl 182. ©. 966. 

Hoffmann, Anton, Tuch⸗ 
machergefell aus Plan, 
in Wien. Zahl 203. © 
980. 


der Medicin in Wien 
Zahl 220. ©. 992. 

Hornboſtel, C. G., Sei 
denzeug = Sabrifant in 
Wien. Zahl 256. ©. 1014 

Huber, Vincenz, Fabris 
fant und Grundbefiger 
in Germignaga. Zahl 
176. ©. 963. 

Hueber, Franz, Speces 
renhändter in Wien. Zahl 
153. ©. 947- 

Hummel, Earl, Mitinha> 
ber des Dianen = Bades 
in Bien. Zahlen 146 und 
200. Seiten 943 u. 978. 

Hummel, Sofepb, befugr 
ter Sonn⸗ und Regen 
ſchirm-Macher in Wien. 
Baht 132. ©. 936. 

Jaͤckel, Bernhard, Bürger 
zu Friedland in Boͤh⸗ 
men. Zahl 125. ©. gr. 

Jaquet und Compagnie, 
Seiden = Fabrifant zu 
Mailand. Zahl 144 ©. 
942- 

Gohannes, Ferdinand, 
bürgerlicher Lebzelter 
und Hausinhaber in 
Wien. Zahl 135. ©. 938. 

Junigl, Georg, bürgerli- 
her Tapezierer. Zahl 
139. ©. 940. 
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Kalfner, Anton, in Wien. 
Zahl 268. ©. 1021. 
Kapune?, Wenzel, und 
deſſen Gattinn Francisca, 
in Wien. Zahl 117. ©. 

927- 

Kaſtner, Michael, Hands 
lungsdiener in Wien. 
Baht 214. ©, 987. 

Kuhn, Sohann, befugter 
Siülberarbeiter in Wien. 
Zahl 246. ©. 1007. 

Kühn, Ignaz, Manipula- 
tions=Directorder lithos 
graphifhen Anſtalt in 
Wien. Zahlıba. ©. 952. 

Knezaurek, Joſeph, bür- 
gerlicher Webermeiſter 

in Wien. Zahlen 228, 
‘ 
234 und 247. Geiten 
994, 1000 und 1007. 
Königsbrunn, Frenherr 


Aloys, zu Gräg. Zahlen, 


245, 261 und 264. Sei⸗ 
ten 1006, 1016 und 1018. 

Königshofer (dur Abs 
tretung). Zahl 244. ©. 
1006. 

Lafite, Friedrich, Deftis 
lateur zu Graͤtz. Zahlen 
147, ı54und 244. Sei⸗ 
ten 944, 947 und 1005. 

Lafontaine, Johann, Far 
brikant chemiſcher Pro⸗ 
ducte. Zahl 195. S. 975. 
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Lahner, Joſeph, Gelbgie⸗ 
fer in Wien.. Zahl 230. 
©. 998. 

Lederer, Brüder Adam, 
Soahim, Joſeph und 
Michael, iſraelitiſche 
Handelsteute in Pilfen. 
Zahl ıro. ©. 924. 

Loifel, Bernhard, Han- 
delsmann und Gärber- 
Manufactur- Inhaber zu 
Venedig. Zahl 263. ©. 
1017. 

Ludwig, Heinrih, Che 
miker aus Breitenbach, 
in Wien. Zahl ı70. ©. 
457- 

Lux, Johann Georg, Mer 
chaniker in Wien, Zahl 
171. ©. 958 

Machts, Franz, Gelbgie⸗ 
ßer in Wien. Zahl 230 
S. 998. 

Magnan, Emilian, Hans 
delsmann in Paris. Zahl 
236. ©. 1001. 

Mahalik, Thomas, bes 
fugter Töpfer in Wien. 
Zahl 227. ©. 995. j 

Mangellammer, Go 
hann, Töpfermeifter in 
Wien. Zahl 141. ©. 940. 

Matfhiner, Carl, Rofos 
glio⸗Fabrikant in, Wien. 
Zahl 150. ©. 945. 
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Maner, Ignaz, aus Kani⸗ 

ſcha, inWien. Zahl 250. 
. 2008, 

Mapner, Paul, Glasmei- 
fter in Linz. Zahl 166. 
©. 955. 

Maperhofer, Stephan, 
k. k. Hofz und priviles 
girter Plattier = Wan 
ren⸗Fabrikant in Wien. 

Zahl a5ı. ©, 1009. 

Mohr, Anton, Landesber 
fugter GSammt. und 
Sammtband⸗ Fabrikant 
zuWiener⸗Neuſtadt. Zahl 
206. ©. 983. 

Molline, William, dus 
England, in Fiume. Zahl 
255. ©. 1012. 

Mofing, C. M., Doctor 
und Hofe und Gerichts: 
Advocat in Wien (durch 
Abtretung). * — 
©. ı00%. 

Müller, Earl Ludwig, Pris 
vatſecretaͤr in Wien, Zahl 
246. ©. 1007. 

Müller, Mathias, Bürger. 
licher Inftrumenten-Ma» 
der in Wien. Zahl afı. 
©. 1003. 

Neshodn, Bartholomäus, 
Mititär » Verpficgs: Aſſi⸗ 
Kent zu Padua. Zahl 
148. ©. 944 


Nahmenverjeihnif- 





iDberer, Carl u. Johann 


(durch Abtretung). Zahl 
arg. ©. 991. 

Dfenbeim, Anton Rai— 
ner, in Wien. Zahlen 
184 u. 216. Geiten 967 
u. 988. 

Drrigoni, Georg, Han 
delsmann aus "Genua, 
in-Maitand. Bahlen 237 
und 265. ©. zoor u. 
xorg. 

Pabitzkky, Eonrad, Ehe 
miker in Wien. "Zahl 
248. ©. 1607. ! 

Paravicini, Gamuel, 
aus Bafel. Bahıny © 
928. 

Paufinger, Leopold, LE. 
Kath in Wien. Zahl 192. 
©. 972. 

Pergamenter,Salamon, 

in Wien. Zäpl 193. ©. 

ION 2 SE 

Phorus, (Derein zur Err 
richtung einer Brenn- 
holz» VBerkleinerungs. An ⸗ 
ftatt in Wien). Zahlen 
129 u. 133. Geiten 934 
u. 936. . 

Pogatfhnigg. Häusler 
in MariasLaufen. ‚(Fair 
bacher Kreis). Zahl 138. 
©. 939 

Quingueton, Anton Ei. 
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ſar,aus Lyon, in: Aufſeher im k. k. poly⸗ 
Mailand. Zahl 168. ©. techniſchen Juſtitute in 
g4g-- - Wien. Baht 186. ©. 968. 
Rahn, Heinrich und Com: | Rocco Rochi, Johann, 
pagnie, Bf. Hofs undiptis Wadhsleinwand - Fabri- 


‚vilegirter Tapeten = Fa: ; 
brikant in Wien. ; Zahl : 
. 353. ©. 1014. 
Neari, Sofern Maria, 
Wachshaͤndler, dann Zus , 
ders und Weinftein-Rafs | 
fineur in Venedig. Zahl 'E 
239. ©. 1002. | 
Reihenbad, Carl, Docs |. 
tor der Philofophie in | 
Stuttgart. Zahl abo. ©. 
1015. 
Reimann, Johann, buͤr⸗ 
gerlicher Tiſchler in 
Wien (durch Abtretung). 925. 
Zahl 180. ©. 965. Rothe, — Poſa⸗ 


Reyer und Schlik, kak. mentierer in Wien. Zahl 


kant in Venedig. Zahl 
180. ©. 965. 
Römershaufenzu Aken, 
Doctor in Graͤtz. Zahlen 
261 u. ab4. Seiten 1016 
u. 1018. 
Roſenfeld, Johann, befug⸗ 
ter Rofoglio » Erzeuger 
' in. Wien (durch Abtre⸗ 
tung).' Baht 168. & 
956. 





Rofina, Cajetan, appro- 
birter Pharmaceut in 
Mailand. Zahl 114. ©. 


privilegirte Großhaͤnd⸗ 161. ©. 946. 

ter und Inhaber ber Zu: KRoubaud, Peter, Deftil- 
dersRaffinerie in Wie: lateur in Wien. Zahl 112. 
ner⸗ Neuſtadt Zahl) ro8. S. ga4. 


©. 923. Roux und Compagnie, Seir 


denzeug » Fabrikant zu 
Mailand. Zahl 144. ©. 
942. 

Ruziczka, Joſeph, gewe— 
ſener Geometer bey der 
Cataſtral⸗Vermeſſung; 
in Wien. Zahl 174. © 
961. 


Reyl, Joſeph, buͤrgerlicher 
Poſamentierer in Wien. 
Zahl zog. S. 923. 

Richard, Johann Hnpelit, 
in Mailand. Zahl 152. 
©. 446. 

Richter, Wenzel, Fabrifs- 
Producten + Cabinetts⸗ 
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Nahmenverzeichniß. 





Salm, Graf Hugo, k. k. 
Kaͤmmerer und | Herr- 
fhaftsbefiger in Maͤh⸗ 
ren. Zahl 260. ©, 1015. 

Sandhaas, Joh, Uhr: 
mader in Wien. Zahlen 
164 u: 267. Seiten 953 
und xXo20. 


Sartorn, Aloys Joſeph, 


Fabriks⸗ Inhaber zu Neu⸗ 
Hirtenberg, in Wien. 
Zahl 229. ©. 998. 

Sartory, Johann Nepor, 
muß, bürgerliher Ku⸗ 
pferfchmid in Wien. Zahl: 
ı26. ©. 932. 1 

Scaler, Lorenz, Shamis- 
Sabritant in Wien. Zahl 
217. ©. 989. 

Schelivstn, Vinc. , Kunſt⸗ 
tifhler in Feidsberg. 
Baht 130. ©. 935. 

Schera, Domini, Stein> 
metz in Trieft. Zahl 163. 
©. 953. 

Schlik und Keyer, kek. 
privifegirte Großhändler 
und Inhaber der Zuder- 
Raffinerie zu Wiener: 


Neuftadt. Zahl 108, ©. 


923. 
Schmied, Johann Nrpo- 
muf, BeitandsKaffehfle- 
"der gu Graͤtz. Zahl 183. 
©. 467. 


Schmidt, Fidelis, privie 
legirter Eſſig⸗ Fabrikant 
in Wien. Zahlen 187 u. 
243. ©. 969 u. 1005. 

Schober, Jacob, in Wien. 
Zahl 257. ©. 1014 


Schoͤchter, Abidan, dann 


Emanuel und Sohn 
(durch Ubtretung). Zahl 
a33. ©. 1000. 


Scholz, Emanuel, Bür 
ger in Sambor. Zahl 
. 224. ©. 994- 
Schufter, Johann Georg, 
Werkmeiſter im: f. po» 
lytechniſchen Inftitutein 
Wien. Zahl 19 ©. 
977- 

Seehorft, Earl, Seiden⸗ 
band⸗ Fabrikant in Bien. 
Zahl 161. ©. 946. 

Seiter, M. A., kandes- 
befugter Tuch⸗ u. Caſi⸗ 
mir» Fabrifantin Brünn. 
Zahl 207. ©. 983. 

Sockl, Johann Gottlieb, 
bürgerlicher Tifchlermei: 
fter in Wien. Zahl 241. 
©. 1003, 

Sonnenthal, Freyhert 
Joſeph, in Wien. ab: 
len x64 u. 267. Seiten 
953 u. 1020. 

Sorger, Franz, Rothgaͤr⸗ 
bermeifter zu St. Ca 





Nahbmenverzeihniß 


tharina - in Böhmen. 

Baht 204. ©. 981. 
Sottil, Michael, bürgers 
fiher Seiden⸗Fabrikant 
in. Wien. Zahl 16t. ©. 
- 991. F 
Spoͤrlin, Michael, und 
Rahn, k. k. Hof und 
vrivilegirte Tapeten⸗ Fa⸗ 
brikanten in Wien. Zahl 

253. ©. 1012. 


Stauffer, Johann Georg, 
bürgerliher Guitarre⸗ 
and Geigenmader in 
Wien. Zahl ı72. ©. 958: 

Stephanie, Carl, in Wien. 
Zahl 136: ©. 938. 

Stöger, Franz, Weihgär: 
bermeifter zu Kirchberg 
am Wagram. Zahl 240. 
©. 1003. 

Strnadt, Vince, Brannt- 
meinbrenner in Wien. 
Zahlen 233 u. 254. Sei⸗ 
ten 1002 U. 1012, 


Swoboda, Franz, bür« 
gerliher Zinngieker in 
Wien (durd) Abtretung): 
Zahl 234. ©. 1000. 

S;abo, Paul, und deifen 
Söhne Paul, Mathins 
u. Johann Anaſiaſius, in 
Wien. Zahl ı73. ©. 959. 

Titt, Anton, bürgerlicher 
Handelsmann und Sie⸗ 
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gella® = Erzeuger zu 
Prag . Zahl 149. ©. 945- 
Th ornton, Johann v., 
Director der Spinnfar 
ri :in Pottendorf. Zahl 

155. ©. 948. 


Kounillon, Franz, Fa— 


brits -Geſellſchafter in 
Wien, Zahlen 165 u. 
"294. Seiten 954 u. 974- 


Trent ſensky, Jof., Stein« " 


druderen » Inhaber in 


Wien. Zahl 113. ©. 925. 


Teroyer, Joſeph, geweſe—⸗ 
ner fuͤrſterzbiſchoͤflicher 

Koh. in Wien. Zahl 
345. © 942. 

Zuscani, Brüder Ambros 
und Johann, in Prag. 
Zahl 223. ©. 993. 

Zuscani, Johann Wenzel, 
-und Anton Baſil. Groß⸗ 
händfer in Prag. Zahl 
209. ©. 984. 

Waderlig, Brüder Car 
fpar und Jacob, aus 
Zeil in der Schweiz. Zahl 
142. ©. 941. 

Waldhoͤr, Cart, Mafdir 
nift in Wien. Zahl zı5- 
©. 926. . 

Watiffer, Joſeph Iguss, 
befugter Handfhuhmar 
her in Wien, Zahl 218. 
©. 999. > = 
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Wappenſtein, Mfder, 
Mevdailleur, dann Gem⸗ 
mens und Wapenftein: 
ſchneider in Wien. Zahl 

259. ©. 950. 

Weber, Earl Friedrich, Eng: 
tifcher Stahlarbeiter aus 
Berlin. Zahl 165, ©. 
954 

Werner, Nicolaus, bürs 

- gerlicher Hutmader in 
Wien. Zahl 215. ©. 988. 

Wibral, Mathias, Uhr: 

mader in Wien. Zahl 
j 178. ©. 965. 

Winterhalter, Ste— 
phan, Maſchiniſt in 
Wien Zahl 124. ©. 93, 


Nahmenverzeichniß. 





Wurm, Franz, Mechanik. in 

Wien. Zahl 192. €. 
972. 

BagitfherR, Frans, We— 
bermeifter in Boͤhmiſch⸗ 
Trübau. Zahl 121. S 
929- 

Zebitſch, Antonia, Stro- 
hut = Kabrifantian in 
Wien. Zahl 226 ©. 945. 

Zich, Sofeph, Bürger und 
Glasmeiſt. der Schwarz: 
auer Ölasfabrit. Zah: 
len 177 u. 252. ©. 964. 
u. 1010, 

Böhrer, Joſeph, Vefiser 
der Önpsmühle zu Gar 
den. Baht 134. ©. 937. 


en 





—— — — — — — BEE BEE 


Regiſter 


Geſetzſammlung 


fuͤr das 


Erzherzogthum Oeſterreich unter der Ens. 
Jahr 1622. 


A. 


Abdecker dürfen feine Hun- 
de, ohne Befragung der 
Eigenthümer, im Innern 
der Häufer vertilgen. 
Zahl 128. ©. 422. 

Ubfahrtsgelder (Xeras 
rial-).Grundfäge ben Be⸗ 
meflungder Siscal-Duote 
für ihre Einbringung. 
Zahl ı72. ©. 661. 

Abhandlungsbehdr 
den (Berlafienfhaftss). 
Sicyerftellung des Erb: 
fteuerbetrages zur Ber 
ſchleunigung der Einante 
wortung, ben Recurfen 
oder Onadengefuchen ge: 
gen deifenBemeflung. Zahl 
22.©. 40. — Anzeige der 


Sterbfälle, (zur Verftäns | 


digung derfelben)von dem 
Ortsrichter an bie 
Grundherrfhaft. 
Zahl 88. ©. 244, — und 
von dem Pfarrer an 
die Drtsobrigfeit. 
Zahl 129. ©. 423. — 
Vorſchrift zur Beſchleu⸗ 
nigung der Verlaſſen⸗ 
ſchafts = Abhandlungen, 
ben welchen der Fiscus 
einzufchreiten ‚ insbefon- 
dere ben Geiftlichen und 
frommen Stiftungen. 
Baht 167. S. 751. — 
Verlaſſenſchaften, die 
100 fl. nicht überfteigen, 
find erbfteuerfren, auch 
wenn die Daluta vers 
ſchieden. Zahl 197. ©. 
691. — (in Wien) Be 
ftimmungen wegen ſchleu⸗ 


Regifter. 


— eg 


„iger Anzeige ber Todes: 
fälle an diefelben. Zahl 
: 292. ©, 73ı. - 
Mbfolutorien(Studien-). 
Vorſchriften gegen Ver⸗ 
faͤlſchungen derſelben. 
Abſtellung der Geſcwenke 
für ihre Ausfertigung: 
Zahl 140. ©. 538. 
Abtritte. Vorſchrift und 
Plan zu deren Errichtung 
in Militaͤr » Gebäuden. 
Zahl 144. ©. 544. 
Adels » Diplome. Um: 
fegung der Kanzleyge⸗ 
buͤhren für ihre Ausfertis 
gung, auf Conventions⸗ 
Münze. Zahl 49. ©- 126. 
Udelsnahweifungen 
» (Siehe Ahnenproben). 
Advocaten. Poſtwagen⸗ 
.: Porto Befrenung der 
vs Griminal-Asten«Gendun- 
: - gen zwiſchen denſelben 
: und den Eriminats Ger 
‚wichten. Zahl 63. ©, 147. 
Uftervermtethung von 
:Wohmungen. Nidt- 
anwendbarkeit des Hof: 
Decretes vom 28. April 
2852 auf andere Haus: 
beſtandtheile. Zahl 254- 
S.806. 


Agenten⸗Stelle (Unter: 1 
thans⸗). Zu deren Erlan⸗ 


‚gung iſt Die Kenntnif der 
Italieniſchen und einer 


flaviihen Sprache erfor: 
derlich. Zahl 125. ©. 420 

AUhnenproben. Berboth, 
fie auswärtigen Regie⸗ 
rungen, zur Erlangung 
eines Ordens, vorzule: 
gen. Zahl 121. ©. 4ı5. 

Akatholiſche Schulen 
Diäten-Bezug der Kreis 
Eommiifäre bey den Bifl» 
tationen derfelben. Zahl 
75. ©. ıgı. 

Ammen im Findelhaufe in 
Wien. Einführung eines 


Religions = Unterrichtes , 


für diefelben. Zahl 156. 
©. 562. 
Amtsdiener der Nieders 
Defter. Regierung, Bes 
— ſtimmung ihres Quar⸗ 
tier » Geldes, Zahlen 85- 
und 138. ©. aıı und 537. 
Apotheker und Apot he— 
kerwaaren. Giehe 
Arzeneyen). 
Appellations-⸗Gericht 
Neue Formulare zu den 
Jahres⸗Eummarien über 
Verbrechen und Verbre⸗ 
cher, fuͤr die oberſte 
Juſtiz-Stelle. Zahl 68. 
S. 180. — Einſendung 
der Criminal⸗Quartals⸗ 
Tabellen für dasſelbe, 
in ber beſtimmten Friſi. 
Zahl 190. &.684. — Be: 
lehrung der Fiscal⸗Aem ⸗ 





Regiſter. 


— 





ter wegen Anmeldung 
der Reviſion gegen ein 
von demfelben beftätig« 
tes Urtheil. Zahl 210. 
©. 706. 
Aequivalentien für 
Staats» Eaffen und die- 
fen gleihlommende Ins 
fitute. — Umfegung der 
ben Cameral⸗ Caſſen haf⸗ 
tenden, auf Conven⸗ 
tions⸗ Münze. Zahl 107. 
S. 306. 
Arbeitslöhnungen in 
den Berforgungshäufern. 
Umfegung auf Eonven- 
tions-Münge. Zahl 220. 
©: 718. — Einige Abs 
änderungen hierin. Zahl 
279. ©. 845. 
Urmen»Inftituts-Gel- 
der. Snftruction für 
die Armen s Infir 
tuts» DVorfteher in 
den Pfarrbezirfen Wiens, 
"wegen Verrechnung der⸗ 
felben. Zahl 294. ©. 883. 
Armen-VBerforgungs: 
Häufer (Siehe Ber: 
forgungshäufer). 
Armuthszeugniffe. Er⸗ 
forderung derfelben, nicht 


aber auch der Steuerbars | 


feitssZeugniffe, zur Er⸗ 
langung der unentgelts 
tichen aͤrztlichen Behand. 
lung ben Epidemlen und 


WViehſeuchen. Zahl 298. 
©: gro. — 
Arreſt⸗Strafe. (Siehe 
Strafen). *— 
Artillerie-Uebungen. 
Entſchaͤdigung der daben 
beſchaͤdigten Grundeigen⸗ 
thuͤmer. Zahl 1. S. 1. 
Arzeneyen (potheler- 
wãaren)Zollbeſtimmung. 
Zahl 96. ©. a55. — Wie 
die Pulver zu ordiniren, 
wenn oͤffentliche Fonde 
die Koſten tragen. Zahlen 
157 und 297: S. 563 und 
889. — Zwangsloſe Ein« 
führung eines firen Per⸗ 
centen⸗ Abzuges bey Epi⸗ 
demien ic. ic. In wie 
fern die Lieferung hierben 
Heils oder Wundärzten 
zu geftatten. Ermäctis 
gung der Regiernng zu 
Abſchlagszahlungen dir 
der Reviſion der Stif⸗ 
tungs:« Hofbuchhaltung. 
' Zah1174-©.664.-— Drs 
dinations⸗Norm für das 
ärztliche und Apotheker⸗ 
Perſonale der Kranken», 
YUrmens, und anderen oͤf⸗ 
fentlihen Verſorgungs⸗ 
Anftalten, und.bey Bes 
handlung kranker Finde 
linge. Baht 297. S. 889. 
— Erforderung der Ar⸗ 
muths⸗/ nicht aber auch 





Regifer. 


der SteuerbarkeitssBeug- 
niffe, zur unentgeldlichen 
Erlangung derfelben bey 
Epidemien und Viehſeu⸗ 
hen. Abftellung der vor⸗ 
Käufigen Einfchreiten der 
Kreise und Diſtricts⸗ 
Aerzte, um Bewilligung 
zur Aufrechnung der Aus⸗ 
lagen hierben. Zahl 298. 
©. 910. 


Aerzte find zu Heitverfur 


hen mit brandiger Holz⸗ 
fäure nicht mehr zu ver⸗ 
halten ; in wie fern 
diefe zur Erhaltung von 
Leihen und zu anato⸗ 
mifchen Präparaten an« 
wendbar. Zahl ı4ı. © 
540. — Wie ſie die Pulver 
zu ordiniren. haben, wenn 
Öffentliche Sonde die Ko- 
ften tragen: Zahl 157. 
©. 563. — In wie fern 
ihnen bey Epidemien ıc. 
die Arzeney⸗Lieferung zu 
- geftatten ; Einführung 
eines ropercentigen Ab: 


zuges hierbey ; Er⸗ 
maͤchtigung der Regie⸗ 


rung : zu Abſchlagszah⸗ 
füngen darauf, vor der 
Kevifion der Stiftungen 


Hofbuchhaltung. Zahl 


174.©.664. — (Xreis:) 


erhalten bey Reifen, die - 


- weniger als zwey Stun⸗ 


— — — — — — — — — — 


den vom Wohnorte ent 
fernt, feine Diäten, Zahl 
70. ©. 184. — Dürfen 
die: Weg⸗ und Brüden- 
mauth aufrechnen. Bor: 
ſchrift Hierbey- Zahl 13}. 
©.429. — (Kreis und 
Diftriets-) zur Ein 
fiht in die Tauf:, Traus 
und Todten- Protokolle 
ihres Bezirkes berechti⸗ 
get. Zahl 289. S. 674. — 
Erforderung des Ar⸗ 
muths⸗, nicht aber auch 
des Steuerbarkeits⸗ Zeug⸗ 
niſſes, zur Erlangung ih⸗ 
rer unentgeldlichen Be⸗ 

handlung bey Epidemien 

und Viehſeuchen. — Ab⸗ 

ſtellung ihrer verläufigen 

Einfhreiten um dewidis 

gung zur Aufrechnung der 

Auslagen hierbey.. Zahl 

299. ©: gıo. — (In 
Kranken , Armen 

undanderen öffent 
lichen Verſorgungs— 
anftalten). Ordinati⸗ 
ons⸗Norm für dieſelben, 
und bey Behandlung kran⸗ 
fer Findlinge. Zahl 297- 
&.889.— (Primar:)im 
allgemeinen Krankenhaus 
fe in Wien. Gehattsftufen 
derfelben. ZahL81.©.207- 


Yerstlihe Gutachten 


der medicinifchen Bacule 


Regiſter— 


taͤt oder einzelner Pro: 
feſſoren der Heilkunde, 
in Civil- und Criminal- 
Geridjts = Angelegenheis 
ten. — Wegen Mittheis 
fung der Acten hierzu. 
Zahl 228. ©. 741. 


Aſche (Ausmwurfs-) der Geis: 


fenſieder. Wer die Aus— 
fuhr zu bewilligen; Be: 
flimmung des Ausfuhr⸗ 
solles. Zahlen 96 und 230. 
©. 255 und 743. 


YAufgebothe (Trauungs:). 


Anführung des Ges 
ſchlechtsnahmens der das 
rum anfuchenden Wit- 
wen, in der pfarrlichen 
Beftätigung. Zahl 24. 
©.42.— Betätigung des 
Wohnungszeugniffes Be⸗ 
hufes derfelben (in Wien) 
durch die Poligey - Ber 
zirks = Direction. Zahl 
213. ©. 709. 


Aush uͤlfen. (Geld-) Bey 


Anträgen darauf, für eis 
nen Schullehrer,, find die 


- faffionsmäßigen Einfünf: 


te desſelben nachzuwei⸗ 
ſen. Zahl 112. S. 312. 


h usland. Ermädtigung der 


Laͤnder⸗Chefs, allerhoͤchſt 
bewilligte Reiſepaͤſſe in 
dasſelbe, zu verlaͤngern. 
Zahl 102. S. 299. — Ver: 
both der Vorlegung der 





Ahnenproben an auswaͤr⸗ 
tige Regierungen, zur 
Erlangung eines Drdens. 
Zahl 121. ©. 415. — Ere 
neuerung der Vorſchrif⸗ 
ten gegen den Verkauf 
dortiger Nachdrucke oder 
Nachſtiche inländifcher 
Driginaf = Werke. Zahl 
148. ©. 352. — Tarbe> 
handlung der bloß provis 
fionsfähigen Staatsdie⸗ 
ner, ben Reifen in dass 
felbe. Baht 288. S. 874. 


Auständer. VBelanntges 


bung der Einbürgerunggr 
Bewilligungen an die 
Eonfcriptiong s Behörde; 
Aufbewahrung der Päfle 
oder Wanderbuͤcher bei 
den Dominien. Zahl 64. 
©. 176. 


Auswurfsaſche der Sei— 


fenfieder. Wer ihre Aus— 
fuhr zu bewilligen; Bes 
ftimmung des Ausfüht- 
solles. Zahlen g6 und 230. 
S. 255 und 743. 


B. 


Bäder in Wien. Erlaͤute⸗ 


rung der Verordnung we⸗ 
gen Beſchraͤnkung derſel⸗ 
ben, in Erzeugung und im 
Verkaufe‘ des fagungs« 
frenen Gebaͤckes, auf ih⸗ 


Biriken 





„can Gewerbsbezirk. Zahl 
246. ©.792. 
Bapehäufer, 
Badeordnung fuͤr dieſel⸗ 
‚ben, Zahl 227. ©. 738. 
8 ne c. ꝛtc. Zollbeſtim⸗ 
em Äung- Bahlen 114 „und 
©. 313 und 800, 
Bansal: Behörden. 
Giehe Ge fälLsde: 
wmhdrben) 
Vandfabrifanten. 90» 
ſamentirer⸗ Geſellen ben 


denſelben, unterliegen der e 


„ ı Palamentirer - Arpnung 
3Zghl 106. S. 305. 

ebiergr, — in 

Wien. Hintanhaltung 

ide Derfeiben; Zahl 57. S. a36. 

GayrDirectionse Be 

am te haben die Reiſe⸗ 

Particularien i in Baucal⸗ 

— —— 

se su verfaſſen. Zahl 27: 


.4 
Bauc, 8 anca h). Reife: 
„. Barticularg, rügfihtli) 
un„bersefben, abgeſondert zu 
. verfallen. Zahlu7. S. 44. 
— (Mititär) Vor⸗ 
—,föprift,uub Plan zur Er⸗ 
„. tchtung: ‚der. Mbgritee 
„Zahl. 44 ©. 544. — 
„(Brivas-), an Aer a⸗ 
ar ialeÖtraßen. Dor 
Berrilligung, - derfelben 
aben dic Ortsobrigkei⸗ 


ten das Strakßen⸗Com⸗ 
mijlariat zu befragen. 
Zahl 201. ©. 695. — 
(Privat) in Bien. 
Vorſchrift gegen Abwei⸗ 
chungen von der vorge⸗ 
ſchriebenen Baulinie. 
Zahl. 124. ©. 418. — 
Wölbung „des. ganzen 
Erdgeſchoßes bey neuen 
Bauen, Zahl a285. ©.857. 
m.Baffer:) im Ar 
cor& ‚oder, Licitations⸗ 
Wege. Daben. find, feine 
Aerarial⸗ Rechnungsfüh 
ter, aufzuftellen. Zapl 299 
LH)? en 
—— etbfdaften 
Siches Wi rth ſchaf 
tem)n wine 
BauıbaLz H Ändier in 
Wien, zur Behauung der 
rohen, Stämme berech⸗ 
tiget. Zahl 32. 8.54 
Baummallmanren 
» rben die Geetüfe in 
das Ausland tretende) 
Tran jito-= Zoll. Zahlen 
137 und 287. ©. 43 und 
873. . 
Bayern. (f önigreid) Pros 
viforifche „Sortdauer des 
„ Deferteur = Gartels ‚mit 
demfclben. Zahl au, ©. 
707. — Beobachtung der 
dort, ruͤckſichtlich der Ent⸗ 
laſſung aus dem Staatt 


Regiſter. 





verbande vorgeſchriebe⸗ 
nen Formen. Zahl 265. 
©. 827. 


Beamte (dBauund 


Kreisamts-) haben 
die Reife » Particularien 
ruͤckſichtlich der Bancals 
Angelegenheiten abzur 
fondern. Zahl a7. ©. 44. 
— (Kreisamts-) ers 
halten ben Neifen in 


Subarrendirungs-Anges - 


kegenheiten feine Diäten. 
Zahl 72.©. 188; — wohl 
aber bey -Bifitationen 


alatholifher + Schulen. ° 


Zahl 75. ©. sg8. .— Dar 
ben bey Commiſſions⸗ 
Sahrten in der Umge— 
bung Wien’s die Vor— 
fpann zu 
Zahl 232. ©. 746. — 
(Kreisamts-, Magi— 
ſtrats- und herr 
fhaftlide) Erneue: 
rung der Vorfchrift für 
diefelben, an Sonn: und 
Gepertagen dem öffentlis 
chen Gogtesdienfte bey zu⸗ 
wohnen. Zahl 84. ©. 210. 
— Kreis-Sani— 
taͤt s⸗) erhalten für Reis 
fen, die weniger als 
wen Stunden vom 
Wohnorte entfernt, kei⸗ 
ne Diäten. Zahl 72. ©. 
188; — find berechtiget, 


gebrauchen. 


5 


die Weg- und Bruͤcken⸗ 
Mäuthe aufzurechnen. 
Vorſchrift hierbey. Zahl 
134. S. 429. — (Dbrig« 
feitliche) Erläuterung 
des Strafgefeges II. Thl. 

$.72 wegen Beleidigung 
der Wade. Zahl 103. ©. 
300. —(Penfionirte 


und dienftlofe) bep 


der Eonfeription, ihrem 


‚bleibenden Aufenthalts» 
‚orte zuzuzaͤhlen. Zahlas6 


©. 868, — (Pen ſio⸗ 
nirte, freywitlig 


—austretende oder 


:entlaffene) mit wel⸗ 


Prov. Gefepf. für Defter. u. d. €. IV. 201. 


ern Tage ihre. Befol« 
dung einzuftellen. Baht, 
207. ©. 702. — (Bloß 
provifionsfähige) 
Tar- Behandlung derfels 
ben bey Reifen in das 
Ausland. Bahl 288. S. 
974. — (Staats) den, 
Gehaltsabſtufungen if 
ihre Subftitutiong » Ges 
bühr nach der geringften 
Cathegorie zu  bemef: 
fen. Zahl 33. ©. 55, — 
In Befegungsvorfchläge 
für erledigteDienfiftellen, 
find nur volltommen das 


‚su Geeignete, — 


men; Genauigfeit ‚ben 
Verfaſſung und Prüfung 
der Cdmpetenten: Tabel⸗ 
Uyu 


Regiſter. 
— — — — — — 


len. Zahl 36: ©, 57. — 
“Ermächtigung der Regie⸗ 
rung zu deren Jubilirung, 
VPenſionirung ꝛc. ꝛc. (in fo 
fern ſie von ihr ernannt 
und aus der Cameral⸗ 
Kaffe beſoldet) und’ zur 
Bewilligung von Penſio⸗ 
nen für die Witwen und 
Waiſen. Baht 18. ©. 
39. — Yusdehnung die: 
—fſer Verfiigung auf die 
politiſchen, ftändifchen 
x igitd ſtaͤdtiſchen Fonde. 
Zahl 200. ©. 694: — 


CB, rar 


gen Einbringung Ihrer 
7 DienfeTaren: Zahinbr. 
4:48.64. Ben Penſions⸗ 
 Bewiigungemfür Wit 
wen und Waifen, auszu⸗ 

© gufällende Tabelle Saht 
02.369. ©. 657: — Einbes 
ziehung ihrer Emolumen⸗ 
nute ĩn pariem säfarii,indie 
Berechnung des Conduct⸗ 
; Quartales. Zahl 182.S. 
N6za iu Yen Commiſ- 
fions» Fahrten in der Um⸗ 
ni debung Wiens; wo das 
Militär die Koſten zu 
Prager, find die contras 
Hin uhren zu nehmen. 
BWahl 203.©. 697: — Feſt⸗ 
Aetzung des Wagen: Res 
vparatur⸗ Pauſchales bey 
Dienſtreiſen. Zahl 208. 


S. 704. — Bedingung zur 
Anſtellung eines über 
vierzig Jahre alten In⸗ 
dividuums, in Bancale 
und anderen [andesfüre 
lihenDienften. Zahl 223 
©. 733. — Ben der Eon: 
feription, der Beroͤlke⸗ 
rung ihres Anftellumgsors 
te8 zuzuzaͤhlen. Zahl 286. 
©. 868. — (Staats 
Provinzial-)in Bien. 
Requlirung ihres Duar: 
tiers®eldes. Zahl 85i © 
ar. Stmatshere 
ſchaftl iche) in wie 


fern ihnen die) grüne 


Stäats-Unifsrmnei ge: 
ftättetc Zahl y4r ©3253. 


VRNuͤchſichtlich des Behr: 


geldes »der szum: Diäten» 
Bezuge nicht Geeigneten- 
Bah 3. S. 4. (Stra 
ß e nibau⸗ ſind wegs 
und bruͤckenmauthpflich⸗ 
tig· Baht 1 708. S. bb4. — 
(Wegem au th⸗) mit Ab⸗ 
fertigungen Betheilte; 
Behandlung derſelben 
bey. Wiederanſtellung, 

ruͤckſichtlich der Gehalts⸗ 
bezüge. Zahl 188. ©. 
680, f 


‚Bepträgejviefür Staats: 


Caffen' und denſelben 
gleichkommende Inſtitu⸗ 
te bey Cameral⸗ Caſſen 


Rageieſt enr— 








haften; Umfegung-auf Biabel ſteud i um. Aufmun⸗ 


Conventions # Münze. terung dazu , zur Gewin⸗ 
Zahl 107. ©. 306. nung tauglicher ‚Lehrer 
Bergmwerts-Produete. | desfelben. Zahl a06. ©. 
Zollbetimmung: Zahl 701. 
114. ©. 3134 Biſchoͤfe. NEE 
Befegungsvorfhläge |. , felben zur Ueberwachung 
(für erledigte |' des Religions⸗Unterrich⸗ 
Dienftftelten). Da: tes an den Pehranftalten 
rin Yufzunehmende ſol⸗ ihrer  Sirchenfprenget. 


Ihr: Einfluß bey Beſe⸗ 

< Bang der Religions⸗ Lehr⸗ 

n: ſtellen· Zahl 104. S. 3or. 

iehe auch ConfiRo 
rien): 

Blaet er n Maturliche) 

Warnungstafel hierwe⸗ 

. gen, bey davon wieder⸗ 


ten vollfommen dazu ges 
eignet fenn; Genauigkeit 
bey Berfaflung und Pruͤ⸗ 

> füng der Competenten⸗ 

x: :Kabellen. Baht 36.,©. 57: 
— (für geifitihe 
—— ſollen nur 
die verdienteſten Compe⸗ 


— ——— — — 


tenten, nach den Eigen⸗ hohlt befallenen,/ und 
fhaften und Berdienften bey vascinirten Kindern. 
gereihet, enthatten. Zahl Zahl 204: ©, 698, 
‘101: S. 299: Bed. (Zink) Zollbefims 
Befoldungender Beam: mung. Zahl 136. ©,420. 
ten: DBemefjung der || Bievmweis- Babritem 
‚Subftitutions « Gebühr Bedingte Herabfegung 
nad) der geringjten Stufe. des Einfuhrzolles-für una 
Zahl 33. 6.55 — Mit genießbare Roſinen zu 
welchem Tage fie penſio⸗ ihrem Gebraude. 8Zahl 
hirten, freymwillig auss 225: ©. 736; | 
tretenden oder entlafles | Blinden = Infitur in 
nen Beamten einzuftels Wien. Ginhohlung: der 
ten. Zahl a207. ©. 702. hoͤchſten Genehmigung, 
Bewerbungs-Tabellen wenn ein Zoͤgling aber 
über zu befegende Dienſt⸗ das achtzehnte Lebens⸗ 
ſie llen. Genauigkeit, bey jahr darin belaſſen wer⸗ 
Verfaſſung und Prüfung |' den foll. Zahl 45- S. 117. 
derſelben. Zahl 36. ©. 57. — Sorge für. die Zoͤglin⸗ 


YUuu 2% 


Regiſter. 


ge nach dem Austritte; 
wegen Aufnahme derſel⸗ 
ben in das Verſorgungs⸗ 
haus zu Ybbs. Zahl go. 
©. 246. — Ruͤckſichtlich 
der von dem Director für 
feine Privat = Zöglinge 
an das Inſtitut zu leiſten⸗ 
den Benträge. Zahl 146. 
S. 551. 


Bbhmiſche Sprache. 


Beſtimmungen uͤber die 
Lehrkanzel derſelben an 
der Wiener Univerſi⸗ 
tät; Feftfegung des Lehr⸗ 
gehaltes. Bahl 80. ©. 
205. ° 


Briefpoft- Porto. Ab: 


fuhr und Verrechnung 
des Ertrages ben den 
Provincial ⸗ Cameral- 
Taxaͤmtern. Zahl 143. 
©. 542. — Befreyung 
der National⸗Bank, ruͤck⸗ 
ſichtlich der Correſpon⸗ 
denz mit den Papiergeld⸗ 
Auswechs lungs⸗ Caſſen in 
den Provinzen. Zahl 149. 
S. 554. — Paͤchter der 
Weg:, Bruͤcken⸗ und 
Ueberfuhrsmauthen ent= 
richten ihn. Baht 151. 
©. 557. — Bezeichnung 
der davon befreyten Zu⸗ 
fHriften in Eriminal: und 
fhweren Polizey⸗Ueber⸗ 
tretungs s Ungelegenheir 





ten an nicht landesfürk: 
liche Behörden. Zap 232. 
©. 806. — (im fir 
henftaate) Befrenung 
der Requiſitions⸗Schrei⸗ 
ben . k. Defterweichifcher, 
an dortige Geridyesbe 
hörden. Zahl 214 ©. 
717- 


Briefträger ben der Mei 


nen Poft in Wien. Be 
handlung »erfelben in 
Bezug auf die Militär: 
Pflichtigkeit. Zahl 15. 
©. 552. \ 


Bruͤckenmauth (Mera 


rin). Ausfchtiekung der 
Gemeinden von dachtung 
derſelben· Kahl abe ©. 44- 
— Berechtigung ver 
Kreis« Sanitaͤts⸗ Beam⸗ 
ten zur Aufrechnung der⸗ 
ſelben. Vorfchriften hier: 
bey. Zahl 134:©. 424. — 
Straßenbaubeamte Fin 
nicht befreyet Zahl 173. 
©. 664. — Erlaͤuterung 
des 9: 4. Lat·CG des Cir⸗ 
culares vom- a4 May 
1821, wegen Behrnung 


der Wirchfchaftsfuhren- 
-ı Bahkır7y. S. 670, Be⸗ 


freyung der leeren Civil⸗ 
Vorfpannsfuhren. Erfor: 
d’rung orts obrigkeitli⸗ 
cher Certificate hietzu 
Zaht ar2. ©. 336. — 


Regiſter. 





(Privat-) die ohne Pri⸗ 
vilegium beſtehen, find 
aufzuheben. Befreyung 
der Merarial = Fuhren. 
Zahl ı6. ©.33. — Wie 
Geſuche um Bewilligung 
des urfprünglichen Ta- 
riffes in Conventions⸗ 
Münze, zu behandeln. 
Zahl 175. ©. 666. 

Brüdenmauth - Päd: 
ter find befugt, von den 
Ortsobrigkelten Affiftenz- 
leiſtung anzuſprechen. 
Zahl 42. S. 114. — Ruͤck⸗ 
ſichtlich des Einſchreitens 
um Militaͤr⸗Aſſiſtenz fuͤr 
dieſelben. Zahl 166. ©. 
6515 ſind briefporto⸗ 
pflichtig. Zahl 151. S. 

55758 auch” militärs 

pflichtig ; eben ſo ihre 

Einnehmer. Zahl 274. 

©. 839. 

Büäher. Erneuerung der 
Borfhriften" gegen den 
Nachdruck inländifcher 
Driginale, und gegen den 

Verkauf eines ausländi- 
ſchen Nachdruckes derfel: 
ben. Zahl 148. ©. 55a. 
(Siehe auch Schulbü- 

ber). 


C. 


Caducitäten. Orundfäge 
ben Bemeſſung der Fis— 
cal-Quote für ihre Ein- 
bringung. Zahl 174. ©. 
661. , 

Sameral:Caffen. (Siche 
Eaffen). 

Sameral:Repräjentan- 
ten haben bey Schö- 
pfung gerichtlichen Zwi⸗ 
fchenurtheile- (in Fiscal⸗ 
Angelegenheiten) perfün- 
lich zu erfcheinenz wie fie 
ſich zu Benehmen, wenn 
ſolche für das Endur⸗ 
theil ein Präjudis beſorg⸗ 
th machen. Zahl ıı. 
S. 14. — 

Eanal»Bau-Hof-Eo m: 
miffion-. Aufhebung 
derfelben. Zahl 267. ©. 
730. ) 

Capitalien unter. Aufficht 
einer Militär =: Behör: 
de. Wem dieYuftändung 
derfelben und die Ynnah- 
me der Zahlung zuſtehe. 
Zahl z3r. ©. 426 

Safernen. Vorſchrift und 
Plan bey Errichtung der 
Abtritte. Zahl 144. ©. 
544. 

Caffen: (Merkrial 
Staats) dürfendurd: 
löcherte Münzen: nicht 


-NRNegifter. 





i 


- Zmeden 


mehr annehmen. Zahl 78- 
‚®- 292. - Vorschrift ruͤck⸗ 
ſichtlich der Einbringung 
der Dienft-Taren, Zahl 


161, ©. 641. — (Aer a⸗ 


vial, Staats und 
Konds-) Beftimmung 


‘7 der Fonde, deren Intereſ⸗ 


fen-Quittungen ftämpel« 
ren. Zahl 6y. ©. 183. — 


» Umfegung der für die— 


felben und für ihnen 


gleichkommende Inftitur 


te, ben: Cameral » Eaffen 
haftenden Aequivalen⸗ 
tien, Beyträge und Stif- 


. tungen, aufConventions⸗ 


Münze. Zahl 107. S. 306. 
— Woͤchentliche Scontri⸗ 
rung der Hand⸗Caſſe des 
erſten Oberbeamten ; Fuͤh⸗ 
rung eines Normalien⸗ 


Buches bey denfelben. 
Zahl 273. ©.837.— Wie 
fi) Verläge von Vor— 


ſchuͤſſen gegen Verrech⸗ 
nung unterſcheiden, und 
wie ſie zu behandeln. 
Zahl 306. ©. 919. — 
(PolitifheSonde:) 
Evidenthaltung der bey 
denfelben zu befonderen 
angewiefenen 
Beträge, in den Caſſe— 
Standsausmweifen. Zahl 
97 ©. 296. — Anwen⸗ 
dung der Vorſchrjften 


— — —— 


wegen boͤrſemaͤßiger Ein⸗ 
loͤſung der dem Aerar als 
Erfaß zufallenden Dblir 
gationen, auf die politi« 
fhen Sonde. Zahl 251. 
©. 804. — Zahlung der 
Intereſſen der bey En: 
dits-Caffen anliegenden 
Papiergeld = Eapitalien 
der Religions, Studien 
undSchul-Fonde, inEon- 
ventions =» Münze. Zahl 
282. ©. 848: — Befor 
gung der Vineulirung 
und Ueberfendüng ber für 
politifche Sonde erfauf- 
ten Obligationen. Zahl 
290. ©. 848. — (9 

titifhe Fonds⸗di⸗ 

Lial:) wenden ſich hin⸗ 
ſichtlich der Dbligations 
Umfi hreibungen Anmit 

telbar an die gehörige 
Caſſe Zahl adı. ©.848. 

—(Mititdr) Ben 
die Auffündung der un: 


- ter Aufficht einer Militär: 


Behörde ſtehenden Ea- 
pitalien, und die Annah · 
me der Zahlung ‚außtebe- 
Zahl 131. ©.426. — (Par 
piergeldbauswed* 
(ung $+) in den Provin ⸗ 
sen.  Portg, Befreyung 
ihrer Eorefpondenz mit 

der National-Banr. Zahl 
149.S. 554 ⸗ (Steuer: 


Regiſter. 





Perceptionge)'Mo- 
natlihe Nahmeifung der 
Steuereinzahlung bey 
denfelben. Zahl 247: ©. 


70ß. 
Cata ſter (Stabiler). Verguͤ⸗ 
tungspreiſe der Landes⸗ 
Praͤſtationen Behufes des⸗ 
fetben. Zahlen ig u- 305. 
‚ ©. 37und 918. — Beleh⸗ 
rung ‚über ‚die Inftruc- 
tion zur Nachbeſſerung 
ver bey, deilen Berich⸗ 
tigung eingeſchlichenen 
Gehler. Zahl 76, ©. 191. 
Verſchiebung der Un⸗ 
"dep ierſuch ingen über Recla⸗ 
ip —— gegen das Flaͤ⸗ 
2. henmab von Waldun: 
* 9 ‚bis 3 t Beendigung 
„Der, —— Zahl 
in. „200. 49 — Eides: 
Formel für Geometer und 
- Deconomie.r Verftändige 
‚bey Unterfughung der Re- 
„ cJamationen gegen das 
„„Proviforium. Zahl 170. 
©. ‚658, — Erläuterung 
„ber Verordnung wegen 
Asa - YAusfheidung der mit der 
Grundſteuer verwebten, 
* —— — Dbjecte, 
und wegen deren Ver: 
Keuerung hiernach. Zahl 
—— 256. ©. Bag. (Siche aud) 
ER ——— Pro⸗ 

nahen 


qm 


— — nn 


Shirurgen(BicheWund- 
Ärzte). 
Chirurgiſche Praris. 
(Siehe wu nd ärgtli- 
dhePraris). 
Chriftnade. Abhaltung 
der Mette (in der Wies 
ner Erzdibceſe hm die 
Mitternahtftunde: Zahl 
296, ©. 887: 
Elaffen- Strueri', Aus: 
fhreibung Für das Jahr 
1323. Zahl. 187. ©:679- 
—  Monatlihe Nach⸗ 
weiſung ihrer Einzah⸗ 
fung ben den "Percev- 
‚tions: Caſſen Zahl 247- 
©. 795. = Erläuterung 
der Derordting wegen 
Anwendung derfetben auf 
die vonder Grundſteuer 
ausgefchiedenen Dbjecte- 
Zahl 256. ©. 800. 
Elauı fur. Herſtellung derſel⸗ 
ben in den Stiftern und 
Kibſtern Zahl GS. 10. 
Elerus. (SB eifttihkeit) 
Commercial#Gewer- 
be. (Siehe Gewerbe). 
Commercial # Stäm- 
BEL» Tare' für Petinet- 
Spigen (Entoilagen). 
Zahl 86. ©. 242 
CommiffiondFahrten 
in der Umgebung Wien’s 
find mit gedungenen Fub- 
ten, von Kreisantsbeam- 


’ 
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ten mit der Vorſpann, Baht 
232. S. 746, — und wem 
‚das Mititär die Koften 
zu trägen, mit den dazu 
contrahirten Fuhren zu 
machen. Zahl 203. ©.697. 
Communen. (Siehe Ge: 
“ meinden). 
Commüunitäten (Beif- 
liche) (Siehe Stifter 
und Ktöfter). 
Eompetenten » Zabel: 
ten über zu befegende 
Dienfftellen. Genauigkeit 
ben Verfaffung und Prü- 
fıng derfelben. Zahl 36. 
©. 57. 
Eoncepts-Practican 
ten. Zar: und Gtäm- 
pel-Beftiimmung für ihre 
Befähigungs - Deerete, 
Zahl 132.8. 427. 
Eonduct-Duartal..Er- 
maͤchtigung der Regie⸗ 
rung zu deſſen Bewilli⸗ 
gung., ruͤckſichtlich der 
von ihr ernannten, aus 
der Cameral-Caſſe be— 
ſoldeten Beamten, Zahl 
118. ©. 3ßy. — Ausdeh⸗ 
nung. diefer Verfügung 
auf die politiſchen, ſtaͤn⸗ 
difhen und ſtaͤdtiſchen 
Fonde. Zahl 200. €. 
694.— Einbeziehung der 
. Emotumente in. partem 


salasii, in die Berechnung | 





desfelben. Zahl ıda. S 
672. 

Eonfcription. Bekannt: 
gebung der Einbuͤrge⸗ 
rungsbemwilligungen au 
die Eonfcriptiong-Behbr: 
de. Zahl 64 S. 176. — 
Anwendung der Paßvor⸗ 
fhriften auf die feit dem 
Jahre 1814 wieder er: 
worbenen Länder. -Zaht 
122. ©. 416.— Wie ruͤck⸗ 
ſichtlich derſelben, die 
Brieftraͤger der kleinen 
Poſt in Wien zu behan—⸗ 
bein. Zahl 147. ©.552.— 
Borfchriften , insbeſon⸗ 
dere ruͤckſichtlich der Qua⸗ 
lification und Claſſiſica⸗ 
tion des maͤnnlichen Ge⸗ 
ſchlechtes, ruͤckſichtlich 
der nicht im Geburtsor⸗ 
te befindlichen wirklichen 
und dienſtloſen Beamten, 
der Herumirrenden, der 
Studierenden, und der 
ohne Bewilligung Ueber: 
fiedelten-; Vorlegung 
des. gemeinſchaftlichen 
Eoncertationg - Prototol- 
les an die Hoftanzellen. 
Baht 286. ©, 868. — Be: 
naue Beachtung des $.42 
des Patentes vom Jahre 
1804, ben Gemwerbsber: 
leihungen Zahl⸗aga. S. 
879. 


Regiſter. 


Conſcriptions-und Re— 
crutirungs-Fluͤcht— 
ling e! Wie fie ſich um 
terſcheiden; ſind ferner 
nach den beſtehenden Vor⸗ 
ſchriften zu behandeln. 
Zahl 130. S. 424. — Das 
Deferteur“⸗ Cattel“ mit 
Sardinien dauert provi⸗ 
ſoriſch fort. Zahl 184. 
S. 674. Eben ſo jenes 
mit Baiern. Zahl 211. 
S 705. ⸗Zuſatzattikel 
zu dem Eartel' mie Ruß⸗ 
land. Zahl 2381S. 746. 
Conſiſto rien Katholi⸗ 
ſche) Beſtimmung derfel- 
ben⸗ zur- Ueberwachung 
des Religions⸗Unterrich⸗ 
tes An den Lehranſtalten 
ihrer Kirchenſprengel. — 
Ihr Einſtuß bey Beſet⸗ 
jung der Retigions⸗ Lehr⸗ 
ſtellen: Zahl r04..9."301. 
Son tea bramnd. (Siehe 
Schwaͤrzungen) 
Contraſce ber (Militaͤr⸗ 
Verpflegs ⸗Subarrendi⸗ 


rungs⸗) Claufeln fuͤr die⸗ 


ſelben Zahl 50. ©. 130. 


Gontribwenten. Belch- 


rung über die Inſtruc— 
tion zur Behandtung 
ihrer Reclamationen ge= 
gen das Proviforium- 
Zahl 76.Sirgı.— Ertäus 
terung einiger Paragra= 





vhe’ diefer Inſtruttion. 
Zahl 77. ©. 200. Ver: 


ſchlebung der Unterſu⸗ 


chungen uͤber ihre Recla⸗ 
matvnen gegen das Flaã⸗ 


* chenmaß donWatbungen, 


bis Jur Beendigung def 
Cataſtrat⸗ Vermeſſung. 
Zahl 166S “er. 


\ Eiden -Satınet (fir @eos 


meter ' und ° Hechnomie: 
Verpändige dar unter ſu⸗ 


der Reelamatio⸗ 


ren. Baht 178.638. — 
"> Boftreifinä'"der Ritter: 


— Mächte: 


—— aus dem ats⸗ 
ahe a Sinweglaſſung 
"iger Kettamationd % Re⸗ 
Nultate het! vden Reis: 
Summarien für die jaͤhr⸗ 
Ge Steher": Reparti⸗ 
tion Bag. Sg 
Formulare?ꝰ ver Preis: 
Summarien über die 
Stenerhbfälfe und "gu: 
waͤchſe in Folge der Re⸗ 
clamationen Zahl E6x. 


S. re nee 


tegater Abfhrifteir‘ der 
individuellen· Gtunder⸗ 
tragsbogen an Biefätben, 
Behufes der Steuer⸗ 
Nachtafgkfirde. zehiees 
Gi yıb mn, 


Con twin ag FW * 


Tare. Bemeſſung der⸗ 


Regifer 


felben, Baht 255. ©. 
808. 
&orvefpondens ber Nas 
tional⸗Bank mit den Pa⸗ 
piergeldauswechslungs⸗ 
Caſſen in den Provinzen, 
iſt portofrey. Zahl 149 
© 554; — der Weg⸗ und 
Bruͤckenmauthpaͤchter un⸗ 
terliegt dem Porto. Zahl 
151. ©.557. — Bezeich⸗ 
nung der portofreyen Zus 
ſchriften in Criminal · und 
ſchweren Poligen« Ueber⸗ 
tretungsangelegenheiten, 
‚ans nicht Iandesfsrktihe ı 
Behoͤrden. Zabl.25a, S. 


806..— Bezeichnung der 


vportofreyen Zuſchriften 
an koͤnĩg lich ‚Sächfifce' 
Behörden. Zahl 236. S. 
842. — Poſtwagen⸗Por⸗ 
t0-Befreyung der Crimi⸗ 
nal « Acten « Sendungen 
swifchen herrfchaftlichen 
«&riminaf« Gerichten und 
Advocaten. Zahl 63. 
S. 147. — Portp : Ber 
freyung der Requiſitions⸗ 
Schreiben k. k. Oeſterrei⸗ 


RK nhifcher, an päpftliche Ju⸗ 


»RipBehdrden., Zahl 21 9.) 





nifter ⸗ Refidenten. Zahl 
249. ©. 801. 
Criminal-Angelegen 
beiten. Poſtwagen⸗ 
Porto » Befregung der 
Acten » Sendungen zwi: 
fhen Landgerichten und 
Advocaten. Zahl 63 
S. 147. — Bezeichnung 
der portofrenen Zufdrif: 
ten an nicht Landesfürft: 
liche Behörden. Zahl 252- 
©. 806. (Siehe au Eri- 
minal=Geridte). 
Criminal⸗Ger ichte.Ab⸗ 
ſtellung des Jahres⸗ Aus⸗ 
weiſes oͤber Criminal⸗ 
Unterſuchungen für die 
Hofkanzelley. Zahl 43 
Ss. 825: — Erneuerung 
dex., Borfchrift, wegen 
Verzeichnung der Hab- 
‚Schatten der. in, das Pro- 
vincial + Strafhaus oder 
Strafhaug-Spital zu lie 
fernden, Straͤflinge und 
-Inquifiten, Baht 47. © 
120., Poftwagen-For- 
40» Befreyung ihrer Cri⸗ 
minal⸗ Aeten⸗ Sendungen 
‚an die Advocaten. Zahl 
ven S. 147. — Neue For: 


2 ©. 717. — Adeeflirung | 9 „male au ‚den, Jahres 
sör 2 Der Requifitions:®chreiz! Syuwmarien uber Der: 
er bengan das Stadtgericht | 50 brachen Harn Depbreder, 
ar Trantfurt am Main ,' un — 
vo. Anden dortigen dt. Mir |-jmm richt Zablt Sao — 


Regiſter. 


— — — — — — — — 


Anwendunq des $. 470 
des Ötrafgefeges, bins 
ſichtlich/ der Strafnad: 
ſicht oder Milderung nach 
gefaͤlltem Urtheile. Zahl 
82. ©: 107. — Wegen 
Ausfertigung des Urtheis 
tes, falls der Inquifit 
nad gefchloffener Unter⸗ 
fuhung , aber vor der 
Urtheitsfhöpfung ftirbt. 
Zahl 89. ©. 245. — In 
wie fern den Inquiſiten 
im Strafhaus » Spitale 
eigene Kleider ıc. und befs 
fere Koft geftattet. Zahl 
119: ©: 406. — Anzeige 
an 'diefelben - in Bällen 
(bey Gefältsbehörden ), 
wo ein Verbrechen obs 


zuwalten ſcheint. Zahl: 


r81. S. 672. — Ueber⸗ 
wachung der vpuͤnctlichen 
Einſendung ihrer Quar⸗ 
tals⸗ Tabellen für das 
Appellations = Gericht. 
Zahl 190. ©.684. — In 
wie fern die 99. 221, 304 
und 447 des Strafge⸗ 
ſetzes auf Schullehrer an⸗ 
zuwenden. Zahl 202. ©. 
696. — Wegen Mittheis 
tung ihrer Acten in Er: 
forderniß mebdicinifcher 
Gutachten an die medi⸗ 
ciniſche Facultaͤt oder an 
Profefforen bir Heil: 


kunde —— S. 
741. 

Erik in al ———— 
ungen. (Siehe Eris 
minal»-Gerichte). 


Eriminatlz-Vrtheile. 


(Siehe Criminat 
Gerichte). 

EuratsEterws: (Siehe 
Geifktihteit! 

Euratoren (Vermbgens-). 
Wegen Aufftellung ders 

ſelben für Finde und 
Waiſenkinder. Bart 217. 
S. 713. 

Eur Pfuſcher⸗ in ‚Bien. 
Hintanhaltung derfelben, 
Zahl 57. S. 136.: 

Cyper⸗Wein. Bewilli⸗ 

gung der Einfuhr. Zoll⸗ 
beſtimmung· Zahl 304. 
\ &,.917- .B 
—R& 4 
unna pi btissp, 

Dahrinnen. Allgemeine 
Einführung. derfelben in 
der- inneren Stadt Wien. 
Baht 155. ©.560: 

Deferteure Behandlung 
der. bey politifhen Ber 
hoͤrden fich faͤlſchlich da⸗ 
für ausgebenden Indi⸗ 
viduen. Zahl g3. S. 252. 
— Ruͤckſichtlich der Mili⸗ 
taͤr⸗Entlaſſung der ſelben 
auf Wirthſchaften oder 


Regifier. 
— — — — — — 


Gewerbe. Zahl 116. ©. 
337. Abſtellung des Jah⸗ 
res ausweiſes uͤber die 
Vermoͤgens⸗Confiscatio⸗ 
nen: Zahl 158. S. 554. — 
Das Auslieferungs⸗Car⸗ 
tel mit Sardinien dauert 
proviforifh fort. Zahl 
184. ©.674.Eben fo jes 
aes mitBaiern. Zahl 211. 
S. 707. — Zuſatz⸗ Artikel 
gzu dem Cartel mit Ruß⸗ 
land. Zahl 233. ©. 246. 
Diäten. Ruͤckſichtlich des 
‚Behrgeldes für ſtaats⸗ 
berrſchaftliche Indivi⸗ 
duen, die zu deren Be: 
zug nicht gee'gnrt: Zahl 
3. ©.4. Mels-Sani⸗ 
täts « Beami® Verhalten 
feine, wenn der Ort der 
Reife weniger als zwey 
- Stunden vom Wohnorte 
°  entfernet ift. Zahl 70. ©. 
02284. — In Subarren- 
dirungs » Angelegenhei: 
. ten gebühren fie den 
Kreisbeamten nicht. Zahl 
' 72.©.188. — Wohlaber 
" «bey Bifitationen afathos 
Uiſcher Schulen. Zahl 75. 
— & 191. — Umfegung 
der Behrfofengebühr der 
» Schul » Diſtricks- Aufs 
feber bey Schul » Wii: 
tationen auf Conven⸗ 
tions» Münze. Zahl 117. 


©. 386. (Siehe aub 
Neifen). , 
Diebftähte. Wenn jie auf 
hören ſchwere MPotizen: 
Uebertretungen zu fenn 
Erläuterung des $. 216 
des Strafgeſetzes U. Thei⸗ 
les. Zahl 110. ©. 309. 
Dienftbothen bey Wein: 
wirthen in Wien. Rüd: 
ſichtlich der Anzeige der 
Veränderungen mit den 
felben an bie Polizen: 
Dber « Direction. Zahl 
195. S. 685. 
Dlenſtesenttaſſung 
von Beamten: Mit wel: 
chem Tage die Befoldung 
“ einguftellen. Zahl 207- 
S. 702. = 
Dienftreigieh. (Sich: 
Reifen): " 
Dienfite ten (su’defegen: 
de). Rür vollkommen für 
diefelben Geeignete fol: 
fen vorgeſchlagen mer: 
den; Genaüigfeit‘ ben 
Verfaſſung ind Prüfung 
der Competenten = Tas 
belle. Zahl 36. &, 57.— 
Bedingung zur Pnftel: 
fung eineg über vierzig 
Jahre alten Indivi⸗ 
duums. Zahl A23S33. 
Dienft? Eiy' che 
‘ Türen). ——— 
Diptome (Adeis⸗).“* Um— 


Regiſter— 


fegung der Kanzelley— 
gebühren für Ddiefelben 
auf Eonv. » Münze. Zahl 
49. ©. 126. 

Diftricts-YUerzte. (Siehe 
Aerzte). 

Diftricts = Auffener 
der deutfhen Schulen. 
Umfegung ihrer Reifes 
und Zehrfoftengebühr bey 
Scul- Vifitationen auf 
Eonv. =» Münze. Zahl 117. 
©. 386. 

Domeſtical⸗Beytrag. 
( Siehe Landeser- 
forderniß.). 


Dominien., Rüdfichelich 


der Schubahegleitung im 
Verhinderungsfalle deb 
Gerichtsdieners. Zahl 18. 
S. 36;. — haben den 
Entbindungstag der um 
Ueberkommung von Pfles 
gefindlingen anfuchenden 
Mütter, zu begeugen. 
Zahl 59. ©. 138; — ha= 
ben. die Einbürgerungs: 
x bewilligungen ber Con 
feriptions.« Behörde be⸗ 
kannt zu. geben; Auf⸗ 
besahrung der ausläns 
difchen Päffe oder Wan⸗ 
derbücher ben denſel⸗ 
ben. Zahl 64. ©. 176. 
arm Anzeige -der Kodess 
fälle dürch den Ortsrich⸗ 
ter an die Grundherr⸗ 


—— — — 


ſchaft. Zahl 88. S. 244, 
— und durch denPfarrer 
an die Ortsobrigkeit, 
Behufes der Verſtaͤndi⸗ 
gung der Abhandlunge⸗ 
Inftanz. Baht 129. ©, 
423.—Erforderung eines 
grundse und conſcrip⸗ 
tionsobrigkeitlichen Paſ⸗ 
fes, zur Srlangung eines 
Pulvers und Salniter⸗ 
Erzeugungss Befugniffes. 
Zahl 333. ©, 559. Ber 
zeichnung der portofregen 
Zuſchriften an. diefelben, 


in Eriminals und ſchwe⸗ 


ven Polizey⸗ Uebertre⸗ 
tungs⸗ Angelegenheiten. 
Zahl 252. ©, 806. — 
Genaue Verfaſſung ihrer 
Per ſonal⸗ Steuer⸗Regi⸗ 
fter. Zahl a64-. ©; 826. 
— Nichtpaſſierung unge⸗ 
bührlider; Schub⸗ und 
Asungs =» Aufrehnungen 
derfeiben. Zahl 266. ©. 
828. — Abſtellung meh⸗ 
rerer, durch das Grund⸗ 
ſteuer⸗Proviſorium ent⸗ 
behrlich gewordener Ein⸗ 
gaben an die Staͤnde. 
Zahl 277- ©. 84a. — 
Erlaͤuterung des Straf⸗ 
geſetzes II, Theils 9. 72, 


wegen Beleidigung der 


Wade, in Bezug auf 


obrigkeitliche » Beamte: 


Regiſter. 





Zahl 503. ©: 300. (Als 
—Ortsobrigkeiten) 
haben den Aerarial⸗ 
vo Mauthpächtern Aſſiſtenz 
zu leiſten. Zahl 42. ©. 
a Berechtigung der⸗ 
ſelben zur Verleihung der 
Kamm» Machergewerbe:- 
Zahl 65. ©. 177. — Hin: 
fihtlic) ihrer Urſprun gs⸗ 
°C yengniffe für Waaren im 
»3.Berfehre mit den neu er= 
«2: worbeneh Provingen.Bahl 
11.79.1203; haben, 
ir Bor Private Baubemwils 
Aigungen an Aeratial⸗ 
Straßen, das Straßen⸗ 
Commiſſariat gu befra⸗ 
gen. Zahl 201. S 695 ;— 
haben die Vollmachten 
„der Waaren⸗Spediteure 
u Aegaliſiren. Zahl 271. 
Soe884. — Erforde⸗ 
xcung ihrerCertiſicate, zur 
g Manithbefreyung leerer 
EGEivil⸗ Vorfpannsfuhren. 
: "Bahler2. S. 836 ;— (in 
Wien) waden gegen 
"Abweichungen -von ‚der 
Bau“⸗ Linie bey Privatz 
Bauen. Zahl 124.©.418. 
Donau. Hintanhaltung der: 
Beeinträdytigungen des 
:Yerarial s Ueberfuhrge⸗ 
falles 
leberfuhren. Zahl 46. 
©. 113. 


dur) Private 





E. 


Eggenburg. (I. f. Stadt) 


Geftattung'; eines wos 
chentlichen Viehmarktes 
in derſelben. Zahl 53. 
S. 133. 

Ehe. Wegen Nachſicht des 
Taufſcheines bey Schlie⸗ 
ßung derſelben. Zahl =. 
S 2 —Anfuͤhrung des 


aͤlterlichenGeſchlechts⸗ 


nahmens ders Witwe, in 

der pfarrlächen:Befätis 
gung) des Aufgeboths ⸗ 
Nach ſicht sge ſuches Zahl 
24. 42. Beftätigung 
der Wohnungszeugniſſe, 
Behufes des Aufgebothes 
in Wien, durch die Poli⸗ 
zey-Bezirks-Direction. 
Zahl au 3. S. 709. — Gar, 
tizifche Unterthanen be⸗ 
duͤr fenkeiner grundobrig · 
keitlichen Bewilligung. 
Zahl - 238. & rd. — 
Eben: fo lingarik weder 
des ) Entlaffungsfchrines 
noch einer! Einwilligung 
ihrer : Dbrigkeiten. Zahl 
283. ©, 539. — Güdi⸗ 
fie): Benehmen bey’ 
Trennung un® Scheidung 
derfelben, Falls ein Theil 
oder beyde, zum- Epris 

ſtenthume : übergetreten. 
Zahl 7. ©: y. 


Regifter 





Eidesformel:für Geome— 
ter und Deconomie-Ber: 
ftändige ben Unterfuchung 
der Reclamationen gegen 

; das Grundfteuer = Pro- 
viforium. Zahl 170. ©. 
658. 

Einbürgerung in Defter 
reich. Verſtaͤndigung der 
Eonfcriptiong = Obrigkeit 
von ‚den ertheilten Be⸗ 
willigungen. Aufbewah⸗ 

"zung des auslaͤndiſchen 
Maſfſes bey: dem Domis 
nium Zahl64. S. 156. — 
I Aus Bate rn)X Beob⸗ 
enugchtung der. dort ruͤck⸗ 
Ninchtlich der Unterthans⸗ 
vEutlaſſing vorgeſchrie⸗ 
suchenen Formen Bahr 265. 
14 '&; 82%; a 

Sintöfungs und gi ls 

Agungs⸗Deputation 
wird aufgeloͤſet· Zahl 87. 
Bl 


Eiſen⸗Kochgeſchirre 
In Prag erzeugte, emails 
sc re)» Warnung vor den⸗ 
gr felbra Zahl 74. ©. 190. 
14 — Deren Befhreibung. 

Baht 123. ©. 4217. 

Eiephbant= Papier gu 

‚Kopeten. Beftimmung 
Y:rdes-Einfuhrzofles. Zahl 
1:1142..©. 54r. 

Emolwmente in ‚partem 

salarii, bey Berechnung 


des Eonduct = Quartales 
einzubeziehen. Zahl 182. 
S. 672. 
Enttaffungen (Siehe 
Dienftess- und Milis 
NL STEN Ns 
gen). 
Entoitagen. ana 
Staͤmpel⸗Tarxe. Zahl 86. 
©. 2/2 
Epidemiens.undBiede 
ſe uch en⸗Percenten⸗ Ab⸗ 
® zug bey den Arzeney⸗Lie⸗ 
nferungen; in wie fern 
| wider Heil · oder Wunde 
iniänzten zu: geſtatten; Er⸗ 
noanaͤchtigung Der, Regie⸗ 
oreangır zu Abſchlagsz ah⸗ 
lungen vor der Reviſion 
r der Stiftungen⸗ Hofbuch⸗ 
haltung · Zahl74. S. 664. 
— Zur unentgeldlichen 
aͤrztlichen Behandlung 
bey denſelben iſt das Ar⸗ 
muths⸗, nicht aber auch 
dasÖteuerbarkeits-Zeugs 
niß, oder dans vorläufige 
Einfepreiten dev Kreis⸗ 
und ‚Diftriets > Yerzte, 
erforderlich. Bahl 298. 
©; gıo. 
‚Erbkaifer,. Erblande, 
Erbtändifhr Erb 
ftanten. ‚Verboth des 
Gebrauches dieſer Titel 
in oͤffentlichen Urkunden. 
Zahl 6ı. ©. 147. 


Regiſter. 





Erbſchafts-Freyzügig— 
keitsvertrag mit 
Toscana. Zahl bo. S. 140. 

Erbfteuer. Sicherſtellung 
derſelben bey Recurſen 
oder Gnadengeſuchen ge⸗ 
gen ihre Bemeſſung, zur 
Beſchleunigung der Erb⸗ 
fchafts = Einantwortung. 
Zaht 22. S. 40. — Ent: 
richtung des Aequivalen⸗ 
tes der Geiftlichkeit in 
Gonventiongs «= Münze. 
Baht ga. ©. 248. — Be: 

fimmung wegen Be: 
freyung der 100 fl. nicht 
überfteigenden Erbſchaf⸗ 
ten, wenn die Valuta ver: 
fd;ieden. Zahl 197. S. 691. 

Erdgeſchoße bey neuen 
Bauen in Wien, durch— 
Aus zu wölben. Zahl 285- 
©.867. 

Erfasleiftungen an das 
Aerar. Anwendung ber 
Vorſchriften wegen bör- 
femäßiger Eintöfung der 
hierzu beftiimmten Obli⸗ 
gationen, auf die politis 
fhen Sonde. Zahl 251. 

. ©. 804. 

Erwerbfteuerder Hauſie⸗ 
ter, bey dem Eintritte in 
andere Provinzen. Zahl 
241.©.785. — Monat» 

liche Nachweiſung ihrer 
Einzahlung ben den Per⸗ 


ceptions⸗Caſſen Zahlafr. 
©. 795. — Erläuterung 
der Verordnung wegen 
Anwendung derfelben auf 
die von der Örundfteuer 
ausgefchiedenen Dbjecte. 
Zahl 256. ©. 809. — 
Neue Elaffen derfeiben. 
Zahl 262. ©. 813. 


Erziehungsbenträge 


für Wäifen von Regie 
rung ernannter, aus Car 
meral = Caffen befoldeter 
Beamten. Ermädtigung 
der Regierung zur Bewil- 
tigung derfelben.Zahlı 18. 
©. 389. — Ausdehnung 
diefer Verfügung auf die 

politifhen, ſtaͤndiſchen 

und ftädtifchen Fonde. 

Zahl 200. ©. 644. 


F. 


Fahren, das ſchnelle, wird 


neuerlich verbothen. Zahl 
71. ©. 186. 


Farbwaagren. Zollbeſtim⸗ 


mung. Zahl gb. S. 255. 


Saffionen (der Geiſtlich— 


keit). Behufes der Be— 
meflung des Erbftever: 
Yequivalentes in Conven⸗ 
tions = Münze. Zahl 9 
©. 248. — (Haus 
dings) Berichtigung der 
überfpannten Entjchädts 
gungs-Anfäge für Meu⸗ 


Regiſter. 
bein und Waͤſche ben | Feuerloͤſchordnung für 


Wohnungs »Bermiethuns 
gen. Zahl y5. ©. 254. — 
(Schullehrer⸗) bey 
Anträgen auf Geldaus⸗ 
huͤlfen für Schullehrer, 
nachzuweiſen. Zahl 112. 
©. 3ı2. 


Faspipen von Mefling, 


zum Abſchlauchen des 
Weines , :geftnttet. Baht 
56..©. 136, 


Feyertage. Erneuerung 


der Vorfchrift, für Kreis⸗ 
hauptleute, Magiftrate 
und Ortsobrigkeiten, dem 
Öffentlichen Gottesdienfte 
beyzuwohnen. Zahl 84. 


©. 210. 


Feld-Eapelläne. Feld 


Superiorat Erläu: 
terung der Vorſchrift, 

ruͤckſichtlich der Juris⸗ 
dictions ⸗Verhaͤltniſſe 
zwiſchen der Civil⸗ und 
der Militaͤr⸗ Geiſtlichkeit. 
Zahl 135. ©. 430: 


Fette ac. Zollbefimmung. 


Zahlen 114 und 248. ©. 
313 und Boo. 


"Serien (Weihnadhts=); Ber 


ſchraͤnkung derfelben an 
Gnmnaflen. Zahl 192. ©. 
686. — Ausdehnung dies 
fer Verordnung auf alle 
Lycaͤen und Univerfitäs 
ten- Zahl 3oı. ©. 944- 


Wien. Einhebung der 
darin bemeifenen Gebuͤh⸗ 
ven in Conventions-Müns 
3e. Zahl 5.©.6. — Aus: 
dehnung der darin vor⸗ 
gefchriebenen Wölbung 
ebenerdiger Gemäder, 
auf das ganze Erdges 
ſchoß. Zahl 285. ©. 867. 


Sindelanftalt in Wien: 


Einführung eines Reli⸗ 
giongelinterrichtes if der» 
ſelben, für die Ammen. 
Zaht 156. ©. 562, (Siehe 
ah Findelfin 
der. 


$indelfinder. Anmer- 


fung des Entbindungsr 
tages der um ihre Webers 
fommung in die Pflege 
anfuchenden Mütter, in 
den pfarrlichen Zeugniſ⸗ 
fen. Zahl 5g. ©. 138. — 
Wegen Beftellung von 
Varmündern für diefel- 
ben. Zahl 217. ©. 713. — 
Drdinations « Norm’ für 
das aͤrztliche und Apo⸗ 
theter = Perfonate. Zapt 
297. ©. 889. 


Firmen frener Beſchaͤfti⸗ 


gungen. Wegen Proto⸗ 
follirung derfelben. Zahl 
152. ©. 558. 


Fiscal-Amt (Siehe Kam⸗ 


mer—⸗Procuratur.) 


Prov. Gefepf. für Oefterr:u. d. E. IV. Aæhl. &rr 
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Fiscal-Proceſſer Per: 
ſoͤnliche Erſcheinung des 
Cameral-Repraͤſentan⸗ 
ten ben Schöpfung ge: 
richtlicher Zwiſchenur—⸗ 
theile; Benehmen: des⸗ 
ſelben, wenn Letztere fuͤr 
das Endurtheil ein Praͤ⸗ 
jndiz beſorglich machen. 
Zahlır. ©. 14. 

Fiscal » Duote von ein 

* gebrachten Aerarialsfor: 
derungen, insbeſondere 
von Caducitaͤten und Ab⸗ 
fahrtsgeldern; Grund⸗ 
fäge ben ihrer Bemeſ— 
fung. Zahl 172 ©. 661. 
Fiume. Wiedervereinigung 
“mit Ungarn. Zahl 268. 
©. 831. — Yuflöfung des 
dortigen Kreisamtes. 
Zahl 280. ©: 847. 

FAdhe. Zillenaufſchlag und 
Haftgeld fuͤr dieſelben, 
(nach dent: Tariffe vom 
Jahre 1788). Zahl 145. 
©. 546. 

Städhtlinge (Gonferip- 
tions⸗ und Recruti⸗ 
rungs⸗). Wie fie ſich un⸗ 
terſcheiden; find ferner 
nah den beftchenden 
Vorſchriften zu behan⸗ 
dein. Zahl 130. S. 424. 
— Das’ Deferteur » Car: 
tet mit Sardinien Dauert 
proviforifch fort. Zahl 


184. ©. 674. — Eben fo 
jenes mit Baiern. Zahl 
211. ©. 709. — Zuſatz⸗ 
Urtifet zu dem Cartel mit 
Rufiland. Zahl 233. © 
746. 

Sonde’ (dffentlide por 
Liei ſche). Weihe ruͤck⸗ 
fichtlich der Intereffen- 
Quittungen Ränpelfren? 
Zapusy: Sn: — Evi: 
denthaltung der denſel⸗ 
ben zu beſonderen Zwe⸗ 
den angewleſenen Be⸗ 
traͤge, in den Caſſe⸗ 
Standes” * Ausweiſen 
Zahl g7. S. 296. — Um: 
ſezung⸗ der‘ für dieſel⸗ 
ben ben Eamerat-Eafien 
hafvenden Aequivalen⸗ 
tien, Beytraͤge and Stif⸗ 
tungen auf Eonventions⸗ 
Münze. Zahl io7.306 
— Wegen Ordinirung der 

Arzeneg- Pulver, wenn fie 
die Koſten Beftreiten. Zahl 
157. S. 563. — Anwen 
dung der) ı Börfchriften 
wegen bötfentäßiger Ein- 
lbſung der dem Aerar als 
Erfas zufallenden Dblis 
gationen , auf'diefelben. 
Baht 251. S. 504. ⸗Bey 
Dbligations = Umfchreir 
bungen hat ſich die Fitial: 
Fonds⸗Caſſe an die gehoͤ⸗ 
rige Caſſe unmittelbar zu 
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wenden. Zahl 281. ©. 
848. — Beſorgung der 
Vinculirung und Weber: 
fendung. der für fie eins 
gekauften Obligationen. 
Zahl 290. ©. 876. — 
Wolitiſche, tändi- 
ſche und Rädtifche). 
Ausdehnung des Wir: 
fungstreifes der Regie⸗ 
rung bey Anweifung der 
Eamerat = Penfionen, 
Provifionen ıc., auf dies 
‚fetben. Zahl a00. ©. 694. 
— (Religions, Stu: 
diem» und Schul—⸗) 
beziehen ihre Zinfen von 
Papiergeld = Eapitalien 
ben Staats. Eredits-Eaf: 
fen, in Conventions⸗ 
Münze. Zahl 282. ©.848. 

Fonds⸗Caſſen 6(Siehe 
Caſſen). 

Bonds » Güter (Giehe 
Staates und Fonds 
Bäter): 

Forfte, 

Forſt⸗Patent. Ermaͤchti⸗ 
gung ber Kreisaͤmter zur 
Herabſetzung der gering⸗ 
ſten Strafe auf Wald: 
frevet. Baht 19. ©. 37. 

Förftlehranfalt. Abs 
fuhr der ihr gewidmeten 
Watdfrevel: Strafgelder 
durch die Kreisämter an 
die Dberftjägermeifter: 





amts = Caffe. Zahl 253. 
©. 8or. 
Frankfurt am Main, 
Stadtgericht. Wie ämt: 
liche Zufchriften an dag: 
felbe zu adrefliren. Zahl 
249. ©. 801. 
Frankreich. Bezeihnung 
des Charakters und Na: 
tionales der Dienerfcyaft 
oder fonftigen Begleis 
tung , in den Reife-Päf« 
fen dahin. Zahl 134. ©. 
428. 
Freymannsknechte. 
(Siehe Abdecker) 
Freyzuͤgigkeit (Pen 
fionss). Vertrag mit 
Parma.Bahl 293. S. 880. 
— GWenſfions⸗ und 
Vermoͤgens⸗) Tracs 
tat mit Toscana; Zahl 
60. ©. x40. 


| Fuhrleute : (berechtigte) 


: dürfen ſich weder der 
Bruſt⸗ oder Laufgeſchir⸗ 
re, noch der Poſtillons⸗ 
Uniform oder des Poſt⸗ 

N horns bedienen. Zahl 196: 
©. 690. — Uebernghme 
von Straßen⸗ Material⸗ 
Fuhren, auf dieſelben 
nicht beſchraͤnkt. Zahl 
214. ©. 710. 
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G. 
Galiziſche Unterthanen 
beduͤrfen zur Vereheli⸗ 
chung keiner grundobrig⸗ 
keitlichen Bewilligung. 
Zahl 258. ©. 814. 
Gebaͤrhaus in Wien. Ein- 
führung eines Religions- 
Unterrichtes in demfel- 
den, für die Schwan: 
geren. Zahl ı56. ©. 562. 
Gebäude. (Siehe Häu 
fer). 
Gebaͤudeſteuer. (Giche 
Häuferfteuer). 
Geburtshütlfe. Trennung 
des Lehramtes der theo⸗ 
retifhen von jenen der 
praftifchen. Baht 34. ©: 
55. i 
Gefältls-Behbrden fol- 
ten Fälle, wo ein Verbre⸗ 
chen obzuwalten ſcheinet, 
dem⸗ Criminal⸗ Gerichte 
anzeigen. Zahl ı8ı. ©. 
672. —. Bedingung zur 
Anftellung eines über 
vierzig Jahre alten. In= 
dividuums bey denfelben. 
Zahl 223: ©. 733. 
Beiftlihkeit. Drdens- 
geiſtliche füllen ftets ihre 
vorgefcjriebene Kleidung 
tragen. Herftellung der 
Elaufur in den Stiftern 
und Klöftern. Zahl 8. ©. 


10.— Fernere Öeftattung 
der Lehr-Methode der 
Mechitariſten⸗Congrega⸗ 
tion in Wien. Die Bil: 
dung darnad) begründet 
feine Dienftbefähigung 
im Intande. Zahl g- ©. 
115 — entridtet das 
Erbfteuer-Aequivalent in 
Eonventions = Münze: 
Zahl ga. ©.248. — für 
erledigte Pfründen jind 
nur Die  verdienteften 
Competenten, gereibet 
nah Eigenſchaften und 
Verdienften, vorzuſchla⸗ 
gen. Zahl 101. ©. 299- 
— limfegung der Reiſe⸗ 
und Zehrkoſtengebuͤhr der 
Schul: Diftricts = Auffe: 
her für Schul⸗ Viſitatio⸗ 
nen, auf Conventionss 
Münze. Zahl 117. ©.388. 
— Erläuterung der Vor 
ſchrift, rüdfichtli der 
Jurisdictions = Verhält: 
niffe zwifchen der Civil: 
und Militär-Geiftligteit. 
Baht 135. ©. 430. — 


Vorſchriften zur Be 


ſchleunigung der Verlaſ⸗ 
ſenſchafts⸗ Abhandlungen 
der Geiſtlichen; insbeſon⸗ 
dere ruͤckſichtlich der Be⸗ 
richtigung des Interca⸗ 
lars. Zahl 167. ©. 651. 
— Beſummungen wegen 
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Entſchaͤdigung derſelben 
bey Schmaͤlerung ihrer 
Congrua durch das 
Steuer = Proviforium. 
Zahl 245. ©.789.— Auf: 
munterung der Theologen 
sum Studium der Bibel- 
faͤcher. Zahl 206. © 701. 
— Borfchrift für die Ver⸗ 
faſſung der Kirchenrech⸗ 
nungs = Extracte. Zahl 
263. ©. 824. — Formu⸗ 
lare für die Perfonal- 
Standes = Yusweife der 
Stifter und Hlöfter. Zahl 
269. ©.832. — Ruͤckſicht⸗ 
ih des Verkaufes von 
Realitäten , die zum 
Stammpermögen eines 
Stiftes gehören. Zahl 
270. ©. 834. — Beſtim⸗ 
mungen rüdfihtlid der 
Stollgebühren der Mili: 
tär = Seelforger. Zahl 
agı. ©.877. (Siehe aud) 
Eonfiftorien, Pfar— 
ren und Pfarrer.) 


binderungsfalle des herrr 
fchaftlichen Gerichtsdie« 
ners , nicht verpfliditet. 
Zahl 18. S. 36. — Aus⸗ 
ſchließung derſelben von 
Pachtung der Aerarial⸗, 
Weg: und Brüdenmaur 
then. Zahl 26.©.43.- Ver⸗ 
fahren bey Schaͤtzung der 
von denfelben einzulöfens 
den Straßen » Schotter: 
gründe. Zah1l73.©.188.— 
Zeitpunct der Vornahme 
diefer Schägung und der 
Zahlungsteiftung. Zahl 
100. ©. 298. — Ber: 
pflihtung des‘ Drts- 
richters sur Anzeige der 
Todesfälle an die Grund» 
herrfchaft. Zahl 88. ©. 
244. — Zur gehörigen 
Herftellung ver Aerarial- 
Strafenfirefen , deren 
Erhaltung ihnen obliegt, 
zu verhalten. Baht 46. 
©. 247: — Wegen Ber: 
pflichtung derfelben zur 


Geldaushülfen. (Siehe Benftellung der Fuhren 


Aushülfen). ben Schub-Transporten. 
Getdftrafen. (Siehe Zahl 266. ©.828. 
Strafen.) @eometer ben Unterfus 


Gemeinden.Entfhädigung 


derfelben ben Beſchaͤdi⸗ 
gungen ihrer Gruͤnde durd) 
Artillerie⸗ Uebungen Zahl 
1.©.1.— Zur Begleitung 


dung der Reclamationen 
gegen das Grundfleuer: 
Proviforium. Eidesfors 
met für diefelben. Zahl 
170. ®.658. 


der Schüblinge, im Ver: | Gcridtsbehörden. Ber 


Kegi 


nehmen berfelben bey 

Trennung und Scheidung 

jüdischer Ehen, Falls ein 

Theil oder beyde zum 

Chriſtenthume übergetrer | 
ten. Zahl 7. ©. 9. — Per⸗ 

fünlide Erfcheinung des 
Eameral = Repräfentan- 
ten ben Schöpfung ges 
richtlicher Zwiſchenur⸗ 
theile in Fiscal⸗Angele⸗ 
genheiten; wie er ſich zu 
benehmen, wenn ſie fuͤr 
das Endurtheil ein Praͤju⸗ 
dis beſorglich machen. 
Zahl 11. S. 14. ⸗Sicher⸗ 
fteifung des Erbſteuerbe⸗ 
trages ben Recurfen oder 
Gnadengefuhen gegen 
Bemeflung desfelben, zur 
Befchleunigung der Erb: 
Ihafts - Einantivortung. 
Zahl 22. ©. 40. — We— 
gen zwey verſchiedener 
Vergehen verurtheilte 
ſchwere Polizey-Ueber⸗ 
treter, haben beyde Stra⸗ 
fen abgeſondert auszufte: 
ben. Zahl 35. S. 56. — 
Abſtellung des Jahres— 
ausweiſes uͤber die Cri— 

minal- Unterſuchungen, 
für die Hofkanzley. Zahl 
43. ©. 115. — Erneucz' 
‚rung der Vorfchrift we— 
gen Verzeichnung der 
Habſchaften der GSträf- | 


her. 





linge und Taquifiten, ben 
der Ablieferung in das 
Brodincial = Strafhaus, 
oder in das Strafpaus 
Spital. Zahl 47. ©. 120. 
— Poſtwagen =» Porto: 
Srenheit der Criminal: 
acten-Sendungen an die 
Advocaten. Zahl 63. ©. 
147. — Neue Formulare 
zu den Jahres-GSumma- 
rien über Verbrechen und 
Ver brecher. Zahl 68. ©. 
180. — Anzeige der To: 
desfälle (zur Verftändi: 
gung der Abhandlung: 
behörde) von dem Orts⸗ 
richter an die Grundherr⸗ 
ſchaft. Zaht 83. ©. 244 
— Und von dem Pfarrer 
an die Drtsobrigkeit. 
Zahl 129. ©. 423. — We⸗ 
gen ſchleuniget Anzeige 
der Sterbfaͤlle an die 
Abhandlungsbehoͤrden in 
Wien. Zaht 222. S. 73. 
— Anwendung des h. 470 
J. Theiles des Ötrafge: 
ſetzbuches wegen Ötraf: 
nachſicht oder Milderung 
nach gefälltem Urtheile. 
Zahl 82. Seite 107. — 
Degen Ausfertigung des 
Urtheites, Falls der In⸗ 
quifit nach geſchloſſenet 
Unterfuchung, aber vor 
der  Urtheitafchöpfung 
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ſtirbt. Zahl 89. ©. 243. 
— Berihtigung eines 
Drudfehlers im 9. 163 
deg allgemeinen bürger: 
lichen Geſetzbuches, rüd- 
ſichtlich der Vermuthung 
der Vaterſchaft zu einem 
unehelich erzeugten Kin⸗ 
de. Zahl 99. S. 297. — 
Erläuterung des $.72 bes 
Strafgefeges TI. Theiles, 
wegen Beleidigung der 
Wade oder obrigfeitli= 
hen Perfon. Zahl 103. 
©. 300. — Erfäuterung 
des $. 216 des Grafger 
feßes 11. Theiles; wenn 
Diebftähle und Verun— 
treuungen aufhören, 
ichwere Polizen = cher: 
tretung zu feyn. Zahl 110. 
©. 309. — In wie fern 
den. Snauifiten im Pro- 
vinzial⸗ Strafhaus-Spi- 
tafe eigene Kleider ıc. und 
beſſere Koſt geftattet. Zahl 
119. ©. 406. — Vor: 
fohriften zur Befchleuni- 
gung der Verlaſſenſchafts⸗ 
Abhandlungen, wo der 
Fiscus  einzufchreiten ; 
insbefondere bey Geiſtli— 
hen und ben frommen 
Stiftungen. Zahl ı67.©. 
651. — Anzeige der Faͤl⸗ 
te (ben Gefällsbehörden), 
wo ein VBerbredyen obzu⸗ 


— — — — — — — — — — — — — 
— u 





walten ſcheinet, an das 
Criminal-Gericht. Zahl 
181. S. 672. — Einſen⸗ 
dung der Eriminal = Ta- 
beilen in der beftimmten 
Srift. Zahl 190. ©. 684. 
— Neue Formulare zu 
ven Jahres : Yusweifen 
über ſchwere Polizey⸗ 
Uebertretungen. Zahl 193. 
S. 687. — Bemerkungen 
ben Vortegung dieſes 
Ausweiſes. Zahl 238. ©. 
786.— Verlaſſenſchaften, 
die 100 fl. nicht uͤberſtei⸗ 
gen, find erbfieuerfren, 
aud) wenn die Valuta 
verfhieden. Zahl 197. ©. 
691. — In wie fern die 
$. 221, 304 und 447 , des 
Strafgeſetzes auf Schul: 
lehrer anzumenden- Zahl 
202.©.646. — Belehrung 
der Fiscal-Aemter, wer 
gen Anmeldung der Res 


‚viflon gegen das gleid- 


lautende Urtheil zweyer 
Inſtanzen. Zahl 210. S. 
706. — In welchen Faͤl⸗ 
len Verletzungen gericht⸗ 
licher Siegel, cine ſchwe⸗ 
re Polizey⸗ Uebertretung 
oder ein Verbrechen. Zahl 
212. S. 708. — Wegen 
Aufſtellung von Vormuͤn⸗ 
dern für Sindel: und Wai⸗ 
fenfinder- Zahl 217. ©. 
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713.— Poſt-Porto-Frey⸗ | Befellfichaftsverträg: 


heit der Reyuifitions- 
‚Schreiben an die Ge— 
richesbehörden im Kir⸗ 
chenſtaate. Zahl arg. ©. 
717. — Wegen Mittheis 
lung der Acten an die me⸗ 
dieinifche Facultät oder 
an Profeſſoren der Heils 
funde, ben Abforderung 
medicinifcher Gutachten. 
Zahl 228. ©. 741. — Die 
KRequifitions » Schreiben 
an das Stadtgericht zu 
Sranffurt am Main, find 
anden dortigen f.f. Miz 
nifter = Refidenten zu 
adreiliren. Zahl 249. ©. 
801. — Bezeichnung der 
portofreyen Zufchriften 
an nicht Landesfürftliche 
Gerichte inEriminal- und 
ſchweren Polizey⸗Ueber⸗ 
tretungs⸗Angelegenhei⸗ 

‚ ten. Zahl 252. S. 8sob. 
Befhirre (Emaillirte, ei- 
ferne Roche) in Prag. 
Warnung vor denfelben. 
Zahl 74. ©. 190. — Der 
ren Beſchreibung. Zahl 

123. ©. 417. 
Befellen: Wanderbür- 
her und Kundſchaf— 
. ten. Einfhaltung der 
Warnung gegen ihre Ver: 
fälfhung, in diefelben. 

Zahl 109. ©. 308. 


über. freye Befchäftigun- 
gen. Wegen. Protofolli: 
sung derfelben. Zahl ı32- 
S. 558. 

Geſetz buch (Allgemeines 
buͤrgerliches). Berichti⸗ 
gung eines Drudfehlers 
im $. 163, ruͤckſichtlich der 
Vermuthung der Vater: 
ſchaft zu einem unehelich 

- erzeugten Rinde. Zahl gg- 
©. agy. 

Getreidemärtte. Yu 
ftellung von Markt⸗Com⸗ 
miffären auf denfelben, 
zur Erhebung der 

Getreidepreife. Formu— 
lare zur Markt:Tabell. 
Zahl 37. ©. 58.- 

Gewerbe, 

Gemwerbsbefugnilie 
Vorſchrift gegen muth: 
willige Recurfe über Ber: 
leihungen derſelben. Zahl 
11.©. 15. — Ruͤckſichten 
und Gefchäftssug be 
Mititär » Entlaflung auf 
diefelben. Bahl.ı2.© 16; 
— bey Enttaffung eines 
Deferteurs. Zahl 116. ©. 
337. — Einführung neuer 
Erwerbfteuer = Elafien. 
Zahl 262. ©. 813. — 
Genaue Beobadhtung des 
$. 40 des Eonferiptions 
Patentes, ben deren Ber’ 
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leihung. Zahl 292. ©, 
379.— (BonMagiftraten 
verliehene)Sälle, in denen 
Mititär = Entlaffungen 
auf diefelben zu geftat- 
ten. Zahl 150. ©. 555. — 
Erläuterung diefer Vor⸗ 
ſchrift. Zahl 183. © 674. 
— (Eommerzial-) 
Adftellung der Publica- 
tion ihrer Erledigung. 
Zahl 23, S. 44. — Nach 
den Grundſaͤtzen fuͤr die⸗ 
ſelben ſind auch Wagen⸗ 
mahler, Lackierer und 
Vergolder zu behandeln. 
Zahl 240. ©. 784. — 
(Kamm = Mader:) 
Weberlaflung des Rechtes 
zu deren Verleihung, an 
die Drtsobrigkeiten. Zahl 
65: S. 177. — (8räme 
eye) Vorſchriften ge: 
gen Mifbräuche bey Ver⸗ 
teihung und Ausübung 
derfelben. Zahl 48. ©. 
122. (Möbelhand- 
tungen) Erläuterung 
der Verordnung vom 
Jahre 1819, wegen Er- 
richtung derfelben. Zahl 
244. ©. 788. — (Po far 
mentirer). Anwen: 
dung der Pofamentirer- 
ordnung, auf Pofamen- 
tirergefellen bey Band: 
Sabrifanten. Zahl 106. 





©. 305. — (Rabicir- 
te) Pachtſchillinge Für 
diefelben , find Fein 
Oegenftand der. Haus: 
sinsfteuer. Zahl 67. ©. 
179. 

Gottesdienft an Sonn- 
und Fenertagen. Erneue- 
rung der Vorſchrift für 
Kreishauptleute, Magis 
firate, Drtsobrigfeiten 
und herrfchaftlide Bes 
amte, demfelben bey⸗ 
suwohnen. Zahl 84. ©. 
210. 

Griechiſche Sprache. 
Inſtruction fuͤr die Leh⸗ 
rer derſelben an Gym⸗ 
nafien. Zahl 14. ©. 23. 

Grundeigenthbümer. 
Entfhädigung der durd) 

Artillerie⸗ Uebungen Ber 
ſchaͤdigten· Baht ı. ©. ı. 

@rundeinldfueng zur 
Straßen » Material: Er: 
jeugung. Vergütung der⸗ 
felben aus den, Berlags- 
geldern der Straßen: 
Commiſſaͤre. -Gefchäfts: 
verfahren. hierben. Zahl 
38. ©. 60. — Verfahren 
bey der Schägung. Zahl 
73. ©. 188. — Zeit- 
punctder Dornahme die- 
fer Schägung und der 
Zahlungsteiftung. Zahl 
100. ©. 299. 
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Grundertragsbogen | Örundfteuer = Propi- 


(Individuelle). Hinaus: 
gabe legaler Abſchriften 
derſelben, Behufes der 
Steuer⸗Nachlaßgeſuche; 
Baht 303. ©. 9163. 


Grundſteuer. Hinweg— 


laſſung des Domeſtical⸗ 
Beytrages in den Aus— 
weiſen Behufes der Ruͤck⸗ 
verguͤtung oder Abſchrei⸗ 
bung derſelben. Zahl 168. 
S. 657. — Beftreitung 
der Nüderfäge wegen 
Ueberbürdung aus dem 
Staatsſchatze; Hinweg⸗ 
laſſung der Reclama⸗ 
tions⸗Reſultate, aus den 
Kreis-Summarien für 
die jaͤhrliche Reparti— 
tion. Zahl236. S. 779 — 
Monatliche Nachweiſung 
ihrer Einzahlung bey den 
Perceptions⸗Caſſen. Zahl 
247. S. 795. — Erlaͤute⸗ 
rung der Verordnung 
wegen Ausſcheidung der 
mit ihr verwebten, fremd⸗ 
artigenDbjecte. Zahlasb. 
©.809. — Formulare der 
fireis-Summarien über 
die®teuerabfälle und Zu: 


waͤchſe in Folge der Re⸗ 


clamationen. Zahl abı. 
©. 813.— Ausschreibung 

“ fürdas Jahr 1823. Zahl 
284. ©. 85o. 


forium. Abfolut unbe: 
wohnbare Wohnbeftant: 
theile unterliegen der 
Häufer = Etaffification 
nicht. ( Erläuterung des 
$. 9 der Inſtruction) 
Zahl 66. S. 178. — Pacht⸗ 
ſchillinge für radicirte 
Gewerbe , kein Gegen: 
ftand der Hauszinsfteuer. 
3ah167.©.179. — Belch: 
rung über die Inftruction 
sur Behandlung der Re: 
clamationen gegen das: 
felbe. 3 76.©.1gı. — Er: 
täuterung einiger Para: 
graphe diefer Inſtruction 
Zahl 77. ©. 200. — Be: 
richtigung der Zins⸗ daſ⸗ 
ſionen ben uͤberſpann⸗ 
ten Entſchaͤdigungsan⸗ 
fägen für Meubeln und 
Wäsche. Zahl g5. ©. 254- 
— Binfe für Hofräume 
find der Zinsfteuer ein: 
zubesiehen. Zahl 115 ©. 
386.— Verfchiebung der 
Unterfuchungen über Re⸗ 


‚clamationen gegen das 


Flaͤchenmaß vonWaldun: 
gen bis zur Beendigung 
der. Cataſtral⸗ Vermeſ⸗ 
fung. Baht 160. S. 640. 
— Hinweglaſſung des 
Domejticat » Bentrages 
in den. Ausweifen Be 





Regiſter. 


hufes der Ruͤckverguͤtung 
oder Abſchreibung der 
Grund⸗ und Haͤuſer⸗Claſ⸗ 
fifieations-Steuer. Zahl 
168. ©. 657. — Eides⸗ 
formel für Geometer 
und Deconomie-Verflän- 
dige, bey Unterfuhung 
der Reclamationen. Zahl 
170.©. 658. — Beftrei: 
tung der Ruͤckerſaͤtze we⸗ 
gen Steuerüberbürdung, 
aus dem Staatsfchabe ; 
Hinweglaffung der Res 
clamations « Refultate 
aus den Sreis-Summa= 
rien für die jährliche 
Steuer-Repartition.Zahl 
236. ©. 7795 — wegen 
Entſchaͤdigung des durch 
dasſelbe verkuͤrzten Cu⸗ 
rat⸗Clerus. Zahl 245. S. 
789. — Einbeziehung der 
Gebäude, deren. fleuer- 
freye Jahre umgelaufen, 
in. die Claſſifications⸗ 
Steuer. Zahl 257. ©. 
813: — Formulare der 
Kreis» Summarien über 
die Steuerabfälle und Zus 
wächfe in Folge der Re: 
clamationen. Zahl 261. 
©. 818. — Abſtellung 
mehrerer durch basjelbe 
entbehrlid) gewordener 
Eingaben der Dominien 
an die Stände. Zahl 277- 





©. 842. — Formulare 
sur fummarifchen Ueber: 
fiht der Hauszinsertraͤg⸗ 
niſſe. Zahl 295. ©. 887. 
— Hinausgabe legaler 
Abfchriften der indivi⸗ 
duellen Grundertragsbo= 


gen, Behufes der Steuer: 
nachſichtsgeſuche. Zahl 
303. ©. yı6. 


Grundfteuer » Regulis 


/ 


Önmnafien. 


nung 


rung. Dergiitungspreife 
der Landes-Präftationen, 
Behufes derfelben.: Zah⸗ 
len 19 und 305. ©.37 und 
918. — Belehrung über 
die Infruction zur Nach⸗ 
beflerung der ben Berich⸗ 
tigung des alten@atafters 
eingefchlihenen Sehler. 
Zahl 76. ©. i91. — Er⸗ 
Läuterung der Verord⸗ 
wegen Ausſchei⸗ 
dung der fremdartigen 
Dbjecte von der Grund⸗ 
fteuer. (Siehe auch oben 
Grundſteuer-Pro— 
viforium). 

Inftruction 
für die Lehrer der grie— 
chiſchen Sprade. Zahl 
14. ©. 23. — Behand: 
lung der Sängerfnaben, 
ruͤckſichtlich der Schul: 
geldbefreyung, gleich den 
Stiftlingen und Stipen⸗ 
diften. Zahl 17. ©. 35. — 


MRegifter. 


Inftruction für die Reli: 
gionstehrer. Zahl 39. ©- 
63. — Jnftruction über 


Yon OO: "metpodifchen Ge: 


brauch der Anfangsgruͤn⸗ 


de der Reenfunft. Zah 


46. ©. 78. — Wteis - Ta⸗ 
riffder Schulbücher; wel⸗ 
be für ‘jede Claſſe nd- 
chig Zahl 63. ©. 149. 
— Beftimmung der Or⸗ 
dinariate zur Ueberwa⸗ 
hung des Religions-Un- 
terrichtes und Einfluß 
derfelben bey Befegung 


der Religions = Lehrſtel⸗ 
„ten. Baht 104 
.. —Vorfchrift gegen Ver⸗ 

faiſchungen der Studien: 


Ha 


„ Zeugnille ; Abſtellung der 


..©. 301. 


Gefhente für ihre Aus⸗ 
fertigung. Zahl 140. ©; 
533. — Befhränfung der 
Weihnahts = Ferien, 
Schluß des Schuljahres- 
Baht 192. ©. 656. — 
Fortbeitand der Seme⸗ 
ftral- und Vornahme der 
Eoflegial = Prüfungen. 
Zahl 310. ©. 914. — 
(in Wien). Wegen Un» 
fhafung der Tinte in 
denfelben; Beſtimmung 
des Tintengeldes. ‚Zahl 
a3r. ©. 744. 


Haftgeid' 


Hauptſchulen. 


Häuferfteuer. 


ET ErT au 
re Slöhe (nad 

dem Tariffe’dom Jahre 
1783). Zahl 1481 ©. 5 


Handelshäufer. Pegali: 


* firung der Vollmachten 
Ihrer Spediteure. Zahl 
271. ©. 833. 


Handlungen. (Siehe Gr- 


'werbe). 
(Siehe 
Schulen). 


Häufer (in Wien). Bor: 


Schrift gegen Abweichun⸗ 
"gen von den in den dau- 


Conſenſen vorgeſchriebe⸗ 


nen Baulinien. Zahlız,. 


"©. 418. — Allgemeine 


"Einführung der Darin: 
nen in der Inneren Stadt 


Baht 155. ©.’ 560. — 


Nichtanwendbarkeit des 
Hofdecretes vom 28 
AprilıSız, wegen After: 
‚bermiethung von Bob 
nungen, auf andere Haus⸗ 
beitandtheile. Zahl 254. 
©. 808. — Wölbung des 
ganzen Erdgeſchoßes ben 
neuen Bauen. Zahl 285- 
S. 867. 
Abfotut 


unbemohnbare Woh— 


nung®bejtandtheileunter:. 


liegen der Etafification 
niet. (Erläuterung des 


Regifter 


— 
. 4 der Inſtruction) 


Zaht 66. ©. 178. — 
Pachtſchillinge für radi⸗ 
cirte Gewerbe, kein Ge- 
genftand der Zinsfteuer. 
Zahl 67. S. 179. — Ber 
richtigung der überfpanns 
ten Entfhädigungs » An: 
fäge für Meubeln u. Wär 
ſche bey Vermiethungen. 
Zahl 95. ©. 254. — Zinſe 
für den Hofraum, un: 
terliegen derfelben. Zahl 
115. ©. 386. — Hin 
weglaflung des Dome: 
ftical-Beytrages in den 
Yusweifen, Behufes der 
Ruͤckverguͤtung oder Ab- 
ſchreibung der Elafiifica- 
tions-Öteuer. Zahl 168. 
S. 657. — Monatliche 
Nachweiſung ihrer Ein 
zahlung ben den Perceps 
tions:Caflen. Zahl 247- 
©. 795. — Einbeziehung 
der Gebaͤude, deren fteuer: 
freye Jahre umgelaufen, 
in die Claſſifications⸗ 
Steuer. Zahl 257. ©. 
813. — Abftellung meh: 
rerer Eingaben rüdfiht: 
ih derfelben, an die 
Stände. Zahl 278. ©. 
844. —Ausfchreibung für 
das Jahr 1823. Zahl 
284.©. 850. — Formu⸗ 
lare zur ſummariſchen 






— — — — — — — — — 


Ueberſicht der Ziuser⸗ 
traͤgniſſe. Zahl 295. S. 


887- . 
Hauſierer. Ruͤckſichtlich 
ihrer Erwerbſteuer, beym 
Eintritte in andere Pro⸗ 
vinzen. Zahl 241. ©. 785- 
E Faflionen- 

Hauszins } teuer. { 
Siehe Häuferfteuer). 
Häute ıc. Zollbeſtimmung. 
Zahlen ızz und 248. ©. 
313 und 800. 
Herx ſchaft en. Eiehe 
Dominien). 
Herrſchafts-Beamte— 

(Siehe Beamte). 
 Hotspändter (Bau) in 
Wien, zur Behauung 
der großen Stämme ber 
rechtiget. Zahl 32. ©. 84. 
Holzkohlene Beftimmung 
ihres Abladplages ‚auf 
‚dem Kohlenmarkte ‚in 
Wien. Bekanntmachung 
der Abladungs⸗ Abmaß⸗ 
und Einſachk-Gebuͤhr 

Zahl 13. S. 24. 

Hotsfäure (Brandige)- 
Abſtellung ‚der ämtlidyen 
Heilverſuche mit ‚dere 
felben. In wie, fern fie 
zur Erhaltung von Yeis 
den und zu anatomir 
ſchen Praͤparaten anwend- 
bar. Zahl 141. ©. 540. 
Hunde.Ihre Vertilgung im 


Negifter. 


um 


"Inneren der Häufer ohne 
“ Befragung des Eigen: 
thümers, den Abdedern 
verbothen. Zahl r28. ©. 
’ han. ' 
Hyefhes Leſebuch. Neue 
Auflage und Gebraud 
desfetben beym Wieder: 
hohlungs = Unterrichte. 
\ Aal 105. ©. 304. 


J. 
Jityrien Wönigreich) 
Wiedervereinignng eini⸗ 
ger Landes⸗Cheile mit 
Ungarn. Baht 268., ©. 
831. — Auföfung- der 
x Kreisämter in Fiume 
und Eartftadt ; Aufſtel⸗ 
lung eines proviforifchen 
‚ Kreisamtes zu Pifino- 
Zahl Bo: ©. Bär: 
In cotatseBrice fe, Um⸗ 
nu ſetzung · der Kanzley⸗Ge⸗ 
buͤhren ‚fir dieſelben auf 
Eonventions ‘= Münze. 
Zahl 49: ©: 126. 
Inquiſiten. Erneuerung 
ver Vorfhriften"wegen 
Verzeichnung ihrer Habs 
fehaften bey der Ablie⸗ 
ferung in das Provin⸗ 
- gial = Gtrafhaus- ; oder 
Strafhaus⸗Spital. Bahl 
47: ©. ı20. — Yusfer: 
tigung des Urtheiles, 





falls: fie nach gefchlof: 
fener Unterfuchung, aber 
vor der Urtheilsſchoͤpfung 
ſterben. Zahl 89. S. 245 
— In wie fern denſelben 
im GStrafhaus-Spitale 
eigene Kleider und beſſere 
Koſt geſtattet. Zahl 119 
©. 406. (Siehe auch 
Seräflingem Ver 
vbreder).- i 
Intercalar€ infünfte 
Son: Tribial # Schulen 
Wen fie zuzuwenden 
Zahl: 113. S. 312. 
Intercalar-⸗Reſchnunn— 
gene über : geiklide 
Pfruͤnden. Ruͤckſchtlich 
ihrer Verfaſſung und 
VUeberreichung · Zahl 167. 
Sabhi. 
Fntereffen(ben Staats 
'Eredits - Eaffen) int Pa: 
piergeid antiegender Ca⸗ 
pitalien der Religions, 
Schule und Studien⸗ 
Fonde, in Conventions⸗ 
Münze zur beheben: Zahl 
23 S. 849. — Wel⸗ 
cher Fonde Quittungen 
fämpeifrep ? - Baht 69 
©. 183. 
Gnterims-Einnahmen 
und Ausgaben. Bit 
ſich Eaffe = Verläge von 
Borſchuͤſſen gegen Ber 
rechnung unterſcheiden, 


Regiſter—. 





und wie ſie zu behanz | 


dein. Zahl 306. ©. gig. 
Invaliden = Benefi:- 
cien. $älle, in denen 
fie verwirket werden. 
Zahl 29. ©. 46. 
Joſephs-Akademie in 
Wien: Ihre chirurgiſchen 
Magiſter⸗Diplome be— 
rechtigen zur chirurgi⸗ 


ſchen Civil⸗Praxis. Zahl | 
Juſtlz⸗ 


54. ©. 134 
IrremAnfalten Bey 
Errichtung. derfeiben ijt 
feine Verleihungs-, wohl 
aber die Ezpedits = Tare 
zu entrichten. Zahl 154. 
©. 560. 
Jsraeliten. Benehmen 
ben Trennung und Schei⸗ 
dung einer Ehe, Balls 
ein Theil: oder beyde 
zur chriſtlichen Religion 
übergetreten. Zahl 7. ©. 
9. — Evidenthaltung 
der in, Wien fludieren- 
den freinden. Zahl 15. 
©. 32. — Einführung 
des Wiederhohlungs-Un- 
terrichtes für biefelben. 
Zahl 30. ©.48.— Jaͤhr⸗ 
liche Prüfung der Maͤd⸗ 
den in -Wien, welde 
in Deutſchen Schulge⸗ 
genſtaͤnden unterrichtet 
werden. Anwendung der 
Deutſchen Schulvor⸗ 


ſchriſten auf ihre Pri— 
vat⸗Lehrer. Zahl 111. ©. 
510. 
JubilationseGehalte. 
(Siehe Penfionen). 
Jubilirung. (Siehe Pen- 
fionirung). 
Juden. (Siche Israeli: 
ten). 
Juridiſche Studien. 
(iehe Univerſitäͤth 
Behoͤrden. 
(Siehe Gerichts de—⸗— 
hoͤrden). 


K. 


Kamm-⸗Macher-Gewer—⸗ 
be. Ueberlaſſung Des 
Berleihungsredtes, an 
die Drtsobrigkeiten. Zahl 
65. ©, 177. 


-Sammer-Procuratur 


(Hof: und NiegersDefter: 
reihifche). Erforderung 
einer Slaviſchen und 
der Stalienifchen Spras 
de für die Unterthans⸗ 
Ugentenftelle. Zahl 125. 
©. 420. — Vorſchriften 
zur Befchleunigung der 
Berlaffenfhafts = Ab⸗ 
handlungen, bey denen fie 
einzufgpreiten, nahment⸗ 
lid bey frommen Stif⸗ 
tungen u Machlaͤſſen geiftz 
licher Pfröndner. Zahl 


RNegifter e 


— 


166. S. 651. — Grund⸗ 
faͤtze bey Bemeſſung ih- 
rer Fiscal-Qudte von 
eingebrachten Aerarial⸗ 
* Forderungen, insbefon- 
dere von adneitäten, 
Abfahrfsgeldern ꝛc⸗ ic. 
Zahl 172. ©. 66r. — 
Ruͤckſichtlich der Revi⸗ 
fiong = Anmeldung gegen 
dass gleichlautende! Ur⸗ 
theil zweyer Inſtanzen. 
Zahl 210. ©.706. 
Kanzley-Practican— 
\ten. Ermaͤchtigung der 
Staatsgüter-Adminiftras 
tion zur Aufnahme der⸗ 
ſelben ben ſtaatsherr⸗ 
ſchaftlichen Verwal⸗ 
tungsamtern. Zahl 10. 
"©. 12. 
Karlſtadt. Wiederdereini⸗ 
gung mit Ungarn. Zahl 
268. ©. 831. — Aufhe⸗ 
bung des dortigen Kreis⸗ 
amtes. Zahl 280.©. 847. 
Katecheten. (SicheReli- 
gions-Unterridt) 
Katehetifder Unter: 
richt. (Siehe Reli: 
giongsinterrict). 
Katechetiſche Schrif— 
teͤn. Preis-Tariff im 
Schulbuͤcher-⸗Verſchleiße 
in Wien. Zahl 63. S 
149. 


Kinder. Warnungstafel 





wegen der natüuͤrlichen 

Blattern, — bey "davon 
wieder hohlt befallenen 
und bey ""Saröinirten. 
Zahl 204. ©; KB 
(Unehelidjergeugte): Be 
richtigung des 9. 163 des 
allgemeinen bürgerlithen 
Geſetz buches ruͤckſichtlich 
der Wermuthung‘- der 
Baterfchäfe- zut'denfels 
ben. Baht: 99. ©. 357. 
(Siehe auch Finder 
finderum Waifen) 

Rirden: BReſchn un ge⸗ 
E rurmet deriwieifle-zu 

ı verfallen! Jafı a63. S. 
BB: rc n.ten 

Kirchen fraa ti Portefräg- 
beit derRequiſitions⸗ 

Schreiben k. tr Defer: 

reichtſcher ¶ an — dortige 

Juſtiz = Behbrden Vohl 
art IMs‘ 

NUdfter. Sichere) 

Rodsertirie eilt 
Tirte, eiſerne) ine Prac. 

Warnunng vor denſelben 
Zahl 77.8 .ıyo: Deren 
Beſchreibung. Zahl 133, 
©. 4ır. 

Kohlen (Holz). Beſtim⸗ 
mung ihres Abladplages 
auf dem 

Kohlenmarfte in Bien. 
Befanntmahung der 
Abladungs-, Abmaß⸗ v. 


Reagifter 


Einfatungs =» Gebuͤhr. 
Zahl 13. ©. 22. 


Körnermärfte. Aufftel: 


ftellung von Markt⸗Com⸗ 
miffären auf denfelben 
sur Erhebung der Koͤr⸗ 
nerpreife. — Formus 
lare zur Markt⸗Tabelle. 
Bahl 37. ©. 58. 


Krankenanſtalten (in 


Wien). Abftellung der 
ämtlihen Heitverfuche 
mit brandiger Holzfäu= 
re; in wie fern fie 
aber zur Erhaltung von 
Reihen und zu anatomis 
fhen Präparaten an» 
wendbar. Zahl ı4ı. ©. 

540. — Wegen Drdinis 
rung des Pulver. Zahlen 
157 und 297. ©. 563 und 
889. — Wegen ſchleuni⸗ 
ger Anzeige der Todes⸗ 
fälle an die Abhandlungss 
behörden, und wegen 

. richtiger Aufnahme der 
Verftorbenen in die ges 
drudten Todten = Ver: 
zeichniffe. Zahl 22a. ©. 
731. — Drdinations: 
Norm für das Ärztliche 
und Apotheker: Perfonale. 

Zahl 297. 6.889 (Siehe 
auch Verforgungs 
bäufer). 


Kranken⸗, Gebär: und 


Irrenpaus in Wien. 





Gehattsftufen der Pris 
mar⸗Aerzte und Primars 
Wundärzte. Zahl 81. ©. 
207. — Einführung eis 
nes Religions-Unterriche 
tes für die Schwangeren. 
Zahl 156. ©. 562. (Giehe 
oben Krankenan— 
ftalten). 


Srämerenbefugniffe. 


DVorfchriften gegen Miß⸗ 
bräuche bey Verleihung 
und Ausübung derfelben. 
Zahl 48. ©. 122. 


Kreisämter inNieder 


Defterreich. Ihr Wir: 
Pungsfreis ruͤckſichtlich 
der Mititär s Entlafluns 
gen im Concertations 
Wege: Zahl 12. ©. 16.— 
Ermädtigung derfelben 
zur Herabfegung der ge: 
ringften Strafe aufBald- 
frevet. Zahl 19. ©. 37. — 
Weberlaffung ihres Rech» 
tes zur Verleihung der 
Kamm: Maceı -Bewerbe, 
an die Drtsobrigkeiten. 
Zahl 65. ©. 177. — Sub: 
arrendirungs-Angelegens 
heiten find Dfficiofa ders 
felben, woben den Beam: 
ten feine Diäten gebuͤh⸗ 
ren. Bahl 72. ©. 188. — 
Ruͤckſichtlich des Ein- 
fhreitens um Militär: 
Afiftenz für Mauthpaͤch⸗ 


Prov. Geſetzſ. für Defterr.u.d. €. IV. Zhl. Vyy 


Regifer 





„ser, Baht 166. ©. 651. — 


1. haben die Ueberreihung 
der Criminal: Quartals⸗ 
Zabeuen in der beſtimm⸗ 
ten Friſt, zu überwachen. 
F ARZobi 190. ©. 684. — ber 
ſtimmen die Tage zur 
Vornahme einer Subar⸗ 
rendir ungs· Behandlung 
‚und den Stellvertreter in 
. Verhinderung der Kreis⸗ 
Commiſſaͤre, Zahl. 260. 
‚©. 816. 

Kreisämter zu Siume 
und Karlftadt, wer: 
den aufgehoben. Aufftel= 
lung eines proviforifchen 
Kreisamtes zu Pifino- 

‚il ‚Baht 280. S. 847. 

Kreisamtsbeamte has 
ben die Reiſe⸗Particula⸗ 
© rien ruͤckũchtlich der Ban⸗ 


eal⸗ Angelegenheiten ab⸗ 


— Zahl 27. S. 
44. — Ben Reiſen in 
Sulbarrendirungs⸗ Anger 
legenheiten erhalten fie 
‚2 keine Diaͤten-Zahl72. S. 

1.1288, —woht aber ben Dir 
ſitationen akatholiſcher 

Schulen. Zahl75. S. ig1; 

haben an Sonn⸗ und 
32. Nenertagen dem oͤffentli⸗ 
den Sottesdienfte beyzu⸗ 

s3ır wohnen. Zahl 84: ©. 210, 
haben fid bey Com⸗ 
 mifliong = Fahrten in der 


— 
Umgebung Wien's der 
Vorſpann, zu bedienen 
Zahl 232.©, 746. 
Kreishpauptleute fe: 
fen dem Gottesdienite an 
Sonn- und Feyertagen, 
mit ihrem Perfonale ber- 
wohnen. Zahl 84. ©. ar 
— Strenge Derantwort: 
tichfeit derselben für die 
Wahl der Kreistangli: 
ften.. In Ermangeluns 
des Kreishquptmannes, 
ernennet Letztere Kegie: 
rung, Zahl 302. ©. 915 
lreis-Ingemieure be 
ben die ‚Keife-Particula- 
rien růck füchtlich derdan- 
cal- Angelegenheiten ab: 
aufondern., Zahl 2- & 
44 
Kreistanzliken. Otrm 
ge. Verantiwortlicteit 
des „Kreishauptmanns 
für deren Wahl; in Er 
„man elung desfelben er 
"nenned — 
Zahl 302. ©. — 
Kreis = Sanitäts-Be 
a m te. erhalten be 
Reifen „ die weniger 
als zwey Stunden von 
ihrem Wohnorte entfernt, 
feine Diäten. Zahl ?o- 
S. 184. — dürfen die Weg: 
und Brüdenmauthen 
aufrechnen. Vorferift 


hierbey. Zahl 134. ©. 
429. — wie fie Pulver 
zu ordiniren, wenn öffent: 
liche Fonde die Koften be= 
ftreiten. Zahl 157. ©.563. 
— haben die Arzeney⸗ 
Pieferungen ben Epide- 
mien ꝛc. zu Überwachen. 
Zahl 174. ©.664. — find 
zur Einficht in die Taufz, 
Trau⸗ und Zodten:Pro= 
tokolle ihres Bezirkes be⸗ 
rechtiget. Zahl 289. ©. 
874. —  Drdinations« 
Norm für dieſelben. Zahl 
297. ©. 889. — Zur 
‚unentgeldlihen Behand» 
lung ben Epidemien und 
Viehſeuchen ift das Ars 
muthss, nit aber auch 
das Steuerbarkeits: Zeugs 
uiß erforderlich ; Abſtel⸗ 
tung ihrer vorläufigen 
Einſchreiten um Bewillis 
gung zur Aufrechnung 
‚ ber „Auslagen hierben. 
Zahl 298. ©. gıo. 


Rreis-Sanitäts = Be: 


‚richte (jährliche) follen 
von den gelieferten wiſ⸗ 
fenfhaftlihen Auffägen 
die Haupt-Momente ents 
halten. Zahl5ı. ©: 133. 


KRundfhaften (Siehe 


Wanderbüder). 


Kupferfiche. Erneuerung 


der Vorfchriften gegen 


Regiſter—. 





den Nachſtich inlaͤndiſch 
verlegter Originale, und 
gegen den Verkauf aus⸗ 
Ländifcher Nachftiche der- 
felben. Zahl 148. ©. 552. 
Küftenland. Wiederverei- 
nigung eines Theiles des⸗ 
fetben mit Ungarn. Zahl 
268. ©. 831. — Yuflö- 
fung der Kreisaͤmter zu 
Fiume und Karlſtadt; 
Aufftellung eines provi⸗ 
forifhen Kreisamtes zu 
Pifino. Zahl 280. ©. 847- 


8: 


LaKierer, nah den Grund⸗ 
fägen für Commercial: 
Gewerbe zu behandeln. 
Zahl 240 ©. 784. 

Landese EHef.(Siche Re⸗ 
grerungs = Präfi- 
dent) s 

Landeserfordernißund 
Domefticat-Beytrag, in 
den Ausweifen Behufes 
der Ruͤckverguͤtung oder 
Abfhreibung der Grund⸗ 
and Hausfteker, hinweg 
zu laſſen. Baht 168. ©: 
657. — Ausfhreibung für 
das Jahr 1823; Zahl 284: 
©.'850. ' 

Landes -Präftationen 

"Behufes des Rabilen Ca⸗ 
tafters. Verguͤtungsprei⸗ 


Yyy 2 
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fe derfelben. Zahlen 19 
und 205: ©. 37 und gu8. 

? andesregierung.(GSie: 
be Regierung). 

Landgerichte.( Siehe Er i⸗ 
minal-®erichte)- 

Landkutſcher dürfen fi 
weder der Bruſt⸗ oder 
Laufgefchirre , noch der 

Poſtillons « Uniform oder 
des Pofthornes bedienen. 
Zahl 196. S. 690. 

Landſtaͤnde. (Biche 
Staände). 

Landſtreicher. Behand⸗ 
fung derſelben, Falls fie 
faͤlſchlich fuͤr Deſerteure 
ſich ausgeben. Zahl 93 
©. 232. — Anwendung 
der Pakvorfchriften, ruͤck⸗ 
fihtlid) derſelben auf die 
feit dem Jahre 1814 wies 
der erworbenen Pänder. 
Zahl ı22. ©. 4r6. 

Landwirthſchaftliche 
Sämerenen In wie 
fern zum Handel damit 
ein Befugniß erforder⸗ 
lich. Zahl ars. ©. 7t1. 

Landwegmauth. (Siehe 
Wegmauth). 

Landwundaͤrzte.(Siehe 
Wundärzte). 

Leder. Zollbeftimmung. Baht 
114. ©. 313. — Ubändes 
rung derfelben. Baht 248. 
©. 800. 


Lehenbrtefe. Umfegung 
der Kanztengebübren für 
ihre Ausfertigung auf 
Eonventions: = Münze. 
Zahl 4g. ©. 126. 

Lehranftalten. (Sick 
Schaten) 

Lehrbücher. ¶ Siehe 

Schul b ſch er)⸗ 
Lehrer. Bey Gehaltsabſtu⸗ 
fungen iſt ihre Subſtitu⸗ 
tions =» Gebühr. nad der 
geringften:Cathegorie zu 
bemeſſen· Zaht 33. ©. 55. 
(anpmnafien) { 
ſtruction uͤber den metho: 
difchen Gebrauch der An- 
fangsgründe der Rechen⸗ 
fun. Zahl go. &.78.— 
Inſtruction über die Leh⸗ 
: ve der griechifchen Spra⸗ 
che. Zahl: 14.©.:22. — 
(ifraesisifhe Prir 
dat) den Schulvor⸗ 
ſchriften fuͤr andere Pri⸗ 
vat· Lehrer unterworfen 

Zahl 1.8. (Prir 

var⸗ aichnunge⸗) in 
Bien. Worſchriften rüd- 
ſich tlich berfelben: - Bahl 
189. So681. — (Reli: 
gions-) Brfimmung des 
Drdinariates gar Ueber: 
wachung derſelben. Zahl 
104. ©: Bor: — Inftru 
tion für ihren Unterricht 
an Gpmnafien, Zahl 34 
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©.62: — (Schul⸗) Er- 
laͤuterung des $. 35 des 
ao0. Abſchnittes der Schul⸗ 
verfaſſung, wegen Aus⸗ 
mittelung des Gehuͤlfen⸗ 
beytrages, falls ſie mehr 
als die geſetzliche Con⸗ 
grua genießen, Zahl a8. 
©. 45. — Vorſorge für 
die Unterkunft der Gehuͤl⸗ 
fen, die auf Rechnung des 
Normalſchul⸗Fondes ans 
getragen werden: Zahl 
41. ©. 114 — Nachwei⸗ 
fung ihrer fafionsmäßi- 
gen Einkünfte, bey An- 
trägen ‘auf. Geldaushuͤl⸗ 
fen für! diefelben. Zahl 
112. S. 312. — Neuerlis 
ches Verboth gegenUeber⸗ 
ſchreitungen der Stoll⸗ 
ordnung. Zahl! 164. S. 
643. — In wie fern auf 
- Diefelben die 990 aaı, 30% 
und 447 des I. Theiles des 
Strafgeſetzes anzuwen⸗ 
den, Zahl 203. ©; 696. _ 
(Trivial): Wem die 
Intercalar⸗Einkuͤnfte der 
Trivial- Schulen zuzu⸗ 
wenden. Zahl 113: ©. 
312. (Siehe auch Pro: 
fefforen) 

Lehr ſtellen -(Erledigte) 
nicht durch Profeſſoren zu 
fupptiren: .Znht 206. ©. 

-701, — (Arligions:) 


Einfluß des-Drdinariates 
bey Befegung derfelben. 
Zahl 104. ©. 3or. 
Leihenbefhau. (Siehe 
Zodtenbefhau). 
Leinwand (Strohfad: und 
Siegel-⸗). Herabfegung 
des Ausfuhrzolles nad) 
Ungarn. Zahl 93. ©. 296. 
Leinwaaren (Ueber die 
Seefüfte in das Ausland 
tretende). Beftimmung 
des Tranfito-Zolles. Zah: 
len 137 und 287.©. 453 
und 873. 
Lombardiſch-Venetia— 
niſcher Monte Di: 
ganifirung  desfelben. 
Zahl 136. ©. 436. - 


Lotterien (Privat:). Ver: 


wendung, der unbehobes 
nen Gewinnfte. Zahl 26. 
©. 44: — Gewinnfte der 
Pupillen unterliegen der 
Raittare-über. die Vor: 
mundſchafts =» Rechnung 
nicht. Zahl 199. ©: 693. 


M. 


Maͤdchenſchulen in Wien. 
Jaͤhrliche Pruͤfung der fie 
beſuchenden iſraelitiſchen 
Maͤdchen. Zahl 111. S. 
3ı0, 

Magiferate follen an 
Sonn: und Feyertagen 
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dem Öffentlichen Gottes: 
dienfle bewohnen. Zahl 

- 84. ©. 230. — Fälle, in 
denen die Militärs Ent: 
laſſung auf von Denfelben 

‘ verliehene Gewerbe, zu 
 Heftatten. Baht 183. © 


673. (Siche auch Er ir | 


minat = Gerichte 


und Gerihrtsbe 


börden). 
Mahler (Wagen), nad) 


den Brundfägen für Com: | 


mercial-Geiverbe zu be⸗ 
handeln. Zahl ae ©. 


794. 
Markt: Eommirffäre. 


Aufftellung derfelben auf | 


den Hörner-Märkten, 
zut Erhebung der Koͤr⸗ 
'nerpreife. Formulare zur 


Maäartt » Tabelle Zahl 


37. ©. 5. 
Marfhriioute (Perpe: 


tuirliche Mititär-) in | 
Defterreidh ob und unter | 


der Ens. Zahl * 
900. 
Mauth —— 
Weg und drüden:, 
"dann Ueberfuhrs:). 
Yusfchtiehung der Ge⸗ 
meinden von Pahtung 
derfelben. Zahl a6. S.44 
— Berechtigung der 
Kreis Sanitäts- Beam: 
ten, 





fie aufzurechnen; 


Vorfohriften hierbey Zahl 
134.©. 429. — Straßen: 
bau⸗ Beamte ſind nicht be: 
freyet Zah 273. ©i65; 
— Erläuterung des's.; 
Lit. O''»esn&iteularıs 
von’ad. May-iser, we 
gen Befreyungder Wirth 
Ihaftsführen. Zahl 17 
©. 670. — Befcenung der 
leeren Civil⸗Vorſpanns 
fuhren 5% Erforderung 
ortsobrigfeitficher "Car: 
tificate hierzu Zahl ar⸗ 
S. 838. Pru vath die 
ohne Privilegium beit: 
ben, find auf zuheben; 
Aerarial⸗ Fuhren find der 
von befreyet Zahl E. 
33. —Wie die Seſuche 
der Mautpinhaber um 
Bewilligung des ut⸗ 
ſpruͤnglichen Tariffes ih 
Conventions Muͤne, zu 
behandelnn Baht 175. ©. 
Kuren in 
Bien, fuͤr Waͤſche Bahl 
242. SiBsi—u af: 
fer) Siilenaufſchlag 
Haftgeid fir Fröhefnah 
dem Tariffe vom Jahre 
1783 ) Zahl 143.©:5 
Mautgpähterfind br 
rechtiget ‚» Affifteng- Lei⸗ 
fung von den Ortsobtig 
feiten angufprechen. Zah! 
42: ©. 1140 — Ruͤckñcht ⸗ 
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— 


lic) des Einfchreitens um 
Militaͤr⸗Aſſiſtenz für die: 
fetben: Zahl 186. ©. 651, 
find Brief⸗Porto pflich⸗ 
tig. Zahl 161. S. 357, — 
auch : militär: » pflidhtig ; 
eben fo ihre Einnehmer. 
Zahl 274. ©.839. 

Mauthbeamte (mit Ab- 
fertigungen- betheilte). 
Behandlung‘; derfeiben, 
falls fie ſpaͤter wieder 
untergebracht ‚werben, 
ruͤckſichtlich ihrer Bezüge. 
Zahl 168. S. 680. 

Mechitariſten-Congre— 
gation in Wien. Ihre 
Lehr⸗Methode ift ferner 
geftattet; - Die Bildung 
darnad) ‚begründet aber 
Peine Dienſtbefaͤhigung 
im Staate- 3aht8.©.ro. 

Medicinifchen Barul 
tät: Wegen Miteheilung 

. Der Arten anndieſelbe, 
(bey Abforderung 

Med icniſcher Butad- 

ten, in Civil⸗ und Cri⸗ 
minal⸗· Gerichts ⸗Angele⸗ 

genheiten⸗ Zahl aas. ©. 
741. 

Mediciniſche Studien 
in Wien. Trennung des 
Lehramees der thegretis 
fhen von jenem der prac⸗ 
tifchen Geburtshuͤlfe Zahl 
34. S. 55. — Die dirur: 





giſchen Magiſter⸗Diplo⸗ 
me der Joſephs-Abade⸗ 
mie berechtigen zur chi⸗ 
rurgiſchen Civil⸗Pyaris. 
Zahl 54- ©. 184. — Be: 
ſchraͤnkung der Weih— 
nachts⸗ Serien; Einfuͤh⸗ 

rung Einer Sahress 
Prüfung ; Vornahme der 
Coflegiat = ‚Prüfungen. 
Zahl 301. ©. 914. 

Mercantil: und Wech— 
fetgeridt. Wegen 
Protofollirung der, Sir 
men und Geſellſchafts⸗ 
verträge uͤber freye Ber 
ſchaͤftigungen. Zahl 152. 
&,558. 

Meffingene — bey 
Fuhrfaͤſſern, zum Ab— 
ſchlauchen des Weines, 
geſtattet. Zahl 56. ©.136. 

Mette (Weihnadts:), Abs 
battung derfelben ‚in der 
Wiener-Didcefe, um die 
Mitternahtsftunder Zahl 

286. ©, 887. . 

Militär (Artillerie 
Yebungen). Entſchaͤ— 
digung ‚der dadurch be= 
ſchaͤdigten Örundeigen» 
thümer. Zahlı. © 1. — 
CAffiften z)-Rüdficht 
Lich des Einfchreitens um 
diefetbe für Mauthpaͤch⸗ 
ter. Zahl ı66. ©.651-— 
B au e). Vorſchrift und 
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Plan zu Abtritten. Zahl 
14h, ©. 544 — (Bd ke 
frepyung). Siehe Mi: 
fitärÖtellung — 
(Behörden) Wem 
die Aufkuͤndung der un= 
ter ihrer Aufficht ſtehen⸗ 
ven Capitalien, und die 
Annahme, ‘der Zahlung 
zuftehe. Zahl 131 ©.426. 
— (Eommiffions 
Reifen), die dasfelbe 


ju beftreiten, find, mit den 


dazu contrahirten Fuhren 
zu machen. Zahl 203. ©. 
697..— (Eonferip: 
tioın)-. Befanntgebung 
der Einbürgerungsbewil- 
ligungen an die Con» 
feriptiongs Behörde. Zahl 
64. ©. 176. — Anwen⸗ 
dung der Paßvorſchrif⸗ 
ten auf die feit dem Jahre 
1814 wieder erworbenen 
Länder. Zahl ı22. ©. 416. 
Wie, ruͤckſichtlich derfel- 
ben, die Briefträger der 
ı ‚einen Poft in Wien zu 
behandeln. Zahl 247. ©. 
352. — Vorfcriften, ins⸗ 
befondere ruͤckſichtlich der 
Qualification und Claſſi⸗ 
firation. des ‚männlichen 
Geſchlechtes, ruͤckſichtlich 
der nicht im Geburts— 
orte befindlichen wirkli— 
chen und dienſtloſen Be— 





amten ;.der Herumirren: 
den ;, ‚der; Gtudierenden, 
und, der ohne Benili- 


; gung Ueberſiedelten; — 


Vorlegung des gemein: 
ſchaftlichen ¶ Eoncerts, 
tions-Protgcolles an di: 


 Hoftanzellen: Sahl 286 


©. ‚868.— Genaue Beot: 
achtung desg.jodesCon 


„feriptiongrPatentes d.ꝰ 


‚1804, ‚ben Gewerbsver: 
leihungen Sahl ag2. © 


879. , ⸗ (Eonferip 


tiv nsAFAAuchtlinge 
Wie, fie füh von Recru: 
tirungs⸗Fluͤchtlingen un 
terfcheiden, ‚find ferner 
nad) den beftehenden Vor: 


2: ſchriften zu behandeln 
Zahla aꝛo SDe⸗ 
e r te u re Behand ⸗ 


lung wer ben politiſchea 


Behörden ſich ſalſchuich 


dafür usgebenden In⸗ 


dividuen Zahl g2. © 


252. = Rüdfichtlic der 


N Militär-Entkafung der: 


felben auf Wirthſchaften 
ober Generbe, Zahl ııh 


S 33 mn u e des 
‚Jahres » Ausweifes über 


die, Bermägensn Eonks- 
cationen.. Zahl 258. S 
564. Das Ausliefe: 


rungs⸗Cartel mit Sardi: 


nien ‚Dauert propiferifh 


Kegifer 


fort. Zahl 184. ©. 674. 
—. Eben fo jenes mit 
Baiern. Bahla1ı.©.707- 
Zuſatz⸗ Artikel zu dem 


Cartel mit Rußland. Zahl 


233. S. 746. — (⸗Ent⸗ 
taffung) auf Wirth— 
fhaften und Gewerbe, 
inm Concertations = Wi: 
ge; Rüdfihten und Ge: 
ſchaͤftszug hierben, Zahl 
“n2. Saub. — ruͤckſicht⸗ 
lich der Deferteure. Zahl 
116.© 337 ; — auf von 
Magiftraten verliehene 
Perfonal = Gewerbe; in 
welchen Fällen zulaͤſſig? 
Zahl 150, ©.555. — Er: 
laͤuterung biefer Vor: 

ſchrift. Zahl 183. © 673. 
’ (sGeiftlichfeit). Er: 
läuterung der Verord⸗ 


kung, ruͤckſichtich der 


Jurisdictisns = Verhätt: 
niffe zwiſchen derfelben 
und dem’ &ivil = Elerus. 
Zahlı35. ©. 430. — Ber 


ftimmungen, ruͤckſichtlich 


ihrer "Stoll Gebühren. 
Baht agt: ©. 77. — 
(Invaliden-Bene 
ficien). $älle, in wel: 
den : fie erwirket wer: 
den. Zahl 29. ©. 46. — 
(:Marfh » Route) 
perpetuirliche, in Dejter: 
reih ob und unter der 


Ens. Zahl 159. ©.566s 
(sD fficiere)penflonir: 
te, in Eivit-Dienft-Pras 
xis tretende ; Behand⸗ 
lung derfelben, ruͤckſicht⸗ 
lich des Dienfteides, des 
Officiers⸗Charakters und 
der Penfion. Zahl 5. ©.6. 
—(sPerfowen) über 
49 Jahre alte; Bedin- 
gungen zur Yufnahme 
derfelben in Bancal⸗ oder 


“Andere landesfuͤrſtliche 


Dienite. Baht 223. ©.733. 
— 6 Pflichtigkeit. 
Siehe Militaͤr-Stel— 
lung) — (Pulver: 
und Salniter= Er: 
zeugung). Erforde⸗ 
rung eines grund» und 
confcriptionsobrigkeitlir 
hen Paſſes, zur Erlan- 
gung eines Befugniffes 
dazu. Zahl 152. ©.558. 
— (Recrutirung- 
Siehe Militär-Ötel- 
lung). — (Recruti- 
rungs-$lüdtlinge). 
Wie fie fih von Con» 
feriptions « Flüchtlingen 
unterſcheiden, find" fer: 
ner nad) den beftehenden 
Vorfhriften zu behan- 
dein. Zahl 130. ©. 425. 
— (Stellung). Vor: 
fihtsmaßregeln , bamit 
fih eingebürgerte Aus⸗ 
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lander  derfelben nicht 


entziehen. Zahl 64. S. 


476. — Reiſepaͤſſe unga⸗ 


riſcher Landes = Jurisdicz 
tionen gelten auf die 
ganze darin beftimmte 
Zeit. Zahl 127. ©. Zar. 
— Verboth bey der Res 
ferve-Ötellung von dem 
Repartitions » Mahftabe 


der Bevoͤlkerung abzu⸗ 


weichen. Baht 139. ©. 


B337. ⸗ Behandlung der 


Briefträger der Peinen 


"Pot in Wien. Zah‘ 147. 


©. 552.- — Der Ber 
ſitz eines Viertel⸗ oder 


noch groͤßeren Bauern⸗ 


gutes, begruͤndet, ohne 


perſoͤnliche Bewirthſchaf⸗ 


tung, die Befreyung nicht. 
Zahl 237.S. 780.Aera⸗ 


rial⸗Mauthpaͤchter und 
deren Einnehmer ſind 
nicht befteyet. Zahl 274. 


GSls39. ⸗Wach e). Er⸗ 
— flaͤuterimg des 9. 72. des 
Strafgeſetzes i. Theiles, 
wiegen Beleidigung: der⸗ 


ſelben. Zahl 103,.©1 300. 
(Verpflegs⸗Sub— 


"arrendirung). Claus 
fein fuͤr die Behandlungs⸗ 
Protokolle und Contracte. 

BSahl 50. ©. 135; — iſt 


ein Officioſum, dabey 


den Areisbeamten feine 


Diäcen gebühren. Zabl 
72. ©. 188. — Termin 
sur Erneuerung der Der: 
handlungen für Statie⸗ 
nen, wo der Bedarf nicht 
fhon für das ganze Jahr 
gededet. Zahl 259. ©. 
815. — Wegen: Beftim: 
mung’ des Tages zu den 
Behandlungen ; wegen 
Delegirung eines Gtell: 
vertreters in Verhinde⸗ 
rung des Kreis⸗ Commiſ⸗ 
ſaͤrs. Zahl 260. S. 816. 
Militärs Wcademie zu 
Wiener = Neuftadt. Rer 
vers - fürn atatholifhe 
Knaben "bey Gefuhen 
um Aufnahme in dieſel⸗ 
be. Zahl 205:: ©: 700. 
Möbel» Hanvdlungen- 
Ertäuterumg der Verord⸗ 
nung bom: Jahre 1819 , 
"wegen ) Errichtung. der: 
fetben. Zahl 244. ©; 738. 
Möbeln. Berichtigung der 
Sins + Faſſion, ruͤckſicht · 
tich üͤberſpannter Ent: 
ſchadigungs⸗Anſaͤtze für 
dieſelben bey Wohnungs⸗ 
vermiethuugen. Zahl 9- 
©. 254. ı 
Monte. (Lombardifh- De: 
netianifcher) Organiſ 
tung desfelben. Zahl 136 
©. 436. 
Muͤnzen (durch öcherte) ben 
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Aerarial⸗Caſſen nicht Pormal⸗Schul⸗Fond. 
mehr anzunehmen. Zahl (Siehe Shul-Fond). 
78: Suaoa: Normal⸗Schullehrer. 
oe (Siche Lehrer.» 

KR, — 


Nachdrag O. 


— 
Nach ſt ich intändifher | / Obligat io nen (dem Aerat 
Originale und Verkauf als Erſatz zufallende). 
auslaͤndiſcher Nachdrucke Anwendung der Vor⸗ 
oder Nachſtiche derſelben. ſchriften/ wegen börfes 
Erneuerung der Vor: mäßiger Einlöfung: ders 
ſchriften Dagegen. . Zahl ſelben, auf bie- politis 
148. S. 552 ſchen Fonde Zahl 251. 
Nationat:Bankprivir | :&., 804 —Kilial⸗Fonds⸗ 
legirte Oeſterreichiſche) Caſſen wenden ſich wegen 
uͤbernimmt die Fabrica⸗ umſchreibungen unmit⸗ 
tion und Auswechfelung telbar an dig gehörige 
der Einköfungss und An: Caſſe. Zahl 281. S. 848. 
ticipations⸗Scheine. Zahl —(BenStantslres 
87.18.24 — Porto: dits=-@affenim Pas 
Befreyung ihrer Eorre- | - piergeld- nerginse. 
ſpondenz mitden Papier: | - Liche). Intereflen-Besug 
geldauswechſelungs· Caſ⸗ des ‚Religions: Schul⸗ 
- fen ‚im den Prowinzen. | und Studien⸗Fonds, in 
Baht nig: ©. 55% .  Eomventions. «Münze. 
NationakitätssFeug: |  - Baht asa. S. tz46. — 
nenn Siehe U r- (fürpotitifheFon 
ı fpeungei=Bieug:- de eingehaufte) Be 
niffe® » förgung der Vinculirung 
NenftädterelGieheWie: | ı und Mleberfendung derſel⸗ 
nerNeuftädterMi- bet. Bahl 290. S. 876. 
Litär-Hceademie) | Decono mie: Derkän- 
Normal«Shutlbücher. dige ben Unterſuchung 
(Siehe Schulbücher), | der Reclamationen gegen 
Normal-Schulten—. das Grundſteuer⸗ Provi⸗ 
(Siehe Schulen). . forium. Gidesformel für 


⸗ 


— 
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diefelben. Zahl 170. ©. 

658 
Deconomiide Sime 

‚tenyen. In wie fernzum 


Handel damit ein Befug⸗ 
niß erforderlid. Zahl 
215. ©. 711. 


Dfficiere (penfiorirte, in 
Civil⸗Dienſi⸗Praxis tre⸗ 
tende). Behandlung der⸗ 
ſelben, ruͤckſichtlich des 
Dienſteides, des Offi⸗ 
ciers⸗Charakters und der 
Penfion. Zabl 5. ©. 6. 
Drdens=-Decorationen. 
Verboth, zu. deren Er- 
langung fremden Staa⸗ 
ten Ahnenproben vorzur 
‚ legen. Zahl rar. ©. 715. 
Drdensgeiftlide, 
Drdensftifter (Siehe 
Stifterunpflöfter)- 
Drdinariate. (Siehe 
Eonfiftorien). 
Drdinations- Norm für 
das Ärstliche und Apothe⸗ 
ker = Perſonale in Kran⸗ 
ken⸗, Armen- und anderen 
Öffentlichen Verforgungs» 
anftaltenzferner für kran⸗ 
fe Sindlinge. Zahl 297. 
Drigohbrigkeiten haben 
den Yerarial-Mauthpädh- 
tern Aſſiſtenz zu leiften. 
Zahl 42. ©. 114. — Be: 
‚ redrigung derfelbin zur 


Verleihung der Kamm: 
Mader =» Gewerbe. Zahl 
65. ©. 177. — Hinſicht⸗ 
lich ihrer Urfprungs: 
zeugniſſe für Waaren, im 
Verkehre mit den. neu 
erworbenen. Provinzen. 
Zahl 79. ©. 203, — fol: 
len an Sonne und Feyer⸗ 
tagen dem Öffentlichen 
Sottesdienfte beywohnen. 
Zahl 84. S. 210. — Un- 
zeige der Todesfälle von 
dem Drssrichter an die 
Srundperrfchaft. Zahl 88 
©. 244, — und von bem 
Pfarrer an diefelben, zur 
Verſtaͤndigung der Ab⸗ 
handlungs· Inſtanz. Zahl 
124. ©. 423. — haben 
vor Prisat: Baubewilli: 
gungen ‚an Aerarial · 
Straßen, das Straßen: 
Commiſſariat zu befta: 
gen. Zahbaoı. S. 695. — 
haben die Vollmachten 
der Waaren- Spediteure 
zu legalifiren. Zahl 271. 
&, 834. — Erforderung 
ihrer Certificate sur 
Mauthbefreyung der lee⸗ 
ren Cidil⸗Vorſpannsfub⸗ 
ven. Zahl 272. ©. 836. — 
(in Wien) waden gegen 
Abweichungen von der 
Baulinie ben Priv: 
Bauen, Zahl 124. S 413. 
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(Siehe auch Dom i⸗ 
nien). 

Dritsridhter haben die Tor 
desfälle der Grundherr⸗ 


ſchaft anzuzeigen. Zahl | 
‚ Pahtfhillinge für ra 


88. ©; 244. 
Defterreicd: Freyzuͤgig⸗ 
feits-Vertrag: mit Tos⸗ 
cana. Zahl bo. ©. 140. 
Verboth des Gebraudes 
der Titel Erblaifer, Erb⸗ 
Lande, ꝛc. In öffentlichen 
Urkunden.’ Zahl: 61. ©. 


147. — Penflond = Frey⸗ 


sügigkeit mie Parma. 
' Zahl 293: ©. 880. 
Defterreibifder 
Staatsperband. 
(Siehe Staatsver⸗ 
band). 
Dttomannifde Staa: 
ten. Loͤſung eines Tür: 
kiſchen Pafles (Tesfere) 
ben dem’ Eintritte in dies 
ſelben · Zahl 55: ©. 135. 


P. 

Pächter (Aerarial⸗Mauth⸗) 
ſind befugt, die Aſſiſtenz⸗ 
Leiſtung der Ortsobrig⸗ 
keiten anzufprechen. Zahl 
42. ©. 113. — Ruͤckſicht⸗ 
lich des Einfchreitens um 
Militaͤr⸗Aſſiſtenz für dies 
felben. Zahl ı66. & 651. 
— find Brief Porto⸗ 


pflihtig. Zahl 151. ©. 
557. — auch militär« 
pflichtig; eben fo ihre 
Einnehmer. Zahl 274. 
©. 839. 


dieirte Gewerbe, fein 
Gegenftand der Haus« 
jinsfteuer. Zahl 9. ©. 


| 179. 
| Papier (Raus). Einfuhr- 


und Derfaufverboth.Zahs 
"ten 209 und aıs. ©.705 
und 716. — (Tapes 
ten» Elephant:) Be: 
ftinmung des Einfuhre 
zolles: Zahl 142. ©. 54a. 
Pap ſtliche Staaten. 
Porto⸗Freyheit der Re⸗ 
quifitions-Schreiben k. E. 
Defterreihifcher an doe⸗ 
tige Juſtiz » Behörden- 
Zahlaıy. ©.7ıy. 
„Parabeln für Junge 
und Alte, ats Pra⸗ 
mien⸗Buch nicht geſtat⸗ 
tet. Zahl 44. S. 116. 
Parma (Herzögthum). Pen⸗ 
fions « Brenzlig'gkeiter 
Vertrag mit demfelben. 
Zahl ag3.©. 880. 
Particularien. (Siehe 
Neife » Particulas 
rien) i 
Päffe (Reifer). Löfung ei⸗ 
nes Teskere (tuͤrkiſchen 
Paſſes) bey dem Eintritte 


Gin“ die Ottomanniſchen 
Staaten. Zahl 55. ©. 
© 735, — find ben Reifen 
Ver Seudierenden erfor: 
ch Zahl 234. ©. 757. 
u (Uuständifche) 
nach Bewilligung der 

2° Einbürgerung, ben den 
Domimnien aufzubewah⸗ 
ven. Zahl 64. S. 176. — 
UEn das Ausland) 
Mterpöchk bewilligte, 


"vo fatın ’ der "Landes Chef | 


verlängern. Zahl 102. ©. 


289. (nah Frank 


rei). Bezeichnung des | 


Chatakters und Nationa= 

tes der: Dienerfchaft ıc. 

in denſelben. Zahl 133. 
GShas. (Don un: 
"gartfhen Landes: 
—gJutisdictiobnen 
Anusgefertigte) gel— 
2 0 geht‘ fuͤr die ganze darin 
ausgedruͤckte Zeit. Zahl 
ar &4ar.— (Grund⸗ 
und conſcriptions— 


obrrgkertliche), er⸗ 


forderlich zur Erlangung 
eines Pulver⸗ und Sal⸗ 
niter⸗ Erzeugungsbefug⸗ 


niſſes. Zahl 103. ©. 559. | 


Pablofe Behandlung der⸗ 
feiben, Balls ſie faſch⸗ 


ith Far Deferteure fih 
"ansgeben. Zahl 93. ©. 


"432. Anmendung der 





Pakvorfhriftenaufdi 
feit dem Jahre 1814 wie: 
der erworbenen Yänder- 
Zahl ia. S. 416. 

Patronats—Recht übe 
Pfarren aufgehobener 
Stifter 5 Bertimmun: 
gen hierrwegen. Zahl 250. 
©, 802. 

Pelzwer?t it. Zollbeſtim⸗ 
mung. Zahlen 114 und 
228. S. 313 und 800. 

Penfisnen. Freyzuͤgigkeits⸗ 
Vertrag mit Tozcana. 
Zahl Bo. &, 146. — mit 
Parma. Zahl 393. &:830. 

Pehnfiontrte Beamte. 
Siehe (Be ämte). 

Penfionirung. Ermůͤchti⸗ 
gung der Realerung hier: 
zu, ruͤckſichttich der von 
ihr ernannten, aus dem 

Fi Eaimerage'sefotbeten Be: 
amten. Zahl 148:©.389 
= Ausdehnung diefer 
Verfü gung adf' die poli⸗ 
üfgenn Rädtijchen und 

nändireben" ‚Sonde. Zahl 
200. ©. 654. I Mit wel⸗ 
chem Tage die Befoldung 
einzuftellen. Zahl 207. ©. 

762. — Tabelle ruͤckſicht⸗ 
fih der Witwen und 
Waifen. Zahl 169. S. 
657. 

Perfonat = Gewerbe 
(Siche Gewerbe). 
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Perſonal⸗-Steuer. Aus⸗ 
ſchreibung fuͤr das Jahr 
1823. Zahl 187. ©. 679- 
— Monatliche Nachwei⸗ 
ſung ihrer Einzahlung 
ben den Perceptions⸗ Caſ⸗ 
fen. Zahl 247. S. 795. — 


Genaue Verfaſſung der 


Steuer⸗Regiſter bey den 
Dominien. Zahl 264. S. 
826. . 


Petinet » Spipen (En 


toilagen). Commercial⸗ 
Stämpel= Zare für dies 
felben. Zahl 86. ©. 242. 


Pfannenfern (Salzgat⸗ 


tung). Herabfegung des 
Berfaufspreifes im Gro⸗ 
fen. Zahl 171.©.661.— 
im Kleinverſchleiße. Zahl 
226. &.738. — 


Pfarren. Vorfhrift für die 


Verfaſſung der Kirchen— 
rechnungs⸗Extracte. Zahl 
263. S. 824. — (Erle 
digte). Für dieſelben 
find nur die verdienteften 
Competenten, gereiht nach 
Eigenſchaften und Vers 
dienften, vorzuſchlagen. 
Zahl 101. ©. 299. — 
Rüdfihtlih der Verfaſ⸗ 
fung und Ueberreihung 
der Intercalar⸗Rechnun⸗ 
gen. Zahl 167. ©.65r. — 
(aufgehbobener 
Stifter) Befimmun: 


gen ruͤckſichtlich des P:« 
tronats-Rechtes uͤber dies 
ſelben. Zahl 250, ©. 803, 
— (in ®ien) Infteuction 
für die Armen⸗ Inſtituts⸗ 
Vorfteher, wegen _ Ver: 
vechnung der Armen⸗In⸗ 
fituts-Befder. Zahl 294. 
G.,883. (Siehe; au 
Pfarrer) 


Pfarrer, Rĩcſchtuich der 


Nachſicht des Taufſchei⸗ 
nes bey den Trauungen. 
Zahl 2. ©. 2. — Ruͤck⸗ 
ſichtlich der Trennung 
und Scheidung jüdifcher 
Ehen, falls ein Theil 
oder beyde zum Chriſten⸗ 
thume übergetreten, Baht 
7. ©. 9. — follen ben 
Aufgebothsnachſichts⸗Ge⸗ 
ſuchen der Witwen, deren 
aͤlterlichen Geſchlechts⸗ 
nahmen anführen. , Baht 
24.©. 42. — haben den 
Entbindungstag der um 
Sindlinge, in die Pflege 
anfuchenden Mütter, zu 
befätigen. Zahl 69. ©. 
138. — entrichten das 
Erbſteuer⸗ Aequipalent in 
E.M. Zahl 92. SS48— 
haben den Drtsöbrigs 
feiten die Todesfällejan. 
zuzeigen. Zahl 129. S. 423. 
— Neuerliches Verboth 


der Meberfehreitung der 


Stollordnung- Zahl 164. 
©.643 — Vorfchriften 
zur Befchlemigung ihrer 
Verlaſſenſchafts abhand⸗ 
lungen, und der Berich- 
tigung des Intercalars. 
Zahl 167. ©. 651. — 
Wegen Entſchaͤdigung 
derfelben bey Verkuͤr⸗ 
sung durch das Steuer« 
Proviforium. Zahl 245. 
©. 789. — haben dem 
Kreis- und Diftriets- 
Arzte die Einficht in die 
Tauf⸗, Traus und Todten⸗ 
Protokolle zu geſtatten. 
Zahl 289. ©: 8745 — 
(in Wien). follen bey 
Trautıngs= Aufgebothen 
von der Poligen = Bes 
zirks⸗Direction beftä> 
-tigte Wohnungszeugniffe 
fordern. Zahl 213. ©. 
709. — Inſtruction für 
diefelben, wegen Ver: 
eehnung der Armen⸗In⸗ 
ſtituts⸗Gelder. Zahl 294. 
©. 833. 

Pferde (in den Sriegesjah- 
ren 1813, 1814 und 1815 
vgıgefommene). Perem⸗ 
to ifd;e Srift zur Ueber: 
reihung der Verguͤ— 
tungsgeſuche. Zahl 229. 

©. 783. 

Philoſophiſche Stu 
dien. Einführung des 


Regiffer 


Lehrbuches: Syſtemati⸗ 
ſcher Neligions =» Unter: 
richt für die Candidaten 
derPhilofophie. Bahlanı. 
©. 730; — Föhnen durd 
die ſpeciellen Zeugnifie 
oder durch das Abfolu: 
toriumausgemiefen wer⸗ 
den. Zahl 300, ©. gı2. — 
Befchränfung der Weib- 
Ä nachts⸗ Serien, Bortbe 
Aftand der  Ermeftral-, 
und Vornahme der Col: 
legial-Prüfungen. Zatl 
301. Ey — 

Piemont Behandlung der 
bon dorf fommenden 
Studenten. Zahl 5 ©. 
137. 

Pipser (meifingene), dum 
Weinab ſchlauchen aus 
Fuhr faͤſſerngeſtattet 
Zahl 56. S 

Pifind Aufſtellung eines 
proviforifchen Kreisam⸗ 
tes alldort. Zahl Bo. 
©. 847. 

Politiſche Behbrden. 
( Siehe Dominier, 
Kreisämter und Re⸗ 
gierung). 

Politifhegonde.(Siche 
Fonde). 

Polizey-Geridte 
(Siche Berihtsbe 
hörden). 

Poligey = Sträffinge 
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und Inquiſiten. S. 782. — Jaͤhrliche, 
Erneuerung der Vor: gutaͤchtliche Anzeige der 
ſchrift wegen Vergeich⸗ Faͤlle, wo das Geſetz 
nung ihrer Habſchaften unzureihend war. -Zahl 
ben Ablieferung in das 194. ©.688. — In wel⸗ 
Provinciat =» Strafhaus hen Fällen als ſolche, 
oder Strafhaus-Spital. Derlegungen geridtlis 
Baht 47. ©. 120. — In her Siegel anzufehen. 
wie fern dennguifiten im Zahl 212. ©. 708. — Bes 
Strafhaus-Spitale eiges zeichnung der portofrepen 
ne Kleider und beſſere Zufchriften an nidyt lan⸗ 
Koft geitattet. Zahl ırg. desfürftfihe Behörden- 
©. 406% Baht 252. ©. 806. — 
Polizey⸗-Uebertretun— Behufes des Richteram⸗ 
gen (Schwere). Wegen tes.in Nieder-Defterreich, 
zwey verfhiedener. Ver- | . -.müflen in anderen Pros 
gehen Verurtpeilte, ha⸗ vinzen als Richter » Bes 
ben beyde Strafen ab: | ' _eidete, die Prüfung. hier 
gefondert auszuftehen. Landes wiederhohlen. 
Zahl 35. ©:56:— Er: | ° Baht ı76. ©. 668. 
käuterung des 6. 72 des Pofamentirer-Gefel- 
Strafgeſetzes, wiegen Be: „ten bey -befugten Band⸗ 
leidigung der Wache oder | | Fabrikanten, unterliegen 
obrigkeitlichen Perfon | ' - der Pofamentirer « Drd« 
Zahl 108. S. 309. — | : ‚nung. Zahl 106. S. 406. 
Erläuterung des $- 216, | Poft (fleine) in Wien. Be— 
in wie fern Diebftähle ſti mmung ruͤckſichtlich der 
und Veruntreuungen aufs | ' Militär ⸗Pflichtigkeit 
hören, ſchwere Polizey: ihrer Briefträger. Bahl ı 
Uebertretungen zu fenn. | * 147. ©. 552. 
Zahl 110. ©. 309. — | Poftpferde. Erneuerung 
Neue Formulare zu dem des Verbothes, fie, auf 
Tahresausmweife für die den zwey erften Poſt⸗ 
Hoftanzelley. Zahl 193. Stationen, um Wien, 
©. 687. — Bemerkuns ohne Erfaubnißfchein des 
gen bey DVorlegung die: Hofpoft ⸗ Stallamtes zu. 
fes Ausweifes. Zahl 238. erfolgen: Zahl 198. ©, 


Prov. Gefegf. für Defter.u.d: E. IV. Thl. 333 
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692. — Ben Commif- 
fions= Reifen um Wien, 
jind ftatt derſelben, die 
gedungenen Fuhren, von 
Kreisbeamten ift die Vor⸗ 
ſpann zu gebrauchen. Zahl 
232. ©, 745; — wenn 
dos Mititär die Koften 
zu tragen, find die con— 
trahirten Suhren zu neh= 
men. Zahl 232.©.746. 


Poft: Porto. Abfuhr. und 


Verrechnung desErträg- 
niffes bey ven Provin— 
cial = Cameral = Tarim 
tern. Zahl 143. ©. 542.— 
Befrenung dr Gorres 
fpondenz der National: 
Bank mit den Papier: 
geld « Auswechfelungss 
Eaffen in den Provinzen. 
Zahl 149. ©. 554. — 
Pächter der Weg-, Bruͤ— 
den: und Weberfuhrss 
mauthen find nicht be= 
freyet- Zahl 151. ©. 
557. — Bezeihnung der 
befrenten Zuſchriften an 
nicht landesfuͤrſtliche Be⸗ 
hörden , in Criminal⸗ 
und ſchweren Polizey: 
Uebertretungsangelegen- 
beiten. Zahl 252. ©. 
806. — (Im Kir— 
henftaate). Be 
freyung der Requiſitions⸗ 
Schreiben R. R. Defter: 


veihifher, an dertige 


Tuftiz=- Behörden. Zahl 
arg. ©. 717. 


Pofvorfhriften. Yan: 


kutſcher ıc. Dürfen ib 
weder der Bruſt- oder 
Laufgeſchirre, noch de 
Poftillons-Uniform oder 
des Poſthornes bedienen. 
Zahl 196. ©. 6go. — Er: 
neuerung des Verbothes 
auf den zwey erften Pot: 
Stationen umRien, ohne 
Ertaubniß des Hofpef: 
ftailamtes , Poſtpferde 
zu erfolgen. Zabl ı58 
©. 62. — (Eiche aud 
Poli, Poft- Porto 
und Poftwagen)- 


Pofwagen. Worte : Be 


freyung der "Criminal: 
Acten =» Eendungen zwi: 
ſchen herrſchaftlichen Cri⸗ 
minal⸗Gerichten und der 
Üdvocaten. Zahl 62. & 
147.— Abfuhr und Ber: 
rechnung des Erträgnif 
fes ben den Propincial: 
Camerat = Tarämtern 
Zahl 4143. ©. 542. 


Practicanten. Behank 


lung der als ſolche, in Ci: 
vil-Dienfle tretenden per- 
fionirten Dfficiere, rüd: 
ſichtlich des Dienfteider, 
des Dfficiers-Charafters 
und DerPenfion.3-6.©- 
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(Kanzelle y⸗) Ermaͤch⸗ 
tigung der Staatsguͤ⸗ 
ter-Adminiftration zu des 
ren Aufnahme ben ſtaats⸗ 
berrfihaftlihen Verwal⸗ 
tungsämtern; Vorſchrift 
hierbey- Zahl 10.©.12.— 
(Concepts-) Tare und 
Stämpel für ihre Befaͤ⸗ 
higungs = Decrete. Zahl 
ı32. ©. 428. 

Prag. Warnung vor den 
dort erzeugten emaillir= 
ten, eifernen Kochgeſchir⸗ 
re. Zahl 74. ©. 190. — 
Beſchreibung derfelben. 
Zahl ı23. ©. 417. 

Prämien: Büyer. 
(Scdul:) Vorſchriften 
ruͤckſichtlich derſelben; 
als ſolche ſind die „Para⸗ 
beln für Junge und Alte" 
nicht zu gebrauchen. Zahl 
44. ©. 116. (Giehe audy 
Schul buͤcher). 

Privat-Lotterien.Ver— 
wendung der unbehobe⸗ 
nen Gewinnſte. Zahl 26. 
©. 44 

Privat-Mäuthe. (Siehe 
Mäuthe). 

Privilegien (auß 
fhliefende). Ber: 
pflihtung der Priviles 
girten, zur Behebung 
aller dren Urkunden. Zahl 
178. ©. 669. — Aerztliche 





Prüfung der Gegenflän« 
de der Verzehrung, vor 
Ausfertigung des Privis 
legiums. Zahl ı91. ©. 
686. — Verfahren bey 
Belanntmadhung ihres 
Ertöfchens und ihrerBer 
fchreibung. Zahl 224. ©. 
734.- (ImJahre 1822 ers 
theilte: Siehe Anhang 
und Nahmenver: 
zeichniß darüber). 
Privilegien. Diplome: 
Umfegung der Kanzellens 
gebühren für ihre Yus- 
fertigung, auf Conven⸗ 
tions « Münze. Zahl 49. 
©. 126. 
Proceffe(Siche Rechts: 
ftreite). 
Proceffionen (Walt 
fahrten). In wiefern 
fie zu geftatten. Zaht 
177. ©. 668. 
Profefforen Ben Ge 
haltsabftufungen ift ihre 
Sırbftiitutions » Gebühr 
nad) der geringften Gas 
thegorie zu bemeſſen Zahl 
33. S. 55. — Vorſchrif⸗ 
ten ‘gegen Verfälfhun« 
gen der Studien » Zeug- 
niſſe. Zahl 140. ©. 538; 
— follen erledigte Lehre 
ämter nicht fuppliren. 
Zahl 206. ©. 701. — 
(an Öymnafien). 
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Inftruction über den me— 
thodiſchen Gebrauch der 
Anfangsgruͤnde der Re— 
chenkunſt. Zahl 40. S. 78. 
— Inſtruction uͤber die 
Lehre der griechiſchen 
Sprache. Zahl 14. S. 23. 
— (der Religions— 
tchre). Inftruction für 
den Önmnafial‘= Unter⸗ 
ridt. Zahl 39. ©. 62. 

— Beſtimmung des Dr- 
dinariates zur Ueberwa— 
dung Dderfelben. Zahl 
104. ©. 301. — (der 
Heilfunde). Wegen 
Mittheilung der Acten 
an dieſelben, bey Ab— 
forderung mediciniſcher 
Gutachten in Civil: und 
Eriminal= Gerichts = An= 
gelegenheiten. Zahl 228. 
©. 731. 


Pulver (Arzeney:). Wie | 


fie zu ordiniren, ‚wenn 
Öffentliche Fonde die Ko— 
ften tragen. Zahlen 157 
und 247. ©-563 und 88g. 

Pulver - Erzeugungs- 
Befugniffe. Erfordes 
rung eines grumds und 
confcriptionsobrigfeitlis 
en Paffes, zur Erlans 
gung derfelben. Zahl 153. 
©. 55y. 

Pupillen. (Siehe Wair 
fen). 


E D. 

Duartier-GeLld der Pre 
vincial = Etaatsbeamter 
in Wien. Zahl 85. €. 
211. — Erhöhung des 
felben für die Regic— 
rungs-Amtsdiener. Zahl 
139. ©. 537. 

QDuittungen(Äntereflen-). 
Weihe Funde ftämpel 
fren? Zahl 69 ©. 183. 


R. 


Rauchfangkehrer. Um 
ſetzung ihrer, in derFeuer ⸗ 
loͤſchordnung für Wien 
bemeffenen Gebüpren, 
auf Conventions-Münz- 
Zahl 4. ©. 5. 

Rauhfangs = Keini 

' gungsfofen .. be 
Schulgebaͤuden, auf die 
Baupflichtigen zu repars 
tiren. Zahl 278. ©. 844 

Rauhpapier.- Einfuhrs 
und MBerfaufsverbotb. 
Zahlen 209 und a18. €. 
705 und 716. 

Rauchweerk. Zollbeſtim— 
mung. Zahlen 144 und 
248. ©. 313 und 800. 

Rehtsftreite. Belehrung 
der Fiscalämter rüdfidt- 
lich der Reviſibas- Ans 
meldung gegen ein gleich 
lautendes Urtheil zweyer 
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Inſtanzen. Zahl a10. ©. 
706. — Gegen den Fis⸗ 
cus)· Perſoͤnliche Erſchei⸗ 
nung des Cameral-Re⸗ 
präfentanten bey Schö- 
pfung gerichtlicher Zwi⸗ 
fhenurtheile ; Benehmen 
desfelben, falls Legtere, 
für das Endurtheil ein 
Präjudiz beforglih ma- 
den. Zahl sı. ©. 14. 


Recrutirung (SieheMi— 


lieär-Ötellung). 


Recrutirungs- u. Con- 


ſcriptions-Fluͤcht⸗ 
tinge. Wie fie ſich un: 
terſcheiden; ſind ferner 
nah den beſtehenden 
Vorſchriften zu behan⸗ 
dein. Zahl 130. ©, 424. 
— Das Deferteur:Car: 
tel mit Sardinien dauert 
proviforifh fort. Zahl 
184. ©. 674. — eben fo 
jenes mit Baiern. Zahl 
arı. ©. 707. — Zufag: 
Artifel zu dem Cartel 
mit Rußland. Zahl 233, 
©. 746. 


Regierung Ihr Wir: 


Pungsfreis ruͤckſichtlich 
der Mititär » Entlaffun: 
gen im Concertations- 
Wege. Zahl ı2. ©. 16; 
— wenn fie3öglinge Über 
das achtzehnte Lebens: 
jahr im Blinden  Infti- 


— — U LI — — 


tute belaſſen will, iſt 
die hoͤhere Bewilligung 
einzuhohlen. Zahl 45. 
S. 117. — Ueberlaſſung 
ihres Rechtes zur Ver— 
leihung der Kamm-Ma— 
chergewerbe in Wien, 
an die Drtsobrigkeiten. 
Baht 65.©. 177. — Er— 
mädtigung derfelben zur 
Qubitirung , Venſioni— 
rung ic. ꝛc., der von ihr 
ernannten, aus der Eas 
meral⸗Caſſe  befoldeten 
Beamten, dann deren 
Witwen und Waiſen. 
Zahl 118. ©. 389. — 
Ausdehnung diefer Vers 
fügung auf- die politi= 
fhen, ftüdtifhen uud 
ftändifhen Bonde. Zahl 
200. ©.694.— Ermaͤch⸗ 
tigung derfelben zu Ab: 
fhlagszahlungen auf 
Arzeney-Lieferungen bey 
Epidemien, vor der Re— 
vifion der Stiftungen: 
hofbuchhaltung. Zahl 
174. ©. 664. — In Ers 
mangelung des Kreis— 
hauptmanns werden die 
Kreis-Ranzliften von ihr 
ernannt: Zahl 302. ©. 
916. 


Regierungs-Amtsdie— 


ner. Beſtimmung ihres 
Duartier-Geldes. Zahlen 


— — — 
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85 u. 138. S. zır uw. 


537 


RegierungssConcepts: 


R 


- 


Practikanten. Kar: 
und Stämpel = Beftim- 
mung für ihre Befähis 
gungs- Decrete. Zahl 132. 
©. 428. 

gierungs =» Präfi- 
dent Ermächtigung 
desfelben, allerhoͤchſt bes 
willigte Reiſepaͤſſe in 
das Ausland, zu vers 
längern. Zahl 102. ©. 


299. 
Reifen (ämtlihe). Ruͤck— 


fihtlih des Zehrgeldes 
für ftaatsherrfchaftliche, 
zumDiäten-Bezuge nicht 
geeignete Individuen. 
Zahl 3.©. 4. — Abſonde⸗ 
rung der Reife-Particu- 
tarien in Bancal-Anger 
tegenheiten. Zahl 27. S. 
44: — Ben Drten, die 
weniger ale zwey Stun⸗ 
den vom Wohnorte ent: 
fernt, erhalten die Kreis— 
Sanitäts- Beamten feine 
Diäten ; Zahl 70.©. 134. 
— auch Sireisbeamte er: 
halten Peine, in Subar: 
rendirungs = Angelegen: 
heiten, Zahl 7a. ©. 188. 
— wohl aber bey Dis 
jitationen akatholiſcher 
Schulen. Zahl 75. ©. 


— — — 
—— ——— — — — — — — — — — — — — 





191. — Umſetzung der 
Reife: und Behrkoften: 
Gebühr der Schul-Di: 
ftricts = Auffeher für 
Schul-Bifitationen, auf 
Eonventions = Münze. 
Zahl 117. ©. 386. - 
Berechtigung der Kreis⸗ 
Sanitäts-Beamten jur 
Aufrehnung der Weg: 
und Brüfenmauth. Vor: 
ſchrift hierben- Zahl 134 
©. 429. — Ben Com: 
mifionen um ®Bien, 
deren Koſten das Mili- 
tär beftreitet, find die 
contrahirten Fuhren zu 
nehmen. Zaht 203. ©. 
697. — Seftfegung des 
Wagen:Reparatur » Pau: 
ſchales. Zahl 208. ©. 
704- Eommifions 
Sahrten in Wiens lm: 
gebungen find mit ge 
dungenen Fuhren, und 
von Slreisamts-Beamten 
mit der Vorfpann zu 
maden. Zahl 232. S 
746. — Studien » Zeug: 
niffe (ftatt dev Neifepäffe) 
genügen nicht- Zahl 234 
®. 757 — (in das 
Ausland). Tarbe: 
handlung der bloß pre: 
vifionsfähigen Staats: 
diener hierbey. Zahl 283 
©. 874. — (bey Sa: 
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nitaͤts⸗,Dorfällen). 
Abſtellung der vorlaͤufi⸗ 
gen Einſchreiten der 
Kreis: uud Diſtricts⸗ 
Aerzte wegen der Aus— 
lagen bey unentgeltli= 
hen Behandlungen. Zahl 
298. ©. gıo. 

Neife-Particularien. 
(Siehe Reifen). 

Reifepäffe (Siehe Päf- 
fe)- 

Reiten (Das fchnelle) wird 
neuerlich verbothen. Zahl 
71. ©. 186. 

Religions: $omd bezie: 
het die Zinfen von, ben 
Staats = Eredits- Eaffen 
in Papiergeld anliegen 
den Eapitalien, in Me: 
tallmünze. Zahl 282. ©. 
848. (Siehe auch Fon— 
de). 

Religions — Lehrer. 
Siehe. Religions 
Unterridt, 

Religions = Lehritel- 
Lenrüdfihtlich der Ber 
ſetzung derfelben. Zahl 
104. ©. 301. 

ReligionsUnterridt. 
Inſtruction für die Lehe 
rer an Gymnaſien. Zahl 
39. ©. 62. — Beftim- 
mung der Ordinariate zur 
Ueberwachung desfelben. 
Zahl 104. ©. 301. — 





— — — — 


Einfuͤhrung desſelben bey 
den Schwangeren der 
Gebaͤr⸗ und bey den Am— 
men der Finvel-Anftatt 
in Wien. Zahl 156. ©. 
562. — Einfuͤhrung des 
Lehrbuches: Syſtemati⸗ 
ſcher Religions » Unter: 
richt für die Candidaten 
der Philofophie. Zahl 
221. ©. 730. — (der 
Israelitiſchen Mädchen 
in Wien), nachzuweiſen, 
ben Prüfung derfelben 
aus den DeutfhenSchuls 
gegenftänden. Zahl 14. 
©. 310. 

Requiſitions-Schrei— 
ben k. k. Defterreichi- 
ſcher Juſtizbehoͤrden an 
jene im Kirchenſtaate 
find portofren. Zahl 2ıg- 
©. 717. — (an das 
Stadtgericht zu 

Frankfurt) find an 

den dortigen d. k. Minir 
fter-Refidenten zu adrefl’» 
ren. Zahl 249. ©. Bor. 

Neferve = Stellung. 
(Siche Militär 
Stellung). 

Rinnen (Siehe Dach— 
rinnen.) 

Römifher Staat. (Sie: 
he Kir benftaat). 
Rofinen (Ungenießbare) 

zum Gebraude der Fa— 


Negi 


c 


ter 





briken, bedingte Herab⸗ 
ſetzung des Einfuhrzol⸗ 
tes. Zahl 225. S. 736, 
Rußland. Zufag-Artikel zu 
dem Deferteurs » Cartel. 
. Baht 233. ©. 746. 


S. 

Sach ſen (Königreich). Ber 
zeichnung der portofreyen 
Correſpondenz mit dorti⸗ 
gen Behoͤrden. Zahl 276. 
©.: 842. 

Saliters Ergeugungsr- 
Befugniffe. Erforde: 
rung eines grund» und 
conferiptionsobrigfeitlis 
chen Pafles zur Erlan- 

gung bderfelben. Zahl 
153. ©. 559. 

Satz (Pfannenkern:) 

Herabfegung des Vers 

* ‚Baufspreifes im Großen. 
Zahl 171. ©. 6gr, — 
beymKleinverkaufe. Zahl 
‚226. ©, 738, 

Saͤmerey en (Landwirth- 
ſchaftliche). In wie fern 
zum Handel damit ein 
Befugniß erforderlich. 
Zahl 215. S. 711. 

Sangerknaben, ruͤckſicht⸗ 
lich der Schulgeldbe— 
frenung gleich den Stift⸗ 
lingen und Stipendiſten 

zu behandeln. Baht 17. 

©. 35. i 


Sanitäts-Beamte,u 
Heilverſuchen mit bran 
diger Holzfäure nit 
mehr zu verhalten; in 
wie fern Diefe aber zu: 
Erhaltung von Leihen 
und zu anatomifcen 
Präparaten anwendbar. 
Zahl 141. ©. Sjo. — 
Wie fie die Pulver zu 
ordiniren, wenn dffent: 
lihe Sonde die Koſten 
beftreiten. Zahl z57. ©. 
5635 — haben die Ir 
zenen = Lieferungen für 
Öffentliche Anſtalten und 
bey Epidemien zu über: 
wachen. Zahl 174. ©. 
6654, — (Kreis:) erhal: 
ten ben Reifen, die wer 
niger als zwey Stunden 
vom Wohnorte entfernt, 
feine Diäten, Zahl 70. 
©. 134; — dürfen Weg⸗ 
und Brüdfenmautb auf- 
rechnen. Vorſchrift hier: 
ben. Zahl 133.8. 429 — 
(Kreis und Di 
ftrictse) find zur Ein- 
ſicht in die Tauf: , Traus, 
und Todten = Protafolle 
ihres Bezirkes, berech— 
tiget.Zaht 284 ©.874.— 
Zur unentgeldtidhen Be— 
handlung ben Epidemier 
und Viehfeuchen ijt das 
Armuths-, nicht aber 
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auch das Steuerbarkeitss 
Zeugniß erforderlich. 
Abſtellung ihrer vorläus 
figer Einfchreiten wegen 
Aufrechnung der Ausla⸗ 
gen hierbey: Zahl 298.8, 
919 — (in Kranken⸗, 


Armen» u..anderen, 


bffenttihen Vers 
forgungs=- Unftal 
ten). Drdinations-Norm 
für diefelben und bey Be- 
handlung franter Finde 
tinge. Zahl 297. © 889. 
—  Gehaltfiufen der 
Primar⸗Aer zte im allges 
meinen: Kranfenhaufe in 
Wien. Zahl 8. ©. 
ı 207. 

Eanitäts » Hauptber 
richt Gaͤhrlicher) foll 
von dem ‚gelieferten wiſ⸗ 
ſenſchaftlichen Auffägen 
die Haupt-Momente ent⸗ 
halten. Baht 51. ©. 133. 

Sardinifhe Staaten. 

‚Behandlung der von dort 
in die kuak. Staaten kom⸗ 
meuden Studenten. Zahl 
58. ©. 137. — Proviforis 
fche Fortdauer des Defer: 
teurs⸗Cartels mit denfel- 
ben. Zahl 184. ©. 674. 

Satzung. Erläuterung der 
Verordnung wegen Ber 
fhränfung der Bäder 
in Erzeugung und im 


Derkaufe des fagungs- 
freyen Gebädes, auf 
ihren Gewerbsbezirk. 
Zahl 249. ©. 801. 

Schafwolt » Waaren, 
Ueber die Geefüfte in 
das Ausland tretende, 
Beftimmung des Trans 
fito:Zolles. Zahlen 137 
u. 287.©. 453. u. 873. 

Schaufpielhäufer. Bes 
fhränfung der Zulaſſung 
zu den Proben in den— 
felben. Zahl 108. ©. 327. 

Schnellfahren in Wien, 
neuerlic) verbothen- Zahl 
71. ©. 186. 

Schornfteinfeger. (Sies 
he Raubfangteh 
rer). 

Schornftein » Reinis 
gungsfoften bey 
Schulgebäuden, auf die 
Baupflichtigen zu repar⸗ 
tiren. Zahl 278. ©. 844. 

Schotter zum Straßen⸗ 
bau. Vergütung der zu 
deflen Erzeugung abgeges 
benen Gründe, aus den 
Verlagsgeldern derÖtrar 
fen = Commifläre. Ge⸗ 
fchäftsverfahren hierben- 
Baht 38. ©. Go. — 
Verfahren, ben Schä- 
gung diefer Gründe. Zahl 
„3. ©. 188. — Zeit 
punet der Vornahme dies 
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fer Schägung und der 
Zahlungsleiftung. Zahl 
100. ©: 298. — Zweck⸗ 
mäßigere Aufjtellung des: 
felben auf den Straßen; 
Ausmittelung eigener 
Dorrathepläße hierzu 
außerhalb der Straßen. 
Zahl 275. ©. 8%o. 





Candidaten der Philoſe⸗ 
phie. Zahl a2ı. ©. u 
— Yusfchließender Ge: 
brauch der geſetzlich vor: 
gefhriebenen , in den 
Volksfchulen. Zahl 243. 
©&.787.—(PBrämien). 
Vorſchriften ruͤckſichtlich 
derſelben; als ſolche 


Schub, find die „Parabeln für 
Schüblinge. Rüdfihtlid) unge und Alte nicht 
ihrer Begleitung in Ver: zu gebrauchen. Zahl 4. 

‚ binderung des herrſchaft⸗ ©. 116. 


tihen Gerichtsdieners. | Schul » Diftricts- Auf: 


Zahl 18. S. 36. — Ben: 
ſtellung der Fuhren bey 
den Transporten; Nicht ⸗ 
paſſierung ungebuͤhrli⸗ 
cher Atzungs⸗Aufrechnun⸗ 
gen der Domtinien. Zahl 
266. ©. 828. 


Schulbüder, 
Shulbüdher - Ver: 


ſchleiß inWien. Preis: 
Tariff der bdeutfchen , 
katechetifchen und Gyın= 
naflat s Sculbüder ; 
welche für j:de Claſſe 
nöthig. Zahl 63.©. 149. 
— Neue Auflage und 
Gebrauch des Hye'ſchen 
Leſebuches in den Wieder: 
hohlungsfchuten. Zahl 
105. ©. 304. — Ein: 
führung des Lehrbuches : 
Spftematifcher Reli: 
gions-Unterricht für die 


feher. Umſetzung ihrer 
Reiſe- und Zehrkoſten⸗ 
gebuͤhr für Schul⸗Viß 
tationen, auf Conben⸗ 
tions- Münze. Zahl 117. 
©. 386. 


Schulen und Lehran— 


falten. Evidenthal- 
tung der in Wien ftudie: 
renden fremden Israeli⸗ 
ten. Zahl 15. ©. 32. — 
Behandlung der aus der 
Sardinifhen Staaten 
fommenden Ötudenten. 
Baht 58. ©. 137. — Be: 
ftimmung der Ordinaria⸗ 
te zur Ueberwachung des 
Religions » Unterrichtes 
u. des Religions⸗Lehrper⸗ 
fonales. Ihr Einfluß ben 
Befegung der Religions: 
Lehrſtellen. Zahl 104 € 

301. — Vorfgriften ge: 


‚ Regiſter. 


gen Verfaͤlſchung der 
Studien-Zeugniſſe; Ab⸗ 
ſtellung der Geſchenke fuͤr 
ihre Ausfertigung. Zahl 
140. ©. 538. — Erledigte 
Lehrämter dürfen von 
Profefforen nicht ſuppli⸗ 
ret werden. Zahl 206. 
©. 701. — Statt der 
Reiſepaͤſſe genügen Stu⸗ 
dien⸗Zeugniſſe nicht. Zahl 
234. ©. 757. — (Blin—⸗ 
den-Inſtitut in 
Wien). Einhohlung der 
hoͤchſten Genehmigung, 
wenn ein Zoͤgling uͤber 
das achtzehnte Lebens— 
jahr darin belaſſen wers 
den foH. Zahl 45. ©. 117. 
— Sorge für die Zög- 
linge nad) dem Austritte; 
wegen Aufnahme der— 
felben in das Verſor— 
gungshaus zu Ybbs. Zahl 
90. ©. 24. — Ruͤckſicht⸗ 
lid) der von dem Direc- 
tor für feine Privat: 
Zöglinge an das Inftitut 
zu leiftenden Benträge. 
Zahl 146. ©. 551 — 
(Deutfche) Ertäute: 
rung des $. 35 des 10. 
Abfchnittes der Schul: 
verfaffung , wegen Aus: 
mittelung des Gehuͤlfen⸗ 
bentrages im Falle der 
Lehrer mehr, als die ge— 


———— — — — —— — |. 


ſetzliche Congrua genie⸗ 
fet. Zahl 28. ©. 45. — 
Einführung des Wieder: 
hohlungs ⸗ Unterrichtes 
ben den Ssraeliten. Zahl 
30. ©. 48. — VBorforge 
fir die Unterkunft der 
Gehuͤlfen, die auf Red 
nung desNormal-Schul- 
Fondes angetragen wer⸗ 
den. Zahl Zr. ©. 114. — 
Vorſchrift wegen Vers 
theilung der Praͤmien⸗ 
Bücher; als folche find 
„Parabeln für Junge und 
Alte nicht zu gebrau⸗ 
chen. Zahl 44. ©. 116. 
— Preistariff der deut» 
ſchen, fatehetifchen und 
Normalſchulbuͤcher; wel: 
che für jede Elaffe no— 
thig. Baht 63. ©. 149. 
— Diäten =» Bezug der 
Kreis » Commiffäre ben 
akatholiſchen Schul-Vi- 
fitationen. Zahl 75. ©- 
ıgt. — Neue Auflage 
und Gebrauch des Hye'⸗ 
ſchen Leſebuches beym 
Wiederhohlungs- Unter⸗ 
richte. Zahl 105. S. 304. 
— Jaͤhrl iche Prüfung der 
Israelitiſchen Maͤdchen 
in Wien, die in deut- 
ſchen Schulgegenſtaͤnden 
unter richtet werden. 
Israelitiſche Privat⸗Leh⸗ 


Regiſter. 
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rer unterliegen den deut⸗ 
ſchen Schul⸗Vorſchriften 
für Privat: Lehrer uͤber⸗ 
haupt. Zahl 111. S. 3ıo. 


— Nachweiſung der falz 


fionsmäßigen Einkünfte 
ben Anträgen auf Geld⸗ 


+ ausbülfen für die Lehrer. 


Zahl rra. ©. 3ı2. — 
Wem die Intercalar⸗ 
Einkünfte an Trivial⸗ 
Schulen zuzuwenden. 
Zahl 113.©.3ra. — Um: 


+ feßung der Vifitations, 


Reife und Zehrgebühren 
der Diftricts » Auffeher , 
auf Conventions⸗ Münze. 


Zahl 117. ©. 386. — 


Vorſchriften ruͤckſichtlich 
des Privat = Zeichnungs- 


Unterrichtes. Zahl 189. 


©: 681: — Als ordent⸗ 
liche Schulbücher in den⸗ 


ſelben, find nur die ge⸗ 


ſetzlich vorgefchriebenen 


zu gebrauchen. Zahl 243. 


©. 787. — Gymna— 


+ ien) Inftruction far die 


“ gerfnaben, 


Lehrer der Griechifchen 


Sprache. Zahl 14. ©. 23. 


— Behandlung der Sän- 
ruͤckſichtlich 
der Schulgeldbefreyung, 
gleich den Stiftlingen 
und Stipendiſten. Zahl 


17:©. 35. — Inſtruction 


fire die Religions-Lehrer. 


Baht 33. ©. 62. — Ir 
firuction über den mc 
thodifchen Gebraud der 
Anfangsgründe der Re 
chenkunſt. Zahl 40. ©. 7}. 
— Preistariff der Schul: 
bücher; welche für je 
Claſſe noͤthig. Zahl 63. 
S. 159. — Vorferift 
gegen Verfaͤlſchung der 
Studienzeugnifle un 
gegen Gefchenfe für ihre 
Ausfertigung. Zahl 140. 
©. 533: — Beſchraͤnkung 
der‘ Weihnachts-Ferien; 


"Schluß des Schuljahres 


Zahl 192. ©. 686 — 
Sortbeftand ver Exme 
ſtral = Prüfungen Zahl 
3or.©.g14. — (in Bien) 
wegen Anfhaffung der 
Tinte in denſelben; Be: 
ſtimmung des Tinten: 
geldes. Zahl 231 ©. 74 
— (Meditarifer 
Eomgregatieon 
Ihre Lehr + Methode iR 
ferner geftattet; die Bil: 
dung darnad) begründet 
aber Feine Dienſtesbe⸗ 
fähigung im Gtaatt. 
Zahl 8.©. 10. — (Phi 
Lofopnifce) Einfüh: 
rung des  Lehrbude 
„Syſtematiſcher Reli⸗ 
gions - Unterricht für 
Candidaten der Phil 
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ſophie“ Zahl aaı. ©. 730 
— fönnen durch Die ſpe— 
ciellen Zeugniſſe oder 
durch das Abjoluterium 
vachgewieſen werden. 
Zahl 300. ©. 912. — 
Beſchraͤnkung der Weih: 
nadts= Serien; Fortbe— 
fand der Semeſtral⸗-, 
Vornahme der Eollegial: 
Prüfungen. Zahl 301. ©. 
© 914. — (Theolo: 
gifche) Aufmunterung 
zum Studium der Bi: 
belfaͤcher. Zaht 206. ©. 
70..—(Univerfität) 
Trennung des Lehramtes 
der theoretifhen, von 
jenem der -practifchen 
Geburtshülfe. Zahl 34- 
©. 55. — Beftimmungen 
über die Lehrkanzel der 
Boͤhmiſchen Sprache; 
Feſtſetzung des Lehrge— 
haltes fuͤr dieſelbe. Zahl 
80. ©. 205. — Beſchran⸗ 
fung der Weihnachts- 
Serien. Einführung Eis 
ner Sahresprüfung ben 
den juridiſchen, medici« 
nifhen und therlogis 
fhen Studien. Vor— 
nahme der Collegials 
Prüfungen. Zahl 3or. 
S. 914. — (Siehe aud) 
Yebhrer, Profeffor 
ven und Schüler). 


Schüler. Epvidenthaltung 


der Seraetitifchen.; in 
Wien. Zahl 15. ©. 32. 
— Behandlung der Saͤn⸗ 
gerfnaben, ruͤckſichtlich 
der Sculgeldbefregung, 
gleich den Gtiftlingen 
und Stipendiſten. Zahl 
17. ©. 35. — Ihre Stu⸗ 
dien = Zeugniffe genuͤgen 
(Ratte der Reiſepaͤſſe) 
nicht. Zahl 234. ©. 757- 
— Vorſchrift wegen der⸗ 
ſelben, bey der Conſerip⸗ 
tion. Zahl 286. S. 868, 
— Wie die aus den Sar⸗ 
diniſchen Staaten foms 
menden, zu behandeln. 
Zahl 53. ©. 137. — 


Schubfaffionen (Siehe 


Saffionen.) 


Schul-Fond, in jwiefern 


er für Schulgehuͤlfen 
beyzutragen, Falls der 
Lehrer mehr als die ge—⸗ 
fegtihe Eongruan ıges 
nießt. Zahl 28. ©. 45. — 


: (Normal) Borforge 


für-die Unterkunft der 
Schulgehuͤlfen, die auf 
feine Rechnung angetrce 
gen werden. Zahl 41. S. 
114. — Entrichtung der 
Dertaffenfchafts » Bey» 
träge für denſelben in 
Eonventions «= Münze. 
Zahl an. ©.677. — be 
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ziehet die Zinfen von fei: 
nen Papiergeld-Capita: 
tien ben Staats-Credits⸗ 
Eaflen, in Eonventionss 
Münze. Zahl 282. ©. 
848. 

Schulgebäude. Repar— 
tirung der Schornftein« 
Reinigungsfoften auf die 
Baupfichtign. Zahl 
278. ©. 844. 

Schulgehülfen, die auf 

Rechnung des Normal: 
Schul: Kondes angetra- 
gen werden; Borforge für 
ihre Unterkunft. Zahl 41. 
©. 114. 

Schulgeld. Behandlung 
der Saͤngerknaben, ruͤck⸗ 
ſichtlich desſelben, gleich 
den Stiftlingen und Sti⸗ 
pendiſten. Zahl 17. S. 
35. 

Schullehrer. (Siehe 
Lehrer). 

Schußzettel. Behufes der 
Wildprät- Einfuhr nad) 
Wien, nicht erforderlich. 
Zahl 216. ©. 712. 

Schwangere in der Ger 

baͤranſtalt in Wien. Ein: 
führung eines Religions 
Unterrichtes für dieſel⸗ 
ben. Zahl 156. ©. 562. 

Schwaͤrzungen (Tabak-) 
Anwendung des $. 111 
der allgemeinen Zollord⸗ 


nung auf diefelben. Zahl 
83. ©. 209. 
Schwere Poliscer 
Vebertretungen. 
(Siche Poliger 
Uebertretungen). 
Scontrirungs =» Com 
miffionen(Eaffe-) ba 
ben auf die woͤchentlich 
Scontrirung der Hand: 
cafle des erften Dber 
beamten und auf di 
Führung des Eafe-Nor: 
malien= Buches zu feben 
Zahl 273. ©. 837. 
Seelforger. Giehe 
Geiſtlichkeit) 
Seide (Spinn-) Herab⸗ 
ſetzung des Ausfuhrzolles. 
Baht 229. ©. 742. 
Seifenfieder. Ber die 
Ausfuhr ihrer Auswurfs⸗ 
aſche zu bewilligen. Be 
ſtimmung des Zolles da: 
für. Zahlen 96 und 230. 
©.255 und 743. 
Seuchen. (Siehe Epide 


mien.) 
Siegel (Berichtlide). In 
welchen Fällen deren 


Berlegung eine ſchwere 
Polizen = Lebertretung 
oder ein Verbrechen; wie 
su beftrafen. Zahl 212 
©. 708. 
Siegel-Leinwand. Her 
abfegung des Ausfuhr: 
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zolles nach Ungarn. Zahl 

98. S. 296. 
Silbermünzen (Durch— 

loͤcherte) ben Aerarial— 
Caſſen nicht mehr anzu— 


nehmen. Zahl 78. S. 202. 


Soldaten. (Siehe Mil i— 
tär). 

Sonntage. Erneuerung 
der Borfchrift für Kreis⸗ 
hauptleute, Magiftrate 

» und Drtsobrigkeiten, dem 
Öffentlichen Öottesdienfte 
beyzuwohnen. Zahl 84. 
©. 210. r 

Spectakel-Gelder für 
den Strafhaus = Fond. 
Umfegung auf Conven- 
tions-Münze. Zahl 16a. 
©. 642. 

Spediteure (Waaren-) 
Legalifirung ihrer Dolls 
madten für die zoll 
aͤmtlichen Erpeditionen. 
Zahl 271. ©. 834. 

Spezerey-Waaren. 
Zollbeſtimmung. Zahl 96. 
©. 255. ' 

Spinuter (rober Zink) 
und Zinfbled. Zollbe: 
ftimmung. Zahl 126. ©. 
420. 

Spinnfeide. Herabjegung 
des Ausfuhrzolles. Zahl 


229. ©. 742. 
Spitzen (Petinets:) oder 
Entoilagen. Commer: 





cial = Stämpeltare für 
diefelben. Zahl 86. ©. 
242. J 
Staatsbeamten. 
Staatsdiener. (Siehe 
Beamten,. 
Staats: und Fondegiür 
ter. Ruͤckſichtlich des 
Zehrgeldes für zum Diäs 
ten⸗Bezuge nicht geeig⸗ 
nete Individuen derſel⸗ 
ben. Zahl 3. ©. 4. — Er: 
maͤchtigung der Staats⸗ 
güter-Adminiftration zur 
Aufnahme von Kanzley: 
Practifanten ben den 
Verwaltungs » Xemtern; 
Zahl 10. S. 12. — Ruͤck⸗ 
ſichtuch des Patronats: 
Rechtes über Pfarren 
aufgehobener Stifter. 
Zahl 250. ©. 802 
Staatsgüter-Admini« 
firation. Ermädti- 
gung derfelben, zur Auf⸗ 
nahme von Sanzlen: 
Practifanten bey den 
Berwaltungs: Aemtern ; 
Baht zo. ©. 12. 
Staatsgüter-Beamte. 
In wie fern Ihnen die 
grüne Staats = Uniform 
noch gejtattet. Zahl 94. 
©. 253. 
Staats =» Dbligatior 
nen (Siehe Dbligar 
tionen). 


Regifter. 





Stantsfihuld (Lombar: 
diſch⸗· Venetianiſche). Or⸗ 
ganiſirung des Monte. 

Zahl 136. ©: 436 

Staatsverband(Defter: 
reichiſcher) · Bekanntge⸗ 
bang der Aufnahms⸗Be⸗ 
noilfigungen an'die Con⸗ 
feriptions = Obrigkeit ; 
Aufbewahrung der aus⸗ 
laͤndiſchen Paͤſſe oder 

Wander buͤcher bey "den 

Dominien. Zahl 64. ©. 
176. — Beobachtung ver, 

rüuͤckſichtlich der Unter- 
thans = Entlaffung » in 

Baiern, vorgezeichneten 

Formen. Zahl 265. S. 
827. 


Staats =» Uniform 
(Grime). In wie fern 
fie den :  Gtaatsgüter: 


‚Beamten not geftattet. 
Zahl 94: ©. 253.-: 
Stadtmauth fuͤr Waͤſche, 
in Wien. Zahl 24a. ©. 
786. 
Stämpet (Papier) War 
‚he Sonde ben Intereſſen⸗ 
Daittungen davon be— 
frenet? Zahl 6g. ©. 183. 
— Für Befähigungs-Des 
crete der Eoncepts-Pracz 
titanten. Zahl ı32. ©. 
423. — (Defterreidis- 
(her&ommercial-) 
Tare für Petinets⸗Spit⸗ 


zen. (Entoilagen). Zah 
86. ©. 242. 


Stämpelpapiere. Ver— 


fchleißorte der "höheren 
Gattungen‘, ' auf, den 
Lande. Baht 185. ©. 675. 
Stände (Nieder-Deftemei- 
chiſche) Abſtellung meh⸗ 
rerer, durch das Grund⸗ 
fteuer = Proviforium ent: 
behrlich gewordener € — 
gaben an dieſelben. 5 
277. S. 842. — Sthuer⸗ 
Nusfchreitumg derſelben 
für das Jahr 1828. Zahl 
1284. ©. B50. 
Steindrud.s Erneuerung 
der ı Borfchriften. gegen- 
den Nachd ruck oder Rad» 
ſtich inländiſcher Drigi» 
nal⸗ Werke und gegen den 
Verkauf · + xauslaͤndiſchet 
Nachdrucke oder Nach⸗ 


ſiiche derfelben: Bafı 148. 
{ So — 1 
Stein⸗ J—— 
Straßenbätt. < : (Siehe 
Schotter» 
Sterbfärter(Siche Tor 
desfälle). 


Steuerbarkeits-Zeug— 
niffe zur Erlangung 
der unentgeldlichen aͤrzt⸗ 
Iihen Behandlung ber 
Epidemien und Viebfeu: 
hen, nicht erforderlich. 

\ Zahl 298. ©. gıo. 


Regiſter. 








Sſteuerbezirks⸗Obrig— S. 834. — (Aufge⸗ 


keiten. (Siehe Grund⸗ 
Reuer = Provifo- 
rium)y). 


Steuern. (Siehe 


"Elaffen 
Domeftical-n. 
gandeser: 
forderniß- 
Erb * 
Erwerb- 
Grund⸗ 
Haͤuſer⸗ 
Perſonal— 
Ta tz⸗ 
Umgeld— 
Zehent⸗ 


Caana 


Stifter und Klöfer. 


Herftellung der Elaufur 
in: denfelben; Drdene- 
geiftlihe follen ftets ihre 
vorgeſchriebene Kleidung 
tragen. Zahl 8. ©. 10. 
— entrichten das Erb: 
feuer = Yequivalent in 
Eonventions = Münze. 
Zahl ga. ©. 248. — Auf⸗ 
munterung ihrer Theo⸗ 
logen, zum Studium der 
Bibelfächer. Zahl 206. 
©. 701. — Formulare für 
ihrePerfonalftandes-Auss 
weife. Zahl aßg. ©. 832. 
— Ruͤckſichtlich des Ver: 
kaufes von Realitäten, 
die zum Stammvermöd- 
gen gehören. Zahl 270. 


bobene). Ruͤckſichtlich 
des Patronats » Rechtes 
über die dazu gehörig 
gemwefenen Pfarren. Zahl 
250. ©. 802. 


‚Stiftungen, die für 


Staats: Eaflen und diefen 
gleihtommende Juſti⸗ 
tute, ben &amerat-Eaffen 
haften; Umfegung auf 
Eonventiong + Münze. 
Zahl 107. ©. 306. — 
(Sromme). Vorſchrif⸗ 
ten ruͤckſichtlich derfets 
ben, zur Befchleunigung 
der Verlaſſenſchafts⸗Ab⸗ 
handlung. Zahl 167. S. 
651. 


Stoltgebühren für Mi⸗ 


litär-Seelforger. Beftim: 
mungen hierüber. Zahl 
291. ©. 877. — Neuer⸗ 
liches Verboth des Ueber⸗ 
fchreitens der 


Stollordnung.Faht 164. 


©. 643. 


Strafen, auf Waldfrevel, 


Ermächtigung der Kreis⸗ 
ämter zur Derabfegung 
des geringften Grades 
Baht 19. ©. 37.— auf 
Berinträdtigungen des 


Aerarial⸗Ueberfuhr- Ger 


fälles durch Privatslier 
berfuhren. Zahl 46. ©: 
118. — Anwendung des 


Prov. Gefegf. für Defterr.u.d. €. IV. Eh. Aaaa 


Nogifler. 





N ‚ der Strafnachficht oder 
= Mitderung nach gefaͤll⸗ 
„tem Urtheife: Zahl 8a. ©. 


“u 


u 


andere Fuhrleute, wenn 
‚fie Bruſt⸗ oder Laufge⸗ 


r 


at Aniferm oder, das Poſt⸗ 
Tg af ie]; 


mi Siegali Baht 210 ©.| 


73 


Strafgefep. 


. 470 des Strafgeſetzes 


fr 108 ‚der ‚allgemeinen | 
Zollordnung bey Tabalk⸗ 
ſchwaͤrzungen· Baht 82. 
nu Bo u Ders 


5. Theites, ruͤckſichtlich 


207. — Anwendung des 


faͤlfchung von Wander: 
büdyern oder Kundſchaf⸗ 
ten; Einfehältung der 
Warnung dagegen in bie: | 
x fplbens Zahl 1096 ©. 308. | 
— für Landkutſcher und. 


ſchitre die Poſtillons⸗ 
horn gebrauch Zahl 
Verlegung gerichtlicher 


708. — Abfuhr der, 
Waldfrevel⸗Strafgelder 
derForſtlehranſtalt, durch 
die Kreisaͤmter an das 
Oberſtjaͤgermeiſteramt. 

Zahl 253. ©. 807. 

(Erfter 
Theil). Ausfertigung 
des Urtheiles, Falls der 
Inquiſit nach gejchloffer 
ner Unterſuchung, aber 
vor der Urtheilsfehörfung: 
firbt- Zahl 89. ©. 245. 





Tjds 


in 


IVIn weichen Fällen die 
Verletzung gerichtlicher 


Siegel » ein. Verbrechen 
oder „eine: ſchwere Pol: 
dev » Uehertresung. Zahl 
21%, &.;7oBe au des 


I a u) 


‚(34 — * 219 
In wie fern / den Inaui · 


ist —— 


und 


‚tale eigene A 


; beilere Koft „ee 


Pe - 
** 470) uk 


Ursheiie,Bahl 
en ae 
She; 55a u 
0.0 ben Jah» 


oben, ifheDiebanfte Ju 
ſtizſtelle; Belehrung bier, 
ben. Zahl. 68, ©. 180.— 


(Zu dem ‚$. 555). Ein 
fendung. der Criminal: 
Quartals = Tabellen in 
beftimmter Friſt. Zahl 
190. ©.684. - Zwen: 
ter Theil). Behufes 
des Nichteramtes in Nie⸗ 
der » Defterreich , müflen 
in einer anderen Pre 


Regifter. 





vinz bereits als Richter 


Beeidete, die Prüfung 
hier Landes wiederhoh⸗ 
len. Zahl 176. ©. 668. 
— Jaͤhrliche, gutaͤcht⸗ 
liche Anzeige der Faͤlle, 
wo es unzureichend war. 
Zahl 194. S. 688. — 
In welchen Faͤllen Ver: 
letzungen 
Siegel eine ſchwere Po⸗ 
lizey⸗ Uebertretung. Zahl 
a12. S. 708. — (Zu dem 


9. 72) wegen Beleidi⸗ 


gung der Wache oder 
obrigkeitlichen Perfon. 
Zahl 108. S. 300. — 
Gu dem '$. 216) wenn 
Diebftäpte und Vers 
untremungen aufhören 


ſchwere Poligen = Ueber-, 


tretung zu feyn! Zahl 
810. ©. 309. (3u dem 
$. 393). Wegen zwey ver» 
ſchledener Polizey⸗ Ueber⸗ 
tretungen Verurtheilte, 
haben beyde Strafen ab⸗ 
geſondert auszuſtehen. 
Zahl 35. S. 56. 


Strafhaus, 
Sträflinge Wie der 


Weberverdienft der zum 
lebenstänglichen Kerker 
BVerurtheilten zu verwen- 
ben. Zahl 31. ©. 53.— 
Erneuerung der Vors 
ſchrift wegen Verzeich⸗ 


gerichtlicher 





nung der Habſchaften 
der in dasfelbe abzulie⸗ 
fernden Ströfinge und 
kranken Inquiſiten Zahl 
47. ©. 120. —Anwen⸗ 
dung des $. 470 des 
Strafgeſetzes T. Theiles, 
ruͤckſichtlich der Straf 
nachſicht oder Milderung 
nach gefälltem Urtheite. 
Baht 82. ©. 297.— In 
wie fern den Inquiſiten 
im Strafpaus-Spitale, 
‚eigene Kleider undbeflere 
Noſt geflatteti Zahl 119. 


 1&, 406. . 
StrafhaussFoüd. Um 


fegung der ihm zuflie⸗ 
Benden Spectafel-Belder 
“auf Eonventions-Münze. 
Zahl 162. ©, 64a: 


Strafurtpeile, (Siehe 


Artheile). 


Straßen (Aerarial⸗). Ders 


gütung der zur Materials 
Erzeugung abgegebenen 
Gruͤnde, aus den Vers 
lagsgeldern der Straßen⸗ 
Commiffaͤre; Geſchaͤfts⸗ 
verfahren hierbey. Zahl 
38. ©, 60. — Verfahren 
bey Schägung dieſer 
Gründe. Zahl 73:©. 188. 
— Zeitpunct der Vor: 
nahme diefer Schägung 
und derZahlungsteiftung. 
Zahl 100. ©. 498. — 


Aaaaa 


KRegifer. 


— —— — — * 


Vor Bewilligung von 
Privat⸗ Bauen an denſel⸗ 
ben, haben die Orts— 
obrigkeiten das Straßen⸗ 
Commiſſariat zu befra⸗ 
gen. Zahl 201. & 695. 
— Die Uebernahme der 
Material = Fuhren für 
dieſelben, ift auf berech⸗ 
tigte Fuhrleute nicht be⸗ 
ſchraͤnkt. Zahl 214. ©. 
710. — Zwedntäßigere 
Aufſtellung der Mäterial- 
Haufen auf denfeiben; 
Ausmittelung eigener 
Borrathepläge hierzu 
außerhalb der Etrafe. 
Zahl 275. ©. Rdo. — 
(Herarial-Haupt-). 
Zur Herftellung und Er⸗ 
Yaltung einzelner Stre⸗ 
den an denfelben ver: 
pflichtete Gemeinden, 
ſind dazu ſtrenge zu ver⸗ 
halten. Zahl gı. ©. 
247- 
Straßenbaur-Beamte, 
Weg: und Brüdenmauth 
pflitig. Zahl 173. ©. 
664. 
Straßen-€ommiffäre 
haben die Straßen-Ma- 
terinl-Bründe , aus ihren 
Derlagsgeldern zu vers 
güten; Geſchaͤftsverfah⸗ 
ren hierbey. Zahl 38. ©. 
60. — Verfahren der: 





— — 





felben ben Schaͤtzung die: 
fer Gründe.. Zahl 73.€ 
188 — Zeitpunetder dar: 
nahme dieſer Schägung 
und der Zahlungsleiſtung 
Zahl 100. ©. a98 — 
ſind, vor Bewilligung 
von Privat- Bauen as 
erariaf-Strafen, ven 
den Drtsobrigleiten m 
befragen: :3abi 201. © 
695. 
Straßen - Materiale 
(Siche Straßen) 


Straßenmauth. (Eich 


Wegmamth) 

© traßemDeconomir 
Ausmweife-Neurs or 
mulare und. Berfrift 
sur Verfaffung derfeiber; 
Friſt zu ihrer. Weberrei: 
dung. Baht 120. S 
410. 

Strohſack— —— 
Herabſetzung des Aus 
fuhrzolles nad Ungara 


Zahl 98. ©. 296. 
Studenten. ( Siehe 
Schüler). 


Studien-$ond begiehet 
die Zinfen von feinen 
Pariergeld = Eapitalien 
bey Staats = Eredits 
Caſſen, in Convention® 
Münze. Zahl 282. & 
848. (Siehe aud 
Fonde) 











Regiſter. 





Studien-Zeugnifſe— 
Vorſchriften gegen Ver⸗ 
faͤlſchungen derſelben. 
Abſtellung der Geſchenke 
fuͤr ihre Ausfertigung. 
Zahl 140. ©. 538; — 
vertreten die Stelle der 
Reiſepaͤſſe nicht. Zahl 
234. ©. 757. 


Subarrendirung (Mi: 


litär-Derpflegse). 
Clauſeln für die Behand: 
funds ⸗Protokolle und 


Eontracte: Zahl 30. ©. 


130; — ift ein Dfficios 
fum , dabey den Kreis— 
Benmten feine Diäten 
gebühren. : Zahl 72. ©. 


188. — Termine zur Er⸗ 


nederung der Verhand⸗ 
lungen ‘für. Stationen, 


wo der Bedarf nicht ſchon 
für das ganze Jahr ger 


det iſt. Zahl! 259. ©. 


815. — Wegen Beftimz. 
mung des Tages für die 


Behandlungen ; megen 
Delegirung eines Stell: 
vertreters in Verbinder 
rung bes reis « Com: 


miſſaͤrs. Zahl 260. e. 


816. 
Subftitutions - Ge 
bühr, ben Gehaltsabs 
ftufungen,, nad) der ge> 
tingften Eathegorie zu 
bemeſſen. Zahl 33. ©. 55. 


T. 


Tabaffhwärzungen. 
Ynmendung des $. 111 
der allgemeinen Zollord= 

' tung, auf diefelben. Zahl 
83::©. 209. - 

ZEabat = Verfäleiß 
Tar iff. Zahl a65. ©. 

Tapeten » Elephant: 
Papier. Bejtimmung 

des Einfuhrzolles Zaht 
142 S. 541. 
Tage Steuer. Ausſchrei⸗ 
bung; für das Jahr 1823. 
ı Ball 284.8. 850. 
Tauf-Protokolle.Recht 
des Kreis⸗ und Diſtricts⸗ 
Arztes, ſie einzuſehen. 
Zahl 289. S. 874. 

Taufſchein. Wegen Nach⸗ 

ſicht desſelben bey Trau⸗ 
„ungen. Zahl, ©. a, 

Tar⸗Aemter. (Provincial⸗ 
Cameral⸗) Abfuhr und 
Verrechnung ihrer Er- 
trägnifle an Brief⸗Por⸗ 
to= und Poſtwagensge⸗ 
bühren. Zahl 143. ©. 
542: — Wegen Einbrins 
gung ber Dienft > Taren 
der Staatsbeamten.Zahl 
161. ©. 641. 

Zaren. (Ehirurgifde 
Gremial:) auf dem 
Lande, Umfesung auf 


Regiſſter. 





Conv.-Muͤnze. Zahl 21. 


©. 38. — (Commer— 
eiat-Stämpet) für 
Petinet» Spitzen 
(Entoitagen). Zahl 86. 
©. 2;2. — für Befähis 


gungs=Decreteder & ons | 
cepts-Practicans! 
ten). Zahl ı32, ©.423. 


— (Eontumaz » Ur 
theilse) Bemeſſung 
derfelben. Baht 255. ©. 
868. — (Dienft-) der 
Staatsbeamten, 
ruͤckſichtlich ihrer Eins 
brringung · Zahl 161. ©. 

641. — (In der Feuer: 
 töfhordnung für 


Wien bemeffene) in 
- Eond. » Münze einzuhes ; 
ben. Zahl 5. ©. 6. —' 


(Ranzeltlen) für 
Adels co Diplome, 
Incolats»Brieferc- 
Umfegung auf Conven⸗ 
tiond » Münze. Zahl 49. 
©, 126. — bey Errid: 
tung einer Privat 
Irrenanftalt. Zahl 
154. ©. 560. — (bloß 
provifionsfähiger 
Staatsdiener) für 
Reiſen in das Aus— 
Land. Zahl 288. S. 874. 
— (Rait:) über Vor⸗ 
mundſchaftsrech— 
nungen. botterie-Ge— 





winfte ber Puvpillen ve: 
terliegen ihr nicht: Zahl 
199: ©. 693. 

Theater. Beſchränkung der 
Zulaſſung zu den Prober 
in denfelden: "Zahl 1 
©: 327. ° 

TheotlogiſcheStudien 
(Siehe Univerfitst 

Titgungs-Deputation 
(vereinigte Ernte— 
fungs-und) wird auf 
gelbſt. Zaht 87. ©. 
243. 

Tinte. Vorſchriften ber 
ihrer Anfchaffung om den 
Gymnaſien in Wien; Be: 
ſtimmung des 

Zintengeldes in denſel⸗ 
ben. Zahl 231. & 744. 

Tirot. Ruͤckſichtlich der Er: 
werbfteuer dortiger Hau- 
flerer beym Eintritte in 
andere Provinzen. Zahl 
24r. ©. 785. 

Tifhlermwaren Nie 
derlagrn. (Siehe Moͤ⸗ 
bei- Handlungen). 

Todesfälle, den Grund: 
berrfchäften von den 
Drtsrichtern anzuzeigen 
Zahl 88. ©. 244. — eben 
fo den Ortsobrigkeiten 
von den Pfarrern. Zahl 
129. ©. 423. — (in 
Wien). Beſtimmungen 
wegen fchleuniger An: 


Regifer 





zeige bderfelben ; Bor: 
nahme der 
Todtenbefdhau,un 


Aufnahme der Verftor: 
benen iu bie. gebrudten | 
Todtenverzeichniſſe. 


Baht 222. ©. 731. 


Zodten = Protokolle 
Recht des Kreis- und Dis | 


ſtricts⸗Arztes, fie einzuſe⸗ 


hen. Zahl 289. S. 874. 


‚Toscana. (Örofherzog- 
tum) Freyzuͤgigkeits⸗ 
vertrag mit demfelben. 
Baht 60. ©. 140. 


Tranfit. (Waaren-) Zoll: 


beftimmung. und Vor⸗ 
ſchriften für benfelben. 
Zahl 137. ©. 453. — 
treten erft mit 1. Sep: 
tember. 18223: in Wirk: 
famteit, Zahl 180. ©. 
671. — Erläuterungen. 
Zahl 235. ©. 758. — 
Aenderung des Zollfa- 
ges für Waren, die 
über die Seefüfte in das 
Yusland treten. Zahl 
287. ©. 873. 
Trauung. Wegen Nadı: 
fiht: ‚des Zauffcheines. 
Zahl.2. S. 2. — Anfüh: 
rung des Älterlichen Ge⸗ 
ſchlechtsnahmens der um 
Aufgebothsnachſicht ans 
fuchenden Witwen , in 
der pfarslihen Beſtaͤti⸗ 





gung. Baht 24. ©. 4a. — 
Galiziſche Untershanen 
bedürfen einer obrig⸗ 
feitlihen Bewilligung 
dazu. Zahl 258. ©. 814. 
— eben fo Ungarn 
weder diefer Bewilli— 
gung noch eines Ents 
taffungsfcheines. Zahl 
283. ©. 849. — (in®ien) 
Beftätigung- der Woh⸗ 
nungszeuänifle Behufes 
des Aufgebothes, durch 
die Polizey-Bezirks⸗Di⸗ 
rection. Zahl 213. ©. 
709 
Trauungs:Protoßfolle. 
Recht des Kreis⸗ und 
Diſtriets » Arztes , fle 
einzufehen. Zahl 289. ©. 
874- 
Erivial-Shulen. 
(Siehe Schulen). 
Zrivial-Schullehrer. 
(Siehe Lehrer). 
Türkiſche Staaten. 
Loͤſung eines tuͤrkiſchen 
Paſſes (Teskere), beym 
Eintritte in dieſelben. 
Zahl 55. ©. 135. 


u. 


ueberfuhrgefaäl! 
(Aerarial⸗) Vorſchrif⸗ 
ten gegen Beeintraͤchti⸗ 
gung desſelben "durch 


— Mitisir 


R.eihber. 


Privatslieberfuhren. Zahl 
46. S. ı13. — Brief: 
Porto⸗ Pflichtigkeit der 
Püchter- Zahl 151. S. 357. 
⸗ Pflichtig⸗ 


2 Seit derſelben und ihrer 


Einnehmer. Zahl. 27}. 


S. 334. 


Umgeld ſteue r. Ausfchrei- 


bung für das Jahr 1323. 
Zahl 284. ©. 850. 


Ungaen (Hönigreid). 


Herabſetzung des Zolles 
der. Strohſack⸗ und Sie⸗ 
gel⸗ Leinwand in der Aus⸗ 
fuhr dahin. Zahl 98. S 
296. — Von dortigen 
Yandes » Jurisdictionen 


ausgefertigte Neifepäffe, 

gelten für die ganze ba: | 
rin beſtimmte Zeits Zaht f 
927. © Jar Wieder: | 
vereinigung einiger Illy⸗ 
riſcher Landestheile mit 


demſelben Zahl 268. ©. 


83r. — . (Unterthanen) ' 
"bedürfen, zur Vereheli: 


dung weder eines Ent: 
laflungsfcheines noch der 
Einwilligung ihrerObrig- 
feiten. ‚Zahl 283. ©. 
849: 


Uniform. (Grüne Staats): 


‘In wie fern fle ben 


Te = Beamten 
noch geftattet. Zahl 94- 
®.253. 


Univerfität 


Bibelfäder : 





— —— — — ——— 


in Bin 
Trennung des Lehramt: 
der theoretischen von it: 
nem:der practifchen & 
burtshütfeZuhl34. ©; 
— - Beftimunmagen übe 
die Lehrkanzel der bit 
mischen Spradez Fe: 
‚fehung des Lehrgehalte: 
für Diejetbe. Babtso.& 
295.—. Beftimmung de 
Droinariates zur Ueber: 
wachung des: Religion: 
Unterrichtes. Zaht ro} 
S. Boı. Borfriften 
gegen Ver färfchungen der 
Studien = Zeugniffe. Us: 
ftellung. Ber Gefchenfe für 


ihre Ausfertigung. Zabl 
x40. S. 538. — Beſchraͤn⸗ 


fung der Weihnachts⸗ Fe⸗ 


rien; Schluß des Schul: 
- Jahres an den Gymnaſten 


Baht 192..©.686. — Auf 
munterung der Theole⸗ 
gen zum Studium der 
erledigte 
Lehraͤmter follen nicht 
durd) Profefforen fuppli: 
vet werden. Zahl 206. 
©. zur. — Einführung 
des Lehrbuches: Site: 
matifcher Unterricht für 
die Eandidaten der Phi: 
lofophie. Zahl. aar. ©. 
730. — Die pbilofopbi: 
(den Studien können 


Regiſter. 





durch das Abſolutorium 
oder durch die ſpeciellen 
Zeugniſſe ausgewieſen 
werden.Zaht 300. S. g12. 
— Ausdehnung der Vers 
ordnung wegen Beſchraͤn⸗ 
kung der Weihnachts⸗ 
Ferien am Gymnaſſum, 
auf die höheren Facultaͤ⸗ 
ten, Einführung Einer 
Sahresprüfung bey den 
juridifchen, medicinifchen 
und thevlogiſchen Stu⸗ 
dien. Vornahme der Col: 
legial⸗ Prüfungen. Zahl 
3or. S. 914. 
Unterricht, 
Unterrihtsanfalten 
(Siebe S huten). 
Unterrichtsgeld. (Siche 
Schutgetn. 
Unterthbanen. Entfhä: 
digung derfelben für Bes 
fhädisungen dur Ar⸗ 
tillerie = Uebungen. Zahl 
1.&.1.— Vergütungss 
preife für ihre Leiſtungen, 
Behufes des ftabiten Ca⸗ 
taftere. Zahlen 19 und 
305. ©. 37 und gı8. — 
Belehrung über die Ber 


fanntgebung der Ein 


bürgerungs- Bewilligun: 
gen an die Conſcriptions⸗ 
Behörde. Zaht 64. © 
176. — Ertäuterung des 
$. 4 des Regierungs- 





Circulares vom 24 Man 
1827, rüdfihtlid der 
Mauthbefreyung! der 
Wirthfhaftsfuhren. Zahl 
179. ©.670 — Der Ber 
ſitz eines Viertel» oder 
noih größeren Bauerngu⸗ 
tes, begründet, ohne 
verſoͤnliche Bewirthſchaf⸗ 


tung, die Militaͤr-Be— 


freyung nicht Zahl 237: 
©: 780 — , Peremtori» 
ſche Friſt zur Annahme 
ihrer Gefuhe um Vers 
gütung der in den Kriegs⸗ 


Jahren 1813 , 1814 und 


1815 verlorenen Pferde. 
Zahl 239. ©. 783. — Bes 
obadhtung der in Baiern 
rüdfiheli der Unters 
thans » Entlaffung vor⸗ 
gefhriebenen Sormen. 
Zahl 265 ©. Bar. — Ber 
handlung der ohne Ber 
mwilligung uͤberſiedelten 
ben der Conſcriptions⸗ 
Revifion. Zahl 286. ©- 
868 ;— bedürfen, zur Er⸗ 
langung der unentgeld- 
lichen ärztlichen Behand⸗ 
tung ben Epidemien und 
Viehſeuchen, des Ur: 
muths⸗, nicht aber aud) 
eines Steuerbarkeits⸗ 

Beugniffes. Zahl 298. ©. 
gro. — (Gatisifhe) 
bedürfen zur Verecheli⸗ 


Regiſter. 
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chung keiner obrigkeitli⸗ 
chen Bewilligung. Zahl 
239. ©. 783. — (Un 
gariſche) bedürfen 
2 Dngu Meder  Ddiefer 
Einwilligung noch eis 


ues Entlaffungsfcheines- | 


Zahl 283 ©. 850, 
(Siche auh Eontrir 
buenten und Mili— 
tär). 
Unterthans⸗Agenten— 
Stelle. Zu deren Er⸗ 
Längung ift die Kenntnif 
— der Italieniſchen und 
einerSlaviſchen Sprache 
-‘erforderlih. Zahl, 125. 
©. 4s0. 


Untertbäansband. 
(Siehe Staats ver⸗ 
band.) 

Urſprungs⸗Zeugniſſe 

der Waren, im Ber: 


0: ıfehre mit den neu erwor⸗ 


-ı denen Provinzen. Vor⸗ 
Schriften hinſichtlich ihrer 
— —— Zahl 79. ©. 


— (Contuma 30). 
Taxbeſtimmung . Zahl 
253. ©. 808. — (€ r i⸗ 
minal⸗) Anwendung 
des 9. 470 des Strafge⸗ 
ſetzbuches ruͤckſichtlich der 
Strafnachſicht oder Mil⸗ 
derung, nach Faͤllung des⸗ 

ſelben. Baht 82. ©. 207. 


—: Ausfertigung desiel- 
ben, Balls. der Jnauifit 
nad gefchlofiener Unter: 
fuhung ;, aber. vor der 
Urtheilsfchöpfung firbt 
Zahl 89. S. 245. — (Ge 
ridtlihes Zwi— 
ſch en⸗) in Fiscal⸗An⸗ 
gelegenheiten ; perſoͤn⸗ 
liche Erfcheinung des 
Eameral-Repräfentanten 
ben Schöpfung besiel- 
ben; wie er ſich zu be 
nehmen , wenn es für das 
Endurtheit ein Präjudis 
beforglih macht. Zahl 
12. ©, 14, — (Gleid 
tautendes) zweyet 
Inftanzen. Belehrung 
der Fiscal-Aemter wegen 
Anmelbung der Repifion 
dagegen Zahl 210. ©. 
706. — (Bwen, über 
3wen verfchiedent 
Poliscy-Uebertre 
tungen gefällte), 
find abgefondert zu voll⸗ 
giehen. Zahl 35. ©. 56 


V. 


Vagabunden. Giehe 
Landſtreicher) 
Vaterſchaft, zu einem 

unehelich erzeugten Kin: 
de. Berichtigung eines 
Drudfehlers im $. 163 


Negifter. 





des allgemeinen. bürger: 
lichen Geſetzbuches, ruͤck⸗ 
ſichtlich der Vermuthung 
derſelben. Zahl 99. ©. 
297. 
Venetianiſcher (Lom— 
bardiſch⸗) Monte. Orga⸗ 


nifirung desfelben- Zahl 


136. ©. 436. 

DEP engene 2 

Verbrecher, I Neue sors 
mulave zu den Jahres- 
Summarien über diefels 
ben für ‘die oberfte Ju⸗ 
flisftelle. Zahl 68: ©. 
180. — Anwendung des 
$. 470 des. Strafgefeges 
1. Theites ruͤckſichtlich der 
Strafnachſicht oder Mils 
derung nad) gefälltem 
Urtheile. Zahl 82. ©. 
207. —  Yusfertigung 
Bes Urtheiles, Falls der 
Inquiſit nach geſchloſſe⸗ 
ner Unterſuchung, aber 
vor der Urtheilsſchoͤ⸗ 
pfung ftirbt. Zahl 89. ©. 
245. — Anzeige ber ben 
Gefälls-Behörden vor: 
fommenden Fälle, wo 
eines obzumwalten fcheint, 
an das Criminal⸗Gericht. 
Zahl 181. ©. 672. — 
Einfendung der Quar⸗ 
tats = Tabellen für das 
Appellationg » Bericht in 


der beſtimmten Friſt. 


Zahl 190. &:68h. — 
In welchen Faͤllen, Ver⸗ 
letzungen gerichtlicher 
Siegel, als Verbrechen 
anzufehen. Zahl ara. &. 
709. 6“ 

Berehelihung (iehe 
@ he). 

Vergoblder, mad ) den 
Grundfägen ; für: Com⸗ 
mercial⸗Gewerbe zu be= 
handeln. Zahl 240. S 
734. : 

Vertäge (Eafler). Wie fie 
fih von Vorſchuͤſſen ger 
gen Verrechnung unters 
ſcheiden, und wie fie zu 
behandeln. Zahl 306. ©. 


919. J J 4 
Verlaͤſfſenſchaften. Si— 
erftellung des» Erb⸗ 
fteuerbetrages , ben Res 
curfen oder Gnadenge⸗ 
ſuchen gegen Bemeflung 
desfelben , zur Beſchleu⸗ 
nigung der Einantwor⸗ 
tung. Zahl 22. S. 40. 
— Vorſchrift zur Ber 
ſchleunigung der Abs 
Handlungen, wobey der 
Fiscus einzuſchreiten, 
insbeſondere bey Geiſt⸗ 
lichen und bey frommen 
Stiftungen. Zahl: 167. 
©. 651. — Einhebung 
der Schul » FondssBey- 
träge aus denfelben in 


Regifter. 





Conventions = Münze. 
Zahl 186. ©. 677. — (die 
Ado fl. nicht überfteigen) 
“find erbfteuerfren, auch 
'o wenn die Valuta ver: 
ſchleden. Zahl 197. ©. 
born 
Bermögens: Frenzis 
nigfeits = Vertrag mit 
Toscana. Zahl 60. ©. 
140. 
Verpflegs—Subarren— 
dirung des Militaͤrs. 
(Siehe Subarren d i⸗ 
rung). 
Verforgungshäufer. 


Geſtſetzung der Arbeits- 


loͤhnungen in denſelben, 
Auf Conventions⸗Muͤnze; 
Geſummungen des Ma— 
terial⸗Ausmaßes für ei. 
nige Kleidungsſtuͤcke 
Bahlen' 220‘ u. 279. ©. 
rd uw 845. °— Bor: 
ſchrift wegen Drbinis 
"ring der Pulver. Zahlen 


157 u. 297. ©. 563 u. | 


889. — Wegen ſchleuni⸗ 
ger Anzeige der Sterb⸗ 
fälle an die Abhand- 
lungsbehoͤrden, und wer 
gen richtiger Aufnahme 
Verfelben in die gedrud: 
ten Todten⸗Verzeichniſſe. 
Zahl 222. ©. 731. — 
Drdinationg- Norm für 
das Ärztlihe und Apo— 





theter + Perſonale. Zah 

297° ©: 89: — (ju 

Yobs.) Wegen Aufnah 

me 'der austretenden 

Blinden -Anftituts »3ög: 

linge in dasſelbe. Zahl 

90. »S. 46.  (Gicke 

auch Mrıten » Ink 
tuts:G&etlder). 

BVBerftorbene. (Siehe Lei— 

chenue Todesfaltle). 

Veruntreuungen. Wen 

ſie aufhoͤren ſchwere Pe: 

tizey ⸗Uebertretung zu 

ſeynErlaͤuterung des 

$.' 216 des Strafgeſetzes 

N. Theites). Zahl zo. 


©. 309. 
Viehſe uchen. (Sic 
Epridiemien). 
Voltsfhiuten (Cieke 
Schuten) 


Volls S chullehrer. 
(Siehe Lehrer) 

Vollmadten der Ba 
ren» Spibiteure für joll- 
aͤmtliche Erpebitionen; 
wegen Fegalifirung ders 
felben. Zahl ayı. € 
834. 

Vormünder. Wegen Br 
ftellung derfelben fürdir: 
del- und Waifenhaustin: 
der. Baht 217. ©. 713. 

Vorfhüffegegender 
rebnung. Wie fie fid 
von Caſſe-Verlaͤgen un: 


Regiier. 





terſcheiden; und wie fie 
zu behandeln. Zahl 306. 
S. 929. . 

Borfpann. . Kreisamts- 
beamte follen bey Com: 
miflions = Sahreen in der 
Umgebung Wien’s, dies 
ſelbe, nicht, aber die 
Por gebrauchen. Zahl 
232. ©. 746. — (Eis 
vil) Befreyung der lee= 
ren Fuhren von der Weg: 
und Bruͤkenmauth; Er: 
forberung: ortsobrigkeit⸗ 
ticher Certificate hierzu. 
Zahl 272: ©. 836. 


W. 


Wache. Erlaͤuterung des 
‚Strafgefeges, $- 72 mer 
gen Beleidigung derſel⸗ 
ben. Zahl 203. ©. 300. 
Waffenübung der. Ar— 
tilteric. - Entfchädis 
gung der dadurch beſchaͤ⸗ 
digten Grundeigenthuͤ⸗ 
mer. Zahl 1. ©. ı. 
Wagenmaphler, nad den 
Grimdfägen für Com⸗ 
mercial:Gewerbe iu be= 
handeln. Zahl 240. ©. 
784. 
Wagenreparatur⸗Pau— 
ſchale bey Dienſtrei⸗ 
fen. Feſtſetzung desſel⸗ 
ben. Zahl 208. ©. 704. 
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Waifen. Lotteriegewinnfte 
der Pupillen,.... And 
von der Rait- Taxe 

‚über die Voxrmund—⸗ 
ſchaftsrechnung befreyt. 
Zahl 199. ©. 6953. — 
(Beamtens⸗) Tabelle 
ben Penſions-⸗Antraͤgen 
für dieſelben. Zahl, 169. 
S. 657. — (von Res 
gierung ernann— 
ter, aus. dem Came⸗ 
rale befoldeter Beam⸗ 

‚ten). Ermaͤchtigung der 
Regierung dur Bewillis 
gung von Penfionen und 
Ergiehungs ⸗Beytraͤgen 
für diefelben, Zahl 118. 
©. 334. — Ausdehnung 
diefer Berfügung auf 
die politifden 
Rändifgdhen.,und 
ädtifiben Fonde. 
Zahl 00. S. 194. 

Waifengaus In Wien. 
Erhöhing des Kofgel: 
des für Privat⸗Koſtzoͤg⸗ 
linge. Zahl 163. S. 643. 
— Wegen Befteliung 
von Vormuͤndern für die 
Waiſenhauskinder. 
Zahl 217. ©. 713. 

Waldfrevel. Ermaͤchti⸗ 
gung der Kreisaͤmter zur 
Herabſetzung der gering⸗ 
fien Strafe darauf. Zahl 
19. S. 37. — Abfuhr 


Regiſter. 





‚per, der Forſtlehranſtalt 
> getvidmetenÖtrafgelder, 
Edurch die Kreisaͤmter an 
das Dberftjägermeifters 
“i= amt: Bahl 253. ©. 807. 
Waldungen  Derfcies 
bung der Unterſuchun⸗ 


Agen über Reclamationen | 


wegen des Flaͤchenma⸗ 
© bes bis zur Beendigung 


*9 der Cataſtral⸗ Vermeſ⸗ 


" fung. Bahl 160. S. 640. 


BWaltfahrten In wie 


se fie zu geftatten. 
Zahl 177: ©. 668. 

Wand erb uͤch er. Einſchal⸗ 

©. tung der Warnung gegen 


— ihre Verfätfhung, in - 
dieſelben. Zahl 109. ©. - 


U 308. 


* aren. Erneuerung der 
Vorſchrift wegen Nach⸗ 
weiſung ihres Bezuges, 
auf Anfrage des Zoll⸗ 
beamten. Zahl 51. S. 
132. — Ruͤckſichtlich der 


Ausſtellung "der Urs 
fprungs = Zeugniffe im 
Verkehre mit dem wies 


der erworbenen Provinz ' 
zen. Zahl 79. ©. 203. : 
— wegen Xegalifirung ' 


der Spediteurs,= Volle 
machten. Zahl arı. ©. 
834. — In mie fern 
sum Handel mit lands 
wirthſchaftlichen Saͤme⸗ 





reyen ein! Befugniß er⸗ 
forderlich. Zahl 215. ©. 
737. — (Tranſith Vor⸗ 
ſchriften und Zollbeſtin⸗ 
mung für denſelben 


Zahl 137. 9,4537 tr 


ten erft mit ru Geptem: 
ber 1822. in Wirffamteit 
Zahl 180. S. 6n.- 
Erläuterung. Zahl 235. 
©. 758: —Aenderung 


ruͤckſichtlich der Baum 
woll⸗, Vein⸗ und Ei; 


wollwaren ,' die. über 
die Seefürte indas dus 
(and treten. Zahl 297 
S: 873.) (Bart 
ffimmiung) für&me 
tens; Apot heker⸗ wm 
Farbwaren. Zahl $ 
©: 355» wofür) Such⸗ 
fa: und '@Siegellein: 
wanden!/ in der Ausfuhr 


* ungatn.gohl 8* 


'2yS. u! “für gell, 
u Petztverk, Leder, 
Bergrverfs-Produete und 
andere Artikel. Zahlen 
t14 u. 248. Seiten 333 
u. 800. — für rohen 
Bin? (Spiauter) un 
Zinkblech. Zahl 125. & 
420. — für die Einfuhr 
ungenießbarer Roſinen, 
sum Gebrauche in Sabri« 
fen. Zahl 225. ©. 736. — 
fürdie Einfuhr des Tape 


Regiſter. 


ten⸗Elephant⸗Papieres. 
Zahl 142. S. 541. — 
für. die Ausfuhr der 
ESpinnſeide. Baht? 229- 
©: 742. für die Aus: 
fuhr der Aus wurfsaſche. 
Zahlen 96 u..230. ©. 
255 u. 743. — für den 
Enper-Wein. Zahl 304- 
©.. 917. 


Boarnungstafel, wegen ' 
natuͤr licher Blattern, bey 


von denſelben wieder⸗ 


hohlt befallenen, und bey 
Kindern. . 


vacrcinirten 


Zahl 204.⸗S. 698. 


Waänſche. Stadtmauth in 


Wien. Zahl 242. ©. 786. 


MWafenmeifter (Siehe 


Abdeder). . 


Wafſer baue im Wege der 


Licitation oder des Ac⸗ 


sordeg dabey find keine 
Rechnungsfuͤhrer aufzu⸗ 


ſtellen. Zahl a99. ©. g12. 


Waſſer maͤuthe. Entrich⸗ 


tung des Zillenaufſchla⸗ 
ges und Haftgeldes für 
Floͤße, nach dem Tariffe 


vom Jahre 1783. Zahl 


145. ©. 546. 


Waffer-Ueberfuhren. 


Vorfchriften gegen Bes 
einträchtigungen des Ae⸗ 
rarial-Gefälles durch Pri⸗ 
vat » Neberfuhren. Zahl 
46. ©. 118. — Brief: 








Portos-Pflichtigfeis- der 
Pächter. Zahl, a5ı. ©. 
557. —Militaͤr⸗Pflichtig⸗ 
feit derfelben und ihrer 
Einnehmer: Zahl 274. 
S. 839. 


Weſchſel ger icht, (Siehe 


Mercantilseumd 


Wedfelgeridt). 
Wegmauth «Uerazial-) 

Ausſchließung der. Ges 

‚ meinden von Pachtung 


berfeiben. Zahl 26. ©- 


4 — Beredtigung der 


Kreis = Sanitätg-Breams 
ten; fie. aufzurechnen; 
Vorſchriften - hierben. 
Zahl 134. ©. 429. — 
Straßenb aubeamte find 
nicht befrenet. Zahl 173. 
©. 664. — Erläuterung 


‚des $- 4. Lit. O des Cir- 
culares vom a4.. May 


18a41, wegen Befreyung 
der Wirthſchaftsfuhren. 
Zahl 179. S. 670. — 


Befreyung der leeren Ci⸗ 


vil =» Vorfpannsfuhren ; 
Erforderung ortsobrig⸗ 
keitliher Certificate hiers 
zu. Zahl 272.©. 836. — 
(Privat⸗) die ohne Privi- 
legium beftehen, find aufs 
suheben. Befreyung der 
Yerarial = Suhren. Zahl 
16. ©. 33. — Wie Ge: 
ſuche der Mauthinhaber, 


RKegifern 


— 


Num Bewilligung des urs 
trfpringtiiden Tariffes in 
Cond M. zu behandeln. 
Dee 665.0) 
Weg miauth benmeeWie 
Kimi Abfertigungen Be⸗ 
heitte, bey Wiederan- 
öfteren ruͤckſichtlich· des 
Gehaltsbezuges bau be: 
handeln · Zahl 188.81 630. 
Wegmalut hpcht e eſind 
Obefugt don: den Wrts⸗ 
obrigkeltenAſſiſtenzlei⸗ 
dſtung anzuſprechen sahl 
— 
as Nich des Einſchreitens um 
Mitar Aſſiſtenz für die⸗ 
oſelben· Zahl 66 8165 1. 
Sind briefporköpflid- 
tig: Baht 151. SiW857. 
Nach militaͤrpſtichtig; 
26 een for ihre Einnehmer. 
AoSahl af. SB! 
Weihna ches⸗ge riene de: 
ſchraͤnktimg derſelben an 
den Gymnaſten Aahl a92. 
21; Eben fo ben 
Schalen Lycaãen und Univer⸗ 
ſttaͤten⸗Kahl 301. Si924. 
Wenhnachts⸗Miett el Ab⸗ 


NHwhaltung / derſelben ih der 


‚an Wiener Erzdibzeſe) um 
öde Mitternachtöftunde. 
EB... Aa 


We in Chper⸗. Einfuhr⸗ 


Wewilligung, Zollbeſtim⸗ 
mg Zahl 804S917. 


1.9. 








nn 


Wen Fake nhon ii 
Ning uin Ab ſchlavcher 
u, dene, zer. 
Bahr. Mn A65 26 a 
Wein ieiropeinäin & 
gen; nzeiger der Verde: 
derungen nano 
Dienſtbotheg am die de⸗ 
lizeyn⸗ Ober SDirention 
Dahlaa gbur 
Wiie der ho,khung® Nr: 
des ſelben bendenähtu: 
ntendte Bahkbsdrin u 43 
er Gebraudi dead: 
ee 
es· Bapızand: © 
305. omuflaiuh nm} 
When. Mbehebung: darin 
Feuer loͤſchor dnung vom 
Jahre aſgbeneſenen 
* — in cdune 
enge‘ 
Im 6 ABeſtimmung des 
Abladpines der ſichlen 
auf dem Kohlenmarlte 
BSetauntun gaanrian 
Aadungs⸗ Abmah⸗ un 
Einſackungegebuͤhr af 
demfelben bahl· iz. © 
22. 0 Evidenthaltung 
der ſuudierenden Jornel⸗ 
ten· Sahl asa S· 3 


—Bexechtiguns der Bar 


holzhaͤndler zut Behau⸗ 
Nung der großen Etaͤmme 
Bahr Ebi⸗ 


N i 
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rurgiſche Magiſter⸗Di⸗ 


plome der GofephesAfas 
demie berechtigen zur 
chirurgiſchen Civil⸗Pra⸗ 
xis. Zahl 54. ©: 134. 
Hintanhaltung der 
unbefugten Barbierer u. 
Curpfuſcher Dahl 57. 
©. 136. — Erneuerung 
des Verbothes des ſchnel⸗ 
‚ ten Fahrens und Reitens. 
Zaht yı. S. 186. — 
: Begulirang des Quar⸗ 
tier-Geldesder Probinz:⸗ 
Staatsheamten: Bahlen 
"85 und 138. Seiten 211 
und 537. Beſchraͤnkung 
der Zulaſſung zw den 


Theaters Proben. Zahl: I 


208;' ©: 347. — Jahr⸗ 
liche Pruͤfung der Jsrae⸗ 
Uitiſchen Mädchen, die 
Unterricht in Deutſchen 
Schulgegenfländen er⸗ 
halten: Anwendung der 
Deutſchen Schulvor⸗ 
ſchriften auf die Israe⸗ 
litiſchen Privat » Lehrer. 
Zahl zır. "©. 310. — 
Vorſchrift gegen Abwei⸗ 
chungen von den in den 
Bau⸗Conſenſen vorge⸗ 
ſchriebenen Baulinien. 
Zahl 124. © 418. — 
Dhne Ruͤckſprache mit 


dem Eigenthämer , duͤr⸗ 


fen die Abdecker feinen 


Hund im Inneren. der 
Häufer vertilgen/ Kahl 
128.©. 422. ⸗ Ruͤdſicht⸗ 
lich ver Militaͤr MPflich⸗ 
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